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Vem  ^cueftcn  quo  dem  9^cid)c  dee  QfDC^es  foll  dCcfce 
monQtUd)e  Q3latt  geroidmet  fein.  Cin  Qleid),  n)eld)e6  oiele 
Quf  i^rer  Karte  nid)t  finden.  QDenigftene  diejenigen  Ce* 
lehrten  nid)t,  ee  üerdrüfet  uns,  dafe  roir  fie  fo  nennen  follen, 
roeld)e  die  QDiffenfd)aften  Idngft  in  ein  ^androerf  oerroandeU 
l)Qtten,  wenn  nid)t  ibr  Stols  dafür  bäte.  Aufe  l)öcbfte 
baben  fie  C8  in  die  äufecrfte  Ctfe  derfelben  oerroiefen  und 
unbekannte  Cänder  darauf  gefd)rieben,  weil  fie  il)nen 
nid)t  eber  3U  öefid)te  kommen,  als  wenn  fie  t>on  einem 
unglücflicben  Sturme  dabin  üerfd)lagen  roerden  und  on  ibren 
felfigten  Qlfern  fd)impfUd)  fd)eitem.  liefen  §erren  alfo 
würden  roir  febr  unoerftdndlicb  f«in,  roann  roir  ibnen  oon 
feinem  Qlmfange  und  feinen  Örän3en  oielee  Dorfagten;  die 
andern  aber,  für  dit  roir  eigentlid)  fd)reiben,  roürden  roir 
durd)  diefe  unnötige  Cinleitung  beleidigen.  S^^^r  könnten 
roir  ibr  durd)  eine  3Kenge  äftbetifd)er  an  einander  bangender 
©rillen  fein  dunfel,  aber  dod)  nad)  der  IRode  ein  3u* 
reii^endee  Anfeben  der  ©ründlicbPeit  geben;  allein  roas 
roürde  ee  b^lfen?  ^ie  genauefte  CrQdrung  des  Qüi^ee 
mufe  einem,  der  feinen  bat,  ebenfo  unbegreiflid)  fein,  ob 
einem  QSUnden  die  binldnglicbfte  CrQdrung  der  Jarben  ift. 
©laubt  diefer,  dafe  die  Derfd)iedene  Q3red)ung  oerfcbiedner 
Sonnenftrablen  obngefdbr  etroae  fei,  roelcbee  dem  Sd)alle 
oerfcbiedner  3nftrumente  gleicbfomme,  fo  roird  jener  geroife 
glauben,  dafe  die  ^ertigfeit,  die  ^bereinftimmungen  der 
^inge  geroabr  3u  roerdcn,  ein  Xeil  der  9^ed)enfunft  fein 
muffe.  3ft  er  furd)tfam,  fo  ftcllte  er  fid)  roobl  gar  ein  Stücfe 
oon  der  Algebra  darunter  oor.  ©enug,  roenn  man  roeife, 
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dofe  d(c  fd)6ncn  QDiffcnfd)Qftcn  und  freien  Künfte  dae  Q^eid) 
des  QDi^es  au9mad)en. 

^iefe  find  ee,  xoc\d)t  der  menf(i)lid)en  ©efellfd)aft  An» 
nel)nilid)feiten  mitteilen,  obne  die  fie  nichts  ab  die  uner» 
trä9lid)fte  SBonerei  fein  roürdc.  Sie  machen  den  2Jtenfd)en 
empfindlich  und  entSeiden  il)n  uon  der  9^Qul)ig?eit,  roeld)e 
i^m  die  roeifefte  Qlatur  mit  Q3edQd)t  gab,  damit  er  fid) 
felbft  durd)  ibre  mübfame  Ablegung  einen  Teil  feinee  Q)or» 
3uge0  für  unedlere  Tiere  3U  donCen  boben  möge.  3^^9^^ 
die  emftbaften  QIDiffenfcbaften,  roelcbe  man  im  engem  Q)er* 
ftande  die  öelebrfamCeit  nennet,  üon  nicbte  ab  oon  dem 
elende  und  Q)erderben  der  3Jtenfd)en,  oon  der  JKübf^lig* 
?eit  ibree  Cebene,  diefe  beroeinenerourdigen  Stufen  der 
öefellfdiaft,  fo  find  es  allein  die  fd)önen  QI)iffenfd)aften, 
n)eld)e  durd)  bejaubemde  Q^ei3e  die  urfprünglid)e  Cmp* 
findung  der  Jreibeit  in  une  erfticfen  und  unfre  fd)impf* 
lid)en  Ketten  mit  ^lumenfränsen  umroinden.  ^ie  §öflid)?eit, 
das  einncbmende  betragen,  der  jdrtlicbe  ©cfd)ma(f ,  alle  un* 
trüglit^e  Kennjeii^en  gefitteter  QDölf er  find  ibre  5rüd)te.  Sie 
find  die  Crfinderinnen  oon  taufend  Q3equemlid)feiten,  Cr* 
go^ungen  und  eingebildeten  Qflotroendigfeiten,  durc^  n)eld)e 
cin3ig  öuge  3nonard)en  ibre  Xbrone  unerfd)üttert  3U  er« 
balten  roiffen. .  .  .  Aud)  die  Tugend  wird  durd)  fie  menf(i* 
lieber,  und  die  großen  Taten,  roeld)e  bei  QSarbaren  feft 
eingeprägte  Q)orurteile  oder  ibre  unge3äbmte  QDildbeit 
3um  ©runde  baben,  fliegen  bei  gefitteten  QDölfem  aus  oiel 
reinem  -Quellen. 

Aller  diefer  prad)tigen  Cobfprüd)e  obngead)tet  wollen 
toir  dem  Cefer  einen  3Tlann  begannt  mod)en,  meld)er  die 
QDiffenfd)aften  überbaupt  und  befonders  die  fd)önen  QDiffen* 
fd)aften  nebft  den  freien  Künften  auf  einer  gan3  andern 
Seite  betrad)tet.  tiefes  ift  der  QDerfaffer  derjenigen  Ql^ede, 
roelcbc  im  oorigen  Jabre  bei  der  Akademie  3U  ^ijon  den 
Preis  erbalten  b^t.*)  Sie  betrifft  die  oorgelegte  l?rage, 
ob  die  QPiederberftellung  der  QI)iffenfd)aften  und 
Künfte  3ur  Qleinigung  der  Sitten  etroae  beige* 
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tragen  \)ahc.  TRan  wird  fd)n)crli(i  oorauegefeben  böten, 
da^  man  denjenigen  fronen  roürde,  n)eld)er  diefe  ^roge 
mit  Qtein  beontroortet.  Qlnterdeffen  ift  ze  gefd)el)en;  und 
^err  Qlouffeau,  wt\d)t6  der  ORome  des  ODerfaffere  ift,  bot 
fo  erhabene  ©efinnungen  mit  einer  fo  männlichen  Q3ered» 
fomfeit  3U  oerbinden  gerou&t,  dofe  feine  Qlede  ein  lUeifter* 
ftücP  fein  roürde,  roenn  fie  aud)  oon  feiner  Afademie  dafür 
märe  erfannt  morden.  Qüir  teilen  einen  umftändlid)en  Au6* 
3ug  derfelben  um  fooiel  lieber  mit,  je  weniger  fie  noc^  bie 
je^o  in  ^eutf(i)land  befannt  morden  ift. 

Cr  bot  fie  in  smei  Teile  geteilt.  3n  dem  erftem  jeiget 
er  durd)  unoermerflicbc  Q3cifpiele  der  ©efcbid)te,  dafe  die 
QDerderbung  der  Sitten  und  der  au8  ibr  fließende  QDerfall 
dee  Staate  alle3eit  mit  dem  Aufnebmen  der  Künfte  und 
QDiffenfc^aften  fei  nerbunden  geroefen.  3n  dem  andern  be« 
weifet  er  aue  den  öegenftänden  und  den  QDirfungen  der 
Künfte  und  QDiffenfd)aften  felbft,  da&  fie  notmendig  diefe 
folgen  nad)  fii^  sieben  muffen. 

„Curopa,"  fagt  er,  „mar  in  die  Q3arbarei  der  erften  Seiten 
3urü^gefallen.  Vit  QDölfer  diefee  je^t  fo  erleud)teten  QDelt« 
teile  lebten  cor  einigen  Jabrbunderten  in  einem  Stande, 
n)eld)er  roeit  elender  OI0  die  Qlnroiffenbeit  mar.  3d)  meife 
nid)t,  roel(^e  fcientififd)c  QDäfd)erei  b^tte  fid)  den  Flamen 
der  QDiffenfd)aft  angemaßt  und  fe^tc  ibrer  3urü^funft  ein 
beinabe  unübermindlicbes  ^indernie  entgegen.  Co  mar  eine 
allgemeine  Qlmf ebrung  nötig,  den  3Kenfd)en  miedet  3U  ibrem 
gefunden  Q)erftande  3U  oerbelfen:  und  endlii^  fam  fie  üon 
der  Seite,  oon  roeld)er  man  fie  am  roenigften  ermartet 
batte.  Vtx  dumme  IKufelmann,  die  eroige  Geifeel  der  Ge* 
lebrfamfeit,  roar  e«,  roeld)e  fie  une  roieder  b^fft^Htc.  ^er 
Qlmftur3  des  orientalifd)en  ^b^oi^^ö  brad)te  die  Olber* 
bleibfel  des  alten  ©ried)enland0  nad)  Italien,  ^ald  drauf 
bereid)erte  fid)  aud)  ^ranfreid)  non  diefer  foftbaren  Q3eute. 
Auf  die  freien  Künfte  folgten  endlid)  die  QDiffenfd)aften| 
und  die  Kunft,  su  denf en,  oerband  fid)  mit  der  Kunft,  3U 
reden;  eine  Stufenfteigung,  melcbe  feltfam  fd)eint,  gleid)* 
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n)ol)l  natürlid)  ift.  3Kan  fing  oti;  den  oornebmftcn  QDorteil 
dc8  Qlmgangee  mit  den  3Kufen  }u  empfinden;  ndmlid) 
dicfen,  dafe  er  die  3Henfd)en  gefellfd)Qftlic:^er  mQd)t,  indem 
er  ibnen  die  Q3egierde,  einander  durd)  il)re8  gemeinfc^aft» 
lid)en  OSeifolle  würdige  QDcrfe  ju  gefallen,  einflößt .  .  3br 
roard  man  die  Anmut  der  Gemütsarten,  die  Q)erbindlid)» 
feit  der  Sitten,  tDeld)e  den  Qlmgang  unge3roungen  und 
n)ünfd)en8roert  mad)t,  und  fur3,  den  Sd)ein  aller  Tugenden, 
obne  eine  einzige  danon  }u  l)öben,  fd)uldig  .  .  .  Cl)e  die 
Kunft  unfer  betragen  gebildet  und  die  £eidenfd)aften  eine 
erborgte  Sprad)e  gelebrt  batten,  roaren  unfre  Sitten  bdurifd), 
aber  natürlid).  ^er  Qlnterfd)eid  der  Auffübrung  uerriet  fo* 
gleid)  den  Qlnterfci)eid  der  Oemütearten.  3)ie  menfd)lid)e 
Qlatur  mar  desroegen  ni(i)t  beffer;  die  Cei<i)tigfeit  aber, 
einander  3u  erforfd)en,  erfparte  den  3Henfd)en  unjablige 
Cafter.  Je^o,  da  ein  feinerer  ©efd)ma(f  die  Kunft,  3U  ge* 
fallen,  in  Qlegeln  gebrad)t  bot,  b^M^^t  in  unfern  Sitten 
eine  fd)impflicbe  und  betrüglicbe  ©leic^b^^t.  3mmer  befieblt 
die  §öflicbfeit;  ftete  regiert  une  die  Q3)oblanftdndig?eit; 
obn  Qlnterlafe  folget  man  den  öebrducben  und  nicmalö 
feinen  eignen  Cmpfindungen.  Kein  3Kenf(^  roei^  mebr,  mit 
roem  er  3U  tun  b^t. .  .  QDeld)e  ^Begleitung  oon  Caftern 
bat  dief e  Qlngeroifeb^it  bei  fid)  I  Q[)erdad)t,  Argroobn,  Jurist, 
KaltfinnigCeit,  S^^^ö'^bo^tung,  ßafe,  QDerräterei;  und  alle 
üerftecfen  fid)  unter  der  Caroe  der  §6flicbfeit.  3Kan  ent* 
beiliget  nid)t  mebr  den  Q^amen  des  §6cbften  durd)  Sd)n)üre, 
aber  man  fprid)t  ibm  §obn  durd)  Idfterlicbe  JTteinungen, 
obne  dafe  unfer  Obr  dadurd)  beleidiget  roird.  JKan  rübmt 
nicbt  mebr  feine  eignen  Q)erdienfte,  man  oerHeinert  aber 
die  fremden.  IRan  befdjimpft  feinen  Jeind  nicbt  gröblid), 
fondem  man  oerleumdet  ibn  mit  Kunft.  ^er  Qflationalba^ 
crlofcbt,  aber  mit  der  Ciebe  des  QDaterlandes.  An  die  Stelle 
der  oerad)teten  Qlnroiffenbeit  ift  eine  gefdbrlid)e  S^eifel* 
fucbt  gekommen.  3Tlan  erfennt  geroiffe  Ausfd)roeifungen  für 
f(i)impflid),  gemiffe  £after  für  entebrend,  andre  aber  3ieret 
man  mit  dem  Flamen  der  Tugenden.  TRan  mu§  fie  b^^ben, 
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oder  man  mufe  fid)  roenigftene  ftcllcn,  üb  ob  man  fie  babc .... 
Auf  die  Art  find  roir  gcfittetc  QDölücr  geroordcn,  und  größten« 
teile  bflben  roir  den  QDiffenfd)Qften  und  Künften  diefe  \)ziU 
fome  QDeranderung  3U  danfen  ...  Je  ftorFer  fid)  i\)v  Cid)t 
an  unferm  §ori3onte  auegebreitet,  je  roeiter  (ft  die  Tugend 
oon  une  geflogen;  und  eben  diefe  Crfd)einung  b^t  man 
3U  allen  ^titzn  und  an  allen  Orten  bemerft .  .  .  Ägypten 
roar  die  ^Kutter  der  QDeltroeiebeit  und  der  freien  Künfte 
geroorden,  und  bald  drauf  roard  fie  ein  Q^aub  dee  Kambgfes, 
der  öried)en,  der  Q'^ömer,  der  Araber  und  endlid)  der 
Xür?en  ....  Als  ©ried)enland  ouf  den  Q^ubm  dee  QDl^ee 
und  der  öelebrfamteit  am  ftol3eften  fein  tonnte,  mufete  es 
fid)  in  dae  macedonifd)e  Jod)  fd)micgen  ....  Qlom,  dae 
oon  öirten  erbaute  und  durd)  Acferelcute  berühmt  gemachte 
Qlom,  fing  fd)on  3U  den  Seiten  dee  Cnniue  und  Xerentiue 
an  aue3uarten.  9Iad)  den  Seiten  einee  Ooide,  cinee  Catulle, 
cinee  TTIartiale  aber  roard  ee,  fonft  der  "J^empcl  der  Tugend; 
ein  Sd)aupla^  der  Cafter,  der  Abfd)eu  aller  QDölPer  und 
ein  Q^aub  der  QSarbaren  .  .  .  .  3n  Afien  ift  ein  Cand,  roo 
man  durd)  die  gcpriefenen  QI)iffenfd)aften  3U  den  erbabcnften 
Amtern  dee  Staate  fteigen  Fann.  öleid)rool)l  ift  fein  Cafter 
3U  nennen,  roeld)ee  nid)t  dafelbft  berrfd)t,  feine  Sd)andtat, 
die  ibnen  nid)t  geläufig  ift.  Alle  ibre  QDeiebeit  bot  fie  oon 
dem  Jod)e  dee  unroiffenden  Tatare  nid)t  befreien  f önnen .... 
^ie  Perfer,  ein  befondere  Q)olf,  bei  roeld)em  man  die 
Tugend  lernte,  roie  man  bei  une  die  QDiffenfd)aften  lernt, 
die  Scgtben,  die  alten  ^eutfd)en  find  die  ^eroeife  dee 
Gegenteile.  Alle  die  lebten  obne  Qüiffenfcbaften;  öftere 
^berroinder,  niemale  überrounden.  .  .  .  Sporta  felbft,  im 
Scbofee  Oried)enlande,  über3eugt  une,  roie  tugendbaft  man 
fein  fonne,  obne  gelebrt  3U  fein;  roie  feft  und  blübend  ein 
Staat  obne  Künfte,  obne  QDiffenfd)aften  beftebe.  .  . .  O 
3^abriciue,  roae  roürde  deine  grofee  Seele  gedad)t  büben, 
loenn  du,  3U  deinem  ^nglücfe,  roieder  aufgeftandcn  roäreft 
und  die  blendende  Prad)t  dee  durd)  deinen  Arm  erretteten 
Qflorae,  roeld)ee  dein  Qlame  mebr  ale  alle  feine  Eroberungen 
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berühmt  ma&)tt,  gefebcn  böttcfti  „Oottcrl"  roürdeft  du 
gefügt  bflbcn,  „roo  find  die  ftrobern  §ütten,  worunter  e^e* 
male  3Kdfefg?e(t  und  Tugend  roobnten?  Qüeld)e  Dcrderblid)c 
Prad)t  bot  mit  der  römifd)en  Cinfalt  Qbgen)ed)felt?  QÜQ8 
ift  das  für  eine  fremde  Sprad)e?  Qüae  find  dae  für  roeibifc^e 
Sitten?  Qüae  bedeuten  diefe  ^ildfäulen?  diefe  ©emolde? 
diefe  ©ebdude?  ^nfinnige!  rooe  b^bt  ibr  getan?  3b^/  ib^ 
§erren  der  QDelt,  ibr  b^bt  cud)  ju  Söaoen  nicbtigcr,  oon 
eud)  überroundencr  Ceute  gemad)t.  Q^b^tore  find  ee,  die 
cu(^  beberrfd)en?  §abt  ibr  deswegen  Afien  und  ©ried)en* 
land  mit  eurem  Q3lute  befeud)tet,  um  Q3aumeifter,  IJIaler 
und  QSildbauer  reid)  ju  mQd)en?  QDird  der  Qlaub  Kar* 
tbagene  einem  ^lötenfpieler  preisgegeben?  Auf,  ibrOlömerl 
rei§et  eure  Sd)aupld^e  ungefdumt  nieder,  serfcbmettert  diefe 
3Harmor,  oerbrennet  diefe  Q3ilder,  oerjaget  diefe  SHaoen, 
rDeld)e  eud)  unter  dem  Jod)e  b^lten  und  deren  unfelige 
Künfte  eucb  oerderbenl  Cafet  fremde  §ände  durd)  eitle  ©e» 
fd)i(flid)Beiten  berübmt  werden;  die  ein3ige  den  Qlömern 
anftandige  ©efd)i(f  licb^eit  ift,  die  QDelt  3U  überwinden  und 
die  Tugend  dafelbft  berrfd)en  3U  laffen.  Als  Cineas  unfern 
Qf^at  für  eine  QDerfammlung  uon  Königen  ^it\t,  fo  ward 
er  weder  t)on  eiteler  Pomp  nod)  oon  ausgefud)ter  3»erlid)« 
feit  ocrblendet.  Cr  borte  nid)t8  dafelbft  oon  der  findifcben 
Q3eredfamBeit,  nid)ts  oon  den  leeren  Künften  diefer  nid)* 
tigen  £eute.  Qüas  fd)ien  denn  nun  alfo  dem  Cineas  fo 
majeftatifd)?  O  ibr  Q3ürgerl  ein  AnblicP  rübrte  ibn,  wel* 
d)en  cud)  nimmermebr  weder  eure  Q!^eid)tümer,  nod)  eure 
Künfte  ocrfd)affcn  werden,  der  fd)6nfte  Anblitf,  wel(^er 
jemals  unter  der  Sonne  gewefen  ift:  die  Q)erfammlung  oon 
jweibundert  tugendbaften  Jnännem,  weld)e  alle  in  Qlom 
3U  befeblen  und  die  QDelt  3U  beberrfd)en  oerdienten  ..." 
„Sebt,"  fäbrt  der  Q)erfaffer  fort,  „fo  find  alle3cit  Q)er* 
fd)wendung  und  unge3äbmte  Sitten  die  Strafe  der  bod)* 
mutigen  Q3emübungen,  uns  der  glücflid)en  Qlnwiffenbeit, 
in  weld)c  uns  die  ewige  QDeisbeit  oerfe^t  b^tte,  3U  cnt* 
rei&cn,  gewefen.  Sit  bötte  uns  yx  nichts  weniger  ols  3U 
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eiteln  QIntcrfud)un9cn  bcftimmt  Cernt  c(nmal,  Sterblid)c, 
düfe  dCc  Tlatvix  alle  QDi(fenfd)Qftcn  für  uns  ocrftecPt  bot, 
fo  lüic  eine  forgfaltigc  3TJutter  aus  den  fanden  ibrce  Kindes 
ein  gefQbrUd)e8  ©eroebr  windet.  5)ie  IKenfcben  find  Der» 
derbt;  fie  würden  nod)  weit  oerderbter  fein,  roonn  fie  das 
QlnglücF  gebabt  bitten,  gelebrt  geboren  \\x  werden." 

Cr  fömmt  b^^rauf  3u  dem  Bweiten  Teile  und  jeigt,  dofe 
die  Künfte  und  QDiffenfd)aften  unfre  Cofter  jur  Quelle 
baben;  er  3eigt,  dafe  fie  uns  obne  die  Cofter  und  QDer« 
fd)roendung  nicbts  nu^en  würden  und  dofe  mit  der  Q3e« 
mübung,  die  einige  Qüabrbeit  ju  ernennen,  eine  toufendfacbe 
©efobr,  in  Orrtümer  ju  oerfoUen,  verbunden  fei.  Cr  be» 
weifet  femer,  dafe  ibre  QDirfungen  nod)  weit  oerderblid)er 
find,  hierunter  reebnet  er  den  Q)erluft  der  3«it.  „Q!lid)tö 
Cutes  tun,"  fogt  er,  „b^i&t  QBöfes  tun.  3bt  nun,  ibr 
ftol3en  QDeltweifen,  die  ibr  uns  die  ©ebeimniffe  des  ©immele 
©erraten  und  die  QDunder  der  Qflatur  aufgedeckt  bol>t,  ant« 
wortet:  wann  ibr  uns  alles  das  nid)t  gelebrt  bittet,  würden 
wir  weniger  3ablreid),  weniger  woblregieret,  weniger  furd)t« 
bar,  weniger  blübend  oder  mebr  verderbt  fein?  ^od),  wae 
ift  der  QDerluft  der  3^lt  gegen  andre  ^bel^  weld)e  den 
Künften  und  QDiffenfd)aften  folgen?  ^as  größte  ift  die 
Q)erfcbwendung.  2Kan  bebauptet,  in  diefer  beftebe  die  Q3lüte 
des  Staats.  Cin  Paradojeon,  welcbes  fid)  nur  3U  unfern 
Seiten  bat  Tonnen  deuten  laffen.  So  find  gute  Sitten  3ur 
^auer  eines  Staats  nid)t  notig?  3ft  es  beffer,  da^  ein 
Qleid)  glän3end  und  augenblicPlid)  oder  da^  es  tugendbaft 
und  bcftändig  ift?  TRit  öelde  fann  man  alles  boben,  nur 
Sitten  und  Q3ürger  nid)t.  Cin  neues  CÜbel,  weld)es  die 
Q)erfd)wendung  nad)  fid)  3iebt,  ift  die  Q)erderbung  des 
öefcbmacf  s  ....  Sage  uns,  berübmter  Arouet,  wieoiel  mann« 
li(fee  und  ftarfe  Sd)önbeiten  b^ft  du  unfrer  falfd)en  3ött* 
licb^eit  aufopfern  muffen;  und  wieoiel  ©rofees  bot  ibm  der 
bubiende  ©eift  3U  gefallen,  weld)er  an  Kleinigkeiten  fo  frud)t» 
bar  ift,  gctoftet?  . .  .  ^od)  t)crderblid)ern  ^beln  weid)en 
Qeinere  Sd)aden.  3ndeffen  da  fid)  die  Q3equemlid)feiten  des 
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Cebcne  Dcrmebrcn,  die  Künfte  fteigcn  und  die  Q[)erfd)n)en* 
düng  überhand  nimmt,  wird  der  roal)re  TRut  entfraftet, 
und  die  Brie9erifd)en  Tugenden  t)erfd)n)inden.  ^ie  ©e[d)id)tc 
beftarCt  es  durchgängig,  ^ie  Crl)ebung  des  ^oufee  IKedicis 
und  die  QDiederberftellung  der  Künfte  Derlöfd)te  oon  neuem, 
und  oielleid)t  auf  eroig,  den  Briegerifd)en  Qlubm,  roeld)en 
3talien  oor  einigen  Jabr^underten  roieder  erhalten  ju  b^ben 
fd)ien  .  .  .  QRid)t  allein  den  martialifd)en,  fondern  oud)  den 
fittlid)en  QDollfommenbeiten  find  die  QDiffenfd)Qften  nod)* 
teilig.  TRan  fiel)t  überall  unerme6lid)e  Stiftungen,  roo  die 
Jugend  alles  mit  großen  '^nüoften  lernt,  nur  i^re  Pflid)t 
uic^t  .  .  Qlnfre  ©arten  find  mit  ^ildfäulen  und  unfre 
öalerien  mit  QBildern  au6ge3iert.  Qlnd  roas  ftellen  fie  oor? 
^ie  ^Verteidiger  des  QDaterlands?  oder  die  nod)  erbabenern 
3Känner,  die  es  durd)  ibre  Tugenden  bereid)ert  bfl^cn? 
Abbildungen  aller  Ausfd)roeifungen  des  5er3ens  und  der 
QDernunft  find  es,  foroie  man  fie  forgfdltig  aus  der  alten 
Jabellebre  gebogen  bat;  obne  S^cifel,  damit  den  Kindern 
nod)  eber,  als  fie  lefen  fönnen,  IKufter  oon  ftrdflid)en  §and* 
lungen  oor  Augen  geftellet  roürden  .  .  .  ^ie  ©efd)i(f  lid)* 
feiten  werden  oorge3ogen,  und  die  Tugend  luird  oerad)tet. 
^er  fcböne  Kopf  erbdlt  Q3elobnungen,  und  der  ebrlid)e 
3JIann  bleibt  im  ^unfein.  Cs  gibt  bundert  Preife  für 
fd)öne  Q^eden,  feinen  einzigen  für  fd)öne  Handlungen  .  .  . 
QDir  }^Qhcn  Q^aturforfd)er,  Crdmeffer,  Cbymiften,  Stern* 
feber,  Siebter,  TonPünftler,  3Kaler;  nur  Bürger  b^ben 
mir  nid)t .  .  .  QDas  entbalten  denn  dit  Scbriften  der  be* 
fannteften  Pbilofopben?  Qr)eld)es  find  denn  die  Cebren 
diefer  freunde  der  QDeisbeit?  Qüenn  man  fie  \)övt,  follte 
man  fie  für  einen  §aufen  2Rarftfcbreier  b^lten,  roooon  jeder 
auf  öffentlid)en  pia^e  ruft:  „Kommt  ju  mir!  oon  mir 
allein  werdet  ibr  nicbt  betrogen"  ....  QX)as  für  ungebeure 
S(i)riften  baben  unfre  Seiten  ausgebecfti  X>ic  Q3ud)dru(fer* 
fünft  roird  fie  als  unroiderfpred)licbe  QSeroeife  unfres  QDer« 
derbens  auf  die  Qflad)roelt  bringen,  und  unfre  oielleicbt  ge* 
roi^igten  Qflad)fommen  werden  die  §ände  gen  öiKitnel 
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ftrc(fen  und  beten:  „AUma^tiger  ©Ott!  der  du  olle  ©elfter 
(n  deiner  öond  tragft,  befreie  uns  üon  den  Cin(id)ten  und 
den  oerderblid)en  Künften  unfrer  QDäter  und  fd)en?e  une 
wieder  Qlnroiffenbeit,  Qlnfd)uld  und  Armut,  die  einsigen 
©üter,  n)eld)e  unfer  ©lücP  befördern  und  oor  dir  angenebm 
find''  . .  QDq8  foU  man  pon  denen  fagen,  n)eld)e  die  'Xüren 
3U  dem  ^eiligtume  der  ©elel)rfQmfeit  erbrochen  und  den 
Pöbel  l)ereingelQffen  b^ben?  Qüie  oiele  find  durd)  fie  ju 
den  QDiffenfd)aften  oerfübrt  morden,  meiere  fid)  auf  Künfte, 
die  der  ©efeUfd)aft  b^^Kon^er  find,  roürden  gelegt  b^ben. 
Qlur  diejenigen  follte  man  da3u  laffen,  roclcbe  roas  Aufeer* 
ordentUd)e6  3u  leiften  imftande  find,  ^iefe  aber  müfete  man 
auf  die  mdd)tigfte  Art  ermuntern.  9tid)t8  mü&te  für  ibre 
§offnung  3U  bo4)  f^^".  ©rofee  ©elegenbeiten  macben  grofee 

©eifter O  Xugendl"  fd)liefet  er  endlid);   „erbabnc 

QI)iffenfd)aft  einfältiger  Seelen,  fo  oiel  IHübe,  fo  oiel  An« 
ftalten  find  nötig,  did)  3U  fennen?  Sind  deine  Cebren  nid).t 
in  unfer  §er3  gegraben?  3ft  ee  nid)t  genug,  da^  man  in 
fid)  felbft  gebt,  wenn  man  deine  ©efe^e  lernen  mill,  und 
dafe  man  die  Stimme  feinee  ©eroiffenö  \)öxct,  mann  die 
Ceidenfd)aften  fd)roeigen?  tiefes  ift  die  roabre  QDeltroeis* 
beit;  daran  roollen  mir  une  begnügen  lernen.  Obne  die  be« 
rubelten  Ceute,  roeld)e  fid)  in  der  gelebrten  ^^Delt  unfterblid) 
mad)en,  3U  beneiden,  roollen  roir  une  beftreben,  3roifcben 
ibnen  und  une  den  rübmlid)en  Qlnterfd)eid  3u  mad)en,  roel* 
d)en  man  ebedem  3roifd)en  3roei  großen  QDölFem  bemerkte: 
dae  eine  roufete  roobl  3U  reden,  dae  andre  roobl  3u  bandeln.'^ 
IRxt  fol(^en  QDaffen  beftürmet  Q^ouffeau  die  QDiffen» 
fd)aften  und  Künfte.  3d)  roeife  nid)t,  roae  man  für  eine 
beimlid)e  Cb^fu^4)t  für  einen  3Hann  empfindet,  roeld)er 
der  Tugend  gegen  alle  gebilligte  QDorurteile  dae  QDort  redet, 
aud)  fogar  aledann,  mann  er  3U  roeit  gebt.  Qüir  fönnten 
Derfd)iednee  einroenden.  Qüir  fönnten  fagen,  dafe  die  Auf* 
nabme  der  QDiffenfd)aften  und  der  QDerfall  der  Sitten  und 
dee  Staate  3roo  Sacben  find,  roeld)e  einander  begleiten, 
obne  die  Qlrfad)e  und  QDirfung  uon  einander  ju  fein.  Allee 

11 


bat  in  der  QDelt  feinen  geroiffen  3^itpunBt.  Cin  Staat 
n)cid)|t,  bie  er  diefen  crreid)t  bat;  und  folange  er  n)ä(i)ft, 
n)ad)fen  aud)  Künfte  und  QDif[enfd)aften  mit  ibm.  Stür3t 
er  alfo,  fo  ftürjt  er  nid)t  dceroegen,  weil  il)n  diefe  unter« 
graben,  fondem  roeil  nid)t8  auf  der  Qüelt  eines  immer« 
rodbrenden  QI)ad)8tum6  fobig  ift;  und  roeil  er  eben  nunmebr 
den  öipfel  erreid)t  batte,  oon  roeld)em  er  mit  einer  un* 
gleid)  gröfeern  ©efd)roindigfeit  wieder  abnebmen  foU,  als 
er  geftiegen  mar.  Alle  grofee  ©ebdude  uerfallen  mit  der 
Seit,  fie  mögen  mit  Kunft  und  ^icvaitn  oder  obne  Kunft 
und  S^zxatzn  gebauet  fein.  Ce  ift  roobr,  das  roi^ige  Atben 
ift  bin;  aber  b^t  dae  tugendbafte  Sparta  uiel  langer  ge* 
blübet?  .  .  .  S^emer  tonnten  mir  fügen:  mann  die  Eriege» 
rifcben  Cigenfcbaften  durd)  die  ©emeinmad)ung  der  QDiffen* 
fd)aften  oerfd)minden,  fo  ift  ee  nod)  die  ^xagt,  ob  mir  eö 
für  ein  ©lü<£  oder  für  ein  Qlnglütf  3u  balten  baben.  Sind 
toir  deeroegen  auf  der  Qüelt,  dafe  mir  uns  untereinander 
umbringen  follen?  Qlnd  roenn  ja  den  ftrengen  Sitten  die 
Künfte  und  QDiffenfd)aften  nachteilig  find,  fo  find  fie  es 
nicbt  durd)  fid)  felbft,  fondern  durd)  diejenigen,  n)eld)e  fie 
mi6braud)en.  3ft  die  3Kalerei  desroegen  ju  oerroerfen,  roeil 
fie  der  und  jener  JKeiftcr  3U  uerfübrerifcben  ©egenftdnden 
braucht?  3ft  die  ^ic^tfunft  desroegen  nid)t  bod)3uad)ten, 
roeil  einige  3)id)ter  ibre  Harmonien  durd)  QlnBeufd)bciten 
entbeiligen?  ^eide  fönnen  der  Tugend  dienen.  ^Die  Künfte 
find  das,  3U  roas  roir  fie  mad)en  wollen.  Cs  liegt  nur  an 
uns,  roenn  fie  uns  fc^adlitb  find. 

QDie  glütflid)  rodre  übrigens  ^rantreid),  roenn  es  oiele 
dergleid)en  Prediger  battel  Qüelc^er  ^amm  roird  die  Cafter, 
die  bei  ibnen  3U  Artigkeiten  roerden,  nufbalten?  QDeld)es 
find  die  IHeifterftücfe,  die  uns  ibr  berüchtigter  Wi^  liefert? 
Sie  find  3U  3dblen.  ^ie  Sd)riften  aber,  roeld)e  die  Qi^eligion 
untergraben  und  unter  lochenden  Wildem  die  fd)impflid)e 
QDoUuft  in  das  §er3  flöfecn,  find  bei  ibnen  un3Qblbar. 
Cine  pbilofopbierende  Xberefe  roird  die  Predigerin 
der  Qln3ud)t,  und  ein  unfeliger  örabftid)el  b^ft  der  Cin« 
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bÜdungefraft  derjenigen  nad),  n)eld)e  obne  feine  S(i)ilde* 
Hingen  das  Ärgernis  nur  \)a\h  treffen  würde.  TRan  fogt, 
dofe  der  IKorquie  d'A***)  QDerf affer  dicfee  ebenfo  un« 
roi^ig  ale  e(f el  gef(^riebnen  ^ud)0  fei.  QDir  3n)eifeln  aber, 
^er  Qlrbeber  der  Jüdifd)en  Briefe  ^Qt  fid)  sroar  oft 
genug  ale  einen  (f  eind  der  Ql^eligion  erödrt;  niemals  aber 
als  einen  Jeind  der  Xugend.  Xl)erefc  oerrät  allsu  febr 
die  Sd)ule  eines  unfinnigen  5)emetrius.  QDas  ift  fie*an« 
ders  als  ein  5rauen3immer,  n)eld)es  feine  örundfd^e  des 
glü(flid)cn  £ebens  in  Ausübung  bringt?  QDas  b^t  der 
Q)erfaffer  mebr  gebraucht,  fie  3u  fd)reiben,  als  eine  StimC; 
n)eld)e  3ur  Sd)am  3U  eifern  ift?  ^er  ein3ige  Q)or3ug,  mit 
dem  er  in  allen  feinen  Sd)riften  ftol3  tut.  Q3ei  diefer  öe» 
legenbeit  f önnen  mir  den  Cefem  fagen,  da&  fid)  der  TRau 
quis  d'Argens,  nad)dem  er  QBerlin  oerlaffen  b<^t,  bei  dem 
dürften  oon  2Honaco  aufbdlt. 

QDer  fennt  alle  die  übrigen  Sd)riften,  roo  das  ©ift  un« 
merflid)er,  aber  defto  gefdbrlid)er  ift?  QDenn  man  derODoU 
luft  ibre  gröfete  QÜür3e,  das  öebeimnisoolle,  ent3iebt,  fo 
roird  fie  weit  weniger  oerfübren,  als  mann  ein  leid)ter  QDi^ 
einen  dünnen  Qlebel  über  fie  bldfet,  durd)  melcben  man  nur 
das  Gan3e  und  nie  alle  Teile  geroabr  werden  fann.  QDon 
diefer  Art  ift  ein  Seiner  Q^oman,  unter  dem  Xitel:  5)a8 
mabre  ODergnügen,  oder  die  i?iebe  der  Q)enus  und 
des  Adonis*).  ©r  fömmt  aus  demSd)o§e  5ranfreid)s,  ob 
uns  gleid)  die  Auffcb^^^ft  Staub  in  die  Augen  ftreuet.  Cs 
ift  eigentlid)  eine  QZad)abmung  des  ad)ten  Oefangs  des 
italienifd)en©cdid)ts  Adonis  oon  dem  ^Tlarino.  ^erjran« 
3ofe  aber  bat  dem  Dnbalte  folgen  und  ^Verbindungen  ge» 
geben,  n)eld)e  man  oergebens  in  dem  Originale  fud)t.  Ct 
bat  aud)  einige  oon  feinen  eignen  Odeen  eingefd)altet.  ^ic 
Q)ergleid)ung  bot  uns  gelebrt,  da^  man,  diefe  3U  ernennen; 
nur  die  Stellen  beobad)ten  darf,  roo  man  am  meiften  rot 
roird.  Qüir  können  nid)t  leugnen,  da§  Sd)6nbeiten  darinne 
oerfd)roendet  find,  roelcben  roir  einen  roürdigem  öegenftand 
roünfd)en   rooUten.   ^ie  £eicbtigfeit,    die   alte   Jobellebre 
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glücPUd)  onsutüendcn  und  i}^xcn  Crdid)tun9en  einCge  neue 
bei3ufügen,  roeld)e  mit  den  bekannten  üoUfommen  überein« 
ftimraen;  die  Kunft,  ju  t)erl)üllcn  und  der  Qfleugierde  nur 
dann  und  roann  einen  ^urd)bli(f  3u  gönnen;  oerroten  feinen 
Stümper.  QDann  wird  man  anfangen,  die  Tugend  fo  reisend 
3U  fd)ildem,  ale  man  je^o  dae  Cafter  malt? 

^urd)  meld)  QDerbängnie  gefd)iel)t  ee,  dafe  man  faft  allen 
roi^igen  Köpfen  5ranfreid)8  oon  diefer  Seite  einen  f(i)impf* 
Ud)en  QDorrourf  ju  mad)en  bot?  QDeld)er  oon  il)nen  bat 
nid)t  etroo8  gefd)rieben,  deffen  er  fid)  cor  "Tugendbaften 
fd)ämen  mufe?  Q)on  dem  grofeen  Corneille  an  bis  ju  einem 
Piron  baben  olle  ibren  QDi^  befd) impft.  Ce  ift  ibnen  gleid), 
ob  fie  die  göttlid)en  Harmonien  eines  ^aoids  roagen,  oder 
ob  fie  Sinnfd)riften  ner fertigen,  die  aud)  an  der  ^ildfäule 
eines  Priapus  ecPel  fein  würden.  Ciner  der  Q3efanntcften 
oon  diefer  Art  Qlouffeau;  ein  3Kann,  der  oielleid)t  unter 
allen  reinigen  Köpfen  die  meiften  Q)erfolgungen  roegen  des 
3Hi&braucbs  feiner  lRu\t  erlitten  bot.  QDir  roollen  nid)t 
entfcbeiden,  ob  er  eben  deffen,  mos  man  ibm  eigentlid)  3ur 
Caft  legte,  fd)uld  gcrocfen  ift.  ^as  roenigftens,  roas  man 
oon  ibm  nad)  feinem  Tode  gefeben  bot,  malt  uns  ibn  als 
einen  3Hann,  roelcber  durd)  feine  tugendbafte  Auffübrung 
im  reifern  Alter  und  durd)  feine  großmütige  Crtrogung 
des  Qlnglü^s  die  Au8fd)n)eifungen  feiner  Jugend  auf  die 
rübmUd)fte  Art  ausgelöfd)t  bat.  QDir  baben  im  oorigen 
Jabre  feine  Briefe  erbalten,  roeld)e  ooller  lefensroürdigen 
AneCdoten  find.  3n  diefem  aber  bat  man  uns  eine  Samm* 
lung  oon  nod)  ungedrucften  Seinen  StücPen,  die  teils  ibn 
3um  QDerfaffer  baben,  teils  oon  andern  oerfertigt,  oon  ibm 
aber  für  roert  erfannt  morden  find,  nebft  feinen  QüerPen 
aufbebalten  3u  roerden,  geliefert,  ^er  Xitel  diefer  Samm» 
lung  ift:  Sd)reibetafel  J.  ^.  Qlouffeaus  in  3roei 
Teilen*),  ^er  X>id)ter  felbft  fd)enfte  fie  einige  3^it  oor 
feinem  Tode  an  den  §m.  C.  ^.,  roeld)er  fie  nunmebr,  die 
Ausgabe  feiner  QDerfe  oon  1734  oollftdndig  3U  mad)en, 
der  QDelt  mitteilet.  Sit  entbdlt  Oden,  Q3riefe,  Kantaten, 
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Allegorien,  Crsoblungen,  jrocC  tbeatroUfd)c  Stücfe  und  eine 
JKenge  Sinngedichte.  TRan  roeife,  rooe  Q^ouffeau  für  ein 
Uleifter  in  diefcn  le^tern  war.  Cr  rou&te  doe  QBeifeende 
mit  dem  S6)zv^t  fo  3U  oerbinden,  dofe  in  fefr.?m  der  Cin» 
füll  obne  Satire,  oder  die  Satire  obne  Cinfall  ift.  Qüit 
baben  einee  3U  überfe^en  gewagt.  Öier  ift  ee: 

Ale  S^ue  Curopen  lieb  geroonn, 

Q^abm  er,  die  Scböne  3U  befiegen, 

Q)erfd)iedene  ©eftalten  an, 

Q)er(cbieden  ibr  oerfd)iedlid)  ansuliegen. 

Ale  ©Ott  3uerft  erfcbien  er  ibr, 

5)ann  ale  ein  3Hann  und  cndlid)  ols  ein  Xier. 

^mfonft  legt  er  ab  ©Ott  den  §immel  ibr  3U  !Jü6en: 

Stol3  fliebet  fie  cor  feinen  Küffcn. 

Qlmfonft  flebt  er  ale  IRann  im  fcbmeid)elbaften  Ton: 

QDeracbtung  mar  der  Ciebe  Cobn. 

3ule^t  — mein  fcbon  ©efcblecbt,  gefagt  3U  deinen  ©b^enl  — 

Ciefe  fie  —  oon  roem?  —  uom  Q3ullen  fid)  betören. 

^ie  3n)ei  tbeatralifd)en  Stütfe  \)z\kzn  Vex  §gpod)on« 
drift,  oder  die  5rau,  roelcbe  nicbt  redet*),  und  ^er 
Argroöbnifd)e*).  Q3eide  find  in  QDerfen.  ^ae  erfte  beftebet 
aue  fünf  Auf3Ügen,  und  der  Stoff  ift  aue  dem  ©nglifcben 
genommen;  dae  lettre  nur  aue  neun  Auftritten  und  ift 
nid)te  ale  ein  öeiner  ©ntrourf  einee  oollftdndigen  Stü(fe, 
n)eld)er  aber  roert  ift,  dafe  ibn  eine  Hleifterband  aue3u» 
fübren  roagte.  ^ie  übrigen  Auffä^e  find  faft  alle  ooller 
©alle  roider  feine  feinde,  ^ie  Qlacbroelt  roird  erftaunen,  dafe 
3Hdnner  fid)  fo  tödUd)  b^ben  baffen  können,  rooDon  ibre 
§ocbad)tung  der  eine  (oroobl  ale  der  andre  oerdient.  Qlber 
ibre  Seinen  3dnf ercien  binroegfebend,  roird  fie  einen  QDoltaire 
eben  fo  roobl  ale  einen  QRouj'feau  in  die  Q^eibe  der  X)icbter 
fe^en,  roeld)e  die  ©b^e  diefee  Jabrbunderte  geroefen  find. 
Qüird  fie  ee  mit  den  roi^igen  Köpfen  ^eutfcblande  aud) 
fo  bolten?  QDird  fie  einen  ©ottfd)ed  und  einen  ^Sodmer, 
einen  Sd)eib  und  einen  Klopftocf  in  eine  Klaffe  bringen? 
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©ctoife  ii(d)t.  Qüann  cö  einmal  beifecn  roird:  des  ocrftorbncn 
§rn.  oon  Sd)eib  langft  üerftorbcne  Xbcrefiade,  fo  roird  man 
den  3Kcff(Q8  immer  nod)  ein  eroigee  öedid)te  nennen.  IRan 
roartet  mit  Q)erlQngen  ouf  den  Qleft,  3U  roeld)em  man  die 
inftebende  3Keffe  §offnung  gemad)t  bat.  ^aö  Präfernatio, 
roeld)ee  der  §r.  Prof.  ©ottfd)ed  in  (einen  ©edierten  gütigft 
dargegen  ^at  mitteilen  roollen,  roird  bcif^^tlicfe  nur  bei 
feinen  Sd)ülern  anfd)lagen.  QDie  erfreut  roürden  roir  fein, 
roenn  er  einmal  die  undankbare  ^i(i)tfunft  oerlaffen  roollte 
und  der  Qüelt  feine  ©elegenbeit  3U  geben  fudjte,  ibn  auf 
feiner  fd)roäd)ften  Seite  3U  betrad)ten,  da  er  fid)  auf  fo 
Dielen  andern  3eigen  fann,  roeld)e  ibm  alle  §ocbad)tung 
erroerben.  §dtte  der  §r.  Profeffor,  anftatt  den  IHeffiae  3U 
todein,  diejenigen  fteifen  QDi^linge  angefallen,  roeld)e  fid) 
durd)  ibte  unglü(flid)en  Qflad)abmungen  diefer  erbabnen 
^id)tung8art  ldd)erlid)  macben,  fo  roürden  roir  ibm  mit 
QDergnügen  beigetreten  fein.  Cs  gibt  nur  all3u  niele,  roeld)e 
glauben,  ein  blti^cndee  b^^olf^)««  Silbenmafe,  einige  latei» 
nifd)e  Qüortfügungen,  die  QDermeidung  des  Oleime  roaren 
3ulängli(b/  fic  aus  dem  Pöbel  der  ^id)ter  3U  3ieben.  Qln* 
begannt  mit  demjenigen  öeifte,  roeld)er  die  erbiete  Cin« 
bildungefraft  über  diefe  Kleinigkeiten  3u  den  großen  Sd)ön* 
beiten  der  QDorftellung  und  Cmpfindung  reifet,  bemüben  fic 
ficbi  anftatt  erbaben,  dunfel,  anftatt  neu,  oerroegen,  anftatt 
rübrend,  romanenbaft  3u  fd)reiben.  Kann  roae  ldd)erlid)er 
fein,  ale  roann  bl^^  «^^^^  ^^  einem  nerliebten  Ciede  mit 
feiner  Sd)6nen  oon  Serapbinen  fprid)t  und  dort  ein  andrer 
in  einem  §eldengedid)te  oon  artigen  3JZädd)en8,  deren  ^e» 
fd)reibung  faum  dem  niedrigem  Sd)äfergedid)te  gered)t 
rodre?  ©leicbroobl  finden  diefe  §erm  ibre  ^erounderer; 
und  fie  boben,  gro§e  ^id)ter  3U  \)ti^cn,  nicbts  nötig,  als 
mit  geroiffen  roi^igen  ©eiftem,  roeld)e  fid)  den  Ton  in 
ollem,  rooe  fd)6n  ift,  on3ugeben  unterfangen,  in  Q)erbin* 
düng  3U  fteben.  Sie  bringen  übrigens  durd)  die  au8fd)roei* 
f enden  ßobeserbebungen,  roelcbe  fie  dem  2Heffia8  auf  eine 
QDeife  erteilen,  die  genugfom  3U  oerfteben  gibt,  dofe  fie 
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n(d)t  eftimol  d(c  toobrcn  Sd)6nl)eiten  an  dcmfclbcn  ctnpfin* 
den,  denjenigen,  n)eld)e  diefes  gro^e  ©edid)t  nod)  nlc^t 
^inldnglid)  fennen,  eine  Art  eines  widrigen  QDorurteils  da* 
gegen  bei.  folgende  Sinnfd)rift  mag  es  beroeifen,  die  roir 
üor  einiger  3cit  üon  guter  §Qnd  erhalten  l)Qben: 

3bn  fingen  fo  oiel  mäfege  ^idjter, 

3bn  preifen  fo  oiel  dunöe  Qlid)ter, 

3l)n  übmt  fo  mand)er  Stümper  nod), 

3bni  nid)t  3um  Q^ubm  und  fid)  3ur  Sd)mad). 

freund,  dir  die  QDabrbeit  ju  gefteben, 

3d)  bin  3u  dumm,  es  einsufeben, 

QDie  fid)  für  roobr  Q)erdienft  ein  fold)er  QSeifall  fd)icPct; 

Vod)  fo  üiel  feb'  id)  ein: 

5)qs  Singen,  das  den  ^xo\&)  im  tiefen  Sumpf  ent3ü(f  et, 

^as  Singen  mufe  ein  öuafen  fein. 

^ie  roenigften  oon  ibnen  nerfteben  das  Crbabne  und  bolten 
alfo  alles,  roas  fie  nid)t  oerfteben,  für  crbaben.  Qüas  ibnen 
einmal  aufeer  dem  ©efid)t  ift,  ift  für  fie  gleid)  bod).  Sold)e 
Qlid)ter  muffen  und)  diejenigen  fucben,  roelcbe  ibre  erbarm* 
lid)en  Q)erfud)e  dem  TKeffias  an  die  Seite  gefegt  roiffen 
möd)ten.  QDären  fie  nid)t  der  Jabel  entroacbfen,  fo  roürden 
roir  ibnen  folgende  er3äblen: 

3ur  Feldmaus  fprad)  ein  Spa^ :  „Sieb  dort  den  Adler  fi^enl 
Sieb,  loeil  du  ibn  nod)  fiebftl  er  roiegt  den  Körper  fd)on; 
bereit  3um  f  übnen  ?lug,  begannt  mit  Sonn'  und  ^li^en, 
3ielt  er  nad)  Jonis  ^b^o^/ 

^od)  roette,  —  feb'  id)  fcbon  nid)t  adlermafeig  aus  — 
3d)  flieg'  fo  bod)  als  er.''  —  „So,  Prabler?"  rief  die  3Kaus. 
3ndes  flog  jener  auf,  ftol3  auf  geprüfte  Sd)roingen, 
Qlnd  diefer  roagt's,  ibm  nad)3udringen. 
^od)  foum,  dafe  ibr  ungleid)er  Jlug 
Sie  beide  bis  3ur  §(5b'  gemeiner  §dufer  trug. 
Als  beide  fid)  dem  Q3licf  der  blöden  7Ra\x&  ent3ogen 
Qlnd  beide,  roie  fie  fd)lo6,  gleid)  unermefelicb  flogen. 
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5)cr  9le(tn  ift  ce,  gegen  n)eld)en  diefe  Ferren  am  uncr* 
b(ttlfd)ften  find.  Sie  rooUcn  fid)  Dielleid)t  rächen,  da^  er 
ibnen  niemale  \fat  3u  QDillen  fein  roollen.  Cin  findifd)e8 
öeQimper  nennen  fie  ibn  mit  einer  T)erQd)tlid)en  IRiene. 
öleid)  ab  ob  der  tü^elnde  roiederfommende  Schall  das 
cinsige  märe,  marum  man  ibn  beibehalten  folle.  9led)nen 
fie  dae  QDergnügen,  roeld)e6  aue  der  Q3etra(^tung  der  glü^* 
lid)  überftiegnen  Sd)roierig?eit  entftebt,  für  nid)t8?  3ft  ee 
Bein  Q)erdienft,  fid)  oon  dem  Q^eime  nid)t  fortreiten  ju 
laffen,  fondern  il)m  als  ein  gefd)i(fter  Spieler  den  unglücf» 
lid)en  ^Dürfen  durd)  gefd)i(fte  QDendungen  eine  fo  not* 
tüendige  Stelle  an3uroeifen,  dafe  man  glauben  mu^,  ol)n* 
möglid)  fönne  ein  ander  QDort  anftatt  feiner  ftel)en?  '^voü' 
feit  man  aber  an  der  3Höglid)feit  diefer  Anmendung,  fo 
oerrät  man  nid)t8  als  feine  S6ifwä(i)c  in  der  Sprad)e  und 
die  Armut  an  glü(flid)en  QDeränderungen.  §aUcr,  §age» 
dorn,  ©ellert,  QX^,  Oefen  jeigen  genugfam,  roie  man  über 
den  QReim  l)errfd)en  und  il)m  das  Dollfommene  AnfeV)en 
der  Qflatur  geben  fonne.  ^ie  Sd)roierigfeit  ift  mebr  fein 
Cob  als  ein  ©rund,  il)n  ab3ufd)affen.  ^nd  die  non  unfern 
neuern  ^id)tem,  roeld)e  ibn  Derad)ten,  roas  für  Jreibeit 
baben  fie  einem  ungebundenen  ©eifte  t)erfd)afft,  roenn  fie 
anftatt  eines  fd)roeren  Qleimes  eine  nod)  roeit  fd)n)erere 
Harmonie  einführen  roollen? 

Cin  Q!Dal)n  \^at  fie  bcraufd)et; 
^er  nid)t  die  ^effeln  fliebt,  die  Steffeln  nur  Dertaufd)et, 
^ie  Ketten  üon  dem  5u§  fid)  an  die  §dnde  legt 
Qlnd  glaubt,  er  trägt  fie  nid)t,  roeil  fie  der  3^u6  nid)t  trägt. 

Man  nennt  die  Q)erfc  fcid)ter  ^id)ter,  roeld)e  reimen,  ge* 
reimte  Profe;  roie  aber  feil  man  das  ©eroäfd)e  gleid)  feid)ter 
^id)ter  nennen,  roelc^e  nid)t  reimen?  QDird  man  nid)t  fagen 
muffen: 

©in  fd)led)ter  Siebter  Spabr?  ©in  fd)le(bterX)id)ter?'2lein. 
^enn  der  mu&  roenigftens  ein  guter  Qleimer  fein. 
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Va^  aber  ein  §eldendid)ter  und  ein  dramQtifd)er  Poet  die 
fKeime  roegld&t,  ift  febr  billig;  denn  da  oerurfQd)t  der 
QibelÖQng  eines  faft  immer  gleid)en  nbfd)nitt8  einen  gröfeern 
Q)erdru6,  ab  dae  QDergnügen  fein  fann,  roelcbee  jene  {d)ön 
überroundenen  ^inderniffe  erroecfen. 


IHonQt  TRai  1751 

Qüann  ein  ^übner  öeift,  ooller  QDertrauen  ouf  eigene 
Stdrfe,  in  den  Xempel  des  öefcbmacfe  durd)  einen  neuen 
Cingang  dringet,  fo  find  hundert  nad)al)mende  ©cifter  bintcr 
ibra  ber,  die  fid)  durd)  diefe  Öffnung  mit  ein3ufteblen  boffen. 
^od)  umfonft ;  mit  eben  der  Starte,  mit  n)eld)er  er  das  Tor 
gefprengt,  fd)lägt  er  ee  bunter  fid)  3".  Sein  erftaunt  Oe« 
folge  fiebt  fid)  auegefd)loffen,  und  plö^lid)  oerroandelt  fid) 
die  Croigfeit,  die  es  fid)  träumte,  in  ein  fpöttifcbes  öe* 
ldd)ter. 

Cndlid)  bflt  die  QDelt  den  erften  Q3and  des  ^Keffiae 
erbalten,  roorinne  3U  den  drei  bePannten  ©efängen  der 
oierte  und  fünfte  gefommen  find.  Cr  ift  dem  Könige  oon 
:Dänemarf  in  einer  Ode  3ugefd)rieben.  Co  nerftebt  fid), 
wenn  der  Q)erfaffer  dee  31Ieffiae  eine  Ode  macbt,  fo  roird 
es  in  der  'J^ot  eine  Ode  fein.  Sie  erbebt  den  König,  toel* 
d)er  ein  UTenfcben freund  ift . . .  „3bn  erfabe  Oott  mit  ein* 
roeibendem  Q3li<fe,  als  er  geboren  roard,  3um  QDater  des 
QDaterlandee  . .  Qlmfonft  roinft  ibm  der  fd)immemde  Qlubm 
in  das  eiferne  ^eld,  roo  die  *^nfterblid)üeit  niel  3u  teuer 
durd)6  Q3lut  blübender  Jünglinge,  durd)  die  näd)tlid)en 
"Xrdnen  der  3Ttutter  und  Q3raut  ertauft  loird..  ^ür  ibn 
mar  der  Croberer  3U  Sein,  fobald  er  3U  füblen  begann. 
Qflie  meint  er  bei  deffen  Q3ilde,  feine6gleid)en  3U  fein  .  . 
Qflad)  dem  Q'lubmc  nur  meint  er,  geliebt  3U  fein  00m  glü^* 
feiigen  QDolüe,  öott  nad)3uabmen,  der  Sd)öpfer  des  ©lücPs 
oieler  Taufend  3U  roerden  .  .  Cr  ift  ein  Cbrift  1 . .  Cr  be« 
lobnt  redlid)e  Xaten,  und  belobnt  fid)  3uerft .  .  Cäd)elnd 
fcbaut  er  alsdann  auf  die  3JIufe,  u)eld)e  das  §er3  tugend* 
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bafter  und  edler  mad)t. . .  Cr  roCnft  dem  ftummen  QDer* 
dienft,  dae  (n  der  Jerne  ftebt". ...  Sebt  da  die  jerftreuten 
Glieder  des  ^id)ter6 1  Jeder  So^  ift  eine  Sd)üderung,  und 
jedes  QDort  ein  Q3ild.  ^etrQd)tet  ffe  ftü^roeife.  Cine  Sd)ön» 
beit  roird  die  andre  b^^orbringen,  und  jede  bleibt  grofe 
genug,  un3dblige  anfange  unbemerkte  in  fid)  3u  entbalteu; 
mann  ibt  mit  der  3^i^gliederung  fortfabret.  So  roird  unter 
dem  Scbnitte  dee  neugierigen  Qtaturforfd)er8  jeder  Teil  dee 
polypue  ein  neuer  und  erwartet  nur  die  roiederbolte  Treu» 
nung,  aud)  ous  feinen  Xeilen  t)ollftdndige  ©anse  dem  oer» 
roundernden  Auge  dar3uftellen . . .  Vit  QDereart,  roeld)e  der 
^id)ter  gerodblt  bot,  ift  eine  §ora3ifd)e,  uoller  majeftäti« 
fd)en  QDoblöange  und  ungemein  gefd)itft,  die  ©edanfen 
fo  rund  3U  mad)en  ab  möglid).  ^ie  drei  erften  Seilen  find 
Asöepiadeifd),  und  die  uierte  ift  ©Igfonifd).  überall  ift  der 
QDert  der  Silben  und  der  Abfd)nitt  genau  beobad)tet  roor« 
den,  roelcbee  man  um  fooiel  mebr  beroundern  mufe,  je  un* 
geroobnter  bieber  die  deutfcbe  Sprad)e  der  römifd)en  Jeffein 
geroefen  ift.  ^iefe  öenauigfeit  fcbeint  unumgdnglid),  roenn 
ein  bardifd)e8  Obr  die  funftreid)e  Harmonie  eines  Jlaccus 
füblen  foll.  Qüir  roollen  die  erfte  Stropbe  be3eid)net  \)tV' 
fe^en,  (n  Hoffnung,  dafe  roir  einigen  Cefern  damit  einen 
©efallen  erroeifen. 

QI)eld)en  |  Konig  der  Gott  |  über  die  Kö  |  nigc 
3Kit   ein  |  roeibendenQ3li(f  |  ab  er  gebo  |  ren  roard, 
QDom  O  I  lympuö  ber  fab,  |  der  roird  ein  IRtn  \  fd)enfreund 

Qlnd  des  |  QDaterlands  QDa  |  ter  fein. 

Sogor  (n  dem  Q)orberi(i)te  3u  der  Ode  berrfd)t  eine  ge- 
roiffe  unge3roungne  §obeit,  roeld)e  an  der  Spi^e  eines  ©e* 
dicbts,  roie  der  JTleffias  ift,  febr  roobl  Idfet.  „X)er  König 
der  X)änen,"  beifet  es,  „bat  dem  Q)erfaffcr  des  ^effias, 
der  ein  Deutfcber  ift,  diejenige  IRu^t  gegeben,  die  ibm  3U 
QDolleudung  feines  ©edicbts  nötig  roar.^' . .  ©in  oortreff* 
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lid)ce  3^ugn(6  für  unfrc  S^^ten,  tDel(i)e6  geroife  Quf  die 
Qlad)voc\t  fommen  tüird.  QDir  roiffen  nid)t,  ob  alle  Ceute 
fo  oiel  Satire  darinne  feben  ob  ruir.  QDir  roollen  uns  alfo 
aller  Auslegung  enthalten.  Q)ielleid)t  dafe  roir  mebr  feben, 
als  roir  fel)en  (ollten.  .  .  9lur  eine  Beine  Anmerfung  oon 
der  nördlichen  QDerpflan3ung  der  roi^igen  Köpfe . . .  ^od) 
aud)  diefe  roollen  roir  unterdrücken. 

^er  üierte  ©efang  enthalt  die  Q3eratf(^lagung  des  jüdi* 
fd)en  Sgnedriums,  die  QDerrüterei  des  Judas,  das  le^te 
Abendmal)!  der  Jünger  mit  Jefu,  feinen  Gang  nad)  dem 
Ölberge  . .  Kaipbas  botte  einen  Xraum  oom  Satan  gebabt; 
Doller  Angft  lag  er  auf  dem  £ager  und  roarf  fid)  ungeftüm 
und  t)oll  öedanfen  b^^tira. 

„QDie  tief  in  der  5eldf(blad)t 
Sterbend  ein  Gottesleugner  ficb  rodist;  der  kommende  Sieger, 
Qlnd  das  bäumende  Q^ofe,  der  raufd)enden  Panser  öetöfe, 
Qlnd  das  ©efcbrei,  und  der  Tötenden  Qüut,  und  der  don* 

nernde  ^immel 
Stürmt  über  ibm;  er  liegt  und  finft  mit  gefpaltenem  Raupte 
^umm  und  gedankenlos  unter  die  Toten  und  glaubt  3U 

oergeben. 
^rauf  erbebt  er  fid)  wieder,  und  ift  nod),  und  denft  nod) 

und  flud)et; 
^afe  er  nod)  ift,  und  fpri^t  mit  bleicben  fterbenden  fänden 
Q3lut  gen  §immel;  Oott  flud)t  er,  und  roollte  ibn  gerne 

nod)  leugnen. 
Alfo  betäubt  fprang  Kaipbas  auf  und  lie^  die  QDerfammlung 
Aller  Priefter  und  Öltften  imQ)olfe  fcbnell  3U  ficb  berufen."ete. 

QDie  oortrefflid)  ift  diefes  ©leid)n(6  ausgemalt!  Cs  ift 
eines  oon  denen,  roeld)es  der  Siebter  mebr  als  einmal 
braud)t  und  immer  auf  einer  neuen  Seite  fd)ildert;  fo  roie 
Q)irgil  den  Cöroen  .  .  Cs  roürde  eine  ^Beleidigung  gegen 
unfern  Cefer  fein,  roenn  roir  mebr  Stellen  aussieben  rooUten. 
Qüir  roürden  3U  glauben  fd)einen,  ein  ^Kenfd)  oon  Oe* 
fd)ma(f  fönne  ficb  «lit  abgerifenen  Stücfen  begnügen. 
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^er  fünfte  ©efang  entbalt  die  Cciden  Jefu  auf  dem  ÖU 
berge,  ^ic  QDobrbeit  }u  geftel)en,  diefe  roor  eine  üon  den 
Stellen,  roo  roir  den  ^id)ter  erroarteten.  Cr  bat  unfre  §off* 
nung,  er  b^it  fid)  felbft  übertroffen.  Cincn  einjigen  Ort 
wollen  roir  bemerken,  roo  er  einen  Kunftgriff  anroendet,  den 
man  bei  dem  QDirgil  für  eine  Qlnoollfommenbeit  anfiebt .  . 
öott  roor  auf  Tobor  b^rabgeftiegen,  mit  dem  IKeffiae  ins 
Oerid)te  3U  geben,  und  die  Sünden  alle  bitten  fid)  cor 
(bm  uerfammelt. 

„Aber  ©ott  dad)te  fid)  felbft,  die  ©eifterroelt,  die  ibm  ge* 

treu  blieb, 
Qlnd  den  Sünder,  dae  3nenfd)cngefd)led)t.  ^a  ergrimmt  er, 

und  ftand  je^t 
§ocb  auf  "Jabor  und  biclt  den  ersitternden  Crdtreie, 
^a^  er  ni(^t  oor  ibm  oerging." 

§ier  brid)t  er  den  QDere  ab;  und  diefcr  *!Kubepunft  lä^t 
dem  Ccfer  3^^%  fid)  non  der  Caft  diefes  fd)roangem  ©e* 
dan^ene,  den  der  5)id)ter  felbft  nid)t  bie  an  dae  Cnde  der 
3eile  fort3uroäl3en  geroagt  b^t,  3u  erbolen.  Qüann  alle  die 
balben  QDerfe  bei  dem  QDirgil,  roeld)e  feine  Aueleger  Stufen 
(tibicines)  nennen,  oon  gleicber  ^efd)affenbeit  rodren,  roie 
ee  einige  in  der  Tat  find,  fo  roürden  die  Kunftrid)ter  febr 
au83ulad)en  fein,  die  fi(^  die  TKübe  gegeben  b^ben,  fie  auf 
©erateroobl  3U  erfüllen. 

^nfer  Siebter  \)ai  fid)  nunmebr  feinem  erbabnen  Q3e« 
lobner  genäbert.  Cr  befindet  fi(^  in  Kopenbagen,  und  obne 
3roeifel  in  derjenigen  glücPlic^en  Q^ube,  rooran  die  Auf* 
merEfamfeit  der  QDelt  teil  nimmt  und  rocld)e  alle3eit  die 
JTlutter  der  eroigften  QDerte  geroefen  ift.  Cin  belobnter 
Siebter  ift  3u  unfern  'Reiten  feine  geringe  Seltenbeit.  ^iefe 
Seltcnbeit  aber  roird  nod)  roeit  größer,  roenn  der  Siebter 
ein  5)eutfcber  ift,  und  roenn  feine  ©efange  nid)t8  als  Q^eli« 
gion  und  Tugend  atmen  .  .  .  Könnte  man  diefes  lettre  oon 
dem  fran3Öfi[cben  Poeten  Piron  fagen,  fo  roürdc  Dielleid)t 
fein  QDobltdter  eine  Qlrfacbe  weniger  gebabt  b^ben,  fid) 
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il)m  und  der  QDclt  n{d)t  3U  cntdecfcn.  ^icfc  QScgcbcnbeft 
oerdlcnt,  dafe  roir  fie  unfern  Cefern  mitteilen.  §ier  ift  der 
Q3rief,  n)eld)en  er  an  den  Q)erfQffer  dcQ  fran36fifd)cn  ^Jlcr« 
fürs  gefd)rieben  b^t,  der  fie  am  beften  er3Ql)len  wird. 

„TKein  §err; 

„3d)  3n)eifle  nid)t;  dafe  Sie  nid)t  an  den  gebauften  Qln* 
glücfefdllen,  n)eld)e  mid)  feit  einem  Jo^re  betroffen  baben, 
Anteil  werden  genommen  bo^^"/  wann  andere  die  Q^ad)* 
riebt  daoon  bie  3U  Sic  gekommen  ift.  3d)  b^be  3\)vcv  Cmp* 
ftndUd)feit  die  Cr3äblung  derfelben  erfporen  roollen;  einen 
3ufaU  aber,  roeld)er  mir  je^o  den  Augenblitf  roiderfabren 
ift,  fann  id)  3bnen  unmöglid)  oerfcbroeigen.  Cr  ift  roeit 
fonderbarer,  ale  alle  meine  Qlnglücf efdllc  geroefen  find,  und 
ift  fo  befcbaffen,  da^  id)  3^^^  meines  Cebene  daran  denfen 
roerde.  Vüb  Au6erordentlid)fte  dabei  ift,  da^  id)  nid)t  n)ei§, 
an  roen  id)  mid)  deeroegen  b<^lten  foll,  nod)  roodurd)  und 
wie  id)  mir  ibn  3uge3ogen  b^be.  §6ren  Sie  nuri  3cb  er» 
bielt  oor  fur3em  einen  Q3rief  obne  Qlamen,  in  n)eld)era 
man  mid)  bat,  mid)  den  und  den  Tag,  3U  der  und  der 
Stunde,  in  der  und  der  Strafe,  bei  einem  geroiffen  §erm  *** 
(roelcben  id)  nid)t  im  geringften  die  Cbre  botte  3u  fennen) 
ein3ufinden,  meld)er  mir  fugen  mürde,  xdqq  man  non  mir 
oerlange. 

„3d)  begab  mid)  den  beftimmten  Tag  rid)tig  dabin,  dod) 
nid)t  obne  eine  Seine  Q3en)egung,  n)eld)e  bei  annabender 
Cntroicflung  fold)er  gebeimnieoollen  Anroeifungen  gan3  na* 
türlid)  ift.  §ier  fömmt  endlid)  ein  geroife  red)t  rübrender 
'!tbeater3ufall,  der  aber  etwas  roeniger  abgedrofd)en  ift  ab 
die,  roeld)e  roir  auf  der  Q3übne  3U  feben  bekommen. 

„tiefer  §err  ***  roar  ein  Qflotar,  ein  febr  magrer  und 
b6flid)er  IRann,  roelcber  mir,  fobald  er  mid)  fabe,  die  Jeder 
darreid)te,  einen  Kontrakt  auf  600  2ime  Leibrenten,  roeld)e 
3U  meinem  öebraud)  ausgefegt  roarcn,  obne  dafe  id)  einen 
Öellcr  3u  dem  Kapitale  gegeben  b^tte,  3U  unter3eicbnen. 
Cr  gab  mir  3ugleicb  eine  ^olle,  roorinne  25  Couisdor  auf 
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doe  crfte  Jal)r  roarcn.  Sic  Tonnen  \ti6)t  begreifen,  (n  toas 
für  eine  Jlut  Don  fragen  mein  Crftounen  und  meine  ^an?» 
borPeit  QU8bred)en  mufete.  Vod)  umjonft,  id)  betam  feine 
Antroort.  ^er  QRotar  Derrid)tete,  mos  il)m  aufgetragen  mar, 
und  die  Q)erfd)n)iegenl)eit  roor  eine  oon  feinen  Q)orfd)riften. 
Seine  QloUe  mar  aus,  meine  fangt  nunmehr  an,  und  diefe 
ift,  den  edeln  Qlrl)eber  dee  Stücfe  3u  entdecken  oder  mit 
Q)erdru&  3U  fterben. 

„Co  ift  fein  Stoff,  den  man  oon  der  Kanjel  ablefen 
fonnte,  ob  er  ee  gleid),  mie  mir  es  fd)eint,  fein  foUte. 
^enn  ift  denn  die  Kan3el  nur  da3u,  da^  fie  ftrafbare  §and* 
lungen  befannt  mad)en  foll?  QDürde  diefer  3"f^^^  ^^4)^ 
eben  fo  gut  erbauen  als  jede  andre  Abdanfung?  3d)  frage 
Sie  darum,  mein  §err.  QDeil  es  aber  dod)  der  öebraud) 
nid)t  ift,  fo  er3eigen  Sie  mir  roenigftens  den  ©efallen  und 
unterftü^en  meine  Begierde,  denjenigen  fennen  3U  lernen, 
an  n)eld)en  id)  mid)  mit  meinen  fd)uldigen  ^anCfagungen 
3u  inenden  b<ibe.  ^exQzn  Sie  diefen  ^rief  einer  geroiffen 
Perfon  oon  3t)ren  Q3ef annten,  roeld)e  3bnen  rooblroill,  roeld)e 
überall  in  der  Qüclt  befannt  ift,  meiere  alles  roiffen  roill 
und  in  der  Xat  aud)  alles  meife,  n)eld)e  alles  fagt,  roas 
fie  meife,  und  3uroeilen  no(i  mebr.  Sie  wird  plaudern,  fie 
toird  plaudern  laffen,  und  dadurd)  wird  oielleid)t  jemand 
hinter  das  ©el)eimnis  fommen.  ^iefe  Perfon  ift  das  Pu« 
blifum.  3d)  bin  mit  aller  §od)od)tung,  mein  §err  etc. 

Piron." 

Auf  diefen  Q3rief  folgt  eine  Seine  Sinnfd)rift,  roooon 
diefes  der  Cinfall  ift.  „QDann  derjenige,  roeld)er  gerne  öutes 
tut,  ein  Q3ild  Oottes  auf  Crden  ift,  fo  ift  der  es  nod)  oiel 
mebr,  n)eld)cr  es  unfid)tbar  tut.". . .  Qüir  boff^^i,  dafe  £efer 
oon  öefübl  bicrbei  alles  empfinden  toerden,  mas  eine  das 
£id)t  fliebende  Orofemut  und  eine  ^anfbarf eit,  roeld)er  man 
die  ©dnde  gebunden  b^t,  empfinden  3U  laffen  fdbig  ift. 
Qüie  fcbmeid)elnd  ift  diefe  uneigennü^ige  QDobltat,  roeld)e 
dadurch,  dafe  ibr  Qlrbeber  dem  ^id)ter  die  Jreibeit  lä§t, 
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fie  }U}ufd)reiben;  rocm  er  roill,  eine  Art  einer  öffentlichen 
^elobnung  roird.  QIo(^  fd)meid)ell)after  mufe  ee  fein,  roenn 
man  die  Qlber3eugun9  damit  oerbinden  fonn,  diefe  Q3e* 
lobnung  oerdient  3U  l)<iben,  fie  durd)  den  Cifer  nerdient 
3U  bflben,  die  Derfd)eucbte  Xugend  der  QDelt  an  der  §Qnd 
der  ibr  gemeinten  ^ufe  3U3ufübren,  nid)t  aber  durc^  einen 
3Ügellofen  QDi^,  roelcfeer  §immel  und  Sitten  läd)erlid)  macl)t, 
fie  erfündigt  3U  \^ahzn, 

QDann  der  Q)erfaffer  dee  JKeffiae  ?ein  V\6)tcx  (ft,  fo 
ift  er  dod)  ein  QDerteidiger  unferer  Qleligion.  ^nd  diefee 
ift  er  mebr  ab  alle  Scbriftfteller  fogenannter  geretteter 
Offenbarungen  oder  untrüglicher  Q3en)eife.  Oft  be* 
weifen  diefe  §erren  durd)  il)re  ^eroeife  nid)t8,  olö  dajg  fie 
dae  ^eroeifen  bitten  follen  bleiben  laffen.  3^  ^^^^^  3^^^/ 
da  man  das  Cbriftentum  nur  durd)  Spöttereien  beftreitet, 
roerden  ernftbafte  Sd)lüffe  übel  uerfcbmendet.  ^en  bün* 
digften  Sd)lu6  fann  man  durd)  einen  Cinfall  3n)ar  nid)t 
widerlegen,  aber  man  fann  ibm  den  QDeg  3ur  Qlber3eugung 
abfd)neiden.  IRan  fe^e  QDi^  dem  QDi^e,  Sd)orffinnigfeit 
der  Scbarffinnigfeit  entgegen.  Sud)t  man  die  Qleligion  oer* 
äd)tlid)  3U  macben,  fo  fud)e  man  auf  der  andern  Seite,  fie 
in  alle  dem  Olan3e  oor3uftellen,  roo  fie  unfre  Cbrfurd)t 
uerdienet.  tiefes  \)at  der  X)icbter  getan,  ^as  erbabenfte 
Oebeimnie  roeife  er  auf  einer  Seite  3U  fd)ildem,  roo  man 
gern  feine  Qlnbegreiflid)feit  oergifet  und  fid)  in  der  ^e* 
tounderung  üerlieret.  Cr  roeife  in  feinen  Cefern  den  QDunfcb 
3u  erroecPen,  dafe  dae  Cbriftentum  roabr  fein  möd)te,  ge* 
fe^t  aud),  mir  mären  fo  unglücPlid),  dafe  es  nid)t  roabr 
fei.  Qlnfer  urteil  fd)lagt  fid)  alle3eit  auf  die  Seite  unfres 
QDunf(ies.  Qüann  diefer  die  Cinbildungsfraft  befd)äftigt, 
fo  Idfet  er  ibr  feine  3^^^,  auf  fpi^ige  3n)eifel  3U  fallen; 
und  alsdann  roird  den  meiften  ein  unbeftrittner  Q3eroeis 
eben  das  fein,  roas  einem  QDeltroeifen  ein  un3ubeftreitender 
ift.  Cin  ^tA)Uv  fa&t  die  Sd)roäcbe  der  feindlid)en  Klinge. 
QDann  die  Ar3enei  b^ilfüm  ift,  fo  ift  es  gleid)Diel,  roie  man 
fie  dem  Kinde  beibringt . .  ^iefe  ein3ige  ^etrad)tung  follte 
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den  2Kefffü6  fd)Q^bQr  mQ(^en  und  diejenigen  bel)utfamer, 
n)eld)e  oon  der  Q'lQtur  oerroabrlofet  find  oder  fid)  felbft 
nerroabrlofet  l)Qben,  dafe  fie  die  poetifd)en  Sd)önl)eiten  des* 
felben  nid)t  empfinden.  Q3efonder8  mann  es  3um  QlnglücPe 
^Ttanner  find,  die  bei  einer  Art  ßeute,  n)eld)e  immer  nod) 
den  größten  Teil  mQd)t,  ein  geroiffes  Anfeben  boben. 

QDir  rooUen  dem  £efer  einen  Seinen  Au83ug  aus  der 
QDorrede,  n)eld)e  der  §r.  ^.  Triller  dem  jüngft  b^^aus* 
gekommenen  fünften  'J^eile  feiner  ©edid)te  üorgefe^t 
bat,  mitteilen.  IRan  darf  geroiffe  Ceute  nur  an  dem  ge» 
borigen  Orte  reden  laffen,  rocnn  fie  ibre  eigne  Satire  reden 
follen.  „^ie  Ciebbaber  einer  unge3roungnen,  leid)ten  und 
erbaulieben  ^id)t?unft  find  meine  geringen  ©edid)te  nod) 
nid)t  überdrüffig .  . .  3d)  überreid)e  diefen  fünften  Xeil  mit 
der  faft  3UDerfid)tlid)en  §offnung,  dafe  er  nid)t  gän3lid) 
mißfallen  roird  .  .  Sie  find  nid)t  alle  uon  gleicbem  QDerte 
und  Qflad)drucPe . .  QDo  fie  feine  Q3erounderung  erroecfen, 
fo  merden  fie  dod)  aud)  feinen  C^el  erregen  .  J'  (§ora3 
fagt,  nicbt  mir, 

»Mediocribus  esse  poetis 
Non  homines,  non  6ii,  non  concesscre  columnae  .  . 

-^  Animis  natum  inventumque  poema  juvandis, 
Si  paulum  a  summo  decessit,  vergit  ad  imum.«) 

, .  „Qüir  böben  diejenige  notürlicbe,  leid)te,  fließende  und, 
mit  einem  Qüorte,  menfd)licbe  Art,  3u  did)ten,  aud)  in 
unferm  Alter  nid)t  uerlaffen  roollen,  n)eld)e  mir  oormals 
in  der  bl  üb  enden  Jugend  rooblbeddcbtig  angenommen 
baben  . .  Sie  b^t  gan3er  30  Jabr  bei  Dielen  gelebrten 
und  ungelebtten  Cefern  Q3eifall  erbalten  . .  TRan  roird 
aud)  in  diefem  'Xeile  feine  dunSen,  fd)roeren  und  rdtfel* 
üollen  Au6drü(fe  oon  den  fteilen  und  unroegfamen  Alpen, 
oder  aus  der  neuen  Ard)e  Q'loab  und  den  duftigen  S^dem 
oon  Libanon  ber . .  uiel  minder  aber  fogenannte  nur  fd)öpfe» 
rifd)e  Crfindungen  antreffen . .  Cs  follte  mir  leid  fein,  wenn 
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(d)  unter  die  Afterfd)6pfer  9e3äblt  roerden  tonnte  .  .  Die 
neuen  §eldengedid)te,  daoon  bieder  fo  ein  ungeftümes  Cor* 
meu;  3um  Xro^  der  gefunden  QDemunft  und  Q3eleidigung 
des  QüoblQangs,  ollentbalben  gehöret  worden,  find  nur  für 
die  rauben  und  fd)n)ermütigen  Cinroobner  des  Soturnus . . 
^nfre  natürlid)  deutenden  Qüeltbürger  roerden  fie  nid)t  eber 
Derfteben,  als  bis  fie  in  reines  Deutfd)  und  in  eine  menfd)» 
lid)e  5)icbtart  überfe^t  roerden  .  .  .  Scböpferifd)  fd)reiben, 
fcböpferifd)  dicbten,  find  ftrofbare  und  und)riftlid)e  Aus* 
drü(f  e . . .  Qüir  roiffen  aus  der  Scbrift,  Q)ernunft  und  Cflatur, 
dafe  nur  ein  eins  ig  er  Bebopfer  ift..  Die  QDeltroeifen,  ja 
Gottesgelebrte  felbft  bitten  es  beffer  überlegen  follen,  ebe 
fie  die  Sd)öpferroürde  einem  obnmäd)tigen  öefcbopfe  3U« 
geeignet  bitten . .  Sie  fd)affen  aber  lauter  Abenteuer,  roie 
aus  der  3Hiltonif4)en  ©efpenfter*  und  öeifterbeefe,  aus 
Dantes  §ölle  etc.  etc.  mit  Cntfe^en  3U  erfeben  ift . .  QDenn 
diejenigen  Scbopfergeifter  find,  die  ein  paar  Duzend  neue 
und  3um  Teil  gar  fromme  und  büßende  Xeufel  erfinnen 
tonnen,  roie  fie  in  den  betannten  5fluftifd)en  und  QDag* 
ncrifcben  Cebensbefd)reibungen  fteben,  die  Sd)aren  oon 
Serapbs  eigenmäd)tig  erdicbten  oder  eine  froftige  und  finftre 
Sonne  unter  der  Crde  ungebeifeen  aufgeben  laffen,  als  ob 
die  oberfte  allgemeine  Sonne  fo  eine  unnötige  Q^lebenge- 
bilfin  braud)te:  fo  muffen  alle  Xruntene,  Träumende  und 
3Kondfücbtige  aud)  in  die  feltne  Klaffe  der  fd)öpferifcben 
©elfter  3U  fe^en  fein  .  .  .  Die  TJIenge  üon  öelebrten  und 
Kennern  ift  unsäblig,  roeld)e  mit  diefer  ungeroöbnlicben 
Art,  3u  dicbten,  nid)t  3ufrieden  find  .  .  Q)iele  b^ben  nicbt 
einmal  einen  ©efang  oder  Qlngefang,  rocil  es  fid)  roeder 
reimt,  nocb  fonft poetifd)  tlingt,  gon3  ausbören  tonnen... 
Dod)  diefe  fcböpferifd)e  öeldengedid)te  roerden  fd)on  mit 
der  3^^^  t)erfd)roinden,  roenn  diefes  je^ige  faft  allgemeine 
Sinnenfieber  roird  nacbgelaffen  b^ben  .  .  .  Od)  roünfd)e  es 
aus  b^^J^icb^in  3Kitleiden  . . .  3d)  roürde  mir  die  7R\x\)t 
nld)t  gegeben  b^^en,  mein  Qlrteil  3U  fügen,  roeil  an  der 
gansen  Sad)e  roenig  gelegen,  roofeme  mir  es  nid)t  oor« 
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nel)tnc  Standesperfonen  anbefohlen  Ratten  .  .  Opitj,  ^lem« 
ming,  ©rypl)iu8,  ©untrer  etc.  })Cihcn  oon  diefer  Art,  ju 
did)ten,  nichts  geroufet . .  Qüann  fie  roiederfommen  follten, 
würden  fie  fid)  oermutlid)  über  diefe  afrifanifcben  QDun* 
dergeburten  entfe^en  .  .  3d)  donfe  dem  gütigen  §immel, 
dafe  icb  Don  der  ^icl)tfunft  nid)t  leben  darf,  fondern  weit 
rül)nilid)er  etwas  Anderes  und  QlüQlid)er8  gelernt  l)abe, 
ob  meine  Q3erforgung  mit  fd)öpferifd)en  ©edierten  3u  ge* 
roinnen  oder  mit  elenden  3uf ammengerafften  3eitung8fd)reiben 
und  unanftüudigen  ^urd)l)ed)eln  gelebrter  und  nerdien* 
tcr  3Tldnner  dae  ^rot  3U  uerdienen  .  .  .  ^oe  unböflid)C 
Schreien  gegen  meine  unfd)uldigen  und  3um  mindeften 
nid)t  unnü^en  ©edid)te  ift  gan3  oergebens  geroefen . .  5)od) 
id)  böbe  mit  diefen  ldd)erlid)en  beuten  3U  lange  gefd)er3t. 
3d)  empfeble  dem  billigen  Cef  er  meine  mittelmäßige  3Kufe 
und  oerfpred)e  il)m  den  fed)ften  'Xeil  und  einen  befondem 
Q3and  geiftlid)er  ©edi(i)te.  3d)  bin  für  feine  unoerdiente 
QDoblgeroogenl)eit  etc.'^ 

§ier  feblt  nid)t8,  als  dafe  §err  V,  Triller  nid)t  nod), 
nad)  IKafegebung  des  Orts,  roo  er  je^o  lel)rt,  die  ortbo* 
doxe  Q)erfid)erung  l)in3ufügt,  dafe  der  3Heffias  (denn  diefes 
©edid)te  meint  er  dod),  ob  er  es  gleid)  nid)t  nennet)  ooller 
fe^rifd)er  3rrtümer  fei.  Qlnd  roer  roeife,  ob  nid)t  ebftens 
der  elende  ©ef(^macP  den  Aberglauben  3U  §ilfe  ruft.  Cin 
Qlngebeuer  muß  das  andere  oerteidigen  b^lf^n.  Aber  warum 
ereifert  fid)  der  §err  Profeffor?  ^ie  §iftoric  der  Sd)ild« 
bürgcr  wird  immer  nod)  gelefen,  ob  man  gleid)  Ciariffen 
bat.  Cafet  uns  unferm  Q)aterlande  Olü(f  wünfd)en,  daß 
feine  ^id)ter  nad)  langen  QDerirrungen  den  wabren  QDeg 
des  Altertums  gefunden  b^^^ii  ^  QDeld)e  mit  den  Alten  am 
meiftcn  3U  prablen  pflegen,  kennen  fie  am  wenigften.  Cs 
gibt  TRänntVf  weld)e  auf  allen  Seiten  den  öora3  anfübren, 
und  in  dem  gan3en  QDerCe  ift  nid)t  eine  Öora3ifd)e  Scbön* 
beit. 

Qüir  büben  mit  einer  Anmerkung  angefangen,  wooon 
der  Ccfer  t)iclleid)t  fcbon  die  Anwendung  gema4)t  b^t.  Cr 
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mog  f(c  aber  gcmad)t  boten,  toie  er  toill,  fo  muffen  roft 
dod)  gcfteben,  dafe  roir  nickte  damit  fud)en,  als  diejenigen 
absufc^recfen,  meiere  il)re  Schultern  einem  QÜerEe  unter* 
3iel)en,  dem  fie  nid)t  gen)ad)fen  find.  §ierber  gebort  der 
QDerf affer  einee  öedicbte  in  drei  ©efdngen:  Jafob  und 
Jofepb.  Ce  ift  nicbts  als  eine  ausgedebnte  Crjdblung 
deffen,  roas  man  oon  der  3roeiten  Q'leife  der  Sobne  Joüobs 
nad)  Ägypten,  bis  auf  den  3^9  d^«  gansen  öefcblecbts 
dabin,  in  der  ^ibel  findet,  ^ie  Crfindungsfraft  bot  wenig 
dabei  gearbeitet,  obgleid)  die  öefcbicbte  einer  epifd)en  Jabel 
weit  dbnlicber  botte  fdnnen  gemacbt  loerden.  Vod)  Diel* 
leid)t  ift  es  roider  den  Sinn  des  Q)erfaffers  felbft,  fein 
QDer?  auf  diefer  Seite  betrad)ten  ju  laffen,  und  er  ift  ju* 
frieden,  einen  betrdcbtlicben  Pla^  unter  den  b^ftorifcben 
Poeten  3U  finden,  liefen  fann  man  ibm  nid)t  nerfagen. 
Öier  ift  eine  Stelle  3ur  Probe.  Cs  find  die  Qüorte  des 
Jafobs,  da  er  feinen  Sobn  das  erfte  3Hal  miedet  umarmet. 

„Qlnd  0,  fprad)  der  Cr3oater,  mit  Freuden  roollt'  icb  Je^t  fterben, 
^aicbnod)  einmal  dein  Antli^  Qcfebn,  did)  nod)  lebend  gefeben! 
QDelcbe  gräfelicbe  Cücf  e  mit  eingeftür3etem  Qlande, 
QDie  der  gdbnendeScblunddesPardels,mit3dbnenum3dunet, 
^rad)  in  mein  £eben  ein  uon  jenem  mübfeligen  Tag  an, 
Va  du  oon  ^otban  nid)t  roiederf  amft  und  die  Q3rüder  mir 

fagten, 
Jofepb  bött'ein9laubt(er3erfleifd)t, und  den  ftreipgten 

<Ko(f  mir 
93rad)ten  und  fragten:  Sieb/  *53ater,  ob*6  roobl  des 

Jofepbö  ©eroand  fei; 
Q3is  3U  dem  fr6blid)en  Tag,  da  Juda  die  beffere  Q!tad)rid)t 
Kaum  geglaubte,  nid)t  glaublid)e  Qflacbricbt,  nacb  2Hamre 

gebrad)t  bot, 
Jofepb   l^tt,   und  Jofepb   regiert,    aud)   gab  (bwi 

©Ott  Crben. 
Alle  die  hängen  oon  Jabren,  die  3roifd)en  die  Tage  getreten, 
Sielt  die  Trauer  mid)  feft  und  löfcbte  den  mdnnlicben^utaus. 
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QDebtnut  ftrcut  auf  dQ6ÖrQuder§QarcmirQI)olFenoonAfd)e. 
Aber  dies  lange  Qücl)  erfe^t  die  oollfommcnfte  Jreude, 
^iefe  gefegnete  Q3U^e,  roobl  toert,  fie  (o  3U  erfaufen." 

Cin  geiüiffer  Kunftrid)tcr  bat  den  QRat  gegeben,  diejenigen 
QDerf c  mit  lateinifd)en  ^ud)[taben  dru(f en  3U  Inffen,  welche 
oerdienten,  oon  den  Ausländern  gelefen  3u  werden.  Q3ei 
dem  Jofob  und  Jofepb  bdtte  man  die  gotifd)en  Q3ucbftaben 
olfo  immer  no(^  bebalten  Cönncn. 

3Kit  roeit  andern  Augen  raufe  man  die  sroci  erften 
©efdnge  des  Oedi<i)t8  der  Sündflut  betracbten.  ^ei 
Q)erfaffer  b^t  nid)t8  ©eringee  geroagt.  X)em  X)id)ter  des 
Qfloab  entgegen  ju  arbeiten,  b^ifet;  roie  er  felbft  fagt,  nad) 
einem  Qllgffesbogen  greifen,  den  3U  fpannen,  3Kut  und 
Sebnen  uon  nöten  find.  „Dod),"  fdbrt  er  fort,  „der  QDer* 
luft  felbft  in  diefem  Kampfe  ift  geringer  als  die  Cbre  des 
Qlnternebmens.  Cs  ift  fcbon  ein  oornebmer  Qf^ubm,  der 
andere  oder  der  dritte  nad)  dem  Sieger  3U  fein.  §ier  find 
anfebnlicbe  ©eroinnfte  aud)  für  die  näd)ften  nad)  ibm  auf* 
gefe^et.  Oft  ift  es  febr  fd)n)er,  unter  zweien,  deren  jeder 
feine  ftar^e  Anfpracbe  an  den  Sieg  bat,  3U  entfd)eiden.^' 
tiefes  ift  geroife,  und  eine  Q)ergleid)ung  diefer  3roei  roett* 
eifernden  Oedicbte  roird  es  am  beften  lebren.  ^er  Qlaum 
notiget  uns,  fie  auf  das  künftige  Stücf  3U  oerfparen.  .  .  Qüie 
ftol3  roird  ^eutfd)land  fein  fönnen,  roenn  alle  diefe  QDerBe 
fo  glü(flid)  3uftande  Commen,  als  fie  angefangen  find!  ^rei 
§eldendicbter  3U  gleid)er  S^^t  (n  ^eutfd)land?  3^  ^icl 
öutes,  3U  oiel  auf  einmal! 

Qüie  cinfam  dagegen  fi^t  JranBreid)s  Kalliopel  Cin 
büßender  QDi^  bat  ibr  die  Carue  einer  Q3ublerin  aufge* 
drücft  und  ibren  majeftätifd)en  Purpur  mit  3^littergolde 
befe^t.  3\)xt  Xrompete  ift  dem  2Tlomus  in  die  §ände  ge* 
fallen.  QDill  man  den  Q3eroeis?  §ier  ift  er.  ^as  neue 
Jabt,  ein  \)Zvoi\d)tQ  Qflarrengedid)te*).  Cs  beftebet 
aus  3ebn  öefdngen,  roooon  der  längfte  obngefdbr  80  Seilen 
bot.  Qlnter  den  Seinen  Kalendern^  n)eld)e  die  9^ran3ofen 
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einander  3um  QteuenJQl)rc  fd)enfen,  (ft  (n  d(efem  Jo^re  einer 
in  QDerfen  geroefen,  n)eld)er  der  Hlmanacb  der  Ciebe 
l)ei6t.  IRan  fann  fic^  leid)t  einen  begriff  dacon  mQd)en. 
^ie  ©eroalt  diefee  AlraQnQd)e  über  dos  fd)öne  öefd)led)t 
ift  der  Stoff  diefee  ©edid)t6.  Cyforie  bot  den  Cindor  be* 
3Qubert;  er  eröart  \\)X  feine  Ciebe;  üyforis  üerroirft  fie 
auf  das  graufamfte:  erfter  ©efang.  Amor  erfd)eint  dem 
Cindor  am  *^fer  der  Seine,  trottet  i^n  und  gibt  i^m  den 
Almanad)  der  12iebe,  mit  der  Q[)erfid)erung,  dafe  eine  einzige 
Ceftion  daraue  feine  ©eliebte  über3eugen  roerde,  jedee  §er3 
fei  ibm  Opfer  fd)uldig:  ^xotittv  öefang.  Cindor  eröffnet 
das  Q3ud),  erfd)ri(ft  anfange,  da  er  fiebt,  dafe  es  ein 
Kalender  ift,  faffet  aber  neuen  IRnt,  da  er  den  eigentlicben 
Snbalt  fiebt:  dritter  ©cfang.  Ce  ift  9lacbt,  Cindor  fcbläft, 
(m  Xraura  erfcbeinen  ibm  die  Liebesgötter  und  Öra3ien, 
n)eld)e  fid)  über  feinen  Almanad)  erluftigen.  Cr  fiebt  feine 
Cyforiö  im  Scblafe  fid)  ib«i  ergeben,  er  füfet  fie  im  Scblafe. 
„QDird  man  mir  glauben, ''  fprid)t  der  Siebter,  „roenn  id) 
fage,  da§  die  Öra3icn,  die  dae  alles  mit  anfaben,  finftre 
Orimaffen  mad)ten,  da^  eine  3roeideutigfeit  ibre  Tugenden 
in  ^arnifd)  jagte?  Qflein,  nein;  die  ^cit  der  Scbam  ift  oer» 
gangen,  ^ie  Ora3ien  find  roie  andre  Sd)önen.  §inter  dem 
5äcber  braud)t  man  über  nid)t8  rot  3U  werden"  etc. :  oierter 
©efang.  ^er  Qfteuejabrstag  brid)t  an;  feine  Torbeit  belad)t 
ein  Pbilofopb:  fünfter  ©efang.  £indor  begibt  fid)  3u  feiner 
Cyforis;  fie  toill  ibn  nid)t  anbören,  fie  roirft  fein  öe« 
fcbenfe  3u  Q3oden;  eine  alte  bdfelicbe  Kammerfrau  roagt 
es,  Sd)ied8ricbterin  3U  fein;  fie  ocrteidigt  den  Cindor;  Cindor 
fü&t  das  öefpenfte  aus  ^anf barfeit  mebr  als  einmal;  alle 
Anroefende  lacben  darüber,  und  endlid)  aud)  Cgforis :  fed)fter 
©efang.  Cindor  und  Cyforis  find  allein;  er  fpricbt  aufs 
neue  oon  feiner  Ciebe;  die  Qlnben)eglid)e  loill  ibm  nid)ts 
als  Jreundfcbaft  3ugefteben.  Cndlicb  überreid)t  er  ibr  den 
Almanad) ;  üoller  Q)erad)tung  roirft  fie  ibn  auf  den  Qflad)t* 
tifd)  und  fd)roört,  ibn  nid)t  3U  lefen.  £indor  gebt  fort  in 
der  fid)em  Hoffnung,  feine  öeliebtc  morgen  oerändert  3u 
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finden:  ffcbcnter  ©efang.  ^ie  QReugfer  befiegt  die  Cy^oris; 
f!e  lieft  den  Almanad);  i\)v  §er3  roird  3Qrtlid);  fie  qc\)t  jur 
Qlube:  Qd)ter  Oefang.  Cyforie  träumt;  il)r  'Xraum  (ft  ein 
rooUüftiges  Q^dtfcl,  n)eld)eo  der  ^id)ter  den  Xrourndeutern 
3ur  Crödrung  norlegt:  neunter  ©efong.  Cindor  fömmt  mit 
anbrechenden  3Korgen  ju  feiner  Sd)önen,  und  fie  überliefert 
fid)  ibm.  „3ft  diefee  gleid)  eine  S^abel,"  fd)liefet  der  5)id)ter, 
„fo  bötet  eud)  dod),  il)r  Schönen,  für  die  AlmanQd)8  in 
Q)erfen;  fie  oerbergen  Sd)lQngen  unter  Qngenel)nienQ3lumen; 
der  Almanad)  der  Ciebe  ift  der  Almanad)  des  'Xeufel8/^  . . 
B)at  es  fid)  der  3Kübe  i)erlol)nt,  dafe  mir  dem  ßefer  diefc 
Kleinigfeit  fo  roeitlduftig  erjü^lt  bflben?  ^ie  untermengte 
Satire  ift  fein,  fie  b^t  aber  nid)tö  ab  geroiffe  3Tlodetor* 
beiten  3um  ©egenftande.  ^en  Aueldndem  roird  fie  dadurch 
unoerftändlid),  und  (n  Paris  felbft  obne  Qftu^en,  fobald 
man  diefe  "Xorbeiten  mit  andern  abroed)felt.  Cine  Abroecbfe* 
lung,  roorinne  ^ranfreid)  fo  finnreid)  alö  in  QDerdnderung 
feiner  Kleider  ift. 

Q)ielleid)t  ift  epifctie  t)id)tFunft  in  Cngland  glücflid)er? 
^od)  bewundert  ee  feinen  Ceonidae,  ein  Quer?,  deffen 
Sd)6nbeit  fi(^  einem  freien  Cngldnder  in  einer  QDergrö^e» 
rung  3eigen  muffen,  roorinne  fie  roenigftene  fein  3um  dienen 
geborner  9^ran3ofe  3u  füblen  fdbig  ift.  3n  diefem  Jabre 
aber  b^t  es  unter  dem  Xitel  Scribleriade  ein  neues 
?omifd)e8  §eldengedid)te  erbalten,  roeld)e8  ooller  urfprüng« 
lid)en  QDi^es  ift.  X>er  §eld  b^ifet  Scribleru8,  ein  ©elebrter, 
(n  deffen  Perfon  der  ^id)ter  die  unnü^en  ^nternebmungen 
der  ftudierten  X>on  öuijeotes  unnad)abmlicb  Idcberlid)  macbt. 
Cr  bot  überall  des  Ceroantes  ernftbafte  Art,  3u  fcber3en, 
genau  beibebalten  und  fie  niemals  mit  dem  drolligen  ab* 
geroecbfelt,  VDc\d)Z  Q[)ermifd)ung  3roar  oielen  gefallt,  in  der 
Xat  aber  ein  3^ebler  ift.  QDir  roollen  anfangen,  dem  Cefer 
t)on  dem  erftcn  Q3ud)e,  mit  eingeftreuten  Seinen  Stellen, 
den  3nbalt  befannt  3u  mad)en  und  in  dem  fünftigen  Q3latte 
damit  fortfabren.  ^er  5)icbter  fangt  roie  geroöbnlid),  mit 
^efcbreibung  feines  Qlntemebmens  an.  Cr  entdeckt,  dafe 
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Saturn  oder  die  %c\t  der  Jcind  feines  §elden  fei.  Cr  bc« 
rübrt  ?ür3lid)  die  QlrfQd)en  diefer  3^cindfd)Qft  und  3ei9t 
une  den  Scribleruö  auf  einmal  in  der  afrifan{fd)en  QDüfte. 
^iefe  durd)3iel)t  er  mit  feinen  öefäbrten,  die  oerfteinerte 
Stadt  auf3ufud)en.  (^iefe  oerfteinerte  Stadt  ift  in  gan3 
Afrika  begannt,  und  nid)t  roeuigc  anfel)nlid)e  Perfonen  in 
Curopa  bot^^  <lo8  7Räxd)cn  geglaubt.  3\)avo  cxia\)Ut  une 
in  feiner  Q!leifebefd)reibung,  dafe  Cudroig  XIV.  fo  über3eugt 
daüon  geroefen  fei,  dafe  er  feinem  ©efandten  Q3efel)l  ge« 
geben  \)ahc,  il)m  den  Korper  eines  oerfteinerten  THannee 
au6  diefer  Stadt  3u  oerfd)affen,  ee  möge  foften,  roae  es 
wolle,  ^voccn  Janitfcbaren  bitten  dem  ©efandten  aucb 
roirflid)  einen  fteinern  Knaben  um  fünfbundert  Cio.  oerfauft 
und  oorgegeben,  da&  fie  einen  großem  Körper  obnmöglii^ 
foroeit  roegbringen  könnten,  obnc  oon  den  Arabern  entdeif  t 
3U  roerdeu;  roelcbc  es  durd)aus  nid)t  3ugebcn  rooUten,  da^ 
ein  3Ttufelmann,  tot  oder  lebendig,  an  Cbriften  oerEauft 
roürde.  V.  Sbaro  aber  \)a\)t  ibm  beroiefen,  dafe  der  oer» 
fteinerte  Knabe  nid)ts  als  dk  Q3ildfäule  eines  Cupids  fei, 
wie  er  ibm  denn  den  Ort  bemerken  laffen,  mo  fie  den 
K6d)er  oon  den  Sdiultern  abgebrod)en  bitten.)  Saturn 
glaubt  nunmebr  Oclegenbeit  3u  b^b^n,  feine  Q^ad)c  aus* 
3ufübren  und  den  öeld  ums  Ceben,  ja,  roas  ibm  nod)  werter 
als  das  Ceben  mar,  um  feine  Cbre  3U  bringen.  Cr  bittet 
den  Aeolus,  ibn  durd)  einen  QDirbelroind  unter  den  QDogen 
des  Sandes  3U  ©ergraben,  damit  er  mit  famt  feinen  Ge« 
fäbrten  in  die  QDergeffenbeit  geftür3t  würde.  Qlun  redet 
der  §eld.  Cine  fo  unedle  Todesart  wird  oon  ibm  oer* 
roorfcn.  QDoller  ©egenroart  des  Ceiftes  befd)lie6t  er,  alle 
feine  gefammelten  ^Raritäten  auf  einem  §aufen  3U  türmen, 
fie  an3U3Ünden  und  fid)  felbft  in  die  Jlawme  3U  ftür3en. 
„QDie  feiig,"  fagt  er,  „ift  der  IRam,  deffen  Qlame  oon 
einem  rubmooUen  Tode  feinen  präd)tigften  Olan3  erbältl 
O,  b^tte  das  liebreid)ere  Sd)i(ffal  befd)loffen,  dafe  icb,  roie 
der  grofee  CmpedoQes,  in  dem  Jeuer  des  Aetna  oerderben 
fönntel  Oder  dafe  id)  das  ©efd)i(f  des  unfterblicben  piinius 
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teilte  und  die  Afd)e  des  beuüditigtcn  QDefuos  rodre  mein 
©rob  geiüorden!  §Qtte  es  befd)loffen,  mein  Cnde  roie  das 
Cnde  jener  rubmooUen  Stadt  3u  mQd)en  und  mid),  mir 
felbft  ein  trourigee  JKonument,  oerfteinert  dafteben  3u  laffen  I 
Qücit  über  die  QDelt  würde  oledenn  mein  roai^fender  Q'^ubm 
crf(^allen  und  oon  ollen  3Kufen  in  ollen  ©egenden  befungen 
roerden.  Acb  I  Cin  fd)impflid)e8  Sd)i(f fal  foll  mein  boffnunge* 
lofee  §aupt  unberoeint,  unbemerkt  und  auf  eroig  tot  oer« 
graben  I  ^od) .  .  .  3cb  feilte  diefen  unedlen  Tod  nid)t  ©er* 
fd)mäbcn?  .  .  .  9Zein,  unter  dem  elenden  Sonde  roill  (d) 
meinen  ©eift  nii^t  ou6boud)en . . .  ^o  id)  olle  meine  Augen» 
blicf  e  roürdig  3ugebrod)t  bobe,  fo  fei  etrooo  geton,  roodurd) 
oud)  der  Ic^te  oerberrli^iet  roirdi  Ja,  der  movere  Pbönije 
foll  mein  Q3eifpiel  fein!  (,  •  •  od),  do^  id)  den  Pböni^e,  icb 
Qlnglücflid)er,  nid)t  no(^  }^ahz  feben  follenl  ...)•♦♦  Jö, 
fein  präd)tiger  Sd)eiterbaufen  erroecft  in  mir  den  erbobenften 
©infolll  .  .  .  3d)  roill  meine  gefommelten  Sd)ä^e  onsünden 
und  mid)  felbft  der  teuren  Jlomme  übergeben/^  .  .  .  ^er 
©Ott  nimmt  die  Aufopfrung  diefer  raren  Sammlung  ob 
do6  3^i4)«n  der  tiefften  Qlntertdnigfeit  auf  und  befcbliefet 
olfo,  fein  Ceben  nod)  3U  friften.  Qüeil  er  ober  docb  feine 
gegenrodrtige  Hoffnung  3U  f(^andcn  mad)en  roill,  fo  fübret 
er  den  Sturmroind  über  die  oerfteinerte  Stadt  und  oergrdbt 
fie  unter  dem  Sande.  Scribler,  roel(^er  unmöglid)  den  QDer* 
luft  feiner  Sd)ä^e  überleben  fonn,  roird  oon  der  Q)oll3iebung 
feines  QDorbabens  durd)  ein  Qüunder,  durd)  die  Vaimi\d)tn' 
fünft  des  ©ottes  QTlomus,  abgebalten.  Qflai^  einem  frucbt* 
lofen  5orfd)en  oon  fed)s  Tagen  dringen  feine  ©efdbrten 
auf  die  QRü^reife.  Scribler  bdlt  eine  Q^ede  an  fie  und  be» 
ftebt  darauf,  die  oerfteinerte  Stadt  auf3ufud)en;  endlid) 
aber  redet  es  ibm  Albertus,  einer  oon  feinen  ©efdbrten, 
durd)  die  Cr3äblung  eines  erdid)teten  Traums  aus.  Scribler 
bdlt  eine  ßobrede  auf  die  propbetifd)en  Träume  und  be* 
Qogt  den  3Kangel  der  andern  OroBel.  „Aber,"  fpricbt  er, 
„roo  id)  meine  der  ©roigüeit  geroeibte  Qleife  nun  roeiter 
binroenden  foll,  das  roollen  mir  feine  Abndungen  entde^en, 
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Eeiue  freundliche  Sdjatten  mid)  lebten.  Ad),  da^  fn  unfern 
unerleud)tetcn  Togen  ?ein  gelebrter  PrCefter  die  Opfer  mebr 
erSoret  und  mit  propbetifcbem  Auge  die  Cingeroeide  durd)» 
fpdbet,  oder  die  b^rumirrenden  ODornungen  dee  gimmele 
lefen  ?Qnn(  Keine  gebelligten  Orofel  kommen  mebr  3u  Öilfe; 
die  Pytbla  und  doe  Cumaifcbe  7Rädd)zx[  find  fprQd)lo9. 
O,  bitten  mir  in  jenen  glücflid)en  Seiten  gelebt,  als  der 
trojanifcbe  §eld  und  der  griecbif4)e  QDeife  berumfd)roeiftenl 
^0  bitten  mir  t)ielleid)t  einen  freundfd)Qftlid)en  §elenu8 
oder  Aniu6  gefunden,  n)eld)er  gefd)i(ft  gerocfen  roare;  une 
jede  Abndung  3u  entziffern.  Q)ieUeid)t  rooren  mir  ju  den 
dunfeln  QDobnungen  der  ^ölle  gegangen,  und  der  berüd)» 
tigte  Tirefiao  bötte  uns  unfer  ScbicPfal  gezeigt!''  hierauf 
fprid)t  Albertue :  „Ad),  nur  allzu  gered)t  ift  dein  Kummer! 
O,  m6d)te  mein  roeiefagendee  §er3  die  geroünfd)te  £inderung 
oerfd)affen!  5)ie  öugen  3Jtabometaner  \)ahtn  den  Qflarren 
und  Qlnfinnigen  allezeit  befondere  Cbre  erzeigt,  und  dlefee 
febt  roeiölid).  X)enn  oft,  mann  fid)  die  5lögel  der  Q)ernunft 
bod)  über  irdifd)e  ^inge  erbeben,  fo  ftreifen  die  ©edanFen 
unter  den  QDobnungen  der  Sterne  und  werden  durc^  den 
Qlmgang  mit  den  '^nfterblid)en  beglücP t.  QDon  da  auö  teilt 
aledann  der  g6ttlid)e  TRann  den  minder  erbabenen  Sterb» 
lid)en  unterrid)tende  QDabrbeiten  auo.  3n  Kairo  roobnt 
ein  pbrenetifd)er  QDeife,  roelcber  oon  aller  diefer  tbeoman» 
tifcben  QDut  begeiftert  ift.  3d)  b^be  bemerkt,  fo  oft  der 
ITIorofopb  zum  Q)orfd)ein  ?am,  roard  er  non  einer  unzdb« 
ligen  3Tlenge  umringt  und  non  allen  oerebret.  Jung  und 
Alt,  Jungfern  und  Qüeiber  Fügten  die  ^ufeftapfen  des 
feiigen  Ggmnofopbiften.  ^ie  brünftige  Q3raut  berübrte  jeden 
günftigen  Teil,  gefd)i(ft,  die  Kraft  der  Fortpflanzung  zu 
erteilen.  Cndlid)  tut  die  Stimme  den  billigen  Auefprud^, 
und  die  botd)ende  3Jtenge  bleibt  ftaunend  fteben  .  .  .  Cafe 
une  alfo,  diefee  ift  meine  3Keinung,  wieder  nad)  Kairo 
Zurücffebren  und  lafe  den  QDeifen  fid)  bei  dem  9larren 
Qlate  erbolen!"  hiermit  endet  fid)  das  erfte  Q3ud).  ^ie 
beften  Crlduterungen  dee  ganzen  6edid)t8  fann  man  aus 

35 


den  ^enfrourdigfcitcn  dee  Scriblcrue,  voc\d)t  fid)  in  Popene 
QücrPen  befinden,  sieben,  roooon  ce  eigentlid)  eine  Art  der 
^ad)al)mung  ift. 

3HonQt  Juniue  1751 

^ie  Q^egeln  in  den  fd)6nen  Künften  find  aue  den  ^e* 
obac^tungen  entftanden,  welche  man  über  die  QDer?e  der* 
felben  gemQd)t  l)Qt.  ^iefe  Q3eobad)tungen  \)ahzn  fi4>  oon 
3eit  3u  ^zit  ncnnebret  und  oermebren  fid)  no<i,  fo  oft 
ein  öenic,  roelc^ee  niemals  feinen  Q)orgängem  gan3  folgt, 
einen  neuen  QDeg  einf«i)lagt  oder  den  fd)on  bekannten  über 
die  alten  ©rensen  bi^aue  bäbnet.  QDie  unsäblig  mu&  alfo 
nicbt  die  3Tlenge  der  Qlegeln  fein;  denn  allen  diefen  Q3e* 
obad)tungen  fann  man  eine  Art  der  Allgeraeinbeit  geben, 
das  ift,  man  ?ann  fie  ju  9^egeln  mad)en.  QDie  unnü^  ober 
muffen  fie  uns  notwendig  durd)  eben  diefe  3Henge  werden, 
roenn  man  fie  nid)t  durd)  die  3urü(f  fübrung  auf  allgemeine 
Sä^e  einfad)er  und  roeniger  mad)en  fann! 

tiefes  mar  die  Abfid)t  des  §errn  Q3atteu)e  in  der  Cin» 
f(irän?ung  der  fd)önen  Künfte  auf  einen  einsigen 
©rundfa^,  n)eld)e  er  oor  einigen  Jabren  in  feiner  Sprad)e 
berausgab.  Cr  fab  alle  Q^egeln  ab  S^^^^Ö^  an,  die  aue 
einem  einjigen  Stamme  fproffen.  Cr  ging  biö  3u  ibrer 
öuelle  3urü(f  und  traf  einen  Crundfa^  an,  roeld)er  einfad) 
und  unnerftecPt  genug  mar,  da^  man  ibn  augenblicElid) 
entdecken  fonnte,  und  roeitläuftig  genug,  da^  fid)  alle  die 
öeinen  befondern  Q^egeln  darinnen  oerloren,  roelcbe  man 
blo6  oermittelft  des  Cefübls  3U  kennen  braud)t  und  deren 
Xbeorie  3U  nichts  \)i\^,  als  dafe  fie  den  öeift  feffelt,  obnc 
ibn  3U  erleud)ten.  tiefer  Orundfa^  ift  die  Q^ad)abmung 
der  fd)6nen  Qflatur.  Cin  ©rundfa^,  rooran  fid)  alle,  n)eld)e 
ein  roirnid)es  ©enie  3U  den  Künften  b^ben,  feft  bitten 
tonnen;  roelcber  fie  non  taufend  eiteln  S^^^^'f^lii  befreiet 
und  fie  blofe  einem  einsigen  unumfd)rdnften  ©efe^e  unter* 
wirft,  roelcbes,  fobald  es  einmal  roobl  begriffen  ift,  den 
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Orund,  die  Qdeftimmung  und  die  Aueiegung  aller  andern 
entbält. 

QDir  böben  nid)t  notig,  oon  diefer  glücf Ud)en  Arbeit  dee 
§erm  QSatteuje,  rocldie  obnedcm  nid)t  unter  daö  Qfleuefte 
gebort,  roeitläuftig  3U  reden,  da  fie  oor  fursera  unter  une 
durd)  eine  doppelte  Olberfe^ung  begannt  genug  geworden 
ift.  ^ie  eine  diefer  Qlberfe^ungen  ift  in  Ceipsig,  die  andre 
In  ©otba  anö  Cid)t  gekommen.  TRan  braucht  feine  weit» 
Iduftige  Qlnterfud)ungen,  der  erften  den  Q)or3ug  3U  er* 
teilen.  Au§er  dem  Anbange  einiger  eignen  Abbandlungen, 
mit  n)eld)eu  fie  oor3Üglid)  pranget,  ift  die  ^berfe^ung  felbft 
loeit  getreuer  geraten,  da  oft  die  andre  den  Sinn  dee  Q)er» 
faffere  oerfeblt.  ©leid)  die  befte  Periode  aus  dem  Q)or* 
bericbte  des  QDerfaffere  mag  ee  bcroeifen.  „IRan  beSagt 
fid)  beftdndig  über  die  3Kenge  der  Qlegeln;  fie  fe^en  den 
Q)erfaffer,  n)eld)er  fd)reiben,  und  den  £iebbaber,  n)cld)er 
urteilen  roill,  in  eine  gleid)e  QDerroirrung/'  ^iefee  fagt  §ert 
Q3atteu^;  die  Ootbaifd)e  ^berfe^ung  aber  fagt  etwas  gan3 
andere.  „TRan  bcQagt  fid),"  b^^fet  ee,  „tdglid)  über  die 
JJIenge  der  Qf^egeln;  fie  find  foroobl  dem  QDerfaffer,  der 
fie  oerfertigen,  als  dem  Ciebbaber,  der  fie  beurteilen  roill, 
befd)roerlid)."  ^ae  „fie''  bringt  einen  gan3  andern  QDerftand 
binein.  Q3atteu)e  roill  nid)t  fügen,  da&  die  IHenge  der  Qlegeln 
denjenigen  oerroirre,  roeld)er  die  Qflegeln  fd)reiben  oder  be* 
urteilen  roolle,  fondem  den,  roeld)er  nad)  diefen  Qlegeln 
fd)reiben  oder  urteilen  roill.  ^ie  eignen  Abbandlungeti; 
roeld)e  3U  der  erften  ^berfe^ung  gekommen  find,  b<indeln 
oon  der  Cinteilung  der  Künfte;  oon  den  Seiten,  in  roeld)en 
die  fd)önen  Künfte  entfprungen  find:  oon  dem  böd)ften  und 
allgemeinften  Orundfa^e  der  Poefie;  oon  der  Cinric^tung 
der  Poefie;  oon  der  fünftlic^en  Harmonie  dee  QDerfee;  oon 
dem  QDunderbaren  der  Poefie,  befondere  der  Cpopöe,  und 
oon  den  eigentlid)en  ©egenftdnden  dee  Sd)äfergedid)t6. 
Sie  oerbeffem  teile  den  §m.  Q3atteu)e,  teile  fe^en  fie  feine 
Oedanfen  auf  eine  Art  roeiter  fort,  roeld)e  fie  der  Qflad)* 
barfd)aft,   in  der  fie  fteben,  roürdig  mad)t.  Anftatt  durd) 
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einen  Auejug  ßefer  oon  ©efd)mQcE  ansutreiben,  fie  gans 
3U  Icfcn,  dürfen  roir  nur  den  QDerfaffer  nennen,  ^er  Q^ame 
deö  §errn  ©  eil  er  1 8  wird  meV)r  daoon  üerfpred)cn  ale  die 
fd)6nften  Stellen,  die  roir  daraue  Qbfd)reiben  könnten. 

QDir  wollen  oielmebr  ein  gans  neues  QDerf  befannt 
mad)en,  n)eld)e8  dem  üorljergebenden  feinen  Qlrfprung  ju 
danken  bat.  Co  ift  ein  Q3rief,  n)eld)er  unter  folgender  Auf« 
fd)rift  an  den  §errn  QSotteuje  gerid)tet  ift:  Schreiben 
über  die  'J^auben  und  Stummen,  3um  öebraud) 
derer,  n)eld)e  \)övcn  und  reden.*)  QDer  fid)  an  das 
Schreiben  über  die  *33linden  erinnert,  n)eld)e8  cor  einiger 
3eit  bctausfam,  der  roird  obne  S^^lf^l  gleid)  bei  dem 
Xitel  nermuten,  dafe  §err  Diderot  gleid)fall8  der  QDer* 
faffer  danon  fei.  Qüas  er  je^o  oermutet,  roird  er  geroife 
roiffen,  fobald  er  das  QüerB  fclbft  gelefen  bat.  ^ie  Auf* 
fcbrift  fd)einet  nid)tö  weniger  $u  üerfpred)en  als  eine  Ab- 
bandlung  oon  den  QDerfe^ungen  in  den  Spra4)en.  ©leid)» 
roobl  ift  diefes  der  oornebmfte  3nbalt.  QDir  fagen  mitjleife: 
der  nornebmfte;  denn  roem  ift  die  öeroobnbeit  des  §errn 
Diderot  unbekannt?  Cr  fd)n)eift  überall  aus,  er  fpringt 
üon  einem  auf  das  andre,  und  das  le^te  QDort  einer  Pe* 
riode  ift  ibm  ein  binldnglid)er  Qlbergang.  ^er  ^ame  eines 
Sendfcbreibens  ift  oielleic^t  eine  Beine  Cntfd)uldigung  diefer 
Qlngebundenbeit.  ^ie  befte  Cntf(^uldigung  aber  ift,  da§ 
alle  feine  Ausfd)n)eifungcn  ooller  neuen  und  fd)onen  öe- 
donfen  find.  QDann  uns  dod)  alle  unordentliche  Sd)rift« 
fteller  auf  diefe  Art  fd)adlos  balten  roollten!  ^ie  Art,  wie 
er  die  Q)erfe^ungen  gegen  den  §errn  ^atteu>e  unterfucbt, 
ift  diefe:  Cr  glaubt,  die  Qftatur  der  QDerfe^ungen  3U  er- 
fennen,  muffe  man  unterfudjen,  wie  die  oratorifcbc  Sprache 
entftanden  fei.  Cr  fd)lie6t  aus  diefer  Qlnterfud)ung  erftlicj), 
dafe  die  fran3Öfifd)e  Sprad)e  ooller  Q)erfc^ungen  fei,  wenn 
man  fie  mit  der  tierifd)en  Sprache  und  mit  dem  erften  3u» 
ftande  der  oratorifd)en  Sprad)e  oergleidjet,  in  roelcbem  fie 
obne  alle  Qlegeln  der  Sufammenfügung  geroefeu  ift;  ^xocU 
tens,  da§,  mann  fie  faft  feine  oon  den  QDerfe^ungen  babe, 
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die  (n  den  alten  SprQd)en  fo  gcroöbnlid)  find,  man  ce  der 
neuen  peripQtet{fd)en  Qüeltroeiebeit  3U  danfen  \)Qhz,  n)eld)c 
die  AbftractQ  realifiert  und  ibnen  in  der  Qlede  den  oor* 
nebniften  pia^  eingeraumet  bat.  §ieroon,  glaubt  er,  fönne 
man  fid),  aud)  obne  bie  auf  den  Qlrfprung  der  oratorifd)en 
Sprad)e  l)inauf3ufteigen,  blofe  durd)  die  Betrachtung  der 
Sprache  der  ©eftus  über3eugen.  ^iefe  Sprad)e  3u  erfennen, 
f(^lägt  er  sroei  3Kittcl  cor:  die  Crfa^rungen  ndmlid),  die 
man  mit  einem  fid)  ftellenden  Stummen  mad)en  fann,  und 
der  beftdndige  Qlmgang  mit  einem  taub  und  ftumm  öe» 
bomen.  ^er  Q3egriff  eines  fid)  ftellenden  Stummen  bringt 
(bn  ouf  den  Cinfall,  den  3JIenfd)en  in  fo  oiel  befondre 
^efen  3U  teilen,  alö  er  Sinne  \)Qt,  „3d)  befinne  mid),'' 
fprid)t  er,  „dafe  {&)  mid)  mand)mal  mit  diefer  Art  einer 
metapb9fifd)en  Anatomie  befd)äftigt  \)aht.  Od)  fand,  da^ 
unter  allen  Sinnen  dae  Auge  der  am  roenigften  gründlid)e; 
dae  Obr  der  ftol3efte,  der  Oerud)  der  roollüftigftc,  der  Öe- 
fd)macP  der  abergläubigfte  und  unbeftändigfte,  dae  ^üblen 
aber  der  gründlicbfte  und  pbilofopbifd)fte  Sinn  waren.  Ce 
roürde,  follte  id)  denfen,  eine  febr  luftige  ©efellfcbaft  fein, 
n)eld)e  aue  Perfonen  beftünde,  roooon  jede  nur  einen  Sinn 
bätte.  3d)  glaube  geroi^,  einer  roürde  den  andern  für  einen 
Qlnfinnigen  boltcn;  man  urteile  aber,  mit  roae  für  Orunde. 
Qlnd  gleid)roobl  ift  diefee  ein  Q3ild  oon  dem,  roao  alle 
Augenbli(fe  in  der  QDelt  gefd)iebt;  man  bot  nid)t  mebr 
ab  einen  Sinn  und  urteilet  gleid)roobl  oon  allem.  Olbrigene 
fann  man  über  diefe  Oefellfd)aft  üon  fünf  perfonen,  deren 
jede  nur  einen  Sinn  bat,  eine  befondere  Anmerkung  mad)en; 
diefe  ndmlid),  dafe  fie,  nermöge  der  Kraft,  3U  abftrabieren, 
alle  5ünfe  Oeometers  fein  tonnen,  dafe  fie  einander  oor* 
trefflid)  oerfteben,  aber  nur  in  geometrifd)en  Sad)en  t)er* 
fteben  würden."  ^ie  Jortfe^ung  diefer  Oedanfen  bringt 
den  QDcrfaffer  auf  andre,  die  roir  dem  £efer  gan3  mitteilen 
muffen.  f,3d)  befud)te,"  fprid)t  er,  „oor  diefen  febr  fleißig 
die  Sd)aufpicle,  und  id)  tonnte  die  meiften  oon  unfern 
guten  Stü(fen  aueroendig.  Qüenn  id)  mir  einmal  oorfe^te, 
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eCnc  ^ntevfud)un9  der  Ocftue  und  Stellungen  oor3unebmen; 
fo  begab  fd)  m\(^  ouf  die  dritten  Cogen;  denn  je  roeiter 
id)  Don  den  Sd)aufpielern  entfernt  lüor,  defto  beffer  war 
mein  pia^.  Sobald  ab  der  Q)orl)an9  auf9e309en  war  und 
alle  3uf4)au2'^  fi<t  bereit  mad)ten,  3U3ub6ren,  uerftopfte 
(d)  mir  die  Obren  mit  den  Jingem,  3u  nid)t  geringer 
Q)errounderun9  derjenigen,  die  um  mid)  b^nim  roaren  und 
mid),  roeil  fie  mid)  nit^t  üerftunden,  beinahe  für  einen  Qln* 
finnigen  anfaben,  der  nur  desmegen  in  die  Komödie  ge» 
fommen  rodre,  dafe  er  fie  nid)t  boren  roollte.  3d)  liefe  mid) 
febr  wenig  oon  (bren  Qlrteilen  anfed)ten  und  b^^lt  mir  un* 
geftört  die  Obren  feft  3u,  folange  das  Spiel  des  Sd)au» 
fpielcrs  mit  den  9^eden  überein  lam,  die  (d)  mir  (ns  Oe* 
däd)tnis  rufte.  3(^  borte  nur  alsdann,  roenn  mid)  die  Oeftus 
irre  mad)ten  oder  id)  roenigftens  irre  3u  fein  glaubte.  Acb, 
mein  §err,  roie  menig  Sd)aufpieler  können  eine  fol4)c  Probe 
ausbolten,  und  roie  erniedrigend  roürde  für  die  mciften  oon 
(bnen  eine  roeitre  Crödrung  fein,  in  die  i^j  mid)  einlaffen 
tonnte!  3d)  mufe  3bnen  aber  aud)  nii^t  die  neue  Q)er» 
rounderung  oerbeblen,  in  roeld)e  alle  um  mid)  bcrum  fielen, 
als  fie  faben,  dafe  id)  bei  den  patbetifc^en  Stellen  "Xtanen 
oergofe  und  mir  gleid)roobl  die  Obren  immer  3ubielt.  Qlun» 
mebr  tonnte  man  fid)  nid)t  länger  b^lten,  und  die  am 
roenigften  Qfleugierigen  roagten  fid)  mit  ibren  fragen  an 
mid),  roorauf  id)  aber  gan3  taltfinnig  antroortetc:  Jeder 
bore  nai^  feiner  Art,  und  meine  Art  roare,  mir  die  Obren 
3U3ubalten,  um  defto  beffer  3U  boren.  3d)  lad)te  bei  mir 
felbft  über  die  9leden,  roeld)e  meine  t)ielleid)t  nur  fd)einende, 
oielleii^t  roirf liebe  *2larrbeit  t)erurfad)te ;  noc^  mebr  aber 
lachte  id)  über  die  Cinfalt  t)erf(^iedner  junger  Ceute,  roel4)e 
fid)  gleid)falls  nad)  meiner  Art  die  Obren  mit  den  Ringern 
jubielten  und  gan3  crftaunten,  dafe  es  ibnen  nid)t  gelingen 
roollte.  Sie  mögen  uon  meiner  ©eroobnbeit  denfen,  roas 
Sit  roollen,  fo  bitte  id)  Sie,  3U  überlegen,  da^,  roenn  man, 
t)on  der  Ausfpracbe  rid)tig  3U  urteilen,  die  QRede  boren 
tnufe,  obne  den  Sd)aufpieler  ju  febcn,  es  gan3  natürlid) 
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(ft,  3u  glauben^  dafe  man,  oon  den  QBeroegungen  und  SteU 
lungen  nd)t(g  3U  urteilen,  den  Sd)Qufpieler  [eben  muffe, 
obne  ibn  3U  V)oren.  Vcx  Sd)riftfteller,  n)eld)er  fid)  durd) 
feinen  gCnfenden  Xeufel,  durd)  feinen  Oilbloe  oon 
Sontillana  und  oerfd)icdne  tbeQtralifd)e  Stücfe  begannt 
gemQd)t  b^t,  Öerr  leSoge,  roor  in  feinem  Alter  fo  taub 
geworden,  dofe  man  ibm  mit  aller  ©eroalt  in  die  Obren 
fd)reien  mufete,  roenn  man  oon  ibm  roollte  oerftandcn  fein. 
©leid)roobl  roobnte  er  allen  Q)orftcllungen  feiner  StücPe 
bei;  er  oerlor  fein  QDort  daoon  und  fagte  fogar,  dafe  er 
niemale,  foroobl  oon  dem  Spiele  als  oon  den  Stufen  felbft, 
beffer  geurteilet  b^be,  ale  feitdem  er  die  Sd)aufpieler  nic^t 
mebr  hövtn  f önne . . ."  §ierauf  fommt  der  QDerfaffer  auf 
den  Qflad)dru(f  der  ©eftus;  er  fübrt  einige  Cjecmpel  daoon 
an,  roeld)e  ibn  auf  die  Q3etrad)tung  einer  Art  des  Cr* 
babnen  bringen,  roeld)e  er  dae  ©rbabne  der  Stellung 
nennet.  5)ie  Sd)roierigfeiten,  roeld)e  man  bot,  einem  taub 
und  ftumm  ©ebornen  geroiffe  Q3cgriffe  beijubringen,  geben 
ibm  ©elegenbeit,  unter  den  oratorifcben  3«i4)«n  die  juerft 
und  3ule^t  eingefübrten  3u  unterfcbeiden.  Qlnter  die  3ule^t 
eingefübrten  ßcicbeti  red)net  er  die  unbeftimmten  Teile  der 
©röfee  und  befondere  der  ^tit»  Cr  mad)t  b^^^Que  begreif» 
lid)/  roarum  einigen  Sprad)en  oerfd)iedne  S^itfälle  mangeln 
und  andere  einerlei  3«itfall  oerfd)iedentlid)  braud)en.  X)iefe 
^noollf ommenbeiten  geben  ibm  die  Cinteilung  an  die  §and, 
die  Sprad)en  überbaupt  in  einem  dreifad)en  Stande,  in 
dem  Stande  der  ©eburt,  der  Q3ildung  und  der  QDollfom« 
menbcit,  3u  betrachten.  Q3ei  dem  Stande  der  Bildung  3eigt 
er,  roie  der  ©eift  durd)  die  Qlegeln  der  QDortfügung  ge« 
bunden  morden  und  roie  unmoglid)  ee  fei,  die  Ordnung 
bei  den  ^Begriffen  felbft  an3ubringen,  roeld)e  in  den  gried)i* 
fd)en  und  lateinifd)en  Perioden  b«rrf4)t.  Öieraus  fcbliefet 
er  erftlid),  dafe,  die  Ordnung  in  den  Teilen  der  Perioden 
möge  aud)  in  einer  alten  oder  neuem  Spracbe  fein,  roie 
fie  roolle,  der  ©eift  des  Schreibenden  do4)  alle3eit  der  di- 
dattifcbeu  Ordnung  der  fran3Öfifd)en  QDortfügung  folge; 
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;n)c(tcn8,  dafe,  da  dicfc  QDortfügung  die  aUercmfQd)cft 
fei,  die  fran3öfifd)e  Sprad)e,  forool)!  diefer  ob  andrer  Qlr« 
fachen  roegen,  den  Q)or3ug  Dor  den  alten  Sprad)en  oer« 
diene,  „^ie  ^ransofen/'  fprid)t  er,  „böten  dadurd),  dajä 
fie  alle  QDerfe^ungen  oerroorfen  bat««/  die  Klarbeit  und 
©enauigfeit,  die  oornebtnften  StücPc  der  Qflede,  gewonnen; 
Starte  und  Oflac^drucB  aber  boten  fie  dadurd)  oerloren. 
3d)  füge  bii^3W;  da&  die  fran36fifd)e  Sprad)e  roegen  der 
didaftifd)en  Ordnung,  roeld)er  fie  unterworfen  ift,  3u  den 
ernftbaften  Qüiffenfd)aften  toeit  bequemer  ab  die  gried)ifd)e, 
latcinifcbe,  italienif«i)e  und  englifd)e  Sprad)e  ift,  diefe  aber 
roegen  ibrer  QDendungen  und  Q)erfe^ungen  roeit  oorteil* 
bafter  bei  den  f(^6nen  Qüiffenfd)aften  fönnen  angewendet 
werden.  QDir  tonnen  beffer  als  jedes  andre  QDolf  den  Oeift 
reden  laffen,  und  die  Q)ernunft  mu6  notwendig  die  fran» 
3öfifd)e  Sprai^e,  fid)  au83udrü(fen,  erwäblen;  Cinbildung 
und  Ceidenfd)aften  aber  werden  den  alten  Sprayen  und 
den  Sprad)en  unfrer  9tad)barn  den  Q)or3ug  geben.  Jran* 
3öfifd)  mufe  man  in  der  ©efellfdjaft  und  in  den  Scbulen 
der  Qüeltweifen  reden;  gried)ifd)/  lateinifd)  und  englifd) 
aber  auf  der  Kan3el  und  der  ^üb^c.  Qlnfre  Spracbe  wird 
die  Sprache  der  Qüabrbeit  fein,  wenn  fie  jemab  wieder 
auf  die  Crde  kommen  follte;  die  übrigen  Sprad)en  aber 
find  die  Sprad)en  der  3^abel  und  der  Cügen.  Vas  Jran« 
36fifd)e  ift  gemad)t,  3U  unterrid)ten,  3U  erleud)ten  und  3U 
über3eugen;  das  öried)ifd)e,  ßateinif^ie,  3talienifd)e,  Cng» 
lifcbe  aber,  3u  überreden,  3U  bewegen  und  3U  betriegen. 
Spred)t  gried)ifd),  lateinifd),  italienifd)  mit  dem  Pöbel, 
fran3öfifd)  aber  mit  dem  QDeifen.^' . . .  3ndem  er  die  ge» 
bildete  Sprad)e  bis  3U  dem  Stande  der  Q)olltommenbeit 
begleitet,  ftöfet  ibm  die  Harmonie  auf.  Cr  oergleid)t  die 
Harmonie  der  Sd)reibart  mit  der  mufitalifd)en  §armonie 
und  3eigt  erftlid),  da^  die  erftre  in  den  QDorten  dk 
Qüirtung  einer  gewiffen  Q3ermifd)ung  der  felbftlautenden 
und  mitlautenden  Q3ud)ftaben  und  des  Querto  der  Silben 
fei,  dafe  fie  aber  in  den  Perioden  aus  d<r  Stellung  der 
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QDortc  cntftcbe;  ^votittne,  dak  die  §Qnnon(c  der  ^ortc 
und  die  Harmonie  der  Perioden  eine  Art  üon  gieroglypbif 
l)eroorbräd)ten,  roelc^e  der  Poefie  befondere  eigen  ift.  Cr 
eröart  diefe  ^ieroglgp^if  in  i)erfd)iednen  Stellen  der  grofeten 
^id)ter  und  beroeifet,  dofe  ee  unraöglid)  fei,  einen  ^id)ter 
in  einer  andern  Sprad)e  ooUfommen  QU63udrü<fen.  Cine 
oon  diefen  Stellen  ift  die,  in  n)eld)er  QDirgil  üon  dem  tod' 
lid)  üerroundeten  Curgolue  fogt: 

»Pulchrosque  per  artus 
It  cruor/  inque  humeros  cervix  collapsa  recumbit/ 
Purpureus  veluti  cum  flos  succisus  aratro 
Languescit  moriens,  lassovc  papavcra  collo 
Dcmiscre  caput,  pluvia  cum  forte  gravantur.« 

„3d)  roürde  weniger  erftount  fein,"  fagt  er,  „roenn  id)  fdbe, 
da^  diefe  Q)erfe  durd)  dae  ungefdl)re  Qlntereinanderroerfen 
der  Cettern  entftünden,  ab  roenn  id)  fel)en  foUte,  da^  alle 
l)ieroglgpl)ifd)e  Sd)6nl)eiten  derfelben  in  eine  Qlberfe^ung 
gebrod)t  würden.  Vae  Q3ild  der  Qeroorquellung  deö  ^lute, 
it  cruor;  das  Q3ild  des  fterbenden  Raupte,  roelc^eö  auf  die 
Sd)ultern  fallt,  cervix  collapsa  recumbit;  daö  Geräufd)e 
des  Pfluge,  roenn  er  durd)fd)neidet,  succisus;  die  tddlid)e 
JTJattig^eit  dee  languescit  moriens;  die  QI)eid)lid)feit  dee 
3}Iol)nftengele,  lassove  papavera  collo;  das  demisere  caput 
und  dae  gravantur,  roeld)e6  daö  Q3ild  fd)lie§et.  Demisere 
ift  fo  roeid)lid),  ab  der  Stengel  der  ^lume;  gravantur  ift 
ebenfo  fd)roer  ab  der  Keld),  roann  er  mit  Q^egen  erfüllt 
ift.  Collapsa  bemerkt  die  ©eroalt  und  den  3^all.  Cben  diefe 
Hieroglyphe  befindet  fid)  doppelt  in  papavera.  ^ie  3roei 
erften  Silben  b^lten  das  Qaupt  des  3)Xol)ns  aufred)t,  und 
die  3roei  legten  biegen  es."  ^er  Q)erfaffer  ge^t  bi^^Quf 
roeiter  und  seigt,  da^  aud)  in  den  allerdeutlid)ften  ^id)tern 
Sd)roierigtcitcn  find,  und  üerfid)ert,  da&  es  taufendmal 
mel)r  3Henfd)en  gibt,  roeld)e  fäl)ig  find,  einen  ©eometer 
3U  t)erftcl)en  ab  einen  5)id)ter,  roeil  man  alle3eit  taufend 
£eute  oon  QDerftande  gegen  einen  3Henfd)en  oon  ©efd)ma<f 
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ftndet,  und  taufend  IHcnfcben  uon  ©efd)mQ(f  gegen  einen 
oon  einem  QU89cfud)ten  ©efd)mQ(fe.  Cr  bringt  bei  diejer 
©elegenbeit  eine  neue  Crflärung  der  bekannten  Q)erfc  dc9 
§omer8  an,  oon  n)eld)en  man  gejroeifelt  bat,  ob  fie  et« 
bobner  oder  gottlofer  find: 

Zsv  naxsQt  dkkd  Ott  Qvaai  vit^  -^igoq  vlaq  *Ax(xi(öv, 

Iloiijaov  6'ttl'd^QTjv,  doq  ^6q)^aXixolaLv  iSiad-ai, 

Ev  d\  gxxsi  xal  oXeaoov,  insl  vv  toi  svaösv  ovtioq. 

„Q3oileau,"  fpricbt  er,  „bot  diefe  3^^^^^  überfe^t:  ©ott, 
jerftreue  die  *2lQd)t,  welche  unfre  Augen  bedeift,  und  ftreitc 
gleid)  felbft  roider  une,  nur  bei  b^Uem  öiramel  Sebt  da, 
fd)reit  diefer  Kunftncbter  mit  dem  Olb^tor  Congin,  die 
n)irni(ien  Gefinnungen  eines  Kriegero !  Cr  üerlanget  nid)t 
das  Ceben;  ein  §eld  mar  diefer  9liedertrQd)tigfeit  nid)t 
fübig;  meil  er  ober  ?eine  ©clegenbeit  fiebt,  feinen  IRyxt 
in  der  ^untelbcit  feben  3u  laffen,  fo  oerdrüfet  es  ibm;  dofe 
er  nid)t  ftreiten  foU;  er  oerlongt  alfo,  dofe  der  Xog  ge* 
fd)n)ind  anbred)e,  damit  er  feinem  großen  §er3en  roenigftens 
ein  ibm  roürdigee  Cnde  b^^^cibringe,  roenn  er  ou(b  mit 
dem  Jupiter  felbft  3U  ftreiten  ^ohtn  foUte. 

»Grand  Dieu,  rends  nous  le  jour,  et  combats  contre  nous!« 

2a  Motu, 

„Ci;  meine  §erren!  werde  id)  dem  £ongin  und  demQ3oileau 
ontroorten!  }Q\tx  ift  gar  nid)t  die  Jrage  oon  den  ©efin* 
nungen,  roelcbe  ein  Krieger  b^bcn  mufe,  aud)  nid)t  oon  der 
Olede,  roeld)e  er  in  den  Qlmftdnden,  roorinne  A)a>g  mar, 
fübren  mufe.  §omer  roufete  diefee  obne  3n)eifel  ebenfo  gut 
mie  ibr.  Öier  tömmt  ee  nur  darauf  an,  dafe  man  ycoti 
Q)erfe  des  gomere  rid)tig  überfe^e.  Qlnd  roenn  es  nun  oon 
obngefäbr  gefd)eben  foUte,  dafe  dasjenige  nid)t  darinne 
ftünde,  roas  ibr  lobt:  roie  roürde  es  denn  mit  euem  Cobes* 
erbebungen  und  Q3etrad)tungen  fteben?  Qüas  roird  man 
oon  dem  Congin,  dem  Q3oileau  und  Ca  3JIotte  denken 
muffen,  roenn  fie  oon  obngefäbr  etroa  gottlofe  Prablereien 
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da  gefunden  l)dtten,  roo  n\d)te  ab  ein  erbobnee  und  po« 
tbctifd)C8  ©cbet  (ft?  IRan  Icfe  und  überlefe  die  sroci  Q)erfe 
des  Römers  fo  Dielmal,  als  man  mill,  fo  mird  man  dod) 
nid)t8  als  diefee  darinne  finden:  „Q)ater  der  öötter  und 
2}Ienfd)en;  Zev  ndtsQ,  jcrftrcue  die  0*104)1,  roeldje  unfre 
Augen  bedecPet,  und  wenn  du  befd)loffen  boft,  une  }u  oer« 
derben,  fo  uerderbe  une  roenigftene  bei  \^t\km  ^immell'' 

»Faudra-t*il  sans  combats  terminer  sa  carriere? 
Grand  Dieu,  chasses  la  nuit,  qui  nous  couvrc  les  ycux. 
Et  que  nous  p^rissions  ä  la  clart^  des  cieux.« 

„QDcnn  diefe  Qlberfe^ung  nid)t  das  Patbetifd)e  dee  gomere 
auedrücft,  fo  findet  man  dod)  roenigftene  nid)t  den  7R\k» 
oerftand  darinne,  roeldbcn  ^oileau  und  Ca  ^Ttottc  b^nein* 
gebrad)t  b^ben.  §ier  ift  gar  feine  ^eraueforderung  dee 
Jupiters;  man  fiebt  nid)t6  ale  einen  §eld,  n)eld)er  bereit 
ift,  3U  fterben,  mann  es  Jupiter  fo  ©erlangt,  und  feine 
andre  ©nade  t)on  ibm  erbittet,  als  fdmpfend  fterben  3u 
fönnen.  Zsv  narsg,  Jupiter  l  QDaterl  QDürde  ein  Tllenippue 
roobl  den  Jupiter  fo  anreden? , . .  ^iefc  Stelle,"  fdbrct  er 
fort,  „beroeifet  genugfam,  dafe  es  gar  nid)t  nötig  ift,  dem 
§omer  Sd)önbciten  ju  leiben,  und  da§  man  oft  dadurd) 
in  ©efabr  fommt,  ibm  diejenigen  ju  nebmen,  roelcbe  er 
roirflid)  \^(xt.  IRan  mag  ein  no(^  fo  großes  ©enie  fein,  fo 
wird  man  dasjenige  dod)  nimmermebr  beffer  fagen,  roas 
§omer  gut  gefagt  b^t.  Cafet  uns  ibn  erft  Derftebn  lernen, 
cbe  mir  ibn  t)erfd)onern  roollcnl  Cr  ift  aber  oon  den  poe* 
tifd)en  §ieroglypben,  oon  n)eld)en  id)  oorber  geredet  bobe, 
fo  üoU,  dafe  man  fii^  nid)t  einmal,  roenn  man  ibn  aud) 
3um  3cbnten  3Hale  liefet,  fd)meid)cln  darf,  alles  gefebn  ju 
baben."  . . .  ^er  QDerfaffer  merh  bierauf  an,  dafe  jede  Kunft 
der  9Iad)abmung  ibre  §ieroglypben  \^(xhz  und  dafe  es  yx 
roünfd)en  fei,  roenn  ein  fundiger  und  3ärtlid)cr  Scbriftfteller 
ibre  Q3ergleid)ung  untemebmen  rooUte.  §ier  gibt  er  dem 
§m.  Q3atteu^  3u  uerfteben,  dafe  man  oon  ibm  diefe  Arbeit 
erroartet  und  dafe  diejenigen,  roeld)e  feine  Cinfd)ränfung 
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der  fd)öncn  Künfte  auf  dfc  OfZodiobmung  der  fd)öncn  ^lotur 
gelefen  bitten,  bered)tiget  3u  fein  glaubten,  üon  ibm  eine 
genaue  CrQärung,  was  denn  die  f(^6ne  9latur  fei,  3U 
©erlangen.  Obne  diefe  würde  feinem  QDerfe  der  Orund  und 
obne  jene  dk  Anwendung  feblen.  3n  Crroartung  wagt  er 
oon  der  .erften  Arbeit  felbft  eine  Probe,  n)03u  er  die  oor* 
trefflid)e  Stelle  des  Q)irgil8  geroäblt  bot. 

»Illa  graves  oculos  conata  attollere,  rursus 
Deficit.  Infixum  stridct  sub  pectore  vulnus. 
Ter  scse  attollens  cubitoque  annexa  levavit/ 
Ter  revoluta  toro  est,  oculisque  errantibus  alto 
Quaesivit  coelo  lucem,  ingemuitquc  reperta.« 

5)ie  XonHünftler  und  vitaler  mögen  es  beurteilen,  ob  er  in 
(bren  Künften  den  poetifd)en  §ieroglypben  gleidjgeltende 
ongegeben  bot .  .  .  Sutn  Sd)luffe  fömmt  er  auf  die  fran« 
36fif(i)e  Sprad)e  wieder  3urü(f;  er  erteilt  ibr  nod)  einmal 
den  Q)or3ug  oor  allen  Sprad)en  in  den  nü^lid)en  Sachen 
und  fprid)t  ibr  aud)  in  dem  Angenebmen  ibre  Starte  nid)t 
ob,  mann  fie  in  den  fänden  einee  ^eiftere  ift.  „Cin 
QüerB,"  fcbliefet  er,  „roeld)e6  oon  dem  ©enie  unterftü^t 
iDird,  fällt  nie,  ce  mag  in  einer  Sprodje  gefd)rieben  fein, 
(n  roeld)er  es  roill.^' 

QDir  baben  uno  bei  diefem  Seinen  QDerfe  ein  wenig 
lange  aufgebalten,  und  gleid)wobl  baben  wir  nid)tö  nie 
einige  Q3lumen  daraus  au6fud)en  ?6nnen.  Qüir  boffen  aber, 
dafe  fie  dem  £efer  angcnebmer  fein  werden  als  ein  balb 
5)u^end  ^üd)ertitel,  mit  einem  nid)t6  beurteilenden  Qlr» 
teile  oerlängert,  das  ooller  Bindifd)en  Ausrufungen,  ldd)er* 
lieben  Anfpielungen  und  unnötigen  Q)erfid)erungcn  ift,  roit 
wert  uns  der  allerwertefte  §err  QDerfaffer  fei. 

Cin  ?ur3fid)tiger  ^ogmaticus,  weld)er  fid)  für  nid)t8 
mebr  butet,  als  an  den  auswendig  gelernten  Sd^en,  weld)e 
fein  Sgftem  au8mad)en,  3U  3weifeln,  wird  eine  3Henge  3rr* 
tümer  aus  dem  angefübrten  Sd)reiben  des  §erni  Diderot 
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l)erou83uQQubcn  loiffen.  Qlnfcr  Q)crfaffcc  ift  einer  t>on  den 
QDeltroeifen,  roeldie  fCd)  raebr  IHübe  geben,  QDolten  ju 
machen,  ah  f(e  3u  3crjtreuen.  Olberoll,  roo  fie  ibre  Augen 
binfallen  laffen,  eraittern  die  Stufen  der  beEannteften  QDabr* 
beiten,  und  roae  man  gona  nobe  oor  fid)  3U  [eben  glaubte, 
oediert  fid)  in  eine  ungeroiffe  Sterne.  Sic  fübren  unö 

„3n  öongen  ooU  QIad)t  3um  gldnscnden  Xbrone  der  OD  ab  r» 

beit;" 

D.  Kleift. 

roenn  Sd)ullebrcr  in  ©angen  t)oU  eingebildeten  Cid)t0  jum 
duftem  ^b^one  der  ßügen  leiten,  ©efe^t  aud),  ein  fold)er 
QDeltroeife  roagt  ee,  3JIeinungen  3U  beftreiten,  die  roir  ge» 
beiliget  böten.  X)er  Sd)ade  ift  Sein.  Seine  Xrdume  oder 
QDabrbeiten,  roie  man  fie  nennen  roill,  werden  der  Oefell» 
fd)aft  ebenforoenig  Sd)aden  tun,  ab  oielen  Sd)aden  ibr 
diejenigen  tun,  roeld)e  dU  ^entungeart  aller  3}Ienfd)en 
unter  daö  Jod)  der  ibrigen  bringen  roollen.  Qüenn  man 
einer  Art  oon  Sdjriftftellern  das  §androerC  legen  roill,  fo 
fei  ee  diejenige,  meld)e  uns  das  £after  angenebm  mad)t. 
^em  roi^igen  QDoUüftler  nebme  man  die  Jeder,  roeld)cr 
fid)  nid)t  fd)euet,  die3nddd)enfd)ulen,  unglü^lid)  genug, 
3u  oernebmen. 

5)iefer  ©edan^e  fdnnte  eine  Art  des  Überganges  3U 
folgendem  Q3ud)e  fein,  mann  roir  in  einem  QBlatte,  roie  das 
gegenrodrtige  ift,  die  Übergänge  notig  bitten,  ^er  ©err 
5)e  la  JRcttrie,  ein  Qlame,  bei  dem  man  oielerlei  denken 
?ann,  bot  die  QDelt  mit  einer  neuen  ©eburt  feines  Quizes 
befd)en?t,  roeld)e  die  Auffd)rift  fübret:  5)ieKunft,  3U  ge* 
niefeen.*)  Cr  b^tte  fid)  nocb  für3er,  obgleid)  ^n  roenig 
dünner  f äffen  tonnen,  roann  er  fie  die  Porneuti?  über* 
fd)rieben  bdtte.  QDem  die  gebeimfte  ^Bedeutung  des  fran* 
36fifd)eu  Qüorts  geniefeen  unbekannt  ift,  dem  roird  der 
QDers  aus  dem  £ucre3  3U  ftatten  kommen,  roeld)er  mebr 
ols  ein  gan3  artigs  ^ild  anftatt  der  Xitebignette  entbdlt. 

»Bt  quibus  ipsa  modis  tractetur  blanda  voluptas.« 
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^cr  3üd)t(g|tc  Q3egriff;  den  roir  daoon  machen  können,  ift, 
wenn  tüir  fogcn,  dofe  der  QDerfaffer  darlnne  dCc  QüoUuft 
(n  ibren  i)erfd)iedenen,  und  jroar  den  ou8gefud)teften  Stel» 
lungen  malt,  ^ic  3üge  3cigen  oon  deiner  IKelfterband;  die 
Colonte  ift  blendend,  und  die  Jorben  find  mebr  unterein* 
ander  geHe^t  nie  nertrieben,  „Q)ergnügen,"  \^cht  er  an, 
„l)öd)fter  Q3el)errfd)er  der  öötter  und  3Kenfd)en;  oor  roeU 
d)em  alle©,  aud)  fogar  die  Q)ernunft  oerfd)n)indet;  du  roeifet, 
roie  tief  mein  §er3  did)  anbetet,  du  weifet  alle  die  Opfer, 
die  es  dir  gebracht  l)öt.  3(b  roeife  nid)t,  ob  id)  an  den 
Cobfprüd)en,  die  id)  dir  gebe,  werde  teilbaben;  id)  wurde 
mid)  aber  für  deiner  unwert  bolten,  wenn  id)  nid)t  auf* 
merffam  wäre,  mid)  deiner  Gegenwart  3u  oerfid)em  und 
mir  felbft  oon  allen  deinen  QI)ol)ltaten  QRed)nung  ab3u* 
legen,  ^ie  ^anfbarteit  würde  ein  aU3u  fd)wad)er  3oll 
fein;  id)  füge  alfo  die  Qlnterfud)ung  meiner  füfeeften  Cmp* 
findungen  blt^BU."  3n  diefem  Xone  fäbrt  er  einige  Seiten 
fort,  biö  er  endlid)  auf  der  elften  aueruft:  „O  QZatur! 
0  Ciebe  I  werde  id)  aud)  in  daö  Cob  eurer  Q!lei3e  alle  die 
Cnt3ütfungen  bringen  fonncn,  mit  weld)en  id)  eure  QüobU 
taten  fd)mecfcl'^  Sollte  man  nid)t  glauben,  dak  nad)  einer 
folcben  Ausrufung  ein  5ran3ofe,  das  ift  ein  gebomer  wi^iger 
Kopf,  wie  man  bebauptet,  fid)  gan3  befondero  anftrengen 
würde?  QDabrbaftig,  ee  ift  aucb  gefd)eben.  ^nd  wie?  Cr 
bat  einen  ^eutfdjen  auegefcbrieben.  Vit  Ode  des  gm.  oon 
gallero  an  ^oria  ift  es,  weld)er  diefeo  ölücf  widerfabren 
ift.  QX)ir  muffen  die  gan3e  Stelle  einrücken,  damit  unfere 
Cefer  nid)t  glauben,  wir  fd)er3ten.  „Komm,  Pbylliö,"  fprid)t 
der  fran36fifd)e  galler,  „lafe  uno  in  das  Büble  ^al  b^rab« 
ftcigen  I  ^lleo  fd)läft  in  der  Qlatur,  wir  allein  find  wad)e. 
Komm  unter  jene  ^dume,  wo  man  ni«i)t8  als  das  fanfte 
©erdufd)c  ibrer  ^Idttcr  boret,  ^er  oerliebte  3^Pbyi^  ift 
es,  weld)er  fie  belebt.  Siebe,  wie  fie  fid)  gegeneinander  be* 
wegen  und  dir  das  3^^4)2«  geben,  ibnen  nad)3uabmen.'' 
QDie  unglü(flid)  b^t  fid)  der  gerr  Vc  la  Ulettrie  feinen 
QRaub  3u  nu^e  gemad)t.  TRan  oergleid)el 
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„Komm,  ^ocio,  ?omm  3U  jenen  Q3ud)en; 
Cafe  un0  den  ftillen  ©rund  bcfud)en, 
QDo  nld)te  fCd)  regt,  alo  (d)  und  du. 
QZur  nod)  der  §aud)  oerliebter  QDefte 
Q3clebt  das  fd)n)Qnfe  Coub  der  öfte 
Qlnd  roin^ct  dir  liebfofend  3u." 

„Spdd),  Pbyll^ö,  füblft  du  n(d)t  eine  füfee  ^eroegung,  eine 
angenebme  QDebmut,  mc\d)C  dir  unbekannt  ift?  Ja,  id)  fel)e 
den  glü(flid)en  Cindru(f,  n)eld)cn  diefer  gebeimnieoolle  Ort 
auf  did)  gemad)t  Ijat.  ^ae  Jeuer  deiner  Augen  roird  ge» 
linder;  dein  Q31ut  rollt  mit  mehrerer  öefd)n)indigfeit;  ee 
fd)n)ellt  deinen  fd)6nen  Q3ufen,  eö  belebt  dein  unfd)uldige6 
eer3.'' 

„Sprid),  ^orie,  füblft  du  nid)t  im  gersen 
^ie  3arte  Qlegung  fanfter  Scbmerjen, 
X>ie  füfeer  find  ale  alle  Cuft? 
Strablt  nid)t  dein  bolder  <BlicP  gelinder? 
Qlollt  nid)t  dein  <ölut  fid)  felbft  gefcbminder 
Qlnd  fd)n)ellt  die  unfd)uld8t)olle  Q3ruft?'^ 

„Qüie  ift  mir!  QDae  für  neue  Cmppndungenl  fprid)ft  du . . . 
Komm,  Pbyllie,  id)  roill  fie  dir  erödren." 

„3d)  meife,  dafe  fid)  dein  Öer3  befraget 
Qlnd  ein  ©edanf  3um  andern  faget: 
QDie  wird  mir  do(^?  QDaö  füble  id)'^  etc. 

„^eine  Tugend  ern)ad)t;  fie  fürd)tet,  überrafd)t  3u  roerden, 
und  ift  eö  fd)on.  ^ie  Sd)am  fd)eint  deine  Qlnrube  mit 
deinen  Q^ei3en  3U  Dennebren.  X)ein  Qlubm  oerroirft  die 
Ciebe,  aber  dein  §er3  üerroirft  fie  nid)t." 

„T^u  jtaunft.  ©ö  regt  fid)  deine  Tugend, 
^ie  bolde  Jarbe  ?eufd)er  Jugend 
^ecft  dein  üerfcbdmtee  Rngefid)t; 
5)ein  ^lut  roallt  üon  üermifd)tem  Triebe, 
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^er  ftrenge  Qlubm  ocrtolrft  die  Ciebc, 
Allein  dein  §er3  oetroirft  fie  nid)t.'^ 

„Qlmfonft  roiderfe^ejt  du  did);  jeder  mufe  feinem  ©efd)icPc 
folgen;  dem  deinigen  bot  nidjts,  glücfUd)  3u  fein,  gefehlt, 
ab  die  Ciebe.  ^u  roirft  did)  nid)t  eines  ©lücPö  berauben, 
TOeli^ee  fid)  oerdoppelt,  indem  man  es  teilt.  Du  roirft  die 
Sd)Ungen  nii^t  nermeiden,  meiere  du  der  gan3enQDelt  legft: 
rocr  sroeifelt,  der  bat  fi(^  fd)on  entfd)loffen.'^ 

„3Hein  Kind,  erl)eitre  deine  Q3litfe, 
Crgib  did)  nur  in  dein  ©efd)i(fe, 
Dem  nur  die  £iebe  nod)  gefehlt. 
QDoö  tüillft  du  dir  dein  Olücf  mißgönnen? 
Du  roirft  did)  dod)  nid)t  retten  fönnen; 
Quer  3roeifelt,  der  bot  fd)on  geroäblt." 

„O  ?6nnteft  du  nur  den  Sd)atten  oon  dem  QDergnügen 
empfinden,  roelc^ee  3roei  §er3en  fd)me(f  en,  die  fid)  einander 
ergeben;  du  roürdeft  oon  dem  Jupiter  alle  die  üerdrüfelicben 
Augenblitfe,  alle  die  leeren  Stellen  deines  Cebene,  die  du 
obne  ßiebe  3ugebrad)t  böft/  3urüc6f ordern." 

„O  könnte  did)  ein  Si^atten  rubren 
Der  QPolluft,  die  3roei  §er3en  fpüren. 
Die  fi(^  einander  3ugedad)t, 
Du  forderteft  oon  dem  ©efd)icPe 
Die  langen  Stunden  felbft  3urü(fc, 
Die  dein  §er3  müfeig  3ugebrad)t/' 

„Qöann  ficfe  eine  Scbone  ergeben  bot;  roann  fie  nur  für 
den  nod)  lebt,  roeli^er  für  fie  lebt;  roann  ibre  QDeigerungen 
ni4)tö  mebr  als  ein  notroendiges  Spiel  find;  roann  die  3att« 
liebfeit,  roeld)e  fie  begleitet,  die  oerliebten  Qldubereien  red)t 
fpri(^t  und  nid)tö  als  eine  fünfte  öeroalt  fordert;  roann 
3roei  fd)6ne  Augen,  deren  ^eftür3ung  die  9^ei3e  oermebret, 
beimli(fe  oerlangen,  roas  der  TRund  auefcbldgt;  roann  die 
geprüfte  Ciebe  des  Ciebbabers  oon  der  Tugend  felbft  mit 
Ulyrten  gefronet  roird;  roann  die  Q)emunft  feine  ondre 
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SprQd)e  fübtt  ab  die  Sprad)c  des  §ec3en0;  roonn  .  .  die 
Auedrü^e  feblen  mit;  Pbylliö ;  alles,  toae  id)  dir  fage,  ift 
nid)t0  a\e  ein  leid)ter  Xraum  oon  diefem  QDergnügen.  An« 
genebme  QDebmutI  füfee  CntsücPungl  Qlmfonft  roagt  der 
QDi^,  eud)  ouejudrücPen;  das  §er3  felbft  fann  eud)  ?aum 
begreifen." 

„QDann  eine  Sd)6ne  fid)  ergeben^ 
3^ür  den,  der  für  fie  lebt,  3U  leben, 
Qlnd  ibr  QDerroeigern  roird  3um  Sd)cr3; 
QDann  nad)  ernannter  Xreu'  des  §irten 
^ie  Xugend  felbft  ibn  ?rdn3t  mit  3Hgrten 
Qlnd  die  Q3emunft  redt  wie  das  §er3; 

QDann  3ärtlid)  QDebren,  boldes  3n>ingen, 
Q)erliebter  ^iebftabl,  rei3end  Q^ingen 
2Kit  QDolluft  beider  §er3  beräufd)t, 
Qüonn  der  oerroirrte  Q3li(f  der  Sd)6nen, 
3b^  fcbroimmend  Aug'  poll  feid)ter  tränen, 
Qüae  fie  oenoeigert,  b^lwilid)  bclf4)t." 

„^u  feuf3eft,  du  fübleft  die  fü^e  Anndberung  des  Q)er« 
gnügenel  Ciebe,  wie  anbeteneroürdig  bift  du!  Qüann  dein 
Q3ild  ^Begierden  erroecft,  loos  wirft  du  nic^it  felbft  tun? 

„^u  feuf3eft,  X)ori0!  wirft  du  blöde? 

O  feiig  I  flofete  meine  Q^ede 

^ir  den  ©efd)ma(f  des  Ciebens  ein!  - 

QDie  angenebm  ift  dod)  die  hiebet 

Crregt  ibr  Q3ild  fd)on  3arte  triebe, 

Qüae  roird  das  Qlrbild  felber  feini" 

„©eniefee,  PbyUle,  genie&e  deiner  QRei3e:  nur  fd)6ue  für 
fid)  fein,  b^ifet  fd)6ne  3ur  Qual  der  2nenfd)en  fein." 

„IJtein  Kind,  genieße  deines  Cebens, 
Sei  nid)t  fo  fd)6n  für  di<^  oergebens. 
Sei  nid)t  fo  fd)6n  für  uns  3ur  Quoll" 

51 


„5ürd)tc  roedcr  die  Cicbe,  nod)  den  ©eliebteu!  ^u  bift 
einmal  IHeifterin  oon  meinem  §er3e,  du  roirft  es  erofg 
bleiben,  ^ie  Tugend  erhält  leicht  diejenigen;  roelcfee  die 
Sd)önbcit  bcfiegt  \)at." 

„3«»Jcni/  mos  böft  du  3U  befahren? 
Cafe  andre  nur  ein  §er3  beroobren, 
VaQf  roer'e  befeffen,  gleid)  oerläfet. 
^u  bleibft  der  Seelen  eroig  3Heifter; 
^ie  Sd)önbeit  feffelt  dir  die  ©eifter, 
^nd  deine  Tugend  bölt  fie  feft.'^ 

OTir  muffen  nod)  einige  Stropben  roeglaffen,  roeld)e  er 
ebenfo  getreulid)  untreu  abgefd)rieben  bat.  3d)  roeife  nidjt, 
roae  der  für  eine  Stime  }^ohcn  mufe,  roelcber  fid)  fremde 
©edanfen  auf  eine  fo  unerlaubte  Art  sueignet?  Qüaö  für 
eine  Beleidigung  gegen  einen  tugendbaften  Siebter,  feine 
unfd)uldigen  Empfindungen  unter  Priapeifd)e  Auerufungen 
oermengt  3U  feben!  Cb  ift  das  3roeite  Qlnred)t,  U)eld)e6 
dem  §errn  non  §aller  durd)  den  §errn  ^e  la  TTlettrie  ge» 
fd)iebt.  ^od)  oielleid)t  ift  diefee  nur  eine  3^olge  oon  dem 
erften.  ^a  er  in  der  3ucignung8fd)rift  feinee  QDerfe,  ^er 
3Kenfcb  eine  3Hafd)ine,  fid)  die  ©edid)te  diefee  ^Hannes 
gelefen  3U  b^ben  rübmte,  fo  \)Qt  er  t)ielleid)t  je^o  dadurd), 
da^  er  fie  auogefd)rieben,  beroeifen  roollen,  da^  er  fie  roir?* 
lid)  gelefen  \)aht,  rooran  man  damals  3roeifeln  fonntC;  weil 
die  fran36fifd)e  ^berfe^ung  nod)  nid)t  \)cvavL6  roar.  ^od) 
er  glaubt  roobl  gar  fein  Original  oerfd)önert  und  une  eine 
Probe  gegeben  3U  \)ahtn,  roie  febr  ein  deutfd)e6  ©edid)te 
umgefd)mol3en  werden  muffe,  roenn  ee  im  5ran3öfifd)en 
nur  erträglid)  fein  folle?  So  gut  ee  aud)  roäre,  roann  dit 
roi^igen  Sd)riften  der  ^eutfd)en  bei  den  Jran3ofen  be« 
fannter  roürden,  fo  roenig  roollten  roir  roünfd)en,  dafe  eo 
durd)  diefen  QDeg  gefd)eben  möge.  Sit  roürden  offenbar 
mebr  dabei  oerlieren  als  geroinnen. 
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TRonat  Juliue  1751 
^(c  Ciebc  mad)t  edel.  Cinc  öcfd)id)te 

2)a6  die  £iebe  eine  9efäbrUd)e  Ceidenfd)aft  fei,  (ft  eine 
QDabrb^it,  n)eld)e  durd)  taufend  Cjeempel  beftdtigt  3U  fein 
fd)cinet.  3JIan  böte  nut  die  gefd)n)ornen  3Kenfd)enfeinde, 
n)el(^e  fid)  eine  Cbre  daraus  mad)en,  Crapfinduugen  3u 
oeddftern,  die  fie  niemole  gefüblt  böben;  ee  ift  die  Ciebe, 
roelcbet  fie  alle  Einordnungen  3ufcbi^ciben,  über  die  fie  eroige 
Klagen  au63uf4)ütten  fid)  3um  öefe^e  gemad)t  böben.  3d) 
unterftebe  mid),  ibt  Q)orurteil  3U  beftreiten.  Die  Ciebe, 
roenn  ii^  mid)  fo  au6drü(fen  darf,  nimmt  die  ^arbe  der 
Seele  an,  roeld)e  fie  befi^t.  Selten  mad)t  fie  aue  einem 
ebrlid)en  3Tlann  einen  Sd)elm,  oft  genug  aber  auö  einem 
Sd)elm  einen  ebrlid)en  2Hann.  Vit  Q3egierde,  3u  gefallen, 
Idfet  une  gemeiniglid)  die  Steigungen,  den  öefd)macf,  die 
Denfungöart  dee  geliebten  ©egenftandee  annebmen;  be» 
fonders  mann  fie  der  natürlid)en  9^ed)tfd)affenbeit  nid)t 
entgegen  find,  roeld)e  jeder  JHenfd)  in  dem  3nnerften  feine© 
§er3cn0  eingegraben  trägt,  ^xoav  fann  ein  Cbrliebender 
durd)  den  betrüglid)en  Sd)ein  biutergangen  rocrden,  er  ?ann 
fein  Öer3  einem  oerad)tung6roürdigen  Oegenftande  über* 
laffen;  dod)  der  Q3etrug  dauert  nid)t,  und  fobald  ibm  eine 
genaue  Qlnterfud)ung  in  feiner  Geliebten  roefentlid)e  gebier 
cntdecf  t,  ftebt  er  nicbt  einen  Augenblicf  an,  fid)  oon  feiner 
£iebe  )u  \^t\\tn,  3d)  roeig,  dag  diefe  Q^egel  einige  Aue« 
nabme  leidet  und  dag  eine  übel  angebrad)te  Qleigung  oft 
die  Xugend,  die  die  gegründetfte  3u  fein  fd)icn,  oerfübret 
bat.  3d)  bebaupte  aber,  dag  diefe  Tugend  febr  fd)road) 
geroefen  ift,  und  ollcnfalU,  dag  diefe  Auenabmen  die  Qüabr» 
beit  nid)t  umflogen,  roeld)e  id)  oortrage.  3^olgendc6  Q3ei» 
fpiel  roird  fie  am  beften  beroeifen. 

Cin  reid)er  Kaufmann  in  Paris  bötte  eine  ein3ige  Tod)ter, 
3narianne.  Sie  roar  ein  ooUfommnes  5t^auen3immer.  Sit 
roar  überdies  Crbin;  fonnte  es  ibr  an  Anbetern  feblen? 
3br  QDater,  Dupuis,  b^tte  für  feine  Xocbter  eine  unum* 
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fd)ran?tc  3Qrtlid)?eit.  Cr  überliefe  ibr  die  QDübl  eines 
öcmable  und  ocrfprQd)  ibr,  obne  Auöuabme  den  für  feinen 
Cidam  Qn3unebmcn,  auf  roelcben  fic  fallen  würde.  IKorianne 
roor  oon  einer  alten  3Kamfell  erBogen  morden,  n)eld)e  fein 
ander  QDertÄogcn  ab  ibren  Adel  befafe,  oon  n)eld)em  fie 
fo  eingenommen  mar,  dafe  fie  fid)  obnmöglid)  einbilden 
konnte,  dafe  ein  gemeiner  3Kann  edel  denfcn  und  bandeln 
fonne.  ^iefe  ©efinnung  teilte  fie  ibrer  Qlntergebnen  mit, 
und  3Karianne  fafete  den  feften  Cntfcblufe,  eroig  Jungfer 
3U  bleiben,  oder  diefen  Q^amen  nur  einem  Cdelmanne  ouf» 
3Uopfem,  follte  es  aud)  der  ärmfte  Kadett  fein,  der  in  gan3 
Oaecognen  3U  finden  rodre.  Sie  batte  fd)on  Derfd)iednc  an« 
febnlid)e  Partien  au6gefd)lagen,  ale  fie  oon  obngefäbr  einen 
geroiffen  3nenfd)en  in  Bedienungen,  deffen  Q)erm6gen  un« 
ermefelid)  roar,  kennen  lernte.  Cr  mag  ^ifentcuil  b^l&en. 
Sein  QDater  b^tte,  als  er  fein  ^orf  oerliefe,  die  Cioree  ge* 
tragen  und  roar  oon  Stufe  3U  Stufe  bis  3ur  Stelle  eines 
Oberpacbters  geftiegen.  Cs  roar  ibm  gelungen,  feinem  Sobne 
das  aufeerlid)e  Anfeben  eines  ebrlid)en  IRonnes  3u  geben; 
die  ©efinnungen  eines  ebrlicben  3Kannes  aber  fonnte  er 
ibm  ni^t  beibringen,  und  er  b^tte  fie  fclbft  nid)t.  ^ifenteuil 
roar  durd)  den  l^od  feines  QDaters  fein  eigner  §err  gewor- 
den, und  faum  b^tte  er  3Ttariannen  gefeben,  als  er  fie  3U 
feiner  grauen  3U  mad)en  befd)lo6.  Qflacb  den  ©rundfd^en, 
roeld)e  fie  b^tte,  mufete  ibr  diefe  §eirat  am  roenigften  an* 
fteben.  Sie  roar  über3eugt,  dafe  man  obne  Qflad)teil  der 
Cbrlicfefeit  nicbt  auf  einmal  reidj  roerden  fann,  und  er« 
Qdrte  alfo  ibrem  neuen  Ciebbaber  rund  b^fQus,  dafe  fie 
nimmermebr  die  Cbre  feiner  QDerbindung  annebmen  roürde. 
^ifenteuil  roar  durd)  diefe  abfd)ldgli4)e  Antroort  erbittert. 
Cr  fucbtc  die  Qlrfad)e  dauon,  er  fand  fie  und  nabm  fid) 
Dor,  JUariannen  an  ibrer  empfindlid)ftcn  Seite  3U  ftrafen. 
Cr  batte  an  der  Türe  feines  Palafts  einen  rooblgeroad)fnen 
Burfd)en  bemerkt,  roeld)er,  fo  febr  ibn  aui^  der  S(^roei§ 
oerftellt  b^tte,  ungemein  roobl  ausfabe.  liefen  roollte  er 
3U  dem  QDerf3euge  feiner  Q'lad)e  machen.  Cr  nabtc  fid) 
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il)m  und  fragte  ibn  dicfcs  und  jenes.  Q^oblUard,  fo  b^^fe 
diefer  Q3urfd)e,  b^tte  QDerftand,  und  ^ifenteuU  freute  fid) 
3um  ooraue  über  feine  Qüabt.  Cr  uerfprad)  ibm,  fein  6lü(f  e 
3u  mücben,  wann  er  ibm  einen  unumfd)rQn?ten  ©eborfam 
fd)n)ören  roollte.  Q^obillard  tot  ee  und  erbielt  etrooe  öeld, 
fid)  3u  Seiden,  mit  dem  ^efeblc,  dee  Xoges  drauf  fid) 
an  einem  geroiffen  Orte  einsufinden.  Cr  fand  fid)  ein,  und 
faum  ernannte  ibn  ^ifenteuil  unter  feinem  neuen  Aufsuge. 
Cr  lie^  ibn  nad)  9louen  abreifen,  roo  er  ibn  einem  feiner 
freunde  empfabl  und  ibm  ein  \)a\hcQ  Jabr  alle  TTleifter 
bielt,  n)eld)e  fein  Öufeerlicbee  au63ubilden  fäbig  fein  Honntcn. 
Cr  legte  fid)  befonderö  auf  dae  3taliänifcbe,  n)eld)e8  er 
fprecben  lernte,  ^er  ^^eund  fd)rieb  an  den  ^ifenteuil,  dafe 
er  uollfommen  roobl  mit  dem  jungen  ^Henfcben  3ufrieden 
rodre,  den  er  ibm  empfoblen  bdtte.  ^ifenteuil  reifte  fogleid) 
ab  und  über3eugte  fid)  mit  eignen  Augen,  dak  fein  Sd)au* 
fpieler  die  beftimmte  QRolle  3u  fpielen  imftande  fei.  Cr  er* 
Gärte  ibm  nunmebr,  da&  er  fid)  durd)  ibn  an  der  bod)* 
mutigen  IHarianne  3u  räd)en  millene  märe,  und  Qf^obillard 
liefe  fid)  obne  uiel  Q3edenfen  in  fein  Qlnterncbmen  3ieben; 
dod)  mufet'  er  ibm  uorber  t)erfpred)en,  alle  AngelegenbeiteU; 
fo  daraus  erfolgen  könnten,  über  fid)  3U  nebmen.  Cr  reifte 
bierauf  mit  feinem  Patrone  fort,  roeld)er  ibn  in  t)erfd)iedncn 
guten  §äufem  als  einen  jungen  Italiener,  den  man  ibm 
empfoblen  b^be,  uorftellte.  Q^obillard  fpielte  feine  neue 
Perfon  uortreffUd);  er  mad)te  bier  und  da  Q3efanntfd)aften 
und  f am  aud)  3u  dem  §errn  ^upuis,  unter  dem  QDorroande, 
Q)erfd)iednes  bei  ibm  3u  faufen.  QDeil  er  bar  be3ablte  und 
obne  uiel  3u  bändeln,  fo  roard  er  gar  bald  ein  freund 
des  §aufes.  Cr  fabc  ^Hariannen  und  empfand  für  fie,  roas 
man  ©efd)ma^e,  Q3egierde  nennen  follte,  und  roas  man 
gan3  unred)t  Ciebe  nennt.  Cr  fd)lug  i)erfd)iedne  Crgö^ungen 
oor,  und  feine  Q)orfd)läge  rourden  angenommen,  bis  es 
nad)  und  nad)  fo  roeit  fam,  dafe  er  dem  §erm  ^upuis 
frei  eröärte,  er  fei  t)on  den  Cigenfcbaften  der  fd)6nen 
TKarianne  bc3aubert  und  roürde  die  Cbrc,  fein  Scbroieger* 
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fobn  3U  tocrdcn,  für  dos  grofete  ©lü(f  anfebcn,  n)eld)eö 
(bm  begegnen  fonnte.  ^upuis  be3eigte  il)m  feine  CrPennt» 
Ud)feit  und  bat  fid)  3^^t  au6,  feine  Tod)ter  daju  Dor3U» 
bereiten.  Q^obillord  begriff  leid)te  die  Olrfoi^e  diefes  Auf« 
fd)ube  und  ?Qm  dem  Kaufmonne  auf  die  Art  suoor,  roie 
man  fie  i^m  unter  den  ^u^  gegeben  l)ötte.  „Cs  würde 
febr  ungerectjt  fein/'  fagte  cr^  „mann  id)  üerlangtc,  dofe 
Sie  mir  megen  meines  QDermogene  und  meiner  Oeburt  auf 
mein  Qüort  glauben  follten.  ^ie  Qüelt  ift  ooller  §erum* 
fi^roeifer,  n)eld)e  Abenteuer  fucben,  und  fo  grofe  mein  QDer* 
langen  aud)  ift,  mid)  ab  der  öemabl  der  rcijenden  ^Tlarianne 
5u  febcn,  fo  ©erlange  id)  dod)  ib^^  §and  nid)t  eber,  als 
biö  Sie  meinetwegen  alle  Erkundigungen,  mel^e  3bnen 
3\)Xt  Klugbeit  an  die  §and  gibt,  werden  eingesogen  böben/' 
§ier  nennte  Qlobillard  dem  §errn  ^upuiö  einen  reichen 
QfDecbeler,  an  meld)en  er  gemiefen  fei,  und  der  ibm  nur 
nod)  oor  drei  3Konaten  beträd)tlid)e  Summen  ausgesablt 
babe.  3nit  diefem  QDed)6ler  batte  es  feine  Q^id)tigfcit. 
^ifentcuil  roufete  nämlic^,  dafe  er  die  3^amilie  ?cnne,  deren 
Flamen  er  den  Qlobillard  b^tte  annebmen  laffen,  und  liefe 
ibm  alfo  oon  dem  Orte,  roo  diefe  Jötnilie  mar,  QDed)fel* 
briefe  und  ©eider  übermad)en;  fo  dafe  der  Qüed)sler  nid)t 
im  geringften  anftand,  dem  §errn  ^upuis  ju  bekräftigen, 
da§  er  für  feine  Xoi^ter  feine  befere  QDabl  treffen  konnte. 
Cs  ?am  alfo  auf  nid)ts  weiter  als  auf  die  Cinwilligung 
der  3Karianne  an.  ^er  oorgegebene  TKarquis  gefiel  ibr,  fie 
wollte  aber  feinen  Cbaraüter  kennen  lernen  und  glaubte 
nid)t,  dafe  man  fid)  auf  den  crften  Anbli^  oerlaffen  muffe, 
wenn  man  eine  Q)erbindung  eingeben  wollte,  wooon  das 
©lü^  oder  ^nglücP  des  gansen  Cebens  abbange.  Sic  liefe 
alfo  dem  Qlobillard  3U  oerfteben  geben,  dafe  es  ib^  önge* 
nebm  fein  würde,  wenn  man  die  öeirat  no^  einige  3cit 
perfd)6be,  und  weil  fie  in  der  Qlnterfud)ung,  weld)e  fie 
anjuftellen  ficb  oornabm,  nic^t  3erftreuet  werden  wollte, 
fo  fcfelug  fie  ibm  oor,  fie  auf  das  ßandgut  3u  begleiten, 
wobin  ficb  Ib^  ^ater  alle  Jabre  einmal  begab,  ^ifentcuil, 
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n)cld)ct  bei  dem  QDorte  Auffd)ub  9e3(ttert  batte,  fofete 
lüieder  neuen  7R\xt,  ab  er  \^öxtt,  dafe  C6  auf  dae  £and 
geben  follte.  3ndem  \)itv  nun  3Jtananne  bemübt  roar,  den 
Cbaraher  dee  Qlobillard  ju  ernennen,  entdetfte  fie  ibm 
alle  Sd)önbeiten  dee  ibrigen,  und  endlid)  fing  diefer  TKenfd), 
bei  n)eld)em  bisber  die  ©eroiffensbiffe  febr  fcbroad)  geroefen 
waren,  an,  fein  Qlnternebmen  als  eine  Handlung  ansufeben, 
roelcbe  die  größten  3ü4)tigungen  oerdiene.  ^ie  Ciebe  ent« 
decPte  ibm,  roae  er  der  Q^edlid)feit  und  der  Cbre  fd)uldig 
fei;  und  fo  wie  diefe  Ciebe  alle  AugcnblicPe  3unabm,  fo 
wurden  aucb  feine  ©ewiffenebiffe  ftdr^er  und  ftdrfer.  Cr 
beftritt  fie  eine  S^itlang,  weil  er  nid)t  obne  Cntfe^en  den 
3uftand  überlegen  tonnte,  in  n)eld)en  er  fid)  dadurd)  ftür* 
3en  müfete.  Allee  t)erfd)n)and  oor  ibm  in  dem  Augenbliif, 
da  er  die  Caroe  ablegen  würde.  Qlicbte  blieb  ibm  übrig 
ale  feine  Siebe,  roelcbe  fein  ganjee  Ceben  3U  beunrubigen 
drobte,  gefegt,  da&  er  aud)  in  einen  andern  Stand  gelangen 
m6d)te,  ale  derjenige  mar,  aue  roelcbem  ibn  5)ifenteuil  ge* 
riffcn  batte.  ^od)  3ule^t  blieb  die  Tugend  die  ftdrfftc. 
JTlarianne  erödrte  ibrem  QDater,  dafe  fie  bereit  rodre,  dem 
JHarquie  die  ©and  3u  geben,  und  fie  wollte  ibm  felbft  fein 
Olücf  anfündigen.  Cine  'Xraurigfeit,  weld)e  Qlobillard  oer* 
gebene  3U  oerbergen  bemübt  war  und  weld)e  fie  für  eine 
Qüirtung  feiner  £iebe  }^k\t,  b^tte  fie  3U  feinem  QDorteile 
fcblüffig  gemad)t,  da  fie  obnedem  mit  allem,  wae  fie  an 
feinem  Cbaraher  beobad)tet  b^^e,  oollEommen  3ufrieden 
war.  Qüie  grofe  aber  war  ibre  Q3eftür3ung,  ale  fie  ibren 
Ciebbabcr  in  feine  oon  den  Cnt3ücfungen  geraten  fabe,  die 
fie  erwartet  bütte.  ^er  lebbaftefte  Sd)mer3  oerriet  fid)  in 
dem  öefid)te  dee  Qlobillarde,  und  die  Trdnen  entronnen 
ibm  wider  feinen  QDillen.  Qlad)dem  er  eine  lange  ß^it  in 
einem  tiefen  Qlad)denfen  wie  oergraben  gewefen  war,  er» 
bob  er  fid),  füfete  ^Hariannen  die  §and,  obne  dafe  er  fid) 
getraute,  fie  an3ufeben,  und  mad)te  fid)  aue  dem  3itnmer. 
3Itarianne  wufete  nid)t,  wem  fie  eine  fo  wunderlid)e  Auf» 
fübrung  3ufd)reiben  follte;  fie  liefe  ibren  QDater  rufen,  und 
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indem  fic  ll)m  nod)  dae,  roae  oorgefallcn  toor,  er3äblte,  fo 
fam  eCn  Q3cdicntcr  und  meldete,  der  TKorquis  fei  3u  Pferde 
geftiegen  und  bobe  binterlaffen,  do^  man  gegen  Abend  Qlad)* 
\rid)t  üon  ibm  b^ben  follte.  X)upui6  und  feine  Tod)ter  erroar« 
tcten  fie  mit  der  gröfeten  Qlngeduld.  ©egen  7  ^b^  ^otn  aud) 
in  der  Tat  ein  ^Kann  mit  einem  Pakete  und  einem  Briefe, 
^er  Q3rief  mar  an  IHariannen  gerid)tet  und  diefee  3nbalt8 : 

,;3KademoifeU, 
„Ce  roird  mir  teuer  3U  fteben  kommen,  3l)nen  olle  die 
Q)erbrecben  3U  entdecken,  deren  id)  mid)  gegen  Sie  fd)uldig 
gemad)t  \)aht]  dod)  mos  oermag  nid)t  bei  mir  die  5urd)t| 
Sie  ine  QlnglücP  3u  ftür3en?  ^iefe  5urd)t  ift  ee,  n)el(^c 
mid)  abbalt,  den  oerbafeten  QDorfa^  3brer  Q)erfübrung  3U» 
ftande  3U  bringen,  und  mid)  fd)lüffig  mocbt,  lieber  in  dos 
Qflicbte  mieder  3urü(f3ufQUen,  roorous  man  mid)  ge3ogen 
bat,  als  ein  OlücP  3U  genießen,  n)eld)e8  id)  nid)t  anders 
als  durd)  3}^xc  Cntebrung  befi^en  könnte.  3d)  bin  in  der 
Klaffe  der  alleroerod)tlid)ften  3Tienfd)en  geboren;  und  Sic 
luegen  der  abfd)läglid)en  Antroort  3u  ftrafen,  \^attc  man 
mid)  3u  3brem  ©emabl  3u  mad)en  befd)loffen.  3^bt^taufend 
Cioree,  roeld)e  bei  einem  Q!Ded)6ler  in  London  niedergelegt 
morden  find,  maren  der  Preis  meiner  Sd)andtat.  3d)  Bannte 
die  Abfd;eulid)Beit  derfelben  nod)  nid)t,  als  id)  mi^)  da3u 
überreden  liefe;  die  ßiebe  aber,  roeld)e  fie  mir  eingeflößt 
bat,  bot  mir  die  Augen  eröffnet.  3br  bin  id)  die  Cmpfin» 
düngen  der  ^\^xt  fd)uldig,  nad)  meld)en  id)  künftig  meine 
Auffübrung  ein3urid)ten  entfd)loffen  bin;  Empfindungen, 
toeli^e  id)  fo  lange  bebalten  und  fd)dQen  merde  als  meine 
Ciebe.  Q)er3eiben  Sie  mir  dicfes  Qüort,  3Hademoifell ;  es 
mufe  Sie  beleidigen,  denn  Sic  waren  nid)t  gemad)t,  fie 
TKenfcben  oon  meinem  Stande  bei3ubringen.  Vo^  Sic  denf  en 
all3u  edel,  als  dafe  Sic  fid)  über  die  QüirBung  3brer  Q'^ei3e, 
roeld)e  mid)  gan3lid)  üerroandelt  \^ahzn,  er3ürnen  follten. 
3Keine  Tugend  merde  id)  niemanden  als  3bnen  fd)uldig 
fein.  QDie  glücPlid),  mann  Sie  meine  9^eue  dabin  bringt, 
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dofe  Sie  ol)nc  Abfd)eu  an  mid)  dcnfcn  fonnen!  QDonn  Sit 
dicfen  Q3rief  erhalten,  rocrdc  id)  fd)on  aus  Porie  fein; 
iüeld)e8  id)  auf  etoig  oerlaffe.  ^ie  Kriegedienfte  eröffnen 
mir  eine  rül)mUd)e  3uflud)t,  und  id)  boff^/  durd)  QDergiefeung 
meines  Q3lut8  für  dae  QDaterland  bald  dos  Q)erbred)en 
au83uf6bncn,  deffen  id)  mid)  gegen  Sie  fd)uldig  gemocht 
l)abe.  3d)  b^^«  lönge  S^it  bei  mir  angeftanden,  ob  id)  3bnen 
den  Qflamen  desjenigen  entdecfen  foll,  n)eld)er  mid)  3u  diefer 
Q^iederträd)tigfeit  ocrfübret  bot;  3ule^t  ober  fand  (d),  da§ 
id)  Sie  notwendig  in  den  Stand  fe^en  muffe,  künftig  feine 
QDcrfolgung  oermciden  3U  fönnen.  Waffen  Sie  alfo,  rocnn 
es  3bnen  gefällig  ift,  dem  §errn  5)ifenteuü  die  Kleider, 
die  Cdelfteine  und  das  öeld,  roelcbes  id)  bier  3urücPfd)i(fe, 
wieder  3uftcUeu:  id)  mag  nid)ts  bebalten,  worüber  id)  er* 
röten  mü&te." 

Cs  ift  unmöglid)  die  Q3eftür3ung  aus3udrü(fen,  in  n)eld)e 
§err  ^upuis  und  feine  Xod)ter  bei  £efung  diefes  ^Briefes 
gerieten,  ^er  Unwille  mar  die  erfte  Cmpfindung,  n)eld)e 
(id)  (bnen  lebbaft  füblen  liefe.  Cin  fold)es  Abenteuer,  roenn 
es  begannt  würde,  war  fäbig,  THoriannen  nid)t  wenig 
Oflad)teil  3U  oerurfacben;  und  gefegt  aud),  dafe  es  oer* 
borgen  blieb,  was  würde  die  QDelt  oon  der  QDerfcbwindung 
des  3Harquis  denfen,  deffen  ^emübungen  um  IHariannen 
fo  öffentlid)  gewefcn  waren?  3JIit  diefen  ©edan^en  brad)te 
der  QDater  die  gan3e  *QRad)t  3U,  und  da  er  fid)  nid)t  ent» 
fd)liefeen  konnte,  die  Spöttereien  aus3ubalten,  weld)e  ibm 
feine  Ceicbtgldubigfeit  oon  allen  Seiten  3U3ieben  würde, 
fo  nabm  er  fid)  oor,  Paris  3ugleicb  3U  oerlaffen,  da  er 
obnedem  ©eld  genug  befafe,  die  Handlung  aufgeben  3U 
fönnen.  Cr  entdedftc  Mariannen  feinen  Cntfd)lufe  und  bat 
fie,  ibm  ibre  IHeinung  3U  fügen.  3Harianne  batte  die  Q'Iacbt 
cbenfo  unrubig  3ugebrad)t  als  ibr  Q)ater.  IJIitten  in  ibrem 
3omc  gegen  den  Q^obillard  b^ttc  fie  eingefeben,  wie  uiel 
ibt  diefer  IHenfd)  aufopferte,  und  fie  tonnte  fid)  nid)t  ent» 
balten,  die  ©röfee  feiner  Seele  3U  bewundern,  weld)e  ibn, 
feinem  ©lü(fe  und  feiner  Ciebe  3U  entfagcn,  getrieben  bötte. 
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„Qüas  fud)te  id)  denn  in  einem  oon  Adel?"  fragte  (ie  fCd) 
fclbft.  „Cine  grofee  und  tugendbofte  Seele,  ^od)  id)  irrte 
m(d);  dos  Cdle  der  ©ef Innungen  ?Qnn  mit  dem  Qfliedrigen 
der  ©eburt  gani  roobl  befteben.  Qlobillard  ift  der  Q3en)eiö 
danon.  Quorum  follte  id)  mid)  ((Jörnen,  das  Qlnrcd)t,  roeU 
d)e8  ibm  doe  ©lö(f  erjeigt  bot,  gut  3U  macben?  QDorum 
follte  id)  jugeben,  dofe  er  dos  Opfer  feiner  Qledlid)Beit 
würde?''  3^  diefen  Cmpfindungen  gefeilte  fid)  nod)  ein 
lebbaftee  QDerlangen,  den  ^ifenteuil  3u  befd)dmen.  Konnte 
fie  ibn  mebr  erniedrigen,  nie  rocnn  fie  ibm  diefen  Olobillord 
oorjöge,  roelcben  er  ale  den  Q)eräd)tlid)ften  unter  ollen 
3}Ienfd)en  onfobe?  Sie  entfcblofe  fid)  olfo  do3u,  uorousge* 
fe^t,  dofe  ibr  QDoter  gütig  genug  roore,  ibr  feine  CinroiU 
ligung  nirfet  3U  uerfogen.  ^er  gute  3Honn  mod)te  onfonge 
Sd)n)ierigBeiten,  oue  5urd)t,  rooe  die  QDelt  oon  einer 
fold)en  öeirot  fogen  würde,  ^od)  feine  Xod)ter  jeigte  ibm 
Gor,  dofe  fie  longe  nid)t  fo  oiel  fogen  fonnte,  wenn  fie 
diefe  §eirot  oollsögen,  0I0  roenn  fie  fie  nid)t  ooll3Ögen. 
Qflobillord  b^tte  frei  mit  ibr  gelebt,  3n)or  oor  den  Augen 
des  QDotere,  dod)  die  ^oe\^tit  des  ^ifenteuil  würde  diefen 
Qlmgong  gen)i§  ouf  der  nod)teiligften  Seite  oorftellen.  Cr 
würde  fid)  ein  unmenfd)lid)  QDergnügen  doroue  mocben, 
einem  jeden,  der  ibn  onbören  wollte,  §iftörcben  donon  in 
doe  Obr  3U  er3oblen,  und  ibre  Abwefenbeit  würde  ollem, 
woe  er  fogte,  einen  Sd)ein  der  QDobrbeit  geben.  §err 
5)upui6  wor  nid)t  fowobl  oon  den  ©runden  feiner  Xod)ter 
überfübrt,  0I0  oon  der  £iebe  gerübrt,  die  fie,  wie  er  glaubte, 
gegen  den  Q^obillord  \ftgtc,  weld)en  er  felbft  OI0  feinen 
Sobn  geliebt  batte.  Cr  oerfprod)  olfo  der  IHorionne,  ibr 
in  ollen  Stü(fen  freie  ©ewolt  3U  loffen,  wonn  fie  den 
Aufentbolt  ibree  ©eliebten  cntdecfen  fonnte.  tiefes  fd)ien 
fd)wer  3U  fein,  ^er  Q3rief  bötte  feine  Qlnterfd)rift,  und 
der  Ort  wor  nirgends  genonnt,  nod)  weld)em  er  fid)  oon 
Poris  begeben  wollte.  JTJorionne  frogte  den  Q3edienten, 
ob  der  TRann,  weld)er  dos  Po?et  gebrocbt,  nid)ts  gefogt 
bottc,  was  den  Aufentbolt  des  Q^obÜlords  oerroten  Bonnte. 
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IJlan  antroortcte  il)c,  nein;  ein  anderer  Q3ed(enter  aber 
fannte  diefen  TRann,  3u  roelcbem  fid)  3Harianne  bringen 
liefe  und  Don  i^m  erfuhr,  dafe  derjenige,  nad)  roeli^em  fie 
fragte,  unter  dem  Qlegimente  des  örafen  oon  ^**  5)ienfte 
genommen  böbe.  §err  ^upuio  kannte  diefen  Orafen,  und 
er  begab  fid)  fogleid)  mit  feiner  Tod)ter  3u  ibm,  die  Cnt* 
laffung  diefee  neuen  Soldaten  oon  il)m  ju  erbitten,  ^er 
Kapitän  roilligte  in  Anfebung  feineo  Oberften  gan3  gerne 
dareiU/  und  Qf^obillard,  n)eld)er  fd)on  in  Xbionoillc  mar, 
befam  ^efel)!/  mit  einem  Sergenten  roieder  nad)  Parie  3u 
fommen.  ^er  Oberftc  mufete  nod)  nid)t,  roelcfeen  Anteil 
3Harianne  an  diefem  jungen  3JIenfd)en  nabm,  ale  er  ibm 
einen  Q3rief  oon  feinem  Hauptmann  überbrad)te.  Sein  gutes 
Anfeben  gefiel  ibm  ungemein,  und  nad)  oerfcbiednen  andern 
fragen  tat  er  aud)  diefe  an  ibn,  ob  er  den  öerrn  ^upuie 
fcnne.  Q3ei  diefem  fo  werten  Qlamen  roard  Q^obillard  auf 
einmal  niedergefcblagen  und  glaubte,  dafe  nunmebr  fein  QDer* 
derben  unoermeidlid)  fei.  „^ie  anbetenoroürdige  3Karianne," 
fagte  er  3u  dem  örafen,  „roill  meinen  Tod;  fie  roird  ibn 
aber  blofe  einige  Xage  befd)leunigen.  ^er  Sd)mer3,  fie  be- 
trogen 3U  boten,  konnte  mir  nid)t  andere  ale  tödlid)  fein. 
3d)  mürde  3mar  feine  QDirfung  nid)t  erwartet  böben,  und 
mein  QDille  mar,  mid)  in  alle  öefabren  3U  ftür3en,  um  ibt 
dae  Opfer  je  eber  je  lieber  3u  bringen,"  5)iefe  9lede  mar 
für  den  Oberften  ein  Qf^dtfel;  O^obillard  aber  gab  ibm  den 
Sd)lüffel  da3u,  und  diefer  §err,  n)eld)er  oon  der  Q^eue  und 
oon  den  Q)erdienften  dicfee  jungen  3Tlenfd)en  gerübret  mar, 
fürditete  felbft,  ^Karianne  m6d)te  in  der  Tat  die  Abfid)t 
baben,  fid)  3u  rdd)en,  und  bot  ibm  ©eld  an,  fid)  in  fremde 
£dnder  3U  begeben,  um  ibrem  ^affe  3U  entgeben.  Q^obillard 
danfte  ibm  auf  dae  lebbaftefte,  fein  Anerbieten  aber  fd)lug 
er  aue.  „3d)  bin  ftrafbar,'^  fagte  er,  „und  id)  werde  oer* 
gnügt  fterben,  roenn  ^Jlarianne  ibren  3o^n,  den  id)  oer« 
dienet,  in  meinem  ^lute  ftillen  fann."  Cr  wollte  fogleid) 
bingeben,  fid)  3u  ibren  Jüfeen  3u  werfen;  der  Oberfte  aber 
fe^te  fid)  dawider  und  fd)i<fte  bin,  den  §erm  ^upuie  und 
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feine  Xod)ter  }u  f(d)  bitten  3u  laffen.  Sobald  er  JKariannen 
fobe,  n)eld)e  ibn  mit  oieler  §i^e  fragte,  ob  er  feine  QZad)» 
rid)t  oon  Ql^obillarden  batte,  nabm  er  fie  bei  der  §and  und 
fobe  fie  fteif  an.  „QDem  foU  id),"  fagte  er,  „Obre  Öi^e 
f(buld  geben?  So  oiel  Cebbaftigfcit  üerrdt  entweder  oiel 
§06  oder  oiel  ßiebc;  fagen  Sie  mir,  oon  n)eld)er  diefer 
beiden  Ceidenfcbaften  Sie  getrieben  werden!"  „Q)on  Cicbe," 
ontroortetc  IRarianne  und  errötete,  „dod)  id)  roeife  nicbt," 
fubr  fie  fort,  „warum  id)  rot  loerde,  da  QlobiUard,  fobald 
er  anlangt,  mein  ©emabl  werden  foll."  Sie  war  willens, 
dem  Oberften  die  gan3e  ©efd)id)te  ju  er^äblen,  ale  er  fie 
umfaßte  und  fagte:  „Ciebens würdige  3Kariannc,  id)  beneide 
das  Olütf  Obres  ©eliebten,  id)  glaube  aber,  dafe  er  es 
ocrdient;  Ob^^  Cmpfindungen  mad)en  Sie  in  meinen  Augen 
weit  rei3ender  als  Obre  Sd)6nbeit,  weld)e  id)  bis  je^o  be* 
wundert  }^ahtJ'  Sogleid)  liefe  der  öraf  Ql^obillarden  rufen, 
weld)er  über  die  ©cgenwart  des  §errn  X)upuis  und  feiner 
'Xod)ter  erftauntc  und  fid)  3U  ibren  Jüfeen  warf.  Marianne 
kündigte  ibm  fein  ©lü^  an,  er  batte  aber  3Kübe,  es  3U 
glauben,  ^er  Oberfte  nerfprad)  3Kariannen,  ibrem  ©eliebten 
eine  Kompagnie  3u  oerfcbaffen,  und  drei  Tage  darauf  ward 
die  §od)3eit  öffentlid)  t)oll3ogen.  ^en  Tag  oor  der  £)od)' 
jeit  fd)rieb  3Karianne  folgende  Seilen  an  den  Difenteuil: 
„Sie  werden  mir  erlauben,  mein  §err,  dafe  id)  Obnen 
die  lebbaftefte  ^anfbarfeit  be3cige  und  Sie  erfud)e,  mir 
die  ©b^e  3U  erweifen,  der  Q)oll3iebung  meiner  QDerbindung 
bei3uwobnen,  weld)e  Obr  QDer?  ift.  Od)  b^ttc  befcbloffen, 
meine  §and  nur  einem  ©dein  3U  geben,  und  id)  oerftand 
darunter  einen  3Kcnfd)en,  weld)er  edle  ©efinnungen  böte. 
Od)  mufe  es  aber  gefteben,  id)  war  in  dem  Orrtume,  da^ 
id)  glaubte,  edle  ©efinnungen  könnten  nur  eine  notwendige 
^olge  einer  edeln  ©eburt  fein.  Sic  b^l^en  mir  diefen  Orr« 
tum  benommen,  ^ie  Ciebe,  weld)e  dem  Qlobillard  ©mpfin» 
düngen  beigebrad)t  bat,  wooon  Sie  niemals  den  geringften 
Q3egriff  boben  werden,  \)Cit  ibm  in  meinen  Augen  olle  Q)or* 
3üge  des  Adels  gegeben,  weld)e  mir  um  fo  oiel  fcbd^barcr 
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Dorfommen,  da  er  f(c  f(d)  allein  ju  donFen  bot.  3d)  b^i^öte 
ibn  morgen,  und  obngeacbtet  dee  Abfd)eu6,  mit  n)eld)em 
mi4)  3l)t  QDerfabren  gegen  Sie  erfüllen  follte,  werde  id) 
3eit  meines  Cebens  daran  denken,  dafe  td)  das  ©lücP  meines 
Cebene  dem  oeräd)tlid)ften  unter  allen  3Kenfd)en  3U  danfen 
babe.'' 

X>er  Oberfte  b^elt  dem  CRobillard  fein  QDort.  Cr  rife 
fid)  au8  den  Armen  feiner  Geliebten,  und  nad)dem  er  fid) 
bei  ^ontenog  oor  den  Augen  des  Königs  oorgetan  b^tte, 
erfundigte  fid)  diefer  IRonard)  nad)  feinem  Qlamen.  Vtx 
König  erfubr  oon  dem  Oberften  fein  befonders  Abenteuer 
und  liefe  ibm  fogleid)  den  Adelsbrief  ausfertigen.  9tad) 
dem  legten  frieden  Cam  er  unter  ein  altes  Qlegiment,  roo 
er  fid)  die  §od)ad)tung  und  9reundfd)aft  aller  Offisiere 
ermorben  }^at, 

IHonat  Auguft  1751 
Cine  öefd)id)te 

3n  einer  oon  den  3nfeln,  roelcbe  der  Stadt  ^ieres  in 
der  Pronence  gegenüber  liegen,  fiebt  man  3n)ifd)en  den 
Reifen  ein  Seines,  aber  altes  Scblofe  am  Q'lande  des  IHeeres, 
iDooon  die  Q3cfd)reibung  in  einem  fpanifd)en  Qloman  wenig« 
ftens  3tDan3ig  Seiten  ein3unebmen  oerdiente.  Aud)  id)  roürdc 
diefes  ^latt  damit  aus3ufd)mü(f en  nid)t  oergeffen  und  der 
gotifcben  ^auf unft  alle  Kunftroörter,  mann  fie  anders  roeld)e 
bat,  abborgen,  wenn  icb  ni(^t  die  Qlngeduld  meiner  Cefer 
befürd)ten  müfete.  ^er  ^eutfd)e  gebt  gerne  feinen  geraden 
Qüeg.  Od)  will  alfo  nur  einer  Allee  oon  Pomeran3enbäumen 
gedenken,  n)eld)e  in  diefen  3nfeln  febr  bdufig  find.  3n  diefer 
Allee  mar  es,  roo  im  3Konate  September  oergangenen  Jabres 
3roei  Sd)roeftem  fpa3ieren  gingen,  deren  Q)ater  diefes  ein* 
fiedlerifd)e  Sd)lo6  befi^t. 

^ie  altefte  oon  diefen  3n)ei  Scbroeftem  ift  fcbön,  die 
jüngfte  ift  febr  artig;  die  eine  erroetft  Q3erounderung,  die 
ondre  Ciebe.  5)ie  oltefte,  ioeld)e  icb  Cucile  nennen  roill,  liebt 
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doe  Abei\teuerUd)e;  Ulaxiannt,  i\fxc  jüngere  Sd)n)eftcr,  be* 
gnügt  fid),  notüdid)  und  oufgeroecf t  3U  fein,  roomit  fie  ein 
gutco  §er3  und  oiel  Q)erftQnd  oerbindet.  Cucilc  \)at  aud) 
QDerftand,  suolel  fprode  Oefinnung  und  Cigenliebc  aber, 
andre  oufecr  fid)  3U  lieben.  ^Hadanne  liebte  ibre  Sd)n)efter 
3Qrtlid),  die  fid)  gleic^roobl  oua  Stol3  eine  Art  üon  §err* 
fd)aft  über  fie  anmaßte,  roelcfee  emftbafte  5rauen3immer 
über  aufgeroecPte  311  boten  oermeinen.  £ucilc  ndberte  fid) 
mit  langfamen  Sd)ritten  dem  ^fer  des  2Itecre8.  Sie  mar 
feit  einigen  Tagen  traurig.  IJtarianne  30g  fie  damit  auf, 
da§  fie  der  Q)ater  aue  eigennü^igen  Abfi(^ten  an  einen  be* 
nad)barten  Cdelmann,  iDeld)er  weder  jung,  nod)  Hebens» 
roürdig  mar,  üerbeiraten  roolltc.  „^iefe  §eirat  ift  gar  nid)t 
für  did),"  fagte  IHarianne  fd)er3end  3U  ibr.  „^u  bift  ge« 
boren,  am  Cnde  eines  Q^omane  einen  Cyrue  oder  einen 
Orondatee  3U  b^i^aten." 

3n  der  Tat  mar  die  ^entungeart  der  Cucile  3iemlid) 
romanenmdfeig;  eine  Sd)n)ad)beit,  oon  der  man  feit  langer 
3eit  bei  §ofe  und  in  der  Stadt  nid)t8  mebr  roeife  und  die 
man  in  raufte  Sd)löffer  oerbannt  b^t,  wie  dasjenige  mar, 
roeld)es  Cucile  beroobnte,  roo  die  Q^omanen  die  ein3ige  öe» 
fellfd)aft  find.  Sie  b^tte  eben  die  ©efd)id)te  oon  Ceander 
und  §ero  in  der  §and,  roorinne  fie  oerfd)iedene  Stelleu 
fand,  die  febr  roobl  3u  den  3deen  paßten,  roomit  fie  fid) 
befd)Qftigte.  Qflad)dem  fie  ibre  Augen  3iemlid)  lange  auf 
dem  3Keere  b^tte  bcrumfd)roeifen  laffen,  fiel  fie  in  ein  tiefes 
QIad)denfen.  IHarianne  fragte  fie  um  die  ^rfad)e;  fie  ant« 
roortcte  mit  Seuf3em.  ^od)  QJlarianne  drang  folange  in 
fie,  bis  fie  fid)  entfd)lo6,  das  Stillfd)roeigen  3U  bred)en. 
Anfangs  liefe  fie  fid)  ungeacbtet  ibres  natürlidjen  Stol3es 
foroeit  berab,  dafe  fie  ibre  Sd)roefter  umarmte,  und  red)t 
aufrid)tig  umarmte;  denn  fie  liebte  alle  diejenigen  febt 
3ärtlid),  die  fie  notig  botte.  hierauf  reid)te  fie  ibr  mit  einer 
toftbaren  ©ebdrde  das  Q3ud)  und  fagte:  „Va  bierl  lies, 
lies  einmal  die  ^nruben  und  Q)enDirrungen  der  3ärtlid)en 
§ero,  roorinne  fie  (bren  geliebten  Ceonder,  roeld)ec  durd)s. 
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^Keer  3U  i^t  [(^roimmen  foll,  auf  dem  Turme  ermattet." 
„3d)  braud)e  dae  Q3ud)  md)t/'  oerfe^te  TKarianne;  ;,um 
3u  roiffeu;  dafe  du  mie  §ero  einen  geliebten  Ceander  er» 
roarteft.  ^ie  Anoerroandte  diefee  Leanders  \)<xt  mir  dein 
Abenteuer  er3äl)lt;  id)  tat  aber  aus  Q)orfid)tig?eit  und 
§od)ad)tun9  gegen  meine  ältere  Sd)roefter;  ale  ob  id)  es 
nid)t  roüfete.  3d)  roeife,  dafe,  ab  er  diefe  Onfel;  roofelbft 
er  t)or  einigen  3Tlonaten  anfam,  oerliefe,  er  dir  jurücfsu* 
kommen  und  bei  unferm  Q)ater  um  did)  anjubalten  oer» 
fprad)." 

Ale  £ucile  \a\),  dafe  fie  fd)on  um  die  Sad)e  toufetC;  fo 
mad)te  fie  il)r  langer  aus  ibrer  Ciebe  Eein  öebeimnie,  aus 
der  Ciebe  ndmlid),  die  fie  3U  \)ahtn  glaubte ;  denn  der  Stand 
und  das  QDermögen  ibres  Leanders  bitten  fie  roeit  mebr 
gerübrt  als  fein  Q)erdienft.  Allein  fie  liebte  grofee  Oefin* 
nungen;  fie  ftrebte  darnad)  und  brad)te  es  endlid)  dabin, 
dafe  fie  fid)  etwas  roirflid)  3U  füblen  überredte,  roas  fie 
fid)  nur  einbildete.  Sie  b^^^e  nid)ts  als  poetifd)e  Q3ilder 
oon  der  Cicbe  im  Kopfe  und  predigte  3Tlariannen  alles  oor, 
roas  man  nur  möglid)crroeife  oon  der  fcbönften  Ceidenfcbaft 
Scbönes  fügen  ?ann. 

„3ur  Sacbel"  antroortete  THarianne;  „Ceander  ift  febr 
reid);  der  ©emabl,  dem  did)  mein  QDater  beftimmt,  ift  es 
eben  nidit.  3cb  roill  ibn  b^ii^oten,  dir  die  ^^eibeit  3u  laffen, 
den  andern  b^l^aten  3U  können.  3d)  roill  unfern  Q)ater 
fd)on  dabin  bringen." 

^er  QDater  roar  ein  guter  ^orfjunfer,  dem  die  ©eartbeit 
der  ITlarianne  gefiel;  daber  er  fie  roeit  mebr  als  die  altere 
'X'od)ter  liebte.  Q3ei  Xifd)e  befonders  pflegte  der  gute  Alte, 
roeld)er  ebenfo  empfindlid)  für  den  Qüein  als  für  das 
muntre  Qüefen  feiner  Jüngern  'X"od)ter  roar,  die  bduslid)en 
Angelegcnbeiten  mit  ibr  ab3utun.  ©leicbroobl  b^^e  fie  2Kübe, 
Don  ibrcm  QDater,  roeld)er  fid)  ein  Q3edenfen  macbte,  das 
Q^ed)t  der  Crftgeburt  nicbt  3U  beobacbten,  die  Cinroilligung 
3ur  §eirat  oor  ibrer  älteren  Scbroefter  3U  erbalten.  Cs 
mufete  Cucile  diefes  Q^ed)t  fcbriftlid)  an  IHariannen  ab« 
CIV5  65 


treten,  und  da  Cücile  die  n)Ql)ib«fte  QlrfQd)e  ll)rem  QDater 
nid)t  entde(fen  roolke,  fo  fogte  fie  nur:  fie  empfände,  id) 
roeife  nid)t  roos  für  eine  AntipQtl)ie  gegen  den  Gemabl, 
n)eld)en  fie  il)rer  Sd)roefter  abgetreten.  TRan  mad)te  fid) 
nid)t  wenig  über  diefen  mit  dem  9led)te  der  Crftgeburt 
abgetretenen  Ciebften  luftig,  ^er  el)rlid)e  Q)ater  trän?  auf 
die  ©efundl)eit  der  neuen  erftgebornen  lyiaxianm.  ^ie  Q)er« 
bindung  roard  bef(i)loffen,  und  der  Cdelmann,  n)eld)er  ol)ne* 
dem  3Hariannen  mebr  liebte  als  Cucilen,  roilligte  darein. 

^eide  S(^roeftern  roaren  gleid)  oergnügt.  ^enn  ^Harianne , 
die  gegen  il)r  eigen  Q)orteil  gan3  gleid)giltig  mar,  teilte  die 
Hoffnung  eines  fd)immernden  ©lücPs  red)t  aufrid)tig  mit 
il)rer  St^roefter.  ^nterdeffen  oerfloffen  einige  Tage,  und 
die  3clt,  die  Ceander  3U  feiner  Sui^ucPfunft  feftgefe^t  batte, 
niar  bereite  t)erftrid)en.  Cucile  fing  an,  t6dlid)e  ^nruben 
3U  empfinden,  und  3Karianne  fd)ob  il)re  Heine  Ausftattung 
oon  einem  "Xage  3um  andern  auf,  feft  entfd)loffen,  fie  ibrer 
Scbroefter  wieder  ab3utreten,  im  Jall  ibr  die  andre  febl 
fd)lagen  follte. 

Cines  Tages  befanden  fi(i  beide  am  Cnde  eben  der  felben 
Allee,  aus  roeld)er  man  auf  das  offne  IRtcx  feben  konnte. 
Cucile  botte  ibre  Augen  gegen  die  Q^eede  non  Xoulon  ge» 
beftet,  oon  mannen  derjenige  kommen  follte,  der  fid)  nur 
deswegen  oon  ibr  beurlaubt  b^tte,  die  Cinroilligung  feiner 
eitern  in  diefe  §eirat  3U  bolen.  Sie  mar  in  Traurigkeit 
nerfenft,  als  fie  ein  Sd)iff  geroabr  roard.  tiefer  ©egenftand 
bracbte  fie  aufeer  fid),  als  ob  fein  ander  Sd)iff  auf  dem 
3Tleere  fein  könnte  als  dasjenige,  roeld)es  ibren  Geliebten 
3urücfbringen  follte.  Obre  Jreude  rourde  nerdoppelt,  als 
ein  QDind,  roeld)er  fid)  erbob,  das  Sd)iff  gegen  ibre  3nfel 
3U  treiben  fd)ien.  ^od)  diefer  QDind  roar  ibren  Qüünfcben 
nid)t  lange  günftig.  S^av  nabte  fid)  das  Scbiff  mit  nieler 
©efcbroindigfeit;  plö^lid)  aber  entftand  ein  fo  fürd)terlid)es 
Qlngeroitter,  dafe  fie  die  Abgründe  für  ibren  Leander  offen 
fabe.  ^ie  romanbafte  Cucile  roürde  obne  S^^eifel,  roenn  fie 
diefen  Ort  ibrer  ©efd)fd)tc  er3dblen  follte,  fagen,  dafe  dk 
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^Harter  (n  fb^cr  Seele  nid)t  weniger  ftürm{f(i  ale  auf  dem 
IJteerc,  loo  doo  Sd)iff  untergeben  follte,  geroefen  fei. 

^lod)  einigen  gefdbrlid)en  Stunden  roarf  ein  QDindftofe 
doe  Sd)iff  QU  dae  ^fer,  3n)ifd)en  die  pfeifen,  nid)t  roeit 
oon*  Sd)loffe.  IRan  ftelle  fid)  dae  QDergnügen  oor,  roeldjee 
Cucile  empfand,  ale  fie  il)ren  ©eliebten  in  Sid)erl)eit  (a^e. 

Ceander  follte  fid)  bei  (einer  3urü(f fünft  bei  einer  Qflad)* 
barin  einfinden,  roo  die  crften  QlnterV)altungen  oorgefallen 
waren.  Sie  mar  gleid)  auf  dem  Sd)loffe,  roobin  fid)  beide 
Sd)n)eftem  in  aller  Cile  begaben,  il)r  non  dem,  roae  fie 
gefeben  bitten,  9lacbrid)t  3u  geben,  ^em  Q)ater  etroae 
daoon  3U  fagen,  bi^^^en  fie  nod)  nicbt  für  gut.  Cucile  fügte 
ibm  nur,  da^  fie  diefe  QIad)t  bei  ibrer  9^acbbarin  3ubringen 
tDoUte,  toie  fie  ee  fd)on  ofte  getan  b^tte.  JHarianne  aber 
blieb  3U  Öaufe,  ibrem  QDater  Oefellfd)aft  3u  leiften,  roelcber 
fid)  ibrer  nid)t  entfd)lagen  konnte. 

Koum  war  £ucile  mit  ibrer  Q'Iad)barin  in  den  QDagen 
geftiegen,  ale  ein  2Kenfd)  uom  Sd)iffe  fam  und  mit  dem 
§erm  des  Sd)loffe8  3u  fpred)en  oerlangte.  tiefer  3Henf(^ 
mar  eine  Art  einee  groben  bedienten,  roelcber  mit  einer 
traurig  fd)re(flid)en  Cr3äblung  anfing,  roieuiel  fein  junger 
§err  rodbrend  des  Sturme  erlitten  bfll>^«  3Jtitleiden  3u  er« 
roecfen,  liefe  er  fid)  3iemlid)  roeitläuftig  über  alle  gute  Cigen* 
fcbaften  aue,  die  er  an  ibm  roabrgenommen  3u  baben  glaubte, 
und  fd)lo6  endlid)  mit  der  Q3itte  um  ein  9lad)tlager  für  ibn. 

^er  QDater,  der  befte  ^Hann  oon  der  QfDelt,  liefe  fogleidj 
die  5ö<fcln  an3ünden,  roeil  ee  beinabe  Qftad)t  roar.  Cr 
roollte  fid)  felbft  an  dae  Qlfer  begeben,  roobin  ibm  3Hari* 
annc  auö  Qleugierde,  den  Ciebften  ibrer  Sd)roefter  3u 
fcben,  folgte.  Sie  3roeifelte  nicbt,  dafe  er  den  Sturm  nur 
3um  QDorroande  braud)e,  unbefannterroeife  in  dae  Sd)lofe 
3U  f ommen,  roo  er  Cucilcn  fcbleuniger  3u  feben  boffen  fonnte 
ols  bei  feiner  Anüerroandtin. 

3ndem  fie  auf  dae  ^fer  3ugingen,  rourden  fie  bei  dem 
Sd)immer  andrer  Jacfeln  auf  einem  QDege  3roifd)en  den 
Reifen  T)erfd)iedne  Q3ediente  geroabr,  die  fid)  um  ibren  §erm, 
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n)cl(i)cr  eben  da^  Sd)iff  üerlaffen  \}am,  befd)aft{9ten.  Cr 
roat;  tüeil  er  aU3uoiel  Qlngemad)  in  dem  Sturme  ousge* 
ftanden  \)attt,  in  eine  Art  einer  ObnmQd)t  gefallen.  TRaxU 
Qune  betrQd)tete  ibn  \t\)x  aufmerffom,  fie  berounderte  feine 
Sd)önl)eit  und  berounderte  fie  fo  febr,  dofe  fie  endlid) 
anfing,  il)rer  Sd)roefter  einen  fold)en  Ciebbaber  ju  mife« 
gönnen.  Qlnterdeffen  fam  er  roieder  ju  fid).  Koum  roarf 
er  die  Augen  auf  ^Ttariannen,  als  fein  Qlbel  auf  einmal 
oerf(iroand  und  er  nicbte  nie  das  QDergnügen,  fie  3U  feben, 
füblte. 

3nan  beroundre  bier  die  t)erfd)iednen  QDir^ungen  der  Ciebe. 
Auf  einmal  ift  die  natürlid)e  ßebbaftigfeit  der  ^Uarianne 
oon  einer  b^i^oorbrecbenden  Ceidenf(^aft  erfticft,  da  unter* 
deffen  ein  faft  toter  Hlenfd)  durd)  ein  ^euer,  deffen  §eftig» 
?eit  er  bei  dem  erften  Anblicfe  füblte,  neu  belebt  roird. 
Qflie  ift  eine  Ceidenfd)aft  in  ibrer  öeburt  fo  lebbaft  geroefen. 
„QDie  ift  ee  aber  moglid),'^  roird  man  fügen,  „dafe  diefer 
£eander,  roelcben  eine  gon3  andre  Qleigung  über  das  3Keer 
3u  ßucilen  fübrte,  den  Augenbli(f  fo  empfindlid)  gegen 
3Kariannen  fein  follte?"  Qlod)  ift  ee  nid)t  3eit,  auf  diefe 
5rage  3U  antro orten.  3Han  bilde  fid)  blofe  einen  3nenfd)en 
ein,  den  nid)t8  ale  die  Ciebe  befeelt.  Seine  Augen  roaren 
auf  IHariannen  gebeftet,  roeld)c  die  ibren  3ur  Crde  nieder» 
gefd)lagen  batte.  ^eide  roaren  ftumm,  und  der  Q)ater  allein 
fübrte  die  Unterredung,  dod)  obne  die  Qlrfad)e  ibres  Still* 
fcbroeigens  3u  uermuten.  Cndlid)  foramen  fie  auf  dem 
Scbloffe  an,  roo  ^Tlarianne  foglei(^  alle  ibre  Sorgfolt  feben 
Idfet.  Sie  läuft,  fie  ordnet  an  und  ift  mit  einem  Cifer  um 
ibren  liebeneroürdigen  ©oft  beforgt,  den  fie  bis  je^o  nur 
einer  3ärtlid)en  Oaftfreibeit  3ufd)reibt.  ^er  QDater  befabl, 
die  Cucile  auf  das  fcbleunigfte  nad)  §aufe  kommen  3U  laffen, 
feinem  neuen  ©afte  die  ©efellfcbaft  nod)  angenebmer  3U 
madien,  roeld)en  man  unterdeffen  mit  feinen  bedienten  in 
einem  3i«i"i2^  allein  gelaffen  \)am, 

TRan  gab  der  Cucile  bei  ibrer  Qtad)barin  daüon  Qflad)* 
riebt.  Sie  fam  auf  das  fd)lcunigfte.  Sie  roar  aufecr  fid)  oor 
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Jrcuden.  IKoriannc  aber  fing  an,  ocrdrüfeUd)  5U  tucrden. 
5)icfe8  gute  lRcid(i)tn  batte  ibre  Ciebe  f(i)on  gcmerft,  fic 
fd)Qmtc  fid),  die  IKitbublerin  ibrer  Sd)roeftcr  3U  feiU;  und 
fafete  in  dem  Augenbliif  den  feften  Cntfcblufe,  eine  Ceiden* 
fd)aft  3U  unterdrücken,  roelcbe  ibren  tugendbaftenöefinnungen 
fo  febr  3un)ider  war.  Sie  lief  der  Cucile  entgegen,  fie  n)ünfd)te 
ibr  aufrid)tig  ölü(f,  fie  lobte  den  neu  Angefommnen,  fie 
übertrieb  alles,  roae  fie  Angenebmes  in  feiner  öefi(^t8biU 
düng  und  in  feinem  ^e3eigen  bemerkt  b^tte,  und  indem 
fie  fi(b  unmerflid)  dem  QDergnügen,  ibn  }u  loben,  überliefe, 
fo  mad)t  fie  ibr  eine  fo  lebbaftc  ^efcbreibung  oon  ibm, 
dafe  fie  fid)  ib^i  fßlbft  nod)  tiefer  in  das  §er3  drücfte,  ab 
er  fcbon  darinnc  loar.  Sie  fd)lofe  ibrc  Cobcscrbebung  mit 
einem  Seuf3er  und  der  Aueruf ung:  „Ad),  Sd)n)efter,  roie 
glücfUd)  bift  dul"  Auf  einmal  ?am  ibre  Qlberlegung  wieder. 
Sie  blieb  ftumm  und  oerroirrt  und  erftaunte,  dafe  fie  fid) 
nod)  oerliebt  fand,  da  fie  dod)  befd)loffen  bötte,  ee  nid)t 
länger  3U  fein. 

Cucile  macbte  unterdeffen,  bis  ßeander  erfd)ien,  eine 
3Kenge  romonbafte  Q3etrad)tungen  über  die  Q3efonderbeit 
diefes  Abenteuere.  „Vae  gebeimnieoolle  QDerfabren  diefee 
Ciebbabere  uon  dem  feinften  ©efd)macfe,''  fügte  fie,  „be* 
3aubert  mi(b.  Cr  tat  in  Cegenroart  meines  QDatere,  als 
ob  er  auf  dem  QDege  in  Obnmad)t  fiel,  damit  er  einen 
QDorroand,  unbefannterroeife  b^^Bu^ommen  und  m\6^  an* 
genebm  3U  überrafcben,  b^^^^  möge.  Od)  will  ibm  aue 
gleid)er  ^einbeit  dee  öefc^macfe  dae  QDergnügen  laffen,  3U 
glauben,  dafe  er  mid)  überrafd)t  b^be.  3d)  roill,  fobald  er 
fid)  feben  lüfet,  ein  au6erordentlid)ee  Crftaunen  annebmen, 

den  angenebmften  öegenftand "  §ier  roord  Cucile 

oon  einem  Q3edienten  untcrbrod)en,  roelcber  ibr  meldete, 
dafe  dae  Abendeffen  bereit  fei.  Vic  beiden  Sd)roeftem  traten 
3u  der  einen  Xüre  in  den  Saal,  indem  der  QDater  mit  dem 
angenebmcften  ©egenftande  3U  der  andern  bineinfam.  tiefer 
ging  auf  fie  loe,  Cucilen  feine  Crgebenbeit  3U  be3eigen. 
Sobald  fie  ibn  fab,  tat  fie  einen  Sd)rei  und  blieb  unbewegt, 
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ob  fic  gleid)  t)crfprod)en  \}atxz,  3U  tun,  als  ob  fic  erftaunt 
roore.  3Harianne  fand  die  QDerftellung  ein  roenig  ju  über* 
trieben;  der  QDater  aber  gab  nid)t  darauf  ad)t,  weil  er 
auf  gar  nid)t8  ad)t  gab,  fo  ein  guter  QDater  roar  er. 

Cucile  mar  in  der  Tat  fel)r  erftaunt.  Qlnd  wie  follte  fic 
C8  nid)t  fein?  ^er  ^nbefannte  mar  ibr  erwarteter  Ceander 
nid)t.  Cr  roar  ein  junger  Kaufmann,  den  aber  feine  ^iU 
düng  und  ©eftalt  ebenfo  liebenswürdig  als  den  artigften 
jungen  §errn  mad)ten.  Cr  roar  febr  reid)  und  brad)te  auf 
feinem  Scb^ff^  öus  3ndien  febr  oiel  Qüaren  mit.  Cin  roid* 
riger  QDind  botte  ibn  überfallen,  als  er  in  die  Q^eede  ju 
Xoulon  ein3ulaufen  glaubte,  und  bütte  ibn,  roie  mir  gefeben 
baben,  auf  dicfe  Onfel  Derfd)lagen. 

^er  junge  £iebbaber  fe^te  fid)  mit  dem  Q)ater  und  den 
3roei  Xöc^tem  3U  Tifd)e.  Vit  Abendmabbeit  roar  nid)t 
all3u  munter.  9lur  der  Q)ater  roar  oöllig  3ufrieden  und  alfo 
der  ein3ige,  roeld)er  redte,  ^er  Kaufmann,  roeld)er  oon  dem 
Sd)iffbrud)e,  nod)  mebr  aber  uon  feiner  neuen  £iebe  betäubt 
roar,  antroortetc  blofe  mit  §öflid)feitsbe3cugungen.  VaB 
QDunderbarefte  dabei  ift,  dafe  in  gan3en  3roei  Stunden,  die 
man  bei  Tifd)e  3ubracbte,  roeder  der  QDater  nod)  die  'Töd)ter 
feine  Ciebe  merften.  Cucile,  roelc^e  diefen  falfcben  £eander 
nid)t  obne  QSetrübnis  anfeben  fonnte,  fd)lug  beftändig  die 
Augen  nieder;  und  JUarianne,  die  es  fid)  felbft  abgemerft 
batte,  dafe  fie  ibn  nur  all3u  gerne  anfdbe,  roollte  fid)  damit 
beftrafen,  daj^  fie  ibn  nur  oerftoblnerroeife  anfabe.  QDas 
den  Q)ater  aber  anbelangte,  fo  rodre  er  eber,  id)  roeife  nid)t 
auf  roas,  als  ouf  eine  fo  fd)leunige  und  \}cftigc  £iebe  ge* 
fallen. 

3Kan  mufe  }^kx  nid)t  oergeffen,  da^  der  Q)ater,  roel4)er 
cin  oollCommener  Sd)maufer  roar,  den  öaft  obne  Qlntcr* 
la|5  3um  'XrinCen  und  feine  Tdcbter,  ibn  aufgeräumt  3u 
mad)en,  ermunterte.  „QDo  ift  deine  3TIunter?eit  geblieben  ?'' 
fügte  er  3U  3Ttariannen.  Sogleid)  3roang  fie  fid),  munter  3u 
fein.  QDeil  aber  die  Sd)er3e  fid)  nid)t  gerne  freiroillig  den» 
jenigen  darbieten,  roeld)c  fic  fud)en,  fo  betrof  der  crfte, 
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ti)el(i)er  i\)v  bcipel,  das  Q^cd)t  der  Crftgcburt,  tDeld)C8  feit 
einiger  3^^^  ^^^  ^toff  aller  ibrer  Qlnterl)altungen  geiuefen 
roar.  „3d)  roundre  mid)  febr,"  fagte  3TZarianne  3U  ibrem 
Q)ater,  „dafe  Sie  oon  mir  oerlangen,  luftig  3U  fein,  da  id) 
dod)  ernftbaft  fein  mufe.  ^ie  Crnftbaftigfeit  tömmt  mir, 
ab  der  älteften  Sd)n)cfter  3U,  und  die  }Hunterfeit  ift  für 
die  jüngere."  ^er  Kaufmann  fcblofe  natürlid)em)eife  daraus, 
dafe  2Harianne  die  ältefte  fei.  liefen  Qlmftand  merfe  man. 
Ql^ad)dem  man  ibn  cndli4)  auf  das  befte  bewirtet  batte,  fo 
fübrte  ibn  der  QDater  in  fein  3^n^"i2^'  Zueile  blieb  mit 
ibrer  Sd)n)efter  alleine  und  entdeifte  ibr,  dafe  diefee  ibr 
Ciebbabcr  nicbt  fei.  QDie  grofe  bdtte  die  Ji^eude  der  IKarianne 
fein  muffen,  roenn  fie  ein  weniger  gutes  §er3  gebabt  büttc; 
fo  aber  f(^lug  fie  die  Traurigkeit  ibrer  Sd)n)efter  faft  eben 
fo  febr  nieder,  als  ibr  die  Q3etracbtung,  feine  3Hitbublerin 
an  ibr  mebr  3u  bö^^n,  QDergnügen  erroeifete. 

Vit  3roci  Sd)roeftem  begaben  fid)  jede  in  ibr  3i"itn^i^/ 
roo  fie  roenig  fcbliefen.  3Kariannc  überliefe  ficb  obne  ^e* 
denken  allen  ©edanfen,  n)eld)e  ibrer  Ciebe  fd)meicbeln  tonnten. 
Cucile  aber  mad)te  nid)t8  als  traurige  Qlberlegungen,  roeil 
fie  oer3n)eifelte,  ob  fie  den  Ceander,  Don  dem  fie  ibr  ©lücP 
boffte,  jemals  roiederfeben  roürde.  Sie  mar  aber  da3u  be* 
ftimmt,  durd)  alle  3ufalle  erfreut  3U  roerden,  roelcbe  der 
JKarianne  fd)mer3lid)  fallen  konnten,  ^er  junge  Kaufmann 
mar  in  feinen  £eidenfd)aften  febr  lebbaft,  und  roas  nod) 
mebr  ift,  fo  b^tte  er  nicbt  3^lt,  3U  feuf3en,  roeil  er  roieder 
nad)  3ndien  3urücPfebren  mufete.  Cr  fafete  alfo  feinen  Cnt» 
f(^lufe  ebenfo  fcbleunig,  als  feine  Ciebe  entftanden  mar.  ^er 
QDater  fam  des  3Korgens  in  fein  3iwimer  und  fragte  ibn, 
roie  er  gerubet  b^be.  „Sebr  \&)k6)t,"  fagte  er,  „aber  id) 
babe  100000  Taler  bar  öeld."  ^er  Q)ater  oerftand  diefc 
f auf männifcbe  Q3eredfamf eit  nid)t  fogleid) ;  dod)  der  £ieb* 
baber  erödrte  fid)  deutlid)er  und  oerlangte  feine  dltefte 
Xod)ter  3ur  C\)c.  Q3eide  roaren  Ceute  oon  roenig  Qlmftänden. 
^ie  Sad)e  fam  den  Augenblicf  3uftande.  ^er  QDater  oer* 
liefe  das  3in^ni2^  und  befd)roor  feinen  6aft,  nod)  einige 
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Stunden  ju  rul)en.  Qlntcrdeffen  rooUc  er  feiner  Tod)ter  ibr 
OlücP  ankündigen,  ^er  el)rlid)e  TRann  roor  fo  oufeer  fid), 
dafe  er  fid)  auf  die  Sd)er3reden,  die  man  roegen  dea  QRei^te 
der  Crftgeburt  über  ^ifd)e  gefübrt  und  die  der  Kaufmann 
nad)  den  Qüorten  genommen  b<itte,  nid)t  befann.  QDie  be* 
trübt  mar  diefe  S^o^i^^utigfeit  für  IXlariannen^  als  der 
Q)ater  Cucilen  3u  melden  fam,  der  reid)e  3Hann  fei  in  fie 
nerliebt.  QDeil  £ucile  fabe,  dafe  er  roeit  reid)er  als  ibr 
Ceander  fei,  fo  dad)te  fie  auf  nid)t8,  ale  roie  fie  ibre  Qln* 
beftändigfeit  durd)  grofee  öefinnungen  red)tfertigen  m6d)te. 
Sonderlid)  braud)te  fie  ibre  Pflid)t  da3u.  „Co  ift  löblid)," 
fügte  fie,  „dafe  man  feine  £iebe  dem  oäterlid)en  QDillen 
oufopfert."  QDae  TTIariannen  anbelangte,  fo  würde  fie  fid) 
geroife  dem  QDergnügen,  ibre  Sd)roefter  roobl  cerforgt  3u 
febn,  überlaffen  boben,  mann  diefes  ibr  erfter  öedanfe  ge* 
roefen  rodre;  fo  aber  bemeifterte  fid)  ibrer  ein  andrer  erfte 
©edanfe.  QDeld)er  Sd)mer3,  3U  erfabren,  dafe  derjenige^ 
tüeld)en  man  liebt,  in  die  Sd)roefter  oerliebt  ift! 

QDdbrend  der  S^it,  als  diefee  auf  dem  Schlöffe  oorging; 
langte  Ceander,  der  roabrbufte  i?eander,  bei  der  Anoer* 
roandtin  an,  n)eld)e  in  aller  Cil  Cucilen  daoon  9Iad)ricbt 
3U  geben  Fam.  Sit  fand  fie  aber  gegen  diefe  91acbrid)t 
febr  unempfindlid).  3bre  fd)öne  i?eidenfd)aft  mar  oerfcbroun* 
den.  Ceander  bdtte  follen  eber  Bommen.  Sie  urteilte  mit 
oieler  3^einbeit,  dafe  ein  Ciebbaber,  roeld)er  fi(^  3U  fpdte 
einfindet  und  nid)t  mebr  nie  50000  Xaler  befi^t,  roobl 
nerdiene,  dafe  man  ibn  einem  IRanne  oon  1CX)000  Talern 
aufopfre.  Vit  Anuerroandtin  dee  i?eander6  er3Ürnte  fid) 
anfange  über  eine  fo  offenbare  Qlntreue;  Cucile  aber  beroieö 
ibr  nad)  den  Q^egeln  der  allerfeinften  Ciebe,  da^  Ceander 
3uerft  unred)t  gebabt  b^be,  dafe  die  Jebler  des  §er3en6 
unoergeblid)  roären,  dafe,  je  mebr  ein  5rauen3immer  liebe, 
je  mebr  fei  es  oerbunden,  fid)  3U  räd)en,  und  da&  die  3ärt* 
lid)fte  Q^ad)e,  die  man  gegen  einen  Ciebbaber,  roelc^er  uns 
oergifet,  ausüben  fönne,  darinne  beftebe,  dafe  man  ibn  roie« 
der  oergeffe. 
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9tüd)dcm  fid)  Cucilc  fcbr  finnrcid)  9ered)tfcrti9t  \)attc, 
fo  flob  fie  3U  ibrem  9lQd)ttifd)e,  ibrem  Ciebften  bei  feinem 
CrtüQcben  roenigftens  fo  fcbön  ab  die  aufgebende  Sonne 
3U  fcbeinen.  ^ie  Anoerroandtin  des  Ceandere,  n)eld)e  ibm 
mit  einer  roabren  5reundfd)aft  3U9etan  mar,  begab  fid) 
ooller  Q)erdrufe  fort  und  über3eugte  den  Ceander  üon  der 
Qlntreue  der  Cucile  fo  roobl,  da^  er  oon  Stund  an  die  3nfel 
3U  oerlaffen  und  niemale  n)ieder3u?ommen  befd)lo6. 

3Tlarianne  tat  ibr  möglicbftce,  einem  Q)ater  ibre  Ciebe 
und  Q3etrübni6  3U  oerbergen,  n)eld)er  C6  fid)  äufeerft  an« 
gelegen  fein  lie^,  alles  3U  tun,  roae  feinem  neuen  Scbmieger* 
fobne  gefallen  könnte.  „Komm,  meine  Xod^ter,^'  fagte  er 
3u  IKariannen,  „Bomm  mit  mirl  Cafe  uns  ibm  durd)  unfre 
Sorgfalt  und  §öfli(iEeit  3eigen,  dafe  er  in  eine  ^ömilie 
tritt,  roelcbe  alle  möglid)e  Ad)tfam?eit  gegen  ibn  bot^w 
wird.  Cr  oerdient  fie,  nicbt  roabr,  meine  Xocbter?  QIid)t 
mabr,  dein  Sd)roager  ift  red)t  Uebensroürdig?" 

3Karianne  folgte  ibm,  obne  3U  antroorten,  üoller  Q3e« 
trübnie,  nid)te  als  die  Sd)magerin  diefes  liebenemürdigen 
Scbroagere  3U  fein.  Sobald  fie  die  Xüre  des  3iniraere  er« 
blicfte,  fo  febrte  fie  ibre  Augen  meg,  roeil  fie  fid)  nid)t 
getrauete,  der  ©efabr  in  dae  öefid)t  3U  feben.  2)er  QDater 
ging  3uerft  b^^iein  und  fagte  unferm  Ciebbaber,  dafe  feine 
ältefte  'J^od)ter  gleid)  \)icx  fein  roürde ;  da^  fie  alle  möglid)e 
Cr?cnntlid)feit  und  fogar  fd)on  §od)acbtung  gegen  ibn  emp* 
finde,  ^iefe  öeine  Sd)meid)clei  entroifd)te  diefem  aufrid)tigen 
3Kanne;  denn  Cicbe  und  großer  9leid)tum  oerdndern  alle* 
3eit  etroae,  aud)  in  dem  §er3en  des  red)tfd)affenften  IRtn» 
fd)en.  Qlnterdeffen  fam  Ularianne  gan3  langfam  b^rbei. 
Sobald  fie  ibr  Ciebbaber  b^^^^intreten  fabe,  fo  lief  er  ibr 
entgegen  und  fagte  ibr  bindert  Scbmeid)eleien,  mooon  die 
eine  immer  oerliebter  alo  die  andre  mar. 

IRarianne  mar  fo  beftür3t  und  oermirrt,  da^  fie  ?ein 
QDort  beroorbringen  konnte,  ^er  Q)ater  mar  nid)t  weniger 
erftaunt.  Cndlid)  blieben  alle  ^rcie  ftumm  und  unberoeglid). 
QDäbrend  diefes  ftummen  Auftritts  langte  £ucile  mit  ge* 
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meinen  Schritten  an.  3\)x  OSetrogcn  roar  majcftatifd)  und 
3Qrtlid);  fic  rcar  9lQn3end  und  roie  eine  Oöttin  gcfd)mü(ft, 
die  il)rc  Anbeter  Quffud)t.  3ndem  fie  fid)  näherte,  fo  fiel 
dem  Alten  der  geftdge  Sd)er3  bei,  n)eld)er  3U  der  ^wci^ 
deutigfeit  ©elegenbeit  gegeben  l)Qtte.  Cucile  gebt  ibren 
QDeg  fort,  fie  mad)t  dem  Kaufmann  eine  QDerbiegung,  und 
diefer  fd)lägt  t)oUer  QDermirrung  die  Augen  nieder.  Sie  fiebt 
diefe  QDermirrung  für  die  Sd)am  einee  furd)tfamen  Cieb* 
babere  an,  fie  liebäugelt,  ibn  beber3ter  3U  macben.  ^od) 
diefe  Stellung  mar  für  den  ebrlid)en  jungen  3Kenfd)en  nid)t 
länger  erträglich;  obne  eine  Qüort  3u  fügen,  begab  er  fid) 
olfo  gan3  fad)te  aus  dem  3i^tner.  QDas  follte  man  oon 
einem  fold)en  Q)erfabren  denfen?  ^ie  Ciebe  ?ann  einen 
£iebbaber  roobl  ftumm  mad)en,  aber  wird  er  desroegen 
flieben?  Cucile  fiebt  gan3  beftür3t  ibre  Sd)roefter  an,  die 
ee  nid)t  magen  roill,  ibr  ibr  ^nglücf  3U  entde(fen.  Aud) 
der  QDater  bot  das  §er3  nicbt,  ibr  den  3rrtum  3U  benebmen. 
Cr  gebt  fort,  3Karianne  folgt  ibm,  und  Cucile  bleibt  alleine 
(n  dem  3iiiinicr.  3Ran  urteile  t)on  ibter  QDerroirrung.  Olim* 
mermebr  tüürde  fie  ficb  üon  felbft  b^rausgefunden  bob^w. 
^enn  tuar  es  ibt  toobl  moglid)/  3u  glauben,  da&  man  ibre 
Sd)n)efter  mebr  lieben  tonne  als  fie?  3d)  roeife  nid)t,  wer 
fie  aus  ibrem  falfd)en  Qüabne  gebrad)t  bot;  fo  oiel  roeife 
id),  dafe  fie  ibres  Crftaunens  obngead)tet  fo  oiel  ©egen« 
märtigfeit  des  Oeiftes  bebielt,  dafe  fie  fogleid)  3U  ibrer 
QIad)barin  lief,  ibren  roabren  Ceander  3urücf3ubolen.  Cs 
tommt  drauf  an,  ob  es  ibr  gelingen  wird. 

Als  der  Q)ater  Cucilen  aus  dem  Sd)loffe  geben  fabe,  fo 
glaubte  er,  da^  fie  aus  feiner  andern  Qlrfad)e  3U  der  9Iad)« 
barin  gebe,  als  weil  fie  feine  S^ugin  oon  dem  Olü<f e  ibrer 
Scbroefter  abgeben  roollte.  IRan  mar  auf  nid)ts  als  auf 
die  Anftalten  3ur  §od)3eit  bedad)t.  Q)orber  roollte  der  Kauf» 
mann  nod)  oerfd)iedene  Qüaren  feben  laffen,  roelcbe  er  auf 
dem  Sd)iffe  b^tte,  too  dem  Kapitäne  die  3eit  3iemlid)  lang 
toard;  denn  das  Sd)iff  mar  roieder  ausgebeffert  und  imftande, 
feinen  Cauf  fort3ufe^cn.  tiefer  Kapitän  mar  ein  unoer* 
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ftclltcr  ^ann,  der  befte  freund  t)on  der  Qüelt  und  dem 
Kauf  manne  fel)r  3ugetan.  Cr  roar  fein  Qleifegefdbrte,  fein 
Q^atgebcr  und  fo  3u  fogen  fein  Q)ormund.  Cr  erwartete 
mit  größter  Qlngeduld  Qflad)rid)t  oon  feinem  ^i^eunde.  QDie 
man  aber  gefel)en  l)ot,  fo  befd)dftigte  ibn  die  Ciebe  aU3u 
febr,  ale  dafe  er  el)er  an  den  Kapitän  bdtte  gedenken  foUen, 
ob  bie  er  i^n  in  dae  Sd)lo6  b^reintreten  fal).  Cr  lief 
il)m  entgegen,  er  umarmte  il)n,  und  diefes  mar  genug, 
dafe  ibn  alle  in  dem  Sd)loffe  roobl  empfingen.  Cr  nal)m 
die  §öflid)feit8be3eigungen  febr  froftig  auf,  roeil  er  nii^t 
anders  ob  froftig  fein  fonnte.  TRan  fe^te  fid)  3U  '^ifd)e; 
man  liefe  Qüein  bringen,  doe  ?alte  Q3lut  des  Kapitäne 
on3ufeuren,  und  jeder  brad)te  ibm  die  Cefundbeit  feines 
jungen  Jreundee  und  feiner  Ciebfte.  „Auf  die  Cefundbeit 
meines  Sd)n)iegerfobn8l"  fogte  der  QDater.  „Auf  die  öe* 
fundbeit  meines  Sd)n)iegerüatersl"  fogte  der  Koufmonn. 
§ier  fperrete  der  Kopiton  die  Augen  und  Obren  ouf,  und 
fein  Crftounen  mar  oufeerordentlid).  Cr  bo^te  gegloubt, 
feinen  ^i^^und  front  und  übel  bewirtet  3u  finden,  roie  man 
es  meiftenteils  in  einem  fremden  §oufe  ift,  und  fand  ibn 
Doller  Freude,  obne  den  geringften  S^^^^Q/  ö^ß  ob  er  in 
feiner  Jomilie  märe,  tiefer  mifantbropifd)e  Seemonn  roufete 
nid)t,  mos  er  oon  diefem  Abenteuer  denken  follte.  So  pbleg» 
motifd)  er  ober  mar,  fo  fcbnell  fofete  er  dod)  feinen  Cnt* 
fd)lufe.  Cr  \)öxtt  alles  on,  und  nad)dem  er  einen  Augen* 
bU(f  nad)gedad)t  b^tte,  fo  brod)  er  dos  Stillfd)n)eigen  durd) 
einen  Spofe  nod)  feiner  Art:  „3ur  Cefundbeit  der  neuen 
Cbeleutel"  fagte  er.  „^ie  Cben  über  ^ifd)e  find  nöllig 
nod)  meinem  Cefd)ma(fe;  fie  Commen  in  einem  Augenbli^ 
3uftonde  und  3ertrennen  fid)  in  einem  Augenblicf  wieder.'^ 
Cndlid)  liefe  er  fid)  gon3  ernftlid)  eröären,  roie  weit  man 
(n  der  Sad)t  gekommen  fei.  Cr  oerdoppelte  fein  foltes  ^lut 
und  üerfprod),  dos  §od)3eitsfeft  ouf  dem  Sd)iffe  OU83U* 
rid)ten.  „Komm,  lieber  freund,"  fogte  er  3um  Koufmanne, 
„du  mufet  \)c\fcn  auf  dem  Sd)iffe  Anftolt  ma«i)en."  „Q^ed)t 
gerne,"   ontroortetc  der  Jreund,  „id)  b^be  obnedem  mos 
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aus  meinen  Koffern  ju  \)o\tx{»  3d)  roill  meinem  SdfXoWqtX" 
üoter  meine  Cdelfteine  3ei9en/^  Sie  begaben  fid)  aud)  in 
der  Tat  gleid)  nad)  '5^ifd)e  dal)in,  und  der  Q)Qter  blieb 
mit  3Hariannen  auf  dem  Sd)loffe,  die  fid)  auf  der  böd)ften 
Spi^e  ibreö  ©lü(f8  fal)e,  und  S?ucilen  fo  febr  eben  nid)t 
bedauerte,  ^rei  bis  oier  Stunden  ©ergingen,  und  IRarianne, 
wt\d)C  gan3  ungeduldig  mar,  ibren  Ciebbaber  n)ieder3ufeben; 
fond,  dafe  er  3U  lange  oufeen  blieb,  ^ic  Qlngeduld  oermebrte 
fid)  oon  AugenblicB  3u  AugenblicP,  bie  jemand  obngefdbr 
f  am  und  die  QfZad)rid)t  brad)te,  dafe  der  Kapitän  mit  dem 
Kaufmanne  abgefabren  fei  und  dafe  man  das  Sd)iff  fd)ou 
meit  in  der  See  fdbe.  TRan  roollte  eine  fo  unn)abrfd)ein« 
lid)e  3cid)t  lange  nid)t  glauben.  TRan  lief  an  das  *^fer 
und  roard  do8  Sd)iff  Baum  mebr  geroabr.  Co  ift  unmog* 
lid),  die  oerfd)iednen  Qlrteile  alle  an3ufübren,  dk  man  dar* 
über  fällte.  Qliemand  tonnte  fid)  die  ^rfad)e  einer  fo 
munderlicben  und  fd)leunigen  Abreife  oorftellen.  3d)  will 
C8  dem  £efer  nid)t  raten,  \\d)  den  Kopf  darüber  3u  3er* 
bred)en.  Vqq  Cnde  der  6cfd)id)te  ift  ni4)t  mebr  meit. 

*Qflad)dem  man  oerfd)iedene  Xage  bunter  einander  un3ob* 
lige  Betrachtungen  über  die  Crfd)einung  diefcs  uerliebten 
und  reicben  Q'leifenden  angeftellt  bötte,  fo  uergafe  man  ibn 
cndlid)  wie  einen  Traum.  Angenebme  Xräume  aber  macben 
oft  febr  tiefe  Cindrü(f e  auf  dae  §er3  einer  jungen  Perfon. 
3Harianne  tonnte  diefen  3artlid)en  i?iebbaber  nid)t  oergeffen^ 
und  fie  oerdient,  dafe  mir  fie  einen  Augenbli^  bedauern. 
Jedermann  bedauert  fie,  nur  Cucile  nid)t,  roeld)e  eine  bos 
bafte  Jrcude  empfand,  durd)  die  fie  fid)  ein  roenig  roegen 
ibree  mutroilligen  QDcrlufts  fd)adlo8  \fic\u  3\fx  Ciebbabet 
batte  die  Gelegenbeit  ergriffen  und  fi(^  mit  dem  Kapitän 
eingefd)ifft,  feft  entfd)loffen,  niemals  roiederjufommen;  und 
der  Cdelmann,  weil  er  fabe,  dafe  man  3Kariannen  dem 
Kaufmanne  Derfprod)en  batte,  liefe  es  fid)  aud)  nid)t  ein» 
kommen,  um  £ucilen  uon  neuem  an3ubalten.  ^er  Q)atcr 
bielt  alfo  für  notig,  die  Q)erbindung  mit  3Hariannen  roieder 
oor3ufud)en.  Sic  roollte  fid)  ibm  aud)  aufopfern,  roeil  diefc 
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gcirat  den  bau8Ud)en  Qlmftandcn  i\^xt9  Q)ater8,  n)eld)e  die 
beften  nid)t  roareti;  jiemlid)  üorteilbaft  fd)icn.  ^ic  Cbe* 
ftiftung  tüor  fd)on  aufgefegt,  und  man  mad)tc  Anftalt  3ur 
Öod)3eit. 

Qüie  ging  C8  ober  dem  Kaufmanne,  feitdcm  n)(r  (l)n  aus 
dem  öefid)te  oedorcn  b^ben?  Cr  mar  dem  Kapitäne  nad) 
feinem  Sd)iffe  gefolgt,  roo  er  einige  Cdelfteine  bolen  tooUte. 
Cr  botte  ibn  auf  dem  QDege  non  dem  Q)ergnügen  unter* 
balten,  dae  ölü^  eines  fo  würdigen  JrauenBimmere  mad)en 
3u  fönnen.  Cr  langte  auf  dem  Scbiffe  an,  roo  er  alle  feine 
Koffer  au8pa(f te,  die  Cdelfteine  und  nötigen  §andfcbriften 
berau83unebmen.  Cr  bracbte  bie^mit  geraume  3eit  3u;  ent* 
lid)  roollte  er  roieder  auf  das  Scblofe  3urücffebren.  QDic 
erftaunte  er  aber,  als  er  fabe,  da&  fid)  das  Scbiff  oom 
Qlfer  entfernte.  Cr  fd)rie  und  lief  3U  dem  Kapitäne,  roel* 
d)er  auf  dem  Oberteile  des  Sd)iffe8  roar,  roo  er  in  aller 
Q^ube  eine  Pfeife  Xabat  raud)te.  „Ciebfter  3^reund,''  f(brie 
der  unrubige  Ciebbaber,  „roir  ftofeen  |a  oom  Handel"  „3d) 
roeife  roobl,"  antroortete  der  Kapitän  gan3  froftig  und 
raucbte  fort.  „Cs  gefcbiebt  alfo  auf  3bren  <53efebl?"  oer* 
fe^te  der  andre.  „§abe  id)  3\)r\zx[  denn  nicbt  gefugt,  dafe 
id)  Dor  meiner  Abreife  nod)  diefe  §eirat  3uftande  bringen 
roill?  QDarum  fpielen  Sie  mir  einen  fo  graufamen  Sixtid^l" 
„Qüeil  icb  3br  freund  bin,"  fügte  unfer  TobacFsfcbmaucber. 
„Qüenn  Sie  es  find,"  oerfe^te  der  Kaufmann,  „fo  ftür3en 
Sie  mid)  nicbt  in  Q)er3roeiflung ;  fübren  Sie  mid)  in  die 
3nfel  roieder  3urü(f !  id)  bitte  Sit,  id)  befd)roöre  Sie."  ^er 
feurige  Ciebbaber  roirft  fid)  ibm  3U  ^üfeen,  er  ift  untröft* 
lid),  er  roeint.  Kein  Crbarmenl  ^er  Kapitän  raud)te  feine 
Pfeife  au8,  und  das  Sd)iff  läuft  immer  feinen  Qüeg  fort. 
Qlmfonft  ftellt  ibm  der  Kaufmann  oor,  dafe  er  fein  QDort 
gegeben  babe,  dafe  feine  Cbre  und  fein  i?eben  daoon  ab» 
bange,  ^er  unerbittlid)e  3^reund  fd)roört  ibm,  er  roerde  es 
nimmermebr  3ugeben,  dafe  er  fid)  mit  einer  IKillion  Q)cr* 
mögen  oerbeirate,  obne  3eit  3u  b^ben,  3U  überlegen,  roas 
er  tue.  „IRan  raufe,"  fügte  er,  „diefe  Ciebe  ein  roenig  auf 
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dem  IReerc  fpa3ieren  führen,  um  ju  [eben,  ob  fie  ni^it 
Bdlter  roird,  rocnn  fic  einmal  unter  der  Cinie  roeg  ift." 

Cndlid)  endigte  fid)  diefe  Spajierfabrt  bei  Xoulon,  roo 
der  Kapitän  anlandete,  roeil  er  [al)e,  dafe  fein  Jreund  oer» 
jroeifeln  roollte.  tiefer  fud)te  foglei^)  ein  ander  Sd)ijf  und 
febrtc  in  die  3nfel  3urücf.  Q3einat)e  rodre  er  3U  fpdte  ge« 
fommen.  3«  3Kariannen6  ©lücP  aber  toar  i^re  §eirat  nod) 
nid)t  weiter  ole  bis  3ur  Qlnterfd)reibung  der  Cbeftiftung 
gekommen.  Cinige  taufend  Piftolen,  die  man  dem  Cdelmann 

gab;  mad)ten  den  gan3cn  Kontroh  nid)tig. 5)er  Sd)lu6 

(ft  iDie  der  Sc^lufe  t)on  ollen  Qlomonen. 


3Jtonat  September  1751 

aber  do8  §eldengedid)tc  der  3Keffiao 

Age,  quaeso 
Tu  nihil  in  magno  doctus  reprehendis  Homero? 

§ora3. 

§at  der  ^Iteffioo  die  reinigen  Kopfe  und  il)re  Qlid)ter 
roirflid)  getrennt,  oder  ward  er  nur  der  Probierftein,  welcher 
diejenigen,  die  diefe  Benennung  uerdienen,  oon  denen  unter* 
fd)eiden  mufete,  die  n)iderred)tlid)  in  dem  fd)meid)ell)aften 
Q3efi^e  derfelben  find?  Können  unter  feinen  Tadlern  £eute 
oon  dem  feinften  ©efd)ma^e  fein,  fo  roobl,  als  deren  unter 
feinen  ^eroundrern  find?  Oder  oerraten  jene  unumgdnglid) 
einen  Oeift,  in  der  Bildung  oerdorben,  das  erhabne  Sd)öne 
3u  empfinden,  fo  unumgdnglid),  als  diefe  oon  il)ren  eignen 

Jdbigfeiten   ein   fid)eres  3^ugnis  ablegen? QDenn 

man  mir  diefe  Jrage  3UDerldffig  entfcbeiden  roollte,  fo  fönnte 
id)  mid)  (n  dem  folgenden  darnad)  rid)ten. 

X)ie  KlopftocPianer  roenigftens  \^ahtn  alles  getan,  mos 

man  oon  ibnen   fordern  lann.  Vk  KlopftO(f inner? 

QDarum  nid)t?  TRan  gönne  einem  ^id)ter  oom  erften  Orange 
die  Cbre,  die  nur  3U  oft  ein  febr  mittelmdfeiger  Qüeltroeife 

erbdlt. Sie  b^bcn  die  Si^önbeiten  des  3Heffias  aus* 
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einander  gefegt;  flc  }^ahcn  die  Gründe  i^rer  Q3en)undrung 
an9e3ei9t.  ^er  §crr  Prof.  2Heier  bot  dos  Qüort  gefül)ret, 
der  QDerfaffer  der  Öftl)eti?,  der  öefd)i(ftefte,  oon  Sd)ön* 
Reiten  die  man  ni(^t  empfindet,  3u  beroeifen,  da^  man  fie 
empfinden  folle. 

VaQ  Gegenteil  \)at  q\x6^  da&  Seinige  getan.  Ge  \fat 
gefd)impft.  IRan  follte  fd)n)ören,  die  fd)n)ei3er*fd)en  Kunft* 
rid)ter  rodren  üon  diefer  Partei.  3Han  irrt  fid);  denn  diefes* 
mal  find  fie  bei  fid)  über3eugt,  da^  fie  Qfled)t  l)Qben.  Q^ad) 
und  nad)  Rotten  eo  die  berühmten  Profeffore  ö**  und  X** 
uon  ibnen  gelernt  und,  roie  man  gefel)en,  red)t  glücflid). 
^er  gemeine  Soldat,  der  die  meiften  Prügel  bekommen  bat, 
wird  der  Korporal,  der  die  meiften  Prügel  gibt.  3d)  glaube 
aber  dod),  dafe  diefe  roacfre  ITlänner  nid)t  deeroegen  auf 
den  QTteffiaö  geläftert,  roeil  fie  gefel)en,  dafe  er  oortrefflid) 
fei,  fondern  roeil  fie  fid)  der  7il\x\)C  überleben  roollten,  3u 
beroeifen,  da^  er  ee  nid)t  fei.  3bf  Schimpfen  mar  obne 
3n)eifel  die  ?olge  aue  Q)orderfä^en,  die  fie  fo  übcr3eugend 
dad)ten,  da^  fie  alfo  oerfd)roiegen. 

3d)  \)ahc  einen  Ginfall  bekommen,  der t)ielleid)t 

nid)t  oiel  taugt.  3d)  will  einige  Gedanken  auf  das  papier 
roerfcn,  die  id)  die  feinde  der  KlopftocPifd)en  2}Iufe  nid)t 
mi63udeuten  bitte.  Sie  tüürden  mir  eine  aU3ufü^lige  Gbre 
er3eigen,  menn  fie  mid)  unter  ibre  ^a\)\  auffd)reiben  roollten. 
3d)  bin  oon  der  Sd)önbeit  dee  QJleffiae  fo  über3eugt,  als 
fie  eö  laum  t)on  der  Sd)6nbeit  ibrer  eignen  Poefie  fein 
können.  Vqq  felbft,  roae  id)  daran  ouöfe^en  roill,  foll  eö 
ibnen  beroeifen. 

5)a8  ift  rounderlid),  roird  man  denfen.  So  gar  rounder* 
lid)  nid)t.  Ge  gibt  eine  Art  des  Tadels,  roeld)e  dem  Ge* 
tadelten  Gbre  mad)t.  JKan  tadelt  den  §annibal,  dafe  er 
nid)t  Qlom  belagert.  QDeld)em  geringern  ^eldberm  oon 
ollen,  die  jemals  an  der  Spi^e  r6mifd)er  feinde  geroefen 
find,  mad)t  man  diefen  Q)orrourf?  Keinem.  :^er  ein3ige 
§annibal  mar  foroeit  gekommen,  da^  er  es  tun  fonnte  und 
md)t  tat.  QDie  oiel  Siege  mufete  er  oorber  erftritten,  durd) 
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roelcbe  Klugb^ft,  durd)  tüeld)C  Schnelligkeit  im  Cntfd)lie6en 
tnufete  er  fic^  in  dae  Qlcdjt  gefegt  baben,  ju  defto  gröfeem 
"Xaten  Hoffnung  3U  raQd)en,  |e  größere  er  üemd)tete,  ct)e 
man  i^m  den  über  alle  Cobfprüd)e  ftcigenden  Xadel  mad)en 
fonnte:  und  er  \)at  nid)t  Qlom  belagert?  TRan  fd)Q^et 
jeden  nad)  feinen  Kräften.  Cinen  elenden  ^id)ter  tadelt 
man  gar  nid)t;  mit  einem  mittelmäßigen  uerfäbrt  man  ge* 
Unde;  gegen  einen  groj^en  ift  man  unerbittlid).  QSleibt  fid) 
diefer  nid)t  allezeit  glcid),  entroifd)t  ibm  \)kx  und  da  eine 
matte  ^tih:  diefe  matte  3^^^  n)eld)e  die  3i^i^^^  ^i^^s 
mittelmäßigen  ^ii^tere  fein  fönnte,  roird  unerträglich,  fo 
roic  man  jeden  guten  Cinfall,  den  man  bei  einem  gemeinen 
Kopfe  findet,  bedauert,  daß  er  nid)t  in  einem  der  Croig* 
?eit  gewidmeten  QDerte  fte^et,  ob  er  gleid)  nod)  um  ein 
öroßee  auegepu^t  werden  müßte,  c^e  er  darinnc  glänsen 
könnte. 

Si  mihi,  qui  multutn  cessat,  fit  Choerilus  ille. 
Quem  bis  terque  bonum  cum  risu  miror:  et  idem 
Indignor,  quandoque  bonus  dormitat  Homerus. 

^ora3. 

Co  ift  eben  diefelbe  3ärtlid)?eit  dee  Oeiftee,  roeldie  die 
Sd)6nbcit  einer  Sad)e  füblet  und  roeld)e  die  3Tlängel  der» 
fclbcn  empfindet.  Tadeln  und  loben,  roas  ju  tadeln  und 
3U  loben  ift,  muß  alfo  gleid)  rübmlid)  fein.  3Tlan  tue  nur 
beidee  mit  Oefd)macP.  3d)  b^be  oft  Kenner  3JIeifterftü(fe 
der  ^ildbauerfunft  und  3Kalerei  betrad)ten  feben.  3br  Qlr* 
teil  fing  fid)  mit  einer  ftillen  Q3en)underung  an,  und  endlii^ 
glaubten  fie  ee  nid)t  beffer  beroeifen  3U  tonnen,  daß  fie 
alle  QDollüommenbeiten  des  Oegenftandee  empfänden,  nie 
roenn  fie  dasjenige  an3eigten,  roas  dabei  roeniger  3U  be* 
roundern  fei.  3\;)X  Aber  mar  fd)meid)elbafter  als  alle  Aus« 
rufungen  dee  Pöbels,  der  fid)  oon  dem  Crftaunen  \)\n* 
reißen  ließ. 

Je^o  febe  id)  ee  erft,  daß  mein  Cingang  3iemlid)  weit» 
Iduftig  ift.  Kaum  tonnte  er  größer  fein,  roenn  (d)  aud)  eine 
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Kriti?  über  den  gonseti  THeffiae,  über  die  ©efange,  tüeld)e 
fd)on  gedru Jt  find,  und  über  die,  roeldie  nod)  folgen  könnten, 
oorbütte.  QDird  er  alfo  nid)t  für  die  erften  3rüan3ig  Seilen 
3n  lang  fein? 

3d)  mu^  mic^  erSaren,  roorum  (d)  eben  diefe  geroablt 
babe.  3d)  fabe  es  ein,  und  roer  fie^t  ee  nid)t  ein?  dofe 
doe  ©edidite  fertig  fein  müfete,  roenn  man  oon  der  Öfo* 
nomie  desfelben  urteilen  wollte.  Qlod)  ift  der  X>id)ter  mitten 
(n  dem  i?abgrintbe.  TRan  mufe  es  erroorten,  roie  er  fid) 
berausfindet,  ebe  man  non  der  Handlung,  oon  ibrer  Cin« 
beit,  üon  ibrer  Q)ollftQndigüeit,  oon  ibrer  ^auer,  oon  der 
QDenüicPlung  und  Cntroicflung,  oon  den  Cpifoden,  oon  den 
Sitten,  oon  den  ^Hafcbinen  und  oon  3toQn3ig  andern  SQd)en 
etroos  fügen  fonn.  Alles,  mos  fid)  bis  Je^t  beurteilen  läfet, 
find  die  Sd)önbeiten  der  Teile,  oon  n)eld)en  man  nur  bofft/ 
dafe  fie  ein  fd)önes  Öan3e  ausmad)en  toerden;  oon  den 
Auödrü(fen,  oon  den  ^efcbreibungen,  oon  den  Q)ergleid)un» 
gen,  oon  den  eingeftreuten  ©efinnungen  etc. 

öleic^roobl  fiel  mir  es  ein,  dafe  id)  aus  den  Q3eifpielen 
des  Römers  und  Q)irgils  bemerkt  3u  b^^en  glaubte,  ein 
geldendid)ter  pflege  in  dem  Cingange  feines  öedicbts  dit 
gan3e  Cinrid)tung  desfelben  nid)t  undeutlid)  3u  oerraten. 
QDenn  3um  Cxempel  ^Karo  anbebt: 

Arma  virumque  cano,  Trojae  qui  primus  ab  oris 
Italiam,  fato  profugus,  Lavinaquc  venit 
Littora:  multum  ille  et  tcrris  jactatus  et  alto. 
Vi  superum,  saevae  memorem  Junonis  ob  iram, 
Multa  quoque  et  bello  passus,  dum  conderet  urbem, 
Inferretque  Deos  Latio:  genus  unde  Latinum, 
Albanique  patres  atque  altae  moenia  Romac, 

fo  glaubte  id)  nid)t  allein  den  §eld,  virum,  Trojae  qui 
primus  ab  oris  Italiam  venit,  feinen  Cbarafter,  inferretque 
Deos  Latio,  als  den  frommen  Aeneas,  die  oomebmften 
IJIafcbinen,  Fatum,  vis  superum,  Junonis  ira,  fondern  aud) 
die  beiden  Xeile  der  gan3en  Aeneide  darinne  gefunden  3u 
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babcn,  den  crftcn:  multum  illc  et  terris  jactatus  et  alto, 
den  sroeiten:  multa  quoque  et  bello  passus.  Cs  gefiel  mir 
olfo,  den  Cingang  des  3Keffia8  Dorjuncbmen.  3d)  raupte, 
düfe  die  5efd)icl)te  3U  beüig  fei,  ale  dofe  der  ^idjter  den  gc« 
ringften  n)efentlid)en  Qlmftand  andern  dürfte;  id)  fd)meid)elte 
mir  alfo  defto  e^er  etroae  daraus  ju  erraten.  3d)  fing  an, 
3u  3ergliedern,  Jeden  ©edanCe  insbefondre,  und  eine  gegen 
die  andre  3u  betrad)ten.  Q'lad)  und  nad)  oerlor  id)  meinen 
Smecf  aus  den  Augen,  roeil  fid)  mir  andre  Anmerfungen 
anboten,  die  id)  t)orl)cr  ni4)t  gemacht  bottc.  öier  find  die 
©ornebmften  daoon. 

Singe  unftcrblid)e  Seele,  der  fündigen  IRenfd)en  Crlöfung, 
^ie  der  3Heffias  auf  Crden  in  feiner  3nenfd)l)eit  ooUendet, 
Qlnd  durd)  die  er  Adams  ©efd)led)te  die  Ciebe  der  ©ottl)eit 
TRit  dem  ^lute  des  ^eiligen  Bundes  üon  neuen  gefd)enüt  bat. 
Alfo  gefcbabe  des  Croigen  QDille.  Q)ergebens  erl)ub  fid) 
Satan  roider  den  göttlid)en  Sobn:  umfonft  ftand  Judda 
Qüider  i^n  auf:  er  tat's  und  i)oUbrad)tediegro6eQ)erföbnung. 
Aber,  o  Quer?,  das  nur  ©ott  allgegenroärtig  erCennet, 
3)arf  fid)  die  X)id)t?unft  aud)  roo^l  aus  dunöer  Jerne  dir 

ndbem? 
Qüeibe  fie,  ©eift  Schöpfer,  oor  dem  id)  im  ftillen  ^kx  betel 
Jübre  fie  mir,  als  deine  Qtad)abmerin,  uoller  Cnt3ü(f  ung, 
QDoll  unfterblid)er  Kraft,  in  oerSärter  Sd)önbeit  entgegen  I 
9^üfte  fie  mit  jener  tieffinnigen  einfamen  QDeisbeit, 
QJlit  der  du,  forfc^ender  ©eift,  die  Tiefen  ©ottes  durd)fd)aueft: 
Alfo  werde  id)  durd)  fie  2\(^t  und  Offenbarungen  feben 
Qlnd  die  ©rlöfung  des  großen  3Keffias  würdig  befingen. 

Jüan  roeife;  da§  der  Cingang  eines  §eldengedid)ts  aus 
dem  3nbalte  und  aus  der  Anrufung  beftcbt.  ^ie  oben  an* 
gefübrte  Stelle  des  QDirgils  ift  der  3nbalt,  die  oier  darauf 
folgenden  Q)erfe  find  die  Anrufung.  Alfo  aud)  \)kv,  Vcv 
3nbalt  gebt  bis  auf:  und  Dollbrad)te  die  grofee  Q)er* 
fobnung;  das  übrige  ift  die  Anrufung  on  den  ©eift©ottes. 
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Q)irgil  fagt:  3d)  finge  die  QDaffen  und  den  ^eld; 
Klopftocf  fügt:  Singe,  unfterblid)e  Seele.  QRicbtö  tut 
man  lieber  und  geroiffer  qIö  das,  roae  man  \id)  felbft  be« 
foblen  l)at.  3d)  roeife  alfo  nid)t,  wie  der  §err  Profeffor 
TJIeier  bat  fagen  Cönnen :  Cr  ruft  nid)t  etwa  eine  bcid* 
nifd)e3Kufe  an,  fondern  er  befieblt  auf  eine  gQn3 
neue  Art  feiner  unfterblid)enSeele,  3U  fingen.  Qlid)t 
3u  gedenfen,  dafe  der  §err  Profeffor  den  3nl)alt  und  die 
Anrufung  offenbar  bi^^  oern)ed)felt  und  da^  es  eine  greu« 
li(i)e  "Torbeit  roürde  geroefen  fein,  roenn  KlopftocP  eine  b^id» 
nifd)e  2Hufe  bdtte  onrufen  wollen,  roill  id)  nur  fagen,  dafe 
allee  QfZeue,  roae  in  diefer  Stelle  3U  finden  ift,  in  einer 
grammatifalifcben  Jigur  beftebet,  nad)  n)el(i)er  der  Vidt^ttt 
das,  roao  andre  im  3ndicatiüO  fagen,  in  dem  an  fid)  felbft 
gerid)teten  Omperatioo  fagt.  ^er  Sänger  des  IKeffiaö  bat 
überflüffige  S(i)önbeiten,  ab  dafe  man  ibm  roelcbe  andicbten 
muffe,  die  feine  find.  Die  erfte  3^1^«  roürde  alfo,  roenn 
man  fie  in  den  geroöbnlid)en  AuedrucP  überfe^t,  b^ife^w: 
3cb  unfterblid)e  Seele  finge  der  fündigen  3Tlenfd)en 
Crlofung. 

Diefe  Anmerkung  ift  eine  Kleinigkeit,  roeld)e  eigentlich 
den  §errn  Profeffor  TRticv  betrifft.  3d)  fomme  auf  eine 
andre  Anmerfung,  roeldje  die  ^efd)eidenbeit  angebet,  die 
nad)  der  Q)orfd)rift  dee  §ora3  in  dem  Cingange  des  §elden» 
gedid)t8  be^^f^)^^  foll.  3d)  mu^  die  Stelle  dee  r6mifd)en 
Kunftrid)tere  notroendig  bß'^fß^^i^» 

Ncc  sie  incipics  ut  scriptor  Cyclicus  olim 
Fortunam  Priami  cantabo  et  nobile  bellum. 
Qjiid  feret  hie  tanto  dignum  promissor  hiatu? 
Parturiunt  montes,  nascetur  ridieulus  mus. 
Qjianto  rectius  hie,  qui  nil  molitur  inepte! 
Die  mihi,  Musa,  virum,  eaptae  post  tempora  Trojae 
Qui  mores  hominum  multorum  vidit  et  urbes. 
Non  fumum  ex  fulgore,  sed  ex  fumo  dare  Iiieem 
Cogitat,  ut  speeiosa  dehine  miraeula  promat. 
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3d)  1)qI>c  <lt^  ^berfc^ung  dcö  §crrn  Prof.  Gottfd)ed6 
nfd)t  bei  der  §and,  fonft  tüollte  (c^  seigen,  toie  fid)  §orQ3 
fm  ^cutfd)en  bierüon  ouegedrüift  boben  roürde,  roenn  et 

©ottfd)ed  getuefen  rodre. ^od),  man  roird  ee  l)ojfent« 

lid)  oljne  Qiberfe^ung  fe^en,  dofe  §ora3  bier  dem  epifd)cn 
X)id)ter  den  Qlat  gibt,  nid)t  ab  öro6fpred)er  anjufangen; 
nid)t  als  jener  fyQifd)e  Poet:  Sd)  roill  das  ö\nd  dee 
Priamue  und  den  edlen  Krieg  befingen;  fondem  be* 
fd)eiden  roie  der  Siebter,  der  nidjts  ücrroegen  unternimmt: 
Sage  mir,  3Tiufe,  den  IRann,  der,  nad)dem  Xroja 
eingenommen  toorden,  üiele  Städte  und  uieler 
2}Ienfd)en  Sitten  gefeben  bat.  Od)  bin  fo  fübn,  3U 
glauben,  dafe  diefe  Stelle  nod)  nie  red)t  erödret  morden  ift. 
Sooiel  ab  id)  Ausleger  dee  §ora3  nad)gefd)lagen  bflbe,  fo 
üiele  mollen  mid)  bereden,  da^  dae  Xadell)afte  dee  f ySifd)en 
Poeten  in  den  QDorten  liege.  QDofeius  fagt,  die  Qüorte 
darinne  rodren  sonantia,  vasta,  tumida,  und  bringt  3ur  Cr* 
Iduterung  den  Anfang  der  Ad)illei8  des  Statiue  bei: 

Magnanimum  Aeacidam,  formidatamque  Tonanti 
Progeniem  canimas. 

3n  dem  erften  QDerfe,  fagt  er,  ift  ein  fed)8fad)eö  A;  er  fdngt 
ficb  mit  drei  uierfilbigten  QDörtem  an,  roouon  dae  le^te  durd) 
das  angebangene  que  nod)  länger  roird;  die  Au8fprad)e  ift 
alfo  befcbroerlid).  Qüann  Q)o6iu8  *!Ked)t  bot,  fo  fage  man 
mir,  ob  nid)t  §omer,  er,  den  §ora3  gleicbroobl  3um  3Tlufter 
anfübrt,  in  feiner  Sliade  in  eben  den  gebier  gefallen  ift? 

Mijviv  aeiSs  d-eä  nriXrfiaöso)  lÄxi^og 
OvXofiivTjv. 

^a8  fed)8filbige  IljjXrjtaöea),  dae  oierfilbige  Axi^og,  das 
cbenfolange  Ovkofiivrjv,  der  3mperatiDU8  asiös,  den  fd)on 
der  Sopbifte  Protagoras  ab  3U  befeblerifd)  getadelt  bötte, 
Bingen  in  der  Xat  roeit  gro6fpred)erifd)er  ab: 

Fortunam  Priami  cantabo  et  nobile  bellum. 
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§icr  (jt  fein  fed)6filbigteö  QDort,  nid)t  einmal  ein  oier* 
filbigtes,  \^kx  ift  fein  finge  mit;  3Kufel  ^oxa^  mü&te 
olfo,  roae  er  an  der  Odyffee  gelobt  \)atxc,  an  der  3liade 
getadelt  bob^n,  roenn  er  nid)t  an  dem  Q)erfe  dee  F9Qifd)en 
^id)ter8  gan3  etroas  andere  ausfegte.  Qlnd  roas  ift  dae? 
^er  Cingang  eines  Öeldengedid)t8,  mie  gefagt,  befte^et 
au8  dem  3nt)alte  und  aus  der  Anrufung.  IHan  laffe  une 
nunmehr  die  C^empel  der  öried)en  gegen  die  Cxempel  der 
Qlömer  l)alten.  IRan  roird  einen  Qlnterfd)ied  antreffen, 
n)eld)er  fo  deutlid)  ift,  dafe  id)  mid)  roundre,  roie  i^n  nod) 
niemand  angemerkt  \)aU  Vk  gricd)ifd)en  f)eldendid)ter  oer* 
binden  den  3nl)alt  und  die  Anrufung,  die  römifd)en  trennen 
fie.  ^en  Anfang  der  3liade  und  der  Odgffee  \)ahc  id)  fd)on 
angefübrt.  ^ort  b^ifet  es:  Q3efingc  mir,  Oöttin,  den 
3orn  des  Ad)illes  etc.  ^icv:  Sage  mir,  ^ufe,  den 
TKann  etc.  beidemal  ift  die  ©ott^eit  bei  dem  Vid)tzv  das 
erfte.  Cr  ernennet  feine  Sd)n)äd)e.  Cr  fagt  nid)t:  id)  roill 
den  und  jenen  §elden  befingen;  er  unterftebt  fid)  nid)ts, 
als  der  IKufe  nad)3ufingen.  ^urd)  diefen  einsigen  3^9 
fd)ildert  er  fid)  als  einen  befd)eidenen  ^Hann,  als  ein  IRann, 
der  fid)  der  Cnade  der  öotter  überläffet;  sroei  Stü(fe, 
n)eld)e  ibm  das  QDertrauen  der  i?efer  erroecPen  und  den  3u 
ersäblenden  QDundern  einen  Orad  der  QDabrfd)einlicbfeit 
geben,  den  fie  nid)t  boten  würden,  roenn  fie  fid)  blofe  auf 
ein  menfd)lid)es  Anfeben  gründeten,  ^ie  roeitlduftigen 
gried)ifd)en  ^id)ter  alle  find  dem  §omer  b^^i^lnne  gefolgt. 
Aratus  fängt  an:  'Ex  Aibg  dQx<^iiBo^a\  Apollonius  QRbo^ilus: 

^ÄQxofisvoq  aso,  4>oTßs und  mit  diefem  öebete  oer* 

binden  fie  fogleid)  den  Dnbalt. 

Nvficpai  TQiü'Caöeq,  norafiov  SavS-oio  ysvi&lrj, 
'Eon  ST i  fxOL  U.  f.  n). 

fingt  Colutbus  ju  Anfange  feines  Q^aubes  der  §elena.  ^er 
3ärtlid)e,  Illufäus  felbft,  roenn  er  anbebt: 

Eins,  &sa,  xQViplcav  inifjLaQXvga  Xvxvov  igiattov 
Kai  vvxtov  XioTTJQa  d^aXaaaoTtoQwv  vßsvalcDV  u.  f.  xo,, 
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QSefinge  mir,  ©ottin,  d(c^QcPcl,  die  Seugin  ücrborgcnerßicbe, 
^en  nQd)tUd)cn  Scbroimmcc  3um  Jeftc  deö  Cl)ecjott8,  jenfeit 

dem  3Heerc, 
^ie  dunfeln  Umarmungen,  unüberrQfd)t  oon  der  Q3otin  dee 

Tages, 
^efinge  mir  Seft  und  Abgd,  roo  fid)  §ero  im  ^unBeln  oer* 

mäblte  etc., 

oergifet  diefe  }^ti\iqt  ©en)ol)nbeit  nid)t.  Qlnd,  dafe  Cd)  eö 
?ur3  mad)e,  die  Qlnterlaffung  dicfer  ©eroobnbeit  ift  ee  offen» 
bar,  n)eld)e  §ora3  an  dem  fyQifd)en  Poeten  tadelt,  ^er 
Stoff  feines  Giedes  mar  allsu  wichtig,  als  da^  man  glauben 
fönnte,  er  toürde  ibn  obne  eine  göttlid)e  ^egeifterung  aus» 
führen  tonnen.  Anftatt:  ^as  ©lücP  des  Priamus  und 
den  edlen  Krieg  roill  id)  fingen,  b^tte  er  alfo  nad) 
dem  Q3eifpielc  des  weifen  Römers  fagen  foUen:  Singe, 
3Hufe,  das  ©lücf  dcsPriamus  und  den  edlenKriegl 
und  alsdenn  tuürde  er  dem  Tadel  des  Q^ömers  entgangen 
fein.  Cs  ift  aud)  in  der  Tat  befonders,  mit  einem  ftol3en 
3  d)  an3uf angen  und  alsdann  die  2)Iufen  an3urufen,  nad)dem 
man  fd)on  alles  auf  die  eignen  §ömer  genommen  bat.  Vae 
beifet  anSopfen,  wenn  man  die  Türe  fcbon  aufgemad)t  bat. 

^ad)  diefer  Crödrung  nun  wird  man  obnfd)n)er  erraten, 
roas  id)  au(^  in  Anfebung  des  3Heffias  n)ünfd)te;  da§  §err 
Klopftocf  ndmlid)  dem  Cjeempel  des  Römers  gefolget  rodre. 
Cs  würde  ibm,  als  einem  d)riftlid)en  X)id)ter,  um  fooiel 
anftdndiger  geroefen  fein,  roenn  der  Anfang  ein  ©ebet  märe, 
als  da&  er  feiner  Seele  bepeblt,  ein  QDert  3u  befingen, 
dem  fie,  fo  unfterblid)  fie  ift,  3u  fd)road)  ift,  roenigftens 
ibm  gen)ad)fen  3u  fein  fid)  nid)t  rübmen  mufe.  ©s  ift  roabr, 
das  demütigfte  und  3uglei(^  erbabenfte  ©ebet  folgt  darauf; 
allein  der  fgQifd)e  Siebter  wird  die  Anrufung  der  2Kufen 
geroife  aud)  nid)t  oergeffen  baben;  und  gleidjroobl  tadelt 
ibn  Öora3, 

3cb  mill  mi(i)  nid)t  länger  bierbei  aufbalten.  3JIein  gan3er 
Tadel  ift  oielleid)t  eine  ©rille,  die  fid),  mie  man  fagen  wird, 
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auf  nCd)t8  ab  daö  Anfeben  dc8  gomere  gründet.  QDann 
nun  ober  ©omcr  eben  durd)  diefe  religiöfe  Q3efd)eidenbcit 
das  Cob  eince  V\d)tcv6,  qui  nil  molitur  inepte,  oerdienet 

l)ätte? ^od)  Cd)  gebe  wieder  3urü(f,   anftatt  weiter 

5u  geben.  QDae  id)  bieber  gefagt,  bot  den  Cingang  dee 
JHeffias  überbaupt  betroffen.  3Jtan  erlaube,  dafe  id)  ibn 
nunmebr  S^i^^  ^<^^  3^il«  betrad)te. 
Singe,  unfterblid)e  Seele,  der  fündigen  3Henfd)en  Crlöfung. 

^bcr  die  Anrede  l^ahc  id)  mid)  fd)on  eröürt.  3Han  be» 
trad)te  fie  als  eine  blofee  Anzeige  deffen,  roas  der  Siebter 
tun  roill,  oder  nie  eine  Aufmunterung  an  fid)  felbft,  fo  mufe 
id)  beidemal  fragen,  roarum  er  biet  feine  Seele  auf  der  Seite 
eines  unfterblicben  QDefens  betrad)tet?  3d)  rocife  es,  die 
Crlöfung  ift  nid)tig,  mann  unfere  Seelen  nid)t  unfterblid) 
find;  der  Stoff,  den  er  fid)  gerodblt,  ift  ein  Stoff,  der  ibr 
in  die  Cmigfeit  nad) folgt;  und  aus  diefen  ©runden  würde 
man  das  unfterblid)  oielleid)t  red)tfertigen  Tonnen.  Allein 
man  fage  mir,  b^t  der  Siebter  b^^r  nid)t  die  ©elegeubcit 
3U  einer  weit  gemäßem,  3U  einer  roeit  sdrtlicbem  QDor* 
ftellung  aus  den  fanden  gelaffen?  QDürde  es  nid)t  nod) 
fd)öner  geroefen  fein,  roenn  er  feine  Seele  als  diejenige  an* 
geredet  bdtte,  roelcbe  felbft  an  der  Crlöfung  der  fündigen 
3Kenfd)en  teilbat?  §ieraus  roürde  eine  Q!)erbindlid)Feit,  ju 
fingen,  entftanden  fein,  die  feinem  Cingange  eine  durcbaus 
neue  und  oon  feinem  Siebter  gebraud)te  Qüendung  gegeben 
batte.  3d)  roeife  es,  diefer  3ug  müfete  mit  einer  ^einbeit 
angebrad)t  werden,  deren  nur  eine  TTleifterband  fdbig  ift. 
Allein  wäre  er  der  einzige  gewefen,  der  non  diefer  Art  in 
dem  ewigen  ©edid)te  glän3et?  QDie  oiel  der  feinften  An« 
fpielungen,  weld)e  durd)  ein  ein3iges  Qüort  ein  3Tleer  oon 
©edanfen  in  der  Seele  3urü(f  laffen,  findet  man  nid)t  darinne? 
3Tlan  betrad)te  die  3^^^^/  ^^^  fl^  ^ft/  und  überlege,  wie  fie 
fein  könnte.  Sid)  felbft,  oder  feine  Seele  fd)ildert  der  ^id)ter 
auf  ibrer  prüd)tigften  Seite,  auf  der  Seite  der  Qlnfterblidj* 
feit,  alle  andere  3}lenfd)en  auf  der  allerelendeften,  auf  der 
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Seite  fündiger  und  oerlorner  ©efd)6pfe.  Sd)eint  fid)  der 
^id)ter  olfo  nicl)t  üon  ibnen  QU83ufd)liefeen?  §Qtte  er  einen 
gleid)gültigern  Cingang  finden  Cönnen,  roenn  er  die  Q3e* 
freiung  eines  Q3olE8,  das  bisher  in  dem  Jo(i)e  der  Kned)t* 
fd)üft  gefeuf3et,  befungen  \)ätxc,  eines  QDolfs,  roooon  er  Idn 
©lied  rodre?  3(^  bin  ein  Jeind  oon  Parodien,  weil  id) 
roei^,  da§  man  das  OD  ortreff  lid)fte  dadurd)  ldd)erlid)  maci)en 
?ann.  Sonft  rooUte  id)  üerfud)en,  ob  man  nid)t  einen  un* 
tadelbaften  Cingang  3U  einem  §eldengedid)t  auf  die  ^e» 
freiung  3um  C^eempel  der  Holländer  daraus  machen  ?önne, 
Q3einal)e  bdtte  ic^  lieber  £uft,  3u  3eigen,  roie  diefe  erfte 
3eile  fein  Bonne,  roenn  fie  meine  Kriti?  nid)t  treffen  follte. 
^od)  aud)  diefes  roill  id)  unterlaffen.  Cin  unglücPlid)es  ^ei« 
fpiel  mad)et  oft  eine  gegründete  Anmerkung  oerdäd)tig. 

Vit  der  3Keffias  auf  Crden  in  feiner  3Kenfd)l)eit  oollcndet; 

^iefe  %ti\c  ift  leer.  Cin  ein3iger  begriff  ift  unter  cer» 
fd)iednen  Ausdrütfen  dreimal  darinne  roiederbolt.  Ciegen 
ouf  Crden  und  in  feiner  3Henfd)bcit  nid)t  fd)on  bin* 
Idnglid)  in  dem  Qüorte  3Keffias?  QDann  anftatt  IHeffias 
der  ^id)ter  ewiger  Sobn  oder  etroas  Cleidigeltendes  ge» 
fagt  bdtte,  fo  würde  das  folgende  notwendig  fein.  Cs 
würde  Qlmftände  ausdrü(fen,  die  \)izx  fteben  müßten  und 
weld)e  in  dem  QDorte  ewiger  Sobn  nid)t  liegen,  tiefes, 
foUte  id)  meinen,  ift  Qar.  An  dem  folgenden  Cinwurfe  wird 
t)ielleid)t  mein  Kated)i8mu6  fd)uld  böben.  Cr  betrifft  das 
Qüort  t)  oll  endet.  TRan  bat  mid)  gelebrt,  3U  der  Crlöfung 
der  3Henfd)en  geborten  aud)  das  ©inabfteigen  3ur  §öUe 
und  die  §immelfabrt  Cbrifti.  3ft  es  aber  aufCrden  ge* 
fd)eben,  dafe  er  fid)  den  Teufeln  triumpbierend  ge3eigt  bat? 
3ft  er  in  feiner  IKenfcbb^lt  gen  §immel  gefabren  oder 
in  feiner  uerödrten  3Kenfd)b2it?  3d)  xoti^  alfo  nid)t,  wie 
man  fagen  Bann,  Cbriftus  b^l^^  ^i^  Crlöfung  auf  Crden  in 
feiner  3Kenfd)beit  o  oll  endet,  tiefes  ift  die  Stelle,  aus 
weld)er  man  am  3UDerldffigften  fd)lie6en  fönnte,  wo  die 
Handlung  des  Cedid)td  aufboren  werde. 
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Q]nd  durd)  die  er  Adams  eefd)led)t  die  £iebe  der©ottbeit 
Xlit  dem^lute  dee  ^eiligen  QSundee  oon  neuen  gefcfeenft  bot. 

3m  QDorbeigeben  will  id)  erinnern,  dafe  der  Ausdrui 
dQ6  Q3lut  dee  b^^igen  QBundee  3roeideutig  ift.  ^ae 
^lut  derQ3efcbneidung  mar  aucb^lut  eines  beiligen Bundes. 
QDq8  mir  aber  bier  am  befondcrften  oorfommt,  ift  die  Ciebe 
der  öottbeit;  roeld)e  der  JJteffiae  durd)  das  Q3lut  des  belli* 
gen  Bundes  dem  Oefcbled)te  Adame  oon  neuen  gefd)en?t 
bat.  Vk  3Henfd)en  bitten  alfo  die  Ciebe  der  ©ottbeit  oer- 
loren?  öott  b^fete  alfo  die  2Tlenfd)en;  und  gleid)roobl  b^tte 
er  oon  Croigfeit  befd)loffen,  fie  erlofen  3U  laffen?  3d)  will 
ni(^t  boffew/  ^afe  "lein  Cinrourf  die  Sad)t  felbft  trifft;  id) 
glaube  uielmebr,  der  ^id)ter  bdtte  einen  bebutfamem  Aus* 
drucf  roäblen  follen.  ^er  gerodblte,  er  mag  fymbolifd)  fein 
oder  nid)t,  bringt  aud)  den  fur}fid)tigften  Cefer  auf  den 
unoerdaulicbften  QDiderfprud).  ^as  bl^fee  das  unueränder* 
lid)e  QDefen  ©ottes  3U  dem  oerdnderlicbften  mad)en,  roenn 
man  fagen  dürfte,  öott  fönne  einem  ©efd)6pfe,  das  feine 
Ciebe  oerloren  (man  überlege  den  gansen  Qlmfang  diefes 
QDorts),  das  fie,  fage  id),  uerloren  ^ahc,  diefe  nerlome 
Ciebe  non  neuen  fd)enPen.  QDas  für  niedrige  Q3egriffe  oon 
Abroecbfelung  §affes  und  Ciebe  did)tete  man  dem  fid)  felber 
eroig  ©leid)en  an?  ^od)  roie  fonnen  die  3Tlenfd)en  feine 
£iebe  oerloren  b^l^en,  mann  gleid)roobl,  roie  der  Siebter  in 
der  folgenden  ^cih  fagt,  durd)  die  ©rlöfung  des  ©roigen 
QDille  gefd)eben  ift?  Kann  der  in  des  Königs  Qlngnade 
fein,  den  der  König  glücflid)  3u  mad)en  befcbliefet?  3d)  febe 
ein  Cabgrintb  bler  cor  mir,  in  das  id)  den  Jufe  lieber 
nid)t  fe^en,  als  mid)  mit  lRix\)t  und  Qflot  b^i^ausbringen 
laffen  roill, 

QDergebens  erbub  fi(^ 
Satan  roider  den  göttlichen  Sobn;  umfonft  ftand  Judda 
QDider  ibn  auf:  er  tot'8undoollbrad)tediegro6eQ!)erföbnung. 

5)er  ^id)ter  fagt  an  einem  andern  Orte  oon  Jerufalem,  da^ 
fie  die  Krone  der  bob^n  Crroäblung  unroiffend  binroeg* 
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geroorfcn.  §at  dae  jüdifd)C  QDol?  alfo  Jefum  nid)t  für  den, 
der  er  roor,  ernannt,  roie  es  il)n  denn  roirtlid)  nid)t  erBannt 
bat,  role  fann  es  roider  ibn  oufgeftanden  fein?  QDie  Bonn 
ee  il)n  daö  grofee  QDer?  Que3ufübren  gehindert  baben,  oon 
dem  ee  nid)t8  roufete?  Alle  QDerfolgungcn  der  Juden  find 
der  Abfid)t  Cbrifti  eber  bebilfUcb  als  entgegen  geroefen. 
Satan  ift  im  gleid)en  Jalle.  Cr  fannte  den  QTleffias  nid)t; 
er  blßlt  ibn  für  nid)te  ale  einen  fterblid)en  5eber.  Cr 
wandte  alles  an,  ibn  ju  töten,  und  Cbriftus  follte,  uns  3U 
erlofen,  getötet  werden.  Qüas  für  einen  mäcbtigen  Jeind 
bat  alfo  der  3Keffias  an  ibm  3u  überroinden  gebabt?  QDenn 
fid)  Satan  der  Kreujigung  Cbrifti  roiderfe^t  bdtte,  fo  bdtte 
der  Siebter  fagen  tonnen:  ^mfonft;  er  tat's  und  ooll* 
bra(i)te  die  gro§e  QDerföbnung. 

TRan  überfebe  nunmebr  diefen  erften  Xeil  des  Cinganges 
im  gansen  und  foge,  ob  §err  Klopfto^  feinen  großen  pian 
glü(flid)  ins  lux^t  3u  3ieben  gemußt  bot. 


^Konat  Ottober  1751 

^as  ein3ige  ^enfmal,  woraus  man  fid)  einen  Q3egriff 
oon  der  Artigfeit  der  alten  Qlömer,  oon  ibren  feinern  Sitten, 
dem  ©efd)ma(fe  in  ibren  Crgö^ungen,  dem  "Xone  ibrer 
öefellfcbaften,  der  Qüendung  ibrer  3ärtlid)en  ©efinnungen 
macben  tann,  ift  des  Ooids  Kunft,  3U  lieben,  hundert 
Qüerte  werden  uns  jene  Q3eberrfd)er  der  QDelt  als  grofee, 
mäd)tige  und  tugendbafte  Ceifter  fd)ildem,  diefes  allein 
fd)ildert  fie  uns  als  Ceifter,  weld)e  empfunden,  ibre  Cmp* 
findungen  geläutert  und  die  QZatur  3ur  fd)önen  Qflatur  aus* 
gebildet  b^ben. 

Q)on  diefer  Seite  ift  diefes  Cedid)te  unfcbd^bar.  Cs  bat 
eine  andere  Seite,  die  es  weniger  ift,  diejenige  nämlid),  auf 
weld)er  es  feinem  Xitel  widerfpricbt.  Cebrte  Ooid  die  Kunft, 
3u  lieben,  er  würde  der  liebenswürdigfte  und  unfcbuldigfte 
Siebter  fein,  ^ie  fcbambaftefte  Jugend  würde  ibn  lefen, 
und  jener  Trieb  der  QZatur  würde  ein  Jübrer  3ur  Tugend 
90 


roerden,  da  er  bei  denen,  die  ibn  ni(i)t  3u  ordnen  raiffen, 
ein  Q)erleiter  3u  den  unfauberften  Au6fd)n)eifun9en  wird. 
Allein  Ooid  lebret  die  QDolluft,  jene  finnlid)e,  die  obnc 
3Qrtlid)feit  dee  §er3en6  nom  ©enufe  3um  ©enuffe  fd)n)eift 
und  felbft  in  dem  ©enuffe  fd)mQd)tet. 

Q)erfd)iedene  Q^eue  fd)einen  den  QfDiderfprud),  welcher 
bei  dem  r6mifd)en  ©edid)te  3n)ifd)en  dem  Xitel  und  der 
Ausfübrung  ijt,  eingefeben  3U  boten.  QDie  fd)n)er  ift  es, 
dasjenige  gut  3u  macben,  mos  ein  Ooid  fcbled)t  geraQd)t 
bat!  Jeder  oon  feinen  9Iad)eifrern  b^t  fid)  ein  befonder 
£ebrgebQude  oon  derCiebe  gemad)t.  ^esGtalienersPietro 
3Kid)elc  Arte  degli  amanti  ift  eine  Sammlung  füfeer 
©rillen  und  roortreid)er  Tändeleien.  Kann  aud)  ein  3ta* 
liener  oon  der  Ciebe  fd)reiben,  obne  3U  platonifieren?  ^ie 
3Hajeimen  der  Ciebe  des  ©rafen  oon  *Buffg  find 
lüd)erlid)  emftbafte  Sto6gebetd)ens,  und  roas  die  falte  Jrau 
oon  Cambert  oon  diefer  feurigen  Ceidenfd)aft  fagen  will, 
find  metapbyfifcbß  ©rübeleien,  die  nad)  dem  öotel  de  Q^am* 
bouillet  fcbmecPen.  Quo  b^^  u^id  wieder  ein  ^eutfd)er  die 
Ciebe  3U  feinem  ©egenftande  gebabt  bot,  do  wird  man 
fcbroerlid)  mebr  als  fcbulmäfeige  ^eclamationes  finden,  n)eld)e 
die  Obren  füllen  und  dem  £efer  nicbts  3U  füblen  geben, 
weil  die  QDerfaffer  nid)ts  gefüblt  b^ben. 

©in  liebensroürdiger  5i^an3ofe  ift  glü(flid)er  gemefen. 
Q3ernard  bot  uns  in  feiner  Kunft,  3U  lieben,  ein  ©e* 
did)te  geliefert,  n)eld)es  diefen  Xitel  bebauptet.  Sd)on  feit 
fünf  bis  fed)s  Jabren  b^t  die  QDelt  unoollftändige  Ab* 
drucPe  daoon  gelefen,  und  mit  Q)ergnügen,  fo  unooUftändig 
fie  geroefen  find.  9Iur  erft  3U  ©nde  des  oorigen  Jabres 
bat  man  eine  getreue,  oerbefferte  und  gan3e  Ausgabe  er* 
balten.  Qüir  würden  weniger  berecbtiget  fein,  ibrer  bicr  3U 
gedenken,  roenn  fie  in  ^eutfchland  mebr  befannt  geworden 
wäre.  Sollten  wir  glauben,  dafe  ein  Aus3ug  deswegen  mife* 
fallen  foUte,  weil  b^titer  dem  L  auf  dem  Xitel  nid)t  nod) 
ein  I  ftebet?*) 

tiefes  neue  ©edid)te,  weld)e8  aus  fecbs  ©efängen  be* 
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ftebet,  lebret  die  Kunft,  die  Ciebe  dem  QDoblftande  3U  unter» 
toerfen,  den  Pflichten  und  den  Sitten;  dod)  obne  ibr  S'^öng 
ansutun,  obne  ibr  ib^e  9^ei3e  3u  nebmen,  obne  fie  Cin* 
fd)rQnüungenQU63ufe^en,  die  fie  uernicbten;  mit  einem  QDorte, 
obne  Don  ibr  3U  oerlangen,  dofe  fie  feine  Ceidenfcb^ft  fei» 
^er  ^id)ter  bot  fid)  nid)t  oorgefe^t,  die  QRatur  3u  erfticP en, 
fondern  die  Ciebe  3u  lebren,  roie  fie  ein  ebrUd)er  2Konn  3U 
empfinden  und  dae  3Qrtlid)fte  5rQuen3immer  bei3ubrin9en 
toünfcbt.  Vqq  9an3e  QDerf  lauft  auf  den  ßebrfa^  b^iiQue: 
man  ?ann  fid)  durd)  nid)t8  ale  durd)  gute  Cigenfd)aften 
beliebt  macben. 

QDir  roollen  oon  öefang  3U  Gefang  geben,  um  den  Cefer 
inftand  3U  fe^en,  den  pian  3U  überfeben,  und  roollen  \)m 
und  roieder  Heine  Stellen  einrücPen,  um  ibn  in  den  Stand 
3U  fe^eu;  üon  der  Ausfübrung  3U  urteilen. 

^er  erfte  ©efang  fängt  fid)  mit  der  Cntdecf ung  dee  QDor* 
fa^ee  und  den  geroöbnlid)en  Anrufungen  an.  „Obne  Cebr* 
meifter  lernt  man  lieben,  obne  Kunft  feuf3et  dae  §er3;  denn 
die  £iebe  ift  eine  Qleigung,  die  die  9latur  einflößt.  Aber 
dem  ©efe^e  der  Pflid)ten  ibre  fcbönen  flammen  3U  unter» 
werfen,  dae  roidrige  ScbicPfal  3U  erroeid)en,  die  ©unftbe* 
3eigungen  für  den  preie  der  Q3eftändig?eit  3U  erlaufen, 
den  Argroobn  bleid)er  QTlitbubler  3U  erfti(f  en,  da3u  gebort 
eine  Kunft,  da3u  geboren  Cebrmeifter  und  Q^egeln."  tiefer 
Cntrourf,  boffen  mir,  mufe  den  fd)drfften  Sittenrid)ter  auf 
das  Trocfene  fe^en.  ^er  ^id)ter  roeife  t>on  Beiner  3Kufe 
au&er  oon  feiner  S^lni,  „die  ©eliebte,  deren  Q!^ei3  die  Tugend 
borgen  roürde,  mann  fie  fterblid)en  <Bli(f  en  fid)tbar  roerden 
roollte.'^  „QDende  diefe  Augen  auf  mid),  roorinne  dein  §er3 
fid)  bildet,  roo  die  Scbambaftig?eit  roobnet  und  die  fiegende 
Ciebe  läd)elt.  ©in  ein3iger  deiner  Q3li(fe  bringt  jenee  er* 
babene  Jeuer,  jene  g6ttlid)e  Jlamme,  die  die  Töne  der 
croigen  Sänger  beleben,  in  meine  Seele.  Sei  meine  JKufe! 
QDo  foll  icb  eine  3ärtlid)ere  finden?  Komm,  fübre  meine 
§and,  leibe  meinem  Ciede  deine  Anmut  I  3ndem  id)  die 

Ciebe  erbebe,  finge  id)  did),  3^1^^^" Qlunmebr  tritt 
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der  ^id)tcr  lue  ^cld.  Cr  Icbrt  den  biwimlifd)cn  Qlrfprung 
der  Ciebc;  er  lebrt,  dafe  fie  nod)  diefem  Qlrfprunge  dos 
fd)önjte  Gefd)enlf  fei,  tDeld)e8  dos  Sd)itffQl  Quf  die  3Kenfd)* 
lid)Peit  fliegen  loffen;  er  lebrt,  dafe  [ie  nur  durd)  die  Q3er» 
mifd)ung  mit  unfern  £aftern  todelbaft  wird;  dofe  ibr  alle 
§er3en  den  Soll  fd)uldi9  find;  dafe  fie  früb  oder  fpdte  fid) 
3Keifter  dacon  mad)t;  dofe  man  die  ^dt  der  Cmpfindlid)* 
teit,  der  Jugend  dasu  anroenden  muffe;  dofe  in  der  QDelt 
eine  Perfon  fei,  n)eld)e  das  Scbi(ffal,  uns  3u  lieben  und 
oon  une  geliebt  3u  werden,  beftimmt  b<ilj^»  „Qlnfere  Qflei* 
gungcn  find  beftimmt;  umfonft  find  unfd)iffbare  3Kecre,  un« 
überroindlic^e  Sd)eidemauem  3roifcben  3n)ei  jungen  §er3en, 
geboren,  einander  3U  feffeln.  Cin  unnermuteter  Augenbli^ 
bringt  fie  3ufammen.  QDäre  fie  aud)  unter  dem  brennen* 
den  §immel8ftrid)e  geboren,  roo  Pböbue  die  milden  IRzjiU 
faner  bcrei«i)ert;  lebte  fie  aud)  ouf  den  gefrorenen,  rauften 
und  fcbre(flid)en  QSergen,  um  die  fid)  der  Scytbe  und  dit 
Q3dren  ftreiten,  auf  den  Q3ergen,  den  ördbern  der  QDelt, 
roo  die  Qlatur  erblaffet;  und  der  §immel  bot  ibr  die  Q3e» 
berrfcbung  eurer  QDünfd)e  oorbebalten:  fo  roird  nid)tö  diefc 
eroigen  Qlatfd)lüffe  bliitertreiben."  ^ur,  fdb^t  der  £ebrer 
der  £iebe  fort,  mufe  man  den  Augenblicf  erroarten;  und 
fid)  nid)t  darinne  3U  betriegen,  3eigt  er,  roeld)e8  die  IKerf* 
male  der  roabren  £iebe  find.  „QDon  den  %i3en  einer  jungen 
Scbönbeit  geblendet,  bleibt  man  bei  dem  erften  Q3li(Fe  un* 
beroeglid),  be3aubert.  ^as  Öer3  füblt  die  Annäberung  der 
Ciebe ;  die  Sinne  roerden  oerroirrt,  die  Stimme  roird  fd)road) ; 
da&  §er3  fcb^int  fid)  lo93urei6en  und  dem  öegenftande 
nad)3ufolgen.  Allee  erneuert  dem  Auge  da©  Q3ild  daoon; 
alles  malt  eud)  feine  Qlei3e,  alles  redet  eud)  oon  ibm.  Ab» 
roefend  betet  ibr  fie  an;  fie  ift  gegenrodrtig,  und  ibr  er* 
bleicbet.  Cure  gemeinften  Q'leden  fcbeinen  üerroorren;  ibr 
drücft  oiel  aus  und  empfindet  nod)  mebr.  3^19^  fid)  einige 
§offnung,  die  5urd)t  teilet  fie.  5urd)tfam,  ungeroife,  uoll 
oon  einer  redenden  Q)erroirrung,  fallen  die  Q3li(f  e  nur  3ittemd 

auf  fie. Ja  geroi&,  diefer  ift  der  be3aubemde  ©egen» 
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ftond,  roeld)er,  cud)  ju  gefallen,  geboten  ward.  Qlnd  b^t 
ein  fold)C8  5d)i(f fol  unter  fooiel  Q^ei3e  efn  für  die  Tugend 
gebildetes  Öer3  nerborgen,  ift  ibr  ©eift  ebenfo  grofe  ole 
(bre  Scbönbeit,  fo  liebt,  fo  unterwerft  eud)  obne  2Tlurren!"  — 
—  Allein  wie  oft  roiderfe^en  fid)  ©ei3  und  §od)mut  dem 
5Jortgange  der  Ciebel  ©lü^lid)e  Seiten  der  crften  Qüelt, 
du  ein  König,  roenn  er  liebte,  nid)t  feine  Krone,  fondem  die 

§eftigf eit  feiner  Ciebe  priee  I hierauf  befd)reibt  der 

^id)ter  die  Sprache  der  Augen,  die  erfte  SprQd)e  der  QDer« 
liebten,  ibre  ©eroalt  und  ibre  Q3equemlid)Eeit.  Quo  die  Augen 
antroorten,  da  ift  das  ^crj  nicbt  taub.  Vod)  je  raebr  eine 
Schöne  nicbt  bintergangcn  ju  roerden  roünfd)et,  defto  mebr 
fürcbtet  fie  es.  Auf  der  Art  des  Angriffes  berubet  das 
meiftc;  ein  §er3,  das  man  roobl  angegriffen  bat,  erobert 
man  geroife.  TRan  üerfd)affe  fid)  eine  erfte  Sufammenf unft ; 
man  drücfe  \id)  lebbaft  und  unge3roungen  aus.  Cine  übel 
aufgenommene  Crödrung  mufe  die  Hoffnung  nicbt  benebmen. 
©ebt  mebr  auf  das  übrige  ^Betragen  der  Sd)önen  ad)t  als 
auf  ibre  %de!  Scbreibt  ibr,  roenn,  fie  3U  fpred)en,  un» 
m6gli(^  iftl  Vit  £iebe  roar  es  ja,  roeld)e  die  Kunft,  die 
Qüorte  ab3umalen  und  den  Ton  fic^tbar  3U  mad)en,  erfand. 
QZunmebr  3eigt  der  ^id)ter,  roas  für  ^Kittel  an3uroenden 
find,  roann  die  S(i)6ne  bartndtf ig  darauf  beftebt,  unempfind* 
lid)  3u  fd)einen.  ©r  erläutert  feine  Cebre  mit  einem  ^ei» 
fpiele  des  öer3ogs  uon  *Qflemours  und  der  Prin3effin  non 
Clenes.  ©ine  angenommene  ©leid)gültigfeit  lo^t  das  ge« 
beimnisDollefte  Öer3  aus.  QDas  fefte  genug  3U  fein  fd)einet, 
bdlt  man  nicbt;  man  bdlt  nur  das,  roooon  mir  fürd)ten, 
CS  möcbte  uns  entroifd)en. 

^ie  ©lieder  des  3roeiten  ©efanges  find  folgende,  ^ic 
©elegcnbeit  ift  oft  der  Ciebe  uorteilbaft;  man  mufe  ibren 
fd)nellen  Jlug  an3ubalten,  ibr  3UDor3u?ommen  und  fie  bei 
der  Stime  3U  f äffen  roiffen.  X)er  Ciebbaber  und  Soldat  muffen 

gefd)roind  fein. ,/5olget  überall  den  Sd)ritten  eurer 

Sd)6nen;  febet  nid)ts,  beroundert  nid)ts,  liebet  nicbts  als 
ibre  9lei3el  ^ie  3ärtlid)e  Ciebe  belobnt  fid)  3ule^t,  und 
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man  gefällt  dem  ©egenftonde,  tDeld)er  empfindet,  dafe  man 
(l)m  gefallen  roill"  ^ie  Orte,  rooV)in  man  die  ©eliebte  oor* 
nebmlid)  begleiten  mufe,  find  die  Komödie,  die  Oper,  die 
Spa3iergdnge.  „^er  Sd)aupla^  ift  den  QDünfd)en  der  Q)er* 
liebten  günftig,  und  dae  §er}  }u  ern)eid)en,  bietet  er  glücP* 
lid)e  Augenbli(fe  an.  X^urd)  ibre  Täufd)ereien  mad)t  die 
3aubernde  Ssenc  il)ren  betrug  angenebm,  fcbmeid)elt,  reiset 

und  bewegt  etc. Al^u  liebeneroürdige  öofein,"  bricbt 

der  X)id)ter  3um  Sd)luffe  diefer  IKaterie  aue,  „empfange 
bier  den  Preis,  den  dir  taufend  oon  deinen  Qleisen  be» 
fiegte  Ciebbaber  darbieten!  Ja,  die  fcbmeicbelnden  Tone 
deiner  rübrenden  Stimme,  deine  "Tränen,  deine  Q3li(f  e,  deren 
Anmut  besaubert,  fcbiefeen  überall  fiegende  Pfeile  der  3ärt* 
licbften  Ciebc  ab.  Sie  b2^f4)et  durd)  deine  Augen;  dir  ift 
fie  alle  §er3en  fd)uldig.  OlücPlid),  wer  did)  feben  fann, 
roer  mit  dir  fprecben  ?ann,  roer  did)  \;)övtn  fann!  ölü(f« 
lid),  roer  dir  gefallen  fanni  ©lücflid),  den  dein  JHund  mit 
einem  foftbaren  Cädjeln  beglücft,  roer  fein  GlücP  (n  deinen 
bcroegten  Augen  liefet!  Cmpfange  diefe  QDerfe,  die  die  Ciebe 
er3eugte!  3cb  finge  ibre  Q^ei3e,  und  du  macbft  fie  befannt.^' 

Qüenn  roird  unfer  deutfd)C8  Tbeater  eine  ©ofein  bc* 

fommen,  roeld)e  einen  Siebter  in  fo  füfee  Cnt3ü(fungen  3u 

oerfe^en  fäbig  ift? ^er  3roeite  Ort,  roobin  man  der 

Sd)önen  folgen  mufe,  ift  die  Oper,  der  Tempel  der  Ciebe, 
roo  fie  alle  Sinnen  aufbietet,  fie  durd)  fid)  ein3unebmen. 
„QDerliebte,  ftromet  (n  diefe  präd)tige  Sd)aufpielel  ^ie  alU 
3eit  fiegende  £iebe  roeife  da  oon  feinem  ^indemiffe,  und 
alle  uereinigte  Künfte  bieten  alle  Arten  deö  Q)ergnügen6 
an.  Sud)t  ibn,  redet  ibn  an,  den  ©egenftand  eurer  QDünfd)e  I 
^ic  fd)meid)elndc  Harmonie  der  Culli'fd)en  Töne,  roeld)e 
die  £iebe  mit  den  ©efängen  des  Ouinault  uerband,  roird 
fie  gan3  mit  einer  fd)macbtenden  QDerroirrung  erfüllen,  und 
auf  ibrem  3Hunde  roerdet  ibr  die  Strenge  erblaffen  feben. 
QDenn  Kadmue  feierlid)  die  Treue  fcbroört,  fo  roerden  ibre 

Augen  eud)  eine  eroige  Ciebe  fd)roören. Klio  glänset 

im  QDinter,  Jlora  im  ?rüblinge;  jede  bat  i\)xt  Seit.  Ciebt 
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die  refjenden  Q3ctrügcrclcn  der  erften,  dod)  t)erge§t  ni(i)t, 

dafe  man  aud)  der  Qlatur  ibre  Augenbli^e  geben  muffe  I 

Qlnter  jenen  n)Qd)fenden  Couben,  roo  die  öötter  dee  £Qd)en8 
berumflüttern  und  Pbüoraele  durd)  3Qrtlid)e  Klagen  ent* 
3ÜcPt,  da  ?önnt  ibr  dem  geliebten  öegenftande  eure  jdrt* 
licbften  ©efinnungen  durd)  eure  Augen  erödren.  Cafet  eure 
^Begierden  in  allen  euren  ^eroegungen  lefen;  alles  ent* 
decP e  an  eud)  die  beftigfte  ©lut.  §abt  einen  traurigen  An* 
h\\£,  einen  langfamen  ©ang  l  Suchet  nichts  ab  ibre  Augen, 
fliebet  fie  dann  und  fud)et  fie  wieder!  überall  wird  euc^ 
ibr  §er3  folgen,  und  fd)alfbaft  toird  die  Ciebe  fie  ibre  3drt* 

licb^eit  oerraten  laffen.'^ §ierauf  roeifet  der  ^id)ter, 

roie  natürlid)  dem  5rauen3iramer  die  Q3egierde,  3u  gefallen, 
fei.  ^iefc  i^  ibre  erfte  und  le^te  Ceidenfd)aft.  Oleid)n)obl 
(ft  es  bei  feiner  Ciebe  unrubig.  ^iefc  Qlnrube  ibm  3u  be* 
nebmen,  fie  ibr  bei  einer  gebeimen  3ufammen?unft  3U  be» 
nebmen,  da  loffe  der  Ciebbaber  feine  Stdrfe  feben.  Cr  finde 
fid)  3uerft  an  dem  beftimmten  Orte  ein;  er  fud)e  fie  durd) 
Q)erfid)erungen,  durd)Sd)n)üre,  durd)  Tränen  3u  geroinnen. — 
—  „Sind  Tränen  nötig,  fie  beffer  3U  über3eugen,  fo  laffet 
9an3e  Strome  derfelben  aue  den  Augen  bred)enl  QüeinetI 
die  3ärtlid)fte  Ciebc  ergoßt  fid)  an  Tränen,  und  ibre  füfeefte 
Stille  entftebet  aus  der  Qlnrube.  3\)vt  teuerften  3Kgrtben 
find  mit  Tränen  befeud)tet,  und  roer  nicbt  meinen  fann, 

kennet  ibre  Anmut  nii^t. Cndlid)  fiegt  die  Ciebe, 

und  die  Strenge  roanfet.  ^ie  3drtlid)feit  flimmert  in  den 
fd)mad)tenden  Augen;  die  Qlnberoeglid)e  roird  beroegt  und 
er?übnt  fid)  nid)t,  den  Ju^  aus  der  3^alle  3U  3ieben,  die 
ibr  gefällt.  Cmtet  dann  den  erften  ©enu§  auf  ibrer  3ittern* 
den  §and  ein!  ein  Ku6  redet  ans  §er3,  denn  er  ift  die 
Sprad)e  des  §er3ens.  £iebe,  umfonft  fliebt  man  did)  I  Alles 
empfindet  deine  öeroalt,  alles  roeid)et  deinen  Q^ei3en;  fo* 
gar  das  ftol3e  ©efpenft,  die  eitle  QDeltroeisbeit.  Komm, 
Koloffus  Don  Qlaud),  fiebe  den  §od)mut  eines  deiner  größten 
3Keifter  biegen  und  lerne  did)  Cennenl"  hierauf  befcbliefet 
der  Siebter  den  3roeiten  ©efang  mit  der  Cr3äblung  der 
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Cicbe  ^eacartee',  die  uns  aber  ein  loenig  trocPen  oorfommt. 
Sie  bot  stoar  ibren  guten  biftorifcben  ©rund,  da  man  roeife, 
dafe  diefer  QDeltroeife  in  Rolland  eine  ^od)ter  mit  9^amen 
^randne  gebabt  bat,  foroie  Qleroton  einen  Sobn.  Der  ein» 
jige  Pun?t,  roorinne  der  Q[)erfed)ter  und  der  Q)emid)ter 
dee  leeren  Q^aumes  oielleid)t  einander  gleid)  geroefen  find. 
3m  dritten  ©efange  werden  die  Cigenfd)aften  befd)rieben, 
die  ein  £iebbaber  böben  mufe,  wenn  er  gefallen  roill  ^er 
^id)ter  fängt  mit  einer  doppelten  Allegorie  der  lafterbaften 
und  nid)tigcn,  und  der  roeifen  und  dauerbaften  Ciebe  an, 
Q)or  ollen  mufe  man  fid)  bemüben,  den  Cbaraher  dee  ge* 
liebten  Oegenftandee  3u  erforfd)en.  „Seine  ©eliebte  }u  be- 
Sroingen,  mufe  man  aufraer^fam,  ibr  3U  gefallen,  und  oon 
feinem  QDorfa^e  gans  erfüllet  fein;  nad)  ibrem  ©eifte,  nad) 
ibrem©ef(i)ma^e  mufe  man  fid)  falten,  denken,  lieben,  bandeln 
wie  fie  und  fid)  gan3  in  fie  oerroandeln.  3ft  fie  eine  Scbülerin 
der  ernften  QDeiebeit,  trägt  fie  in  ibrem  §er3en  ein  lang» 
famee  Jeuer,  n)eld)e8  fie  beftreitet?  ©ebt  nid)t  all3U  fübn 
fort  und  fd)onet  ibre  'Tugend  l  Q)ereinigt  fie  mit  der  Ciebe 
einen  pbilofopbifd)en  ©eift?  redet,  den  JKalebroncbe  in  der 
§and,  nid)t8  ab  ^Hetapbyfi?!  Tadelt  fie?  tadelt!  Cobt  fie? 
lobtl  Xan3et  fie?  tan3etl  Singt  fie?  finget!  3Kalt  fie?  be- 
wundert ibre  QDerfe!  Ciefet  fie  eud)  ibreODerfe?  Derfd)n)en* 

det  die  Cobeeerbebungen!^' 5)iefe  ©rforfd)ung  der 

Cbaraftere  mufe  auf  beiden  Teilen  fein,  und  feines  mufe 
glauben,  der  QDerftellung  bered)tiget  3U  fein.  QDer  tugend» 
baft  ift,  der  fcbeint  ee,  und  die  Q)erbergung  der  roabren 
©eftalt  ift  ein  ^emeie  üon  ibrer  Öä6lid)feit.  Ulan  be» 
ftrebe  fid)  alfo,  durd)  QDerdienfte  liebeneroert  3u  werden; 
aue  der  §od)ad)tung  entfpringt  die  Ciebe;  man  babe  diz 
©efinnungen  und  die  Auffübrung  eines  ^Hannes,  der  die 
QDelt  kennet;  man  tro^e  nid)t  auf  äu6erlid)e  Q)orteile,  die 
nur  oon  all3u  fur3er  ^auer  find;  man  fd)mü(fe  feinen  ©eift 
mit  douerbaftcrn  Q^ei3en;  man  oerbinde  mit  der  3artlid|» 
feit  des  QDi^es  grofemütige  ©efinnungen  des  §er3en8;  man 
fliebe  das  ge3n)ungene  Q3etragen  eines  Stu^ers;  man  fei 
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gleid)förmig  in  der  Auffüb^ung;  man  prable  md)t  mit^Kcta« 
pl)i)(if  und  QDerfcn,  eine  Prahlerei,  die  der  üble  öefd)mQ<f 
3U  rechtfertigen  fd)einet;  man  oermeide  den  lQd)erlid)  foft« 
boren  Ton  der  Qleologijten;  man  fei  ?ein  £uftigmad)er, 
der  die  geringften  5cl)ler  oud)  feiner  freunde  anfällt;  die 
QDabrbeit  roo^ne  alle3eit  auf  den  £ippen;  nie  ?omrae  ein 
Ausdrucf  in  den  3Kund,  der  die  Sd)ambaftig?eit  rot  ma(i)t 
und  die  Qlnfd)uld  jum  Sd)audern  bringt;  man  b^ltc  fic^ 
3u  ©rofeen,   deren  Qlmgang  die  Sd)ule  der  Xugend  und 

Artigkeit  ift ! gierbei  ift  der  ^id)ter  gedoppelt  ein  ^id)- 

ter;  und  die  Sd)meid)eleicn,  die  er  diefem  und  jenem  fran« 
3öfifd)en  §ofmannc  ma(i)t,  den  er  mit  Qflamen  nennt,  find 

nid)t  3U  überfc^en. ^od)  die  QDelt  allein  bildet  einen 

üollf ommenen  IRenfd)en  ni(i)t.  ^ae  £efen  der  beften  Schrift* 
fteller  mufe  da3u  fommcn.  £a  Jontaine,  TRoXieu,  Q'^acine, 
Qlegnard,  Qlericaut,  2a  Cbauffec,  ©reffet,  Cbaulieu,  Hernie, 
und  wer  fic  fonft  find,  die  3Haler,  meiere  Qflatur  und  Kunft 
gebildet  bot,  die  §elden  der  öefinnungen,  die  dae  edelfte 
Steuer  belebt!  —  —  §ier  oermeide  man  das  fran36fifd)e 
QDorurtcil,  die  Qflad)bam  3u  Dcrad)ten.  „Ce  gibt  geroiffe  in 
ibre  Spbäre  fo  eingefd)ränfte  ©eifter,  die  nur  den  §immel6" 
ftrid)  preifen,  unter  roeld)em  fic  geboren  find,  furd)tfam  ibren 
©rofeeltern  nad)fd)leid)en  und  nur  die  ©üter  loben,  die  üor 
ibren  Augen  road)fen.  ^m  fie  ift  au&er  Paris  fein  ©enie 
an3utreffen,  und  daö  Cbaos  fängt  an,  da  roo  fid)  ^ran?« 
reid)  endet.  Ceget  diefen  närrifcben  §od)mut,  den  ibr  mit 
der  3Kild)  eingefogen  bö^t,  ab!  3n  den  roildeften  ©cgenden 
gibt  C8  Pilpaie.  ^er  abergläubifd)e  Spanier,  der  felbft» 
m6rderifd)e  Cngländer  l^ahcn  Sitten  und  ©aben.  ©rforfd)et 
ibren  ©efd)ma(f  und  mad)t  eud)  der  S(i)ä^c  3U  nu^e,  roeld)t 

die  Qlatur  andern  Qlfern  uorbebält." tiefes  find 

ßebren,  roeld)e  öuge  5ran3ofen  ibren  Candeeleuten  nod) 
un3äbligmal  roiedcrbolen  und  un3äbligmal  umfonft  roieder» 
bolen  werden.  —  —  Qflunmebr  fommt  der  Siebter  auf 
den  3^'ßif'itnpf,  der  5urd)t  des  falfd)en  3Kut9.  Cr  be* 
fd)reibt  alle  fd)re(flid)e  folgen  derfelben  und  roill  in  einer 
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Seinen  ©efd)id)te  lel)ven,  wie  nermogend  ein  ^^auensimmer 
fei,  diefe  Q^aferei  bei  3Tlitbul)lem  3u  unterdrücfen.  Aud) 
diefe  öefc^id)te  roill  une  im  gansen  nid)t  gefallen.  QDir 
roollen  die  Q^ede  eines  ^rQuen3immer8,  die  in  ooller  Qln» 
fd)uld  il)re  Ciebe  entdeckt,  daroue  b^rfe^en :  „Qüoe  empfindet 
man,  roae  roillman,  roenn  man  liebt?  Q3elel)re  mid),  ßatnor, 
warum  mein  3itternder  ©eift,  roenn  id)  mit  dir  rede,  eine 
il)m  fonft  unbekannte  QDerroirrung  fü^ltl  TRcin  §er3  3er» 
fliegt,  roenn  id)  did)  fel)c.  Seitdem  did)  ein  ©Ott  in  diefe 
3nfel  führte,  begleitet  und  cnt3Ü(ft  mid)  dein  Q3ild  Xag 
und  ^ad)t,  X)zx  3ärtlid)c  Cindru(f  deiner  geringften  Q'leden 
roird  immer  in  mir  neu  und  fd)eint  in  mir  3U  leben,  öeftem 
feuf3ete  id)  deiner  langen  Abroefenbeit  roegen,  alö  5)orioal 

erfd)ien. Ad),  roeld)er  Qlnterfd)ied!  3d)  empfinde  daö 

nid)t  für  il)n,  roas  id)  für  did)  empfinde.  —  —  On  roae 
für  ein  öift  roürde  fid)  meine  Ciebe  oerroandeln,  roenn  3flmor 
nid)t  fo  fel)r  liebte,  ab  er  geliebet  roird  l" 

^er  oierte  ©efang  fangt  mit  der  Q3efd)reibung  des  QIIad)t« 
tif(^ee  an.  Q3ei  diefem  fid)  ein3ufinden,  dod)  erft  alsdann, 
roann  das  5tauen3immer  die  Q^ei3e  des  öefid)ts  in  Ord« 
nung  gebracht  b^t,  ift  die  Pflid)t  eines  £iebl)abers.  ^er 
91ad)ttifd)  ift  ein  Xempel,  der  niemals  ol)ne  IDienft  fein 
mufe;  ein  IRadrigal,  eine  Sinnfd)rift,  ein  Cied,  ein  Sonett 
find  die  £obgefonge,  roelc^e  die  öottl)eit  der  Ciebe  dafelbft 
preifen.  tiefes  fübrt  den  ^id)ter  auf  die  3Ttad)t  der  Poefie, 
auf  ibren  Qlrfprung,  auf  ibre  *2lei3e,  auf  ibre  Q[)orre(^te. 

„QDeibet,  Q)erliebte,  diefer  be3aubernden  Kunft  einige 

AugenblicPe,  mebr  eud)  beliebt  3U  macben,  als  in  die  Klaffe 
der  Sd)riftfteUer  3U  kommen  1  Sie  roeife  den  Cingang  in  das 
unroirtbarfte  §er3  3U  finden.  9lid)t  Cöroen,  Reifen,  Sturm» 
roinde  \)at  man  mebt  durd)  fie  3U  erroeid)en,  fondern  ollein 

die  Strenge  des  §er3ens.'^ Q)on  der  poefie  üömmt 

er  auf  die  QDorteile  des  Sd)maufes,  den  JTtittelpunüt  der 
Aufrid)tigBeit.  ^er  Sd)maus  bietet  die  3ärtlid)ften  ©eftänd* 
niffe  dar  und  berechtiget  fie;  roie  febr  \)\\ft  er  der  Ciebe, 
roann  jumal  IKufif  und  Xan3  ibn  begleiten,  diefe  Kinder 
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der  3Qrtlid)Peitl „Aud)  dae  Spfel  fft  für  £(ebbaber» 

^le  3Kunterf cit  \)at  den  Q)orfi^  bei  diefem  lQd)enden  Streite^ 
den  dae  Sd)icf  fal  entfcbeidet.  ^er  Q)erdru6,  die  ßangeroeile 
roerden  auf  Jlügeln  der  S^it  dQDongefd)i(ft.  Jeder  Augen» 
blicf  beCöTimt  eine  neue  ©eftalt.  Vqq  ©lü(f  flattert  berum, 
C8  drobet,  ee  lad)!;  die  Hoffnung  ftroblet  und  nerfcbroindet; 
das  ©old  n)Qd)fet  und  oertrocfnet.  Vod)  rooUt  ibr  den 
Augen  derjenigen  gefallen/  roelcbe  euer  §er3  beberrf(^t,  fo 
fliebet  den  Q^uf  eines  Spielere  oon  Profeffion!  ^ae  §er3 
TOird  geteilt,  eure  ©eliebte  aber  tuill  es  gan3  befi^en."  §ier 
3eigt  der  ^id)ter,  wie  roeit  fid)  ein  oernünftiger  Ciebbaber 
in  dae  Spiel  einlaffen  muffe.  Qtie  mufe  die  öeliebte  darunter 
üerlieren,  die  man  beftdndig  3U  feben  fi(^  3u  einer  füfeen 
Oeroobnbeit  machen  mufe.  ^iefe  allein  entfd)eidet;  man 
wird  fid)  roefentlid);  und  endlid)  find  es  3roei  Körper,  n)eld)e 
eine  Seele  belebt.  Vod)  mufe  man  deswegen  nid)t  den 
andern  Qlmgong  flieben  und  aus  ßiebe  ein  3Tlenfd)enfeind 
loerden.  IRan  mufe  fortfabren,  feine  freunde  3U  befucben 
und  fie  3u  fd)ä^en,  §ier  fd)ildert  der  ^ii^ter  das  £ob  der 
5reundfd)aft.  „^as  gebeime  QDergnügen  einer  3artlid)en 
Q)erbindung  teile  euern  Tagen  neue  Anmut  miti  Q3ringet 
der  QDelt  eine  gefd)meidige  Q3iegfamteit  daoon  \)tv  und 
üerbindet  eud)  die  ©emüter  duri^  einen  roilligen  Qlmgang ! 
Q3efonders  erroerbt  eud)  den  Scba^  eines  roeifen  freundes, 
an  deffen  QDert  weder  Cbre  nod)  ©old  fömmtl  Cr  ift 
eine  -Quelle  oon  Tugenden,  die  eu(^  nü^li(^  find;  er  ift 
eine  leucbtende  ^acfel  auf  den  dunf elften  Qüegen;  nad)  der 
Ciebe  ift  er  das  foftbarfte  ©efd)enCe  des  §immels.  ^ei 
ibm  leget  alle  ©ebeimniffe  eurer  Seele  nieder,  nur  nicbt  die 
©ebeimniffe  eurer  Ciebel'^  ^ie  Q)erfd)roiegenbeit  ift  eine 
der  oornebmften  Tugenden  eines  ebrlii^en  3Kannes  und  der 
^id)ter  glaubt,  dafe  fie  befonders  den  3^ran3ofen  ein3ufd)ärfen 
fei.  ©in  QDertrauter  wird  oft  3um  JRitbubler,  roeld)es  er 
dur(^  das  QSeifpiel  §einrid)s  des  IVten,  des  Qlitters  oon 
^ellegarde  und  der  ©abrielle  d'©ftrees  erläutert. 

fünfter  ©efang.  ©in  gebeimer  oerliebter  Qlmgang  \^at 
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feine  Qlei^e;  do(^  loeit  me\)v  Q)ergnü9en  genießen  QDerliebtC; 
dk  (icb  für  den  Augen  der  Qüelt  lieben,  ^asu  ju  gelangen, 
mufe  man  ficfe  einen  freien  3"^^^^  bei  feiner  öeliebten  3U 
t)erfd)affen  fu(^en,  unter  dem  "Xitel  eines  Jreundee;  man 
mufe  die  Cbaraftere  derjenigen  3U  crforfd)en  fud)en,  die  um 
ibr  find  und  uon  n)eld)en  fie  in  etroae  abfanget,  hierunter 
gehören  oornebmlid)  die  QDormünde.  „Predigt  er,  in  einen 
Cebnfeffel  gekrümmt,  fd)n)ad)  und  folftemd,  ooller  ©alle 
gegen  die  je^ige  S^lt,  roider  die  Jugend  und  ibre  aufeer* 
ordentlid)e  QDerfcbmendung,  fe^t  er  feine  Cbre  und  fein 
b6d)fte6  ©ut  in  dae  ©old,  in  n)eld)em  er  fd)n)immt,  obne 
ee  3u  geniefeen:  fo  rübmt  feinen  je^igen  und  sufünftigen 
Q^eicbtum  und  bcimlid)  beöagt  feine  n)irElid)e  Armut!"  Oft 
beftimmt  fo  ein  QDüterid)  den  öegenftand  unferer  Ciebe  dem 
Klofter,  diefen  dem  eroigen  QDerdrufe  geroidmeten  ^Kauern, 
den  öräberU;  roeld)e  eine  rafcnde  Sd)roärmerei  geböblet  bat, 
roel(i)c  die  Qlcue,  der  3rrtum,  die  Tyrannei  beroobnen.  ^od) 
diefer  Aufentbalt  erftitfet  die  §eftigfeit  der  £eidenfd)aft 
nid)t,  und  die  Q3eftändigteit  des  Ciebbabere  erlangt  ibren 

3roe(f. ^ei  QDielen,  roeil  fie  all3u  geroife  find,  dafe 

fie  geliebet  roerden,  erfaltet  die  £iebe.  „^er  3Uüerfid)tlid)e 
3Tledor  oerläfet  ficb  auf  feinen  Sieg,  und  roenig  beroegt  oon 
der  Qlnrube  feiner  Geliebten,  betrad)tet  er  mit  einem  beitern 
Auge  fein  ©lücP.  Als  ein  rubiger  Q3eberrf(^er  eines  ibm 
Untertanen  Öer3en  tro^t  er  ibrem  Argroobne  und  lacbt  über 
ibre  Q3eängftigung.  Cr  boret  ibre  Klagen  nid)t,  er  fiebt  ibrc 
Xranen  nicbt.  ^ei  ibr  ift  er  abroefend;  und  redet  fie  mit 
ibm,  fo  ift  er  3erftreut;  er  betrad)tet  einen  Q\ing  oder  ein 
^ild,  er  ruft  feinen  §und,  er  fprid)t  mit  ibm  und  ftreicbelt 
ibn.  Au6  feiner  umroölhen  Stirne  leud)tet  eine  ftol3e  Q)er* 
ad)tung;  und  roenn  die  ©eliebte  gan3  ^cuer  ift,  fo  ift  er 

gan3  Ci6." ^od)  mufe  man  aud)  nid)t  feine  Ciebc 

durd)  Au8fd)roeifungen  der  Ciferfudjt  3U  beroeifen  fud)en; 
roobl  aber  ?ann  man  fid)  auf  fur3e  3ßit  entfernen,  um  die 
^eftdndigfeit  der  Oeliebten  auf  die  Probe  3U  ftellen.  Cine 
all3u  lange  Abroefenbeit  ift  dae  traurigftc  Qlnglücf  für  Q)er« 

loi 


Hebte.  Co  3U  lindern,  fd)enfe  man  ein  *Bildnie  der  Oe« 
liebten  und  fud)e  das  ibre  dafür  ju  erbalten,  ^ie  Ciebe 
foroobl  ab  die  ^reundfd)aft  erlaubt  den  ©ebrau(^  der  Oe« 
fd)enfe;  diefe  aber  muffen  geroäblt  fein,  und  man  mufe  mebr 
die  Cmpfindlicbfeit  der  Sd)önbeit  ale  ibr  ©lütf  dabei  3U 
Q^ate  3ieben.  Crbält  man  3um  öe9en9efd)enBe  ein  non  ibren 
paaren  geflod)teneö  Armband;  n)eld)e8  foftbare  Pfand  der 
3ärtlicbften  Ciebel  Vqq  fii^erfte  3JIittel,  obne  Qlebenbubler 
geliebt  3U  werden,  ift  eine  gleicbe  ungeteilte  Ciebe  gegen  die, 
oon  n)eld)er  man  diefes  ©lud  begebrt.  §ier  baben  beide 
©ef(^lecbter  gleid)e8  Qflecbt;  und  diefes  foroobl  als  jenee 
?ann  fid)  über  die  Qlntreue  des  andern  beBagen.  QDie  fd)dd« 
lid)  aber  ift  dabei  eine  ftürmende  Ciferfudjtl  QUimmermebr 
mird  diefe  ein  §er3  wieder  3urüc6bringen,  n)eld)es  nur  durd) 
Oefälligfeit  und  Anmut  oon  neuen  gewonnen  roird.  liefen 
Sa^  erläutert  der  ^id)ter  durd)  das  Cjeempel  des  erften 
Jrandscus,  Königs  oonjranfreid),  undder3n)ei§er3oginnen 
oon  Ctampe  und  non  QDalentinois. 

3n  dem  legten  Oefange  nabet  fid)  der  ^id)ter  dem  glücP» 
lid)en  3eltpun?te,  da  die  £iebe  gefront  wird.  Cr  befd)reibt 
die  Q3eforgnis  der  ©eliebten,  durd)  einen  oolligen  öenufe 
ibren  Ciebbaber  all3ufebr  3U  fättigen,  und  in  der  Xat  find 
diefe  ©unftbe3cigungen  oft  die  3Tlörder  einer  £eidenfd)aft, 
die  die  rooblgegründetfte  3U  fein  f(iien;  weil  fic  meiftenteils 
die  QTlängel  auf  beiden  "J^eilen  entdeif  en.  §ier  bat  alfo  der 
Ciebbaber  feine  gan3e  Kunft  an3umendcn,  jene  Q3eforgnis 
3U  3erftreuen  und  fein  gutes  ölücf  e  mit  Q3ebutfamteit  weiter 
3u  treiben.  Cobt  er  feine  Oebieterin,  fo  mufe  diefes  Cob 
fein  angebra(^t  fein.  „Cobet  mit  Anmut  und  lobet  mit  ©e» 
nauigfeiti  TRan  wird  unböflid)  durd)  all3u  oiel  §öflid)Ceit. 
£eget  ibr  feine  QRei3e  bei,  oon  denen  fie,  danf  fei  ibrem 
Spiegel,  weife,  dafe  fie  fie  nid)t  bat!  ^ei  der  blaffen  ^anny 
lobet  nid)t  die  blübenden  Qlofen;  leibet  ibr  Sd)6nbeiten, 
allein  obne  die  Sad)e  3U  übertreiben!  ©in  übertriebenes 
Cob  ift  unfd)macPbaft,  und  mon  lad)t  drüber.  Oft,  eud)  3u 
erforfcben,  lobt  fie  *2lci3e  an  andern,  die  ibr  der  §immel 
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md)t  beigelegt  \)at:  ;;QDic  lebbaft  ift  Oris!  toie  fd)6ne  ift 
^orindel"  tiefes  ift  ein  l)eimlid)cr  ^ßllftricf,  den  eud)  i^re 
5urd)t  leget,  ^agt  alfo,  dofe  i^re  QReise  nid)t8  Qlübrendes 
baben,  und  treibt  die  £ift  fogar  bis  fie  3U  DerQd)tenl  Vae 

£ob  einer  jeden  andern  bat  das  Anfeben  einer  Kritif." 

^en  QlnooUfommenbeiten  der  geliebten  Perfon  mufe  man 
oorteilbafte  Qlamen  geben.  §ie3u  bilft  die  öeroobnbeit  nid)t 
tocnig,  n)eld)e  oft  die  Augen  fo  oerblendet,  dafe  fie  n)ir?lid)c 

gebier  für  Scbönbeiten  anfeben. Vod)  wie  eigenfinnig, 

wie  rounderlid)  ift  das  öemüt  eines  ^rauensimmere  I  QDie 
oft,  roenn  man  fid)  ibrem  ^efi^e  am  ndcbften  geglaubt  bat, 
fiebt  man  fid)  am  entf ernteften  daoon  I  5)iefen  öeinen  QDider* 
roärtigfeiten  3U  begegnen,  dabin  3ielen  die  legten  Cebren 
des  ^id)ter8.  TRan  fe^e  dem  Cigenfinne  der  beliebten  ©c* 
fdlligfeitcn  entgegen.  IRan  benenne,  dafe  man^nrecbt  babe; 
diefeö  ift  alle3eit  das  fid)erfte  3Kittel,  mebr  ab  Q)ergebung 
3U  erlangen.  Q)erliebte,  die  fid)  miedet  oertragen,  lieben  fid) 
alle3eit  3ärtlid)er,  als  fie  fid)  oorber  geliebt  b^bcn;  „und 
roenn  fa  bei  der  öeliebten  Sfrupel  übrig  blieben;  fi^en  ja 
nod)  QDolfen  des  3Ki&trauen8  auf  ibrer  Stime  und  lefet 
ibr  in  ibren  Augen,  da^  ibr  unrubiges  §er3  befürd)tet, 
nid)t  geliebt  3U  roerden,  fo  fd)ro6ret  ibr,  dafe  eure  Seele 
fie  anbete,  und  roiederbolt  diefen  Sd)rour  bundertmal;  bc* 
ne^t  ibre  §dnde  mit  Tränen,  erbebet  ibre  Q^ei3e,  fallet  ibr 
3U  Jufee,  rufet  den  Xod  an !  QDo  ift  dae  graufame  §er3, 
das  bi^rdurd)  nid)t  follte  gerübrt  roerden?"  ^ic  ©eliebte 
fud)t  die  Q)er3n)eifelung  3U  ftillen  durd)  längftgen)ünfd)tc 
Öunftbe3eigungen.  -gier  fömmt  es  drauf  an,  die  S^it,  fie 
ein3uernten,  3U  beobad)ten.  Oft  wird  man  in  den  füfeeften 
Augenbli(fen  geftort,  und  alsdenn  raufe  der  Ciebbaber  fein 

Spiel  3u  oerftecfen  roiffen. ^er  5)id)ter  b^t  bisber 

den  Q)erliebten  nur  öeine  Sd)rc(fbilder  geroiefcn;  jc^t  aber 
3eigt  er  ibnen  ein  roirülicbes.  ^er  geliebte  öegenftand  wird 
franf.  §ier  b^t  die  Ciebe  ibre  ftdrfftc  Probe  ab3ulegen; 
für  die  fie  aber  nur  all3ufebr  belobnt  wird,  mann  die  Kranke 
wieder  bergeftellt  mird.  ^olgt  fie  der  Stimme  des  Jrüblings, 
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tüeld)e  fic  auf  das  Cand  ladet:  folget  ibr  dabin!  da  ift  ee, 
too  eucb  die  ßiebe  den  fd)6nftcn  Xriumpb  üorbebalt;  do 

unterftebt  man  fid)  allee,  da  erbält  man  alles. „5Kufe, 

bier  b^ninie  deinen  Cauf  und  mag  ee  nid)t,  mit  einem 
all3u  fübnen  Q3licPe  in  dae  Heiligtum  ju  dringen,  roo  das 
Opfer  erblaffet  und  die  Ciebc  ee  betrad)tet.  ^iefee  öt" 
beimnis  oerlangt  die  tieffte  Q)crfd)n)iegenbeit.  2a^  auf  deiner 
Stime,  IRufe,  die  Anmut  und  Sd)ambaftigfeit  Derfd)n)iftert 
prangen;  fliege  in  den  §immel  3urücP;  dein  QDeg  ift  üolU 

endet. Ciebe,  du  lebreft  mid)  deinen  ^ienft  und  deine 

Oebeimniffe,  die  du  in  meinen  Ciedern  niedergelegt  b^ft. 
^eine  unfterblid)en  3JIyrten  umBränsen  meinen  ^rübling; 
id)  fang  dein  ©efe^  der  Qüelt  und  böttc  nod)  nid)t  jroauBig 
Jabre." 

hiermit  endet  der  ^id)ter  feine  Kunft,  3u  lieben.  ^\xm 
S(l)luffe  des  QDerBs  findet  man  nod)  ein  ©edid)tc  über  den 
"^od  feiner  S^lni,  die  er  in  dem  erften  ©efange  als  feine 
3)Iufe  angerufen  bnt.  tiefes  öedid)te  ift  ungemein  järtlid), 
und  üielleid)t  ift  mebr  Cmpfindung  darinne,  als  in  allen 
fed)s  oorbergebenden  ©efängen;  roonon  mir  dem  Cefer  das 
Qlrteil  überlaffen  roollen,  da  mir  ibn  gnugfam  in  den  Stand 
gefegt  b^ben,  es  fällen  3u  Bonnen. 


3Honat  5)c3ember  1751 

*Heifc  der  Qlnfd)uld  nad)  der  3nfel  Cytbere 

Cs  ift  eine  beglücPte  3nfel,  unbekannt  den  blinden  Sterb* 
lid)en.  Vk  Cuft,  die  man  dafelbft  atmet,  ift  alleseit  rein 
und  bciter;  die  Jabre63eiten  find  dafelbft  nid)t  dem  QDed)fel 
unterroorfen,  roeld)em  fie  in  unfrer  §emifpbdre  unterworfen 
find :  die  ^lä(^e  der  QDaffer  roird  durd)  nid)t8  als  S^Pby^ß 
(n  Bewegung  gefegt,  und  niemals  bnt  das  §er3  der  glücf* 
lid)en  Cinroobner  diefes  fd)önen  Aufentbalts  die  Stürme 
empfunden,  roelcbe  die  §eftigBeit  der  Ceidenfd)aften  und 
ausfdjroeifenden  Affeften  erroecfct.  Vk  Qlnfd)uld,  die  Q3e« 
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l)crrfd)crm  diefer  angenebrnftcn  3nfel,  b^t  i\)vzx\  'X\)von 
nirgends  ale  in  den  f)er3en  ibrer  Qlntertanen.  Sie  lieben 
ibre  Q^egierung  und  roiffen  oon  deinem  andern  Q)ergnügen, 
ale  oon  dem  Q)ergnügen,  ibr  getreu  ju  fein.  §ier  roar  es, 
n)0  die  rei3ende  'Xbemire  ibrc  glücf lieben  "^age  in  dem 
Sd)o6e  der  Q3eberrfcberin,  deren  Liebling  fie  roar,  3ubracbte, 
alo  fid)  das  Sd)icffal  ibrentroegen  erödrte  und  die  ^n^ 
fd)uld  in  die  allerlebbaftefte  Qlnrube  oerfe^te.  Sie  botte 
diefen  Ferren  der  öötter  und  Sterblid)en  wegen  der  3"* 
fünft  ibrer  öeliebten  um  Qlat  gefragt.  f,'}:^tmixz" ,  erbielt 
fie  3ur  Antroort,  „mufe  nad)  Cytbere  gebracbt  und  dafclbft 
ibrer  eignen  Auffübrung  überlaffen  werden;  ibr  ©lücf  oder 
^nglücF  b^nöct  oon  ibrer  Xreue  gegen  did)  ab."  ^ie  "^n* 
fd)uld  feuf3ete;  dod)  roenn  das  Scbicffal  einmal  geredet 
bat;  fo  ift  CS  unmöglid),  feine  Ausfprüd)e  3u  uerändern. 
3u  allem  OlücPe  b^tte  man  der  Qlnfcbuld  nicbts,  in  An* 
febung  diefer  unglü(flid)en  Qlcifc  ibrer  QIntergebenen,  oor» 
gefcbrieben.  Sie  befcblofe  alfo,  fie  in  ein  Cand  3u  begleiten, 
roelcbes  fie  felbft  nicbt  Eanntc,  und  fie,  roenn  es  möglid;) 
rodre,  roider  alle  ©efabr  3U  oerteidigen,  der  fie  etroan  aus» 
gefegt  roerden,  möd)te. 

Xbemire,  ooller  QDertraucn  auf  die  Qlnfd)uld,  deren 
Qüillen  fie  alle3eit  blindlings  nacbgefommen  mar,  uerliefe 
obne  Qüiderroillen  die  glücflicbe  3nfel.  Kaum  roaren  fie  an 
das  Qlfer  eines  IReeres  gelangt,  dcffen  5ldd)e  rubig  fd)einet, 
roeld)cs  aber  gleicbroobl  durd)  un3dblige  Sd)iffbrüd)e  be« 
Bannt  ift,  als  fid)  die  gefd)äftigen  Q3ootsleute,  fie  nad) 
Cytbere  übcr3ubringen,  anboten.  ^asQDergnügen,  dieODeid)« 
lid^Ceit,  die  QiXcugierde,  die  öclegenbeit  fübrten  febr  prdcb» 
tigc  Sdjiffe,  auf  roeld)en  eine  IHenge  Reifender  'Xbemiren 
die  §and  boten,  fie  3ur  ^berfabrt  in  ibrer  Oefellfcbaft 
3U  beroegen.  Cndlid)  fam  ein  cbriuürdiger  Alter,  roelcbcr 
nid)ts  als  eine  Heine  Q3arte  obne  3»eraten  fübrte,  und  bot 
gleid)  falls  feine  ^ienfte  an;  er  nannte  fid)  die  Sd)  uld  ig  feit , 
und  die  Qlnfd)uld,  obne  fid)  bei  der  Qlnanfebnlicbfeit  feines^ 
Sd)iffd)en8   auf3ubaltcn,  ftand  nid)t  einen  Augenbli^  an, 
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Xbemiren  bi^^inft^iößn  3U  laffen.  „Cs  foU  cud)  nic^t  ge» 
teuen,  dofe  ibr  raid)  oorge3ogen  b^bt,"  fogte  der  Alte  3U 
(bnen;  „id)  fennc  olle  Klippen  um  Cytbere  b^^ui"/  und 
Eein  ein3iger  oon  denen,  die  mid)  3U  ibrem  Rubrer  er« 
TOoblt  böben,  ijt  unglücfli(^  dafelbft  angelandet."  „QDie 
?ömmt  es  aber,"  fragte  ibn  Xbemire,  „dafe  dein  S(^ijf  fo 
Qein  ijt;  Caum  dafe  mir  darinne  Q^aum  b^ben?"  „Cs  ijt 
nur  nocb  aU3u  grofe,"  antwortete  der  Alte,  „roenn  man  die 
wenige  An3abl  der  Qleifenden  bedenft,  die  mid)  auf  diefem 
gefdbrlid)en  QDege  3U  ibrem  Ceitemanne  nebmcn."  3ndem 
er  fo  redete,  ftiefe  die  ^arfe  gegen  die  3nfel  gan3  fanfte 
ab,  der  die  präd)tigen  Sd)iffe  folgten,  n)eld)en  Xbemire 
den  Q)or3ug  roürdc  gegeben  b^ben,  mann  die  Qlnfd)uld  fic 
nid)t  3U  dem  Sd)luffe  gebrad)t  bdtte,  fid)  für  die  Sd)uldig= 
?eit  3U  erSdren.  ^od)  gar  bald  lernte  fie  einfeben,  roie 
oieler  Oefabr  fie  ibre  Jolgfamtcit  überboben  bobe.  ^ie 
Qüinde  der  Ciferfud)t,  dee  Argmobns,  der  Qlnbeftändigfeit 
fingen  gewaltig  an  3u  toben;  und  indem  die  Seine  ^ar?e 
an  dem  Qlfer  der  Snfel  anlandete,  fd)eiterten  die  andern 
Sd)iffe,  nai^dem  fie  lange  genug  der  QDut  der  Quellen 
miderftanden  bitten.  QDerfcbiedenc  oon  den  "Ofleifenden  ?amen 
um,  ebe  fie  dae  Cand  erreid)ten,  und  die  andern  enttarnen 
nid)t  andere  ab  mit  QDerluft  der  reid)en  Cdelfteine,  die  fie 
mitgebrad)t  bitten. 

^as  gan3e  Qlfer  erfd)oll  oon  dem  öefd)rei  diefer  Clenden. 
3)er  eine  beweinte  feine  oerlorne  Q'lube,  der  andre  feine 
Cbre,  diefer  feine  ©efundbeit  und  bindert  andre  ©üter, 
deren  Cr3dblung  oiel  3U  lang  fein  würde.  Vit  Qlnfdjuld, 
weld)e  dee  Sdjicffale  diefer  Qlnglü(flid)en  wegen  febr  bc« 
fümmert  war,  oergafe  auf  einen  Augenblick  ibrc  Qlnter» 
gebene,  und  diefer  Augenblick  war  genug,  Tbemiren  3U 
üerlieren.  ^iefee  war  der  QDille  der  Oötter,  weldier  diefee 
liebenewürdige  QTldgdi^en  auf  die  Probe  ftellen  wollte,  da« 
mit  fic  ibre  "Tugend  in  allen  ibrem  ©lan3e  3eigen  tonnte. 
Sie  bütte  bei  dem  Cingangc  einee  £uftwäld(iene,  weldjee 
nid)t  weit  Dom  Qlfer  war,  ein  Kind  gan3  in  'ordnen  ge» 
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fundcn,  n)cld)C8  feine  Beine  f)Qnde  gegen  fie  ousftrecfte 
und  fie  um  §ilfe  Qn3urufcn  fd)icn.  Xbemire  roard  oom 
mitleiden  durchdrungen  und  noberte  fid)  il)m.  Cs  jeigtc 
il)r  mit  dem  Jii^g^^  ^inen  Jüngling,  n)el(ier  fi(^  ©ergebene 
bemühte,  einen  Pfeil  l)ßt:QU83U3iel)en,  welcher  il)m  dae  §er3 
3U  durd)bol)ren  f(^ien.  'X}^cmivc  roollte  il)m  ibn  l^tlftn 
l)erau63icl)en,  taum  aber  batte  fie  diefen  unglü(flid)en  Pfeil 
angerübrt,  ab  fie  fid)  fclbft  oerroundet  füblte,  und  die  ge» 
meinfdiaftlicben  Q3emübungen,  ibn  b^ravie3urei6en,  nu^tcn 
3U  ni(^t6,  nie  ibn  tiefer  bittein3utreiben.  Xbemire  roard 
oon  einer  QDebmut  ergriffen,  roelcbe  fie  bieber  nie  emp« 
funden  bötte,  fcblug  die  Augen  nieder  und  feuf3ete, 

^er  QlnbePannte,  roelcber  die  Qlatur  des  Olbele,  das  ibn 
betroffen  b^tte,  ni^it  beffer  f annte,  fabe  fie  an  und  unter» 
ftund  fid)  nid)t,  fein  Stillfcbmeigen  3u  bred)en.  Ale  einige 
Augenbli(f  e  in  einer  Art  oon  Xrun?enbeit  oerfloffen  waren, 
erinnerte  fid)  Xbemire,  n)eld)e  füblte,  dafe  ibr  §er3  jum 
erftenmal  gerüb^^t  mar,  und  nor  den  Seuf3ern  erftauntc, 
XDt\d)t  \\)v  roider  QDillen  entfubren,  auf  einmal  ibrer  Konigin. 

„Ad),  liebfte  ^nfd)uld,^'  rief  fie  aus,  „roo  bift  du? 
QDarum  b^ft  du  mid)  t)erlaffen,  oder  oielmebr  durd)  njeld)e 
^e3auberung  böbe  id)  mid)  cntfd)lie6en  Tonnen,  mid)  oon 
dir  3U  trennen?"  Ale  ^b^^iii^c  dicfß  QDortc  auefprad), 
oergofe  fie  einen  ^ad)  oon  "ordnen.  Cifidor  (diefee  mar 
der  Qlame  dee  jungen  3Henfd)en,  roelcbem  fie  b^tte  roollen 
3U  §ilfe  kommen)  fiel  auf  feine  Knie,  trocfnetc  ibre  ordnen 
ab  und  befd)n)or  fie,  ibn  3U  lebren,  roae  er  tun  muffe, 
um  ibr  ibre  Q^ube  n)ieder3ugeben.  „TRix  gebt  ee  cbenfo/^ 
antwortete  ^b^mire.  „3d)  babe  meine  ©efellfi^aftcrin,  meine 
liebfte  Qlnfd)uld,  oerloren.  3d)  ?ann  obne  diefelbe  nid)t 
glücf lid)  fein,  und  id)  roill  alle  meine  Kräfte  daran  wenden, 
fie  n)ieder3ufinden."  „Ad),  fd)6nc  Xbemire,'^  ocrfe^te  £ifi« 
dor,  „?annft  du  denn  dae  QDergnügen,  roeld)ee  id)  fcbmecPe, 
indem  id)  did)  fcbe,  nid)t  teilen?  3cb  babc  fo  roie  du 
allee  oerloren,  da  id)  an  diefer  3nfel  angelandet  bin;  aber 
ein  cin3iger  Q3li(f  oon  dir  erfe^et  meinen  Q)erluft,  und  id) 
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?ennc  lüeiter  fein  Out  raebr,  als  diefcs,  dofe  id^  did)  an» 
bete,  dafe  id)  dir  ee  foge  und  dofe  id)  fel)e,  dafe  du  meine 
flamme  mit  mir  teileft.  Q^ergife  die  ©efpielin,  deren  An« 
denfen  unfre  ölücPfeligfeit  oergiftet.  3d)  b^be  deine  S^vU 
licbPeit  gegen  mid)  aus  deinen  Augen  gelefen.  ^berlafe  did> 
dcrfelben  gQn3  und  gar;  lafet  uns  cinfam  in  diefen  ©e» 
büfcben  den  übrigen  Xeil  der  Sterblid)en  ocrgeffenl"  „QDae 
fd)lQgft  du  mir  oor?''  ontroortcte  ibm  Xbemire.  „Od)  ?ann 
mid)  nid)t  oerftellen;  id)  füble,  dafe  id)  did)  mebr  liebe, 
ob  micb  felbft,  dafe  id)  did)  jeitlebene  lieben  roerde;  ober 
diefe  £iebe  roird  niemals  die  Treue  roanfend  mQd)en,  roelcbe 
id)  meiner  Königin  fcbuldig  bin.  Qlnfer  ©lücf  fann  nid)t 
üoUfommen  fein,  roenn  \(3t)  fie  oerlaffe.  Crlaube,  dafe  id) 
fie  fud)e;  mir  roollen  den  Oottem  die  Sorge,  einander 
it)ieder3ufeben,  überlaffen.^'  „^u  roillft  mid)  oerlaffen,  'I'be» 
mire?"  antroortete  ibr  £ifidor  3drtlid);  „du  roillft  alfo 
meinen  Todl  Qüarum  roollen  roir  diefe  öefpielin,  roeld)e 
dir  fo  lieb  ift,  nid)t  mit  einander  fud)en?"  „Ad),  £ifidor!" 
t)erfe^te  Tbemirc,  „mein  §er3  fagt  mir,  da&  roir  fie  beide 
mit  einander  nid)t  finden  roerden."  Als  fie  diefee  gefugt 
batte,  oerlie§  fie  ibren  Ciebbaber  und  fuc^te  mit  der  gröfe» 
ten  QInrube  die  Qlnfcbuld,  roeld)e  feit  dem  Augenblicfe,  do 
fie  fie  aus  dem  öefid)t  oerloren  bötte,  fie  ibrerfcite  t)er» 
gebene  fud)te. 

Amor  empfand  ein  bosbaftes  QDergnügen  über  die  Qln« 
rube  der  ^nfd)uld.  Sie  bitten  fid)  feit  langer  S^lt  ent3roeit; 
aber  der  Oott  oon  Cgtbere  fud)te  fie  roieder  3u  oerföbnen. 
Cr  ging  3U  feiner  Feindin,  ftelltc  fid),  als  ob  er  die  Qlr* 
fad)e  ibrer  Qleife  nid)t  roüfete,  und  fragte  fie:  „Qüas  bat 
did)  denn  })k\)ev  gebrad)t?  3(^  b^^^  ^^4)  fo  lange  3ßit 
nid)t  gefeben,  da&  id)  di(^  faum  mebr  fenne."  „Kannft 
du  di(^  nod)  desroegen  beöagen?  Qlnbcftändigerl"  perfekte 
die  Qlnfd)uld.  „Konnte  id)  mid)  feit  dem  oerbafeten  Augen» 
blicfe,  da  du  mir  das  Kunftftücf,  die  Q3ublerei  und  die 
QDolluft  3U  JUitbublerinnen  gegeben,  entfd)lie6en,  roieder 
in  deinem  Q^cicbe  3U  erfd)einen?  Crinncre  did)  derjenigen 
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glü(flid)en  Tage,  da  toir  mit  einander  über  die  §er3en 
regierten,  und  gefte^e,  dofe  du  feit  dem  Augenblicke  deinen 
Qflubm  uerloren,  da  du  mid)  oerloffen  boftl"  „3d)  mill  mid) 
nid)t  3U  rechtfertigen  fucben/'  ontroortete  Amor;  „ober 
gibt  ee  fein  ITlittel  roider  diefee  Qlbel?  und  könnten  mit 
nid)t  durd)  eine  aufrichtige  QDerföbnung  allee  daö  ^bel 
wieder  gut  mad)en,  roelcbeo  unfere  Scheidung  unter  den 
Sterblichen  oerurfacbet  bat?  QDenn  du  mir  ©ergeben  millft; 
fo  foUen  dicb  die  feierlid)ften  Cide  oon  meiner  ^eftändig* 
?eit  vcv\\d)zxn,"  „Kann  man  fid)  auf  Amore  Cidfd)roüre 
oerlaffen?'^  antwortete  die  Qlnfd)uld;  „und  ift  eine  blofee 
€ntfd)uldigung  genug,  allee  Q3öfe,  roeld)e9  du  mir  oerur* 
fad)et  boft,  wieder  gut  3U  mad)en?  Qüie  oiel  §er3en,  in 
loelcben  id)  unumfd)rän?t  bßtrfcbte,  b^ft  du  nid)t  geraubt  I 
eben  b^wte  ift  mir  meine  geliebte  Sd)ülerin  durd)  deine 
Kunftftücfe  entwendet  worden."  „Sad)tc,  2Kadame,"  unter* 
brad)  fie  Amor;  das  ift  eine  oon  deinen  gewöbnlicben 
Qlngered)tigfeiten;  du  fte(fft  in  deinem  QDorurteil.  QDie 
oft  b^^^^  ^^4)t  die  Citelfeit,  der  QDorteü  und  die  Cifer* 
fud)t  meinen  Qlamen  geborget,  um  dir  deine  Sd)ülerinnen 
3U  rauben!  ©laubft  du  denn  wirfUd),  dafe  es  die  £iebe 
ift,  weld)e  die  meiften  Q)ereinigungcn  ftiftct,  über  weld)e 
du  feufseft?  3d)  wollte  eine  Crlduterung  üermeiden  und 
iDur  fo  gut,  mid)  für  fd)uldig  ju  erödren,  um  defto  ge* 
fd)winder  Q)ergebung  oon  dir  ju  erlangen;  aber  id)  febe 
wobl,  dafe  id)  mid)  förmlicb  red)tfertigen  mu§.  ^u  mad)teft 
Staat  auf  die  junge  Cbloe,  und  du  3ogft  wider  mid)  los, 
alö  fie  einen  Ciebften  nabm.  An  den  piutue  bätteft  du  dicb 
deswegen  mad)en  follen.  3d)  b^tte  gar  nid)t8  mit  dem 
§andel  3U  tun,  weld)en  fie  mit  einem  Oeneralpäd)ter  fd)lo6, 
und  fein  öold  mad)te  diejenige  Qüunde,  weld)e  du  meinen 
Pfeilen  3ufd)riebeft.  ^ie  junge  Clife,  weld)e,  feitdem  fie 
did)  oerlaffen,  ibre  £iebbaber  oiermal  oeründert  bot,  \)at 
mid)  nie  gekannt.  Q3lo&  dae  QDerlangen,  den  Q)or3ug  oor 
Climenen  3u  b^ben,  weld)e  fie  für  nid)t  fo  fcbön  bi^lt  ale 
f(d),  bat  gemad)t,  dafe  fie  did)  oerlaffen,  damit  fie  um  fid) 
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einen  3Qblreid)en  ßofftaat  feben  möchte.  3d)  könnte  dir 
nod)  taufend  andere  Cjeempel  uon  deiner  Qlngered)ti9?eit 
gegen  mi(^  anführen;  ober  id)  bobe  dir  ee  gefagt,  id)  roill 
mid)  mit  dir  oerföbnen.  QDae  fe^eft  du  für  einen  Preiö 
auf  die  QDergebung,  um  n)eld)e  id)  did)  bitte  ?^^  „^u  mife» 
braud)eft  oieUeid)t  meine  Aufrid)ti9feit,"  antwortete  ibm 
die  Qlnfd)uld;  „dod)  roill  id)  mi(^  nod)  einmal  deiner  Ceid)t» 
finnigfeit  ausfegen.  JSe^e  meine  Cbre  auf  fefte  Gründe 
und  mad)e,  dofe  diejenigen,  roeld)e  durd)  Sieben  mein  Q^eid) 
oerlaffen  b^ben,  der  Q[)erad)tung  derjenigen  Ciebbaber  aue« 
gefe^ct  fein,  roeld)e  fic  mir  oorgesogen  b^ben;  und  auf 
diefe  Art  roill  icb  dae  Q)ergangene  oergeffen.^^  „Qlnd  id)/' 
perfekte  Amor,  „fteb'  für  dae  Künftige.  Jede  Q)ereinigung, 
roeld)e  nid)t  auf  das  Künftige  gegründet  fein  roird,  foll  oon 
feiner  ^auer  fein,  und  man  roird  aus  der  Qlnbeftändigfeit 
der  Ciebbaber  die  Klugbeit  der  S(iönen  auf  das  fid)erfte 
ernennen.  QDir  roollen  mit  "^b^tni^^^  den  Anfang  mai^en. 
3d)  oerbeble  dir  ee  nid)t,  fie  ift  bei  einem  £iebbaber  allein 
geroefen.  3d)  roill  fie  einer  großen  Q)erfud)ung  ausfegen, 
und  du  roirft  feben,  obne  daran  3roeifeln  3u  können,  ob 
Xbemire  deiner  nod)  roürdig  ift." 

3n  dem  Augenblicke  oerfammlete  Amor  die  un3äblbaren 
Sd)önbeiten,  mit  roel(ien  feine  3nfel  angefüllet  ift.  Cr  teilte 
unter  diefelben  diejenigen  t)erfübrerifd)en  Annebmlid)feiten 
aus,  roeld)e  nod)  mäd)tiger  find  als  die  Sd)önbeit.  Cr  be* 
fieblt  den  S^Pbö^^^/  ^iß  ^b^n^ii^ß  und  den  Cifidor  mitten 
unter  diefen  fd)6nen  "Xrupp  3U  fübren.  '^b^^iire  fiebt  end« 
lid)  diefen  £iebbaber  roieder,  oon  roeld)em  fie  fo  ungern 
gefloben  roar;  da  fie  aber  ein3ig  und  allein  oon  der  Qln« 
fd)uld  eingenommen  ift,  fo  roill  fie  auf  fie  3u  und  roill  fid) 
in  ibre  Arme  roerfen.  „§altl''  fagte  die  Qlnfd)uld  3U  ibr, 
„die  ^eftändigfeit  des  ßifidor  roird  mi<^  lebren,  ob  du 
nod)  meiner  roürdig  bift.''  Xbemire  erroartet  beftür3t  und 
3itternd  den  Q3efebl  der  Qlnfd)uld,  und  ob  fie  glcid)  über» 
3eugt  roar,  dafe  fie  nid)t8  3U  befürd)ten  bdtte,  fo  konnte 
fie  dod)  f aum  roieder  3U  fid)  felbft  kommen.  Cifidor  fehlen 
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anfange  bei  dem  Rnbli^e  der  Sd)önbeitcn,  roeld)e  fid)  ibm 
3eigten,  geblendet  3u  fein.  Cr  durchlief  fie  mit  begierigen 
Augen;  aber  nacb  einer  fursen  Prüfung  roarf  er  fid)  ^b^n^ir^ii 
3U  Jü^en  und  fd)n)ur  ibr  eine  eroige  Q3eftdndigfeit. 

Seit  demfelben  Tage  b^tte  Amor  feine  QDerbindlicbfeiten 
niemals  aus  der  Ad)t  gelaffen.  Cin  Ciebbaber,  roelcber  gc» 
nug  bot,  roird  ein  flüd)tiger  Ciebbaber,  und  diefer  öott 
bebt  die  Annebmlid)feiten  der  Q3cftändigfeit  nur  für  die* 
jenigen  auf,  roeld)e  niemals  die  Qlnfd)uld  non  der  Ciebc 
trennen. 

^er  §  ermann  und  der  Qflirarod  würden  in  diefen 
Q3lättern  feinen  pia^  gefunden  bo^ß^/  roenn  fie  nicbt  der 
unbekannte  QDerfaffer  folgendes  Scbreibens  feiner  Aufmerf« 
famteit  und  ©eduld  geroürdiget  bdtte. 

„inein  §err. 

„Sie  find  fcbr  unad)tfam  auf  die  merfroürdigften  Q3e* 
gebenbeiten  im  Q^eid)e  des  QDi^es.  Sie  boben  Obren  Cefern 
nod)  gar  nid)ts  non  den  neuen  £id)tern  erjäblet,  roelcbe 
diefem  Q^eid)e  in  der  le^tüerroid)enen  3Hid)ael8meffe  auf* 
gegangen  find.  §aben  Sie  denn  den  §  ermann  und  den 
Qlimrod  nod)  nid)t  gelefen?  Oder  b^ben  Sie  denn  nicbt 
roenigftens  die  QDorrede  des  Q)ormunds  des  guten  öe» 
fd)ma(f s  in  ^eutfd)land  durd)gelaufen,  roelcbe  derfelbe  dem 
erftern  oorgefe^et  b^t?  Va  roürden  Sit  gefunden  baben, 
dafe  es  nunmebr  mit  dem  deutfcben  QDi^e  aufs  bo4)|t^ 
gekommen  ift  und  dajß,  roenn  die  Ausländer  aucb  3ebn 
.^enriaden  auf3uroeifen  bitten,  roir  X)eutfcbe  ibnen  dod) 
nunmebr  beber3t  unter  die  Augen  treten  und  ibnen  diefes 
§eldengedicbt  felbft  3um  TKufter  ibrer  fünftigen  QDerfe  diefer 
Art  Dorlegen  könnten.  QDarum  b^ben  Sie  denn  ^eutfd)* 
land  3U  diefem  längft  oergebens  geroünfd)ten  S^ltpunh  nod) 
nid)t  Olücf  geroünfd)t?  3d)  roill  dod)  nimmermebr  boff^n, 
dafe  Sie  ein  5ran3ofe  find,  roeld)er  oor  allen  ^Heifterftücfen 
des  deutfd)en  QDitjes  Augen  und  Obren  oerfcbliefeet,  um 
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nur  dos  bi6d)en  Cbrc  feiner  roi^igen  Oandeleute  nod)  in 
Änfel)cn  3u  erbalten.  Va  roir  längft  den  Ausländern  in 
allen  Arten  oon  ©edid)ten  Tro^  bieten  tonnten,  fo  fehlte 
C8  uns  nur  nod)  an  einem  §eldengedid)te;  und  fiebe,  das 
beben  roir  nun,  gottlob!  an  dem  §ermann,  tuie  der  Xitel 
deefelben  flärlid)  aueroeifet.  Kommen  Sie  mir  ja  nid)t  mit 
dem  JKeffiae  und  fagen  Sit  etroan,  dafe  diefes  aud)  ein 
§eldengedid)t  fei!  3n  der  Sd)roei3  und  in  den  derfelben 
inkorporierten  Canden  üann  er  allenfalle  dafür  gelten;  aber 
in  ^eutfd)land  \)at  er  das  ^iploma  nod)  nid)t  erbalten; 
und  ift  es  3U  deffen  ^eroeife  nid)t  genug,  da§  ibn  nod)  fein 
©  .  .  .  dafür  ernennet?  Siebe  den  Qüurmfamen,  den  erften 
öefang.  Cs  ift  alfo  geroi^,  dafe  nunmebr  der  leere  Qlaum 
in  der  deutfd)en  ^id)tBunft  durd)  diejenige  bocbfreiberrlic^e 
3^eder  glü(flid)  ausgefüllet  morden,  roeld)e  uns  den  §er» 
mann  in  den  fo  natürlid)  fließenden  trocbdifd)en  Q3erfen, 
in  3roölf  ^üd)em,  roie  Q)irgil  feine  Aeneis,  geliefert  bat. 
„Aber  3u  gleidber  3^it  erfd)ien  aud)  nod)  ein  anderes 
§eldengedid)t,  der  Qüimrod  des  §erm  QZaumann,  roel(^er 
fd)on  über  3ebn  Jabr  auf  die  Preffe  geroartet  batte.  QDeld) 
ein  9^eid)tum  eines  poetifd)en  QDi^es  roird  nid)t  da3u  er» 
fordert,  oon  einem  §elden,  oon  roeld)em  uns  alle  ©efd)id)te 
weiter  nid)t8  er3dblet,  als  daß  er  ein  geroaltiger  Jäger  oor 
dem  §erm  geroefen,  ein  §eldengedid)t  oon  gan3en  24Q3üd)ern 
3U  fc^reiben !  3^  ^^^  f^t  fd)önen  ©pifoden  bat  nid)t  diefer 
Ulangel  in  der  ©efd)id)te  dem  ^id)ter  ©elegenbeit  gegeben, 
n)cld)er  die  AufmerBfamfeit  des  Cefers  bald  mit  einem  toten 
und  wieder  auferroecften  Pferde,  bald  mit  dem  nod)  oor 
der  Sündflut  im  ©ebraud)  geroefenen  groben  ©efd)ü^,  bald 
oon  dem  Taubenfd)lage  eines  glü(ffeligen  Sd)äfers,  bald 
oon  der  Kapelle  des  Qlimrod,  bald  oon  deffen  Hofnarren, 
roeli^er  feinen  böls^i^i^ßn  Sdbel  auf  der  red)ten  Seite  ftetfen 
bat,  und  mit  taufend  andern  beluftigenden  ©rdid)tungen 
unterbdlt!  ^er  ^id)ter  bat  feinem  Qüi^e  oollig  den  Cauf 
gelaffen  und  fic^  mit  den  Qleimen  nii^t  abgegeben,  fondern 
-Öexameters  obne  S^üfee  enoäblet,  an  roeld)e  er  ficb  aber 
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oud)  nid)t  fo  genau  gebunden,  dafe  er  n{d)t  öfters  OFto» 
metere  und  Pentametere  bätte  follen  mit  unterlaufen  laffen, 
3d)  fd)äme  mid),  mein  §err,  da&  id)  Obnen  Qleuigfeiten 
aue  dem  %id)e  dee  Quizes  ersäblen  foll,  n)eld)e  Sie  3\)vtn 
Cefern  3uerft  bitten  er3äl)len  follen. 

„^al)in  geboret  aud)  die  neuefte  und  le^te  Ausgabe  der 
fritifcben^id)tfunftde8berübmten§rn.prof.©ottfcbede. 
Ja,  mein  Öerr,  diefee  ift  die  allerle^te  Auegabe,  oder  oiel« 
mebr  die  le^te  Qlmgiefeung  derfelben.  §err  Oottfcbed  bat 
diefee  felbft  feierlid)  oerficbert,  Cr  ^attt  in  den  bisberigen 
Auegaben  fo  oielee  weggenommen,  b^^Sugcfc^t  und  oer» 
ändert,  und  dod)  mu^te  er  felbft  nid)t,  moran  ee  dod) 
liegen  mü^te,  dafe  fie  no(i  nid)t  für  oollFommen  ernannt 
werden  roollte.  Cndlid)  befann  er  fid),  da&  ee  in  derfelben 
nod)  an  Anroeifungen  3U  Sed)etinnen,  Qf^ingelreimen,  inadri» 
galen  und  andern  dergleid)en  poetifd)en  3nar3ipanen  feblte. 
5)iefen  3Hangel  nun  bot  er  in  diefer  neuen  Auegabe  forg* 
faltig  erfe^t  und  dadurd)  allee  geleiftet,  mae  man  nod) 
oon  einer  ©ottfd)edifd)en  5)id)tfunft  ©erlangen  konnte.  3d) 
bin  acJ' 
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VaB  ebenbild.  Cine  Jubel  dee  2a  TRottt 

^ie  Qüelt  ift  t)oll  falfcber  Q3eurteiler.  TRan  3eige  ibnen 
ein  gutee  Stücf :  ibre  unroiffende  Kübnbeit  fd)reibt  ee  fraft 
ibree  Anfebene  einem  Stümper  3U.  Sie  finden  darinne  weder 
Öefd)mac6,  no6^  Stärke,  nod)  QliditigFeit.  Ce  mißfällt  ibnen 
bald  bi^r,  bald  dort  etroae.  Sie  fd)impfen  und  oerdammen 
allee  im  Qflamen  der  neun  ^Hufen.  Ad),  meine  §crren,  dae 
tut  der  Stol3,  und  nid)t  der  feine  öefd)ma(f.  9lur  eure 
Qlnroiffenbeit,  ibr  fogenannten  Kenner,  ift  fd)uld  daran. 

Cin  geroiffer  IJtenfd)  roollte  fid)  malen  laffen.  Gin  jeder 
roill  einmal  in  feinem  Ceben  gemalet  fein.  Ce  ift  der  Cigen» 
liebe  eigentümlid),  da&  fie  Cbenbilder  liebt.  5)iefe  Kunft, 
roeld)e  une  abmalet,  fd)einet  une  aud)  3u  ueroiel fältigen. 
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VaQ  (ft  nid)t  unferc  ein3i9c  Torbeit.  Ab  das  Cbenbild 
fertig  toor,  roollte  unfcr  IRann  das  Qlrteil  feiner  freunde, 
in  der  JKolerei  erfabrner  £eute,  dorüber  oernebmen.  /,^e* 
tracbtet  es/'  fogte  er,  „und  febt,  ob  id)  getroffen  bin,  und 
ob  es  meine  ©eftalt  \\t."  „©ut,''  fügte  der  eine,  „man 
bat  Cud)  fd)n)ar3  gemalt,  und  3br  feid  do^  roeife/'  ^er 
andere  fprad):  „Qüas  für  ein  üerdrebtes  IHaull''  „^ife 
^afe  ftebt  nid)t  am  re(i)ten  Orte,''  fe^te  ein  dritter  binsu. 
„3cb  m6d)te  roobl  roiffen,  ob  3br  foldie  Seine  und  finftre 
Augen  bobt?  Qlnd  n)03u  dienen  denn  diefe  Sd)atten?  Kur3, 
3\)v  feid  es  nid)t,  es  mufe  gan3  anders  gemalet  merden." 
^er  Utaler  fd)reit  oergebens  dawider;  umfonft  ärgert  er 
ficb.  Auf  diefen  Qlatfd)lu6  mufe  er  wieder  anfangen  3u 
malen.  Cr  arbeitet  und  oerbeffert,  es  gelingt  nad)  feinen 
genommenen  ^Kaferegeln,  und  er  roolltc  diefesmal  fein  gan3es 
QDermögen  drauf  fe^en,  da^  es  oollfommen  getroffen  märe, 
^ie  Kenner  roerden  roieder  3ufammenberufen,  und  fie  oer* 
dämmen  nod)  einmal  das  gan3e  Stütf.  „^as  ©efid)t,"  beifet 
CS,  „ift  3U  lang,  die  ^acPen  find  eingefallen,  die  §aut  ift 
run3lid)t,  3br  feid  fd)mu^ig  und  wie  ein  TRann  uon  fcd)3ig 
Jabren  gemalt;  und,  obne  Sd)meid)elei,  3b^  f^id  jung  und 
fcbön."  „9lun  gut,"  fügte  der  JJZaler,  „id)  mufe  es  nocb 
einmal  macben.  36^  t)erfpred)e  es  tud)  red)t  3u  mad)en, 
oder  id)  roill  meinen  Pinfel  darüber  oerbrennen."  Als  die 
Kenner  roeg  waren,  fagte  der  dualer  3u  dem,  der  fid)  malen 
liefe:  „Qüenn  icb  Cure  freunde  bei  ibrem  red)ten  ^amen 
nennen  darf,  fo  fage  id)  Cud),  dafe  fie  prioilegierte  Qln» 
roiffende  find;  und  roenn  3br  erlauben  wollt,  fo  will  id) 
fie  morgen  ertappen.  3d)  will  ebenfo  ein  ^ild,  aber  obne 
Kopf,  malen,  und  an  deffen  Stelle  follt  3br  Curen  Kopf 
binbalten.  Cafet  fie  morgen  wieder  kommen;  es  foll  alles 
fertig  fein."  „3d)  bin  es  3ufrieden,"  antwortete  jener.  „Cebt 
wobl,  bis  auf  morgen!"  X)er  Sd)warm  diefer  Kunftoer* 
ftändigen  oerfammlete  fid)  den  "Xag  darauf  wieder,  ^er 
TRaXtv  3eigte  ibnen  das  Q3ild  ein  wenig  oon  ferne  und 
fagtc:  „Qlun,  gefällt  cud)  diefcs  beffer?  QDas  dünft  eud)? 
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QDcnigftcne  b^bc  (d)  den  Kopf  oon  neuem  mit  grofeem 
^leifec  gemalet."  „QDarum  lajjt  3\)x  uns  wieder  rufen?" 
fugten  diefe.  „Qüurum  jeigt  3l)f  une  diefen  ununsgeuc* 
betteten  Cntrourf  nod)  einmal?  Qüenn  mir  eo  aufrichtig 
fugen  foUen,  er  ift  es  gan3  und  gar  nid)t;  3\)v  l)abt  ea 
nod)  fd)limmer  gemad)t."  „3b^  ii^^^t  eud),  meine  Ferren/' 
fprad)  der  Kopf;  ;,id)  bin  ee  felbft." 


Q3ei  den  i^igen  2uftburfeiten,  an  n)eld)en  dae  Xbeater 
den  meiften  Teil  nimmt,  wird  es  nid)t  unred)t  fein,  dem 
2efer  einige  tl)eatralifd)e  Anefdoten  uue  Paris  3U  er3ül)len. 

Ped)antre  b^ttc  in  einem  Qüirte^uufe  auf  dem  Xift^e 
einen  Sattel  liegen  luffen,  auf  n)eld)em  einige  S^ff^^"  und 
über  denfelben  die  QDorte  ftunden:  §ier  foll  der  Konig 
ermordet  werden,  ^er  QDirt,  meld)cr  fid)  fd)on  über 
die  TRkntn  und  über  die  3^^ftf^uung  diefee  Poeten  ©e* 
danken  gemad)t  t)<itte,  \}it\t  ee  für  feine  Sd)uldigfeit,  diefen 
3ettel  3U  dem  Quartier?ommiffar  3U  tragen,  roeld)er  il)m 
fugte,  er  foUe,  menn  der  '^nbefunnte  wieder  3u  il)m  3U 
Tifd)e  fdme,  il)m  ja  duoon  9lad)rid)t  geben.  Ped)antre  fum 
mir^id)  einige  Tage  darauf  wieder,  und  ^uum  \)attt  er 
angefangen  3U  effen,  fo  fal)  er  fid)  mit  einer  IKenge  §dfd)er 
umgeben,  ^er  Kommiffar  3eigte  il)m  fein  Papier,  um  il)n 
oon  feinem  Q)erbred)en  3U  überführen.  „Ad),  mein  §err," 
fugte  der  Poet,  „wie  frob  bin  id),  dufe  id)  meinen  Sattel 
wieder  b^be  I  3d)  fu(^e  ibn  fd)on  etlid)e  Tage.  5)a8  ift  der 
Auftritt,  in  welchen  id)  den  Tod  des  Qtero  in  einem  Trauer* 
fpiele,  an  welchem  id)  arbeite,  bringen  will."  ^er  Kom* 
miffur  fd)icfte  feine  §dfd)er  wieder  nui^  §aufe,  und  einige 
3eit  darauf  lie§  Ped)antre  fein  Truuerfpiel  auffübren. 

^er  Komödiant  JHontfleurg  griff  fid)  einmal  fo  an,  da 
er  in  der  Andromad)a  die  QDut  des  Oreftee  oorftellte,  da& 
er  franf  ward  und  ftarb.  So  b^tte  und)  die  3Hariamne 
des  Triftun  dem  IJIondory  den  Tod  t)erurfad)et.  ^aber 
pflegte  man  3u  fugen,   dufe  künftig  fein  Poet  mebr  fein 
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tDürdc,  tDeld)cr  n(d)t  rourdc  die  Cbrc  böbcn  rooUen,  (n 
feinem  Ceben  einen  Komödianten  ume  ßeben  3U  bringen. 

Ximofratee,  doö  Xrauerfpiel  des  Tbomas  Corneille, 
ward  80  mal  b^titer  einander  oor  einer  großen  2Hcnge  3u* 
fd)auer  aufgefübret,  n)eld)e  ee  beftdndig  wieder  gefpielet 
baben  roollten.  ^ie  Komödianten  wurden  müde,  es  3U  fpiclen. 
Ciner  oon  ibnen  trat  einmal  Dorn  ouf  dem  Xbeater  und 
fagte:  „3Keine  §erren,  Sie  werden  nid)t  müde,  den  Ximo« 
fratee  3U  feben;  mir  aber  find  müde,  ibn  3U  fpielen.  QDir 
befürd)ten,  tüir  werden  unfere  andern  Stücfe  oergeffen. 
ßaffen  Sie  ibn  une  dod)  nid)t  mebr  fpielen  l"  §ierauf  ward 
er  nid)t  mebr  wiederbolet  und  aud)  niemals  wieder  gefpielet. 

Ca  Fontaine  war  bei  der  erften  Q)orftellung  feiner  Oper 
Afträa  in  einer  £oge  b^titer  einigen  ^amen,  weld)e  ibn 
nid)t  kannten.  Jöft  bei  allen  Stellen  fd)rie  er:  „^ae  ift 
abfd)eulid)  l"  Vit  ^amen  wurden  müde,  immer  einerlei  3U 
boren,  und  fagten  3u  ibm:  „IHein  §err,  das  ift  nid)t  fo 
f(i)led)t.  ^er  Q)erfaffer  ift  ein  wi^iger  Kopf.  Ce  ift  der 
gerr  de  £a  Fontaine."  „JXd),  meine  tarnen,"  perfekte  er, 
obne  fid)  was  werfen  3U  laffen,  „das  StücP  taugt  nid)ts. 
3)iefer  2a  Fontaine  ift  ein  dummer  Kerl.  3d)  bin  cs.^' 

Als  Qlacine  den  Q3runet  fagen  boi^te:   „3Keine  §erren, 

'  das  ift  das  Tbeater  des  §ßrvn  ^ancourt,'^  erwiderte  er: 

„Sage  oielmebr  fein  S4)afott,  fage  uielmebr  fein  Schafott!'' 

^er  Komödiant  Cbamesle  ftarb,  als  er  aus  dem  Klofter 
der  Cordcliers  fam,  wo  er  3wei  Seelenmeffen,  eine  für  feine 
3Kutter  und  eine  für  feine  ^rau,  b^tte  lefen  laffen.  9^ür 
diefe  3wei  ^Keffen  gab  er  dem  Küfter  30  Sols,  welcber 
ibm  10  wiedergeben  wollte.  Cbamesle  aber  fagte  3u  ibm: 
„Vk  dritte  foll  für  mid),  id)  will  fie  eben  böten  geben.'' 
Als  er  aus  der  Kircbe  ging,  fe^te  er  fid)  auf  eine  ^an? 
bei  der  Xür  der  Allian3,  weld)es  ein  QDirtsbaus  neben  dem 
Komödienbaufe  ift,  wo  er  ein  wenig  mit  feinen  Kameraden 
plauderte.  Als  er  3U  dem  einen  fagte:  „Qüir  wollen  beute 
3u  3Kittage  mit  einander  effen,"  ftarb  er. 

3n  der  5aften3eit  1721  word  das  Trauerfpiel  des  de 
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2a7Rottt,  VitTRatlahcitv,  aufgefübret.  <Bci  der  Q)of 
ftcllung  deefclben  mav  diefce  ctrooö  ^efondcre,  dafe  der 
alte  QSaron  die  Quölle  eines  Kindes,  in  der  Kappe  und  in 
berobbangenden  Kinderdrmelni  oollfommen  gut  fpielte,  ob 
er  gleid)  damals  70  Jabre  alt  mar. 

^er  öcbraud),  alleseit  ein  Qflad)fpiel  nad)  den  neuen 
Stücf en  auf3uf übren,  ift  erft  1 722  aufgenommen.  TRan  fpielte 
cor  diefer  3^^^  ^^^  neuen  Komödien  allein  und  begleitete 
fie  erft,  roenn  fie  8  bis  lOmal  roaren  oorgeftellet  morden, 
mit  Q!Iad)fpielen.  3Kan  glaubte  alsdenn,  dofe  das  Stücf  an» 
finge,  roeniger  3U  gefallen,  liefen  juroeilen  ungegründeten 
^Vorurteilen  3uoor3ufommen,  liefe  der  öerr  de  Ca  Trotte 
gleid)  bei  der  erften  QDorftellung  feines  Trauerfpiels  Qlo» 
mulus  ein  Qlacbfpiel  auffübren.  5)iefem  Cxempel  b^ben 
bernad)  andere  Komödienfd)reiber  gefolgt,  und  fie  roünfcbten 
alle,  dafe  diefer  öebraud)  möcbte  eingefübret  werden;  aber 
niemand  roollte  den  Anfang  madien,  aus  5urd)t,  es  möcbte 
den  3uf4)öuem  gleid)  bei  der  erften  QDorftellung  ibrer  Stücf e 
ein  übler  begriff  oon  denfelben  gemad)t  werden. 

Q3is  bi^b^r  die  Anekdoten.  QDir  roollen  denfelben  nod) 
eine  ?ur3e  Qtad)rid)t  oon  dem  Qlrfprunge  des  fran3öfifd)en 
'Xbcaters  beifügen. 

Q^id)6  ift  ungeroiffer  als  der  Qlrfprung  der  fran36fifd)en 
Sd)oufpiele  und  tbeatralif(^en  StücPe,  und  man  fann  faft 
nicbt  anders  als  mutmafelid)  daoon  reden.  IRan  findet  feine 
Spur  duDon  in  der  erften  und  3it)eiten  £inie  der  Könige 
oon  Jrantreid).  IRan  roeife  nur,  dafe  unter  der  dritten  Cinie 
derfclben  Conftantia  aus  der  Prooence,  Qloberts  ©emablin, 
öaufler  und  Pantomimen  nad)  Paris  fommen  liefe.  §ier 
mufe  man  alfo  die  Cpod)e  der  erften  Parififd)en  Komödianten 
bcftimmcn,  und  dod)  fann  man  nod)  nicbts  3uüerläffiges 
daoon  fagen.  ITlan  bekömmt  bl^^i^nen  eber  fein  Bareres 
i?id)t,  als  unter  der  Qlegierung  Karls  V.  oder  3U  Anfang 
der  Qlcgierung  Karls  VI. 

Jranf  reid)  bat  den  Qlrfprung  feiner  dramatifd)en  Oedid)te 
der  Andad)t  der  Ferren  Paters  3U  danfen.  ^er  gröfete 
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Olul3cn,  n)cld)en  ffc  oicllei(i)t  in  dci  7üc\t  gcftiftet  böbcn. 
Qücnn  man  den  meiften  Sd)nftftellem,  n)eld)e  bicoon  Qlad)* 
rid)t  gegeben  b^ben,  glauben  foll,  fo  erroablten  fie  da3U 
die  ©ebeimniffc  i^vtv  Qleligion,  die  Jungfrau  3Karia  und 
die  ^eiligen,  und  mad)ten  daraus  den  ©egenftand  dee  Q)er» 
gnugcno  und  der  Crbauung  des  QDolfs. 

3Tlan  roeife,  da§  unterfd)iedene  Q3ürger  in  Paris  aus 
einer  Art  oon  Andacht  unter  einander  eine  ©efeUfd)aft  ju 
Crbauung  eines  '^b^öters  errid)teten,  um  auf  demfelben 
StücPe  oon  andäcbtigem  3nbalte  und  befonders  das  ©c» 
beimnis  des  Ceidens  Cbrifti  oorjuftellen.  Sie  roäblten  \)kxiu 
die  QDorftadt  St.  ^Tlaur  diesfeits  QDincennes.  5)afelbft  er* 
ricbteten  fie  ein  Xbcater  und  ftellten  ouf  demfelben  das 
Ceiden  Cbtifti  oor.  Sic  mußten  anfangs  einige  Qüider» 
fprücbc  oon  dem  Preoot  der  Kaufleute  erdulden;  als  fie 
aber  oor  dem  Konige  einige  StücP,  n)eld)e  ibm  gefielen,  oor* 
geftellet  bitten,  fo  erteilte  er  ibnen  im  Jabre  1402  in  einem 
Patent  die  Jreibeit,  fid)  ordentlid)  3U  fe^en.  ^iefe  Q3urger; 
tDeld)e  fid)  Q3rüder  des  Ccidens  Cbrifti  nennten,  errid)teten 
ibr  Tbeater  auf  dem  Saal  des  §ofpitals  der  Dreieinigkeit 
in  der  Strafe  St.  Denis,  worauf  fie  oerfd)iedene  ©ebeim« 
niffe  des  Alten  und  Qteuen  Xeftaments  und  einige  aus 
dem  ßeben  der  ^eiligen  oorftellten. 

Diefes  crftc  Xbeater  bebielt  faft  1 50  Jabre  ebendiefelbe 
Cinricbtung.  Aber  man  roard  endlid)  diefe  allsu  ernftbaften 
Scbaufpiele  überdrüffig.  Auf  die  ©ebeimniffe  folgten  mora» 
lifcbe  Handlungen,  auf  die  moraliftben  Handlungen  luftige 
StücPe,  auf  die  luftigen  StiicP e  Qflarrenpoffen,  oder  oielmebr 
man  mad)te  aus  allem  diefem  }^a\h  emftbafte,  bolb  poffier» 
\id)t  Stü(fe,  an  n)eld)en  fid)  das  Publicum  ärgerte.  TRan 
nabm  ibnen  ibr  ^b^öter,  und  das  Haus  3ur  Dreieinigkeit 
loard  wieder  ein  Hofpital,  roeld)es  es  bei  feiner  Anlegung 
batte  fein  follcn. 

3m  Jabre  1548  oerliefe  diefe  ©efellfd)aft  diefen  Ort, 
und  da  fie  fic^  oiel  ocrdienet  b^tte,  fo  taufte  fie  den  alten 
palaft  der  Her309e  oon  Q3ourgogne,  n)eld)er  nur  nocb  in 
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einem  ^naucrrocrC  bejtund.  Sie  liefe  dafelbft  einen  Saal, 
ein  ^b^ötet  und  die  andern  ©eboude  bauen,  n)eld)c  man 
nod)  i^o  fiebt.  Vae  Parlament  erlaubte  ibr,  fid)  dafelbft 
3u  fe^en,  dod)  mit  der  ^Bedingung,  dafe  fie  lauter  n)eltlid)e, 
erlaubte  und  ebrbare  StücP  fpielen  follte. 

^ie  Brüder  des  Leidens  Cbrifti,  n)eld)e  Profeffion  oon 
der  öottfcligfeit  mad)ten,  tonnten  fic^  lange  3eit  nid)t  3U 
n)eltlid)en  Stücf en  bequemen,  und  40  Jabre  b^niad),  ndm« 
lid)  1588,  überliefen  fie  ibr  Xbeater  3ur  3Hiete  einem 
'Xrupp  fran3öfifd)er  Komödianten,  n)el(i)er  fid)  damals  mit 
Crlaubnie  dee  Könige  3ufammentat.  ^ie  Stücfe,  roelcbe 
man  damals  fpielte,  waren  fd)on  ein  roenig  erträglid)er  ale 
die  StücPe  der  Q3rüder  des  ßeidenö  Cbrifti.  ^er  öefd)madf 
roard  allmäblid)  mebr  ausgebreitet  und  gereiniget,  ^ie 
unter  Cudroig  XI.  erfundene  Q3ud)drucferfunft  und  die  unter 
^ranciscus  I.  wieder  bergeftellten  QIDiffenfd)aften  bitten  eine 
neue  Caufbabn  eröffnet,  ^ie  QSüc^er  waren  gemein  geroor» 
den,  man  b^^te  Sprachen  gelcrnet,  man  überfe^te  die  Cuft« 
und  ^rauerfpiele  der  Alten;  man  roagte  es  fogar,  aus  diefen 
Sd)aufpielen  neue  fran3Öfifcbc  3^  mad)en.  Ctienne  Jodelle 
oon  Paris  ift  der  erfte  unter  den  fran3Öfifd)en  Poeten, 
roeld)er  Scbaufpicle  in  fran3Öfifd)er  Sprad)e  oerfertiget  bat. 
^ie  Q^euigfeit  diefer  Sd)aufpiele  machte  den  meiften  QRubm 
dicfes  Poeten  aus.  Q)on  dem  Jodelle  bis  3U  dem  *3^obcrt 
Oamier  mar  der  Jortgang  der  dramatifd)en  QDerfe  in 
^ran?reid)  nid)t  febr  merflid).  tiefer  le^tere  mar  aus  2a 
Jerte  QSernard  in  3Kaine  gebürtig.  Cr  bildete  feinen  öe- 
fcbmacf  nad)  den  Xrauerfpielen  des  Scneca.  Cr  bemübtc 
fid),  diefen  Siebter  nacb3uabmen,  und  es  gelang  ibm  oöllig. 
Q)on  feiner  3eit  an  bis  3um  Alejcander  §ardg  erlangte  die 
dramatifd)e  Poefie  eine  neue  Q)ollCommenbeit.  tiefer  lebte 
3u  Anfange  des  1 7.  Jabrbunderts  und  mar  aus  Paris  ge* 
bürtig.  QDor  dem  Corneille  bielt  man  ibn  für  den  berübm» 
teften  tbeatralifd)en  Sd)riftfteller.  Seine  Arbeit  roard  ibm 
überaus  leid)t,  und  fein  Poet  bot  eine  fo  grofee  3Hengc 
'^rouerfpiele  gemad)t  als  er.  Cr  lieferte  den  Komödianten 
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jäbrlfd)  Quf  (ed)s  'I'rauerfpielc;  aber  feine  QDerfe  find  roub 
und  feine  Ausarbeitungen  finftcc  und  ernftbaft.  Q)on  dem 
§ardy  an  bis  3u  dem  Corneille  ift  die  QDeranderung  des  fran« 
3öfifd)en  Tbeaters  mer?lid)er;  aber  Corneille  und  IKolierc 
baben  es  3U  derjenigen  ©rofee  erboben,  roelcbe  Qlacine  und 
Qf^egnard  unterftü^et  }^Qbcn,  und  roelc^e  nod)  i^o  durd) 
die  QDerfe  der  §erren  Crebillon,  QDoltaire,  des  Xoud)es, 
Ca  Cbauffee  und  ^oiffy  fortdauert 
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die   ncucfte   Literatur   betreffend 
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e  r  ft  c  r    Teil 


Cinlcftung 

^cr  £)txx  oon  Ol**,  ein  oerdicntcr  Offi3icr,  und  suglcfd) 
ein  ITtonn  oon  ©efd)ma(f  und  ©elebrfamüeit,  ward  in  der 
Sd)lQd)t  bei  3on\dorf  oerroundet.  Cr  roard  nad)  ^r**  ge» 
brQd)t,  und  feine  QüundQr3tc  cmpfoblen  il)m  nid)t8  eifriger, 
ole  Q^ul)e  und  ©eduld.  ^ongeroeile  und  ein  geroiffer  mili« 
tQrifd)er  C<f el  nor  politifd)en  9teuigfeiten  trieben  il)n,  bei 
den  ungern  oerloffenen  3JIufen  eine  ongenel)mere  Q3efd)Qf'' 
tigung  3U  fud)en.  Cr  fd)rieb  an  einige  non  feinen  freunden 
in  03**  und  erfud)te  fie,  ibm  die  CücFe,  mc\d)t  der  Krieg 
in  feine  Kenntnie  der  neueften  Literatur  gemacht,  auefüUen 
3U  b^lf^n.  Va  fie  \\)m  unter  feinem  Q)orn)ande  diefe  ©e* 
falligfeit  Qbfd)lagen  tonnten,  fo  trugen  fie  es  dem  §crrn 
3^11  auf,  fid)  der  Auefü^rung  nomebmlid)  3u  unter3iet)en. 

Qüie  mir,  dem  Herausgeber,  die  Q3riefe,  n)eld)e  daraus 
entftanden,  in  die  §ände  geraten,  fann  dem  PubliEo  3u 
roiffen  oder  nid)t  3u  roiffen,  febr  gleid)gültig  fein.  3d)  teile 
fie  ibm  mit,  weil  id)  glaube,  da&  fie  mand)em  foroobl  oon 
dem  fd)reibenden,  als  lefenden  Teile  der  fogenonnten  ©e* 
lebrten,  nü^lid)  fein  fonnen. 

3bre  An3abl  ift  bereits  beträd)tlid),  ob  fie  gleid)  ibren 
Anfang  nur  oor  drei  oder  oier  ^Konnten  fonnen  gebabt 
baben.  Sie  werden  aud)  boffentlid)  bis  3ur  QDiederber» 
ftellung  des  §erm  oon  91**  fortgefe^t  roerden. 

3d)  bobe  oöllige  ©eroalt  fie  drucPen  3u  loffen,  wie  und 
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roann  (4)  voiM  ^cr  QDerleger  meinte,  dofe  es  cm  füglicbften 
lüöcbentUcb  9efd)cben  fönnte;  und  (d)  loffe  ibtn  feinen  QDillen. 

O. 

I.  5)cn  4.  Jcnnet  1759 
Crfter  Q3rief 

Ctroaö  werden  Sie  freilid)  nQd)}ubolen  boben;  ober  nicbt 
Diel.  5)ie  jroei  gefabrlicben  mübfamen  Jabre,  die  Sie  der 
Cbre,  dem  Konige  und  dem  QDaterlande  aufopfern  muffen, 
find  reicb  genug  an  Qüundem,  nur  nicbt  an  gelebrten  QDun* 
dem  geroefen.  ©egen  bundert  Qlamen,  —  und  bindert  find 
nod)  3U  roenig  —  die  alle  erft  in  diefem  Kriege  ale  Flamen 
üerdienftDoller§elden  begannt  geworden;  gegen  taufend fübne 
Taten,  die  t>or  3bren  Augen  gefd)aben,  an  roelcben  Sie  Teil 
batten,  die  3U  Quellen  der  uncrroartetften  QDeränderungen 
wurden,  —  ?ann  16;)  3bnen  aud)  nicbt  ein  einjigee  neuee 
Oenie  nennen,  ?ann  id)  3bnen  nur  febr  wenige  QüerBe  fd)on 
bekannter  QDerfaffer  anf übren,  die  mit  jenen  Toten  der  ^ad^» 
weit  aufbebalten  ju  werden  oerdienten. 

Co  gilt  diefen  oon  uns  X)eutfd)en  oor  allen  andern,  ^max 
bat  der  Krieg  feine  blutigfte  Q3übne  unter  une  aufgefdilagen, 
und  es  ift  eine  alte  Klage,  daf^  das  allsunabe  ©eräufd) 
^er  Qüaffen  die  IHufen  oerfd)eu(it.  QDerfd)eud)t  es  fie  nun 
aus  einem  Cande,  wo  fie  nid)t  recbt  oiele,  recbt  feurige 
freunde  boben,  wo  fie  obnedem  ni(i)t  die  befte  Aufnabme 
«rbielten,  fo  tonnen  fie  auf  eine  febr  lange  ^cit  i)erfd)cud)t 
bleiben,  ^er  friede  wird  obne  fie  wieder  kommen;  ein 
trauriger  S^riede,  oon  dem  cinjigen  meland)olifd)en  QDer« 
^nügen  begleitet,  über  uerlorene  öüter  3u  weinen. 

3(fe  rufe  Obre  ^litfe  aus  diefcr  flnftem  Au6fid)t  3urücP. 
3Kan  mufe  einem  Soldaten  fein  unentbebrlid)e6  ©efd)äft 
durd)  die  bejammernswürdigen  folgen  desfelben  nid)t  oer= 
leiden. 

ßieber  will  icb  Sk  und  mid)  mit  dem  füfeen  Traume  unter» 
balten,  dafe  in  unfern  gefittetem  Seiten  der  Krieg  nichts 
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üh  ein  blutiger  Projc^  unter  unobbängigen  ^auptern  ift^ 
der  alle  übrige  Stände  ungeftöret  Idfet,  und  auf  die  QDiffen» 
fcboften  weiter  feinen  Cinflufe  b^t,  aU  da^  er  neue  Xcno» 
pbone,  neue  Polgbe  erroecfet.  Cieber  roill  id)  für  Sie  oud; 
die  leid)teften  Spuren  der  unter  une  nod)  roandelnden  ITlufea 
Quffud)en,  und  il)nen  bis  in  die  glü(flid)ern  Qleid)e  nod)* 
fpüren,  aue  roelc^en  fie,  ni(^t  longft,  einen  für3em  QDeg 
3u  une  gefunden  3U  boben  fcbeinen. 

^ie  Qlmftdnde,  unter  roelcben  Sie  diefc  Arbeit  oon  mir 
oerlangen,  mocben  fie  mir  3u  einem  QDergnügen,  auf  roelcbee 
id)  ftol3  3U  fein  QlrfQd)e  bobe.  Kann  fid)  derjenige  roeigern, 
3bre  Scbmer3en  durd)  Seine  3^i^ft^euungen  3u  lindern,  der 
fie  gern  mit  3bnen  geteilet  bdtte?  ufro.  ^W. 


3  u)  e  i  t  e  r  03  r  i  e  f 

QDenigftene  ift  die  ©elebrfamfeit,  als  ein  öeroerbc,  unter 
une  in  nod)  gQn3  leidlid)em  öonge.  ^ie  3JIe6i)er3eicbniffe 
find  nid)t  niel  Seiner  geworden;  und unfere^berfe^er arbeiten 
nod)  frifd)  oon  der  Jauft  rocg. 

Qüae  baben  fie  nid)t  fd)on  allee  überfe^t,  und  roae  werden 
fie  nicbt  nod)  überfc^enl  Cben  i^t  b^bc  icb  einen  oor  mir, 
der  fid)  an  einen  englifd)en  ^id)ter  —  raten  Sie  einmal  an 
toelcbenl  —  gemad)t  b^t.  O  Sie  tonnen  ee  dod)  nid)t  er» 
raten!  —  An  Popen*). 

Qlnd  in  Profa  bot  er  ibn  überfe^t.  Cinen  ^id)ter,  deffen 
grofeee,  id)  roill  nid)t  fagcn  gröfetee,  Q)erdienft  in  dem  roar, 
roae  roir  dae  3Ked)anifd)e  der  Poefie  nennen;  deffen  gan3e 
3Kübe  dabin  ging,  den  reid)ftcn,  triftigften  Sinn  in  die 
roenigften,  rooblQingendften  Qüorte  3U  legen;  dem  der  Qf^eim 
feine  Kleinigkeit  roar  —  einen  fold)en  Siebter  in  Profa  3U 
überfe^en,  b^lfet  ibn  ärger  entftellen,  als  man  den  Cuöidee 
entftellen  roürde,  roenn  man  ibn  in  Q)erfe  überfe^te. 

Ce  roar  aud)  ein  blofeer  Q3ud)bändlereinfall ;  roie  der 
Qlberfe^er  fclbft  geftebet.  Qlnd  roae  gebet  ce  diefem  an, 
roomit  jener  ibn  ©eld  oerdiencn  läfet,  und  felbft  ©eld  3u 
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ocrdienen  denfct?  Jreilid)  follte  fo  ein  blindlingegefälUgcs 
QDerf jeug  eine  befd)eidenere  SprQd)e  fübren,  als  unfer  Olber* 
fe^er  dee  Pope  fübret.  Cr  follte  ni(i)t  fogen:  „3d)  }^ahz 
mir  eingebildet,  meinen  ^id)tec  DÖllig  3U  uerfteben,  und 
mid)  darauf  oerlaffen,  dafe  meine  eigene  Seine  ^id)tergabe, 
fo  geringe  fic  aud)  fein  mag,  mir  3u  §ilfe  kommen  roürde, 
dae  QDerftandene  fo  au03udrüdPen,  dafe  der  Sd)n)ung  und 
die  ^eutlii^feit  nid)t  ju  oiel  uerlören/^  — 

^enn  je  größer  er  fid)  felbft  mad)t,  defto  unbarml)er3iger 
TOird  ibm  der  Cefer  fein  törid)te8  Qlnternebmen  aufmu^en, 
defto  böb^iif^i^r  lüird  er  ibm  jeden  ^^b^^i^  Dorroerfen,  der 
feinem  Cigenlobe  n)iderfprid)t.  3«  ^' 

Pope  roill  die  Qftad)abmung  der  Alten  rechtfertigen.  3Tlan 
©erlangt,  fagt  er,  und  ermartet  oon  einem  Vid)Ux,  dafe  er 
ein  gelebrter,  und  in  den  QDerCen  der  Alten  belefener  3Kann 
(a  sdiolar)  fei;  und  ift  gleid)n)ol)l  unroillig,  roenn  man  fin* 
det,  dafe  er  roirflid)  fo  ein  JKann  ift.  —  QDas  meinen  Sie 
roobl/  da§  aus  diefer  feinen  Anmerkung  unter  der  ^cdcx 
des  ^berfe^ere  geworden  ift?  Cr  bot  scholar,  als  ein 
roabrer  S(i)üler,  durd)  Scbüler  überfc^t  und  fagt*):  ,ßn 
der  ^at  ift  es  febr  unbillig,  dafe  man  aus  uns  Sd)üler 
baben  loill,  und  dennod)  unroillig  roird,  roenn  mon  uns  als 
Sd)üler  befindet." 

Pope  oergleid)t  den  QDirgil  mit  feinem  3Kufter,  dem  ^b^O' 
frit.  ^er  Qlomer,  fagt  er,  übertrifft  den  ©ried)en  an  Q!^egel» 
mdfeigteit  und  Kür3e,  und  ift  ibm  in  nid)ts  nad)3ufe^en, 
als  in  der  Cinfalt  des  eigentümlid)en  Ausdrucfs  (simpli* 
city  and  propriety  of  style).  Pope  meinet,  dafe  der  Stil 
in  den  QDirgilifcben  Cöogen  uneigentlid)er,  oerblümter  fei, 
als  in  den  Xbeofritifd)en;  und  der  QDorrourf  ift  nid)t  obne 
Orund.  Allein  roie  ibn  der  Qlberfe^er  ausdrütft,  ift  er  es 
gän3lid).  Cr  gibt  nämlid)  propriety  durd)  Qlid)tig?eit;  und 
roeld)er  Sd)riftfteller,  felbft  feiner  t)on  den  Alten  ausge* 
nommen,  ift  dem  QDirgil  in  der  <2lid)tigfeit  des  Stils  (correct* 
ness)  Dor3U3ieben*)? 

Pope  er3dblt  die  ©efd)id)te  feiner  Autorfd)aft.  34)  fd)neb, 
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fagt  er,  toert  ce  m(cb  an9cncl)m  bcfd)äftigtc;  (cb  ocrbcffcrtc, 
roeil  m(r  doö  Q)crbeffcrn  eben  fo  oiel  QDergnügen  mQd)te, 
als  dae  Schreiben;  (d)  liefe  di^^ifen,  roeil  man  mir  fd)meid)eltc, 
dofe  id)  beuten  gefoUen  tonnte,  deren  Q3eifoU  einen  guten 
Flamen*)  t)erfd)Qffte.  —  ^er  ^berfe^er  aber  läfet  ibn 
fagen:  „dafe  id)  denen  gefallen  konnte,  denen  i^l  3U  gefallen 
n)ünfd)te.'' 

QDirgil,  der  fid)  den  ^l)^o?rit  3um  TJIufter  oorgeftellt  — 
fagt  Pope,  und  der  *5iberfe^er:  QDirgil,  der  den  T^eoÜrit 
auefd)reibt. 

^iefee  find  noi^  lange  nid)t  alle  5el)ler,  aue  der  blofeen 
QDorrede  und  Abhandlung  üon  der  Sd)äferpoefie,  aus  den 
crften  und  leii^teften,  nämlid)  profaifd)en,  Stü(f  en  des  erften 
Landes*).  Qlrtcilen Sie,  wie  es  tiefer  herein  auefeben  mag! 

QDas  der  Qlberfe^er  3ur  Cntfd)uldigung  feiner  oft  un* 
deutfd)en  QDortfügungen  anfübrt;  roie  er  fid)  in  diefer  Cnt* 
fd)uldigung  oerroirrt  und  fid)  unoermerh  felbft  tadelt,  ift  auf 
der  1 7.  Seite  dee  Q)orberid)t0  luftig  3U  lefen.  Cr  oerlangt, 
dafe  man,  ibn  3U  oerfteben,  die  Kunft  3U  lefen  befi^e.  Aber 
da  diefe  Kunft  fo  gemein  nid)t  ift;  fo  botte  er  die  Kunft 
3u  fd)reiben  oerfteben  follen.  Qlnd  roebe  der  armen  Kunft 
3U  lefen,  menn  ibr  oornebmftee  ©efd)äft  fein  mufe,  den 
^ortoerftand  deutli(t)  3U  mad)enl  ufro.  ^11. 

5)ritter   Q3rief 

QDollen  Sie  einen  andern  fennen  lernen,  deffen  guter 
QDille  une  fcbon  den  3roeiten  englifd)en  Siebter  oerdorben 
bat?  QDerdorben  Gingt  bort;  aber  bauten  Sie  immer  dem 
^nroillen  einee  getdufcbten  Cefero  ein  b^ttee  QDort  3ugute. 

Q)on  des  ^errn  oon  Poltben  "^berfe^ung  dtv^l^om» 
fonfi^en  Jabr63eiten  werden  3bnen  früberc  urteile  3U  ©e» 
fid)te  gekommen  fein.  Qflur  ein  Qüort  Don  feinen  fabeln 
dee  ©ay*). 

Cin  guter  ^obeldicbter  ift  ©ay  übcrbaupt  nid)t,  wenn 
mon  feine  Jubeln  nämlid)  nad)  den  Q^egeln  beurteilet,  n)eld)e 
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die  Kunftrid)ter  aue  den  bcftcn  fabeln  des  Acfopus  ob» 
ftrobicrt  feabcn.  Q3lo6  feine  ftarBe  ^Korol,  feine  feine  Satire, 
feine  fibriöen  poetifd)en  'Talente  mad)en  \\^n,  tro^  jenen 
Q^egeln,  ju  einem  guten  Sd)riftftcller. 

Sd)ade  um  fo  oiel  mebr,  dofe  fo  mQnd)e  feine  Satire 
dem  Qlberfe^er  unter  der  Arbeit  verflogen  iftl  Qlnd  ee  mufe 
eine  febr  eilfertige  Arbeit  geroefen  feinl  Sebr  oft  bot  er 
fid)  aud)  nid)t  die  S^it  genommen,  die  QDorte  feinee  Ori* 
ginole  red)t  an3ufebcn.  QDenn  öay  fagt: 

The  miser  trembling  lock'd  his  diest 

(der  ©ei3bal6  oerfcblofe  jitternd  feinen  Koften);  fo  fiebt  er 
lock'd  für  look'd  an,  und  überfe^t:  der  Oeisbols  blicPte 
3ittemd  auf  feinen  Kaften*) 

^ae  englifcbe  Cbamdleon  rübmt  fid),  es  bobe  eines  jeden 
goflings  £eidenfd)aft  3U  treffen  gemußt : 

I  kncw  to  hit  cadi  courtier's  passion, 

und  das  deutfd)e  fagt:  id)  oermied  eines  jeden  Höflings 
£eidenfd)aft  3U  berübren.  tiefes  folglid)  ift  faum  bolb  fo 
gefd)ic6t  als  jenes.  QDerfteben  etwa  die  deutfd)en  Sd)meid)ler 
ibr  öandroerE  roenigcr,  als  die  Scbmei(^ler  einer  andern 
Qlation*)? 

©ag  befd)reibt  ein  unglücPlid)e8  Cbepaar,  Cr  der  3Hann, 
fagt  er*),  liebt  das  Q3efeblen;  und  die  Jrau  das  Qüider«» 
fpred)en.  Sid)  föaüifd)  3U  unterroerfen,  ift  durd)aus  nicbt 
ibre  Sad)e.  Sie  will  ibren  QDillen  bo^ßi^/  odtx  mill  ibre 
3ufälle  bekommen.  — 

She  '11  have  her  will,  or  have  her  fits. 

^er  le^te  3ug  ift  ungemein  fein,  und  eine  rid)tige  Q3e» 
merf  ung.  Sie  werden  ?ran?,  die  lieben  eigenfinnigen  Qüeibcr» 
(^en,  wenn  man  nii^t  tut,  roas  fie  bob^n  roollen.  —  9tun 
feben  Sie,  roas  der  §err  oonPaltben  daraus  mad)t:  „Sie 
will  entweder  ibren  QDillen  boben,  oder  aud)  umn)ed)felnd 
die  §errfd)aft  fübren.'^  —  O  dreimal  ölü(flid)er,  deffen 
©attin  fid)  mit  dem  le^tem  begnügt! 
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X>ic  Hefnftcn  Portffeln  werden  oft  unferm  Ölberfe^cr  3um 
Anftofe.  —  ^od)  C9  mufe  Sie  in  die  Cange  oerdrie^en;  da^ 
(d)  mid)  mit  fold)en  Kleinigkeiten  aufbalte. 

fernen  5ie  nur  nod)  aue  einem  einsigen  Cjeempel,  roie 
toeit  die  QlnDerfd)Qmtl)eit  der  gelehrten  Xogelobner  unter 
uns,  gebt.  Cin  gemiffer  C.  ©.  Q3ergmann  bot  Q3olingbroFe6 
Briefe  über  die  Erlernung  und  den  Oebraud)  der  Oc« 
fcbid)te  überfe^t*);  und  er  ift  ee,  oon  dem  man  fagen  ?ann, 
dafe  er  allee,  roae  die  QDelt  nod)  bis  i^t  non  elenden  ^ber= 
feiern  gefeben  bot,  unendlid)  weit  3urü(f  lüffet.  —  3d) 
mufe  den  QSeroeio  oerfparcn.  Cr  fordert  mebr  QRaum,  ab 
mir  übrig  ift.  J\l 

II.  5)en  n.  Jenner  1759 
Q)icrter  Q3rief 

Qlnferc  ^berfe^er  üerfteben  feiten  die  5prad)e ;  fie  wollen 
fie  erft  oerfteben  lernen;  fie  überfe^en  fid)  ju  üben,  und 
find  Qug  genug,  fid)  ibre  "Sbungen  besoblen  3u  laffen.  Am 
toenigften  aber  find  fie  oermögend,  ibrem  Originale  nod)* 
3udenfen.  ^enn  mären  fie  \)kxivi  nid)t  gan3  unfäbig,  fo 
roürden  fie  ee  faft  immer  quo  der  ^olge  der  ©edanfcn 
abnebmen  fonnen,  roo  fie  jene  mangelbafte  Kenntnis  der 
Sprad)c  3u  3^eblcm  oerleitet  bot.  Qüenigfteno  gefd)iebt  eo 
durd)  diefe  ctroanige  ^dbigfeit,  da^  ib'^  ^^f^^  oft  mebrere 
alo  nur  die  grobften  bemerkt;  und  die  folgenden  des  ©errn 
Q3ergmann8  find  gemife  nid)t  erft  durd)  die  Qngftlid)e 
3ufammenbaltung  des  Originale  entdeckt  morden. 

Q3olingbro?e,  menn  er  oon  IHännem,  die  3mar  fclbft 
durd)  ibre  Studien  meder  roeifer  nod)  beffer  werden,  andere 
aber  in  den  Stand  fe^en,  mit  mebr  Q3equemlid)feit  und 
in  nü^lid)em  Abfid)ten  3u  ftudieren,  oon  den  Herausgebern 
oerlegener  §andfd)riften,  den  QI)ortforfd)em  ufro.  redet,  gc« 
denft  mit  Q3eifall  eines  ©elebrten,  den  man  einft  in  der 
Kird)e,  in  feiner  Kapelle,  unter  der  ftücfroeifen  Crroagung 
g6ttlid)er  QDobltaten,  dergleid)en  bei  frommen  £euten  nid)t 
CIV9  129 


ungcroobnUd)  {ft,  ©ott  and)  dafür  danfen  gehört,  dafe  er 
die  QDelt  mit  CexiConömad)ern  oerfcben  babe.  —  Q)er9leid)en 
5ie  nunmebr  diefee*)  mit  folgender  Olberfe^ung :  „Od)  billige 
daber  die  Andacbt  einee  gelebrten  IKonneö  auö  der  cbrift» 
lid)en  Kird)e  gar  febr,  der  in  feiner  Kapelle  oergeffen  b^tte, 
fid)  mit  ©Ott  3U  befcbäftigen,  roie  es  bei  anddcbtigen  Per* 
fönen  gar  nid)tö  Qlnerbörtee  ift,  und  der  unter  andern  be* 
fonderen  ^anPfagungen,  roodurd)  er  fid)  gegen  die  ©ütigfeit 
©ottee  ertenntlid)  bejeigte,  der  QDelt  QH)örterbüd)ermad)er 
oerfcbaffte." So  oiel  S^il^ii/  fo  oiel  unoer3eiblid)e5cbl2^. 

Q3oUngbrote  fäbrt  in  feiner  pbilofopbifcben  Caune  fort: 
^iefe  Ceute  iDoUen  ebenfo  gern  berübmt  fein,  ale  andere 
t)on  größeren  Talenten,  und  wenden  die  3Kittel  da3u  an, 
fo  gut  fie  ibnen  ©ott  oerlieben  bot  ufro.  Sie  oerdienen 
Aufmunterung,  folange  fie  nur  blofe  3ufammentragen,  und 
toeder  dabei  roi^ig  fein,  nod)  ocrnünfteln  roollen*)«  —  ^nd 
^öergmann  fdbrt  fort,  3u  oerbun3en:  „^iefeCeute  erwerben 
fid)  Qlubm  foroobl  ab  folcbe,  die  böb^'^  fi"d  o\e  fie,  duri^ 
diejenigen  IRittel,  fo  ibnen  ©ott  gegeben  bat,  denfelben  3u 
erlangen  ufro.  Sie  oerdienen  aber  dennod)  Aufmunterung, 
roeil  fie  beftdndig  3ufammentragen,  und  roeder  auf  QDi^ 
nod)  QDemunft  Anfprud)  macben." 

Q3olingbrote  t)erglei(^t  die  Sgfteme  der  alten  3eitred)nung 
und  ©efd)id)te  mit  be3auberten  Sd)löffem.  Sie  fd)einen, 
fagt  er,  etroas  3U  fein,  und  find  nid)t8  ab  Pbantome;  löfe 
die  Q3e3auberung  auf  (dissolve  the  diarm),  und  fie  oer» 
fd)roinden  aus  dem  ©efid)t,  roie  jene.  —  ßat  ibn  Q3ergmann 
oerftanden?  Alle  diefe  Syfteme,  Idfet  er  ibn  fagen,  find  fo 
oiele  be3auberte  Sd)l(5ffer;  fie  erfd)einen  ab  etroae,  und 
find  nic^tö  ab  ©rfd)einungen.  3}^vt  Qlei3e  fliegen  gleicb 
diefen  auseinander;  und  Derfd)roinden  aus  unferm  ©e* 
fid)te."  - 

O  Bergmann  ift  ein  gon3  anderer  3onberer !  Jene  Stümper 
laffen  oerfcbroinden,  roae  blofe  da  3u  fein  fcbien.  Q3ergmann 
macbt  fein  hocus  pocus,  und  alle  ©edanfen,  alle  ©in» 
fälle,  die  roirClid)  da  roaren,  find  roeg !  Obnc  alle  Spur,  roeg  ( 
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Vae  Allertolljtc  aber  (ft  dfefcs,  dofe  er (roic  foU 

fd)  mid)  gleid)  rund  genug  ousdru^cn?  3d)  roill,  mit  3br«^ 
Erlaubnis  einen  Ausdrucf  aus  dem  ^udibrae  borgen) 
dafe  er  feinem  Autor  die  Kro^e  gibt,  um  ibn  reiben 
3u  fonnen.  ^06  ift:  er  üerftebt  ibn  unred)t,  und  (traft 
il)n  in  gelehrten  Anmerkungen,  wegen  einer  Qlngereimtbeit, 
die  er  felbft  in  ibn  gelegt  bot.  §ören  Sie  nurl 

^olingbroFe  redet  in  feinem  dritten  Q3riefe  oon  der  Q3ibel, 
olö  eine  -Quelle  der  Oefd)id)te  betrad)tet.  Cr  fömmt  auf 
die  fo genannte  Qlberfe^ung  der  fieben3ig  X)olmetfd)cr,  und 
fagt:  ^ie  b^llßtiiftif^b^n  Juden  ersäblten  uon  diefcr  Olber» 
fe^ung,  um  fie  in  Anfeben  3U  bringen,  |a  gar  3U  billigen, 
eben  fo  niel  rounderbare  ^inge,  alo  die  andern  Juden  oon 
dem  Cera,  n)eld)er  den  Kanon  ibrer  Scbriften  3U  mad)en 
onfing,  und  oon  Simon  dem  ©erecbten  er3äblt  bitten,  welcher 
diefen  Kanon  3U  Cnde  brad)te.  ^ie  billigen  Q^omane,  fdbrt 
93olingbrofe  fort,  wurden  3ur  Tradition,  und  die  Tradition 
lüard  3ur  ©efd)icbte;  die  Q)äter  unferer  d)riftlid)en  Kird)e 
liefeen  es  fid)  nid)t  3un)ider  fein,  Oebraud)  daoon  3u  mad)en. 
5)er  \}ti\iqt  gieronymue  ufro.  ufro.  X)iefe  billigen  Q^omane? 
QDao  nennt  Q3olingbro?e  fo?  QDae  fonft,  als  die  frommen 
3Kärd)en,  deren  er  gleid)  oorber  gedenBt?  Qlnd  dod)  roill 
fein  elender  Qlberfe^er,  dafe  er  unter  diefen  Qlomancn 
die  b^iliQ^i»  Q3üd)er  felbft,  und  nid)t  die  jüdifd)en  fabeln 
üon  ibrer  Crbaltung,  und  ibrer  Q!)erdolmetfd)ung  oer» 
ftebe.  „Öier  ficbt  man,  ruft  er  lQd)erlid)  aus,  die  ^olge* 
rung  des  QDerfafferol  Cx  \)atxt  oorber  gan3  und  gar 
md)t  beroeifen  können,  dafe  die  biblifd)en  Q3üd)er  nid)t 
fd)on  da  geroefen  mären,  oder  dafe  fie  t)erfälfd)t  morden, 
i^t  aber  nennt  er  fie  b^ilig«  Romanen,  obne  uno  3U 
fagen,  roodurcb  fie  fid)  in  Q^omanen  bitten  oermandeln 
eo-nnen,  ufro." 

Poffenl  Qüir  roiffen  ee  freilid),  dafe  Q3olingbrofe  oft 
jiemlid)  cavalierement  oon  der  Q3ibel  fprid)t;  aber  \)kv 
tut  er  ee  dod)  nid)t.  ^er  §err  oerfpare  roenigftenö  fein 
Kollegium  auf  eine  andere  Stelle. 
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^nd  nun  fagen  JSie  mir,  ift  doe  dcutfd)e  Publicum  nid)t 
3U  bedauern?  Cin  QSoUngbro^e  fallt  unter  die  §ände  feiner 
Knaben;  fie  fd)rein  Kal)lfopf  über  il)n,  die  Kal)lfinnel  QDill 
denn  fein  Q3dr  bß^oorfommen,  und  diefe  Q3uben  würgen? 

Q3ergmann  mufe  nid)t  allein  das  Cnglifd)e  nid)t  roiffen; 
er  mufe  gar  nid)t6  roiffen.  Qüenn  Q3olingbro?e  fagt:  die 
Cbronologie  ift  eine  oon  den  QDiffenfd)aften,  roelc^e  blofe 
a  limine  salutandae  find;  fo  mad)t  jener  daraus:  „vot\d)t 
man  fd)on  oon  weitem  empfangen  mufe.'^  QDenn  Q3oling» 
brofe  oon  dem  Kanon  deo  IHarfbame  redet,  redet  jener 
oon  JHarfbams  Sd^en,  und  mu§  nid)t  roiffen,  da§  da© 
Q3ud)  diefeö  Gelehrten  \fkx  gemeinet  roird,  roeld)e6  den 
Titel  Canon  dironologicus  fübrt.  QDenn  ^olingbrofe  oon 
dem  Kanon  der  b^HiQ^^  ^üd)er  fprid)t,  mad)t  jener  die 
Ordnung  der  b^iliö^ti  Q3üd)er  daraus.  Od)  möd)te  roiffen, 
roae  §err  Q3ergmann  ftudierte?  Ob  die  Theologie? 

S(i)ade,  da^  fid)  die  gelehrte  QDelt  des  roeltlid)en  Arms 
nod)  roeniger  bedienen  darf,  als  die  Kird)e  I  QDdre  es  fonft 
ni(^t  billig,  dafe  man  dit  Handlung,  roeld)e  diefe  jdmmer» 
lid)e  äberfe^ung  drüben  laffen,  mit  ©eroalt  anbielte,  uns 
eine  beffere  3U  liefern,  und  jene  ins  3TtaBulatur  ju  roerfen? 
Sie  müfete  fid)  des  Schadens  roegen  an  den  Qibcrfe^er 
balten  fönnen.  511 

fünfter   <Brief 

^er  Cäberfe^er  des  öay  bot  fid)  ju  gleid)er  ^tit  aud> 
ols  Q)erf affer  geseigt,  und  Q)erfud)e  3u  oergnügen*) 
berausgegeben. 

3d)  den?e  fo:  mir  nü^lid)  ju  fein,  m6d)te  man  fo  oft 
und  oiel  oerfud)en,  als  man  nur  immer  roollte;  roenn  id> 
nur  die  Q)erfud)e  mid)  3U  oergnügen  oerbitten  f onnte.  Ca^t 
uns  lieber  den  roilden  Q3art  tragen,  ebe  roir  3ugcben,  da& 
die  Cebrlinge  der  Q3arbierftuben  an  uns  lernen! 

^er  £en3  des  Qerrn  oonPaltben  fd)einet  eine  Samra* 
lung  oon  alle  dem  3U  fein,  roas  er  bei  Qlberfe^ung  des 
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"Xbomfonfdjen^rüblings  Sd)lcd)tcre6  gedad)t  bat ;  eine  Samm* 
lung  oon  3^9««  und  Q3ildern,  die  Xbomfon  und  Kleift,  und 
fclbft  3ö<^a'^id  oerfcbmäbct  baten.  Cr  malt  3Hü(fen*),  und 
der  §iramel  gebe,  dafe  unö  nun  bald  aud)  jemand  3JIü(fen» 
füfec  male!  ^od)  nid)t  genug,  dofe  er  feine  ©egenftande 
fo  Sein  rodblt;  er  fc^eint  aud)  eine  eigene  i?uft  an  fd)mu^igen 
und  ecPeln  3U  baben.  —  ^ie  aufgefd)ür3te  Q3auermagd  mit 
blutdurd)ftrömeten  QDangen,  und  derben  fid)  3eigenden  QDa» 
den,  roie  fie  am  obgefpannten  Ceiterroagen  ftebet,  mit  3acf igter 
©abel  den  7Ri\t  darauf  3u  fd)lagen.  —  ^er  erbiete  brüllende 
Stier,  mit  der  breiten  Q3ruft,  und  dem  bu(f lid)ten  Qlücfen, 
der  die  ibtn  nicbt  ftebende  ©eliebte  ©erfolgt,  bis  er  end- 
lid)  mit  einem  gewaltigen  Sprunge  über  fie  b2rftür3t  und  un* 
roiderfteblid)  fie  bält.  —  ^er  Atferemann,  der  fein  fi^mu^igeo 
"^tud)  löfet,  woraus  er  fd)mierigen  Specf  und  fd)n)ar3e8  Q3rot 
bcrT)or3iebet.— 5)ie  grun3ende  Sau,  mit  den  flecf  igten  faubem 

^erfeln.  —  ^er  feurige  Sd)ma^  einer  Oalatee. 3^ 

oiel,  3U  oicl  3ngredien3en  für  ein  QDomitiol 

§ier  Ift  eine  öer3ftQrüung !  Cin  Projekt  3U  einem  immer* 
TOübrenden  frieden!  „Aber  feine  öei^3ftärfung  für  mid);" 
werden  Sic  fagen.  „^er  ^Tlann  roill  mir  das  §androer? 
legen!"  —  Ad)  nid)t  dod)l  Cr  meint  es  fo  böfe  nid)t.  Sein 
ÖQupteinfall  ift  diefer:  ein  allgemeines  Parlament  oder 
Tribunal  3U  errid)ten,  deffen  Ausfprud)  fid)  alle  europäifd)c 
Staaten  gefallen  liefen.  —  3JIer?en  Sic  nun,  da&  der  §err 
oon  Paltbcn  ein  Qled)t8gelebrter  ift?  Aber,  als  jener  alte 
Cffi3ier  feinen  Q)orfd)lag  3ur  Q)erfür3ung  der  Pro3effc  tat, 
und  die  alten  gerid)tlid)en  Quelle  wieder  ein3ufübren  riet, 
nid)t  wabr,  da  oerriet  fid)  der  Offi3ier  aud)?  —  ^od) 
diefes  beifeite  I  QDenn  fid)  nun  unter  den  europaif(^cn 
3Käd)ten  balsftarrige  fanden,  die  dem  Qlrteile  des  Xribu* 
nals  ©enüge  3U  leiften  fid)  weigerten?  QDie  do?  O  der 
§err  oon  Paltben  bat  oollftrecfende  Q)6lfer,  er  bat  mili« 
tarifcbe  C)ee?ution.  §at  er  die?  Qlun  wobl,  fo  bat  er 
Krieg;  und  Sie  follen  ^cit  genug  weiter  aoancieren.  QDer* 
den  Sie  nur  bald  gefund! 
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QDas  foU  id)  Ob^en  oon  feinen  drei  erften  Oden  dee 
§ora3  fügen?  ©leid)  oom  Anfange  b^ifet  ee: 

„Qlnd  wenn  ibt  QDogen  obne  Jeb^ 
TRit  bcifec^  A«i)8  3um  3^^^  gelanget." 

Mctaquc  fcrvidis  cvitata  rotis.  5)a8  3icl  3U  erreicb^^;  ^^r 
daö  roenigfte.  Sie  mußten  um  dae  ik\  berumi  —  £affen 
Sie  une  nid)t  weiter  lefen. 

Qlnd  roie  oft  seiget  der  öerr  oon  Paltben;  i6^  roeife  nid)t; 
ioeld)e  eingef(ferän?te  Kenntniffel . . .  Petrard)  fagt  oon  fid)*): 
„3d)  \)Qbc  nie  an  Sd)maufen  ein  QDergnügen  gefunden,  fon» 
dem  böte  bei  mäßiger  Koft  und  gero6bnlid)en  Speifen  ein 
oergnügteree  Ceben  gefübrt,  als  alle  QIad)folger  des  Api« 
ciu8."  ^nd  der  ©err  o.  p.  fe^t  in  einer  Anmerkung  b^ti* 
ju:  „Co  wird  b^^i^  ouf  den  Apiciue  Caeliue  ge3ielet,  roeU 
d)er  3ebn  Q3üd)er  oon  der  Kod)funft  gefd)rieben,  ufro." 
Allein,  mufe  denn  ein  JHann,  der  ©erid)te  3ubereiten  lebrt, 
notwendig  ein  Sd)lemmer  fein?  Cr  bdtte,  roie  begannt, 
einen  gan3  andern  Apiciue  biet  anfübren  follen,  und  würde 
unter  drei  berubmten  Sd)lemmern  diefes  Qlamene  die  Qüabl 
gebabt  b^ben.  — 

^a0  Projeh  des  Abte  oon  St.  Pierre  3u  einem  beftdn» 
digen  frieden,  fagt  der  §err  o.  p.,  fei  ibm  nid)t  3U  ©e- 
fid)te  gekommen,  ^ie  gan3e  Qüelt  fennt  ee.  Co  ift  unendlid) 
finnreid)er  alö  feinee,  und  läuft  auf  eine  proportionierlid)e 
§erabfe^ung  der  Kriegebeere  aller  europäifd)en  Staaten 
binaue,  ?U. 


III.  Ven  18.  Jenncc  1759 
Siebenter  Q3rief 

Sie  baben  red)t;  dergleichen  fd)led)te  Qlberfe^er,  ab  id> 
3bnen  begannt  gemad)t  b^be,  find  unter  der  KritiB.  Ce  ift 
aber  dod)  gut,  wenn  fid)  die  KritiC  dann  und  mann  3U 
ibnen  bei^ablä&t;  denn  der  Scbade,  den  fie  ftiften,  ift  un» 
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befd)reibHd).  —  Qüenn  durd)  eine  grofee,  wunderbare  Qüelt« 
oeranderung  auf  einmal  alle  Q3üd)er;  die  deutfd)  gefd)rie» 
benen  auogenonimcn,  untergingen;  roeld)  eine  erbärmlid)C 
^igur  roürden  die  QDirgile  und  ^ova^t,  die  Sbafteoburye 
und  Q3olingbro?e8  bei  der  Q^ad)n)elt  mad)cnl 

Oder  meinen  Sic,  dafe  bei  einem  fo  allgemeinen  Sd)iff« 
brud)c  der  QDiffenfd)aften  die  deutfd)e  Oelebrfamfeit  nur 
immerbin  aud)  mit  oerfinFen  möchte? 

5)a8  märe  3u  bitter  geurteilet  I  Ulan  oerüd)tet  feinen 
Q3aum  megen  feiner  unanfel)nlid)en  ^lüte,  roenn  er  roegen 
feiner  5rud)t  3u  fd)a^en  ift.  ^nfere  fd)öne  QDiffenfd)aften 
würden  3u  oergeffen  fein;  aber  unfere  Qüeltroeiebeit  nid)t« 
9Iod)  3u  bitter!  —  Q^ein,  aud)  in  jenen  fel)lt  es  une  nid)t 
an  TTlcinnem,  die  aledann  an  die  Stelle  der  großen  Aus« 
Idndcr,  und  der  nod)  gröfeem  Alten  treten  müßten  und 
tonnten  1  KlopftocP  roürde  §omer;  Gramer,  Pindar;  01^, 
§ora3;  ©leim,  AnaEreon;  Oefener,  "Xbeofrit;  QDieland, 
Üucre3  — 

Qüieland;  £ucre3?  So  gebt  ee,  roenn  man  trdumeti  Cs 
finden  fid)  im  Xraume  ^inge  oft  roieder  3ufammen,  die 
man  feit  oielen  Jabren  nicbt  miteinander  gedad)t  bat.  §err 
QDieland  bdtte  es  Idngft  gern  au6  unferm  ©edäcbtnie  oer* 
tilgt,  dafe  er  der  QDerfaffer  der  91atur  der  5)inge  ift,  und 
QUO  dem  meinigen  fd)ien  es  aud)  roirflid)  oertilgt  3u  fein  — 

erlauben  Sie  mir,  3bnen  oon  diefem  Joanne,  der  obne 
QDiderrede  einer  der  fd)6nften  Öeifter  unter  uns  ift,  mebr 
3u  fagen;  id)  mag  3U  meinem  nötigen  ©egenftande  nid)t 
3urü<ffebren.  ^enn  roarum  fd)riebe  icb  Briefe? 

QDenigc  ©elebrte  roerden  eine  mebr  doppelte  Quölle  ge« 
fpielt  babcn,  alo  §err  Qüieland.  3d)  mag  es  nid)t  roieder 
cr3dblen;  roae  Ceute,  die  ibn  in  K**  ^**  perfönlid)  ge» 
?annt  \)ahcn,  non  ibm  3u  er3äblen  roiffen.  QDae  gebt  une 
dae  Prioatlcben  einee  Scbriftftellero  an?  3d)  balte  nid)tö 
daoon,  aus  diefem  die  Crläuterungen  feiner  QDerfe  b^t» 
3ubolen.  So  t)iel  ift  unroiderfprecblid),  dak  jenes  Cebrge* 
did)t,  und  die  moralifd)en  ^Briefe  uns  den  §errn  QDieland 
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auf  einem  90113  andern  QDege  seigten,  als  il)m  l)ernad)  3U 
betreten  beliebt  \fat.  QDenn  diefe  Q)eränderung  durd)  in» 
uere  Triebfedern,  (mid)  plump  aus3udrücfen)  durd)  den 
eigenen  3Tled)ani8mu0  feiner  Seele  erfolgt  ift;  fo  werde  i(^ 
nid)t  aufboren,  mid)  über  ibn  3U  üerroundem.  3ft  fie  aber 
dur(^  äußere  Qlmftände  oeranla&t  morden,  bat  er  fid),  aus 
Abfid)ten,  mit  öemalt  in  feine  i^ige  ^enfungaart  oerfe^en 
muffen,  fo  bedauere  (d)  ibn  oue  dem  3nnerften  meiner 
Seele.  — 

Sie  roiffen  ee  fd)on  3um  Teil,  roie  fd)led)t  er  fid)  gegen 
den  §erm  "^3  aufgefübret  \)(xt.  —  §err  QI3,  nad)  der  ^rei» 
beit,  3U  der  jeder  feineögleid)en  bered)tiget  ift,  erSdrte  ficb 
mider  eine  geroiffc  Art  non  Siebtem;  §err  QDieland  bielt 
fid)  beleidiget,  und  anftatt  feinen  ©egner  gleichfalls  oon 
der  Seite  des  Scbriftftellers  an3ugreifen,  fiel  er  mit  fo 
frommer  öalle,  mit  einem  fo  pietiftifd)en  Stol3e  auf  den 
moralifd)en  Cbaraher  desfelben;  braud)te  fo  bdmifd)e  QDaf» 
fen;  oerriet  fo  oiel  £)ak,  einen  fo  oerabfcbeuungsroürdigen 
Q)crfolgungsgeift*)/  dafe  einen  ebrlicben  IRüvm  Sd)auder 
und  Cntfe^en  darüber  befallen  mufete. 

Cr  botte  fogar  das  öer3,  einen  oerebrungsmürdigen 
©ottesgelebrten  3um  Tücx^cug  feiner  Erbitterung  braud)en 
3u  roollen.  Vod)  diefer  fand  aud)  bl^^  ©elegenbeit,  feine 
edle  IHäfeigung,  feine  pbilofopbifd)e  ^illigfeit  3u  3eigen. 
^enn  obne  S^J^^f^l  ft  ^^  allein  Qlrfacbe,  da^  §err  QDie« 
land  in  der  Sammlung  feiner  profaifcben  Sd)riften,  aus  der 
3ufd)rift  der  Cmpfindungen  des  Cbriften,  die  börtefte  Stelle 
roeggelaffen  bat. 

3d)  fende  3bnen  \)kv  diefe  Sammlung*),  in  n)eld)er  Sie 
mand)en  neuen  Auffa^  finden  werden.  Sie  müffeu  Sic  alle 
lefen;  denn  menn  man  einen  QDieland  nid)t  lefen  roollte, 
meil  man  diefes  und  jenes  an  ibm  aus3ufe^en  findet;  wcU 
d)en  oon  unfern  Sd)riftfteUem  würde  man  denn  lefen 
wollen?  JIL 
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Ad)ter  ^r(cf 

Aud)  mir  ffnd  unter  den  QD(elQndifd)en  Sd)riften  die 
Cmpfindungen  des  Cbtiften  doö  Anftöfeigfte  geroefen. 

Cmpfindungcn  des  Cbriften  b^ifeen  Cmpfindungen,  die 
ein  jeder  Cbrift  \)ahzx[  fann,  und  \)<ihzn  foll  Qlnd  oon 
diefer  Art  find  die  QDielandifd)en  nid)t.  Cq  Bonnen  aufs 
l)6d)fte  Cmpfindungen  eines  Cbriften  fein;  eines  Cbriften 
ndmlid),  der  3U  gleid)er  S^it  ein  roi^iger  Kopf  ift,  und 
3n)Qr  ein  roi^iger  Kopf,  der  feine  Q^eligion  ungemein  ju 
ebren  glaubt,  menn  er  ibre  ©ebeimniffe  3U  öegenftänden 
des  fcbönen  ^enBens  mad)t.  öelingt  es  ibm  nun  bi^^mit, 
fo  wird  er  fid)  in  feine  oerfcbönerte  öebeimniffe  oerlieben; 
ein  füger  Cntbufiasmus  mird  ficb  feiner  bemeiftern,  und 
der  erbiete  Kopf  wird  in  ollem  Crnfte  anfangen  3U  glau* 
ben,  dafe  diefer  Cntbufiasmus  das  roabre  ©efübl  der  Q^e* 
Ugion  fei. 

3ft  er  es  aber?  ^nd  ift  es  n)abrfd)einlid),  dafe  ein 
THenfd),  der  den  Crlöfer  am  Kreu3e  denfet,  roir^id)  das 
dabei  denfet,  mos  er  dobei  denfen  follte,  roenn  er  feine 
Andad)t  auf  die  Flügel  der  gora3ifcben  Ode  fe^t  und  an* 
bebt:  „QDo  ift  mein  ent3ücfter  ©eift?  QDelcb  ein  furd)t» 
bares  Oeficbt  um  mid)  b^^l  —  Sd)roar3e  ^inftemis,  gleid) 
der  eroigen  Qflacbt,  liegt  auf  dem  bebenden  Crdfreis.  — 
Vit  Sonne  ift  erlofd)en,  die  oerlaffene  Qlatur  feuf3t;  ibr 
Seuf3en  bebet  gleid)  dem  fcbroai^en  QDimmern  des  Ster« 
benden  durd)  die  allgemeine  Xodesftille.  ■—  Qüas  feb*  id)? 
Crbleid)te  Serapbim  fd)rocben  aus  dem  nod)tlid)en  ^unfel 
bicr  und  da  b^i^oorl  Sie  fd)auen  mit  gefaltenen  fanden, 
roie  erftarret  \)tva\>\  Q)iele  oerbergen  ibr  tränendes  Antli^ 
in  fcbroar3e  QDolPen.  —  O  des  bangen  ©efid)ts  I  3d)  febe, 
id)  febe  den  Altar  der  QDerföbnung;  und  das  Opfer,  das 
für  die  Sünde  der  QDelt  oerblutet."*)  — 

Sd)öni  —  Aber  find  das  Empfindungen?  Sind  Aus« 
fd)roeifüngen  der  ©inbildungsfraft  Cmpfindungen?  QDo 
diefe  fo  gefcbaftig  ift,  da  ift  gan3  geroi^  das  §er3  leer,  falt. 
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So  roie  es  tieffmnigc  ©eiftcr  gab,  und  nod)  gibt,  n)cld)e 
une  die  ganse  Q^eligion  platterdinge  roegpbilofopbieren, 
roeil  fie  ibt  pbilofopl)ifd)e8  Syftem  darein  oerroeben  roollen: 
fo  gibt  ee  nun  aud)  fd)öne  Oeifter,  die  uns  eben  diefe 
<Keligion  roegroi^eln,  domit  iferc  geiftli«i)en  Sd)nften  aud) 
3ugleid)  amüfieren  können. 

^er  Xon  der  Pfalmen,  n)eld)en  die  Cmpfindungen  des 
§errn  Qüielands  oft  annebmen,  b^t  mid)  an  Peterfens 
Stimmen  aus  3^0^  wieder  erinnert. 

Cine  Q3ergleid)ung  3n)ifd)en  Peterfen  und  QDielanden 
TOÜrde  diefem  auf  feine  QDcife  fd)impflid)  fein.  Peterfen 
toar  ein  febr  gelebrter  und  finnreid)er  IKanU;  und  fein  ge* 
meines  poetifd)es  Genie.  Seine  Qlranias  ift  ooll  trefflieber 
Stellen;  und  roas  fann  man  mebr  3u  ibrem  Cobe  fagen, 
als  da^  Ceibnij  fie  3U  oerbeffern  würdigte,  nad)dem  er 
fclbft  den  plan  da3u  gemad)t  b^tte? 

Seine  erftgedad)ten  Stimmen  find  but^^^ctt  profaifd)e  Cie* 
der,  die  er  felbft  Pfalmen  nennt.  Urlauben  Sie  mir,  3bnen 
einige  Seine  Stücfe  daraus  t)or3ulegen: 

^rciundo(er3igfter  Pfalm 

„QX)ie  ift  die  Qüelt  dod)  fo  überroeife  morden!  Qüie  bat 
f(d)  die  IKagd  über  die  Jrau  erbobenl 

5)ie  Qüeisbeit  des  5leifd)es  roaffnet  fid)  gegen  die  gött» 
lid)e  Gin f alt;  und  die  QDernunft  fid)t  roider  den  ölauben. 

^ie  QDeltroeisbeit  fe^et  fid)  gegen  die  göttlid)e  ^orbeit ; 
fie  meiftert  öottes  QDeisbeit  und  t)erfälfd)t  fein  großes 
QDort. 

Sie  ift  gar  3U  roeifc  3um  §immelreid);  darum  fommen 
f(e  aud)  nid)t  dabin,  roobin  die  Kinder  kommen  ufro.^' 

3roeiundad)t3igfter  Pfalm 

„Q3rüderl  Caffet  uns  b^ngeben,  und  unfer  Ceben  laffen! 
^ie  QDabrbeit  ift  roobl  wert,  da^  mir  fie  bis  in  den  Tod 
benennen  I 
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Co  fft  der  treue  und  roabrbafte  3^W9«  ©öt  uns  berge* 
gangen.  Cr  bot  ein  gut  Q3efenntnis  begannt  oor  Pontio 
pilato.  Cr  mufete  aud)  fterben,  ole  ein  Q)erfübrer  — 

öott  fei  ^an?,  dofe  roir  nid)t  leben,  wie  die  Ölbeltätcrl 
QDir  böben  3n)Qr  unferm  ©Ott  gefündiget,  ober  nid)t  der 
QTelt. 

Co  ift  recbt  und  billig,  da^  uns  unfer  Q)oter  sücbtigct; 
ee  ift  red)t,  dafe  er  diefen  Ceib  serbriebt. 

QDir  muffen  dod)  einmal  unfere  §ütten  ablegen;  roarum 
nid)t  i^t,  da  mir  nod)  mit  unferm  Xode  preifen  unfern  öott? 

So  roiffen  mir  aud),  da&  der  Tod  feiner  ^eiligen  bei 
(bm  bod)gead)tet  fei,  und  da^  er  ibm  feine  Cieblinge  nid)t 
nebmen  laffe  — 

Q3rüderl  laffet  une  nid)t  fürcbten,  wie  die  §eiden  und 
Sünder  pflegen,  ^urcbt  ift  nid)t  in  der  Ciebe  und  in  dem 
ölauben  3U  unferm  öott. 

QDir  boten  bieber  dem  §erm  gelcbet,  fo  roollen  mir 
nun  aucb  dem  §erm  fterben. 

Cr  roird  mit  uns  durd)  5«uer  und  QDaffer  geben;  er 
toird  uns  nid)t  ungetröftet,  nod)  ungeftärft  laffen. 

Siebe!  QDir  feben  ibn,  o  roie  freundlid)  ift  et  uns!  Cr 
fubret  uns  über  den  XodI  öallelujal  — " 

QDas  fagen  Sie  bi^^SU?  Konnte  id)  nid)t  die  QDerebrer 
des  §errn  QDielands  (feine  Anbeter;  er  b^t  dergleichen) 
ouffordem,  mir  erbabenere  und  patbetifd)ere  Stellen  in 
feinen  ganjcn  Cmpfindungen  3U  seigen?  öerr  QDieland  ift 
reid)  an  ^lümd)en,  an  poetifd)em  Cefcbmä^e;  Peterfen  au 
ftarten  Oedan?en,  an  grofeen  öefinnungen;  obne  S^ang, 
obne  Sd)n)ulft.  ^eide  b^ben  die  Sprad)e  der  §.  Sd)rift  3U 
braud)en  geroufet,  nur  da&  fie  Peterfen  in  ibrer  edeln  Cin* 
falt  gelaffen,  QDieland  aber  durd)  affektierte  '^ieffinnig* 
feiten,  durd)  profane  Allufionen,  oerunftaltet  bot. 

Qlnd  gleid)n)obl  find  Peterfens  Stimmen  gar  bald  ner* 
acbtct,  und  oergeffen  morden,  ^enn  Peterfen  mar  ein 
Sd)roQvmerl  ^\\, 
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Qlcuntcr  ^ticf 

Od)  ^ahc  über  des  öerm  QfDielande  Plan  einet 
REodemic  3ur  Bildung  dee  QDerftandes  und  §er* 
Sene  junger  £cute,  einige  Anmerkungen  9emad)t,  die  id) 
niederfc|)reiben  und  3bnen  nod)  und  nad)  3ur  ^Beurteilung 
Dorlegen  will. 

§err  QDieland  will  die  alten  ©riedien  bei  feinem  Cut* 
rourfe  um  Qlat  gefragt  baben.  ^iefe,  fagt  er,  festen  die 
Crjiebung  t)auptfäd)lid)  in  die  ^bung  der  ©emüte*  und 
CeibeeBräfte,  weil  obne  ^bung  weder  diefe  nod^  jene  3ur 
gebörigen  Starte,  Cebbaftigteit  und  regelmäßigen  ^eroe* 
gung  gelangen.  — -  ^ie  Abfid)t,  fdbrt  er  fort,  ju  n)eld)et 
ibre  Crsiebung  abame^te,  mar,  ibre  junge  Q3ürger  3U  dem 
3u  bilden,  roas  fie  xaXoxaya^ia  nennten,  in  roeld)em  Qüorte 
fie  alle  Q)or3üge  und  Q)ollfommenbeiten  begriffen,  die  einen 
freien  und  cdeln  3nenfd)en  üon  einem  SQauen  und  menfd)en* 
äbnlid)en  Tiere  unterfd)eiden,  alle  Cigenfd)aften  und  Oe« 
fd)icPlid)teiten,  roeld)e  den  3)Zenfd)en  erboben,  oerfcbönem 
und  3ur  Ausfübrung  einer  edeln  Quölle  im  Ceben  tüd)tig 
mad)en.  3^  diefcr  Abfid)t,  roeld)e  allein  der  menf(ilid)en 
QUatur  würdig  ift,  floate  man  der  Jugend  fo  früb  als  mög* 
li(t)  den  ©efd)macB  am  Sd)6nen  und  ©uten,  nebft  den  beften 
moralifd)en  und  politifdjen  ©efinnungen  ein;  in  diefem  ©e« 
fid)t6punfte  ftudierte  man  mit  ibnen  den§omer,  und  fd)mücPte 
ibr  ©eddc^tnis  mit  den  roeifeften  Sprüi^en  der  ^id)ter, 
roelcbe  die  Cebrcr  und  PbÜofopben  der  olteften  ©riecben 
waren  ufro.*) 

3(^  roill  üore  erfte  bei  einer  Kleinigkeit  fteben  bleiben. 
QDas  §err  Qüieland  }^\tt  oon  dem  §omer  fagt,  das  bot 
feine  Abfid)ten,  und  der  Cefer  foll  die  Anwendung  dauon 
felbft  mad)en.  Cr  foll  bei  fid)  deuten:  ^a  es  uns,  ©Ott 
fei  ^ant!  aud)  nid)t  an  §omeren  feblt,  warum  werden 
denn  nidjt  aud)  unfere  §omere  in  diefer  Abfid)t  mit  der 
Jugend  gelefen? 

Aber  ebe  id)  mir  felbft  diefe  Jrage  oorlegte,  wollte  id) 
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xüo\)\  dem  öcrm  QDiclond  mit  einer  andern  befd)n)erlid) 
fallen.  3d)  roollte  ibn  fragen:  öat  3\)t  QDorgeben,  mein 
§err,  feine  b^ftorifcbe  *3Rid)ti9Eeit?  3ft  ee  roabr,  dafe  die 
alten  öriecben  ibre  Jugend  aus  dem  ^omer  und  andern 
^id)tern  ODeieb^it  lebrten?  Qlnd  rourde  §omer,  (d)  mill 
nid)t  fagen  durd)gängi9,  fondem  nur  oon  allen  denen  unter 
Ibnen  oerftanden,  n)eld)en  das  Q3ein)ort  xaXoxaya&oi  3u?am? 
erinnern  Sie  fid)/  mürde  id)  gegen  den  ^errn  QDieland 
fortfabren;  loas  uns  3Cenopbon  oon  dem  Sofratee  er« 
3äblet*).  Sofratee  b^tte  roirflid)  die  ©eroobnbeit,  in  feinen 
Unterredungen  lebrreid)e  Stellen  aue  ^id)tern  ansufübren; 
aber  wie  ging  es  ibm  damit?  Cr  berief  fid)  3.  C;  roenn 
er  mider  den  2Hü|giggang  eiferte,  und  3u  dem  TKüj^iggange 
aud)  alle  citele,  nur  3eitDerfür3ende  und  fd)ddlid)e  Q3e» 
fd)aftigungen  reebnete,  auf  den  Auefprud)  dee  ^efioduo: 

'EQyov  6*  ovösv  dvstöoq,  asQysiij  ös  r*  ovsiSoq. 

Keine  Arbeit,  fondern  allein  der  JHüfeiggong  ift 
fd)impflid).  —  Oder  er  drang  darauf,  did^  alle  die,  roeld)e 
dem  Staate  weder  ab  Qeerfübrer  nod)  alö  Q^atgeber  nü^* 
lid)  fein  tonnten,  ficb  müfeten  gefallen  laffen,  3U  gcbord)en, 
und  fübrte  (n  diefer  Abfid)t  das  betragen  des  Qllgffee 
on,  als  die  öried)en  die  ^Belagerung  oon  "Xxoia  aufbeben 
wollten,  (^en  Q)omebmem,  fagt  Öomer,*)  fprad)  ^Igffee 
mit  freundlid)cn  QDorten  3U,  too  fid)  aber  ein  Geringerer 
unnü^e  mad)te,  den  fd)lu9  er  mit  feinem  %tgXzx  und  be» 
fabl  ibtn,  rubig  3U  fein: 

JaifiovLf  dzgsfjiaq  ^ao,  xai  dXXcav  fjtv&ov  äxovs, 
Ol  ato  <psQX£QOL  slai,  av  rf*  dTttoksfiog  xai  dvaXxtg, 
Ovrs  noT*  iv  noXsfKp  ivaQid^ßiog  ovt^  ivi  ßovXy.) 

QDas  mad)ten  die  AnSager  des  Sofratee  aue  diefen 
Stellen?  Sagten  fie  nid)t,  i<x^  fie  gefäbrlid)e  £ebren  ent» 
bielten?  ^afe  §efiodu6  alle  Q3efcbaftigungen  billige,  fie 
m6d)ten  nod)  fo  ungered)t  und  fd)impflid)  fein,  wenn  fie 
nur   einträglid)   mären?   ^afe  §omer   die   geringem  und 
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ärmcnx  Ccute  ju  fcblagcn  rate?  Qlnd  loer  roaren  des  So» 
fratcs  AnQäger?  Q3iellcid;t  die  Qlntoljfendeften  in  90113 
Atben?  öetüife  nid)t.  3Ttelitu6  roenigftene  mar  nur  des» 
toegen  toider  den  So^rates  fo  aufgebrai^t,  weil  ibm  So* 
Grates  die  ^id)ter,  feine  Cieblinge,  nid)t  genug  3U  fd)ä^en 
fd)ien.  Ct  roor  olfo  einer  uon  den  damaligen  Kennern;  und 
roollte  man  aud)  fagen,  dafe  er  diefe  3Hifedeutungen  nic|)t 
foroobl  au8  QlniDiffenbeit,  ah  au0  ^06l)eit  9emad)t  babe, 
fo  bedeute  man  menigftene,  roae  er  dabei  für  Qlid)ter 
oorauofe^te;  und  ob  diefe  Qlid)ter  Ceute  fein  durften,  mit 
n)cld)en  man  in  der  Jugend  den  §omer,  na(^  moralifc^en 
Abfid)ten;  gelefen  b^tte?  —  Jll 


IV.  Vtn  25.  Jennet  1759 
Sebnter  ^rief 

So  ift  ee  aucb  mirf lid) :  ^ie  roabreu  Kenner  der  ^icbt» 
?unft  find  3U  allen  3^^^^"/  ^^  Q^^^^  Cdndem  ebenfo  rar, 
ab  die  mabren  ^id)ter  felbft  geroefen.  §omer  ward  eben* 
foroenig  uon  allen  ©ried)en  üerftanden,  nie  Klopftocf  oon 
allen  ^eutf(i)en.  3(i)  fage  KlopftocP,  und  roenn  Sie  meinen, 
dak  Q3odmer  dem  §omer  näber  fomme,  fo  fe^en  8k  <53od* 
mern  an  feine  Stelle.  — 

3^t  erlauben  Sit  mir,  in  den  Anmerkungen  über  den 
Cr3iebung6plan  dee  §rn.  QDielande  fort3ufabren.  ^ie  roid)* 
tigften  werde  id)  oon  unferm  gemeinfd)aftlid)en  freunde, 
dem  §rn.  V,  entlebnen.  — 

^en  fcbonen  und  grofeen  Q3egriff,  meieren  uns  §r.  OD. 
t)on  der  Cr3iebung  der  alten  ©riechen  mad)t,  roo  mag  er 
den  überbaupt  b^^b^ben?  Cr  fagt  jroar:  „Sooiel  id)  mid) 
der  Q3eobad)tungen  erinnern  f  ann,  die  id)  bei  Cefung  ibrer 
Skribenten  gemad)t."  —  Allein,  id)  beforge,  fein  ©edäd)tni8 
bat  ibm  \)itv  einen  Übeln  Streid)  gefpielt.  Qüenigftens  be« 
roeifet  die  Stelle  des  3Cenopbon,  auf  die  er  fid)  beruft,  das 
gar  nid)t,  mos  fie  beroeifen  foll. 
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„"Dk  Pbflofopbfe/'  fagt  §r.  OD.,  „lourdc  oon  den  Gdc» 
d)en  für  das  nötigfte  und  n)efentlid)fte  Stücf  der  Qlntcr* 
roeifung  geboUen.'^  —  Ja!  ober  rooe  für  eine  Pbilofopbie? 
QDor  eö  rolrflid)  die,  „n)eld)e  uns  lebret,  vdqq  edel  oder 
niedertracbtig,  rooo  red)t  oder  unred)t,  roae  Qüeieb^it  oder 
Xorbeit  fei?  QDae  die  Q^eligion,  idoö  die  menfd)licbe  ©e« 
feUfd)Qft,  roas  der  Staat  in  dem  roir  leben,  roae  alle  unfere 
übrigen  QDcrbaltniffe  Don  unö  fordern?'^  Qlid)tö  weniger I 
Ce  roar  eine  Pbilofopbie,  quac  ad  rhctoricas  meditationcs, 
facultatcm  argutiaram,  civiliumquc  rcrum  notitiam  con* 
duccbat;*)  eine  Pbilofopbie,  roelcbe  Ariftotelee  b«n\ad) 
unter  dem  Qflamen  der  e)eoterifd)en  oon  der  roabren  Pbilo* 
fopbie  gän3lid)  abfondertc;  fur3,  es  roar  die  QDeiebeit  der 
Sopbiften. 

„TRxt  diefer  moralifd)en  und  bürgerlid)en  Pbilofopbie"; 
fäbret  §r.  OD.  fort,  „oerband  man  die  fd)önen  Künfte,  ins» 
bcfondere  die  Q3eredfamüeit.'^  —  Aud)  dicfes  fann  mit  der 
biftorifcben  Qüabrbeit  nid)t  befteben.  ^ic  Gned)en  ftu» 
dierten  die  Pbilofopbie  nur  in  Abfid)t  auf  die  ^eredfam* 
teit,  und  diefer  einjigen  Kunft  roaren  alle  übrige  QDiffen* 
fd)aften  untergeordnet.  Selbft  Alcibiades  —  3tenopbon  fagt 
es  mit  au8drü(f  lieben  QDorten  —  b^^lt  fid)  nid)t  3um  So* 
frates,  um  QDeisbcit  und  Xugcnd  uon  ibm  3U  lernen;  es 
war  ibm  ein3ig  und  allein  um  die  Kunft  3u  überreden,  und 
die  öemüter  der  S^börer  3U  lenfen,  in  roelcber  Sofrates 
ein  fo  grofeer  IReifter  mar,  3u  tun.  —  ^afe  uon  denen  biet 
nii^t  die  9lede  ift,  roelcbe  Pbilofopben  t)on  Profeffion 
werden  roollten,  oerftebt  fid)  oon  felbft. 

Cs  ^ann  ?ein  QDertrauen  gegen  den  §m.  OD.  ermecPen, 
wenn  man  offenbar  fiebt,  dafe  er  feinen  Cefem  nur  Staub 
in  die  Augen  ftreuen  roill.  Renten  Sie  nur,  roie  weit  er 
gebt.  Cr  roill  uns  bereden,  dafe  die  ©riecben  den  Sbaftes* 
buryfd)en  Q3egriff  eines  QDirtuofen  durc^  ibr  xaXog  xaya^oq 
ausgedru^t  bitten.  3cb  rodre  febr  begierig,  nur  einen  ein* 
3igen  QSeroeis  oon  ibm  3U  erfabren,  dafe  diefes  xaXoq  xayaS^og 
etwas  anders  bedeute,  als  roas  toir  einen  böbfd)en  guten 
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3Hann  beife^t^.  ^4)  erinnere  mid)  eben  cfncr  Stelle  aus  dem 
Plato,  n)0  Sofrotcö  den  jungen  ^beoges  fragt:  n  ovv; 
ovx  iöiöa^aro  as  6  nairjp  xai  iTtaiösvaev  ansQ  iv&aös  ol 
dXXoi  naiöevovxai,  oX  zmv  xaXwv  xaya&cDv  narsQcov  vUeg; 
olov  YQafifiara  xe  xai  xi^agit^eiv,  xai  naXaisiv,  xai  ttjv  dXXrjv 
dycDviav.  Können  b^er  xaXoi  xaya&oi  QDirtuofen  beifeen? 
^nd  roae  liefen  dergleid)en  Q!)irtuofen  ibre  Söbne  lernen? 
Cefen  und  fd)reiben,  auf  der  3itber  fpielen,  ringen  und  an» 
dere  ^örperlid)e  "äbungen. 

Vod)  ee  möd)te  fein;  §err  QDieland  mocbte  immerbin 
une  die  alte  grie(^ifd)e  Crsiebung  nod)  fo  febr  oerfcbönem, 
roenn  man  nur  feben  tonnte,  roae  er  felbft  in  feinem  plane 
für  einen  öebraud)  daoon  gemad)t  bo^e.  Aber  alle  die 
fcbönen  3deen,  die  er  aue  den  alten  öried)en  roill  gefcböpft 
baben,  kommen  in  der  Jolge  gar  nid)t  mebr  in  Anfcblag. 
Qltad)  diefen  biftorif(i)cn  Prämiffen,  roie  er  fie  nennet,  fpeifet 
er  une  mit  lauter  allgemeinen  fingen  ab,  die  längft  bc« 
Eannt,  und  3um  Teil  red)t  berslid)  feid)te  find.     3-  ^' 

Cr  fagt*):  Ce  foll  oon  einem  Kenner  der  QDiffenfd)aften 
die  Ordnung  beftimnit  werden,  nad)  n)eld)er  die  t)erfd)ied« 
nen  ^ifjiplinen  und  Studien  mit  der  Jugend  getrieben  roer* 
den  follen;  damit  das,  roae  fie  3uerft  lernen,  alle3eit  dae 
Fundament  3u  dem  folgenden  abgebe.'^  —  QDer  mit  den 
QDiffenfcbaften  ein  roenig  begannt  geworden,  der  roei§,  da^ 
ee  mit  diefer  eingebildeten  Ordnung  eine  ©rille  ift.  Alle 
QDiffenfcbaften  reicben  fid)  einander  örundfä^e  dar,  und 
muffen  entweder  3ugleid),  oder  eine  jede  mebr  ab  einmal 
getrieben  werden,  ^ie  Cogi?,  oder  die  Kunft  3U  deuten, 
follte  man  glauben,  muffe  billig  üor  allen  andern  QDiffen« 
fd)aften  oorangeben;  allein  fie  fupponiert  die  Pfyd)ologie; 
diefe  die  Pbyfit  und  IKatbematit,  und  alle  die  Ontologie. 

^ie  Ontologie  aber  übergebt  §r.  QDieland  gan3  und 
gar,  und  uerrdt  an  mebr  ald  einer  Stelle  eine  gän3lid)e 
QDeracbtung  derfelben.  Öier,  fagt  unfer  ^.,  möd)te  id)  ibn 
wobl  fragen,  ob  er  jemale  den  ^aco  gelefen?  Ob  er  ge» 
feben,  wie  febr  diefer  QDeltweifc  eine  QDiffenfd)aft  erbebt, 
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in  roeld)er  d(e  allgemeinen  ©runde  oller  menfd)lid)en  Cr» 
Fenntnie  gelebrt  werden?  Ob  er  eine  beffere  Seelenübung 
fenne,  ah  roenn  man  junge  Ceute  bald  auo  befondern 
QDiffcnfd)Qften  ollgemeinc  frud)tbare  QDabrbeiten  abftra- 
bicren,  bald  allgemeine  Qüal)rbeiten  auf  befondere  5dlle 
mit  9lu^en  anwenden  lehret,  und  ibnen  dadurd)  alle  il)re 
Jdbig^eiten  erböbet,  den  QDerftand  aufSdret,  und  den  QDeg 
3U  grofeen  und  nü^licben  Erfindungen  babnet?  3d)  roill 
der  i^igen  Ontologie,  fdbrt  unfer  freund  fort,  nicbt  dae 
QDort  fprecben.  So  roie  fie  in  unfern  pbilofopbifd)en  03 ü« 
d)ern  abgebandelt  roird,  ift  fie  für  junge  £eute  3u  bod). 
QDenn  fie  aber  der  Cebrer  roobl  ftudieret  \}at,  und  bei  dem 
Q)ortrage  einer  befondern  Q!Diffenfd)aft  allc3eit  fein  Augen* 
mert  auf  die  allgemeinen  QPabrbeiten  rid)tet,  die  fid)  dar* 
auö  abfondem  laffen;  fo  wird  er  die  Auofid)ten  feiner 
Qlntergebenen  erroeitem  und  einen  jeden  3^unfen  oon  ©enie 
anfad)en,  der  in  ibrer  Seele  gleicbfam  roie  unter  der  Afcbe 
glimmet.  Cinc  jede  Qüiffenfcbaft  in  ibrem  engen  ^C3irfc 
cingefd)ränft;  fann  roeder  die  Seele  beffern,  nod)  den  3Hen* 
fd)en  oollfommener  mad)en.  QfZur  die  Jertigfeit,  fid)  bei 
einem  jeden  QDorfalle  fcbnell  bie  3U  allgemeinen  ©rund« 
roabrbeiten  3U  erbeben,  nur  diefe  bildet  den  großen  öeift, 
den  roabren  §elden  in  der  Tugend,  und  den  Crfinder  in 
QX)iffenfd)aftcn  und  Künften.  511 


Cilfter  <3tief 

©err  QDieland  t)erfprid)t  uns  feine  beften  und  über* 
legteften  ©edanten  t)on  der  Qlnterroeifung  der  Jugend.  Od) 
glaube  nid)t,  dafe  er  QDort  gebalten  bot;  er  mu^  fid) 
roäbrend  der  Arbeit  befonnen  b^ben,  da^  aud)  feine  fd)led)* 
tem  und  übereilten  ©edanfen  für  die  5)eutfcben  fcbon  gut 
genug  rodren.  5)ie  patriotifcbe  Q)erad)tung,  die  er  gegen 
feine  Qlation  b^t,  Idfet  mid)  eo  oermuten. 

^er  größte  gebier,  den  man  bei  der  Cr3iebung  3u  be* 
geben  pflegt,  ift  diefer,  dafe  man  die  Jugend  ni^t  3um 
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eigenen  QIad)denfcn  geroöbnet;  und  diefcn  bot  ßc.  OD.  am 
roenfgftcn  3u  oermeiden  gcfud)t.  Cr  fd)einet  oielmebr  aus» 
drü(flid)  darauf  führen  3u  roollen,  roenn  er  oerlangt,  da^ 
man  (n  der  unterften  Klaffe  oon  jeder  QX)iffenfd)aft  eine 
biftorifdie  Kenntnie  geben  foHe.*)  —  ^ie  Q^atur  der  Seele 
oerfennt  die  Cinteilung  der  menfd)lid)en  Crfenntnis  in  die 
biftorifcbe,  pbilofopbifd)e  und  matl)ematifd)e,  die  mir  der 
^eutlid)feit  \)a\htv  ju  mad)en  genötiget  find,  ^ie  erften 
beiden  muffen  obnftreitig  mit  gleichen  Schritten  fortgeben, 
indem  ibnen  die  dritte  in  einer  Beinen  Cntfemung  folget. 
2)08  grofee  ©ebeimnie,  die  menfd)lid)e  Seele  durd)  ^bung 
oollf ommen  ju  machen  —  (§err  QDieland  bot  ee  nur  dem 
9lamen  nad)  gekannt)  —  beftebet  einjig  darin,  dafe  man 
fie  in  fteter  Q3emübung  erbalte,  durd)  eigenes  Qflacbdenfen 
auf  die  Qüabrbeit  3U  tommen.  Vit  Triebfedern  da3u  find 
Cbrgei3  und  QZeubegierde ;  und  die  ^elobnung  ift  dae 
Q)ergnügen  an  der  CrPenntnie  der  QDabrbeit.  Q3ringt  man 
aber  der  Jugend  die  blftorifd)e  Kenntnis  gleicb  anfangs 
bei,  fo  fcbläfert  man  ibte  ©emüter  ein;  die  Qleubegierde 
wird  3U  früb3eitig  geftillt,  und  der  QDeg,  durd)  eignes 
9lad)denBcn  Qüabrbeiten  3u  finden,  wird  auf  einmal  oer* 
fd)loffen.  QDir  find  oon  Qtatur  weit  begieriger,  das  QDie, 
ols  das  QDarum  3U  roiffen.  §at  man  uns  nun  unglücP lid)ers 
roeife  geroöbnt,  diefe  beiden  Arten  der  Crf enntnis  3U  trennen ; 
bat  man  uns  nid)t  angefübrt,  bei  jeder  Q3egebenbeit  auf 
die  Qlrfad)e  3u  denken,  jede  QIrfad)e  gegen  die  Qüirfung 
ab3umeffen,  und  aus  dem  rid)tigen  QDerbaltnis  derfelben 
auf  die  Qüabrbeit  3u  fd)lie6en:  fo  werden  mir  febr  fpdt 
aus  dem  Sd)lummer  der  ©leid)gültig?eit  erroad)en,  in  roeU 
d)en  man  uns  eingemieget  bot.  ^ie  Qüabrbeiten  felbft  oer* 
lieren  in  unfern  Augen  alle  ibre  *!Reibungen,  mo  mir  nid)t 
etroa  bei  reifern  Jabren  oon  felbft  angetrieben  merden,  die 
Qlrfacben  der  ernannten  QDabrbeiten  3U  erforfcben. 

QDenn  aber  unfer  freund,  der  fid)  \)ict  durd)  mi^)  er« 
fldrt,  bebauptet,  man  muffe  die  biftorifd)e  Crfenntnis  nie 
obne  die  pbilofopbifd)e  gebn  laffenj  fo  redet  er  oon  der 
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biftorifd)cn  Kenntnfe  fold)cr  ^mgc,  die  man  durd)  Qlad)* 
den?cn  l)crau89cbrad)t,  und  obne  Q^Qd)dcn?cn  nid)t  rcd)t 
begreifen  fonn,  3.  C  der  in  ollen  QDiffenfd)aften  demon« 
ftrierten  Qüal)rbeiten;  der  ^Tleinungen  und  gypotbefen,  die 
mon  angenommen,  geroiffe  Crf(i)cinungen  3u  erQaren,  wie 
nid)t  weniger  derjenigen  Sd^e,  die  man  durd)  f  ünftlid)c  Cr* 
fabrungen  und  forgfdltige  Q3eobad)tungen  bc^ou8gebrad)t 
bat.  :Diefe  biftorifd)e  Kenntnis  der  QDiffenfd)aften  allein  ift 
ce,  die  man  für  fd)ddlid)  bolten  mufe.  ^ie  biftorifd)e  Kennt* 
niö  der  gefd)ebenen  ^inge  aber  fann  durd)  feine  Anftren* 
gung  dee  Oeniee  b«i^öU8gebrad)t  oder  gefunden  werden; 
die  Sinne  und  dao  öeddd)tni0  muffen  \)itx  befd)dftiget  fein, 
beüor  man  Qüi^  und  ^eurteilungefraft  gebraud)en  ?ann. 
^aber  ift  ee  in  der  QRatur  der  Seele  gegründet,  dafe  in 
Anfebung  fold)er  ^inge  die  biftorifd)e  Kenntnio  den  ©rund 
legen  mu^;  und  \)kx  ift  ein  neuer  ijebler,  den  §err  QDie* 
land  begebet.  Cr  follte  mit  der  öefd)id)te  der  QUatur  den 
Anfang  mad)en,  und  diefe  allen  QDorlefungen  in  der  erften 
Klaffe  3um  Gründe  legen.  Sie  entbdlt  den  Samen  aller 
übrigen  QDiffenfd)aften,  fogar  die  moralifd)en  uid)t  ausge* 
nommen;  und  menn  der  Cebrer  fd)arf finnig  genug  ift,  fo 
wird  er  die  ©eniee  der  Scbüler  bei  diefer  ©elegenbeit  leid)t* 
lid)  prüfen,  und  unterfd)eiden  können,  3U  roelcbcr  Kunft  oder 
QDiffenfd)aft  ein  jedes  derfelben  aufgelegt  ift.  §err  QDie* 
land  aber  red)net  die  Qflaturgefd)id)te  mit  3U  dem  Studium 
der  §iftorie  überbaupt,  aus  der  er  drei  oerfd)iedcne  ^if3i* 
plinen  gemad)t  roiffen  roill. 

^od)  nid)t  genug,  dafe  er  den  QDiffeufd)aften,  durd)  die 
oorldufige  biftorifd)e  Kenntnis  derfelben,  alle  Anlockungen 
nimmt;  er  mufe  überbaupt  nidjts  daoon  bolten,  die  Qüiffen* 
fd)aften  als  QDiffenfd)aften  oorsutragen,  roeil  er  den  Q^at 
gibt,  fid)  aller  trocfenen  Abbandlungen,  abftraften  Qlnter* 
fud)ungcn  und  fd)arfen  ^emonftrationen  fo  lange  3U  ent* 
balten,  bis  die  Untergebenen  3u  einer  großen  QReife  des 
Q)erftandes  gelangt  find.  —  Aber  man  folge  nur  diefem 
Q^ate,  man  fei  nur  fo  fuperfi3iell,  und  \d)  will  oieles  roetten, 
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dafe  die  Qlntcrgcbcncn  3u  dicfcr  grofeen  Q^elfc  des  Q)cc* 
ftandee  nie  gelangen  roerden.  —  Cr  fd)lQgt  dagegen  cor, 
dafe  fid)  die  Cebrer  die  Aefopifd)e  und  Sotrotifd)e  7Rtt\)odt 
eigen  3U  mad)en  trad)ten  (ollen,  roeil  diefe  „i\)xtv  Ceid)tig» 
feit  und  Anmut  wegen  der  QDal)rl)eit  am  leidjtcften  3^* 
tritt  3u  unferer  Seele  t)erfd)ajfe".  —  QDoö  für  einen  Q3e» 
griff  mufe  §err  Qüieland  oon  der  So?ratifd)en  Cebrart  baben! 
Qüae  tat  Sofrates  andere,  als  da§  er  alle  n)efentlid)e 
StücPe,  die  3U  einer  Definition  geboren,  durd)  Ji^agen  und 
Antroorten  berau63ubringen,  und  endlid)  auf  eben  die  QDeife 
ÜU8  der  Definition  Sd)lu6folgen  3u  3ieben  fud)te?  Seine 
Definitionen  find  durd)gebend6  ridjtig;  und  roenn  feine  Q3e« 
roeife  nid)t  immer  die  ftrengfte  Probe  auebalten,  fo  fiebt 
man  roenigftene,  dafe  ee  mebr  ein  Jebler  der  3^iten,  in 
n)eld)en  er  lebte,  ab  eine  Q)ernad)ldffigung  und  ©ering» 
fd)ä^ung  der  trocfnen  ^nterfud)ung  üon  feiten  des  Pbi* 
lofopben  geroefen.  3^  unfern  32^t^ti  ?ann  die  Sofratifcbe 
Cebrart  mit  der  Strenge  der  i^igen  3Ketbode  auf  eine  fo 
gefd)i<fte  Art  nerbunden  werden,  dafe  man  die  aller  tief* 
finnigften  QDabrbeiteu  b^rouebringt,  indem  man  nur  rid)« 
tige  Definitionen  auf3ufud)en  fcbeinet.  —  3cb  roill  gefd)roind 
fd)lie6en;  Sie  möcbten  mid)  um  die  3Kufter  (n  diefer  Art 
dee  Q)ortrage6  fragen.  Jll. 

3ro6lfter  Q3rief 

Co  (ft  roabr,  on  einer  andern  Stelle*)  fd)einet  §err  Qüie* 
land  die  ftrengfte  £ebrart  3U  billigen,  und  es  3U  uergeffen, 
dafe  er  den  Augenbli(f  3uoor  blo^  auf  die  überredende  Cebr* 
ort  gedrungen  bat.  Aber  roarura  wollen  Sie  fid)  über  diefen 
QDiderfprui^  roundern?  Cs  ift  der  tleinfte  oon  denen,  die 
(b^i  entroifcben.  —  3d)  oerfpred)e,  ibn  3U  b^ben  (ob  id) 
gleid)  nod)  nid)t  roeife,  roie?),  roenn  Sie  mir  oorber  fol* 
genden  auflofen  fönnen. 

Die  d)riftlicbe  Qleligion  ift  bei  dem  §err  Qüieland  immer 
das  dritte  QDort.  —  IHan  prablt  oft  mit  dem,  was  man 
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9ar  n{d)t  bot,  damit  man  C6  locnfgjtcnö  3u  \)ahtn  fd)c(ne.  — 
§aben  Sie  ce  bemerk,  roic  er  fie  in  feiner  Afodemie  will 
t)orgetra9en  roiffen?  ;,Ol)ne  die  gen)6bnlid)e  Uletbodc  der 
Tbcologen,  und  die  un9efd)i(fte  Einleitung  in  Theologiam 
dogmaticam  und  moralem.'^  ^eroundern  3k  den  neuen  9le* 
formatorl  ^ie  ungefd)i(fte  Cinteilungl  —  ^ae  fd)reibt  nun 
Öerr  QDicland  fo  \)\nl  —  ^nd  dod)  ift  diefe  Cinteilung  auf 
dem  Kotbeder  unentbebrlid).  Ce  ift  gan3  ctroaa  andere,  die 
Cebren  des  ©laubene  oon  den  Pflid)ten  des  Cebens  in  der 
Aueübung  3U  trennen,  und  gans  etroae  andere,  fie  in  dem 
Q)ortrage,  der  Ordnung  und  ^eutlid)feit  megen,  absufon* 
dem.  ^urd)  diefee  erbdlt  jenes  nid)t  den  geringften  QDor« 
fd)ub,  QDer  fid)  aber,  fo  auedrü(flid)  ale  §err  QDieland, 
darroider  erQäret,  der  gibt  3u  uerfteben,  dafe  er  aus  dem 
Snbalte  der  ^ogmati?  überbaupt  nid)ts  mad)e,  und  die 
Oleligion  blo^  als  eine  erbabene  3Tloral  gelebret  miffen  roolle. 
$err  QDieland  roenigftene  oerrdt  diefen  QDorfa^  nod)  deut* 
lieber,  wenn  er  uerlangt,  „dafe  man  uon  den  eigentlid)en 
Claubenearti^eln  mit  feinen  andern,  ale  mit  QDorten  der 
Scbrift  reden  folle/'  —  Qlnd  nun  find  auf  einmal  alle  mog« 
lid)e  Ke^er  in  den  Sd)o6  feiner  Kircbe  aufgenommen!  — 
diefee,  und  feine  roiederbolte  Anpreifung  des  Sbaftes» 
bürg,  den  er  in  feiner  Akademie  3um  naffifd)en  Sdjrift* 
fteller  macbt,  werden  boffentlid)  unfere  ^b^ologen  nid)t 
ermangeln,  in  Q3etrad)t  3u  3ieben,  beoor  fie  fid)  in  das 
poetifd)e  3ntereffe  des  ©errn  QDielands  oerroicfeln  laffen. 
Sböftesburg  ift  der  gefäbrlid)fte  3^eind  der  Qleligion,  roeil 
tr  der  feinfte  ift.  Qlnd  roenn  er  fonft  aud)  nod)  fo  oiel 
öutes  bfitte;  Jupiter  oerfd)mäbtc  die  Qlofe  in  dem  3Kunde 
der  Sd)lange.  JU. 

V.  ^en  1.  Februar  1759 
X>rci3ebnter  Q3rief 

QDas  id)  unter  des  §erm  QDielands  patriotifd)er  Q)er» 
ad)tung  feiner  Ovation  oerftebe,  werden  Sie  am  beften  aus 
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einem  Cxempcl  abncbmeu  fönnen.  —  §erc  Qüieland  redet 
oon  der  OSeredfamfeit  der  Kansel,  und  brid)t  in  die  Jrage 
aue:  „QDic  lange  wollen  roir  uns  oon  den  Jcanjofen  be« 
fd)Qmen  laffen,n)eld)e  ibreQ3offuet8,Q3ourdQloue,3Haffillone, 
Xrublete  aufroeifen  fönnen,  da  bingegen  unfere  größten  geift* 
lid)en  Qf^edner  gegen  jene  nid)t  in  ^ztvacQt  kommen?" 

Qüenn  dod)  dem  §errn  Qüielond  diefe  einfid)t6Dolle  ^rage 
entn)ifd)t  märe,  als  er  einem  oon  unfern  größten  geiftlic^en 
Qlednern  feine  Empfindungen  3ueignete  I  An  eben  dem  Orte, 
roo  er  3U  ibm  fagt:  „Ce  roürde  eine  ftrofbore  Qlndantbar« 
feit  fein,  wenn  id)  bei  diefer  öelegenbeit  oerfc^roeigen  wollte, 
mit  wie  oieler  Qf^übrung  und  QfZu^en  id)  den  oerteidigten 
©lauben  der  Cbriften  für  mid)  felbft,  und  mit  andern  ge* 
lefen,  und  roie  lebbaft  mid}  diefe  bct3rübrende  Selbftge« 
fpräcbe  in  dem  ölauben  der  d)riftlid)en  Q'^eligion  unterbalten 
baben.^'  —  An  diefem  Orte,  fage  id),  b^tte  er  fortfabren 
follen:  Vas  ift  nun  3roar  ollee  roabr,  mein  §err;  aber  dod) 
werden  Sie  mir  erlauben,  3bnen  3u  fagen,  dafe  Sie  dee» 
wegen  nod)  lange  fein  Q3ourdaloue  find,  no<b  lange  fein 
XrubletI  O  der  grofee  TrubletI  — 

Aber  id)  glaube,  id)  fange  an  3u  fpotten;  und  dae  m6d)te 
id)  nid)t  gern.  —  QDenn  une  nur  §err  QDieland  aud)  ge« 
fagt  bätte,  warum  denn  nun  unfere  IJtoöbeims  und  SacPe, 
unfere  Jerufalems  und  Gramere,  gegen  jene  9^ran3ofen  gar 
nid)t  in  Q3etrad)tung  fommen?  ^ie  5ran3ofen;  obne  3toeifel, 
baben  eine  blübendere  Sprad)e;  fie  3eigen  mebr  Qüi^,  mebr 
Cinbildungsf raft ;  der  QDirtuofe  fprid)t  mebr  aue  ibnen; 
fie  bütßt^  dlß  forperlicbe  Q3eredfamfeit  bei  ibren  oortreff* 
lid)en  Komödianten  3U  lernen  öclcgenbeit  gebabt.  Allee 
Cigenfd)aften,  die  dem  geiftlid)en  Q^edner  notwendig  find, 
der  mid)  eine  bolbe  Stunde  angenebm  unterbalten  will,  und 
die  id)  demjenigen  gern  erlaffe,  der  mebr  als  diefes  fud)t, 
und  es  feinem  Amte  für  unanftändig  balt,  auf  meinen  QPillen 
3U  wirf en,  obne  oorber  meinen  QDerftand  erleucbtet  3U  bnben. 
^er  wabre  Oottesgelebrte  wei^,  dafe  er  auf  der  Kan3el  den 
Qledner  mit  dem  Cebrer  3U  ocrbinden  b^be,  und  dafe  die 
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Kunft  deö  crftcrn  ein  Hilfsmittel  für  den  le^tern^  nie  aber 
das  §Quptroerf  fein  muffe.  — 

§err  QDieland  ift  ja  fonft  roeit  mel)r  für  die  Engländer 
ob  S^ranjofen  eingenommen.  QDie  fömmt  ee  denn  aber,  da& 
er  nur  \)kv  diefe  jenen  üorsiebt?  Öier,  in  der  OBeredfam* 
feit,  die  man  dod),  nad)  feinen  eigenen  Orundfä^en,  bei 
den  3^ran3ofen,  wegen  ibrer  defpotifd)en  fKegierungsart,  die 
gan3  geroife  ibren  Cinflufe  aucb  bie  auf  die  Kansel  erftrecf t, 
am  roenigften  fud)en  follte?  Kömmt  bei  ibm  etiüa  aud)  ein 
Xillotfon  gegen  die  ^ourdaloue  und  Trublete  nod)  nid)t 
in  Q3etracbtung?  Sind  ibm  jenee  ^emoftbenifd)e  Q^eden, 
nad)  denen  fid)  unfere  geiftlid)en  Q^edner  juerft  gebildet 
baben,  i)ielleid)t  aud)  nod)  3u  dde,  3u  unfrud)tbar,  3U  dor» 
nicbt?  3ft  ibm  nur  der  der  größte  Q^edner,  der  die  Affekten 
feiner  3^borer  am  gefd)n)indeften  erregen  fann? 

3d)  böbe  nur  erft  neulid)  eine  febr  üortrefflid)e  Stelle 
über  diefe  TKaterie  gelefen.  Sic  ftebet  in  einer  neuen  Sd)rift, 
die  une  gleid)fall8  aus  der  Scbn)ei3*)  gekommen  ift,  daber 
man  den  §err  Qüieland  um  fooiel  eber  darauf  oerroeifen 
fonnte.  Crlauben  Sk  mir,  meinen  Q3rief  damit  3u  be» 
reid)ern.  —  Cin  oornebmer  "Xbeologue  fd)reibet  an  einen 
jungen  Oeiftlid)en: 

„3cb  b^be,^'  fagt  er,  „denjenigen  Teil  der  Q^edefunft  bc* 
trad)tct,  n)eld)er  mit  Q^egung  der  AffeEten  umgebet;  und 
id)  roeife,  dafe  diefe  Kunft  bei  den  ©otteegelebrten  foroobl, 
olö  bei  den  fanatifd)en  und  entbufiaftifd)en  Predigern  in 
großer  §od)ad)tung  ift,  und  dafe  man  oiel  !Jlei6  drauf  wendet. 

5)ie  3roei  großen  Qledner  in  öried)enland  und  Q^om,  ^e« 
moftbenee  und  Cicero,  beide  ^emagogi  in  einer  demo> 
fratif(^  eingerid)teten  QRepubliC,  find  dennod)  in  Aueübung 
diefer  Kunft  febr  üon  einander  unterfd)ieden. 

^er  erfte,  n)eld)er  mit  einem  politern,  gelebrtem  und 
roi^igem  QDolfe  3U  tun  botte,  fe^te  den  größten  QZad)dru<f 
feiner  ^eredfamfeit  in  die  Starte  feiner  ^eroeiegründe,  und 
fuj^te  alfo  bouptfdd)lid)  den  QDerftand  3u  über3eugen.  ^uU 
liu8  bingegen  fabe  mebr   auf   die  Qleigungen   einer  auf-» 
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richtigen,  nid)t  fo  gclebrtcn  und  lebbaftcn  Ovation,  und  blieb 
deeroegen  bei  der  pQtbetifd)en  ^eredfomfeit,  njeld)e  die 
AffeFten  erreget. 

Allein  dao  Q)ornel)mfte,  n)eld)e8  man  bißbei  beobQd)ten 
mufe,  ift  diefeo,  da^  diefe  Qledner  in  ollen  il)ren  Qleden 
ein  befonderee  Q)orl)aben  bitten;  denn  bald  fud)ten  fie  die 
QDerurteilung  oder  Co8fpred)ung  einer  angeklagten  Perfon, 
bald  n3ollten  fie  daö  Q)olC  jum  Kriege  bereden,  bald  be* 
mübten  fie  fic^,  ein  Oefe^  einsufübren,  und  dergleichen: 
und  allee  diefes  wurde  gleid)  auf  der  Stelle  au6gemod)t, 
nad)dem  der  Q)ortrag  des  Q^ednere  Beifall  fand.  Qier  roar 
e0  unumgänglich  nötig,  die  Affehen  der  Subo^^r  cntroeder 
3u  erregen,  oder  3u  befdnftigen,  infonderbeit  in  Qlom,  roo 
"Nullius  mar.  2Tlit  diefee  legten  S(briften  mad)en  fid)  Junge 
Oeiftlid)e  (i(b  meine  die,  mel(be  Autoree  lefen)  insgemein 
mebr  befannt,  als  mit  des  ^emoftbenes  feinen,  meld)er  dod) 
jenen  in  uielen  Stufen  übertraf,  mas  infonderbeit  die  Q^ede* 
?unft  anlanget.  Allein  i(^  tann  nid)t  feben,  xoit  die  Kunft, 
die  Affekten  3U  erregen,  uon  großem  QZu^en  fein  ?önne, 
menn  man  die  Cbriften  unterrid)tet,  roie  fie  ibren  QDandel 
gebübrend  onjuftellen  b^ben,  roenigftens  in  unfern  nörd» 
lid)en  Climatibus,  mo  id)  geroife  oerficbert  bin,  dafe  aud) 
die  grofete  Q3eredfamfeit  uon  diefer  Art  wenig  CindrucP  in 
unfre  Oemüter  baben  roird,  ja  nid)t  einmal  fo  oiel,  dafe 
die  QüirEung  dauon  fid)  nur  bis  auf  den  andern  IKorgen 
erftredte. 

QDas  mid)  aber  infonderbeit  oeranlaffet,  die  Art  3U  pre* 
digen,  da  man  nur  dk  Affehen  3u  rubren  fud)t,  3u  oer» 
merfen,  ift  diefes,  weil  ii^  gefeben  b^be,  mie  fd)led)ten  QDor* 
teil  diefelbe  gefd)afft.  3d)  fenne  einen  §errn,  roelcber  diefes 
als  eine  Q^egel  beobad)tete,  dafe  er  alle  Paragrapben  über» 
büpfte,  3u  deren  Cnde  er  ctman  ein  Punctum  cxciama- 
tionis  geftellt  b^tte.  3cb  glaube  geroi^,  da§  diejenigen  Pre* 
diger,  roeld)e  in  lauter  Epiphonematibus  predigen,  wenn 
fie  fid)  umfeben,  einen  großen  Xeil  ibrer  S^börer  in  der 
Qlnad)tfam?eit,  und  einen  gro6enTeilfd)lafend  finden  werden. 
152 


Qlnd  C6  (ft  aud)  fein  ODunder,  dafe  cfn  fold)C0  3Tl(ttcl 
nid)t  ollcmal  anfd)lägt,  mofeen  C8  fo  oiel  Kunft  und  ©c» 
fd)i<fIicbPeit  erfordert,  roenn  man  es  darin  ju  einer  QDolU 
fommenbeit  bringen  roill,  ob  mQnd)cr  nid)t  im  Cicero  findet, 
gefd)n)eige  aue  i^m  lernet. 

3d)  bitte  eud)  da^er  gor  febr,  diefe  Kunft  (im  ^qH  ibr 
ja  unglücflicberroeife  eud)  bereden  folltet,  da§  ibr  diefelbe 
befd&et)  febr  feiten,  und  mit  aller  möglid)en  ^ebutfamPeit 
3U  gebraueben  ufro." 

Ce  roobnct  mir  eine  dunöe  Crinnerung  bei,  diefe  6e* 
danken  bereits  andereroo  gelefen  ju  b^ben.  ^od)  dem  fei, 
roie  ibm  tüolle ;  der  Scbriftfteller,  aus  dem  id)  fie  i^t  cnt» 
lebne,  mad)t  folgende  Anmerfung  darüber. 

„C0  ift  nid)t  3u  leugnen,"  fagt  er,  „da6  diefe  Stelle  oon 
einer  grofeen  Cinfid)t  diefee  ©otteegelebrten  in  die  QDir* 
fung  der  geiftlid)en  Q3eredfamfeit  auf  dao  menfcblid)e  ©e* 
müt  senget.  Allein  ift  roobl  feine  ©efabr  bei  feinem  Qlate. 
dafe  die  Ceute,  dum  vitant  vitia,  stulti  in  contraria  cur- 
rant?  IRxd)  bedünft,  die  größte  Kunft  roürdc  fein,  dae 
©ründlicbc  und  Patbetifd)e  (roo  ce  die  QfZatur  der  SaS^t 
erlaubt)  dergeftalt  miteinander  3U  verbinden,  da^  diefes 
le^tere  ftete  feinen  ©rund  in  der  QDorftellung  dee  erften 
bebielte." 

Sebr  mobil  —  ^nd  eben  diefe  fo  fd)roere  QDerbindung 
des  ©ründlid)en  und  Patbetifd)en  ift  ce,  die  unferm  TRoq» 
beim,  nad)  meinem  Q3edünfen,  einen  febr  großen  QDorjug 
oor  allen  fran3Öfifd)en  Predigern  gibt.  Allein  roae  gebt  §err 
QDielanden  dae  ©ründlicbe  an?  Cr  ift  ein  erödrter  ^eind 
oon  allem,  was  einige  Anftrengung  des  QDerftandeö  erfot» 
dert,  und  da  er  alle  QDiffenfcbaften  in  ein  artiges  ©efcbmd^e 
oerroandelt  roiffen  roill,  roarum  nid)t  aud)  die  Xbeologie? 

3^11. 
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Q)(cr3cbntcr  ^rief 

—  Qlnd  dfc  Sprod)c  dce  §errn  Qüiclande?  —  Cr  oct^ 
lernt  feine  Sprad)e  in  der  Sd)n)ei3.  Qlid)t  blofe  das  ©cnie 
dcrfelben,  und  den  ibr  eigentümlid)en  Schwung;  er  mujj 
fogar  eine  betrQd)tlid)e  An3Ql)l  oon  QDorten  oergeffen  \)ahtn. 
5)enn  alle  Augenblicfe  lofet  er  feinen  £efer  über  ein  fran» 
36fifd)e6  QDort  ftolpern,  der  fid)  fourn  befinnen  ?ann,  ob 
er  einen  i^igen  Sd)riftfteller,  oder  einen  aus  dem  galanten 
3eitalter  Cbriftian  QDeifene  liefet.  Ci3en3,  oifieren,  Cdu» 
fation,  ^if3iplin,  IKoderation,  Clegan3,  Amulation,  Jaloufie, 
Korruption,  ^e^terität,  —  und  nod)  bindert  folcbe  Qüortc, 
die  alle  nid)t  dao  öeringfte  mebr  fagen,  ab  die  deutfd)en; 
em)e(f  en  aud)  dem  einen  Cef  el,  der  nid)t8  weniger  ale  ein 
Purifte  ift.  Cinge,  fagt  §err  Qüieland  fogar  — 

(Qlnd  er  befieblt,  dafe  die  Sd)üler  oon  ibrem  ©elde,  dae 
ibnen  3u  ibren  übrigen  Ausgaben,  3U  Kleidern,  £inge,  et 
pour  leurs  menus  plaisirs  00m  §aufe  gegeben  roird,  dem 
Öofmeifter  genaue  Qled)enfd)aft  geben  follen.  Sie  follen  ibre 
ßingc,  fäbrt  er  fort,  Q3ett3eug  und  Sernietten,  wie  aud) 
Coffel,  ^Keffer  und  öabel  mitbringen.  Jeder  Idfet  feinen 
filbernen  Cöffel  und  3n)ei  3innerne  Teller  dem  3nftituto 
3urü(f.  —  Cs  ift  in  der  Tat  böd)ft  locberlid),  roenn  man 
den  §errn  QDieland  fold)e  Kleinigkeiten  im  ooraue  feftftellen 
fiebet,  und  fid)  erinnert,  da^  er  fur3  oorber  die  allerroefent» 
lid)ften  Punkte  oon  der  §and  geroiefen.  ^ie  Ordnung  3.  C, 
nad)  n)eld)er  die  oerfd)iedenen  ^if3iplinen  mit  der  Jugend 
3u  treiben  find,  foll  ein  Kenner  der  QDiffenfd)aften*)  für 
ibn  beftimmen,  und  er  fann  fid)  felbft  darüber  nid)t  ein» 
laffen,  roeil  er  ?eine  3nftruftion  für  die  Cebrer  fd)reibt. 
Aber  der  filberne  Coffel!  —  ^Ttit  dem  mufe  ce  oor  allen 
fingen  feine  Q^ic^tigteit  böben,  loenn  fid)  das  andere  finden 
foll.  ©cnaue  Cltern,  beforge  id)  nur,  denen  ein  filberner 
£öffel  feine  Kleinigkeit  ift,  werden  bici^bei  etroae  oermiffen; 
§err  Qüieland  namlid)  bot  ibnen  3U  fagen  oergeffen,  mos 
denn  nun  endlid)  dae  Dnftitutum  mit  allen  den  filbernen 
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Coffein  mQd)en  foll.  Qlnd  doe  \}ättc  er  il)nen  nun  freilid)  n)ol)l 
fügen  muffen,  und  Qud)  gar  lcid)t  fugen  fönncn;  denn  raus  ift 
augenfd)einlid)er;  ulö  da^  eine  Akademie  3U  Q3ildung  des 
Q)erftQnde6  und  §er3en8  ein  Cöffelfabinett  b^ben  raufe?  — ) 

^iefee  no(i  im  ODorbeige^enl  —  QDenn  une  Qerr  ODie» 
land,  ftatt  jener  fran36fifd)en  Qüörter,  fo  oiele  gute  Qüorter 
QU6  dem  fd)n)ei3erifd)en  ^ialefte  gerettet  bdttc;  er  würde 
^an?  Derdienet  b^ben.  Allein  es  fd)einet  uid)t;  dafe  er  fi(^ 
in  diefem  Jelde  mit  üritifd)en  Augen  umgefeben.  ^qs  ein* 
3ige  QDort  entfpred)en  bobe  id)  ein  oder  3n)eimal  mit 
QDergnügen  bei  ibm  gebrQud)t  gefunden.  Ce  ift  fcbmer^  fugt 
er  einmal;  die  £ebrer  3U  finden,  die  fold)en  Abfid)ten  ent« 
fpred)en  <respondent>.  ^iefee  entfprei^en  ift  i^t  den  Sd)n)ei» 
3crn  eigen,  und  nid)t8  weniger  ab  ein  neugemad)te6  QDort. 
^enn  3^rifd)  fübret  bereits  eine  Stelle  aue  Kayfersbergere 
Poftille  an,  roo  ee  b^^fe^t:  ^ie  ©etat  und  der  Q?Iom  follen 
einander  entfpred)cn. 

IRan  raufe  den  neueften  fd)roei3erifd)en  Sd)riftftellern  die 
©ered)tigfeit  roiderfabrcn  laffen,  dafe  fie  i^t  roeit  raebr 
Sorgfalt  auf  die  Sprai^e  oerroenden,  ab  ebedera.  ©efener 
und  3itt^wiermann  unter  andern,  fcbreiben  ungemein  fcbön 
und  rid)tig.  IRan  merft  ibnen  den  Sd)roei3er  ixoqv  nod) 
an;  aber  dod)  nid)t  raebr,  ab  raan  andern,  den  JTleifener 
oder  Q^iederfad)fen  anraerft.  Qcxx  QDielanden  ift  ee  daber 
ura  fo  oiel  raebr  3u  oerden?en,  roenn  nur  er  feine  Spracbe 
in  der  Sd)n)ei3  fo  i)ernad)läffiget;  da^  ibra  befonderö  ge« 
roiffe  eigentümlid)e  Auedrücf e  gar  nicbt  raebr  beifallen.  3ft 
e©  3.  C  deutfd),  roenn  er  fagt:  Pggraalion  fd)ni^te  eine 
QDenue  aue  3Karraor? 

Vit  raoralifcben  Beobachtungen  und  Qlrteile,  aue 
rocld)en  id)  in  raeinera  uorigen  Q3riefe  eine  Stelle  angefübrt 
babe,  oerraten  ibren  ©eburteort  fd)on  raebr.  Sie  bob^n 
eine  Hlenge  Qüörter,  die  raan  nid)t  oerftebt,  die  aber  oicle 
Cefer  3U  oerfteben  roünfd)ten,  roeil  fie  roirflid)  etroae  Q3e* 
fondere  au83udru(fen  fd)einen;  dergleichen  find  b^rifd)*), 
ringfinnig*);  abfd)ä^ig*)/  Sd)i^*)  ufro. 
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Qlnd  deraobn9eQd)tet  loffen  f(c  (Id)  fcl)r  iPob)l  lefen.  Sfc 
fd)einen  au8  dem  OSeitroge  efner  9an3cn  muntern  ©efell* 
fd)Qft  cntftonden  3U  fein,  ^er  b«rrfd)ende  Ton  darin  ift 
Satire  und  §umor.  folgende  ^efd)reibung  eines  §ufaren, 
bei  Anlafe  dee  Cobee  eines  3Hddd)ene*)  wird  fie  beluftigen: 

,;^le  feufdje  Climene  flieget  oor  jungen  3Kdnnern,  roie 
ein  erfd)ro(fene8  Küd)lein  oor  dem  erblickten  ©eier,  und 
roie  ein  —  fleud)t,  roenn  er  auf  den  offenen  3^eldem  des 
plotten  Q36bmerlandeo  einen  §ufaren  auf  il)n  aufliegen  fiebt. 
QDeld)  ein  Scbaufpiell  An  feiner  Stirne  ftebt  gefcbrieben 
TRovd,  und  die  ^licPe  feiner  Augen  find  alle  vergiftete 
Spie&e.  Cr  fcbiefeet  diefelben  did)t  roie  ein  Qlegen  t)on  fid) 
aus,  und  tötet  damit;  nod)  ebe  er  tötet,  ^cr  ©raufame 
bebdngt  die  Qlüftung  feines  Pferdes  mit  fieben  Toten* 
köpfen;  drei  find  der  Sd)retfen  derer,  die  ibm  Don  bieten 
nacbsufeben  das  Olücf  bo^^t^j  und  üiere  pod)en  oon  üorne. 
Cr  bot  fid)  3mifd)en  denfelben  bingefe^t,  roie  Tbomas  Ku» 
lifan  auf  feinen  Tbron;  und  roie  Satan  oon  dem  §er3en 
des  QDerrdters  Q3efi^  genommen  \)Qt,  alfo  \^at  er  fid)  mit 
dreiftem  Stol3  ouf  fein  Pferd  gefd)roungen.  QDer  darf  3u 
ibm  fagen:  ©Ott  grü^e  did)?  Alle  bot  er  —  abgenommen; 
fie  bluten  nod),  und  mit  den  toftbaren  Tropfen,  die  b^r» 
unterfallen,  be3eid)net  er  feinen  QDeg.  5)ie  Crde  roill  eroig 
mit  einigen  derfelben  gefärbet  bleiben,  um  das  AndenPen 
diefes  S^^ftörers  3um  Abfd)eu  3u  erbalten;  andere  boten 
die  Tränen  der  Candesfinder  ausgeroafd)en.  Qlun  eilt,  nun 
fliegt  er,  und  roenn  er  in  die  Stadt  fömmt,  fo  ad)tet  der 
©raufame  fid)  beffer  gerüftet,  als  ein  ©efandter,  der  bei 
feinem  öffentlid)en  Cin3uge  mit  oerfd)roenderifd)er  Prad)t 
auf  einmal  roill  febcn  laffcn,  roie  gro^  der  fei,  der  ibn  ge» 
fendet  bot.  O,  dafe  Taufende,  fprid)t  er,  nur  einen  ^als 
bättenl  QDarum  mufe  id)  fo  oiel  ein3elne  Köpfe  fpalten; 
und  mein  Saber  nod)  bangem,  roenn  id)  ibn  durcb  den 
di(f  ften  gols  gefd)lagen  bobe,  roie  ein  ^und  b^ngert,  dem 
ein  Kind  ein  Q3rofamd)en  ins  3Kaul  roirft!  ©r  oerf(^lu(ft 
CS,  er  empfindet  nid)ts  dabei,  und  \fci\d}t  mit  gleid)  un» 
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ocrroandtcn  Augen  und  bw"9«rti<J^'f  QScgierdc  die  grofee 
Sd)üf[el  ooll,  die  auf  dem  ^ifd)e  ftebt.  Kommt,  Brüder! 
fprid)t  et;  wenn  er  3Henfd)enfdpfe  3u  fpalten  ouereitet, 
lafet  uns  febeu;  roo  mir  Qlüben  3erl)a(fen  können.  Cr  trinft 
Q3lut  QU0  §imfd)Qdeln;  fein  Pferd  tränkt  er  Qud)  damit, 
und  roenn  fein  fürd)terlid)er  Sd)nau3bart  daoon  gerötet 
roird,  fo  roifd)t  er  ee  nid)t  roeg.  3m  Quartier  fprid)t  er  3um 
QDirte:  6ib,  roaö  du  b^ft/  und  roas  du  nid)t  boft,  das  gib 
aud)  —  alsdann  fterbe;  und  3ur  QDirtin:  £ebe  du  bie  morgen, 
und  fpreite  i^t  ein  Q3ett  an,  für  mid)  und  did).  QDenn  ibm 
ein  Priefter  begegnet,  fo  flud)t  er,  und  denfelben  Xag  roill 
er  nid)t  auereiten,  denn  diefer  §und  (fagt  er)  bat  mir  ein 

QlnglücP  oorbedeutet/' 

Qtod)  eine  Seine  Stelle  roill  id)  3buen  darauo  abfd)reiben, 
roeil  fie  einige  Q3e3iebung  auf  meine  oorige  Q3riefe  boten 
fann.  Sie  werden  fie  leid)t  entdedP en.  „Qüie  oiele  öcud)ler 
und  Ke^ermad)er,"  fagt  der  Q)erfaffer,  „mad)en  es  gerade 
mic  der  nicbtsroürdige  Q3lifil  in  der  §iftoric  dee  Findlings, 
roeld)er  blofe  deeroegen  in  der  *Bibel  gelefen,  damit  Tora 
Jones  Sd)läge  friegel"  Jll 


VI.  X)en  8.  ^ebruat  1759 
5unf3ebnter  Q3rief 

Cine  unangenebme  *?lad)rid)t,  und  die  id)  nur  erft  geftem 
erfabren  bubel  Aud)  der  ©renadier,  unfer  preu6ifd)er  Q3arde, 
ift  bei  3on\dorf  oerroundet  morden.  —  IKineroa  b^tte  da 
nod)  einen  andern  Ciebling  3u  fd)ü^enl  —  ^od)  find  feine 
QDunden  fo  gefäbrlid)  nid)t;  fie  b^ben  auf  eine  fur3e  S^it 
nur  den  Soldaten  in  ibm  untüd)tig  gemad)t,  aber  nid)t  den 
^id)ter:  denn  diefer  bat  bereite,  und  in  einem  roeit  emftem 
Tone,  ale  man  uon  ibm  geroobnt  ift,  den  großen  Tag  be* 
fungen.  ^ae  ©edid)t  gebet  nur  nod)  in  der  öandfd)rift 
bier  unter  feinen  5?reunden  b^^um;  und  id)  l^aht  feiner 
nod)  nid)t  fo  lange  ba^baft  werden  fönnen,   ee  gan3  für 
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Sic  ab3ufd)relben.  Quollen  Sic  fid)  aber,  biö  diefce  gcfcbc^cu 
fann,  mit  einigen  Fragmenten  begnügen?  —  Co  ift  über» 
fd)ricbcn: 

An  die  TRvl^ 

„QÜQ8  fiebeft  du  fo  fd)üd)tern  nod)  mir  bcr? 
Sd)eut  eine  Kriegeemufe,  die  den  §eld 
So  tief  in  feine  Sd)lad)t  begleitete; 
IRit  ibm  auf  Ccid)en  uncrfd)ro(fen  ging, 
QPie  Cngel  ©ottcs  in  ©eroittern  gel)n; 
3biti  nad)3ufolgcn,  roo  er  mar  3U  fein, 
3u  forfd)en  feine  Toten  überall, 
Q)on  Cei(i'  auf  Ccid)e  grofec  Sd)rittc  tat; 
Sd)eut  eine  fold)e  3Kufc  Q3lut  3U  fcbn? 

Stimm'  an,  ücreroige  den  großen  Tag, 
An  n)cld)cm  QDatcr  Jricderid)  fein  Q)olf 
Crrcttctc,  durd)  gottlicben  öefang! 
Qlimm  die  ücrroaiftc  £eier  oon  der  QDand, 
Qlnd  mifd)e  ftarfen  Kriegeeton  darein, 
Qlnd  finge!  §eld,  Soldat  und  Patriot 
Stcb  um  did)  b^r,  und  bore,  lauter  ObrI 
^Beroundernd  ©ottee  Taten,  ^xitdxid)^  Tflnt, 
Qüenn  er  fein  QDatcrland  3U  retten  gebt, 
Qlnd  lerne  ©Ott  und  Jriederid)  ocrtraunl 

^enn  ftandeft  du,  Q3erlin,  nid)t  bcilb  t)er3agt, 
Ale  der  gefronte  Q^acber  nur  t)er3og, 
Qlnd  3Kdbren  un6,  langfame  Sieger,  fab?" 

^on  diefem  3citpunftc  bebet  fid)  die  Cr3äblung  dee  ^id)* 
ters  an.  ©r  beroundert,  nad)  einer  ?ur3en  Apoftropbe  des 
fcindlid)en  Jeldbcrrn,  in  der  aufgebobenen  Q3elogerung  oon 
Olmü^,  mo  der  gemeine  §aufe  nid)t8  nie  ein  mifelungenee 
Qlnternebmen  roabmimmt,  eine  befondere  gottlicbe  QDor* 
febung. 

„^u  aber,  guter  alter  2narfd)all!  marft 
3n  deinem  Trojo,  gehör.  Jriedrid)  felbft 
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Gab  deinem  tarnen  Croigfeit,  und  fd)r(cb, 
6in  andrer  Cäfar,  deine  'Xoten  an! 
^od)  Cr,  und  Keitb  und  3Hori^  roaren  mebr, 
Alö  Agamemnon,  Qleftor  und  Qllyfe; 
Qlnd  Rotten,  ol)n'  ein  ungeheures  Pferd, 
Vwxd)  IRwt  did)  überwunden,  nid)t  durd)  Cift, 
QDofern  nid)t  öott  der  §err  gemollt,  dafe  mir 
Abiaffen  follten. 

§od)gclobet  fei 
Q)on  uns,  und  deinem  3^riederid),  o  ©ott( 
^a6  du  auf  unfern  ebnen  5iegesroeg 
ein  Olmü^  ftelleteft,  und  einen  §eld, 
^er  mie  ein  braoer  3]Xann  fid)  roel)rete, 
3n  feine  \)o\)tn  ODäll'  und  dauern  gabft. 
^enn  gabft  du  es  in  unfrc  ^and,  fo  mar 
Kein  QDeg  oor  uns,  als  nad)  dem  ftol3en  Qüien; 
So  bitten  mir  uns  all3uroeit  entfernt, 
Q)on  unferm  QDaterlande,  deffen  Sd)u^ 
Qöir  find,  nad)  dir,  erbabner  ftarfer  ©ottl 
So  iDäre  mobl  der  Jammer,  das  ©efd)rei 
^er  QDeiber  und  der  Kinder,  roelcbe  mir 
3urü(fgelaffen  bitten,  all3ufpät 
Qlns  nad)erfd)ollen.  J^icdrid)  b^tte  roobl 
^es  QDaterlandes  9luf  und  ^(\d)t  nid)t 
3u  red)ter  S^^t  und  Stunde,  da  gebort. 
Quo  um3ufebren  mar.  5)arum,  o  ©Ott, 
Sei  emig  bod)gelobt  uon  uns  und  ibmT^ 

gier  folget  eine  febr  poetifd)e  Q3efd)reibung  der  QDermuftun» 
gen,  die  das  ruffifd)e  §eer  in  den  ?öniglid)en  Staaten  an» 
gerid)tet.  3d)  b^be  nur  folgendes  Oleic^nis  daraus  be* 
bolten: 

„Oangfam  30g  es  daber, 

QDie  durd)  frud)tbares  Jeld  in  Afrika 
©iftooller  gro&er  Scblangen  §eere  3iebn! 
X>a  ftebt  auf  beiden  Seiten  ibres  3wg8 
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Crftorbnee  Grae,  da  ftebt,  fo  locit  umbet; 
Ale  ibre  Q3Qud)c  ?ded)en,  olleö  tot. 
Q)on  3Kcmcl  bis  Küftrin  ftond  g^ricdrid)s  Cond 
So  da,  oerroüftct,  öde,  traurig  totl" 

OZun  fäbrt  er  fort; 

„Allein  der  §eld  oernabm  3U  rei^ter  3«it 
3n  feinem  §au6  oon  Ceinroand,  auf  der  Q3abn 
VtQ  Siegee,  deinen  bongen  fd)n)ad)en  Q^uf, 
O  Q)aterland  l  3U  Oott  und  ibm !  —  und  ftracP 0 
QDar  fein  öedanf  allein  an  did)l  Cr  gab 
^em  großem  Jeind  ein  roenig  Cuft,  und  flog, 
3Kit  einem  Beinen  edeln  öeldenbeer 
^abin,  roo  fein  gequdltee  banges  QDolC 

Cflad)  ibm  fid)  umfab. 

Va  flob  er  bin! 

Kam  an  in  dir,  du  Si^  der  Iltufen,  roo 

Q3aumgarten  Jriedrid)8  QDeisbeit  lebrt,  b^elt  ftill 

QDor  einer  niedern  §ütte,  fafe  dae  Qlofe, 

^ae,  einen  fcld)en  §eld  3U  tragen  ftols, 

QIid)t  müde  oon  dem  langen  Jluge  mar, 

^afelbft  ein  roenig  au83uruben,  ab, 

©ing  in  die  offne  niedre  §ütte,  fand 

Cin'  arme  fromme  QDitroe,  die  3U  Oott 

5ür  den  ©efalbten  eben  betete, 

Sq^  neben  ibr  auf  einen  borten  Si^, 

9labm  einen  QDaffertrunf  aue  ibrer  §and, 

Stand  oor  der  Seinen  Xür  der  §üttc,  liefe 

Sein  edlee  §eldenbeer  t)orüber3iebn, 

Stieg  auf,  folgt'  ibm  den  QDeg  der  9^ad)c  nad), 

Sab  du  Qluinen  der  getreuen  Stadt  — '' 

Küftrin,  deffen  unglü<flid)C6  Sd)i^fal  dem  Konige  Xräncn 
erpreßt.  — 

//Jcdod)  der  Q3ad) 

5)er  §eldenaugen  flofe  3U  lange  nid)t. 
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Vcx  'ordnen  Stelle  nobm  cfn  glübend  Olot 
3m  feurigen  ©efid)t;  gered)ter  3oi^^ 
Cntftand  aus  ?öni9lid)em  3Hitleid  ftrocfe. 
Cr  wandte  fid)  3U  feinen  §elden,  fc^rour, 
Sein  räd)end  S(i)n)ert  3U  3ü(fen  — " 

Sugleid)  nimmt  der  König  Don  dem  Qualle  der  unbejroung* 
nen  9^efte  das  £ager  dee  Jeindee  in  Augenfd)ein;  und  faffet 
feinen  Cntfc^lufe. 

ifOXnd  Tagee  drauf,  mit  Sonnenaufgang  ging 
Sein  §eldenbeer  ftill  über  deinen  Strom, 
^u  Oder!  Jloffeft  du  fo  fanft,  roeil  ©Ott 
Ce  dir  gebot,  die  §elden,  die  du  trügft, 
Q'tid)t  auf3ul)alten  i^t  auf  ibrer  ^abn? 
Sie  fingen  deinem  ©Ott  ein  IKorgenlied, 
Qlnd  kommen  rooblbebalten  über  did). 

Qüaa  3ittertct  ibr  ad)t3ig  Taufend  da 
^eim  AnblicP  unferer  üon  Tode6fd)au'r? 
QDeld)  eine  tiefe  Stille  ward?  QDas  mar 
5)aö  leifere  ©emurmel  unter  eud)? 
Jo,  ja,  der  Sd)re(fen  öottes  überfiel 

:Dicb,  §eer! 

Ale  du  den  grofecn  Q^äd)er  kommen  fabft, 
^ie  QSlutfabn'  in  der  öand,  die  er  nod)  nie 
^em  edlem  Kriegesfeind  entgegentrug, 
Va  ftandeft  du  betäubt,  erftarrct,  ftumm, 
^ie  Augen  roeggeroandt  oon  dem,  der  fam  ufro. 
—  Q3angig?eit  und  5urd)t  und  Angft 
^iel,  pl6^lid)er  als  3entnerfd)n)ere  Caft, 
3n  aller  deiner  gro&en  §elden  ^ruft, 
Qlnd  großer  ftete  je  mebr  er  näber  l?am. 
3ufammenftecfend  ibre  Köpfe,  ftand 
3br  grojßer  Öaufe;  Jermor  fcbüttelte 
Sein  graues  §aupt  dreimal;  fie  3itterten. 
3ule^t  mar  ibr  üer3n)eifelnder  Cntfd)lu& 
©in  großes  QDierecf  und  der  Xodl" 
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Qlnd  nun  fdjeinct  unfern  QSarden  alle  die  Qüut,  mit  roeU 
d)er  er  in  der  Sd)lad)t  geftritten,  aufe  neue  3U  befallen. 
Cr  roird  fo  fd)recPlid),  dafe  feinem  Cef  er  die  §aare  3U  QSerge 
ftel)en.  —  Aber  roarum  mad)e  id)  3bre  QReugierde  auf  eine 
Stelle  fo  rege,  die  id)  3\)V[tn  nid)t  mitteilen  ?ann?  darauf 
fdbrt  er  Wolter  fort: 

„Solange  du;  0  Q)ater,  uor  uns  ^tx 

Vic  f«i)re^lid)e  Q3lutfabnc  trugft,  und  nid)t8 

3n  deiner  Arbeit  für  das  QDaterland 

^ein  Ceben  ad)teteft,  fo  lange  flofe, 

5ür  jede  ^rdne  deines  QDolfeS;  QBlut, 

So  lange  fd)lug  das  rdd)erif(i)e  Si^mert  ufro." 

Aber  aud)  unter  ^ampf  und  'Xod  blieb  des  Vid^UxQ  b^Hcres 
Auge  unnerdun^elt. 

„^er  Cngel/  der  bei  Ciffa  feinen  ©laus 
Qlm  den  ©efalbten  gldnste,  mar  aud)  i^t 
Sein  Sd)u^geift.  ^äber  fab  id)  ib«/  o\q  dort. 
Cr  trug  im  fd)6nen  Cngelangefid)t 
^es  grofeen  Jricdrid)  Qüilbclms  3Hiene  gan3." 

Cndlid)  ?ömmt  er  auf  feine  eigene  Q)ern)undung;  und  diefc 
Stelle  ift  eine  üon  den  allerDor3Üglid)ften.  §ier  ift  fie: 

„Aus  einem  Strome  fd)roar3cn  3Körderbluts 
Trat  id)  mit  fd)euem  9^u6  auf  einen  Q3erg 
QDon  Ceid)en,  fabe  roeit  um  mid)  \^txum 
Qlun  feinen  3U  erfd)lagen  mebr,  ftand  bod) 
3Tlit  bob^tti  Ö^lö;  warf  einen  fd)arfen  ^li(f 
^urd)  n)ol?engleid)en  fd)roar3en  ^ampf  der  Sd)lad)t 
Qlad)  dem  ©efalbteU;  b<^ftßtc  auf  ibn, 
Qlnd  den  ©efandten  ©ottes,  feinen  3d)\x% 
Vic  Augen  und  ©edanfen  feft.  ^nd  da, 
X>a  mar  es,  ^Kufe,  (denn  du  roareft  nid)t. 
Quo  nur  erfd)lagen,  nid)t  befieget  ward) 
Als  mid)  ein  2JZörder  traf,  als  faft  3ugleid) 
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:J)er  edle  5)***,  der  junge  §eld 
Qlnd  Patriot,  b^^f^n?,  den  fd)önen  Xod 
3^ür8  Q)ütcdand,  nic^t  unn)illEommen  ftatbl 
3d)  aber  i^n  3U  fterben  nod)  nid)t  reif, 
3Kit  diefer  QDunde  weggetragen  roord.^' 

giermit  fd)lie6et  der  Vid)Ux: 

„Sing  ee,  o  7Ru\e,  finge  ©ottee  S^tn 
^nd  3^riedrid)8  TKut.  3ndeffen  \)C\\zt  fie 
©efdjroinder.  ^ein  öefang  befänftige 
^en  öonenfd)mer3;  er  mad)e,  dafe  der  Arm, 
^cr  \^kv  gebunden  mü&ig  liegen  mu&, 
Q3ald  wieder  frei  fei,  für  das  QDaterland 

3u  ftreiten! 

Soll  aber  er  nid)t  wieder  ftreiten,  foll 
3d)  nid)t  den  ^riedeneengel  kommen  febn, 
9lid)t  im  Xriumpb  den  unbefiegten  §eld 
Q3egleiten  nad)  Q3erlin,  nid)t  der  ö^met 
^ee  gottlidjen  Ad)illee  werden;  dann 
^ann,  liebe  7R\x\c,  weine  nur  um  mid) 
Cin  öeinee  £ied;  dann  lebe  wol)l,  0  Qüelt, 
3n  weld)er  wider  einen  Jriederid) 
^er  Crden  Konige  oerfd)woren  find." 

—  3d)  werde  Sie  feiten  mit  einem  beffern  Q3ricfe  unter* 
galten  Tonnen,  ale  diefer  ift.  Aud)  ift  dao  öute  darin 
nid)t  meine.  5 II. 


Scd)3el)ntet  Q3r(ef 

3d)  oernebme  mit  QDergnügen,  dafe  3bnen  die  Q3iblio- 
tbef  der  fd)6nen  QDiffenfd)aften  und  der  freien 
Künfte*)  in  die  §ände  gekommen.  Caffen  Sic  fid)  in  3brer 
guten  2Keinung  oon  diefem  fritifd)en  Qüerfe  nid)t8  irren. 
3Kau  bot  ibr  ParteilicbPeit  und  Tadelfucbt  oorgeworfen; 
aber  tonnten  fid)  die  mittelmäßigen  Sd)riftfteller,   weld)e 
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f(c  fdtiflert  bottc,  andere  oerantroortcn?  ^{e§crrcn,  wc\d)z 
fo  gern  jcdee  ©ericjit  der  Kriti?  für  eine  graufame  3nqui» 
fition  QU6fd)reien,  mQd)en  fel)r  feltfame  Forderungen.  Sie 
behaupten,  der  Kunftrid)ter  muffe  nur  die  Sd)6nl)eiten  eines 
QDerf es  Quffud)en,  und  die  Jebler  deefelben  eber  bemänteln, 
ab  blofeftellen.  3n  jroei  Jällen  bin  id)  felbft  ibrer  3IIei* 
nung.  C  in  mal,  menn  der  Kunftrid)ter  QDerfe  uon  einer 
ausgemacbten  Oute  uor  fid)  bot;  die  beften  Qüerte  der 
Alten,  3um  Cjeempcl.  S^^^i^^^ö,  roenn  der  Kunftrid)tcr 
nid)t  foroobl  gute  Scbriftfteller,  als  nur  blofe  gute  £efer 
bilden  roill.  Aber  in  feinem  oon  diefen  fallen  befinden  fid) 
die  Q)erfaffer  der  ^ibliotbe?.  X)ie  ©üte  eines  QDerfs  be- 
rubet  nid)t  auf  einseln  Sd)önbeiten;  diefc  ein3elne  Sd)ön» 
beiten  muffen  ein  fd)önes  ©an3e  au6mad)en,  oder  der  Kenner 
fann  fie  nid)t  anders,  als  mit  einem  3Ürnenden  TKifeüer* 
gnügen  lefen.  Qlur  roenn  das  Öan3e  untadelbaft  befunden 
toird,  mufe  der  Kunftrid)ter  uon  einer  nad)teiligen  3crgliede« 
rung  abfteben,  und  das  QDer?  fo,  tüie  der  Pbilofopb  die 
Qüelt,  betrachten.  Allein  roenn  das  Oan3e  feine  angenebme 
Qlüirfung  mad)t,  roenn  id^  offenbar  febe,  der  Künftler  bot 
angefangen  3U  arbeiten,  obnc  felbft  3u  roiffen,  roas  er  mad)en 
roill,  alsdann  mufe  man  fo  gutber3ig  nid)t  fein,  und  einer 
fd)önen  ^and  roegen  ein  böfelid)^^  öefid)t,  oder  eines  rei3en* 
den  Jufees  roegen  einen  ^u(f  el  überfeben.  Qlnd  da^  diefes, 
roie  billig,  unfere  QDerfaffer  nur  febr  feiten  getan  bö^^n, 
darin  beftebet  ibre  gan3e  Strenge,  ^enn  einigemal  boben 
fie  es  dod)  getan,  und  mir  find  fie  nod)  lange  nid)t  ftrenge 
genug. 

QDenn  Sie  mir  daber  erlauben,  da§  id)  die  Q3ibliotbef 
meinen  Briefen  gleid)fam  3ur  QSafis  mad)en  darf;  fo  bitte 
(d)  mir  aud)  die  Jreibeit  aus,  oerfd)iedenes  darin  an3cigen 
3U  dürfen,  roomit  id)  fo  üollfommen  ni^it  3ufrieden  bin. 
JKeine  Crinnerungen  roerden  größtenteils  dabinauslaufen, 
dafe  die  Q)erfaffer,  roie  gefagt,  \}kv  und  da,  und  nid)t  bloß 
gegen  ^id)ter,  uiel  3U  nad)febend  geroefen  find. 

QDie  roenig  3.  C  erinnern  fie  bei  des  öm.  Prof.  Oott« 
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fc^cde  nötigem  QDorratc  jur  ©efd)id)te  der  deut* 
fci)en  dramatifd)en  ^id)tCunft;*)  und  roie  mQn(ieö  ift 
dod)  doriny  doe  man  i^m  notroendig  aufdecken  foUte. 

Können  Sie  fid)  einbilden,  dofe  der  IRann,  roeld)er  die 
§anö  Q^ofenblüte,  die  Peter  Probfts  und  öans 
SQd)fenö  fo  roobl  kennet,  nur  denjenigen  nid)t  kennet,  der 
dod)  biö  i^t  dem  deutfd)en  ^b^ater  die  meifte  Cbre  ge« 
mQd)t  bat;  unfern  Jobann  Clioö  Sd)legel?  Qlnter  dem 
Jübr  1747  fübrt  er  die  XbeQtrQlifd)en  QDerf  e  deefelben 
QU,  und  fügt:  „§ier  fteben  1.  Könnt;  2.  der  öebeimnis* 
Dolle;  3.  die  Xrojanerinnen;  4.  des  SopboQee  Clehra; 
5.  die  ftumme  Sd)önbeit;  6.  die  Cangeroeile/'  Die  beiden 
le^tern  fteben  nid)t  darin,  fondern  mad)en  nebft  dem  Cuft« 
fpiele,  der  ^riumpb  der  guten  grauen,  xot\d)CQ  er 
gar  ni(^t  anfübret,  einen  befonderen  Q3and,  roelcben  der 
QDerfaffer  Beiträge  3U  dem  dänifd)en  Tbeater  be* 
nennet  bat. 

^nd  roieoiel  andere  Qlnterlaffungsfünden  bat  §r.  ©ott» 
fd)ed  begangen,  die  ibm  daa  £ob  der  Q3ibliotbe?  febr 
ftreitig  mad)en,  „dafe  er  etroae  fo  QDollftändigee  geliefert 
babe,  als  man  fonft,  bei  Sammlungen  oon  diefer  Art,  üon 
der  93emübung  eineo  einsigen  ^Hannee  ?aum  erwarten 
fönne.'^  —  Q'Iid)t  einmal  die  dramatifd)en  QDerte  feines 
3Kgliu6  bat  er  alle  gekannt;  denn  den  Qlnerträglicben 
oermiffen  mir  gar,  und  uon  den  Ar 3t en  mufe  er  aud)  nid)t 
gemußt  baben,  dafe  JKyliue  QDerfaffer  daoon  geroefen.  §üt 
er  ee  aber  gerou§t,  und  bat  er  ibn  nur  deoroegen  nid)t 
genannt,  roeil  er  fid)  felbft  nid)t  ju  nennen  für  gut  be* 
funden;  marum  nennt  er  denn  den  QDerfaffer  der  alten 
Jungfer? 

3d)  fenne  fonft  —  und  bin  gar  roobl  damit  jufrieden  — 
febr  wenig  oon  unferm  dramatifd)en  Qüufte;  aber  aud)  das 
wenige  finde  i(^  bei  dem  patriotifd)en  KongoipoQw  nod) 
lange  nic^t  alle.  So  feblen  bei  dem  Jobre  1 747  gleid)  sroei 
Stütfe,  der  Cbeftand,  und  dae  ßuftfpiel  auf  die  Croberung 
oon  ^erg  op  3oot"  «[">. 
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Qlnd  oor  ollen  fingen:  toorum  fcblt  denn  Anne  ^ore, 
oder  die  Cinquortlcrung,  ein  Sd)Qferfpiel,  in  einem  Auf» 
3uge?  X)iefe6  3Kenfd)  kennet  der  §err  Profeffor  doi^  ganj 
geroife,  und  es  ift  gar  nid)t  dankbar,  dafe  er  iV)rer  wenig* 
ftens  nid)t  bei  ©elegenl)eit  feiner  Sd)aubübne  erroabnet  bat. 

Vn.  Vtn  16.  ^ebruQt  1759 
5(eb3ebntct  Q3r(ef 

„Q^iemond,"  fogen  die  Q)erfQffer  der  Q3ibliotbeB,*)  ,,roird 
leugnen,  da^  die  deutfd)e  Sd)Qubübne  einen  großen  Teil 
(brer  erften  QDerbefferung  dem  §errn  Profeffor  öottf(^ed 
3U  danfen  \}aht." 

3d)  bin  diefer  Qtiemand;  (d)  leugne  e6  gerodeju.  Ce 
todre  3U  n)ünfd)en,  dafe  fid)  §err  Oottfcbed  niemole  mit 
dem  'X\}tatzv  uermengt  bdtte.  Seine  oermeinten  QDerbeffe« 
rungen  betreffen  entweder  entbebrlid)e  Kleinigkeiten,  oder 
find  roabre  QDerfcblimmcrungen. 

Ale  die  Qfleuberin  blübte,  und  fo  mancher  den  Q3eruf 
fublte,  fid)  um  fie  und  die  Q3übne  oerdient  3U  mQd)en, 
fobe  ee  freilid)  mit  unferer  dramatifdj)en  Poefie  febr  elend 
aus.  TRan  kannte  Beine  Qlegeln;  man  bekümmerte  fid)  um 
?eine 3Tlufter.  Qlnfrc  Staate« und §eldenaBtionentüaren 
ooller  Qlnfinn,  Q3ombaft,  Sd)mu^  und  Pobelroi^.  Qlnfre 
Cuftfpiele  beftanden  in  QDerfleidungen und  3ciubereien;  und 
Prügel  waren  die  roi^igften  Cinfdlle  derfelben.  ^iefee  QDer* 
derbnie  einsufeben,  braud)te  man  eben  nid)t  der  feinfte  und 
größte  ©eift  3U  fein.  Au(^  mar  §err  ©ottfcbed  nid)t  der  erfte, 
der  ee  cinfabe ;  er  mar  nur  der  erfte,  der  fid)  Kräfte  genug 
3utraute,  ibm  ab3ubelfen.  Qlnd  roieging  er  damit  3uQI)erfe? 
Cr  oerftand  ein  wenig  Jran36fifd)  und  fing  an  3u  über» 
fe^en;  er  ermunterte  allee,  wae  reimen  und  Oui  Monsieur 
Derfteben  Bonnte,  gleicbfalle  3U  überfe^en;  er  oerfertigte^ 
wie  ein  fd)wei3erifd)er  Kunftrid)ter  fagt,  mit  Kleifter  und 
Sd)eere  feinen  Cato ;  er  liefe  den  5)ariue  und  die  Auftem, 
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die  CUfe  und  den  Q3ocP  (m  Pro3effc,  den  Aureliue  und 
den  Qüi^ling,  die  ^onife  und  den  §i)pod)ondnften,  obne 
Kleifter  und  Sd)eere  inQd)en;  er  legte  feinen  !?lud)  auf  das 
extemporieren;  er  liefe  den  öarlefin  feiecli(^  nom  ^b^öter 
oertreiben,  n)eld)e0  felbft  die  grofete  garlefinade  roar,  die 
jemals  gefpielt  morden;  fur3,  er  mollte  nid)t  fomol)l  unfer 
olteö  Xbeater  oerbeffern,  als  der  Sd)6pfer  eines  gan3  neuen 
fein.  Qlnd  roae  für  eines  neuen?  Cines  fransofierenden; 
obne  3U  unterfud)en,  ob  diefes  fran3öfierende  Xbeater  der 
deutfd)en  ^enfungsart  angemeffen  fei,  oder  nid)t. 

Cr  batte  aus  unfern  alten  dramatifd)en  Stü(f  en,  roelcbe 
er  oertrieb,  binldnglid)  abmerfen  können,  dafe  mir  mebr  in 
den  ©efd)ma(f  der  Cnglander,  als  der  5i^an3ofen  einfd)lagen; 
dafe  mir  in  unfern  Xrauerfpielen  mebr  febcn  als  denken 
wollen,  als  uns  das  furd)tfame  fran36fifd)e  Xrauerfpiel  3U 
feben  und  3U  denken  gibt;  dafe  das  örofee,  das  Sd)re^licbe, 
das  3Heland)olifd)e,  beffer  auf  uns  roirft  als  das  Artige, 
das  3drtlid)e,  das  QDerliebte;  dafe  uns  die  3u  grofee  Cinfalt 
mebr  ermüde,  als  die  3U  grofee  Q)erroi(f  elung  ufro.  Cr  bdtte 
alfo  auf  diefer  Spur  bleiben  follen,  und  fie  roürde  ibn  ge« 
raden  QDeges  auf  das  englifd)e  'Xbeater  gefübrt  büben.  — 
Sagen  Sie  ja  nid)t,  dafe  er  aud)  diefes  3U  nu^en  gefud)ti 
mie  fein  Cato  es  bemeife.  ^enn  eben  diefes,  dafe  er  den 
Addifonfd)en  Cato  für  das  befte  englif(^e  Xrauerfpiel  bült, 
3eiget  deutlid),  dafe  er  \)kv  nur  mit  den  Augen  der  ^ran* 
jofen  gefeben,  und  damals  feinen  Sbafefpeare,  feinen  Jobn* 
fon,  feinen  Q3eaumont  und  (Jletd)er  ufro.  gefannt  bot,  die 
er  b^i^nöd)  aus  Stol3  aud)  nid)t  bat  wollen  fennen  lernen. 

QDenn  man  die  3Keifterftü(f  e  des  Sbaf efpeare,  mit  einigen 
befd)eidenen  QDeränderuugen,  unfern  ^eutfd)en  überfe^t 
batte,  id)  roeife  geroife,  es  roürde  oon  beffem  3^olgen  ge» 
roefen  fein,  als  dafe  man  fie  mit  dem  Corneille  und  QUacine 
fo  befannt  gemad)t  bot.  Crftlid)  roürde  das  Q)olf  an  jenem 
roeit  mebr  ©efd)macf  gefunden  b^ben,  als  es  an  diefen 
nid)t  finden  fann;  und  3roeitens  roürde  jener  gan3  andere 
Köpfe  unter  uns  erroecPt  \)ahcn,  als  man  oon  diefen  3u 
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rübmen  roeife.  ^enn  ein  ©enie  fann  nur  oon  einem  ©enie 
ent3Ündet  roerden;  und  am  leid)teften  üon  fo  einem^  dae 
alles  blo6  der  QZatur  ju  danfen  3U  l)aben  fd)einet,  und 
durd)  die  mübfamen  Q)oUEommenl)citen  der  Kuuft  nid)t  ab* 
fcbre^et 

Aud)  na(^  den  TKuftern  der  Alten  die  3a6^t  ju  entfd)ei* 
den,  ijt  Sbüfefpeare  ein  roeit  größerer  tra9ifd)er  ^id)ter 
als  Corneille;  obgleid)  diefer  die  Alten  fe^r  u)ol)l,  und 
Jener  faft  gar  nid)t  gekannt  b^t.  Corneille  fommt  il)nen 
(n  der  med)anifd)en  Cinridjtung,  und  Sl)a?efpeare  in  dem 
Qüefentlid)en  näber.  ^er  Cngländer  erreid)t  den  ^mtä  der 
"Xrogödie  faft  immer,  fo  fonderbare  und  ibm  eigene  Qüege 
er  aud)  roäblet;  und  der  5^ran3ofe  erreid)t  ibn  faft  niemals, 
ob  er  gleid)  die  gebabnten  QDege  der  Alten  betritt.  Qlad) 
dem  Oedipus  des  SopboCles  mu^  in  der  Qüelt  ?ein  StücP 
mebr  öeroalt  über  unfere  Ceidenfd)often  b^ben,  als  Otbello, 
als  König  £ear,  als  -gamlet  ufro.  §at  Corneille  ein  ein* 
jiges  'Xrauerfpiel,  das  Sie  nur  b^lb  fo  gerübret  b^tte,  als 
die  ^Q^xt  des  QDoltaire?  Qlnd  die  S^yte  des  QDoltaire,  roie 
toeit  ift  fie  unter  dem  JKobren  üon  QDenedig,  deffen  fd)road)e 
Kopie  fie  ift,  und  uon  n)eld)em  der  gan3e  Cbarafter  des 
Orosmans  entlebnet  morden? 

^a^  aber  unfre  alten  Stücf e  roirflid)  febr  oiel  Cnglifi^es 
gebabt  b^ben,  fönnte  id)  3\)m}x  mit  geringer  3Kübe  roeit» 
läuftig  beroeifen.  Qtur  das  befanntefte  derfelben  3u  nennen; 
^o?tor3^auft  bot  eine  3Henge  S3enen,  die  nur  einSbaBe* 
fpearefd)es  ©enie  3u  den?en  nermögend  geroefen.  Qlnd  roie 
üerliebt  roar  ^eutfd)land,  und  ift  es  3um  Xeil  nod),  in 
feinen  5)o?tor  Jauftl  Ciner  oon  meinen  freunden  oer* 
toabret  einen  alten  Cntrourf  diefes  Trauerfpiels,  und  er 
bat  mir  einen  Auftritt  daraus  mitgeteilet,  in  roeld)em  ge* 
roi6  ungemein  oiel  örofees  liegt.  Sind  Sk  begierig  ibn  3u 
Icfen?  §ier  ift  er!  Jauft  verlangt  den  fd)nellften  ©eift  der 
§6lle  3U  feiner  Q3edienung.  Cr  mad)t  feine  Q3efd)roörungen; 
CS  erfd)einen  derfelben  fieben;  und  nun  fangt  fid)  die  dritte 
Sjene  des  jroeitcn  Auf3ugs  an. 
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Jauft  und  fiebcn  ©elfter. 

Jauft.  3bt?  3br  feid  die  fd)neUeften  Oeifter  der  goUe? 

^ie  öeifter  alle.  QDir. 

3^auft.  Seid  ibr  alle  fieben  gleld)  fd)nell? 

:Die  ©eifter  alle.  Qflein. 

Jauft.  Qlnd  n)eld)er  oon  eud)  ift  der  fd)nellefte? 

:Die  ©eifter  alle,  ^er  bin  id;). 

Jauft.  ©in  QDunderl  da^  unter  fieben  Teufel  nur  fed)6 
Cügner  find.  —  3d)  mufe  eud)  ndber  kennen  lernen. 

Vcx  erfte  ©eift.  ^ao  roirft  :Du.  ©infti 

^auft.  ©inft.  QDie  meinft  du  das?  Predigen  die  Xeufel 
aud)  QBufee? 

^er  erfte  ©eift.  Jaroobl,  den  Q)erfto^tcn.  —  Aber  balte 
uns  nid)t  auf. 

5auft.  QDie  beifeeft  du?  Qlnd  wie  fd)nell  bift  du? 

^ er  erfte  ©eift.  ^u  tonnteft  eber  eine  Probe,  ale  eine 
Antraort  b^ben. 

jauft.  QZun  roobl.  Sieb  b^^j  «>Q8  macbe  id)? 

:Der  erfte  ©eift.  ^u  fäbrft  mit  deinem  Jinger  fd)neU 
durd)  die  flamme  des  Cid)ts  — 

^auft.  Qlnd  oerbrenne  mid)  nid)t.  So  geb  aud)  du,  und 
fabre  fiebenmal  ebenfo  fd)nell  durd)  die  flammen  der  §ölle, 
und  uerbrenne  did)  nid)t.  —  ^u  oerftummft?  ^u  bleibft? 
—  So  prablen  aud)  die  Xeufel?  Ja,  ja;  feine  Sünde  ift 
fo  Sein,  da^  ibr  fie  eud)  nebmen  liefet.  —  ^vozitzx,  mit 
beifecft  du? 

^er  ^roeite  ©eift.  Cbil;  das  (ft  in  eurer  langweiligen 
Sprad)e:  Pfeil  der  Peft. 

5auft.  Qlnd  roie  fd)nell  bift  du? 

^er  sroeite  ©eift.  ^euMt  du,  da&  id)  meinen  Qlanien 
oergebens  fübre?  —  QDie  die  Pfeile  der  Peft. 

^auft.  Qlun  fo  geb  und  diene  einem  Ar3tel  3^ür  mid) 
bift  du  Diel  3U  langfam.  —  ^u  dritter,  roie  b^l&^ft  du? 

^er  dritte  ©eift.  Scb  b^ife^  X)illa;  denn  mid)  tragen 
die  Jlügel  der  Qüinde. 

ijauft.  Qlnd  du  oierter. 
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^eroicrtcOeift.  TRzin  QfZame  {ft  Jutta,  denn  (d)  fo^rc 
auf  den  Strablen  dee  Cid)te. 

Jauft.  O  ibr,  deren  Sd)nelli9?eit  (n  endlid)en  Sablen 
au83udrücPen,  ibr  Clenden  — 

^er  fünfte  6eift.  QDürdige  fie  deines  QlnroiUens  nid)t. 
Sie  find  nur  Satans  Q3oten  in  der  Körperroelt.  QDir  find 
CS  in  der  Qüelt  der  Oeifter:  uns  wirft  du  fd)neller  finden. 

Jauft  Qlnd  roie  fd)nell  bift  du? 

X)er  fünfte  ©cift.  So  fc^nell  als  die  ©edanfen  des 
3nenfd)en. 

Jauft.  ^as  ift  etwas  1  Aber  ni^it  immer  find  die  ©e* 
danken  des  IKenfcben  fcbnell.  Q!Iid)t  da,  wenn  Qüabrbeit 
und  Tugend  fie  auffordern.  Qüie  träge  find  fie  alsdonni 

—  ^u  ?annft  fd)nell  fein,  roenn  du  f(i)neU  fein  roillft,' aber 
wer  ftebt  mir  dafür,  da§  du  es  alle3eit  roillft?  QZein,  dir 
roerde  id)  fo  roenig  trauen,  als  id)  mir  fclbft  bdtte  trauen 
follen.  Ad)(  —  (ßum  fed)ften  ©cifte.)  Sage  du,  roie  fd)nell  bift 
du?- 

^er  fecbfte  ©eift.  So  fd)nell  als  dk  Qla(i)e  desQ^äcbers. 

Jaufi.  :DesQläd)ers?  QI)eld)es  Qläd)ers? 

^er  fed)fte  ©eift.  ^es  ©eroaltigen,  des  Scbre^lid)en, 
der  fid)  allein  die  Qlad)e  Dorbebielt,  roeil  ibn  die  ^ad)z 
oergnügte.  — 

Jauft.  Teufel!  du  Idfterft,  denn  id)  febe,  du  sitterft. — 
Sd)nell,  fagft  du,  roie  die  Qlad)e  des  —  Q3ald  bdtte  id)  ibn 
genennt  I  Qlein,  er  roerde  nid)t  unter  uns  genennt  I  —  Scbnell 
roäre  feine  ^a&)cl  Sd)nell?—  Qlnd  id)  lebe  nod)l  Qlnd 
id)  fündige  nod)?  — 

^er  fed)fte  ©eift.  ^a&  er  did)  nod)  fündigen  Idfet, 
ift  fd)on  Qlad)el 

Jauft.  Qlnd  dafe  ein  Teufel  mid)  diefes  lebren  mufel 

—  Aber  dod)  erft  beute  I  Qlein,  feine  Q'^ad)e  ift  nid)t  fd)nell, 
und  roenn  du  nid)t  fd)neller  bift,  als  feine  Qlacbe,  fo  geb 
nur.  —  (3wtn  ficbenten  ©ciftc.)  —  QDie  fd)nell  bift  du? 

^er  fiebente  ©eift.  Qlnsunergnügender  Sterblid)e,  roo 

oud)  id)  dir  nid)t  fd)nell  genug  bin 
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(Jauft  So  fage;  roie  fd)ncU? 

^cr  fiebcntc  ©eift.  Qflid)t  me^r  und  n(d)t  roenfgct, 
als  der  Olbcrgang  oom  ©utcn  3um  ^ofen.  — 

^Quft.  §a!  du  bift  mein  Xeufell  So  fd)neU  qIs  der 
Übergang  oom  ©uten  3um  ^öfenl —  Ja,  der  ift  fd)nell; 
fd)neller  Ift  nid)t8  ob  derf  —  QDeg  oon  \fkv,  ibr  Sd)ne(fen 
des  Ort uö  I  Qüeg  I  —  Ale  der  Übergang  oom  ©uten  jum 
Q3öfenl  3d)  bobe  ee  erfahren,  role  fd)neU  er  iftl  3cb  b<ibe 
ee  erf obren!  ufro. 

QDas  fügen  Sie  3u  diefcr  Sjene?  Sie  n)ünfd)en  ein 
deutfd)eö  StücP,  das  lauter  fold)e  Ssenen  bdtte?  3d)  aud)l 

511 

Rcbtjebntec  <8r(ef 

Sie  \)ahcr[  gefunden,  dafe  der  sroeite  Q3and  des  ITleffias 
in  der  <Bibliotbef*)  mit  oielem  ©efd)ma(fe  beurteilet 
morden.  Qlberbaupt  daoon  ju  reden,  bin  id)  au(^  diefer 
3Keinung;  ob  id)  gleid)  gegen  menig  Q^e3enfionen  in  dem 
gan3en  QDerfe  mebr  ein3un)enden  b^tte,  als  gegen  diefe. 

3)er  Abbandlung  des  §erm  KlopftocPs  oon  derOHad)« 
abmung  des  gried)ifd)enSilbenma6es  im^eutfcben 
bat  der  Kunftrid)ter  3u  menig  ©ered)tigfeit  roiderfabren 
laffen.  Va^  fie  der  Q)erfaffer  felbft  ein  blofees  3^ragment 
nennt,  bdtte  ibn  nid)t  oerfübren  follen.  Sie  ift  in  ibrer 
Art  fein  fd)lecbteres  3^ragment,  als  nod)  bis  i^t  der  3Kef« 
fias  felbft  ift.  IRan  fiebt  nur,  dafe  nod)  nid)t  alles  gefagt 
morden;  aber  mos  aud)  gefagt  morden,  ift  oortrefflid).  9lur 
mufe  man  felbft  über  die  alten  Silbenmafee  nacbgedacbt 
baben,  menn  man  alle  die  feinen  Anmerkungen  oerfteben 
mill,  die  §err  Klopftocf  mebr  im  Q)orbeigeben,  als  mit 
QDorfa^  3u  mad)en  fc^einet.  Qlnd  fo  gebt  es,  menn  ein 
©enie  oon  feiner  3Katerie  ooll  ift,  und  die  tiefeften  ©e* 
beimniffe  derfelben  fennet;  menn  er  daoon  reden  mufe,  roird 
er  feiten  miffen,  mo  er  anfangen  foll,  und  menn  er  dann 
anfangt,  fo  mird  er  fo  oieles  oorausfe^en,  dafe  ibn  gemeine 
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Ccfcr  dun?cl,  und  der  Ccfer  üon  ctioae  bcfferer  Öattung 
fuperfeicU  fd)elten  roerdcn.  Cs  befremdet  mid)  alfo  gar 
nid)t,  dofe  CLud)  den  Kunftric^ter  in  der  Q3ibliotl)e?  die  ©e* 
danfen  des  §crm  Klopftocf 8  nic^t  gonslid)  überjeugt  baben, 
und  dafe  ibm  überhaupt  der  profQifd)e  Q)ortrQg  deefelben 
nid)t  allju  ordentlid)  und  angenebm  uortömmt.  —  TRiv  ge* 
fallt  die  Profa  unfere  ^id)ter8  ungemein  mobl;  und  diefe 
Rbbondlung  insbefondere  ift  ein  3Hufter,  roic  man  non  gram* 
mQtifQlif(i)en  Kleinigkeiten  o^ne  Pedanterie  fd)reiben  foll. 

Sogar  but  der  Kunftrid)ter  die  allerroid)tigfte  Crinnerung 
dee  §errn  Klopftoife  gänsUd)  überfeben.  Sit  betrifft  das 
öebeimnis  dee  poetifd)en  Perioden,  ein  Gebeimnio,  roeld)e8 
unter  anderm  den  Sd)lüffel  gibt,  warum  alle  lateinifd)e 
^ii^ter,  in  Anfebung  der  Harmonie,  fo  roeit  unter  dem 
QDirgil  bleiben,  obgleid)  jeder  ibrer  Hexameter,  cor  fid)  be* 
trad)tet,  ebenfo  uoU  und  rooblöingend  ift,  ab  Jeder  ein« 
3elne  de8  QDirgib. 

3ndem  id)  des  ^ejeameters  und  des  §errn  Klopfto^8 
bier  gedenfe,  fällt  mir  ein,  3bnen  eine  öeine  Cntdeif ung 
mit3uteilen.  IRan  bat  gefragt,  ob  §err  Klopfto^  der  erfte 
fei,  der  deutfd)e  ^e^eameter  gemad)t  böbe?  Qlein,  b^lfet  es, 
gcrr  Oottfd)ed  bat  fd)on  lange  oor  ibm  dergleid)en  gemad)t. 
Qlnd  lange  oor  öottfc^eden,  fe^en  nod)  Q3elefenere  bl^su, 
§  er  aus.  —  Aber  aud)  §eräus  ift  nid)t  der  erfte;  fondem 
diefen  glaube  id)  ein  ganses  Jabrbundert  früber  in  dem 
deutfd)en  Qlberfe^er  des  Q^abelais*)  entde(ft  3u  baben. 
Cs  ift  begannt,  roie  frei  diefer  mit  feinem  Originale  um* 
gegangen,  und  roieuiel  er  ibm  cingefd)altet  bat.  Qlnter  feine 
Sufä^e  nun  geboret  aud),  am  Cnde  des  smeiten  Kapitels, 
der  Anfang  eines  ^eldengedicbts  in  gereimten  deutfcben 
Hexametern,  das,  roie  cs  fd)eint,  ein  fd)er3baftes  §elden* 
gedid)t  bat  roerden  f ollen,  ^ie  ^e^eameter  find,  nad)  der 
damaligen  S^it  recbt  febr  gut,  und  der  Qlberfe^er  fagt,  er 
fübre  fie  deswegen  bicr  an:  „5)ieroeil  daraus  die  Künftlid)* 
feit  der  Teutfd)en  Sprad)  in  allerband  Karmina  befd)eint, 
und  roie  fie  nun  nad)  Aufteilung  des  öejeamctri,  oder  fe4)8* 
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ma§(gcr  Silbcnftimmung,  und  fÜbenmofefgcn  Scd)9fd)lag; 
roeder  den  ©ried)en  nod)  £Qtinen  (die  das  7R\xk  allein  effen 
wollten,)  fortbin  n)eid)e.'^  Cr  fabrt  in  feiner  poffierlid)en 
SprQd)e  fort:  ,,QDenn  fie  nid)t  fd)on  die  Profodie  oder 
Stimma^igung  alfo  Abergldubig  wie  bei  ibnen  b^lten,  fo 
ift  eö  crft  billig,  denn  roie  fie  Ib^  SprQ(^  nid)t  oon  an» 
dern  baben,  alfo  roollen  fie  aud)  nit  nad)  andern  traben: 
eine  jede  Spracb  bat  ibre  fondere  angeartete  Xonung,  und 
foll  aud)  bleiben  bei  derfelbcn  Rngeroöbnung."  3d)  roeij^, 
da^  Sie  es  nid)t  ungern  feben  werden,  toenn  id)  3bnen 
den  Anfang  felbft  abfd)reibe.  Cr  lautet  fo: 

„3^abr  fittiglid),  fittiglid),  balt  ein  mein  routiges  ©'mute. 
i?a&  did)  oerfidjeren  die  Huge,  bi«imlifd)e  ©üte, 
^afe  du  nit  frefelid)  obngefcbr  fdbrft  auf  bobcu  Sande, 
Qlnd  fcbaffeft  obne  ^edacbt  dem  QDifart  eroige  Sd)ande. 
^enn  jagen  3U  bl^loll^)  ^^4)  ^b^  und  eroigem  Preife, 
^ae  jaget  ein  oftermal  3U  febr  in  fp6ttlid)e  QDeife. 
Sintemal  roir  Q^eimenroeife  underftan  ein  ungepflegte  ^inge, 
^afe  aud)  dieXeutfd)eSprad)  fü6iglid)roie©ried)ifd)efpringe. 
^arum,  roeil  id)  befind  ungemäfe  die  Sad)  meinen  Sinnen, 
Qüerd  id)  benotiget  b^b^^^  §ulf  3U  geroinnen. 
5)ann  drumb  find  fonderlid)  aufgebarot  die  biininUfd)e  Jefte, 
^a§  allda  jeder3eit  §ülf  fud)en  3rrdifd)e  ©dfte. 
O  mübfame  3Kufen,  Xugendfame  und  3Kutfamc  ^^aroen, 
^ic  tdglid)  fd)aroen,  dafe  fie  die  Künftlid)?eit  baroen, 
^ie  ?einc  3Küb  nimmermebr  fdieroen  3u  förderen  diefc; 
Sondern  die  3Tlüd)lid)^eit  nebmen  für  TKüfeigang  füfee, 
Qüann  ibr  diefelbige  nad)  Qüunfd)  nur  frud)troarlid)  endet. 
X)rumb  bitt  id)  inniglid),  da^  ibr  mir  3^ördemu6  fcndet, 
Vuxd)  euere  3}täd)tigfeit,  damit  ir  öemüter  erregen, 
Vak  fie  ergaiftert  nü^lid)ee  roae  offenen  mögen, 
3u  unferm  je^igen  groffen  oorbabenden  QDerüe, 
Q)on3Kannlicber Tugend  und  mebr  dann  3Henfd)lid)erStär?e, 
^ee  ftreitroaren  §acfenbad  ufro." 

^ie  ^OTtfc^ung  folgt  Cünftig. 

173 


VIII.  5)cn  22.  ^cbruar  1759 
Q3cfd)lu6    dee    ad)t3cbtiten   ^Briefes 

Cq  nennt  fid)  unfcr  dcutfd)er  ^berfe^cr  des  Q^ab da le, 
Öuldri(^  CUopoffleroe,  und  es  ift  böd)ft  n)al)rfd)einUd), 
dafe  Johann  Jifdjart  unter  diefcm  Olomen  cerborgen 
liegt.  'EkXoip  b^^&t  ftumm,  und  ift  bei  den  gned)ifd)en  ^id)* 
tcrn  das  gen)öbnlid)e  ^eiraort  der  5ifd)e,  do^er  ee  aud) 
oft  für  fid)  allein  einen  3^ifd)  bedeutet:  und  iXXonoaxXrjQog*) 
folglid)  mu6  einen  3Kann  be3eid)nen,  den  dae  Cos  der 
Jifd)e  getroffen,  der  oon  5ifd)art  ift.  Qlnd  was  fann  ein« 
ander  äbnlicfeer  fein,  als  diefer  deutfd)e  Olabelois,  und  der 
dcutfd)e  Q3ienenBorb  des  Pbilipp  oon  TRaxm^,  uon  n)eld)em 
le^tem  man  es  geroife  roei^,  dafe  il)n  5ifd)art  überfe^t  bat. 

Q)or  dem  angeführten  Cingange  lä&t  5ifd)art  nod)  eine 
3ueignung  an  die  deutfd)e  Qüation  oorbergeben.  Sie  ift  in 
Hexametern  und  Pentametern  abgefaßt,  bei  n)eld)en  le^tcm 
diefee  ^efondere  ift,  da^  ni(it  allein  Pentameter  mit  Pen« 
tameter,  fondern  aud)  jedes  §emiftid)ion  mit  dem  andern 
reimet.  3d)  bitte  Sie,  oomebmlid)  auf  die  legten  ad)t  ^tilzn 
aufmerffam  3u  fein. 

„tapfere  meine  Teutfd)en,  redlid)  uon  ©emüt  und  ©eblüte, 

Qflur  eroerer  §errlid)feit  ift  diefes  \)k  3ubereit. 
^Ttein  3uoerfi4)t  jeder3eit  ift,  bllft  mir  gottlidie  5üte, 

3u  preifen  in  Croigfeit,  croere  Orofemütigfeit. 
Obr  feyd  Don  %dlid)üeit,  uon  groffer  ftreitbarer  §ünde, 

Q3erümbt  durc^  alle  Cand,  immerdar  obn  QDiderftand: 
So  roer  es  eud)  allefampt  fürmar  ein  mdd)tige  Sd)ande, 

Qüird  nit  das  QDaterland  in  Künftlid)feit  aud)  befannt 
^rumb  diefelbige  fonderlid)  3u  förderen  eben: 

So  b^b  id)  mid)  unüer3agt,  auf  ie^iges  gern  geroagt, 
Qlnd  bof  fold)  Qleymes  Art  roerd  Cud)  Crgö^lid)feit  geben, 

Sintemal  ein  jeder  fragt,  nad)  QReroerung  die  er  fagt. 
C  ßarpffenmeis  Orpbeus,  je^umal  fompt  roiderumb  \)od)t 

^ein  artige  Qleymenroeife,  3U  ibrigem  crften  Preife. 
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^cnn  du  ein  Xracfcr  oon  ©ebuct  und  teutfd)cr  Sprad)e, 
^er  crft  fold)  unterrocift,  frembdc  Q)ölter  allermeift; 

^icfelbige  lange  3^^^  \)ahcx\,  mit  unferer  Künfte, 
Allein  fcl)r  ftol3i9lid),  gepranget  unbilliglid) : 

Je^umal  nun  bafe  berid)t;  roollen  wir  den  f Qlfd)lid)en  fünfte 
3l)n  nemmen  oom  Angefici)t,  uns  nemmen  3um  Crbgedid)t". 

X)aQ  l)ei6t  roabrbaftig  ein  fremdee  Silbenmofe  mit  einet 
fcbr  Ibtigen  Cmpfeblung  einfübren.  ^ie  Cmpfeblung  dee 
§erQU8  ift  lange  fo  finnreid)  md)t,  roenn  er  3u  feinem 
Öeldcn  fagt: 

„Cebrft  du  die  5)eutfd)en  dein  Q^eid)  roie  O^omer  oerfed)ten; 
^arf  ja  der  ^eutfd)en  ibr  Q^eim  römifd)en  äbnlid)er  fein." 

Q)erfd)iedene  Jabre  nad)  Jifcbart  b^t  Alftedt  in  feiner 
Cnfynopädie  mieder  ein  3JIufter  üon  deutfd)en  B)t%a' 
metem  gegeben,  roelcbes  id)  lange  ^dt  für  das  erfte  ge* 
balten.  ^ie  erfte  Auegabe  der  CnfgQopddie  ift  oon  1620 
in  -Quart,  und  in  diefer  findet  es  fid)  nod)  nid)t,  fondem 
erft  in  der  nad)berigen  oollftdndigem  Auegabe  in  3^olio. 

Q)on  Alftedten  aber  bie  auf  den  -gerdue  l^ahc  id)  dee 
deutfd)en  §e^ametere  nirgends  gedad)t  gefunden.  Aud) 
nid)t  einmal  in  den  £ebrbüd)em  der  ^id)tfunft;  roo  dod) 
3Kufter  in  andern  lateinifd)en  Silbenmafeen,  in  dem  AU 
?aifd)en  3um  C^empel  uortommen.  —  ^ergleicben  Kleinig* 
feiten  3U  roiffen,  ift  deeroegen  gut,  um  bei  geroiffen  Cefern 
dem  Q)orn)urfe  der  Qleuerung  t)or3ubauen.  5 IL 


Qleun3ebnter    ^rief 

3d)  fomme  auf  unfern  IKeffias  3urücP.  —  ^er  Kunft- 
rid)ter  tadelt  an  dem  ^id)ter  unter  anderm,*)  „da&  er 
3uroeilen  feine  QDortfügungen  dermalen  oerroirre,  dafe  fid) 
die  Q3e3iebung  der  begriffe  aufeinander  oerliere,  und  fie 
dunfel  werden  müßten."  Cr  fübret  folgendes  Q3eifpiel  an: 
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,,3^e(crtl  Cs  flamm'  Anbetung  der  grofee,  der  Sabbat  de0 

Bundes, 
Q)on  den  Sonnen  3um  "X^rone  des  Q^id)ter6l  die  Stund 

ift  gefommen.'^ 

und  fe^t  l)fn3u:  „Quer  diefe  3roe{  QDcrfe  ungejroungen  er- 
Qarct,  erit  mihi  magnus  Apollo,  und  raenn  er  eine  natür» 
lid)e  Konftruhion  darin  entdecken  ?ann,  Phyllida  solus 
habeto."  —  IRit  dem  'Xodel  felbft  fann  ee  l)ier  und  da 
feine  9^id)ti9?eit  b^ben;  aber  das  Q3eifpiel  ift  unglücPlid) 
gemdblt.  £affen  Sie  mid)  t)erfud)en,  ob  id)  die  Pbyllis  oer« 
dienen  fann.  ^ie  Konftruttion  ift  diefe:  ^tizxtl  Vzx 
grofee  Sabbat,  der  Sabbat  des  Q3undes  flamme 
Anbetung  oon  den  Sonnen  jum  Xbrone  des  Olicb» 
ters!  ^ie  Stunde  ift  geCommenl  Qlnd  was  ift  denn 
bier  Qlnnatürlid)es?  Ctroa  diefes,  da^  das  Subjekt  binter 
feinem  S^itroortc  ftebt,  und  das  S^itroort  durd)  das  oor* 
gefegte  Cs  3um  3mperfonali  geroorden  3U  fein  fd)einet? 
Aber  mos  ift  in  unferer  Sprad)e  geroobnlidjer  als  diefes? 
§at  der  Kunftrid)ter  nie  das  alte  Cied  gebort:  Cs  rooU' 
uns  öott  genddig  fein?  Qlnd  bat  §err  KlopftocB  nid)t 
ebenfo  roobl  fagen  können:  Cs  flamme  Anbetung  der 
grofee  Sabbat  des  Q3undes?  ^ie  Konftru^tion  ift  alfo 
gerettet,  und  der  Kunftrid)ter  mad)e  fid)  immer  fertig,  mid) 
als  feinen  großen  Apollo  3U  oerebren!  ^enn  roem  ?ann 
der  Sinn  nun  nod)  3roeideutig  fein?  Cloa  ?6mmt  00m 
Xbrone  öottes  berab,  und  ruft  durd)  die  §immel,  dafe  i^t 
der  QDerfobner  3um  Tode  gefübret  werde,  ^iefe  Stunde 
der  Qflad)t,  roie  fie  in  der  folgenden  S^ik  b^i&t,  nennet 
Cloa  den  großen  Sabbat  des  Q3undes,  und  uon  diefem  roill 

er,  dafe  erdurcb  alle  QDelten  Anbetung  flamme,  nerbreite. 

V06)  id)  eile,  3\}nzx[  3u  entdecPen,  roodurd)  3ufälliger* 
roeife  diefe  Q^e3enfion  des  2Keffias  bei  weitem  fo  unter* 
rid)tend  nicbt  geroorden  ift,  als  fie  roobl  b^tte  roerden 
können.  3\)v  QDerfaffer  bot  die  Originalausgabe  diefes  gro* 
feen  öcdid)ts  nid)t  gekannt,  die  nun  fd)on  oor  oier  Jabren, 
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(n  der  fonlglfd)«!  X)ru(ferc(  ju  Kopenhagen*)  oeronftaltct 
roorden.  Sie  beftebet  aus  3roe(  prdd)tigen  banden;  aber 
die  Prad)t  ift  dae  gedngftc  i\)vcx  Q)or3Üge.  ^er  crfte  Q3and 
enthalt  eine  Abhandlung  üon  der  geiftUd)en  Cpopee  und 
die  erften  fünf  öefange;  der  sroeite  entbält  die  fünf  neuen 
©cfdnge,  und  die  fd)on  erroabnte  Abbandlung  oon  der  Qlad)» 
al)mung  der  gried)ifd)en  Silbenmafee.  —  QDar  diefe  Ausgabe 
Dielleid)t  3u  toftbar,  da^  fid)  dk  Ciebl)aber  in  ^eutfd)lQnd 
mit  dem  l)allifd)en  QfZad)dru^e  begnügen  laffen?  Oder  babcn 
die  §erren  Q3ud)bdndler  fie  oorfd^lid)  unterdrüift?  3Han 
fügt,  da6  fie  es  mit  geroiffen  Q3üd)em  tun  follen.  —  QDae 
läge  unterdeffen  daran,  wenn  nur  das  Publicum  bei  dem 
9Zad)dru(fe  nid)t8  oerloren  bdtte.  Aber  }^öxcn  Sie,  roieoiel 
es  nod)  bis  i^t  oerlieret.  TRan  bat  nur  den  3n)eiten  ^and 
nad)gedru(ft,  und  den  erften  gar  feiner  Ad)tung  geroürdiget. 
öleid)roobl  entbält  er,  roie  gefagt,  eine  befondere  neue  Ab- 
bandlung, und  die  Gefdnge  felbft  find  an  ungemein  oielen 
Stellen  üerändert  und  üerbeffert  tuorden. 

QDerändcrungen  und  QDerbefferungen  aber,  die  ein  ^id)tcr, 
roie  KlopftocP,  in  feinen  QDerf en  mad)t,  oerdienen  nid)t  allein 
angemerkt,  fondem  mit  allem  ^Icifee  ftudieret  3u  werden. 
^Tlan  ftudieret  in  ibnen  die  f einften  Q^egeln  der  Kunft ;  denn 
roas  die  3Keifter  der  Kunft  3u  beobad)ten  für  gut  befinden, 
das  find  %geln. 

Sie  find  i^t  nid)t  in  den  Qlmftänden,  dafe  Sie  felbft  diefe 
Q)ergleicbung  der  erften  und  neuem  Cesarten  aufteilen 
fönutcn,  die  Sie  3u  einer  andern  3^^^  febr  angenebm  be« 
fd)äftigen  würde.  Crlauben  Sie  mir  alfo,  3)^nc}x  nod)  eines 
und  das  andere  daoon  3u  fagen.  — 

QDeld)  einen  lobensroürdigen  5l^i&  bat  der  ^ic^ter  auf 
die  SprQd)e  und  den  QDoblQang  nerroendet.  Auf  allen  Seiten 
findet  man  Q3eifpiele  des  beftimmtem  Silbenma^es,  der  rei« 
nem  QDortfügung,  und  der  ODobl  des  edleren  Ausdru(f s. 
3n  Anfebung  der  QDortfügung  bat  er  unter  andern  eine 
JKenge  Parti3ipiQ,  roo  fie  den  Perioden  3u  fd)n)erfälligy 
oder  3u  dunM  mad)ten,  aufgelöfet.  3»  ^'  ^o  er  den  Satan 
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mit  grCramigera  ^Mt  den  9öttlid)cn  QDcltbau  durd)frren 

„X)q6  cc  nod)  durd)  fo  ofelc  Jobrbundertc,  feit  der  Crf (Raffung 
3n  der  erften  üon  ©Ott  ibm  gegebenen  öerrlid)Peit  gldnste." 

bcifet  nunmehr  die  le^te  3cil^« 

„3n  der  öerrlid)?eit  gldnste,  die  ibm  der  Donnerer  anfd)uf/' 

Oder  lüo  er  fonft  den  S^Pb^^l  fogen  liefe: 

„Q)crfündigt  der  dampfende  Qflebcl 

Seine  uon  allen  ©Ottern  fo  lange  gen)ünfd)te  3urü(f fünft" 

beifet  ee  i^t: 

„Seine  3urü<fEunft,  auf  roeld)e  die  ©ötter  fo  lange  fd)on 

barrten." 

Qlnd  fo  in  bindert  andern  Stellen,  mit  roelcben  dk  feinde 

der  3Ititteln)6rter  nun  weniger  un3ufrieden  fein  roerden.  — 

©eroiffe  Qüörter  bot  der  ^id)ter  3u  gemein  befunden,  und 

fie  bot^en  auegefucbtem  roeicben  muffen.  Quo  es  oorber 

biefe: 

„QDifd)e  dem  Knaben  die  Sdb^^n  oom  Antli^'^ 

oder: 

„QDifd)et  mit  mir,  rocnn  er  ftirbt,  das  ^lut  oon  feinem ©efic^te" 

ift  beidemal  für  n)ifd)cn,  trocPnen  gefegt,  ^ae  QDort  Q3e« 
baufung,  n)el(i)e8  der  ^id)ter  fonft  febr  oft  braud)te,  b^t 
überall  feinen  Abfd)ied  bekommen;  und  id)  finde  nur  eine 
einsige  Stelle,  roo  ee  fteben  geblieben.  3cb  roeife  3roar  in 
QDabrbcit  nid)t,  roas  §err  KlopftocP  roider  diefee  alte  ebr» 
lid)e  QDort  b^ben  mag ;  er  mufe  aber  dod)  etroaö  darroider 
baben,  und  oielleid)t  entde(fen  Sie  ee. 

Andere  QDeränderungen  betreffen  Sd)6nbeiten  dee  Detail, 
^abin  geboren  befondere  nicbt  wenige  beffer  auegemalte 
^efc^reibungen;   dergleid)en   diefe,  roo  oon  den  ©eiftern 
der  §ölle  im  sroeiten  ©efange  gefagt  roird: 
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„Sic  gingen  und  fangen 

eigene  Taten/  3ur  Sd)mad)  und  unfterblid)en  5d)ande  oer* 

dämmet, 
unterm  öetofc  gefpaltner  (fie  batte  der  Bonner  gefpaltenl) 
dumpfer,  entheiligten  öarfen,  oerftimmt  3U  Xdncn  deö'Todeo 
Sangen  fie  ufm." 

da  es  t)orl)er  blofe  gel)ei&en: 

„Qlnterm  Oetofc  oom  Bonner  gerührter  entbciligter  §arfen 
Sangen  fie." 

QDon  eben  der  Hrt  find  aud)  folgende  S^^^^^^J 

„Satan  bort'  ibn  ooll  grimmiger  Qlngeduld  alfo  reden, 
Quollt' i^t,  Don  den  §öben  deo  'J^bi^one,  der  türmenden  Reifen 
Cinen  gegen  ibn  fd)leudem;  allein  die  fd)redlid)e  Qlecbte 
Sanf  ibm  3ittemd  im  ^oxnz  dabin'' 

5)ie  alte  Ceöart  batte: 

„3^t  roollt'  er  auf  ibn  donnern,  allein  die  fd)recf lid)e  Q^ed)te 

ufm." 

9lod)  bat  der  ^id)ter  bl^^  und  da  gans  neue  Stellen  ein* 
gefd)altet.  3d)  füb«  3bnen  nur  eine  an,  die  Sie  geroife 
febr  fd)6n  finden  werden.  Qüenn  Satan  in  der  §6lle  den 
Xod  Jefu  befd)lie6t,  und  fagt: 

„Cr  foUfterbcnl  Q3ald  mill  id)  üon  ibm  den  Staub  der  QDerroefung 
Auf  dem  QDege  3ur  §ölle,  uorm  Antli^  des  Croigen  aueftreun. 
Sebt  den  Cntrourf  oon  meiner  Cntf(t)lie&ung.  So  rdd)et  fi(i 

Satan  l" 

beifet  ee  nunmebr  weiter: 

„Satan  fprad)  ee.  3ndem  ging  oon  dem  QDerfobner  Cntfe^en 
©egen  ibn  auo.  Qlod)  mar  in  den  einfamen  ©rdbem  der  öott* 

menfd). 
3Kit  dem  £aute,  womit  der  £äfterer  endigte,  raufd)te 
Q)or  den  3^u6  des  TReffiae  ein  roebendeeOSlatt  bin.  Am  Flotte 
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Öing  ein  ftcrbendee  QDürnid)en.  ^cr  Oottmenfd)  gab  (bm  dae 

Ccbcn. 
Aber  mit  eben  dem  ^licfe  fondt'  er  dir,  Satan,  Cntfe^enl 
§inter  dem  Sd)ritt  des  gefandten  Oerid)t8  oerfanB  die  §ölle, 
Qlnd  x)or  ibm  mard  Satan  3ur  9Zad)tl  So  fd)recPt'  il)n  der 

öottmenfd), 
Qlnd  (l)n  fabe  der  Abgrund  und  blieb  oor  ^emundrung 

ftille  ufro/' 

Aber  au(^  die  Kunft  au83uftreid)en  oerftebet  §err  Klop« 
ftocB,  und  es  find  mand)e  ^zihn  roeggefallen,  die  fid)  feine 
Bewunderer  nimmermebr  würden  b^ben  nebmen  laffen, 
roenn  er  fie  ibnen  nic^t  felbft  genommen  botte.  Co  find 
meiftenteile  S^i^^"/  ^^^  ^^^  menig  in  das  Tändelnde  fielen. 
So  erbaben,  ab  ee  3.  C  fein  follte,  roenn  Adrameled)  fügte: 

„^ann  mürg'  id)  nid)t  die  oemünftigen  Qüefen,  wie  Satan, 

nur  ein3eln; 
Qlein  3U  gan3en  ©efd)led)tem  (  ^ie  follen  üor  mir  fid)  in 

Staub  bin 
9Iiederlegen,  obnmäc^tig  fid)  frümmen,  und  winden  und 

jammern, 
QDenn  fie  fid)  winden,  und  frümmen  und  jammern,  fo  foUen 

fie  fterben/' 

fo  Sein  war  ee  in  der  Xat,  und  der  ^id)ter  bat  febr  wobl 
daran  getan,  dafe  er  dk  beiden  le^tern  Seilen  in  eine  ge3ogen: 

„^ie  follen  oor  mir  fid)  in  Staub  ^in 
Qliederlegen,  obnmäd)tig  fid)  frümmen  und  winden,  und 

ftcrben.'' 

Qlnd  wären  docb  alle  feine  Q)er?ür3ungen  uon  diefer  Art! 
^od)  fo  mufe  id)  ^ntn  leider  fagen,  dafe  dem  §erm  Klop* 
ftocP,  id)  weife  nii^t  weld^er  öeift  der  Ortbodo>eie,  oft  an» 
ftatt  der  Kritit  t)orgeleud)tet  bat.  Aus  frommen  Beden?« 
lid)teiten  bat  er  uns  fo  mand)en  Ort  uerftümmelt,  deffen 
fi(i  ein  jeder  poetifd)cr  Cefer  gegen  ibu  annebmen  mu§. 
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QDae  gebt  ce  diefcm  on,  da&  einem  Sd)n)ad)9lQub(gen  die 
tüütenden  Cntfd)lie6un9en  des  AdrQmeled)8;  3U  Cndc  dco 
3tüeiten  Oefanges,  onftöfeig  gerocfcn  find  oder  fein  Tonnen? 
Soll  er  fid)  deeroegen  die  t)ortrefflicl)e  Stelle  rauben  laffen, 
wo  diefer  rafende  ©eift  Qud)  die  Seele  dee  IHeffios  3U 
töten  fi(^  oornimmt? 

„Qlnd  roenn  der  Croige  fie  oor  andern  Seelen  ern)dl)lte, 
QDenn  er  fie  fid)  3u  t)erl)errlid)en  fd)uf ;  fo  foll  er  ooll  Jammer 
Qlm  fie  in  einfamer  Croig^eit  Hagen!  ^rei  fdjrecf lid)e  Qtdci)te 
Soll  er  um  fie  Sagen!  QDenn  er  fid)  ina  ^unSe  gebullt  bat, 
Soll  drei  fd)re(flid)e  QTad)te  fein  Serapb  fein  Angefid)t  feben! 
5)ann  roill  id)  durd)  die  gan3e  Qftatur  ein  tiefes  öebeule 
§6ren,  ein  tiefee  ©ebeule  am  dunfeln  oerfinftcrten  Xbrone, 
Qlndeinöebeulin  derSeelenOefild,  einöebeul  in  denSternen 
^0;  roo  der  Croige  wandelt,  das  roill  id)  boren  und  öott  fein!" 

Qlnd  fold)e  Stellen  \)ahtn  mebrerc  n)eid)en  muffen,  die  i&^ 
mir  alle  forg fältig  wieder  in  mein  Exemplar  eingetragen 
babe.  Qlntcr  anderm  ift  der  Cbarafter  des  QDerrdters  durd) 
die  fromme  Strenge  des  Vid)ttve  nod)  einmal  fo  unbe* 
ftimmt  geworden,  als  er  oorber  mar.  Cr  mar  fd)on  an» 
fangs  febr  fcbielcnd,  und  nun  roeife  man  oollends  nid)t,  roas 
man  daraus  mad)en  foll.  Aud)  fogar  alle  die  QDörter,  die 
einen  bcidnifd)en  QDcrftand  \)ahcn  fönnen,  die  aber  der 
Siebter,  meinem  Q3edün?en  nad),  fattfam  gebciliget  b^tte, 
find  uerroiefcn  morden;  roas  oorber  Sd)icf  fal  bicfe,  b^ifet 
nun  Q)orfid)t,  und  die  IRufe  b^t  fid)  überall  in  eine 
Sängerin  Sions  ücrroandelt. 

^ie  größte  QDerbefferung,  roo  das  ©cnie  des  ^id)ters 
obne  3"'2^f^l  Q™  roirffamften  geroefen,  ift  die,  roeld)e  er 
mit  der  Q^ede  des  QDaters  im  erften  ©efang  üorgenommen. 
Cs  ift  der  Anftändigüeit  gemäfe,  dafe  fid)  ©ott  fo  f ur3  als 
moglid)  ausdrücft;  und  jene  QRede  oerftie^  roider  diefe 
Siegel  uiel  3U  febr.  Oleid)roobl  mufete  alles,  roas  ©ott  da 
fagt,  gefagt  roerden;  und  der  ^id)ter  ift  nunmebr  alfo  auf 
das  IRittel  gefallen,  ibn  felbft  nur  die  erften  3«ilcn  fagen, 
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und  dae  übdgc  einen  Serapb  oon  dem  ©efid)te  öottes 
lefen  3U  laffen.  3d)  bewundere  diefen  Einfall  als  eine  Q)er. 
onderung,  3U  der  il)n  die  QZot  gebracht;  an  und  für  fid) 
felbft  ober  bat  er  meinen  Beifall  nid)t.  JU. 

XII.  5)en  22.  2när3  1759 
t)rei6igfter   Q3rief 

3)ie  3^abeln  dee  Qlabbi  Q3erad)jQ  ^onoBdan,*)  oder  mie 
er  mit  feinem  gonsen  Qlamen  b^ifet:  ^zxad)ja  <Ben» 
^Zatronai  öana^dan,  \)ahcn  3bre  Aufmerffamfeit  an 
fid)  ge3ogen,  und  3k  roünfd)en  mebrere  üon  den  eigen» 
tümlid)en  Crfindungen  diefes  Jobuliften  3U  lefen. 

QDorber  laffen  Sie  fid)  einen  luftigen  Jebler  erjäblen, 
den  §crr  Profeffor  ©ottfcbed  mit  diefen  fabeln  gemad)t 
bat.  Qüeil  fie  ibr  QDerfaffer  (fabeln  der  3'ud)fe  3u  nennen 
für  gut  befunden,  fo  b^t  Öerr  ©ottfd)ed  den  fd)6nen  Gin» 
fall  gebabt,  fie  für  eine  Qlberfc^ung  des  Q^einefe  5ud)8*) 
QU63ugeben.  §6ren  Sie  nur,  mas  er  fagt:  ,,^ie  3n)eite  *21ber* 
fe^ung  ift  eine  b^braifd)e,  die  unter  dem  Xitel  2Kifd)le 
Sd)ualim,  die  fabeln  t)on  5üd)fen,  1557  3u  3Hantua  ge» 
drucPt  morden,  ^er  Q)erfaffer  ift  Q^abbi  ^arad)ia8  ^en» 
Qlatronai  geroefen.  Qflun  meinet  3roar  JHorbof,  es  mären 
aud)  andere  fabeln  oon  andern  Xieren  darinnen;  folglii^ 
mochte  es  nur  ein  Aefopifi^ee  Jabelbud)  fein.  Allein  im 
Qleine^e  5ud)6  kommen  ja  aud)  andere  fabeln  uon  Vieren 
üor:  und  marum  bdtte  man  den  5ud)8  auf  den  'J^itel  ge« 
fe^t,  roenn  feine  ©efd)id)te  nid)t  die  oornebmfte  darin  rodre.'' 

§ätte  §err  Profeffor  Gottfd)ed  nid)t  in  dem  QDabn  ge* 
ftanden,  da§  ein  Autor  aud)  3u  derjenigen  ^dt  muffe  ge«» 
lebt  baben,  rcenn  feine  Sd)rift  das  erftemal  gedru(ft  roor* 
den,  fo  würde  er  oielleid)t  nad)gefd)lagen  und  diefen  3rrtum 
nid)t  begangen  b^ben.  Cr  mürde  gefunden  boben,  dafe  ^e* 
rad))a  §anaEdan  bereits  am  Cnde  des  drei3ebnten,  und  3ura 
Anfange  des  t)ier3ebnten  Jabrbunderts  gelebt,  und  alfo  un* 
möglich  das  Quer?  eines  Sd)riftftellers  aus  dem  Cnde  des 
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funfsebuten  Ja^rbundertO;  dergleichen  der  Q^einefe  5ud)8 
nad)  feinem  eigenen  Q)orgeben  ift,  überfe^en  können. 

ferner  mufe  der  §err  Profeffor  gor  nid)t  roiffen,  roie 
faft  alle  Q3üd)ertitel  der  Q^obbinen  befd)affen  find.  Sonft 
TDÜrde  er  oon  dem  "Jitel  auf  dae  ^ud)  mit  fold)er  3^* 
oerfid)t  nid)t  gefc^loffen,  nod)  3Horl)ofen  fein  entfd)eidende8 
Allein  in  den  Xog  bewein,  entgegengefe^t  l)üben.  3Korl)of 
batte  daö  ^ud)  obne  S^^^f^l  gefel)en;  und  \)itVi  wo  ee 
gor  nid)t  feiten  ift,  fann  ee  jeder  3u  feben  bekommen,  und 
fid)  mit  eigenen  Augen  über3eugen,  dafe  es  fein  Q^einefc 
5ud)8  ift.  Co  find  Aefopifcbe  3^abeln,  die  gar  feinen  3«' 
fammenbang  unter  fid)  b^ben,  und  die  öanafdan,  roie  er 
auf  der  legten  Seite  felbft  fagt,  deeroegen  ijabeln  der 
5üd)fe  genennet  b^t,  roeil  die  ^üd)fe  unter  den  "Vieren, 
die  ibte  Qlollen  in  der  ^a\>c\  fpielen,  die  alleröügften  mären. 

Ce  find  aber  mebr  neue  und  dem  Q^abbi  eigene  Crfin« 
düngen  darunter,  ale  Sie  i)ielleid)t  aus  der  9Zad)rid)t, 
roel«i)e  die  ^ibliotbcf  daüon  erteilet,  uermuten  durften. 
§ier  find  einige  derfelben,  mit  roeld)en  Sie  in  den  Samm- 
lungen der  Aefopifd)en3^abeln  nid)t8  äb^li4)^ö  finden  roerden. 
QDon  den  Sd)roierigfeiten  der  ^berfe^ung  find  Sic  bereite 
unterrid)tet.*) 

Xlie  XIX.  5abel 
^ic  3roei  §irfd)e  und  der  JHenfd) 

Cin  gebeimni8üoller  Tor  wird  oft  für  roeife  gebalten 
und  in  den  Q^at  der  QDerftändigen  gefegt.  —  3"^^^  Öirfd)e 
ftanden  am  Qlfer  eines  Q3ad)e8,  und  fd)ienen  fid)  einander 
©ebeimniffe  in  die  Obren  ju  flüftem.  Gin  3Henfd)  ging 
auf  der  ^eerftrafee,  und  die  Q^eubegierde  trieb  ibn  3u  ibnen 
bin.  „QDarum  redet  ibr  fo  Icifc,  Jteunde?^'  fragte  er.  „3n 
diefer  Cinfamfeit  roird  eud)  niemand  belauf d)en.^^  —  „Qüir 
entdecken  uns  eben  feine  großen  öebeimniffe,"  mar  die 
Antwort,  „^ie  roid)tigfte  Qlrfad)e,  roarum  mir  }^\tv  bei» 
einanderfteben,  ift  die  Cangeroeile." 
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T>k  XXVIII.  3=übel 

Vit  TRauti,  d(c  Sonne,  die  QüoUe,  derODtnd  und 
die  TRantv 

Cin  Sturer  unter  den  ^Haufen  dQd)te  bei  fid)  felbft: 
„Siebe!  ee  ift  nid)t  gut,  alleine  3u  fein;  dod)  finde  id) 
unter  allen  Vieren  feine  Jrau,  die  mir  gefallt.  3d)  ra6d)te 
eine  fd)öne,  gütige  und  oornebme  S^rau,  die  mir  aber  nid)te 
oerBebret.  —  Quo  finde  id)  diefe?  —  QüoblanI  id)  roill 
die  Sonne  b^li^oten.  Qüae  ?ann  diefer  an  ©lan3  und  §err* 
lid)?eit  gleid)en?  5)ie  Sonne  bringt  £id)t  und  CrquicPung 
auf  ibren  Jlügeln,  roenn  alle  ^eroobner  der  Crde  in 
Jinfternio  eingebüllet  fcblummem/^  —  Soeben  ging  die 
Sonne  auf.  Qlnfere  TRaue  roard  ent3ü(ft,  und  fprad):  „3d) 
babe  did)  je  und  je  geliebt,  und  roill  did)  3u  mir 
3iebcu  au8  lauter  öeroogenbeit  0er.  XXXI,  3).  Od) 
roill  did)  3ur  Jrau  nebmen,  Sonne  1"  —  „^u  bift  nid)t  Qug, 
3Hau8l''  oerfe^te  die  liftige  Sonne.  „QDillft  du  ein  £id)t 
roäblen,  dafe  alle  Augenblicfe  oerlifc^t?  Siebe!  die  Sonne 
fd)einet,  und  gebet  roieder  unter.  QDie  oft  roerde  id)  nid)t 
oon  den  Qüolfen  oerdunfelt?  Vit  QDolfen,  TRaml  find 
roeit  über  mid).  Crbebe  deine  QDünfcbe  3U  ibnen;  fo  roirft 
du  glü(flid)er  fein."  ^ie  3Tlau8  eilete  3u  einer  QDolfe  bin: 
fßd)  böbe  mir  7R\x\)t  gegeben,  und  did)  gefunden,  meine 
ßiebe,  meine  Sd)öne,  meine  ^raut!  Komm!  du  follft  meine 
fein;  id)  roerde  did)  nie  oerlaffen."  —  „Qücnn  du  mid) 
beirateft",  antwortete  die  QDolfe,  „fo  mu^t  du  flüd)tig  und 
unftdt  b^i^umroandern.  3JIid)  treibet  der  QDind,  roobin  es 
ibm  gefallt.  Cafe  uon  der  3Kagd  ab  und  rodble  dir  die 
^rau,  denn  id)  bin  dem  Qüinde  Untertan."  —  Sie  fud)te 
bierauf  den  QDind,  und  fand  ibn  in  einer  Qüüften.  „Komm 
mit  mir  aus  diefer  Cinode,"  rief  fie,  „fomm!  3d)  b^^^ 
did)  unter  allen  ©efd)öpfen  mir  3ur  Jrau  erlefen."  —  „O 
du  betrügft  did)  febr,"  antroortete  der  QDind,  „roenn  du 
mid)  t)ielleid)t  für  mächtig  bdltft!  Siebe!  id)  mag  toben  roie 
id)  roill,  fo  tro^t  mir  eine  jede  gemeine  TKauer,  und  ftebet 
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Qufred)t.  ^(e  IHouer  roürdc  did)  rocit  9lücPUci)cr  mQd)cn 
nie  id),"  —  Sie  mQd)tc  cndlid)  au(t)  der  TRautv  ibren 
ßiebeeantrag,  und  fagtc,  dafe  die  Sonne,  die  Qüolfe  und 
der  Qüind  fie  3u  ibr  fd)i<ften.  —  „Oebel'^  antroortetc  die 
IRautx  sornig.  ,,QI)ollen  fie  meiner  fpotten,  weil  id)  mid) 
nid)t  fo  gut  bewegen  fonn,  ale  fie?  Sie  follten  3Tlitleiden 
mit  mir  Clendcn  b^ben.  Vit  2IIäufe  durcbgraben  meinen 
©rund,  und  mQd)en  fid)  allentbalben  freie  ^urd)n)cge.  Je^o 
baben  mebr  ah  3n)eibundert  2JlQufegefd)led)ter  in  mir  ibre 
QDobnungen  Qufgefd)lQgcn  und  mid)  mit  3dbnen  und  J^üfeen 
durd)bobrt.  Cine  fold)e  ^rau  loffeft  du  dir  anraten?"  — 
^er  junge  freier  fab  fid)  in  feiner  ftolsen  §offnung  be* 
trogen,  febrte  3U  den  Illäufen  surücF,  nabm  fid)  eine  aus 
feinem  öefd)led)te,  und  fand  eine  öebilfin,  die  um  ibn 
mar.  (1.^.  :}Kof.) 

^ie  5oi^f«^«"9  fo^St  fünftig. 


XIII.  X)en  39.  TR&v^  1759 
^efd)lu§  dc8  dreifeigften  ^rfefe6 

X>ie  XXX.  3^abel 
3)er  Od)6  und  der  Q3ocf 

Cin  Od)6  crbli(f  te  einen  Cdroen,  und  flob  und  borte  ibn 
immer  b^^terber  brüllen.  Cndlid)  oerfrod)  er  fid)  binter  ein 
©efträud)e;  dort  b^tte  fid)  aud)  ein  ^ocf  oerftecft;  der 
Od)8  erblicfte  ibn,  und  fubr  erfd)rocf en  3urü(f .  „QDaö  fürdj» 
teft  du  did),  Q)etter?'^  rief  der  Q3o(f,  „mir  find  ja  beide 
in  einem  Stall  er3ogen".  „^ift  du'e,"  antwortete  der  Od)8, 
„allee  was  lebt  ift  mir  b^utc  Coroe,  fo  febr  b^t  mid)  der 
Qläuber  gedngftiget." 

QDer  uerfolgt  roird,  fürd)tet  feinen  eigenen 
Sd)atten. 
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X>ie  XXXVI.  Jahc\ 
X>cr  QDolf  und  die  tiere 

^cr  Kanslcr  des  Cörocn,  der  QDolf,  roord  oon  allen 
Tieren  oerHagt,  dafe  fein  lebendigee  öefd)6pf  cor  feinem 
Q^Quber3Ql)n  fid)er  fei.  „^er^nerfQttlid)e/^  Sagten  fie,  „mad)t 
den  Qüald  3ur  Cinode,  unferc  Qüeiber  ju  QDitroen,  und 
unfere  Kinder  3U  QPaifen.^^  ^er  Konig  3ürnete,  und  Der- 
roiee  dem  QDolf  feine  ©raufamfeit  mit  böi^ten  Qüorten. 
„^aö  QDergangene  ift  nid)t  mel)r  3U  andern/^  fe^te  er  fonig* 
lid)  bin3u;  „aber  binfüro  böte  did)  oor  ©eroalttätigfeit. 
Q3egnüge  did)  mit  den  toten  "Tieren,  die  du  auf  dem  S^elde 
findeft,  und  fd)roore;  did)  ^md  gan3e  Jabre  allce  5leifd)e8 
3U  entbalten,  für  jedeo  lebendige  Xier,  dae  du  did)  3U  er* 
würgen  gelüften  läffeft."  ^er  QDolf  fd)rour  und  ging  3urü(f. 
—  Qüenig  'J'age  nacbb^i^  überfiel  ibn  ein  graufamer  §unger, 
und  er  fabe  ein  fettes  Sd)af  auf  der  QDiefe  meiden.  Va 
kämpften  in  ibm  ©edan?en  mit  ©edanfen.  „S^el  Jabre 
fein  Jleifd)  3U  genießen!  —  ^k  Strafe  ift  \^Qxtl  und  id) 
babe  gefd)rooren.  —  ^od)  in  jedem  Jabre  find  dreibundert* 
undfünfundfed)3ig  'Tage.  Tag  ift,  roenn  id)  feben  und  9lad)t, 
menn  id)  nid)t  feben  fann.  So  oft  id^  alfo  die  Augen  oer» 
fcfelicfee,  ift  Qtad)t,  und  roenn  id)  fie  roieder  auftue,  fo  roird'e 
Tag."  —  Scbnell  blin3te  er  die  Augen  3u,  und  tat  fie  roieder 
auf;  da  roard  aus  Abend  und  3Ilorgen  der  erftc 
Tag.  ©r  3äblte  3roei  oolle  Jabre.  „Qflun,"  fprad)  er,  „babe 
id)  für  die  Sünde  3um  üoraus  gebüßt, '^  ergriff  das  Sd)af 
und  roürgte  es. 

©in  Qlauber  findet  leid)tlid)  2Kittel,  den  frdf- 
tigften  ©id  3U  oereiteln. 

^ie  XXV.  g^abel 
^it  Sd)afe,  der  Qüidder  und  der  ßoroe 

^ie  Sd)afe  roaren  einft  in  den  Ställen  allein,  denn  die 
§irten  botten  fid)  entfernt,  und  oergeffen,  die  Türen  blnter 
fid)  3U  ocrfcbliefeen.  Keines  blieb  in  dem  Stalle,  denn  fie 
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gingen  b^^ßiiß/  ^^f  ^^"^  Jeldc  Spcifc  3u  fud)cn.  Sic  bitten 
fid)  üon  dem  ^orfc  nur  roenig  entfernt,  da  fam  ein  2öme 
aus  der  QDüften  b^rgesogen,  und  ciletc  fie  3U  erreid)en. 
Sie  erblicften  ibn,  und  riefen  fid)  einander  3u:  „Qüenn  der 
ßöroe  brüllt,  wer  wird  fid)  nid)t  fürd)ten?"  —  Kein  IKittel 
war  3ur  Errettung  übrig.  —  Sic  fprad)en  alfo  3um  Qüidder, 
der  fie  anfübrte:  „öebe  du  dem  9örd)terlid)en  entgegen. 
Q3eredc  ibn  mit  glatter  ßunge,  dafe  er  oon  une  abroeid)e." 
^er  QDidder  30g  oon  feinem  öeere  ab,  trat  ndbcr  und 
fd)meid)elte:  „öcil  dir,  König  der  ^ierel  ^u  bift  immerdar 
roillfommen,  und  roer  did)  erblitft,  der  fegnet  dir  entgegen." 

—  „Öal"  brüllte  der  £6roe,  „bei  dir  und  deinen  JJreundcn 
werde  id)  Segen  finden  I  X)eine  lieblid)en  QReden  find  oer» 
geblid).  Cdfet  fid)  ein  König  mit  QDorten  abfpeifen?  Komm! 
dein  Jleifd)  wird  füfeer  fein,  ale  dein  ©rufe."  — 

X)er  mad)t  fic^  3um6efpöttc,  der einenTyranncn 
durd)  Q3eredfaraCeit  3U  geroinnen  gedenft. 

:Die  LXXXXII.  9abel 
Vtx  ftö§ige  Od)8  und  fein  §err 

Cin  Od)6  oerfannte  feinen  §erm,  und  fo  oft  ibn  diefer 
oor  den  Pflugfd)ar  fpannte,  ftiefe  er  um  fid)  mit  3TJad)t. 
^er  ©err  roard  böfe,  und  oerfd)nitt  dem  JHutroilligen  die 
görner.  „Qlun  roird  er  gebdndiget  fein,"  fagte  er  3U  feinen 
Qlad)barn;  „id)  bobe  ibm  die  IRaS^i  3U  fd)aden  geraubt." 

—  Xagee  darauf  wollte  er  ibn  oorfpannen,  und  er  bife  ibn 
mit  feinen  mörderifd)en  Q)order3äbnen.  „öut,"  fagte  der 
Acferemann,  „du  follft  and)  diefe  oerlieren,"  und  fd)lug 
ibm  die  S^b^e  au8.  Aber  der  Od)6  roard  dadurd)  nid)t  de* 
mutiger,  denn  den  dritten  Tag,  als  fid)  der  gerr  ibm  ndberte^ 
ftiefe  er  ibn  mit  der  güfte  3U  Q3oden,  und  mifeb^ndelte  ibn 
jdmmerlid).  —  „^as  bnben  roir  roobl  gerou^t,"  fugten  die 
Qtad)barn,  „der  Qlnbdndige  f(t)adet,  folange  ein  ©lied  an 
ibm  gan3  ift." 
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Vit  LXXXXVm.  Jabel 
Cfn  bwtigrfgcr  Q^obc  fand  ein  Aas  auf  dem  Jelde  und 
freuete  fid)  dcffen  febr.  Cr  Rupfte  für  9^reuden  bin  und  \)tx, 
fd)lu9  feine  Jlügel  3ufQmmen,  und  fang  mit  rauber  Stimme 
fo  laut,  dafe  der  Adler  in  der  Cuft  fein  ©efd)rei  borte. 
„Qüae  mag  diefeo  bedeuten?'^  dad)te  der  Adler:  (2. 03. 7K. 
c.  32,  18).  „Ce  ift  fein  öefc^rei  gegen  einander, 
derer  die  obliegen,  oder  derer  die  unterliegen." 
Cr  liefe  fid)  b^^^b,  üerfd)eud)te  den  Qlaben,  und  trug  daB 
©eroild  danon.  —  QZun  fd)reiet  der  Qlabe  nic^t  mebr,  roenn 
er  ein  Jrafe  findet.  J\\. 

Cnde  des  ctften  Xeile. 

QIZad)rfd)t 

V(X6  Sd)rciben  des  §errn  C.  ö.  Bergmanns  an  den 
Q)erfaffer  diefer  ^Briefe,  roeld)es  mir  am  Cnde  des  neunten 
Cogens  unter  unfern  Cefern  ausgeboten  b^ben,  roürde  gar 
feine  Antwort  nerdienen,  roenn  er  nid)t  unter  anderm  aud) 
diefe  unnerfcbämte  Sendung  gebraucbt  bdtte:  dafe  in  einer 
^berfe^ung  oon  mebr  als  fünfbundert  Seiten  ja  roobl 
drei  gebier  fein  konnten,  ^enn  auf  drei  5eblerd)en  b^t 
er  alles,  roas  in  dem  nierten  Q3riefe  roider  ibn  erinnert 
morden,  ju  redusieren  die  öefd)icPlid)feit  gebabt. 

Qüenn  es  nun  roirflid)  roabr  rodre,  dafe  fein  Kritifus 
nur  drei  5^ebler  auftreiben  fönnen,  und  dafe  er  auf  diefe 
drei  Jebler  die  ganse  Arbeit,  als  die  elendefte  ^berfe^ung 
oerroorfen  bdtte:  fo  könnte  er  leid)t  die  Crobbeiten  oer» 
dient  b^ben,  die  ibm  Q3ergmann  ju  fagen  für  gut  befunden. 
Aus  Ad)tung  alfo  gegen  diejenigen  üon  unfern  Cefern,  die 
nid)t  felbft  3^^^  oder  ©elegenbeit  \)ahtnf  fid)  oon  dem 
Gegenteile  3U  über3eugen,  und  deren  QDertrauen  mir  nii^t 
gerne  oerfd)er3en  mollten,  muffen  mir  fd)on  nod)  einige 
Seiten  aufopfern. 

§err  Q3ergmann  tro^t  auf  den  gan3en  3roeiten  ^rief 
feines  deutfd)en  ^olingbrof e,  in  meld)em  man  feinen  Jebler 
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bübe  sefgcn  fönncn.  ^as  ift  ober  dabcr  gekommen,  toeÜ 
man  dicfen  srociten  Q3rief  nid)t  gelefen;  denn  in  der  Tat 
roimmelt  er  üon  9^eblern.  3«  ^* 

S.20.  Highlandcrs  überfe^töerrQ3ergmanndurd)Q^Quber. 

3,  24.  Let  me  explain  what  I  mean,  hy  an  examplc 
überfe^t  <ö. :  Caffen  Sie  m(d)  eröaren,  roae  id)  durc^  ein 
Q3eifpiel  üerftebe.  Cs  foUte  b^ifeen:  hoffen  Sie  mid)  meine 
JHeinung  durd)  ein  Q3eifpiel  erläutern. 

S.  29.  I  havc  rccordcd  these  things  überfe^t  *B.:  3d) 
bebe  diefe  ^inge  überlegt.  Ce  follte  beifeen:  aufge3eid)net. 

S.  33.  The  sentence  is  pronounced  in  one  case,  as  it 
was  in  the  other,  too  latc  to  correct  or  recompense,  but 
etc.  überfe^t  ^.:  ^ae  Qlrteil  roird  in  einem  ^olle  quo» 
gcfprod)en,  roie  in  dem  andern  nerborgen  ju  bleiben,  ge* 
tadelt  oder  belobnt  3u  werden  ufro.  Too  late/  ©erborgen 
3U  bleiben!  Too  fiebt  Q3ergmann  für  to  an,  und  late  den?t 
er,  mufe  die  Bedeutung  dee  lateinifd)en  latere  baben. 

S.  44.  Q3olingbro?e  redet  oon  den  feid)ten  QDi^lingen, 
meiere  den  Cinflufe  der  öefd)id)te  auf  die  Q3ildung  dea 
gersens  jur  Tugend  leugnen  und  darüber  fpotten.  I  will 
spend,  fdbrt  er  fort,  a  few  paragraphs,  with  your  Lordships 
Icave,  to  shew  that  such  affirmations,  for  to  affirm  amongst 
these  fine  men  is  to  reason,  either  prove  too  mudi,  or 
prove  nothing,  ^iefeö  überfe^t  Q3ergmann:  Od)  roill  mit 
Cm.  önaden  Crlaubniö  einige  roenige  Paragrapben  oer« 
fcbmenden,  Gb^en  3u  3eigen,  da&  fold)e  Q3cfräftigungen 
entroeder  3u  oiel,  oder  3u  wenig  beroeifen.  ^enn  diefelben 
beftätigen,  würde  unter  folcben  roi^igen  Köpfen  ein  Ge* 
tüüfd)e  b^ife^ti.  3ft  in  dem  legten  Perioden  ein  i?un?en 
3Henfd)enoerftand? 

Auf  eben  der  Seite:  If  our  general  characters  were  deter« 
mined  absolutely,  as  they  are  certainly  influenced,  by  our 
constitutions,  and  if  our  particular  actions  were  so  hy 
immediate  objects  etc.  Q3olingbrofe  roill  fagen:  dafe  unfer 
Temperament  auf  unfern  Cbarafter  einen  Cinflu§  b^bc, 
ift  nid)t  3U  leugnen;  roenn  aber  unfer  Cbaratter  durd)  unfer 
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Temperament,  und  unfere  befondern  Handlungen  durd)  un» 
mittelbare  ©egenftände  notroendig  beftimmt  würden  ufro. 
Q3ergmann  aber  überfe^t:  Qüenn  unfer  allgemeiner  Cba* 
ratter  ebcnfo  notwendig  beftimmt  rodre,  fo  notroendig  er 
durd)  unfere  l?eibe6befd)affenbcit  uns  eingeflößt  ift,  und 
roenn  mir  unfere  befonderc  Handlungen  durd)  unmittelbare 
©egenftände  aueübten  ufro. 

S.  1 30.  These  increated  essences,  a  Piatonist  would  say 
überfe^t  03. :  Cin  piatonif  er  würde  fagen,  diefe  angefc^affene 
Qüefen. 

S.  135.  They  have  seldom  the  skill  and  the  talents 
necessary  to  put  what  they  do  know  well  together  über* 
fe^t  03. :  Sie  baben  feiten  die  öefd)i(f  lid)?eit  und  die  nötige 
©aben,  etwas  aufsufe^en,  was  fie  febr  wobl  im  3ufammen» 
bange  wiffen.  Cr  bdtte  fonftruieren  follen:  to  put  well 
together,  what  they  do  know. 

S.  1 40.  03olingbro?e  redet  Don  dem,  was  (n  den  älteften 
Jabrbüd)ern  au fge3eid)net  worden;  und  fagt,  daß  man  darin 
md)t  fowobl  das,  was  wirtlid)  aufge3eid)net  ju  werden 
nerdienet,  als  nielmebr  das,  was  damals  den  ftärfften  ©in« 
drucP  auf  die  ©emüter  gemad)t,  aufge3eid)net  bohe.  The 
few  passages  of  that  time,  whidi  they  retain,  are  not 
sudi  as  deserved  most  to  be  remembered/  but  sudi  as, 
being  most  proportioned  to  that  age,  made  the  strengest 
impressions  on  their  minds.  Qflun  b^Ue  man  die  ?auder« 
welfd)e  ^berfe^ung  dagegen:  Vit  wenigen  S^fdlle  diefer 
3eit  find  eben  nid)t  fo  notwendig,  daß  fie  oerdienten  on* 
gemerkt  3U  werden,  fondem  die,  weld)e  mit  demjenigen 
Alter  am  meiften  oerwandt  find,  das  den  ftdrfften  ©indrucP 
(n  (bre  ©emüter  mad)te. 

S.  144.  03olingbrofe  fagt  bei  ©elegenbeit  des  Cicero: 
Pompey,  Cato,  Brutus,  nay  himself,  the  four  men  of 
Rome,  on  whose  praises  he  dwelt  with  the  greatest  com- 
placency  etc.,  d.  i.,  bei  deren  Cob  er  fid)  ungemein  gern 
oerweilte.  Q3ergmann  aber  fagt  gerade  das  ©egenteil:  diefe 
üier  IJZänner,  die  er  fo  bef4)eiden  erbebt. 
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5.147.  But  this  Observation,  likc  several  others,  bccomes 
a  rcason,  for  examining  and  comparing  authoritics.  QScrg« 
mann  übcrfe^t:  diefc  Anmerkung  aber,  nebft  oecfd)iedencn 
andern,  gehört  für  einen  Q)erftand,  der  den  t)erfd)iedenen 
©rund  unterfud)en,  und  miteinander  oerglcid)en  ?ann  ufro. 
Becomcs  a  reasonl  ©eb)6rt  für  einen  Q)erftandl 

S.  153.  ^olingbrofe  redet  oon  den  ©otteegele^rten,  und 
jroar  oon  den  red)tfd)affenften  unter  il)nen,  und  fagt:  Now 
it  has  been  long  matter  of  astonishment,  how  such  per* 
sons  as  these,  could  take  so  mudi  silly  pains  to  establish 
mystery  on  metaphysics,  revelation  on  philosophy  and 
matters  of  fact  on  abstract  reasoning.  ^iefee  überfe^t 
Q3ergmann:  roic  fie  fid)  fo  oiel  oergeblid)e  3)Iül)e  geben 
tonnen,  in  die  3)Ietapl)yfif,  ©ebeimniffe;  in  die  Qüelt* 
roeisbeit,  Offenbarung;  und  in  abgesogne  Q)ernunftfd)lüffe 
gefd)el)ene  ^inge  ein3ufübren. 

Aber  mir  fönnen  ee  unmöglid)  langer  auebalten,  un* 
finnige  gebier  ab3ufd)reiben;  und  einem  Q3ergmann  feine 
C)eer3itia  3U  korrigieren.  TJflan  b^tte  ibm  3ugleid)  oor» 
geworfen,  dafe  er  aud)  nid)t  einmal  drei  QDorte  ßateinifd) 
überfe^en  fönne,  und  er  oerfe^t  bic^ouf :  3cb  fann  3bnen 
Xro^  bieten,  mir  nod)  eine  lateinifd)e  Stelle  3U  3eigen, 
oon  der  Sie  mit  Q^ed)t  bebaupten  fönnen,  dafe  id)  fold)e 
nid)t  oerftanden  bdtte.  §ier  ift  gleid)  nod)  eine,  und  ivoax 
aus  dem  nämlid)en  3n)eiten  Briefe!  ^Bergmann  überfe^t 
nämlid)  die  QDorte  des  '^acitue:  Praccipuum  munus  an* 
nalium  reor,  nc  virtutes  sileantur,  utque  pravis  dictis 
factisque  ex  posteritate  et  infamia  metus  sit;  3d)  bolte 
C8  für  die  oomebmfte  Pflid)t  der  Jabrbüd)er,  dafe  die 
Tugenden  nid)t  oerfd)roiegcn  werden;  domit  der  9lad)n)elt 
oor  fd)dndlid)en  Qleden  und  Taten  und  oor  der  Qlnebre 
eine  ^urd)t  beigebrad)t  roerde.  QDo  fagtTacitue:  damit? 
QDo  fagt  er,  da§  der  Qlacbroelt  ^\xx&)t  foUe  beigebracht 
roerden?  Qlnd  5urd)t  oor  fd)dndlid)en  Qleden  und  Taten? 

QDir  wollen  mit  einem  Cjeempel  befdjliefeen,  da&  §err 
93ergmann  aud)  nid)t  drei  fran3Öfifd)c  QDorte  3U  übcrfe^en 
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roiffe.  Q3o(lcQU;  roic  ^olingbro^c  anführt  (S.  52.)/  fagt, 
da^  ein  guter  ScbnftftcUer  lieber  nQd)Ql)mcn,  ab  überfe^en, 
und  lieber  nacheifern,  ab  nad)abmen  roerde,  und  nennt 
diefes :  joustcr  contrc  roriginal.  Qüae  meint  man  nun  roo^l 
dafe  Q3er9mann  bietunter  oerftanden  babe?  Cr  fiebt  jouster 
für  ajouter  an,  und  überfe^t  in  feiner  Cinfalt:  roider  den 
3nbalt  der  Qlrfd)rift  bin3ufe^en.  Kann  man  fid)  einen  lad)er« 
lid)ern  Jebler  gedenfen?  —  O,  roabrbaftig,  mein  §err  Q3erg» 
mann,  roenn  das  ein  guter  Ölberfe^er  tun  foll,  fo  find  Sie 
der  befte  oon  der  gauaen  QDeltl  — 
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Q)orbcrid)t 

OScinalje  rodrcn  roir  gesroungen,  diefcn  jroeCtcn  "Xcil  eben« 
fo  an3ufangen,  als  roir  den  crften  bcfd)lie6en  muffen. 

Hud)  der  Olberfe^er  des  Pope  b^t  fid)  durd)  dae  in  dem 
3meiten  Q3riefe  über  ibn  geäußerte  Qlrteil,  beleidiget  gc* 
funden;  roie  man  qu8  dem  §amburgifd)en  Korrefpondenten 
erfeben.  Aucb  er  legt  ee  une  fo  no^e,  dafe  mir  unferm 
Cefer  und  il)m  durd)  Hnjeigung  mehrerer  Stellen,  die  er 
gans  folfd)  und  mider  den  Sinn  feines  Originale  überfe^t 
bat,  obnfeblbar  üerdrie&lid)  fallen  roürden,  menn  roir  nid)t 
eben  erfübren,  da^  ein  anderer  uns  diefer  undankbaren 
3Hübe  überboben  bobe.  Qüir  bitten  ibn  alfo,  fid)  eine  furse 
3eit  3U  gedulden,  und  den  neuen  "^eil  einer  bekannten  3cit« 
fd)rift  abjuroarten.  3n  einem  Seinen  Q3riefe,  follte  er  nid)t 
b6d)ft  ecPelbaft  roerden,  bot  man  fid)  nid)t  tiefer  mit  ibm 
einlaffen  können,  öenug  dafe  das  Qüenige  oon  der  Q3e« 
fd)affenbeit  geroefen,  unparteiifd)e  Cefer  mit  ©runde  oer* 
muten  ju  laffen,  man  b^be  nod)  ungleid)  mebr  3urücP* 
bebalten.  Qlnd  rodre  es  nid)t  febr  feltfam,  dafe  roir  nur  mit 
ibm  unrecbt  boten  follten?  Qflur  mit  ibml  ^enn  er  gibt 
uns  felbft  das  S^ugnis,  dafe  roir  roeder  dem  Qlberfe^er  des 
©ay,  nod)  desQ3olingbroFe  3u  oiel  getan.  Qlnterdeffen 
ift  es  falfd),  dafe  roir  ibn  an  die  Spi^e  der  fd)led)ten  ^ber* 
fe^er  ftellen  roollen.  Qüir  b^ben  leider  fo  oiel  elendere,  dafe 
man  ibn  nod)  unter  die  guten  3äblen  darf,  roenn  man  ein 
Auge  3umad)en  roill. 
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QDqö  er  übngenö  oon  unanftdndigcn  Abfld)ten  fagt, 
daüon  mdd)ten  roir  xüo\)\  näViereCröarung  3ul)QbenrDünfd)cn. 
^ie  QDerfaffer  diefer  Q3riefe  find  fid)  iDciter  feiner  Abfid)t 
beraubt,  als  der  Abfid)t,  il)re  3Keinung  3U  fagen.  ^as  Q'lec^t 
da3u  böten  fie  mit  allen  Sd)riftjtellern  gemein.  Trennungen 
tonnen  fie  roenigftene  unter  unfern  beften  Köpfen  ni(^t 
oerurfad)en  roollen.  ^enn  unfere  beften  Köpfe  find  nod) 
nie  einig  geroefen. 

Aber  genug  l)ieroon.  —  Qüir  b)öben  einem  ungenannten 
Jteunde  nod)  für  eine  Seine  Crinnerung  3U  danken,  die 
er  uns  roegen  des  ad)t3el)nten  Q3riefe8  mad)en  roollen,  in 
roel(iem  der  ^berfe^er  des  Q^abelais  für  den  erften  Q)er» 
fertiger  deutfi^er  §e)eameter  ausgegeben  morden.  ^,^a8 
fömmt  davaue,"  fc^reibt  diefer  ^^eund;  „menn  man  die 
©ottf(iedifd)e  Sd)riften  nid)t  beffer  gelefen  l^atl  Sd)lagen 
Sie  dee  §erm  ©ottfd)ed8  Sprad)?unft  (S.  628)  nad), 
fo  werden  Sit  finden,  dafe  Konrad  öefener  nod)  uor 
Obrem  5ifd)art  deutfd)e  £)z%Qmctcv  gemad)t  bat  ufm."  — 
hierauf  antroorten  roir,  dafe  uns  diefe  Anmerkung  deö  §erm 
©ottfd)ed8  nid)t  unbeFannt  geroefen,  dafe  roir  un8  aber  nid)t 
überroinden  tonnen,  fed)8fü6igc  QDerfe,  die  aufeer  dem  ein* 
3igen  fünften  Jufee  au8  lauter  Spondeen  befteben,  für  roabre 
^ejeameter  3U  booten,  ©in  ein3iger  folc^er  Q)er8  ift  3roar 
3ur  Qlot  ein  ge^ameterj  aber  lauter  fold)e  QDerfe  find  feine. 

XIV.  5)en  5.  April  1759 
Cinunddreifeigftcr  Q3rief 

Sic  roerden  den  QDerdrufe,  den  3bnen  der  deutfd)e 
^b^o^tit*)  gemad)t  bot,  fobald  nid)t  oergeffen?  —  Aud) 
nid)t,  roenn  icb  3}^mt[  eine  beffere  Qlberfe^ung  ankündigte? 
3roar  nid)t  00m  Xbeofrit;  denn  nod)  roird  man  fid)  boff^nt» 
li(i  eine  S^itlang  oor  einem  Qlfer  fd)euen,  an  roeld)em  fo 
fcbimpflid)  gefdjeitert  morden.  Aber  dod)  aud)  eines  dori* 
fd)en  ^icbters.  Qlnd  roas  meinten  Sit  3u  einem  deutfd)cn 
Pindar? 
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3d)  mad)e  %ntxi  feine  oergebene  Jreude.  pindar  bot 
tDirflid)  in  der  Sd)n)ei3  einen  jungen  fül)nen  Geift  eriüecPt, 
der  un8  mit  den  ^egeifterungen  des  tbebQifd)en  Sängers 
bekannter  mQd)en  roill  ^ie  SQd)e  b^t  grofee  Sd)n)ierig* 
feiten;  und  es  ift  unendlich  leid)ter,  über  den  gansen  Pindar 
einen  gelehrten  Kommentar  3U  fd)reiben,  als  eine  ein3ige 
Ode  fd)ön  3u  überfe^en.  Vod)  der  junge  Scl)n)ei3er  denft 
mit  feinem  ^id)ter: 

'0  fJLsyaq  ds  xivöv- 

vog  dvaXxiv  6v  4p(o- 
xa  Xafxßavsi  — 

und  der  Q)erfud),  den  er  gemad)t  \^oX,  ift  febr  roobl  aus- 
gefallen. Cin  freund  \^oX  mir  ibn  mitgeteilet.  Qlnd  roas 
gut  ift;  mufe  man  mitteilen;  id)  teile  ibn  alfo  aud)  Ob^en mit. 

3d)  roeife,  Sie  erwarten  nicbt,  dafe  die  Qlberfe^ung  (n 
Q)erfen  fein  roerde.  ^er  ein3ige  ^eutfd)e,  roollte  id)  faft 
fageu;  bot  die  ^tclb^it,  feine  Profa  fo  poetifd)  3u  mad)en, 
als  es  ibm  beliebt;  und  da  er  in  diefer  poetifd)en  Profe 
am  treueften  fein  fann,  roarum  foll  er  fid)  das  Jod)  des 
Silbenmafees  auflegen,  roo  er  es  nid)t  fein  fonnte? 

Cs  ift  aber  aud)  feine  n)örtlid)e  Qlberfe^ung,  denn  Coro- 
leg  fagt:  „Qüenn  jemand  den  Pindar  uon  QDort  3U  QDort 
überfe^en  roollte,  fo  würde  man  glauben,  ein  Q^afender 
babe  den  andern  überfe^t." 

:Dod)  Sie  follen  felbft  urteilen.  Cs  ift  die  erfte,  die  oierte 
und  die  eilfte  der  Olgmpifd)en  Oden,  ^ie  erfte,  roeife  id), 
fennen  Sie  gemife.  QDer  follte  aud)  nid)t  fo  neugierig  ge* 
roefen  fein,  roenigftens  die  erfte  Ode  des  Pindars  3U  lefen, 
wenn  fie  ibm  aud)  nod)  fo  uiel  3JIübe  gefoftet?  — 

^er  Olgmpifd)en  Oden  des  Pindars  erfte 

An  den  §iero,  König  uon  Syrafus*) 

1.  Stropbe 

^er  demente  beftes  ift  QDaffer,  und  mie  die  lodernde 

flamme  3ur  QIad)t,  alfo  glän3et  bod)  unterm  fto^en  Q^eid)* 
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tum  das  ©old.  Aber  toillft  du  Siege  erjdblen,  o  fud)e  mein 
©eift,  roic  in  dee  Atbers  QDüften  am  Tage  fein  errodrmen« 
der  öeftirn,  ole  die  Sonne,  fo  oud)  ?cinc  berrlid)ern  Kämpfe, 
ab  die  olympifd)en  3u  fingen.  Sie  begeiftern  die  Qüeifen 
3U  jenen  präd)tigen  §ymnen,  die  fie  dem  Sobne  Satumö 
(n  öierone  reid)em,  glücPfeligen  Palaftc  oerfammelt,  roeibcn. 

1 .  Antiftropbc 
Cr  ift  ee,  der  in  dem  l)ccrdenreid)en  Sisilien  dae  Ssepter 
dee  Qled)te  trägt;  er  brad)  fid)  oon  jeder  erhabenen  Tugend 
die  Q3lume,  und  glänst  in  der  Q3lüte  der  Harmonie,  die 
mir  ^id)ter  öfters  um  die  freundf(^aftlid)e  Tafel  fpielen. 
QDoblan  dennl  ©reif  üon  der  Qüand  b^i^ot/  ^Hufe,  die 
dorifd)e  3itbct:l  roenn  Pifae  und  Pberenifue'*)  QRubm  deine 
Q3ruft  in  füfeer  ©nt3ü(fung  dabin  reifet;  roie  er  neben 
den  Quellen  dee  Alpbeus*)  flog;  roie  feine  ungefpomten 
5lon?en  bod)  daber  fd)n)ebten;  roie  er  ibn  in  den  Sd)o6 
dee  Triumpbe  trug,  feinen  §errn,  Syrafufene  Konig,  die 
Cuft  der  Q^ennbabn. 

1 .  Cpodoe 

3btn  ftrablet  fein  Qlubm  in  der  beldenüollen  Pflan3ftadt 
dee  Igdlfcben  Pelope,*)  den  ebemale  der  geroaltige  Crd« 
umfaffer  Oleptun  liebte,*)  nad)dem  Klotbo  ibn,  die  Sd)ulter 
oon  blendendem  §elfenbein  leud)tend,  aue  dem  bauenden 
Crste  bob.  —  Alfo  füllen  Qüunder  den  Crdüreie,  und 
Jubeln  mit  ?ünftlid)en  £ügen  oerbrdmt,  fiegen  der  QDabr* 
bcit  3um  Tru^. 

2.  Stropbe 

^ie  ^id)t?unft,  deren  Q^ei3  über  allee  ßonig  giefeet, 
leibet  ibnen  ein  ebrroürdigee  Anfeben,  und  mad)t,  da& 
öftere  ein  3närd)en  geglaubt  mird.  ^od)  wird  für  die 
QDabrbeit  die  entbüUende  3u?unft  jeugen!  —  QDer  ee  magt, 
oon  ©Ottern  3u  reden,  der  tu  ee  mit  Cbi^furd)t,  und  feine 
Sd)uld  ift  geringer!  —  So  roill  id)  je^t  oon  dir,  Sobn  dee 
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Tantaluö,  fogcn,  roae  oor  m(r  fein  ^{d)tcr  nie  fprad): 
Qüie,  qIo  dein  QDater  in  fein  geliebtes  Sipylum  3U  einem 
beiligen  ©aftmoble  lud,  roo  roec^felfeitig  die  Qlnfterblid)cn 
afeen,  der  erlauchte  drei3acPfül)rende  ©Ott  die  3nQd)t  der 
Ciebe  füblte, 

2.  Antijtropbc 
Qlnd  did)  auf  güldenen  Q^offen  3U  des  weit  angebeteten 
3eus  bobcm  Palafte  trug,  roo  nid)t  lange  3Uüor  aud)  6any» 
medes  bl"  3Utn  Jupiter  gekommen  roar.  ^a  aber  du  oer» 
fd)n>unden,  und  did)  der  3Hutter  ?ein  fpdbender  Kundfd)after 
n)iederbrad)te,  ftreute  ein  bcnad)barter  Jürft  neidifd)  das 
©erücbt  aus,  deine  ©liedmafeen  bitten,  mit  dem  Sd)n)ertc 
3erteilt,  und  beim  flammenden  ^euer  gefottcn,  den  ©dttern 
3ur  Speife  gedienet. 

2.  Cpodos 

Aber  der  Seligen  einen  unmdfeig  3U  nennen,  ift  Qlnfinnl 
3d)  3ittere!  —  ^enn  fd)on  oft  bat  die  Q'^acbe  den  Cdfterer 
ergriffen.*)  QDard  je  ein  Sterblit^er  non  des  Olympus 
QBeroobnem  geebret,  fo  mar  es  Xantalus.  Qüieroobl  der 
©röfee  eines  fo  erbabenen  ©lücPes  ju  fd)n)ad),  brad)t'  ibm 
fein  Qlbermut  einen  unbefiegbaren  Jammer;  einen  droben* 
den  Reifen,  den  der  Q)atcr  der  ©otter  über  ibn  aufbing. 
©roig  bemübt,  ibn  üon  feiner  Sd)eitel  3U  voälicn,  irrt  oon 
(bm  jede  Jrcude  roeg. 

3.  Stropbe 

Alfo  lebt  er,  mit  drei  andern  ©enoffen  feiner  Qual,  fein 
bilflofes  Ceben  durd),  der  Qlnglücf fclige  I  ©r  entwandte  den 
gimmlifd)en,  roas  die  ^nfterblid)en  ndbret,  Qlehar  und 
Ambrofia,  und  gab  fie  fterblicben  ©äften.  So  betrügt  der 
jnenfd)  fid)  felber,  der  feiner  'J^aten  eine  der  ©ottbeit  3U 
oerbergen  bofft.  ^nd  des  oaterlid)en  Q)erbred)ens  wegen, 
fandten  die  Qlnfterblid)en  den  Pelops  3um  fcbnellbinroandeln- 
den  QDolfe  der  3nenfd)en  wieder  3urücf.  Aber  da  in  oolU 
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blübcndcr  Jugend  das  jorte  IRildiboüc  feine  brQunlid)e 
QDangen  decPte,  feinte  fein  liebendes  §er3  fid)  nad)  der 
Tocbtcr  dee  öerrfd)er6  3U  Plfo, 

3.  Antiftropbe 
5)er  erlQud)ten  §ippodamia.  Cinfam  ging  er  (m  ^unfein 
jum  fd)Qumenden3}Ieerbin,  und  flehte  dem  gerooltigbroufendeu 
König  der  QDaffer.  Cr  erfc^ien  ibm;  da  fprod)  er:  ,,QDenn 
dein  §er3,  0  Qteptun,  gegen  die  rei3enden  ©oben  der  Q)enu8 
nid)t  fübUoe  ift,*)  0  fo  bctnmc  dee  Oenomaue  eberne  Can3e/ 
bringe  mid)  auf  den  fd)nellften  deiner  QDagen  nad)  die, 
und  gerodbre  mir  den  Sieg.  S^ax  fielen  fd)on  drei3ebn  der 
liebenden  Jünglinge  oor  dem  Speere  dee  Xyronnen/  und 
immer  t)erf(^iebt  er  die  Q)ermäblung  der  Tod)ter. 

3.  Cpodoe 

Aber  nur  der  3^eige  fliebt  grofee  ©ef obren;  und  da  uns 
einmal  dos  QDerbdngnie  in  doe  ©rob  ruft,  worum  follte 
im  Jinftem,  oon  jeder  fd)onen  ^ot  fern,  ein  nomenlofee 
Ceben  une  oer3ebren?  ^ein,  diefe  Q3abn  louf  id);  du  ober 
verleib  einen  glü(flid)en  AnögongF'  —  ©r  fprod)'8,  und 
feine  Q3itte  rübrte  den  ©Ott,  und  feinen  lR\it  3U  er» 
boben,  fd)enhe  er  ibm  einen  goldnen  Qüogen,  und  müde« 
los  fliegende  Pferde,  momit  er  dem  Oenomaus  Sieg  und 
'^od)ter  roubtc. 

4.  Stropbe 

Sic  ober  gebor  ibm  fed)s  Jübrer  der  QDolfer,  Söbne, 
die  fid)  der  Tugend  roeibten.  3^t  rubt  er,  oon  bßi^lld)en 
Opfern  geebrt,  am  Qlfer  des  Alpbeus;  Kämpfe  umgeben 
dos  ©robmol,  und  Sd)aren  oon  fremden  ebren  feinen 
Altor.  QDeit  glän3t  oon  da  die  Prod)t  der  olympifd)en 
Spiele,  und  feine  %nnbobn,  roo  die  Q3ebendig?eit  der  Jü^e, 
und  die  bobet:  Arbeit  fid)  er^übnende  Starte  fdmpfet.  QDer 
überroindet,  der  lebt  fein  übriges  Ceben  in  bonigter  §eiter* 
?eit  \)m,  denn  er  befi^et  den  Preis. 
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4.  Antiftropbe 
Vtv  menfd)lid)cn  ©üter  bö4)ftcö  ijt;  loae  uns  mit  jedem 
kommenden  Tage  beglücft:  und  einen  fold)en*)  foll  i^t,  fo 
roollen  es  Pifas  öefe^e,  mein  aeolifd)e8  £ied  fronen.  Qlnter 
den  Sterblid)en  ift  feiner  dee  Cobee  lQbi)rintbif4)er  Hymnen 
würdiger;  feiner  übertrifft  i^n  an  Adel  der  Seele,  oder 
an  l)ßi^f4)ßtider  lRad)t,  Cine  fd)ü^ende  ©ottl)eit  ift'e,  o 
gieron,  n)eld)e  mit  3ärtlid)er  Sorge  road)t,  deine  Qüünfd)e 
3u  erfüllen.  Qlnd  entftebt  fie  nid)t,  o  fo  roill  id)  bald,  dae 
boffe  id)f  deinen  fiegenden  Qüagen 

4.  Cpodoö 

garmonifcbcr  tonen;  (d)  roill  auf  Cbronionö*)  fonnigtem 

gügel  fteben,  und  mein  Cob  foll  einen  nie  betretenen  Pfad 

wandeln.  Sc^on  ruftet  mir  darauf  die  mächtige  2Hufe  den 

geroaltigften  Pfeil,   ^er  3Kenfd)  fteigt  in  mannigfaltigen 

Stufen  empor;  aber  obenan  fteben  die  Xbrone.  QBlicfe  nid)t 

roeiter  b^^^ue!   Auf  diefer  §öbc  fei  dir  üergönnt,  deine 

"Tage  3U  üollenden,  und  mir,  an  der  Seite  fold)er  Sieger 

3U  fein,  unter  den  Oried)en  überall  befannt,  durd)  meine 

Qüeiebeitl 

5)ie  Jortfe^ung  Cünftig. 


XV.  Vtn  12.  April  1759 
Q3efd)lu6   dee   einunddreifeigften  Q3riefe8 

^er  Olgmpifd)en  Oden  dee  Pindare  oierte 

An  den  Pfaumis,  t)on  Kamarina*) 

Stropbe 

Sd)roinger  dee  raftloe  fliegenden  donnere,  3^ue,  §6cbfter  I — 

^enn  mid)  b^ben  deine  sirfeinden  Stunden  mit  dem  mannig* 

faltigen  Ciede  der  S'\^\)zx  3um  Saugen  deiner  erbabenften 

Kampfe  gefandt;  und  der  füfeen  QSotfdjaft  oom  Olücfe  der 

freunde  freuen  fid)  Cdele.  —  Ja,   Sobn  dee  Saturnue, 
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der  du  den  Aetna  beberrfd)eft,  diefc  ftürmifd)e  Coft  dee  geroal* 
tigen  bundertföpfigcn  XypbonO;*)  empfange  den  öro3ien 
juliebe,  pom  Sieg  Olgmpiene  meinen  ©efang, 

Antifttopbe 
5)iefe8  emig  dauernde  Cid)t  l)crrlid)er  Taten!  X)enn  er 
fömmt,  mein  ©efang,  bo4)  öuf  dem  QDagen  dee  Pfaumis, 
der  mitPifa8Öl3n)eigumürdn3t,  dabersuKamarinaeXriurapb 
eilet.  —  Alfo  \)öxz  die  ©ottbeit  aud)  die  übrigen  feiner 
QDünfd)el  —  ^enn  Cr,  den  id)  lobe,  nähret  dem  Alpbeue 
gldnsende  Pferde;  3Kengen  der  QDanderer  nimmt  freudig 
fein  §au8  auf,  und  rein  liebt  dee  Patrioten  Seele  die  Q^ul)e 
dee  Staate.  —  Keine  ^id)tung  färbe  mein  CobI  ^ie  Cr* 
fabrung  ift'e,  die  Sterbliche  rid)tet.*) 

Cpodoe 
Sie  entriß  den  Sobn  dee  Klymenue  dem  §obne  der  T6d)ter 
Cemnoe'.  —  On  cbernen  QDaffen  lief  er,  und  fiegte;  da 
fprad)  er,  ale  er  3ur  Krone  ging:  „^er  bin  id),  Konigin  1 
tiefer  ©efd)mindig?eit  gleid)en  Arm  und  §er3.  Aber  aud) 
jungen  §elden  entfproffen  oft  graue  §aare,  und  eilen  ibrem 
Alter  3U  fd)nell  x>ov," 

Vtv  Olgmpifd)en  Oden  dee  ptndare  ctlfte 

An  den  Agefidamue,  den  Courier*) 

Stropbe 

Qta4)  binden  fcbmad)tet  der  Sd)iffer  oft,  und  der  £and« 

mann  nad)  Qlegen,  den  bimmelträufelnden  Sobnen  der  QDoU 

?en.  —  Aber  roem  §eldenarbeit  gelang,  dem  find  bonig* 

triefende  §gmnen  Quellen  dee  Qflad)rubme,  und  ein  Pfand 

der  Olnfterblic^feit  erbabener  Taten. 

Antiftropbc 
Qlnerreid)bar  dem  Qleid  ift  diefee  Cob  Olympiene  Siegern 
geroeibt;  und  gern  breitet  ee  mein  roilliger  3Kund  auel 
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Aber  durd)  ©Ott  blüben  in  der  did)terfd)en  Q3ruft  ftets 
roeife  ©edan^en.  —  Hlfo  foll  i^t,  —  üernimm  es,  Sobn 
dee  Ard)eftrat6;  denn  deine  Jouft  übcrroand!  — 

Cpodoö 
^Tteine  tonoolle  Ceier  den  Kranj  dee  goldnen  ÖX^xotiqeQ 
fingen,  der  deine  Sd)eitel  fd)mücft,  und  die  angeftammte 
Xugend  der  n)eftlid)en  Courier.  X)Qfelbft,  ibr  ^Kufen,  fübret 
feftlid)  den  ^an3  Qufl  —  Qlicbt  ein  unroirtbares  Q)olB, 
eud)  fcbroör'  id)'8,  befud)t  ibr,  nod)  ungeübt  im  ©efüble 
des  Sd)6nen;  fondern  ein  QDolü,  tief  finniger  ODeiöb^it  und 
friegerifcben  IRnte  ooll.  —-  ^enn  Sitten,  die  die  Qlatur 
gab,  roandelt  weder  der  feurige  ^u4)0,  nod)  der  mQd)tig 
brüllende  Cöroe.  511 


Sroeiunddreifeigfter  Q3r(ef 

Sic  erinnern  fid)  dod),  dofe  oor  einigen  Jobren  (n  dem 
unterirdifcben  ^erMono  eine  Geine  Q3ibliotbeC  gefunden 
ward?  ©inem  ©elebrten  in  QTeapolie  ift  ee  gelungen,  eine 
oon  den  gried)ifd)en  §andfd)riften  derfelben  3U  cntn)i(fcln, 
und  dao  ©lücP  b^t  geroollt,  dafe  ee  die  ^Egioxonaiyvia  dee 
Alcipbrone  fein  muffen,  ^cr  §err  oon  O**,  der  fid)  i^t 
(n  Qfleapolie  aufbalt,  b^t  ©elegenbeit  gebabt,  ein  StücP 
daraue  ab3ufd)reiben,  und  bat  ee  nod)  ^eutfcbland  gefd)itft. 
§ier  ift  ee  einem  uon  unferm  beften  Siebtem  in  die  §Qndc 
gefallen,  der  ee  fo  oortrefflid)  gefunden,  daj^  ^^  folgende 
^bcrfe^ung  daüon  gemad)t.  ©e  ift  dae  a(bt3ebnte  ©ro» 
topaignion  in  der  Ordnung,  und  überfd)rieben: 

5)ie  ©ra3ien 
„Ale  an  einem  ^rüblingsabende  fid)  die  drei  ©rü3ten 
neben  einem  QDalde  in  acidalifd)en  Quellen  beluftigten,  oer* 
lor  fid)  plö^lid)  Aglaja,  die  fcbönfte  der  ©ra3ien.  QDie  er« 
fd)ra?en  die  Xöd)ter  der  Anmut,  ole  fie  Aglajen  oermifetenl 
Qüie  liefen  fie  durd)  die  Q3äume  und  fucbten  und  riefen! 
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So  ongftUd)  bebt  auf  3nonctl)i4er  Saiten 

5)cr  jdrtfte  Silberton. 

Aglajal  —  rief  der  Silberton. 

Aglajal  —  \)a\f  der  Q!Iad)V)all  fanft  oerbreiten. 

QlmfonftI  Aglaja  roar  cntflobn. 

Ad),  Pan  fd)Ud)  Idngft  i\)x  nad)!  ^erS^reolerbat  fie 

fd)on! 
Ad),  Acidalial  blicf'  be^  ^on  deinem  XbronI 
Soll  [6;)  nad)  langen  Croig?eiten 
Qflur  i^t  n{(it  länger  une  begleiten? 
Quo  ©rajien  find  aller  QDelt  3um  Öobn; 
Qlnd  ad)l  die  dritte  bot  er  fd)on!  — 
So  Sagten  fie.  QlmfonftI  Aglaja  mar  entflobn. 

Qlun  fd)lid)en  fie  an  den  Q3üfd)en  b^^^um,  und  fd)lugen 
leife  an  die  Q3lätter  und  floben  nad)  jedem  Sd)lage  furd)t* 
fam  3urücP. 

^enn  ftellten  fie  ficb  gleid),  den  Qlauber  au63ufpäbn, 
So  3itterten  fie  docb  für  5urd)t,  ibn  nur  3u  febn. 

Cndlid)  tarnen  fie  an  ein  QRofengebüfcbe,  das  meine  Cbloe 
oerftecftc  —  und  mid).  Cbloe  fa^  oor  mir,  i(^  bitter  Cbloen. 

3^t  bog  id)  fc^lau  an  ibrem  §al8  mid)  langfam  über, 
Qlnd  ftabl  ib^  fd)nell  ein  3Tlduld)en  ab; 
3^t  bog  id)  unoermertt  den  §al8  3U  mir  berüber, 
Qlnd  jedee  nabm  den  Ku§  auf  balbem  QDeg  fid)  ab, 
^enn  jedes  nabm  und  jedes  gab. 

3n  diefem  Spiele  überrafcbten  uns  die  ©ra3ien  und  fie 
lad)ten  laut,  da  fie  uns  Püffen  faben,  und  büpften  fröblid) 
3U  uns  b^^bei.  ^a  ift  Aglajal  —  riefen  fie.  Vit  Sd)alü» 
baftel  —  ^u  tüffeft,  da  mir  unrubig  b^^^^l^^^i,  und  did) 
nid)t  finden  tonnen?  —  Qlnd  i^t  liefen  fie  mit  meiner  Cbloe 
daoon. 

QDas?  rief  id),  lofe  Q^äuberinnen! 

QDie  follte  fie  Aglaja  fein? 
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3br  irrt  cud)  fc^r,  ibr  öuldgöttinnenl 

3^üc  ©rojien  ift  dae  n{d)t  fein! 

©ebt  Cbloen  mir  3urü^l  QSetrogne,  f(c  (ft  mein! 

Vod)  die  ©rasien  borten  mid)  nid)t,  und  liefen  mit  meiner 
Cbloe  daüon.  3ori^^9  roollte  id)  ibnen  nad)eilen,  als  plö^* 
lid)  Agloja  bititer  einer  <Bud)e  beroortrot,  und  mit  roinhc; 
und  freundlid)  läcbelnd  olfo  3U  mir  fprod): 

QDarum  roillft  du  3U  Cbloen  eilen? 
<Beglütf ter  Sterblicber,  Aglaja  liebet  did). 
Küff  i^t  einmal  ftatt  Cbloen  mid); 
Qüünfd)'  nid)t  dein^Hadcben  3U  ereilen: 
3d)/  eine  ©öttin,  liebe  diiji. 

Sd)üd)tern  fob  id)  die  guldgottin  an. 

Auf  ibren  Qüangen  fprad)  ©nt3ü(fen 

Qlnd  Jugend  und  ©efiibl  aus  den  oerfcbämten  Q3li(f  en. 

©efäbrlid)e  %i3ungenl  —  Aber  mit  dreifter  §and  ergriff 
id)  die  öuldgöttin,  fübrte  fie  3U  ibren  Sd)n)eftem,  und 
fprad):  Öier  ift  Aglaja,  ibr  ©ra3ien  — 

O  Cbloe,  meine  Cuft,  mein  ©lütfl 
©ebt  meine  Cbloe  mir  3urü(fl 
3ft  dicQ  Aglajene  2JIund  und  93licE?  • 
^al  nebmt  die  §uldg6ttin  3urü^!'' 

Qtun,  roas  fagen  Sie  bier3u?  O,  Sie  find  ent3Ö(ft.  — 
QDelcbe  allerliebfte;  Beine  ©rdid)tung  I  Qtie  bat  ein  ^id)ter 
fein  3Kädd)en  mebr  erboben!  Qflid)t0  fann  feiner  fein!  Qticbte 

3drtlid)er(  O  die  ©riecbenl  die  ©ried)enl Kommen 

Sit  3urü^  au8  Obrer  Cnt3Ü^ung(  3d)  b^be  Sie  bunter* 
gangen,  ^er  ©elebrte  in  ^capolis  bot  nid)t6  entroicPelt; 
Alcipbron  b^t  ?eine  ^ Egoytonaiyvia  gefd)rieben;  roas  Sie 
gelefeu;  ift  nicbt  aus  dem  ©ried)ifd)en  überfe^t;  die  ©ra3ien 
find  ein  urfprünglicbee  QDer?  eines  ^eutfcben.  Streid)en 
Sie  die  TJtanetbufer  Saiten,  gleid)  3U  Anfange,  nur  weg, 
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und  fc^cn  Cremoncfcr  Saiten  dafür;  denn  fo  fagt  der 
X)id)ter,  und  ((^  mufete  diefe  geringe  Spur  dee  IHodcrnen 
oor  3\)vcn  Augen  üerbergen. 

Aber,  böte  id)  Sie  fragen,  warum  folltc  id)  denn  nun 
bintergangen  roerden?  ^aruml  QDürde  id)  3V)re  QfZeugier 
roobl  rege  gemad)t  b^ben,  roenn  id)  3\)ntn  geradesu  ge* 
fd)rieben  bdtte:  3n£eip3ig  find  oor  furjem  oier  Beine  ^ogen 

berausgetommen,  unter  der  Auffd)rift,  "Tändeleien. 

Tändeleien?  würden  Sie  gerufen  boben.  QDarum  tun 
mir  ^eutfd)en  dod)  dae  fo  gern,  n)03u  roir  am  roenigften 
aufgelegt  find?  —  QDergebens  bötte  id)  bi^sugefe^t:  aber 
ee  find  artige  Tändeleien;  Sie  werden  den  QDerf affer  auf 
einem  gan3  eigenen  Pfade  finden;  fie  find  einee  öreffet 
würdig!  Sie  bitten  mir  aufs  bo4)ftc  geglaubt,  und  —  ee 
dabei  bewenden  laffen. 

Aber  nun  biete  id)  3bnen  Tro^,  ee  dabei  beizenden  3u 
laffen.  ^enn  id)  mu&  3bnen  nur  fagen,  dafe  allee,  wae  die 
oier  ^ogen  entbalten,  in  dem  nämlid)en  ©efd)macPe  und 
faft  t)on  gleid)em  Qüerte  ift.  Sie  werden  fie  gan3  lefen; 
laffen  Sie  dod)  feben,  ob  unfere  Qlrteile  3ufammentreffen.  — 
9Iad)  den  obigen  ©ra3ien  bot  Amors  Triumpb,  und 
der  öefd)macf  eines  Kuffes  meinen  oor3Üglid)en  Q3ei« 
fall.  Qftäc^ft  diefen  boben  mid)  die  Kriegslift  des  AmorS; 
on  den  JIHaler,  die  Ode,  und  ^acd)U6  und  Amor 
am  meiften  oergnügt.  ^ie  Kenn3ci(^en  der  Qlntreue 
wollen  mir  wegen  des  ^ärtd)ensnid)t  gefallen;  derSd)er3 
ift  3u  bürgerlid).  3n  dem  StücPe  an  Cbloen  ift  mir  der 
Alp  3uwider;  und  wenn  der  er3ümte  Jupiter  3U  feiner  un* 
treuen  Qftympbe  fagt: 

„Oeb  \)in,  und  fei  ein  Alp,  bubV  und  erwecf  *  nur  ©rauenl" 
fo  ftraft  er  uns  arme  Sd)lafende  mebr,  als  die  9lympbe. 
3n  dem  cerliebten  QDunfd)e  ift  mir  die  Q)ermifd)ung  der 
alten  IKytbologie  und  des  ©eifterfyftems  nad)  dem  ©abalis 
anftofeig.  ^iefe  und  einige  andere  Stü(fe  bdtte  id),  wenn 
Id)  an  des  QDerfaffers  Stelle  gewefen  wäre,  3urü^bebalten, 
und  die  ein3eln  Sd)6nbeiten  derfelben  3U  beffem  Oan3en 
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ücrfparet.  So  roücde  id)  mir  3um  C^eempel  den  Anfang  oon 
den  gedad)ten  Kenn3eid)en  der  "untreue  }^zi\iQ  aufbe* 
tüQl)ret  boten,  bio  id)  einen  edlern  Sd)lu6  dQ3U  gefunden 
l)dtte;  denn  fo  roie  diefes  StücB  i^t  ift,  ?6mmt  es  mir  nid)t 
andere  oor,  ab  eine  antiÜe  oerftümmelte  Q3ildfäule,  die  ein 
neuer  Steinme^  3u  ergän3en  gewagt.  Q3etrad)ten  Sie  nur: 

„Amor  fliegt  mit  Sd)metterlingen, 
Qlm  in  frohem  QDed)felftreit 
Sid)  den  Preis  der  Sd)neUigBeit 
Q)or  den  Xierd)en  3U  erringen: 
Vo&i  er  fällt  au8  JKüdigüeit 
Sd)nell  in  einen  Q3ad)  und  fd)reit. 

3d)  Jüngling  lief  eilig  b»'n3u,  l)ob  ibn  fanft  aus  dem  Qüaffer 
beraue,  und  tro(fnete  feine  naffen  5109^1/  und  erroärmte 
ibn  in  meinem  Q3ufen.  Qflun  dankte  mir  Amor  freundlid), 
und  fprad):  lieber  Jüngling,  du  b^ft  den  Amor  gerettet: 
momit  foU  id)  deine  ©rofemut  uergeltcn?  —  Crbalte  mir 
meine  Cbloe  getreu;  antwortete  id).  —  O  Jüngling,  rief 
er,  roaa  bitteft  du?  Stebt  ee  in  der  ©eroalt  dee  Amore, 
die  i?iebe  in  den  §er3en  der  2Tlädd)en  cin3uf (^raufen?  — 
^a  fd)lug  id)  die  Augen  nieder,  und  feuf3te.  Aber  der  rei3endc 
Sobn  der  Cytbere  ermunterte  mid)  wieder:  Seuf3e  nid)t, 
Jüngling  I  Amor  ?ann  deine  Q3itte  roenigftens  3um  Xeil  er« 
füllen."  - 

Soweit  gebt  allee  gut!  QDic  gefagt,  ein  fd)öner  antifer 
QRumpf;  aber  nun  —  weld)  ein  gotifcber  Kopf  ift  darauf 
geflicft! 

—  „Sobald  Cbloc  einen  andern  als  did)  füfet,  foll  fd)nell 
ein  ^drtcben  aus  ibrer  Cippe  bci^t)orfeimen,  3um  2Ker?* 
mal,  dafe  fie  dir  untreu  ift.  —  So  fügte  Amor.  — 

Qlun,  Cbloe,  wirft  du  did)  wobl  fd)eun.  — 
Od)  würde  den  QDerrat  auf  deiner  Cippe  feben.  — 
3Kand)  boldes  lRadd)cn  fd)on  feb'  i6)  mit  Härten  geben: 
Sic  muffen  wobl  nid)t  treu  gewefen  fein." 
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Ad)  nid)t  dod)  I  Sie  muffen  feinen  ^art  \)Qhcx\,  die  bolden 
JRüdcben;  fie  mögen  une  treu  fein  oder  nid)tl        ^U. 


XVI.  Den  19.  April  1759 
^reiunddreifeigfter    Q3ricf 

Jaroobl  ift  der  QDerfoffer  der  Tändeleien,  wenn  diefe 
fein  erfter  Q)erfud)  find,  ein  ©enie,  das  fe^r  üiel  t)erfprid)t! 
Aber  Qud)  darin l)öben Sie red)t:  ^aeCied  einee^Hobren 
bdtte  ibm  nid)t  entnjifd)en  foUen.  Co  ift  nid)t  allein  das 
fd)led)tefte  Stü(f  in  feiner  Sammlung;  es  ift  an  und  uor 
fid)  felbft  fd)led)t.  —  Cied  eines  3Kobren!  Qlnd  der  3)Iobr 
ift  faft  nirgends  als  in  der  "Sberfd^rift  3U  finden.  Andern 
Bit  das  einsige  fd)n)ar3e  IRddcben  und  die  Scderrodlder, 
fo  Cann  es  ein  Kalmücke  ebenforoobl  fingen,  als  ein  ^obr. 

QDie  roeit  ift  er  bier  unter  feinem  IRufter  geblieben!  ^enn 
wer  fiebt  nid)t  fogleid),  dafe  fein  3Hobrenliedd)en,  eine  Qflad)* 
abmung  des  Dortrefflid)en  £iedes  eines  Cappldnders,  in  den 
neuen  ©edid)ten  des  QDerfaffers  des  Jrüblings,  fein 
foU?  3n  diefem  fd)einet  überall  die  Ssene  durd),  roo  es 
gefungen  wird,  und  überall  der,  der  es  fingt. 

—  —  „3n  den  serftorten  §aaren 
§ängt  mir  fd)on  Cis. 

So  will  id)  bald  an  ©rönlands  meinen  Küften 

Qflad)  ^ama  fc^rein. 

Vk  lange  Qlad)t  tommt  fd)on  ufro." 

Qlnd  roie  ungefünftelt,  wie  roabr  ift  alles,  roas  der  ßapp* 
Idnder  fprid)t;  dabiugegen  der  lRo\)x  mitunter  Non-Sense 
plaudert.  3«  ^» 

„3d)  roill  an  ibre  ^ruft  mid)  legen, 

ins  Qeinfte  Qlöd)eln  fpdbn,  und  bordjen,  roie  fie  fd)lägt; 

^ann  foll  mein  £)tx^  mit  ftdrfem  Sd)lagen 

^en  Aufrubr  bändigen, 

^er  fid)  in  ibrem  Q3ufen  regt.'^ 
Qo6 


I 


^ie  |tQr?ernSd)lQ9c  fcince^erscne  jollcn  dcnRuf* 
rubr  bändigen;  der  fid)  in  dem  Q3ufen  fcince  IRäd» 
d)cne  regt!  —  3^^^  t)ieUeid)t  b^t  der  5)id)ter  mit  die» 
fem  3^9^  ^Qö  oerbrannte  ©ebim  des  3JIobren  bemerken 
rooUen.  ^nd  obdann  böte  id)  nid)t8  dagegen. 

Aber  wieder  auf  das  £ied  des  Cappldnders  3U  fommen. 
Cs  gibt  ein  n)ir?li(ti  lapplondifd)e8  £ied,  n)eld)e8  der  §err 
üon  Kleift  bei  dem  feinigen  oor  Augen  gebabt  3U  \)ahtn 
fd)einet.  Sie  fönnen  es  bei  demSd)effcr  in  demfünfund* 
3roan3igften  §auptftü(fe  feiner  Lapponia  finden.  Scbade, 
dafe  id)  das  Q3ud)  nid)t  gleid)  bei  dergand  babel  SiefoUten 
mit  QDergnügen  feben,  da^  die  Qflad)abmungen  eines  fold)cn 
^eifters  QDerbefferungen  find. 

Sie  würden  aud)  daraus  lernen,  dajs  unter  fedem  §immels* 
ftrid)e  3)id)ter  geboren  roerden,  und  dafe  lebbafte  Cmpfin* 
düngen  ?ein  Q3orre(^t  gefitteter  QDölfer  find.  Cs  ift  nid)t 
lange,  als  id)  in  Qlubigs  £itauif<iem  QD6rterbud)e 
blätterte,  und  am  Cnde  der  oorläupgen  ^etrad)tungcn  über 
diefe  Sprad)e,  eine  bi^^^b^^  gebörige  Seltenbeit  antraf,  die 
mid)  unendlid)  oergnügte.  Cinige  litauifd)e  ^ainos  oder 
5?iederd)en  nämlid),  roie  fie  die  gemeinen  3Hädd)en  dafelbft 
fingen.  Qüeld)  ein  naioerODi^l  QDeld)e  rei3endc  Cinfaltl 
Sie  baben  in  dem  litauifd)en  QD6rterbud)e  nid)ts  3U  fu4)en: 
id)  roill  3\)nzn  die  sroei  artigften  alfo  nad)  Q^ubigs  Qlber* 
fe^ung  daraus  abfd)reiben: 

Crfte  ^aina 
Abfd)ied  einer  b^l^^^tenden  ^od)tcr 

1 .  „3d)  b^^^  aufgefagt  meim  3Hütterlein,  fd)on  üor  der 
§älfte  des  Sommerleins: 

2.  Sud)',  IHütterlein,  dir  ein  Spinnerlein;  ein  Spinner* 
lein  und  Qüeberin. 

3.  3d)  batje  gnug  gefponnen  das  roei&e  5läd)slein;  gnug 
geroirtct  feine  £einroandlein. 

4.  3d)  böljß  g^ug  3erfd)auert  die  roeifeen  Xifc^lein;  id) 
babe  gnug  gefeget  die  grünen  öeböftlein. 
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5.  3d)  böbc  gnug  gebord)t  meinem  ^Kütterlein;  id)  mufe 
nun  Qud)  l)ord)en  meinem  Sd)n)iegermütterlein. 

6.  O  du  Krän3lcin  oon  grünem  Qlautelcinl  ^u  roirjt 
nid)t  lange  grünen  auf  meinem  §auptelein. 

7.  JHeine  §aQrfled)ten  oon  grünem  Seidelein,  il)r  werdet 
nid)t  mebr  funfein  im  Sonnenfd)ein. 

8.  IRtin  gaarleiu;  mein  gelbes  ^oarlein,  du  wirft  nid)t 
mebr  b^rumflottem  oom  Queren  dee  QDindes. 

9.  34)  werde  befud)en  mein  3Rütterlein,  nid)t  mit  einem 
Krause,  fondem  gebaubet. 

10.  O  mein  feines  gäubcleini  5)u  wirft  nod)  fcballen 
üom  Qüinde  geblafen. 

1 1 .  3Kein  ausgenäbtes  und  buntes  Arbeitlein,  ibr  werdet 
nod)  fd)immcm  bei  der  Y^ti^tn  Sonnen. 

1 2.  ^Keine  §aarflecbtlein  üon  grünem  Seidelein,  ibr  werdet 
an  der  QDand  bangen  und  mir  Tränen  mad)en. 

13.  3\^v  meine  Q^ingelein,  ibr  güldenen,  ibr  werdet  im 
Kaften  liegen  und  roftenl" 

3weite  ^aina 
Cine  Xod)ter  bcitte  ibren  öcliebten  begleitet 

1 .  „3^rübmorgens  im  ^Horgelein  ging  das  Sonnlein  ouf, 
und  unter  dem  ©lasfenfterlein  fafe  das  3Kütterlein." 

2.  „3d)  wollte  did)  fragen,  X6d)terlein,  wo  bift  du  berum* 
gegangen?  Qlnd  wo  bot  dein  Krdnselein  das  Qftebelein  be* 
fallen?" 

3.  //5tüb,  im  früben  IKorgelein,  ging  id)  nad)  QDaffer» 
lein,  und  da  b^t  mein  Kränselein  das  Qflebelein  befallen." 

4.  „^as  ift  nid)t  wabr,  X6d)terlein,  das  find  feine  wabren 
QDortclein  1  ©ewi§,  du  b^ft  dein  Kned)tlein  über  Jeld  be* 
gleitet." 

5.  „Ja,  das  ift  wabr,  3Tlütterlein,  das  find  wabre  Qüorte* 
lein:  3d)  b^b'  mit  meinem  Kned)telein  ein  QDortlein  geredet." 

X)ie  bdufigen  ^iminutioa,  und  die  oielen  Selbftlauter, 
mit  den  ^ud)ftaben  l,  r  und  t  untermengt,  fagt  Qlubig, 
208 


mQd)cn  die  SprQd)c  (n  dicfen  Ciedern  ungcidcm  iCeblid). 
Vcx  fromme  TRann  cntfd)uldi9ct  fid),  dafe  er  der9leid)en 
Citelfeiten  onfübre;  bei  mir  bdtte  er  fid)  entfd)uldi9en  mögen, 
dQ§  er  il)rer  nid)t  mehrere  ongefübrt.  5U. 


XVII.  Vcn  26.  April  1759 
Sed)6unddre(6i9fter  Q3rief 

Q3ald  roerden  mir  einen  Don  unfern  beften  alten  ^id)tem 
wieder  unter  uns  aufleben  feben.  3^^^  b^^f^Q^  ©elebrtc 
arbeiten  an  einer  neuen  Ausgabe  dee  Cogau.  —  Cq  fann 
leicbt  fein,  dafe  id)  3\)ncn  \)kv  einen  ganj  unbefonnten  IRann 
nenne,  tiefer  ^zitx>txmandtc,  und  Landsmann  des  großen 
Opi^,  ift,  roie  ce  fd)einet,  nie  nad)  Q)erdienft  gefd)ä^t 
morden;  und  nod)  ein  b^lbee  Jabrbundert  b^"/  fo  njdre  es 
t)ielleid)t  gan3  um  ibn  gefd)eben  geroefen.  Kaum,  dafe  unfere 
neuen  Kunftrid)ter  und  Üebrer  der  Poefie  feinen  Flamen 
nod)  anfübren;  roeiter  fübren  fie  aud)  nid)t8  üon  ibm  an. 
Qüieoiel  üortrcfflid)e  QSeifpiele  aber  bitten  fie  nid)t  aue 
ibm  entlebnen  fönnenl  Qlnd  würden  fie  eo  it)obl  unterlaffen 
baben,  roenn  fie  dergleid)en  bei  ibm  3U  finden  geglaubt 
batten?  Sk  bitten  ibn  alföf  nie  gelefen;  fie  roufetcn  nid)t, 
roae  an  ibm  mar;  und  es  wird  fie  obnc  3^^iM  befrem* 
den,  roenn  fie  nun  bald  einen  üon  unfern  größten  ^id)tern 
in  ibm  roerden  ernennen  muffen. 

Ce  ift  nur  3U  bedauern,  dafe  fid)  Cogau  blofe  auf  eine, 
und  nod)  daju  gleid)  auf  die  Qeinfte  X)icbtung6art  ein* 
gefdjränft  b^tl  ^enn  er  ift  roenig  mebr  als  Cpigramma* 
tift.  X)od)  in  Anfebung  der  3Kenge  oon  Sinngedicbten,  der 
crfte  unter  allen;  und  einer  pon  den  erften,  in  Anfebung 
der  ©Ute  derfelben.  Cx  \)at  deren  im  Jabre  1654  einen 
Q3and  oon  nur  dreitaufend  dru(fen  laffen,  und  mebr  ab 
ein  bolbee  Taufend  3ugegeben.  Qlun  fe^en  Sk  —  und 
für  diefe  ^ered)nung  fann  id)  allenfalls  fteben,  —  dafe  ein 
Qleunteil  dat»on  oortrefflid),  ein  Qfteunteil  gut,  und  nod) 
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ein  Qleuntcil  crtrdglid)  ift;  und  fagcn  fie  mir,  ob  er  unter 
den  guten  Sinndid)tern  nid)t  roenigftene  der  ^nerfd)6pf* 
lid)e  genennt  3U  roerden  üerdienet? 

Aber  roie  üortrefflic^;  werden  Sie  fragen,  find  denn  die 
StücPe  ouo  dem  guten  Qleunteil?  —  Cinige  Cjeempel  roerden 
C6  jeigen.  3d)  roill  ober  dem  el)rlid)en  Cogau  nid)t6  oer* 
geben  roiffen,  roenn  id^  ollenfaUe  nid)t  die  beften  C^eempel 
ro üblen  follte. 

£ogQU  lebte  in  der  unglücPlid)cn  3^^^  dce  ^reifeigjdbrigen 
Krieges.  Qüqo  Qüunder  alfo,  roenn  ein  großer  Teil  feiner 
Sinngedid)te  den  Krieg,  und  die  fd)re(flid)en  folgen  des» 
felben  3um  3nl)alte  bat?  öier  fd)rieb  der  ^id)ter  aue  der 
JüUe  feines  §er3en6,  und  es  gelang  ibm  immer  oortreff« 
Ud).  Seben  3k  nur! 

^er  oerfocbtene  Krieg 

3Hars  braud)t  deinen  Adoo^ateu; 

^er  ibm  ausfübrt  feine  Taten. 

Keinem  \i<xt  er  roas  genommen, 

QDo  er  nid)t8  bei  ibm  bekommen; 

Keinem  b^t  er  roas  geftoblen, 

^enn  er  nabm  es  w^oerboblen; 

Keinen  bot  er  je  gefcblagen, 

^er  fi(i  lie|5  beiseiten  jagen; 

QDas  er  non  der  Strafe  Haubet, 

3ft  gefunden,  nid)t  geraubet; 

§aus,  §of,  Sd)eun'  und  Sd)opf  geleeret, 

Reifet  ein  Stücfe  Q3rot  begebret; 

Stadt,  £and,  QJlenfci  und  Q)ieb  oemic^ten; 

Reifet  des  §erren  ^ienft  oerric^ten; 

§uren,  faufen,  fpielen,  flud)en, 

ßeifet  dem  IRut  6rfrifd)ung  fud)en; 

Cndli4)  dann  3um  Teufel  fabren, 

Öeifet  —  den  Cngeln  3Küb*  erfparen. 
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Vtö  Krieges  QlQubfud)t 

Ale  Q3enu8  roollte  TRavQ  in  ibte  Ciebe  bringen, 
£)at  fie  ibn  blanB  und  blofe  am  beften  tonnen  3n>ingen. 
Denn  war'  fie,  roie  fie  pflegt,  im  teuern  Sdimucf  geblieben, 
§Qtt'  er  fie  dürfen  mel)r  berauben,  ale  belieben. 

Krieg  und  §unger 

Krieg  und  ©unger,  Kriegs  ©enofe. 

Sind  3n)ei  unge3ogene  Q3rüder, 

:Die  durd)  ibree  ^ufees  Stofe 

Xreten,  was  nur  ftebet,  nieder. 

Jener  fübret  diefen  an; 

QDenn  mit  IHorden,  QRauben,  Q3rennen 

Jener  fd)on  genug  getan, 

Cernt  man  diefen  erft  red)t  kennen; 

Denn  er  ift  fo  rafend  ?übn. 

So  ergrimmt  und  fo  oermeffen, 

Dafe  er,  roenn  fonft  alles  b^^/ 

Aud)  den  Bruder  pflegt  3U  freffen. 

Cine  Heldentat 

O  Tat,  die  nie  die  QDelt,  dieroeil  fie  ftebt,  gefeben! 
O  'J'at,  die,  roeil  die  QDelt  roird  ftebn,  nie  wird  gefdjebenl 
O  Tat,  die  QDelt  in  Cxi  und  3edern  billig  fd)reibt, 
^nd,  roie  fie  immer  ?ann,  dem  Alter  einuerleibtl 
O  Xat,  oor  der  binfort  die  allertübnften  §elden, 
Qüas  ibre  ^auft  getan,  fid)  fd)ämen  3u  uermeldenl 
QDor  der  Achilles  ftarrt,  uor  der  aud)  §e?tor  ftu^t, 
Qlnd  ^erfules  nid)t  mebr  auf  feine  Keule  tru^tl 
§ört!  febtl  und  fteigt  empor!  2JIad)t  alle  C6d)er  weiter l 
Dort  3ieben  §elden  b^^/  dort  jagen  dreifeig  Q^eiter, 
Die  greifen  fübnlid)  an  —  ein  roüftes  ödrtnerbaus, 
Qlnd  fdimeifeen  Ofen  ein,  und  fd)lagen  J^nfter  aus. 
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Q)ercini9ung  3n)lfd)cn  Jupiter  und  IKora 

Cs  tot  mir  jüngft  ein  Jrcund  üom  §elifon  3U  roiffen, 
^QJS  Jupiter  mit  IRare  roollt'  einen  frieden  fd)liefecn. 
QDenn  TRaxe  b^^foft  nid)t  mebr  bei  feinen  Cebenetogen 
Q^od)  §immel  und  nad)  dem,  rooe  bimmlifd)  ift,  roill  fragen: 
QDill  Jupiter  dabin  fi(i  bindlid)  dann  erBären, 
X)em  3Tlar0,  nod)  nebft  der  QDelt,  die  öolle  3U  gerodbren. 

Q)cr3eiben  Sie,  Vid)ttx  und  Soldat,  es  immer  dem  un* 
foldatifd)en  ^id)ter,  roenn  er  etwa  die  fd)limme  Seite  des 
Krieges  und  der  Krieger  aU3ufel)r  übertrieben  bdtte.  Seine 
Übertreibungen  find  ja  fo  roi^igl  —  Aber  fo  mi^ig  Cogau 
ift,  fo  3drtlid),  fo  fein,  fo  naio,  fo  galant  ?ann  er  aud)  fein! 

Jrogc 

QDie  roillft  du  roeifee  Cilien  3U  roten  QRofen  mai^en 
Küff  eine  roeifec  öalatee:  fie  loird  errötend  lad)en. 

aber  das  lieber  einet  fürftlid)en  Perfon 

Qlnfere  Jürftin  lieget  hanL  QDenue  bat  \\)v  dies  beftellt, 
^ie,  folange  jene  bla§,  fid)  für  fd)6n  nun  wieder  bdlt. 

©rabfd)rift  eines  lieben  Cb^9«noffen 

Cefer,  ftebl  6rbarme  did)  diefes  bittern  Julies! 

Aufeer  ©Ott,  mar  in  der  Qüelt,  was  b^'^t  liegt,  mir  alles! 

Ciu  junges  3Kädd)en  und  ein  alter  öreis 

Cin  guter  JKorgen  roard  gebrai^t  3U  einer  guten  Q'lacbt, 
^ie  aber  feine  gute  QIad)t  bot  gutem  JHorgen  brad)t. 

Qlnd  was  fann  anafreontifd)er  fein,  als  folgende  aller* 
liebfte  Tändeleien? 
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QDon  einer  Q3iene 

Pl)ylli6  fcl)lief,  ein  <Bienle(n  Bam, 
Sa^  auf  ibren  ^Kund,  und  nabm 
^onig,  oder  roas  es  roar, 
Korydon,  dir  3ur  ©efabrl 
X)enn  (ie  fam  oon  ibr  ouf  did), 
©ab  dir  einen  bittem  Stid). 
Ci  wie  rcd)tl  ^u  fauler  Tllann, 
Sollteft  tun,  roae  fie  getan. 


Q)on  einer  ^l^^Ö« 

Cine  fliege  roar  fo  fübn, 
Se^te  fid)  oermeffen  b^^ 
Auf  des  füfeen  THündleins  Q^ot; 
Cboris  fd)lug/  und  fcblug  fie  tot. 
Jlorus  fprad):  o  roenn  nur  id) 
dürfte  dies  erfübnen  mid); 
X)iefer  Sd)lag,  b^^lt  id)  dafür, 
diente  mebr,  als  fd)ad'te  mir. 

Qtod)  find  ein  großer  Teil  oon  £ogaus  Sinngedid)ten 
jroar  roeiter  nicbts,  als  moralifd)e  Sprücbe:  aber  mit  einer 
meifterbaften  Kürje,  und  feiten  obne  eine  finnreid)e  Qüen* 
düng  ausgedrückt.  3-  ^* 

^er  Tugend  Cobn 

^urd)  ©b^'  und  reid)en  Cobn  ?ann  'X'apferhit  erroad)en; 
^od)  Cbi^'  und  reicber  Cobn  fann  Tapferfeit  nid)t  mad)en. 


9leid)tum 

Cines  Qlngered)ten  ©rb',  oder  felbft  ein  fold)er  3Hann, 
Oder  beides  aud)  sugleid)  ift,  roer  Qleid)tum  fummeln  fann. 
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Cin  unrubigee  ©emüt 

Cin3nül)lftcin  und  e(n3Henf(ienl)cr3  toird  ftete  bcrumgctrfcben; 
QDo  beidee  nickte  3u  reiben  bot,  wird  beides  felbft  serrieben. 

QDerleumdung 

Qüenn  man  eine  OD unde  baut,  f iebt  man  eb er  Q3lut  ale  Qüunde : 
Qlngunftmerf  tmanbaldbei§of,Qber  nid)t,QU8  mos  fürörunde. 

3d)  werde  Obnen  üon  der  neuen  Ausgabe  diefes  ^id)ter6 
mcbr  fagen,  fo  bald  fie  wird  3U  \)Qhtn  fein.  C. 

XIX.  Vtn  10.  3Ttai  1759 
Qleununddreifeigfter  Q3r(ef 

3d)  mufe  3buen  üon  einem  QDertc  QIad)rid)t  geben,  das 
bereits  1757  in  *53afel  b^i^ausgefommen,  \)\tv  aber  wenig 
begannt  geworden  ift.  ^er  Xitel  b^ifet:  QDierauserlefene 
3Tleifterftü(fefoüielerenglifd)en^id)ter:als,priors 
Salomon,  Popens  3Keffias,  Joungs  jüngfter  Xag, 
ölooersCeonidos.  QDeld)em  annod)beigefügtfind, 
Popens  QDerfud)  Don  dem3Kenfd)en  und  desfelben 
girtengedid)tc.niles,feinerQ)ortrefflid)Ceit  wegen, 
aus  der  Qlrfprad)e  (n  deutfc^en  bßxametrifd)en 
Q)erfen  überfe^t.*) 

Priors  Salomon  ift  non  diefen  3Keifterftü^en  das  ein» 
3ige,  weld)es  \)kx  3um  erften  3Kale  in  unferer  Spracbe  er« 
fd)einet;  die  übrigen  alle  b^^^n  wir  fcbon  längft  nerfcbie* 
dentlid)  überfe^t  lefen  können,  ^voax  nur  in  Profa;  aber 
find  fd)wei3erifcbe  §e?£ametcr  nid)t  au(i)  Profa? 

Prior  ift  einer  oon  den  Cieblingsdid)tern  der  großen  Qüelt, 
in  der  er  felbft  feine  geringe  Qlolle  bei  feinem  £eben  fpieltc, 
ob  ibn  gleid)  feine  ©eburt  3U  den  nicdrigften  Gefd)dften 
oerdammt  3U  ^Qhcn  fd)ien.  Kein  englifcber  ^iditer  über* 
trifft  ibn  an  Qleinigfeit  der  Sprad)e,  an  QDoblQang,  an 
leid)tem  Qüi^e,  an  naioer  3drtlid)feit  Qlnfer  Hagedorn 
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bat  ibti  oft  glücflid)  nad)geal)mct;  und  ibti  b^tte  id)  toobl 
das  nufebrQune  3Kddd)en  mögen  nQd)cr3Qblen  \)övcn. 

Aber  eben  diefer  luftige,  oerliebte  Prior  ift  aud)  der  Q)er* 
foffer  eines  febr  cmftbaften  QDerfee.  X)ie  edeln  Q3ilder,  die 
tief  finnigen  Anmerkungen  über  der  ^Ttenfcben  Tun  und  Waffen, 
und  die  oortrefflid)en  Cebensregeln,  die  man  in  den  Sprüd)en, 
in  dem  Prediger,  und  in  den  übrigen  Q3üd)em  antrifft,  n)eld)e 
gemeiniglid)  dem  Salomon  3ugcfd)rieben  werden,  batten  ibn 
gerübrt,  und  er  glaubte  den  Stoff  3u  einer  weit  beffernöattung 
Don  ©edid)ten  darin  3u  finden,  als  jemals  die  gried)ifd)e, 
lateinifd)e,  oder  irgend  eine  neuere  Spracbe  b^toorgebrac^t 
bat.  Cr  nabm  fid)  daber  oor,  aus  diefem  unerfd)öpflid)en 
Sd)a^e,  der,  für  alle  Ordnung  3U  grofe,  in  einer  präd)tigen 
Q)erroirrung  übereinander  gebduft  liegt,  diejenigen  Anmer* 
Zungen  und  Sprüd)e  3U  fammeln  und  aus3ufübren,  n)eld)c 
den  großen  3a^  3U  beroeifen  dienen,  den  fid)  der  Prediger 
gleid)  anfangs  3um  ©runde  legt:  Cs  ift  alles  gan3  eitel I 

Qlnd  biß^aus  entftand  fein  Salomon;  ein  ©edid)t,  in 
roeld)em  der  §eld  desfelben  beftändig  das  QDort  fübret. 
Vit  THaterie  fondertc  fid)  uon  felbft  in  drei  Teile  ab,  roor* 
aus  der  ^id)ter  fo  oicl  Q3ü(^er  mad)te.  3n  dem  crften 
roird  die  ©itelFeit  unferer  Crüenntnis;  in  dem  3njeitcn  die 
©itelfeit  der  QDollüfte,  und  in  dem  dritten  die  ©itclfeit 
der  3na(^t  und  öröfee  ge3eiget. 

3Kebr  braud)t  es  nid)t,  3\)ntn  diefes  ©edid)t  mieder  ins 
©edäd)tnis  3U  bringen,  n)eld)es  Sit  obne  S^^^if^l  einmal 
werden  gelefen  b^ben,  aber  aud)  roobl  fd)n)erlid)  mebr  als 
einmal  Prior  ift  \)kx  nicbt  in  feiner  Spbdre.  Sein  Salo* 
mon  ift  nid)t  der  fprud)reife  S^J^ifler  mebr,  der  uns  fo  oiel 
3U  denfen  gibt;  er  ift  3u  einem  gefd)n)ä^igen  gomileten 
geworden,  der  uns  überall  alles  fügen  roill  Aud)  bat  der 
^id)ter  nid)t  im  geringften  die  orientalifd)e  ^enÜungsart 
an3unebmen  gemußt;  fein  roeifer  Hebräer  fprid)t  xoic  ein 
fopbiftifd)er  ©ried)e.  — 

^od)  Sic  werden  nid)t  fowobl  mein  Qlrteil  über  das  Ori* 
ginal,  als  über  die  ^berfe^ung  oerlangen.  3Kan  mufe,  über* 
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l)aupt  3U  reden,  den  'Sberfe^ungen,  die  une  aus  der  Sd)n)ei3 
fommen,  dae  Cob  loffen,  da|5  fie  treuer  und  richtiger  find 
ole  andere.  Sie  find  aud)  ungemein  reid)  an  guten  nod)* 
drücflid)en  QDörtern,  an  ?örnid)ten  Q^edensarten.  Aber  bei 
dem  allem  find  fie  unangenehm  ju  lefen,  roeil  feiten  eine 
Periode  ibre  gebörige  Qlundung  und  die  X)eutUd)?eit  bat, 
die  fie  durd)  die  natürlid)e  Ordnung  ibrer  ©lieder  erbalten 
mujß.  Va^  aber  der  §e?eameter  ibnen  jur  Q)ermeidung  diefee 
Jeblere  nid)t8  b^lft/  mögen  Sk  aus  folgender  Probe  feben; 
C6  ift  der  Anfang  des  gan3en  ©edid)t8. 

„Kommt,  ibr  Kinder  der  IRenfd)en,  in  gesiemender  Anda(i)t, 
i)övt,  roas  der  Prediger  fprid)t;  und  glaubt  eurem  Jreunde, 
^en  die  ernftbafte  3Hufe  mit  den  ©edan^en  begeiftert, 
Alles  fei  eitel,  mas  mir  tun,  und  roas  roir  gedenfen: 
5)a6  roir  in  diefer  Pilgrimfd)aft  üon  fiebensig  Jabren, 
aber  gefäbrlid)e  Steifen  und  durd)  ^äler  der  ordnen 
Stets  getrieben,  in  der  roilden  3rre  b^i^umgebn, 
^urd)  die  Arbeit  ermüdet,  und  das  Cnde  dod)  fürd)tend; 
X>a6  roir  alle  üon  TKutterleibe  an,  fonft  oon  nichts  roiffen. 
Als  oon  Xorbeit,  £eidenfd)aft,  Arbeit,  Qlnrub'/  und  Sorgen; 
5)a§  uns  crft  bei  dem  b^rannabenden  Xode  die  QDabrbeit 
^eutlid)  fein  roird,  uon  roeld)er  id)  nunmebr  tieffinnig  finge : 
QDir  geben  nad)  falfd)en  Jreuden,  und  leiden  roirflicbeSbel/^ 

3d)  roill  den  febcn,  der  diefe  Periode  geborig  fonftruieren 
und  interpunftieren  ?ann.  Quo  fömmt  3.  C  in  der  fünften 
3eile  das  dafe  \)zvl  QX)enn  es  mit  dem  QDorbergebenden 
binden  follte,  bdtte  es  in  der  oierten  S^i\c  \^ci^cn  muffen: 
da^  alles  eitel  fei;  und  alsdann  roürden  die  übrigen  da^ 
natürlid)  aufeinanderfolgen. 

Qüas  die  Hexameter  felbft  anbelangt,  fo  fönnen  leid)t 
feine  nad)läffigern  in  der  Qüelt  fein.  Cs  ift,  als  ob  fid) 
der  Q)erfaffer  das  ausdrücflid)e  Oefe^  gemad)t  bdtte,  den 
männlid)en  Abfd)nitt  nid)t  ein  ein3iges  7Ra\  3u  beobad)ten. 
Cr  gebt  dwxd)  alle  m6glid)e  QDeränderungen  der  Sfan« 
fion,  und  nur  in  die  ein3i9e  rooblQingende  fällt  er  nie 
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andere,  qIö  üon  obngcfobr  und  mit  einem  Jebler.  3d)  roül 
eine  Stelle  aus  der  %de  der  figgptierin,  im  3n)eiten  ^ud)C, 
3um  Cxempel  anfübren.  3d)  rooble  diefe  Stelle,  um  Sie 
3U9leid)  an  eine  oon  den  mQlerifd)ften  Pbantafien  wieder 
3U  erinnern,  die  id)  jemals  bei  einem  ^i(i)ter  gelefen  babe. 
^ie  fcböne  SQaoin  weigert  fid)/  die  £iebe  des  Salomo  an« 
3unebmen,  und  fagt  unter  anderm: 

„X>iefe  Künfte  felbft  merden  dir  \fitv  md)t  gelingen; 
3d)  bin  feit  langem  einee  an4ern  Ciebe  beftimmet. 
Jenfeit  den  graufamen  ©ren3en  dee  Candeö,  das  dir  gebord)et, 
Sd)on  in  meinem  Cande  fd)n)ur  id)  einem  ©eliebten, 
^ermir  gleid)  ift,  Xreue  3u;  und  er  fd)n)ur  mir  ein  gleid)ee: 
Qlnd  mir  glaubten  freudig,  dafe  mir  die  Qüabrbeit  gefd)n)oren. 
Qlnfere  beiderfeitigen  QDorte  fubren  gen  §immel; 
Vic  gefd)äftigen  Cngel  legten  fie  in  die  Qt)agfd)alen, 
Sauden  fie  gültig,  fd)lugen  freudig  die  ^lög^l/  und  fd)riebcn 
Qüaö  mir  feierlich  gefprod)en,  in  die  emige  Qlolle." 

^er  ein3ige  3roeite  QDere  \)(xt  den  gefälligen  Abfd)nitt, 
den  QDirgil,  unter  neun  Q)erfen  geroij^  immer  ad)tmal  be* 
obad)tet;  aber  roie  b^t  er  ibn? 

3d)  bin  |  feit  lan  |  gern 

Qlnd  dergleid)en  grobe  QDerftofeungen  mider  die  Quantität 
find  in  allen  3^1^^^« 

^od)  erlauben  Sie  mir,  3bnen  aud)  durd)  eine  Q)er« 
gleid)ung  3u  3eigen,  roie  roäferig,  matt,  roeitf(^roeifig  über* 
baupt  die  Sprad)e  diefee  ©ejeametriften  ift.  Od)  roill  die  oor» 
trefflii^e  profaifd)e  ^berfe^ung,  die  uns  §err  Cbert  oon 
dem  Ceonidas*)  gegeben  b^t,  da3u  braud)en.  3d)  bleibe 
bei  der  erften  der  beften  Seite  fteben,  fo  roie  daQ  Q3ud) 
auffallen  roill.  —  Cs  ift  die  Qlede  des  Ceonidas,  nad)dem 
Agis  den  Ausfprud)  des  delpbifd)en  Pböbus  der  QDerfamm* 
lung  eröffnet  batte,  dafe  die  Perfer  fiegen  roürden,  roo  nid)t 
ein  König,  der  oom  §erfules  abftamme,  Cacedämon  durd) 
feinen  Tod  mit  Trauern  erfülle. 
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„QDobcr  d(cfc8  Crftüuncn  auf  jedem  ©efid)te,  il)r  ^Kontier 
üon  Sparta?  Sauget  der  Qlame  des  'J'odes  diefe  3^urd)t 
und  Q)ern)underun9?  O  meine  freunde!  Qüarum  arbeiten 
mir  durd)  die  fteilen  QDege,  roeld)e  3ur  Tugend  leiten? 
^ruc^tlos  märe  die  Arbeit,  der  entfernte  ©ipfel  märe  uon 
menfd)lid)en  Jö&en  md)t  3u  erreid)en,  roenn  die  3^urd)t 
dee  Todes  unfere  Q^eife  unterbrechen  konnte.  Aber  Der« 
gebens  nimmt  er  feine  finfterften  Q^unseln  und  Sd)re(fen 
an,  um  die  Jeftig^eit  einer  Seele  3U  erfd)üttern;  n)eld)e  meife, 
dafe  ein  Ceben,  dem  die  Tugend  mangelt,  2Tlül)feligteit  und 
elend  ift;  dafe  felbft  die  Tugend  trauert,  wenn  i^r  die  Jrei* 
l)eit  mangelt,  und  nad)  der  ©lücPfeligfeit  oergebens  ^erum« 
fiebt.  Spri(i  alfo,  0  Sparta,  und  fordere  mein  Ceben;  mein 
§er3  jau4l3t  deinem  Qflufe  entgegen,  und  lächelt  das  rül)m* 
lid)e  Sd)ic6fal  an.  TRit  Q^u^m  3U  leben  erlauben  die  ©ötter 
Dielen;  aber  mit  gleid)em  ©lan3e  3u  fterben,  das  ift  ein 
Glücf,  roeld)es  der  §immel  uon  allen  den  beften  ©ütern 
des  Oefcl)icPs  auslieft,  und  mit  fparender  §and  nur  wenigen 
fd)enM/^ 

^as  mar  Profa,  und  nun  boren  Sie  Poefiel 

„QDarum  fi^t  denn  nun  das  Sd)re(fen  auf  jedem  ©efi(i)tc, 
O  ibr  3Känner  uon  Spartal  Kann  der  Qlame  des  Todes 
So\d)t  Jurc^t  und  Qüunder  erroecfen?  O  teuerfte  freunde! 
QDarum  dringt  ibr  eud)  mübfam  durd)  die  befd)n)erli(^en  Pfade, 
5)ie  3ur  Tugend  fübren?  Qlmfonft  märe  die  Arbeit, 
Qlnd  der  entfernte  öipfel  rodrc  für  menfd)lid)e  Jüfee 
All3ufebr  erbaben,  menn  die  3^urd)t  uor  dem  Tode 
Qlns  den  ^urd)gang  nerfagte.  Qflein,  er  bedient  fid)  oergeblic^ 
Seines  grimmigen  AnblicPs,  feiner  fd)roär3eften  Sd)recfen, 
Qlm  ein  §er3  in  Kleinmut  3U  fe^en,  dem  es  begannt  ift, 
7)a^  die  Tugend  meine,  roenn  die  Jreibeit  dabin  ift, 
Als  um  eine  Sad)e,  die  fie  ein3ig  beglü(fet. 
Qlede  denn  frei,  0  Sparta!  fpri(i,  und  fordre  mein  £ebcn. 
Ja,  mein  frobes  §er3  gibt  es  roillig,  roenn  du  es  forderft, 
Qlnd  roünfd)t  einen  b^i^i^licb^w  "^od,  TRit  Ql^ubm  3U  leben, 
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§Qbcn  die  Götter  mden  geroobret;  rübmlid)  3U  fterben 
3ft  ein  edlerer  Segen;  auo  der  3^ülle  der  önoden, 
^le  dae  Sd)i(ffQl  befi^et;  bot  ibn  der  gCmmel  geroablet; 
Cr  ift  fporfam  damit,  und  bat  ibn  nid)t  oielen  gegeben." 

TRan  foUtc  darauf  fd)rüören,  der  Sd)roei3er  b^be  dieCbertfd)e 
^bcrfe^ung  oor  fid)  gebabt,  und  mit  ^\cik  alle  nad)drü(f* 
lid)e  QDörter,  alle  f  ürsem  und  edlem  QDendungen  oerän* 
dert,  um  ein  ^eifpiel  oon  dem  Gegenteile  deffen,  roas  id) 
oben  t)on  den  fd)n)ei3erifd)en  'Sberfe^ungen  überbaupt  ge« 
rübmt  ^ahtf  3U  geben.  QDeld)e8  fprid)t  die  Profa,  und 
roeld)e0  die  Poefie?  QDarum  fi^t  denn  nun  das  Scbretfen, 
oder  QDober  diefes  Crftaunen?  Sid)  durd)  befd)n)erli(ic 
Pfade  mübfam  dringen,  oder  fid)  durd)arbeiten? 

Qftein,  roabrlid),  nein,  fold)e  Hexameter  meinet  der  Q)or* 
redner  3U  der  Öberfe^ung  deö  Q)erlorenen  Paradiefee  nid)t, 
wenn  er  fagt,  da^  man  jenes  grofee  Gedi(bt  nod)  erft  in 
der  uollen  Pradjt  deo  deutfd)en  ^e^ametere  überfe^en  muffe, 
um  ee  dem  Grade  der  QDollfommenbeit,  den  ee  in  feiner 
urfprünglid)en  Sprad)e  b^t,  fo  oiel  ale  möglid)  3U  ndbern. 
^enn  uon  allen  den  Jreibcitcn,  die  man  fid),  roie  er  glaubt, 
in  diefer  Q)er6art  nebmen  dürfte,  oomebmlid)  in  der  Q^ad)» 
abmung  fremder  3Hundarten,  in  anftändigem  Q)erfe^ungen 
•der  QDortfügung,  in  dem  Gebraud)e  alter  3nad)tn)6rter,  in 
morgenländifd)en  ^Itetapbem,  und  andern  dergleid)en  Gr* 
bebungen  der  Sprad)e;  oon  allen  diefen  ^reibeiten,  fage 
id),  bot  unfer  ^berfe^er  feine  ein3ige  gebraud)t.  Qlnd  dod) 
fübrt  er  diefe  nämlid)e  Stelle  des  gedad)ten  QDorrcdnero 
gleid)fam  3U  feiner  QDerteidigung  an. 

Qt)o3u  bot  er  fid)  nun  alfo  die  QJlübe  genommen,  Ge» 
did)te,  njeld)e  bereits  in  Profa  red)t  gut  überfe^t  find,  nod) 
einmal  in  QDerfe  3U  überfe^en,  die  weit  fd)led)ter,  als 
fd)led)te  Profd  find?  Gr  fragt  3roar  auf  dem  'Titelblätter 

Die  mihi  quid  melius  desidiosus  agam? 

Aber  b^t  er  die  Antroort  auf  diefe  5?tage  niemals  bei  dem 
Öora3  gelefen?  Quiescas! 
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^nd  nun  \^ohe  id)  3bnen  nod)  oon  dem  Scltfamftcn  an 
diefcm  Qücrfc  etroae  3U  fogcn.  Sein  QDerfaffer  mufe  fid) 
(n  die  Hexameter  aufeerordentlid)  cediebt  Reiben,  denn  er 
l)at  feine  3uei9nun98fd)rift  fogar  in  en 9 lifd)en Hexametern 
abgefaßt.  QDoUen  Sie  nid)t  einige  daoon  lefen? 

yes,  the  man  confinM  to  books  in  the  eycs  of  the  worldling 
Secms  a  creature  unable  of  recreation  and  pleasure, 
Through  himself  bereit  of  all  the  social  blessings. 
And  unworthy  of  the  providential  kindness  etc. 

Sollte  ein  geborner  Cngländer  nid)t  fd)on  me^r  ole  ein« 
mal  gefragt  bat^i^*  ^^ö  \)ti^t  das?  Co  gebort  roirfliii 
eine  rare  Stirne  da3u,  in  einer  fremden  Sprad)e,  die  man 
nid)t  ooUEommen  üerftel)t,  QDerfe  ju  mad)en.  3n  einer  toten 
mag  ee  nod)  bi^Ö^b^^l  ^^^^  ^i"^  tote  t)erftel)t  niemand 
Dollfommen  mebr:  aber  in  einer  lebendigen,  reo  mid)  ein 
jeder,  deffen  3Hutterfprad)e  ce  ift,  au8lad)en  fann,  —  das 
(ft  mir  3U  unbegreiflid). 

^afe  unterdeffen  §err  Simon  ©rynäue,  (denn  fo  beifet 
unfer  bcxametrifd)er  ^äberfe^er,  mie  man  aus  der  Qlnter* 
fd)rift  feiner  Sueignung  fiebet)  nur  nid)t  etma  gar  glaubt, 
dafe  er  der  crfte  fei,  roeld)er  englifd)e  §exameter  gemad)t 
bat.  Cr  ift  nur  der  erfte,  roeli^er  fie,  foroie  die  deutfd)en, 
obne  alle  siegeln,  Ja  allen  fc^on  angenommenen  Q'^egeln 
jum  '5'ro^e,  gemad)t  bat. 

Pbilipp  Sidney,  unter  der  Qlegierung  der  Konigin 
Clifabetb,  roagte  es  bereits  in  feinem  Arkadien,  Hexameter 
und  Pentameter,  und  Sappbifd)e  Oden  in  feiner  Sprad)e 
3U  macben.  Qlnd  nod)  nor  einige  3roan3ig  Jabren  bot  ein 
ungenannter  einen  neuen  Q3erfud)  getan,  dk  alten  Silben* 
mafee  im  Cnglifd)en  cin3ufübren.*)  Qlnter  den  profodifd)en 
Q^egeln,  die  er  dabei  beobacbtet  bat,  ift  unter  andern  aud) 
die  Pofition,  und  er  mad)t  alle  Selbftlauter  lang,  auf  n)eld)e 
3n)ei  oder  mebr  OTtlauter  folgen;  wenige  9^älle  ausge* 
nommen,  3.  C  roo  fie  aud)  im  Cateinifd)en  ?ur3  fein  können, 
roo  der  3roeite  3Kitlauter  ein  th  ift,  roo  es  nid)t  3roei  oer* 
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fd)icdcne  3Kitloutcr  find;  fondern  eben  dcrfelbe  nur  doppelt 
ftebet,  ufn). 

Sooiel  id),  ole  ein  X>eutfd)er,  oon  diefem  neuen  Q!)erfud)e 
urteilen  fann,  ift  er  nortreffUd)  gelungen.  3d)  bobe  hinen 
einsigen  QDere  darin  roolirgenommen,  der  fid)  auf  mebr  als 
eine  QDeife  ftandieren  liefee,  und  id)  glaube,  roir  könnten 
ftols  darauf  fein,  wenn  roir  uiele  fo  gute  deutfd)e  öe^a« 
mcter  bitten.  Urlauben  Sie  mir  3U  oerfud)en,  ob  id)  den 
Anfang  der  oiertenCQoge  deöQDirgile,  die  aud)  mit  darin 
überfe^t  ift,  nod)  gut  im  öedäd)tniffe  b^be: 

Siciiian  Muses  to  a  strain  more  noble  ascend  wc! 
Woods  and  low  tamarisks  delight  not  every  fancy. 
Groves  if  we  sing  of,  those,  groves  be  worthy  a  consul. 
Now  is  the  last  epodi  of  song  Cumaean  arrived: 
A  new  and  wondrous  series  of  things  is  arising. 
Now  is  the  bright  Virgin,  now  Saturn's  scepter  returning. 
Now  is  a  new  progeny  sent  down  from  lofty  Olympus. 
The  babe's  birth  only,  through  whom,  over  earth  universal 
This  iron  age  ending  shall  bumish  into  a  golden, 
Chaste  Lucina  favour!  etc. 


XX.  5)cn  17.  JHai  1759 
QDiersigfter   Q3rief 

Qlnd  roie  f  am  es  gleicbmobl/  fragen  Sie,  dafe  diefe  roieder* 
bolten  QDerfud)e,  die  alten  gried)ifcben  Silbenmafee  in  die 
britifcbe  Poefie  einsufübren,  frud)tlo8  blieben,  und  der 
präd)tige  §e)eameter  die  3ebnfilbigen  reimlofen  Jamben  nid)t 
oerdringen  fonnte?  dürfen  mir  boffen,  fe^en  Sic  b^^SU; 
dafe  die  äbnlid)en  Q3erfud)e  unferer  ^cutfd)en  oon  beferer 
QDirfung  fein  roerden? 

Cs  ift  fd)n)er,  eine  Qfteuerung  durd)  fie  felbft  beliebt  3U 
mad)en,  und  das  PubliPum  Idfet  fid)  in  dergleichen  fällen 
lieber  überfd)leid)en,  als  überreden.  §ätte  OTlilton  den 
©exameter  3U  feinem  QDerlornen  Paradiefe  gerodblt,  fo 
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tüürde  er  langft  der  Cicblingeüers  der  Qflotion  geioorden 
(ein,  roenn  der  ^id)ter  an&f  nid)t  dae  geringfte  3U  feiner 
Anpreifung  gefagt  bötte.  ^ie  inncrn  Sd)(5nbeiten  des  ©c« 
did)t8  würden  die  ungewohnte  Q)er6Qrt  fo  lange  nertreten 
baben,  bis  fid)  dos  Obr  unmerflid)  an  fie  geroobnt,  und 
in  dem,  was  es  anfangs  nur  duldete,  endlich  aud)  Qüobl* 
Qang  cntde^t  b^tte.  Allein  ein  neues  3Ketrum  aus  Gründen 
anpreifen  wollen,  und  oon  dem  möglid)en  ©ebraud)c  des» 
felben  TTlufter  geben,  die  au^er  diefem  neuen  3Ketro  felbft, 
nid)ts  QDorjüglii^es  \)ahtn,  das  b^ifet  3u  plump  3U  QDerEe 
gebn. 

Qlmfonft  würden  alfo  auc^  bei  uns,  bald  ein  Omeis,  bald 
ein  öottfd)ed,  die  3Tl6gli(t)?eit  eines  deutfcben  §e>eameters 
ernannt;  und  nad)  ibren  Kräften  Q3eifpiele  daoon  gegeben 
baben,  wenn  nid)t  andere  TKanner  3ugleid)  mit  ins  Spiel 
getreten  waren,  und  der  Sa(^e  nid)t  durd)  ibren  ?ritifd)en 
Qlid)terfprud),  fondern  durd)  ibren  ftillfd)weigenden  Oe* 
braud),  den  Ausfd)lag  gegeben  bitten,  ^er  QDerfaffer  des 
3Keffias  und  des  Jrüblings  fi^ienen  fid)  das  QDort  gegeben 
3u  l^ahtvif  und  fie  traten  faft  3U  gleid)er  ^tit  mit  QDerfen 
in  diefer  QDersart  \)txx>ox,  auf  deren  nod)  immer  wad)fenden 
Beifall  id)  allein  die  Hoffnung  gründe,  dafe  fid)  der  deutfcbe 
§e)eameter  erbalten  werde.  Se^en  Sit  aber  einmal,  das 
QlnglücP  bdtte  es  gewollt,  und  der  QDerfaffer  des  Qlimrods 
wäre  jenen  beiden  ^id)tem  im  ©ebraud)e  desfelben  3uoor* 
gekommen,  (wie  er  fid)  deffen  aud)  in  allem  Crnfte  rübmct) 
würde  er  wobl  einen  ein3igen  QIad)folger  bekommen  boben, 
wenn  feine  §e)eameter  aud)  fd)on  3cbnmal  rid)tiger  und 
moblQingender  wären,  als  fie  in  der  "J^at  nid)t  find? 

Aber  was  ucrmuten  Sic  bei  dem  allen  t)on  dem  QDerfaffer 
des  J^üblings?  Sollte  man  nid)t  glauben,  er  \}ahc  nad) 
der  3eit  feine  neue  Q)ersart  felbft  gemifebilliget?  findet  fid) 
oud)  nur  ein  ein3iger  §ejeameter  in  feinen  neuen  ©edid)ten? 
Qlnd  fein  Ciffides  und  Pad)es,  —  id)  würde  darauf 
gefd)woren  baben,  dafe  diefer  in  ge^ametem  fein  müfete. 

3d)  babe  es  wobl  gedad)t,  da§  id)  nid)t  notig  baben 
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roürde,  3\)ncn  dicfee  le^terc  QDer?*)  bc?at\nt  3U  modien. 
Obre  Qfleugierde  Ift  mir  juoorge^ommen.  3d)  ?ann  nun 
roeitcr  nid)t8,  qIö  fn  das  £ob;  rocld)C8  Sic  ibm  erteilen,  mit 
einftimmen.  Cs  ift  roabr,  man  mird  fd)n)erU(h  ein  anderes 
6edid)t  nennen  tonnen,  in  welchem  fo  üiele  grofee  und 
fd)re<flid)e  S3enen  in  einem  fo  engen  QRaum  jufammen* 
gepreßt  mdren.  Co  würde  einem  gefd)itften  3Kaler  etroae 
leiditee  fein,  es  gana,  fo  wie  es  ift,  in  eine  Jolge  oon 
öemälden  3u  oerroandeln.  ^er  Siebter  \)at  ibm  allee  oor- 
geseicbnet.  ^as  ^itelfupfer  ift  ein  QBeroeie  daoon,  roo  fid) 
gerr  3Keil  mit  ebenfo  üieler  Kunft,  ah  ©enauig?eit,  an 
die  Qüorte  ju  \^a\ttn  gemußt  bat. 

„3ule^t  fe^t  er  den  Q3ogen  auf  die  Q3ruft 
^em  ^Ißb^iiden,  mit  roeggeroandtem  Q3li(f." 

Qlnd  3u  roeld)en  oortrefflid)en  Sd)ilderungen  fönntc  im 
3n)eiten  Oefange  die  £6fd)ung  dee  ^urftee,  und  der  Xod 
des  Ciffides,  foroie  im  dritten,  der  getreue  Kned)t  unter 
dem  Xeppid)e  feines  toten  Qerm,  Stoff  geben!  —  ^od) 
derjenigen  poetifd)en  ©emdlde,  die  dem  Vid)Uv  ?ein  Künftler 
mit  Linien  und  färben  nad)bilden  mird,  find  nod)  roeit 
mebrere.  Ab: 

„Qüenn,  uom  Or?an  gepeitfd)t,  des  IHceres  Jlut, 
^ie  mit  den  findenden  ©croölfen  fid), 
§od)  in  der  finftem  Cuft,  3U  mifd)en  fcbien, 
eieid)  ^erg  und  Steifen  im  Crdbeben,  fallt, 
^nd  wieder  fteigt  und  fallt,  dafe  alles  beult, 
Qlnd  alles  Bonner  mird,  und  fd)nell  Qfteptun 
^en  mäd)tigen  Trident  mit  ftarfem  Arm 
Aus  QDafferbergen  b^bt;  roie  dann  der  Sturm 
QDerftummt,  die  ^lügel  nid)t  mebr  regt,  und  3Keer 
Qlnd  §immel  rubig  wird,  dafe  Pböbus  lad)t, 
Qlnd  jeder  Strabl  oon  ibm  im  IRzcxc  bli^t: 
So  ufro. 
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Oder: 

^nd  üom  Gefd)rei  der  Stürmenden  erSang 
VcQ  öimmeb  Q3ül)ne  roeit,  roie  fie  erflingt 
Q)om  tQufendftimmigen  Sturmroinde,  roie 
^er  Qüold  in  Cibyen  ertönt,  roenn  Coro' 
•^nd  Tiger,  und  mand)  roütend  '5'ier  ine  Qte^ 
^er  fd)rei'nden  Jäger  fallt,  und  beult  und  brüllt. 

Oder: 

—  Sein  9lo6  roar  |tol3  roie  er; 
Co  fd)ien  die  Crde  3U  oerQd)ten,  Faum 
Q3erübrt'  ee  fie  mit  leid)ten  Jüfeen,  fc^nob; 
Qlnd  roieberte  3u  der  Trompete  Klang, 
Qlnd  forderte  3um  Kampf  b^i^aue,  roie  er." 

Vod)  roarum  fd)reibe  id)  nod)  ab,  roas  Sit  üielleid)t  fd)on 
aueroendig  roiffen?  Kommen  Sie;  ic^  roill3bnen  eine  größere 
Jreude  mad)enl  3d)  befi^e,  aus  der  gütigen  TKitteilung 
eines  freundes,  3roei  nod)  ungedrucf  te  StücP e  diefes  Vid)tcvQ, 
und  diefe  roill  i(^  meinem  Briefe  beilegen,  ^as  eine  ift 
gleid)fam  der  Pendant  3U  dem  ©rabliede  auf  der  24.  Seite 
feiner  neuen  ©edid)te;  und  das  andere  ift  eine  §ymne.  — 
gier  roürdc  3})vc  Q3egierde  nad)  der  Beilage  meinen  Q3rief 
dod)  endigeU;  roenn  id)  il)n  aud)  nid)t  felbft  geendigt  bätte. 

e. 

©eburtslied 

QDeb  dir,  dafe  du  geboren  bifti 
^as  grofee  Qflarrenbaus,  die  QDelt, 
Crroartet  dicb  3U  deiner  Qual. 
Qtid)t  QDiffenfd)aft,  nid)t  Tugend  ift 
ein  Q3ollroerF  für  der  QSosbeit  QDut, 
Vit  did)  beftürmen  roird.  QDerdienft 
^Beleidiget  die  JKajeftat 
^er  ^ummbeit,  und  roird  dir  geroi^, 
(3m  ^all  du  dir's  einmal  erroirbft,) 
Cin  ferferroert  QDerbrec^en  fein. 
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^er  Sd)Qtten  cmee  ^eblers  rofrd; 
Q3ci  hundert  deiner  Tugenden, 
Vzv  Cdftrung  9reulid)fte8  öefd)rei 
Oft  \)mtzx  dir  ern)e(fen.  QDenn, 
Q)oU  edeln  3orn8,  du  ?übn  die  Stirn 
3um  £üftrer  ?ebrft,  ift  ollee  QRub'. 
Cin  3^i92pttger,  der  fd)on  finEt, 
Cin  Q'IicPCopf  roeift  dir  faum,  rooö  man 
begonnen.  Scbnell  tont  binter  dir 
^ee  Qlnfinne  Stimme  wiederum.  — 
Qüenn  du  nid)t  roie  ein  Sturmwind  fprid)ft; 
Q^id)t  fdufft,  roie  da  die  Crde  fauft, 
QDo  fid)  dae  3Heer  (n  Strudeln  drebt; 
Qüenn  ?ein  Crdbeben  deinen  Ceib 
3u  rütteln  fcbeint,  indem  du  3Üm|t: 
So  mangelt's  dir  an  Heldenmut. 
Qlnd  tanseft  du  den  Pbrgnen  nid)t, 
Q)on  roeitem;  einen  %oeren3: 
So  mangelt'e  dir  an  großer  QDelt. 
Qüenn  du  nid)t  fpielft  und  uiel  geroinnft, 
Q3i0  der,  mit  dem  du  fpielft,  erroad)t; 
Qüenn  Qüolluft  unter  Q^ofen  nid)t 
5)id)  in  die  geilen  Arme  fd)lingt: 
So  feblt  dir  QDi^l  fo  feblt  dir  QDi^l  — 
QIid)t9,  nid)t8  ale  Xorbeit  roirft  du  febn 
^nd  Qlnglücf.  öaxx^t  Cander  fliebn, 
©ejagt  oom  ^euermeer  dee  Kriegs, 
QDom  bleid)en  §unger  und  der  Peft, 
VtQ  Kriegs  öefelkn.  Qlnd  die  See 
Crgiefet  fid)  roild;  QDerderben  fd)roimmt 
Auf  ibren  QDogen,  und  der  Tod. 
Cin  unterird'fd)er  Bonner  brüllt, 
^ie  Crd'  eröffnet  ibren  Sd)lund, 
begräbt  in  3^lammen  3^eld  und  QDald, 
Qlnd  roao  im  5eld  und  QDalde  roobnt.  — 
Qlnd  faft  fein  tugendbafter  3Kann 
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3ft  obne  3KÜ3fud)t,  labmen  Jufe, 
Qlnd  obnc  Q3u(fel  oder  Star; 
3}^n  foltert  Sd)roermut,  loeil  er  lebt!  — 
VkQ  üllee  roirft  du  febn  und  mebr. 

Allein  du  rofrft  aud)  die  *3^Qtur 
Q)oll  fünfter  Sd)önbcit  febn.  ^q8  ^Keer; 
^er  TKorgenröte  Spiegel,  wird 
3Kit  rotem  Cid)te  did)  erfreun, 
Qlnd  raufd)en  dir  CntsücPung  3U. 
Qlnd  Büble  Qüolder  werden  di(t) 
QDcrbergen,  roenn  die  Sonne  brennt, 
3n  QIad)t.  ^er  Q3irfen  b^^Ößtid  gaar 
QDird  did)  befdiotten.  Oft  wirft  du, 
9n  blübnden  öecPen  einee  Tob 
Q)oll  Q^ub  einbergebn,  atmen  Cuft, 
Qlnd  feben  einen  Sd)metterling 
Auf  jeder  Q3lüt',  in  bunter  Procjit, 
^nd  den  Jafan  im  Klee,  der  dir 
5)enfelben  §q18  bald  rot,  bald  braun, 
Q3ald  grün,  im  ©lan3  der  Sonne,  3eigt. 
Aud)  QDiefen  werden  did)  erfreun, 
3Hit  Qllegenbogen  auegefcbmütft, 
Qlnd  in  der  Jlut  ein  Cabyrintb 
Q)on  Q3lumen,  und  mand)  bunter  Kran3, 
Au6  deffen  3Hitte  Pbobus'  Q3ild, 
QDoll  Strablcn,  bli^t,  und  über  dem 
3n  bol<lcii  lüften  S^vW  fd)rodrmt. 
^ie  £erd)e,  die  in  Augen  nid)t, 
^od)  immer  in  den  Obren  ift. 
Singt  au6  den  QDolfen  J^eud'  \)zxah, 
^ir  in  die  <Bruft.  Aud)  Tugend  ift 
^od)  nid)t  t)erfd)rounden  aue  der  QDelt, 
Qlnd  5riedri(b  lebt,  der  fie  belobnt, 
Qlnd  fie  ift  felbft  ibr  reid)er  £obn. 
TRitlciden,  ©rofemut,  ^anfbarfeit, 
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Qlnd  3IIcnfd)enlicb*  und  Cdelmut 
Qüirh  ^reud';  und  3^reudc  nur  ift  ©lü^. 
3^übr  Tugenden,  fo  füblft  du  ©lücf  I  — 
Qlnd  mQnd)er  3^rcund  roird  did)  duxd^  QDi^ 
^nd  £iebc  (roie  mein  **  mfd)) 
Q3efeligen,  und  fein  dein  Troft, 
QDenn  5Qlfd)beit  dein  Q)erderbcn  fud)t 
Cq6  QReid  und  niedre  Ql^aben  fd)rein; 
Qlnd  trinke  du  der  Sonne  ölut, 
©leicb  einem  Adler.  §üUe  did) 
3n  deine  Xugend,  wenn  ee  ftürmt.  — 
5)od)  öftrer  lQd)t  der  §immel  dir; 
VaQ  Ceben  ift  mebr  Cuft  ah  Sd)mer3. 
Q!öobl  dir,  dofe  du  geboren  bifti 

§gmne 

©rofe  ift  der  öerri  die  §immel  obne  %q\^\ 
Sind  feine  QDobnungen, 
Sein  ODageU;  Sturm  und  donnernde  ©eroöir; 
Qlnd  Q3li^e  fein  ©efpann. 

^ie  3Horgenr6t'  ift  nur  ein  Qöiderfd)ein 
Q)om  Saume  feinee  Kleide, 
Qlnd  gegen  feinen  ©lan3,  ift  Sommerung 
5)er  Sonne  flammend  Cid)t. 

Cr  fiebt  mit  gnäd'gem  Q3li(f  3ur  ©rd*  berab; 
Sie  grünet;  blübt  und  lad)t. 
©r  fd)ilt;  ee  fdbret  J^u'r  oon  Reifen  auf, 
Qlnd  3Keer  und  gimmel  Sagt. 

£obt  den  geroaltigen,  den  gnäd'gen  gerrn, 
3br  Cid)ter  feiner  *Burg, 
Ob^  Sonnenbeere  I  glömmt  3u  feinem  QRubm! 
3\)X  ©rden  fingt  fein  CobI 

©rbebet  ibn  ibr  3Keerel  Q3rauft  fein  CobI 
3br  J'lüffe  raufd)et  ee! 
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Ce  neige  fid)  der  gcdem  bo^ßs  §aupt, 
Qlnd  jeder  QDald  für  ibnl 

3br  ßöroen  brüllt  3U  feiner  Cbr'  (m  ^ainl 
Singt  ibm,  ibr  Q)6gell  fingt! 
Seid  fein  Altar  ibr  Jelfen^  die  er  traf, 
Cu'r  X)ampf  fei  Qüeibraud)  ibml 

X>er  QDiderball  lob'  ibnl  Qlnd  die  Q^atur 
Sing'  ibtn  ein  frob  KonsertI 
Qlnd  du,  der  Crden  §err,  0  3)Ienfd|l  jerfliefe 
3n  Harmonien  gansl 

X)id)  bot  er,  mebr  ale  allee  fonft,  beglückt. 
Cr  gab  dir  einen  öeift, 

5)er  durd)  den  Q3au  dee  ©ansen  dringt  und  feunt 
t>k  Q^dder  der  QZatur. 

6rbeb  ibn  bod)  3U  deiner  Seligkeit I 
Cr  braucbt  fein  Cob  3um  ©lü(f. 
^ic  niedern  Steigungen  und  £after  fliebn, 
Qüenn  du  3U  ibm  did)  fd)roingft. 

^ie  Sonne  fteige  nie  aue  roter  ^lut, 
Qlnd  finfe  nie  darein, 
5)a6  du  ni(bt  deine  Stimm'  uereinigft  mit 
5)er  Stimme  der  9Zatur. 

Cob  ibn  im  ^egen  und  in  dürrer  S^it/ 
3m  Sonnenfd)ein  und  Sturm! 
QDenn'e  fd)neit,  wenn  Jroft  aue  QDaffer  ^rücPen  baut, 
Qlnd  roenn  die  Crde  grünt. 

3n  Ölberfcbmemmungen,  in  Krieg  und  Peft 
^rau'  ibm,  und  fing  ibm  £ob ! 
Cr  forgt  für  did),  denn  er  erfc^uf  3um  ©lü^ 
2)o8  menfd)li«i)e  öefd)led)t. 

Qlnd  0  roie  liebreid)  forgt  er  aud)  für  mid)! 
Statt  öolds  und  Q^ubmo,  gibt  er 
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Q[)ermÖ9cn  mir  die  QDabrbeit  einsufebn, 
Qlnd  3^rcund'  und  Saitcnfpid. 

Crbolte  mir,  o  §errl  roae  du  oerlcibft; 
3Hebr  broud)'  (d)  nid)t  3um  Olü(f. 
^urd)  l)«il'9ßti  Sd)Qu'r  roill  id),  obnmäd)t(9  fonft, 
^id)  preifen  croiglid)! 

3n  finftern  QDäldccn  toill  id)  mid)  allein 
JTlit  dir  befd)Qfti9en, 

Qlnd  feufsen  laut,  und  nad)  dem  §immel  febu; 
^er  durd)  die  Steigt  bli^t. 

^nd  irren  ane  öeftad'  dee  IRttve,  und  did) 
3n  jeder  QDoge  febn, 
Qlnd  \)övtn  did)  im  Sturm,  beroundem  in 
^er  Au  Tapeten  did). 

3d)  roill  ent3ücft  auf  Jelfen  Qimmen,  durd) 
3errifene  QüolEen  febn, 

Qlnd  fud)en  di(^  den  Tag,  biö  mid)  die  Qtad)t 
3n  b^ll'öß  Träume  wiegt 


XXI.  5)cn  24.  ^Hai  1759 
€(nundt)ier3igfter  Q3rief 

^er  QDerfaffer  der  Sd)ildcrungen  aus  dem  Q^cii^e 
der  Qlatur  und  der  Sittenlebre  ift  §err  ^ufd);  eine 
der  frud)tbarften  5ßdern  unfrer  3^^^«  *^^^  ß^^^  "^eil  eo 
§err  ^ufd)  ift,  baben  die  QDerfaffer  der  ^ibliotbe?  der 
fd)önen  QI)iffenfd)aften  oon  dem  sroeiten  und  dritten 
Teile  derfelben  nickte  3U  fagen,  für  gut  befunden.  Auf  eine 
ein3ige  Crinnerung  roider  diefen  Sfribenten  befömmt  man 
die  Antworten  immer  3U  balben  ^u^enden  3U  lefen.  Cine 
jede  Kritik  roeife  er  in  eine  Streitigfeit  3U  t)erroandeln;  und 
roer  ftreitet  gern? 

Aber  nun  foll  id)  roenigftens  mit  der  Sprad)e  gegen  Sie 
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betaue.  —  Sit  fe^en  mi'd)  (n  QDcrlcgcnbeit  —  QDae  foll 
(d)  3bnen  fogcn?  3d)  \)Q\)t  die  Sd)ilderungcn  nid)t  gclcfen; 
bier  und  da  darin  3u  blättern,  dae  ift  allee,  roae  mir  meine 
3eit  erlaubt  bat.  S^üar,  die  Sd)ilderun9en  find  aud|  hin 
Q3ud),  das  man  gana,  das  man  nad)  der  Ordnung  lefen 
müfetc.  TRan  mag  in  der  3Hitte,  man  mag  am  Cnde,  man 
mag  anfangen  roo  man  roill;  man  findet  an  einem  Orte 
fo  Diel  3ufammenbang,  roie  an  dem  andern.  Qlnd  in  dem 
gan3en  ^U(be  gerade  fo  oiel  S^fammenbang,  ale  —  im 
Kalender. 

9tun  roobl;  alfo  fann  id)  3\^ntn  dod)  die  Anmerkungen 
mitteilen,  die  id)  bei  dem  ^urd)blättem  ju  mad)en,  ©e» 
legenbeit  gebabt  b^^«*  ^enn  Sie  damit  3ufrieden  fein 
mollen  — 

3ur  Sad)el  Od)  mufe  mic^  roundern,  dci^  die  Q)erf affer 
der  Q3ibliotbe?  roider  die  Einteilung  des  Qüerfs  überbaupt 
nid)t6  erinnert  b^^en.  §err  ^ufd)  roill  die  Qftatur  fd)il* 
dem;  feine  S4)ilderungen  follen  eine  Art  oon  QDerbindung 
unter  ficb  b^ben;  die  QDerbindung  nad)  den  Jabre83eiten 
ift  fd)on  gebraud)t;  §err  ^ufd)  ift  ein  großer  Ciebbaber 
des  bleuen,  des  Selbfterfundenen;  er  roäblt  alfo  die  Q)er* 
bindung  nad)  den  3Honaten.  Tlad)  den  3Konatenl  Cin 
fübner  glücf lieber  Cinfalll  Aber  fennt  denn  die  Q'tatur, 
m6d)te  id)  ibn  fragen,  diefe  Einteilung  in  3Honate?  3ft 
ein  TRonat  oon  dem  andern  ebenfo  unterfd)ieden,  als  eine 
Jabte63eit  oon  der  andern?  QDeld)e  Q3ilder,  roeld)e  S3enen 
kommen  nur  diefem  und  feinem  andern  IKonate  3u?  Qlnd 
roenn  eben  diefelben  Q3ilder  und  S3enen  mebr  als  einem 
^Ttonate  3ufommen  fonnen,  roas  für  einen  3ureid)enden 
©rund  bat  der  Sfribent,  fie  uns  lieber  in  diefem,  als  in 
einem  andern  3u  3eigen? 

3cb  tadle  b^er  eben  das,  roas  Pope  bereits  an  den  CQogen 
des  Spenfer  getadelt  bat.  Aud)  Spenfer  batte  einem  jeden 
inonate  eine  befondere  Cöoge  geroidmet;  und  roas  fagt 
Pope  da3u?  „^iefe  ängftlid)e  Cinteilung  feiner  Sd)äfer* 
9ed(d)te  in  THonate  bat  ibn  ge3roungen,  die  ndmlid)e  <Be» 
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fd)rcibun9  entroeder  (n  drei  ^Konaten  nad)cmandcr,  mit 
oerändcrtcn  Qüortcn,  3U  toicdcrbolen,  oder,  toenn  fic  das 
erftcmal  fd)on  crfd)6pft  voat,  gdnslid)  n)C93ulaffcn;  roobcr 
es  denn  Eommt,  dafe  einige  oon  feinen  Cöogen,  (ab  3um 
6)Eempel  die  fec^ifte,  Qd)te  und  sebnte,)  fic^i  durd)  nid)t8 
ale  ib)re  Xitel  unterfd)eiden.  Qlnd  wie  f ann  ee  andere  fein, 
da  doe  Jabr  oon  der  ^TJannigfaltigfeit  nid)t  ift,  dafe  es,  fo 
roie  eine  jede  Jobreseit,  olfo  oud)  einen  jeden  3Konat,  mit 
einer  ibm  eigenen  Q3efd)reibung  oerforgen  tonnte?"*)  — 
Qüenn  §err  X)ufcb,  wie  man  fagt,  aud)  der  ^berfe^er  oon 
Popens  fdmtlid)en  Qüerfen  ift,  fo  mufe  es  uns  fo  oiel  mebr 
befremden,  dafe  er  fid)  diefer  Anerfennung  feines  §elden 
nicbt  erinnern  roollen.*)  Qüenn  er  es  getan  bdtte,  fo  murde 
es  in  feinen  Sd)ilderungen  oielleicbt  nicbt  oon  fo  oielen 
Öegenftanden,  bis  jum  CcPel,  mutatis  mutandis  b^ife^w* 
—  9lod|  blübt  die  fcbönc  Q^ofe  nid)tl  —  Q^un  blübt  die 
fd)onc  Q^ofe!  —  Qlun  bot  die  fd)onc  QRofe  geblübtl  — 

^od)  roeld)e  Q3edenflid)feit  fann  §err  Vu\d)  baben,  fid) 
felbft  aus3ufd)reiben,  er,  der  andere  mit  der  allerunglaub* 
l{d)ften  Jreibeit  ausfd)reibet?  3d)  roenigftens  fann  feine  Sd)  il* 
derungen  für  nid)ts  anders,  als  einen  beftdndigen  Cento,  aus 
Pope,  Xbomfon,  Qeroey,  3oung,  Kleift,  §aller  und  3roan3ig 
andern  booten.  Qlnd  glauben  Sie  jo  nicbt,  dafe  er  diefe 
IRänner  nur  da  ausfd)reibt,  mo  er  fie  in  den  Qfloten  an» 
fübrt.  3cb  fenne  leid)t  feinen  Skribenten,  der  liftiger  an» 
3U3ieben  roeife.  Cr  benennet  mit  der  fd)einbarften  Offen* 
ber3ig?eit  nid)t  feiten  gan3  entfernte  QIad)abmungen,  um 
die  allerplumpften  Cntroendungen  damit  3U  maskieren.  3d) 
?ann  ibn  3ebnmal  auffcblagen,  und  {(^  werde  fiebenmal 
mebr  eine  alte  £eftüre  3U  roiederbolen,  als  etwas  QReues 
3u  lefen  glouben. 

Aber  id)  roill  mid)  bei  foldjen  allgemeinen  Crinnerungen 
nid)t  länger  aufbalten.  —  3d)  fomme  auf  die  Teile  felbft, 
Don  roeld)en  Sie  ndbere  9^ad)rid)t  b^ben  wollen.  Q)on  dem 
3roeiten,  roeld)er  die  Sommermonate  entbdlt,  roill  id)  roenig 
oder  gar  nid)ts  fügen.  3d)  lief  ibn  gleid)  bei  feiner  Qleu» 
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beit  durd),  und  Y^ahc,  roae  id)  datnolö  dabei  9cdad)te,  roic^ 
der  oergeffen.  5o  oiel  roeife  id)  nur  nod):  Od)  ^otte  ibn 
uneingebunden  uor  mir  liegen,  und  fo^e  auf  der  legten 
Seite  der  QDorrede,  da^  -Öerr  ^ufd)  einen  J^bl^i^  des  ©e» 
ddc^tniffee,  den  er  In  den  erften  drei  IHonaten  begangen 
batte,  üerbefferte;  er  b^tte  ndmlid)  an  einem  Orte  Ceda 
gefegt,  roo  Semele  ftebcn  foUte.  3ndem  id)  nod)  feine  Strenge 
gegen  fid)  felbft,  und  feine  grofee  Ciebe  3ur  ©enauigfeit 
berounderte,  fd)lug  id)  einige  Q3ldtter  um,  und  ein  roeit 
gröberer  Jebler  fprang  mir  auf  einmal  ine  Auge.  Cefen 
Sit  dod)I  „bewundert  fie,  die  QZatur/'  (fagt  §err  ^ufd) 
auf  der  280.  Seite)  „in  den  Oefd)led)tem  der  Tiere,  oon 
dem  §unde  bie  3um  Clef unten;  in  den  gefiederten  Sd)areii 
oon  der  QDogelfliege  bis  3um  mutenden  Straufe;  in  den 
3nfeften,  die  ju  betrad)ten  ein  ^Kerian  die  neue  QDelt  bc* 
fud)et  ufro."  —  Cin  JKerian?  Cs  gebort  eine  Qflote  da3u; 
und  die  wird  une  näbere  QIad)rid)t  geben.  „3Kerian/^  b^ifet 
die  gelebrte  QZote,  „ein  bekannter  TRaUv,  reifete,  blo^  aus 
der  Q3egierdc,  diz  Scbonbeiten  der  3nfeften  3U  betracbten, 
nad)  Surinam."  —  Sd)ade,  dafe  id)  den  bekannten  3Ttaler 
nid)t  fennel  Cine  TTlaria  Sibglla  JHerianin  fenne  id) 
roobl/  dit  in  einer  ernftbafteren  Abfid)t;  als  die  blofee  Sd)6n» 
beit  der  3nfe?ten  3U  betrad)ten,  nad)  Surinam  reifete.  -— 
Kur3;  \)icv  ftebt  Kadmus,  roo  Semele  fteben  follte. 

3d)  ?omme  alfo  3um  dritten  'Teile,  ^nd  diefer  dritte 
Teil  bot  eine  mer^roürdige  QDorrede.  §err  ^ufd)  \}at  die 
Erinnerungen;  diz  in  der  ^ibliotbe?  der  fd)önen  QDiffen» 
fd)aften,  gegen  feinen  erften  Teil  gemad)t  morden,  gegründet 
gefunden,  und  fid)  entfd)loffen,  ibnen  genug  3U  tun.  —  QDie 
fcbroer  mufe  ibm  diefe  Q)erleugnung  feiner  felbft  geroorden 
fein!  —  Cr  dauert  mid)l  Cs  ift  roabr,  feine  Sd)reibart  ift 
nun  nid)t  mebr  fo  gefdimücft;  feine  Profe  ftolpert  nid)t 
mebr  fo  b^xometrifd)  einber;  und  dod)  ift  fein  ^ud)  darum 
um  nid)ts  beffer  geroorden. 

9Zocb  immer  ift  die  Tautologie  feine  liebfte  Jigur.  Cin 
patbetifd)er  QIid)t8  roird  man  feiten  ouf  den  Kan3eln  boren, 
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ob  man  bei  ibm  fojt  auf  ollen  Selten  findet.  3.  C  „QDie 
roiderfpred)end  ift  die  ^orl)eit,  n)cld)e  fid)  einmal  norgefe^t 
l)at,  einen  3rrtum  3U  behaupten.  3n  xoae  für  QDiderfprüd)e 
oerfinft  fie  nid)tl''*)  QDie  fd)n)a^baft  ift  ein  5)ufd),  roel* 
d)er  fid)  einmal  norgefe^t  b^t/  üiel  3U  fd)reiben.  3n  roae 
für  ©efd)n)d^e  nerfinft  er  nid)tl  —  Qlnd  fo  gut  geraten 
ibm  feine  Tautologien  audj)  nid)t  einmal  alle3eit.  Sie  roer* 
den  febr  oft  3U  ^ngerelmtbeiten,  die  gan3  etroae  andere 
fagen,  als  er  b^t  fagen  wollen.  3«  ^»  ^^^  3drtlid)e  Apo» 
ftropbe  an  feine  ^oris  aue  dem  Qfloüember:  „Qlne  beide, 
0  ^orie,  roird  der  Xod  dabin  fübren,  roo  unfere  QDdter 
feit  der  Sündflut  fd)lafen.  QDir  werden  nid)t  gegen  diefee 
allgemeine  ©efe^  der  Sterblid)feit  murren,  nid)t  3ittern, 
unfern  Xod  3U  feben.  Aber  roollte  der  §immel  uns  einen 
QDunfd)  gerodbren,  fo  follte  fein  Auge  den  QDcrluft  dee 
andern  bemeinen  I  Cine  Stunde  follte  unfer  Ceben  fcbliefeen; 
3ugleid)  follte  in  einem  Seuf3er  unfer  Atem  entflieben.^'*) 
Qflun  ja  dod),  ja;  mir  merfen  eö  roobl,  dafe  non  dem  lieben 
Paare  feince  das  andere  überleben  roill.  Aber  fagen  dem* 
obngead)tet  dk  QDorte:  fo  follte  fein  Auge  den  QDerluft 
des  andern  bcroeinen,  nic^t  gan3  etroas  anders?  3\)ntxi 
3ufolge  münfd)et  §err  Vu\d),  da^  feines  oon  ibnen  ein« 
dugig  roerden  möge;  nid)t  aber,  da^  feines  das  andere 
überleben  möge,  ^enn  nur  alsdann,  roenn  man  das  QXn» 
glü(f  büt  einäugig  3U  roerden,  beroeinet  ein  Auge  den  QDer» 
luft  des  andern.  Qlnd  aud)  für  diefes  Qlnglü(f  beroabrc  ibn 
der  §immell  ^enn  eine  einäugige  ^oris,  und  ein  einäugiger 
Ciebbaber  find  freilid)  ein  trauriger  Anblicf.  Q3efonders 
wenn  ein  roi^iger  Jrcund  aud)  nicbt  einmal  fagen  fonntc: 

^  Pucr,  lumen  quod  habes  conccdc  puellae! 
Sic  tu  caecus  Amor,  sie  erit  illa  Venus. 

3n  äbnlid)e  Qlngereimtbeiten  fällt  §err  ^ufd)  aud)  oft, 
roenn  er  Bilder  und  Qlmftdnde  obne  alle  QDabl  bduft. 
3^  C  „^er  Candmann  roeife  der  Kälte  Arbeit  entgegen3u* 
fe^en,  und  roider  QDillen  des  QDinters  Si^iroei^  aus  feiner 
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5t{rne  ju  treiben.  Qlnter  feinen  ftar?en  Rieben  finh  die 
taufendjäbrige  Ci(i)e,  unter  der  ©eroolt  feiner  obgebarteten 
§ändc  serreifet  der  Pflug  die  ftorre  Crdf(i)olle,  und  unter 
feiner  Sidiel  fallen  die  Obren  der  Jz\dcx,"*)  ^ov 
trefflid)!  ^un  roiffen  roir  dod),  wann  der  Candmonn  fein 
Korn  b^uet.  3m  QDinter,  um  fid)  eine  errodrmende  Q3e* 
toegung  ju  mQd)en.  —  S"'^'^  <Jö8  bot  nun  §err  ^ufd)  ge« 
roife  nid)t  fagen  rooUen,  fondern  feine  Jeder,  die  einmal 
aufgesogen  mar,  bot  ee  roider  feinen  QfDillen  bingefcbrieben. 
^enn  fo  oiel  mag  er  roobl  oon  der  Qflatur  oerfteben,  dafe 
er  ungefäbr  roeife,  in  roeld)en  ^Konat  die  Crnte  fällt.  — 
JJtebr  aber?  -—  Qiüae  er  mebr  dauon  roeife,  dae  mag  er 
fid)erlid)  nur  ball>  miffen. 

Quollen  Sie  einen  ^croeiö?  —  Qüie  billig!  —  gerr  ^ufd) 
TOill  im  Anfange  feines  Oftobers  eine  Q3efd)reibung  üon 
der  b«^^ftU4)«ii  ^ad)tgleid)e,  (Aequinoctium  autumnale) 
geben,  und  fagt:  ,ß^o  wieget  die  QDage  Tag  und  Qflad)t 
in  gleid)en  Sd)alen,  und  der  Stand  der  Sonne  teilet  den 
Crdfreis  in  ßicbt  und  Jinfternis."*)  $)ie  erfte  §älfte  diefer 
<öefd)reibung  ift  fd)ön,  denn  fic  Ift  na6o  einer  ^t\\t  des 
Q)irgils  gemault,  diz  §err  ^ufd)  felbft  anfübrt. 

Libra  die  somnique  pares  ubi  fecerit  horas  etc. 

Allein  was  fagen  Sie  ju  der  andern  §dlfte:  und  der  Stand 
der  Sonne  teilet  den  Crdtreis  in  Cid)t  und  Jin* 
ftcrnis?  ^er  Sfribent  mu6  träumen.  ©efd)iebt  es  denn 
nur  bei  der  Qflacbtgleid)e,  dafe  die  Sonne  durd)  i\)vtn  Stand 
den  CrdCreis  in  Cid)t  und  Jinfternis  teilet?  3d)  denfe,  es 
gefd)iebet  immer;  die  Sonne  mag  fteben  roo  fie  roilL  ^enn 
immer  ift  eine  ^älfte  der  Crdfugel  oon  ibr  erleud)tet  und 
die  andere  ni(tt;  und  fie  teilet  fie  alfo  immer  in  Cid)t  und 
Jinfternis.  ^as  ift  unroiderfpred)licb.  Aber  nun  mill  id) 
3bnen  aud)  feigen,  roie  er  3U  diefem  albernen  S^fa^e  ge« 
kommen  ift.  ^er  gleid)  darauf  folgende  Q)ers  bei  dem 
QDirgil;  den  §err  :Öufd)  nid)t  anfübrt,  \)t\^t: 

Et  medium  lud  atquc  umbris  jam  dividet  orbem*). 
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Qlnd  diefc  S^iU  b^t  er  offenbar  durd)  fein:  der  Stand  der 
Sonne  teilet  den  Crdüreie  in  Cid)t  und  ^Jinfternie,  über* 
fe^en  roollen.  QDenn  er  fic  aber  dod)  erft  bdtte  oerfteben 
lernen!  Orbis  b^i&t  \)kx  gar  nicbt  der  Crdfreie;  fondern 
fo  oiel  ab  orbita,  die  täglicbe  Caufbabn  der  Sonne  um 
die  Crde.  Qlnd  wenn  diefe  3ur  §älfte  in  Cid)t  und  Jin* 
fternie  geteilet  ift;  roenn  die  Sonne  ebenfo  lange  über  unferm 
§ori3onte  oerroeilet  alo  unter  demfelben,  alsdann  b^ben 
wir  notwendig  9lacbtgleid)e.  QDirgile  93efd)reibung  ift  alfo 
febr  ricbtig,  da  dee  §erm  ^ufd)8  feine  febr  abgefd)macPt 
ift.  Ce  entfcbuldigt  ibn  ni(tt,  dafe  orbis  febr  oft  fo  Diel 
beifet  als  mundus,  mundi  orbis  /  ee  b^^fet  ebenfo  oft  ein 
blofeer  KreiO;  und  er  bötte  roiffen  follen,  n)eld)e  Bedeutung 
fid)  }^kx  fd)icf t.  §ier  nimmt  ee  der  Q^omer  ebenfo,  roie  er 
eo  an  einer  andern  Stelle  nimmt,  loo  er  fagt*)i 

Jam  rapidus  torrcns  sitientes  Sirius  Indos 
Ardebat  coelo,  et  medium  sol  igneus  orbcm 
Hauserat. 

Sie  bötte  die  §dlfte  ibrer  ^abn  erreicht;  ee  mar  IHittag. 
3dt)  mei&  sroar,  dafe  aud)  Q^udue  medium  orbem  dur<i 
medium  mundum  auslegt;  allein  id)  meig  aud),  daj^  die 
profaifd)e  Parapbrafis  diefes  Jefuiten  erbdrmlid)  ift,  und 
dafe  man  den  Q)irgil  aus  ibr  febr  fd)led)t  oerfteben  lernt. 
—  Qlnd  fo  bdtte  id)  jroeierlei  auf  einmal  beroiefen;  ndm* 
lid)  dafe  §err  ^ufd)  das  Cateinif«i)e,  das  er  noi^abmen 
roollen,  nid)t  oerftanden  b^t,  und  dafe  er  bö4)ft  oenoirrtc 
Q3egriffe  oon  einem  Pbanomeno  in  der  QRatur  baben  mu6, 
das  jeder  Anfänger  in  der  Aftronomie  yi  eröären  roeife. 
Aber  nod)  ein  ander  Q3eifpiel,  roas  für  feltfame  Q)or* 
ftellungen  fid)  §err  ^ufd)  oon  fingen  aus  diefer  QDiffen» 
fcbaft,  und  oon  dem,  roas  durd)  ibre  ©rundfd^e  und  Q3e* 
obad)tungen  bcraus3ubringen  ift,  mad)en  mufel  —  An  einem 
Orte  feines  Septembers  fagt  er:  „^bung  entroicfelt  dit 
oerborgnen  Kräfte  der  Seele,  roie  die  Arbeit  die  Kräfte  des 
Korpers.  ^urd)  fie  geftärft  mifet  einer  die  Crde,  oerfolgt 
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den  pionetcn  auf  feiner  ^obn,  und  mlfet  die  Qüeitc  oon 
einer  Sonne  3ur  andern  ufro/'*)  —  Quer  bcifet  es  nun  dem 
§errn  ^ufd),  auf  die  Qfled)nung  der  Aftronomen  in  einem 
fo  patl)etifd)en  Tone  fo  greulid)  3U  lügen?  Qlnd  gloubt  er 
denn,  dajj  fie  ibm  diefe  Prahlerei  danken  werden?  Qflid)tö 
mad)t  eine  Qüiffenfd)aft  bei  dem  Pöbel  ldd)erlid)er,  ale 
wenn  ein  Stümper  X)inge  oon  il)t  rül)mt,  die  fie  nie  ju 
leiften  unternommen  bat,  und  auf  feine  QDeife  leiften  fann. 
3(b  tüeife  sroar,  dafe  ©ugenius,  und  nod)  in  unfern  Seiten 
^radley,  n)al)rfd)einlid)e  ol)ngefdl)re  Q3ere(^nungen  oon 
dem  Abftande  der  ^iji\tttm  oon  unferer  Crde,  und  folg» 
lid)  3ugleid)  oon  der  Sonne,  gegeben  \)ahtn.  Aber  b^ifet 
denn  dae,  die  Qüeite  oon  einer  Sonne  3ur  andern,  das  ift, 
oon  einem  Jixfterne  3U  dem  andern  meffen?  Kann  ee  unter» 
deffen  §err  ^uf(^;  ei,  fo  fage  er  une  dod),  wie  toeit  ift 
es  00m  Alcor  bis  3um  Kabekfit?  Oder  um  il)m,  rocnn  er 
denBt,  die  Aufgabe  3U  erleid)tern;  roie  toeit  ift  es  oon  einer 
der  piejaden  3U  der  andern?  ^enn  beinahe  mu§  id)  auf 
den  QDerdai^t  kommen,  dafe  er  bi^^  nur  diz  fd)einbare  QDeite 
eines  ^ijefterns  oon  dem  andern  meint,  und  diefe  nid)t  beffer 
3U  meffen  oerlangt,  als  der  gemeine  2Kann  den  Sd)n)eif 
des  Kometen  mifet;  nad)  Spannen.  3Heint  er  aber  nur  die 
3Keffung  diefer  fd)einbaren  QDeite,  fo  möd)te  id^  loiffen, 
roas  für  eine  Stdrfe  des  ©eiftes  da3u  gebore? 

5)ie  3^ortfe^ung  fünftig. 


.    XXII.  5)en  3l.2nai  )759 

5ortfe^ungdcseinundoier3(gften<Briefc0 

TRan  bötte  in  der  Q3ibliotbe?  dem  §erm  ^ufd)  unter 
anderm  aud)  geraten,  feine  Gemälde  öftrer  mit  Jiftionen 
3u  unterbred)en.  ^nd  feben  Sie;  aud)  diefen  Qlat  bot  der 
gutber3ige  SEribent  angenommen!  Cr  bat  mebrere,  er  bat 
größere  eingeftreuet;  und  er  oerfid)ert,  es  würde  ibm  on» 
genebm  fein,  wenn  fie  gefallen  könnten. 
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hoffen  Sie  mid),  QDundcre  balbcr,  eine  gans  flüd)tig  durd)» 
geben!  3(1)  roable  den  Xrourn  dajU;  der  am  Cnde  dee 
Ohobere  ftebet.  Prägen  Sie  fid)  te  ja  roobl  ein,  dafe  ee 
ein  Xraum  ift!  —  §err  :Dufd)  olfo  cntfdilief  und  träumte. 
„Cin  unumgrenjteö  lQd)ende8  'XoX,  in  einer  Eaum  fid)tbaren 
^erne,  mit  blauen  ©ebirgen  und  QDdldern  umgeben,  mar 
der  Sd)Qupla^,  morauf  er  fid)  auf  einmal  im  Xraum  be* 
fand/'  —  <Semerhn  Sie  dod)  fogleii^  diefee  unumgren3te 
Xal,  in  einer  faum  fid)tbaren  3^erne  mit  <53ergen  umgrenst. 
—  §ier  alfo  ift  er;  und  mann  roird  er  oue  diefem  unum« 
grensten  Xale  wieder  b^rauotommen?  Caffen  Sic  fid)  die 
3eit  nid)t  lang  werden.  Sieben  ^z\\cn  weiter  „uerfolgt  er 
bereite  durd)  eine  Kette  oon  gügeln  den  Jufefteig,  der  ibn 
cndlid)  an  die  fd)6nfte  Cbene  bringt."  —  QDillCommenl 
Aber  roae  ma(ite  der  Xrdumer  erft  in  dem  unumgrensten 
Tale?  QDarum  befand  er  fid)  nid)t  gleid)  in  diefer  Cbene? 
§ätte  er  den  fauern  QDeg  durd)  eine  Kette  uon  §ügeln 
nid)t  fid)  und  dem  £efer  crfparen  können?  —  Qlnd  mae 
entdecft  er  in  der  Cbene?  Cr  entdeckt  in  der  ^eme  „ein 
majeftdtifc^es  öebdude,  dao  in  Crftaunen  und  Cbrfurd)t 
fe^tc.  X)er  3Kond  erbellte  einige  Seiten  und  3Kauem,  die 
fid)  mir  im  bellen  Cid)te  entgegenEebrten,  andere  uerbargen 
fid)  in  tiefen  Jinftemiffen.  Qlnerme6lid)e  Sd)atten  fielen 
auf  die  unumgrenste  Jldcbe,  und  malten  mit  fc^roarscn 
3^infterniffen  die  öeftalt  des  Tempels  in  erftaunlid)er  ©rofee 
auf  das  Jeld.  TRcin  Q3li<£  übermafe  die  Cdnge  der  Schatten 
nic^t,  die  auf  der  9^läd)e  lagen,  und  die  Sinnen  des  ©e* 
bdudes  fd)icnen  an  die  QüolEen  3U  ragen,  ^as  gan3e  öe- 
bdude rubte  auf  ?orintbifd)en  Säulen.  Alle  Teile  desfelben 
waren  in  der  ooU^ommenften  Symmetrie  3ufammengefügt; 
und  ibre  QDerbindung  war  fo  genau  und  ricbtig,  da^  fein 
Auge  entde<fen  fonnte,  wo  der  eine  Teil  aufborte,  oder 
der  andere  anfing.  Kein  nötiges  Clied  wurde  bier  uermifet, 
und  feine  3ierat  war  überflüffig.  Cine  bewundernswürdige 
Cinfalt  berrfd)te  in  dem  Can3en,  und  die  ^Hajeftät  des 
fübnen  und  regelmäßigen  ©ebdudes  fe^te  in  Crftaunen." 
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—  ^ae  nenn'  (d)  eine  ^efd)reibun9 !  3d)  fübrc  f(c  dte» 
roegcn  gans  an,  um  3l)ncn  3u  seigen,  roelc^  ein  üortreff» 
lid)cr  Q3Qumeifter  §err  ^ufd)  ift.  Cin  großes  unenneyid)eo 
©eboude;  da6  durd)  feine  ^Hajeftät  (n  Crftaunen  und  Cbr* 
furd)t  fe^t,  deffen  Sinnen  an  die  QDolfen  ragen,  das  teine 
cinsige  überflüffige  S^^^^öt  bot,  in  deffen  Oansen  eine  be» 
roundereroürdige  Cinfalt  b2M4)t;  nad)  n)e!d)er  Ordnung 
wurden  Sie  fo  ein  ©ebäude  auffübren?  ©eben  Sie  roobl  acbt, 
und  lernen  Sie  roae !  §err  ^ufd)  fübrt  ee  nad)  der  forintbi* 
fd)en  Ordnung  auf.  „^ae  gan3e  ©ebdude  rubte  auf  f orintbi* 
f(^en  Säulen."  ©0  ift  um  ein  aufgefd)nappte8  Kunftroort  eine 
fd)6ne  Sad)e!  Qlnd  nodi  eine  fcfeönere,  um  die  edle  ^reiftig» 
feit,  ein  fold)e6  Kunftroort  auf  gut  ©lücP  3U  braud)en(  — 
Aber,  damit  id)  weiter  fomme!  ©in  ©eniue  begegnet 
dem  Xrdumer,  und  fagt  ibm,  da&  diefes  grofee  ©ebaude 
der  Xempel  der  Qlatur  ift.  ©r  erbietet  fid)  ibm  3um  Jüb* 
rer,  und  nad)  perfd)iedenen  oorlaupgen  ©rinnerungen  treten 
fie  miteinander  in  einen  ungebeuren  Q)orbof  des  Tempele, 
TOO  fie  eine  3Ttenge  oon  bejabrten  JKännern  nacbfinnend, 
oder  miteinander  in  Qlnterredung  begriffen  erblichen.  Alle 
in  der  Kleidung  der  alten  Nationen;  deren  Qüeltroeife  und 
Qlaturforfd)er  ee  find.  9tun  fangt  der  ©eniue  fein  Kol* 
Icgium  an:  „Jener  Sd)n)arm  in  üerfd)iedenen  ^rad)ten, 
deren  Stirnen  ein  bob^e  Alter  mit  greifen  §aaren  beftreuet 
bat,  find  die  Qüeltroeifen  barbarifc^ier  QDölfer.  5)u  fiebft, 
fie  geben  in  Beinen  Raufen  3ufammen,  und  unterreden  fid) 
3um  Xeil  gan3  leife,  3um  Teil  durd)  <Rdtfel.  —  Obre  Cebre 
mar  nid)t  würdig,  auf  die  Qlacbmelt  3U  fommen.  —  Qlur 
wenig  i^  daoon  mit  ©ewifeb«it  für  die  Qlad)roelt  überge- 
blieben." —  §ier  befinnt  fid)  der  wacbende  §err  5)ufd), 
feinem  ©enius  mit  ein  paar  3itationen  au83ubelfen.  ©r 
fe^t  in  einer  QUote  bin3u:  „IRan  mufe  die  Q^ad)rid)ten  uon 
diefen  (den  QDeltweifen  der  barbarifd^en  Q)6lfer)  aus  oer« 
fd)iedenen  Sd)riften,  als  <53ournet6  Ardiaeolog.  Philos.  in 
der  Amfterdamer  Ausgabe  feiner  'X}^tovit  der  ©rde;  Qleim« 
manns  ©inleitung  in  die  ©ef(t)id)tc  der  ©elebrfamfeit,  und 
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andern  3ufomracnfud)cn."  Q)ortreffl(d)!  IRan  mufe  fic  aue 
denen  3ufQmmcnfud)en,  die  f(e  3ufQmmen9efud)t  böben.  Qlnd 
roer  (ft  Q3ouniet?  ODonn  b^t  ein  Q3oumct  Ardiaeologias 
philosophicas  9efd)deben?  Cin  turnet,  rocife  (d)  roobl; 
und  n)Q8  braucht  öerr  ^ufd)  den  el)rlid)en  Sd)Otten  in 
einen  ^ransofen  ju  oerroondeln? 

„Cin  beferer  §aufe/'  fäbrt  der  ©eniue  fort;  „(ft  der, 
den  du  dort  in  9ried)ifd)er  Kleidung  fiebft."  ^nd  b^^^o^f 
fangt  der  erleud)tete  ©eniue  on,  in  dem  roabren  Xone  eine© 
früb3eitigen  Adjunhe  der  pbilofopbifd)en  JaMtät,  fo  oiel 
falfd)e6,  fo  oiel  nur  bfllb  roabree,  fo  oiel  unoerdautce  %cnq 
oon  den  üerfd)iedenen  gried)ifd)en  Seiten,  und  ein3eln  Qüelt« 
weifen,  daber3uplaudem,  ale  man  nur  immer  (n  dem  elende« 
ften  Kompendio  einer  ©efcbid)te  der  QDeltroeiebeit  finden 
fann.  Cr  bot  ein  Argument,  mit  n)eld)cra  er  fic  olle  ab* 
fertiget.  Cr  fprid)t  fein  ldd)erlid)!  und  fogleid)  erblicPt 
man,  anftatt  eines  ebnoürdigen  Pbilofopben,  einen  dummen 
Jungen.  3-  C.  roenn  er  oom  Pgtbogorae  fprid)t:  „Cine 
dunSc  gebeimnieoolle  Cebre,  die  läd)erlid)fte  unter  ollen."*) 
Oder  oom  Ariftoteles:  „ebenfö  ldd)erlid)  und  dun?el  nabm 
Ariftotelee  TRattxit,  Jorm  und  Prioation  3U  feinen  ©rund« 
quellen  an."*)  (Oder  an  einem  andern  Orte  oom  CpiUur: 
„3d)  gebe  \^kv  nur  fur3  die  ©runde  durd),  die  diefee  läd)er» 
lid)e  Cebrgebäude  3u  Q3oden  werfen  ?6nnen.*)  —  O  mein 
§err  ©eniue,  diefe  3\)xt  Q3efd)uldigung  dee  Cdd)erlid)en, 
ift  febr  läd)erlid)l  Sie  find  ein  läd)erlid)cr  ©eniue;  mit 
aller  §od)acbtung  oon  einem  ©eifte  9efprod)enl  Qlnd  fagen 
Sie  mir,  was  roollcn  Sie  dem  guten  germ  ^ufd)  roeie« 
mad)en,  wenn  Sie  unter  anderm  auerufen:  „O  Q)emunft, 
roie  blind  bift  du  oftmale  I  QDae  die  ältere  3eit  fd)on  längft 
nid)t  mebr  glaubte,  dae  fud)t  die  neue  loieder  beroor,  und 
die  offenbarften  Drrtümer  geroinnen  nod)  einmal  Q3eifall: 
und  ein  Spino3a,  Cartee  oder  ©affendi  Seiden  den 
alten  Irrtum  dee  Cbryfippue  oder  dee  ©pifurue  (n  eine 
neuere  beffere  2vad)t."  QDae  Sie  mit  dem  ©affendue  und 
©pifur  roollen,  dae  fann  id)  obngefäbr  erraten.  Aber  der 
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alte  3rrtum  des  Cbryffppus?  QDae  ift  das?  QDas  bot 
Spmo3a  dem  Cbryfippus  abgeborgt?  QDas  Cartefius?  ^eide 
eben  dasfelbe;  oder  jeder  etwas  anders?  QDenn  Sie  dem 
§errn  ^ufd)  roieder  im  Traume  erfd)einen,  b^ben  Sie  dod) 
die  öütig^eit,  fid)  näber  ju  erSdrenl 

Sie  feben,  mein  §err,  man  fann  fid)  fd)roerlid)  einer 
Turlupinade  entbalten,  roenn  man  fiebt,  dafe  Ceute  mit 
einer  öelebrfamfeit  prablen  roollen,  in  der  fie  offenbare 
JremdUnge  find.  —  QDie  id)  fd)on  bemerkt  botie,  fo  bilft 
gerr  ^ufd)  feinem  ©enius  mand)mal  in  einer  Qflote  nad) ; 
aber  feinen  Qloten  m6d)te  man  wieder  in  andern  Qfloten 
nad)bßlfßtt'  ^on  dem  Ana^agoras  fagt  er  3.  C:  er  lebte  in  der 
LXX.Olympias.  Sagt  man  aber  oon  einem  3Kanne  fo,  der  in 
dief er  Olympiade  erft  geboren  morden?  QDenigftens  lebt  der 
Pbilofopb  in  den  erften  nier  Jabren  feiner  Kindbeit  nod)  nid)t. 

And)  roird  der  öcnius,  roenn  er  nun  oon  den  neuern 
Qüeltroeifen  ju  reden  ?6mmt,  nicbts  rid)tiger;  fo  roie  ibn 
§err  ^ufd)  aud)  nichts  genauer  ergdnst.  ^er  ©enius  fagt 
3.  C  non  dem  großen  <Baco:  „Cr  mar  es,  der  die  ©e» 
fellfd)aften  ftiftete,  die  fid)  mit  vereintem  ^ki^t  um  die 
CrBenntnis  der  Qflatur  bemübten,  und  die  QDiffenfd)aften 
ins  Aufnebmen  3U  bringen  fud)ten.  Cine  Dortrefflid)e  Stif* 
tung,  die  feinem  Andenfen  Cbre  mad)t,  und  grofe  genug  ift, 
feinen  Qlamen  3U  uereroigen.  Cngland  botte  die  Cbre,  diefen 
QDeltmeifen  geboren  3U  b^ben,  und  in  feinem  Sd)o6  die 
erfte  6efellfd)aft  roabrer  Pbilofopben  3U  \)tQtn  ufro/^*)  — 
QDo  bot  denn  der  gelebrte  ©enius  gelefen,  dafe  Q3aco  dk 
englifi^e  So3ietät  der  QDiffenfd)aften  geftiftet  bobc?  Ce* 
ftiftet:  fo  fagt  er  3roeimal.  ^enn  roenn  es  gleid)  roabr  ift, 
dafe  die  erften  Stifter  derfelben  den  Anlafe  da3u  aus  der 
Nova  Atlantis  des  Q3aco  genommen,  fo  fann  man  des* 
roegen  dod)  nic^t  fügen,  dafe  fie  Q3aco  geftiftet  b^be.  — 
Qlod)  einen  grobem  Jebler  aber  mac^t  §err  ^ufd),  mit 
eben  diefem  Q)ater  der  gereinigtem  QDeltroeisbeit,  roenn 
er  in  der  Qflote  fagt*):  „QDon  diefem  ß^itpunhe  der  Oe* 
fd)id)te  der  Pbilofopbie  fagt  ein  ^id)ter: 
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Corte 6  scrrclfet  die  ?cffeln,  d(e  moncber  fcbon  genagt, 
Cr  jroeifelt  und  fudjt  ©runde,  er  findet  und  ee  tagt, 
^er  Qüeiebeit  ©enius  fteigt  aus  des  ITlodere  Öügeln, 
Qlnd  fd)üttelt  mit  öeroalt  den  Sd)ulftaub  oon  den  3^lügeln. 
Cin^aco,  £o^'  und  Qleroton  erfe^t,  was  nod)  gebrid)t; 
9Iatur,  Q)erftand  und  Sitten,  und  alles  wurde  Cid)t." 

QDobl  3U  merfen,  dofe  der  ^i(i)ter,  der  diefe  fed)8  Sorten 
gereimt  bot,  wenn  id)  mid)  nid)t  febr  irre,  §err  ^ufd)  felbft 
ift.  QDenigftens  billiget  er  fie  b^^^;  und  suglcid)  den  albern 
Anad)roni8niu8,  den  fie  entbalten.  Cartefiue  bot  alfo  eber 
gcfd)rieben  als  Q3aco?  Qlnd  Q3aco  bot  nur  crfe^t,  roaa 
jener  nod)  gebred)en  laffen?  — 

O,  id)  bin  ee  müde,  mebr  fold)e  Anmerkungen  3U  mad)en. 
Caffen  Sie  mid)  den  'Xraum  nerfolgen.  —  ^er  Oeniue  fdmmt 
endlid)  mit  dem  §errn  ^ufd)  in  den  "Tempel  felbft.  Qlnd 
nun  mad)en  Sie  fid)  fertig  in  den  feltfamften  Qlaritdten» 
haften  3U  gucfenl  „S^^l  mdd)tige  Flügel  eröffneten  den 
Cingang  durd)  ein  langes  öeroölbe,  das  auf  beiden  Seiten 
auf  marmornen  Sdulen  rubte.  3"'if4)ßtt  diefen  ftanden  in 
ibren  3^dd)em  die  ^ildfdulen  der  größten  Pbilofopben,  die 
durd)  ibre  Q3emübungen  die  n)id)tigften  QDabrbeiten  ouf« 
gebeitert  botten.  Cinige  in  der  1"rad)t  der  Cboldder  ufro." 
3ft  das  nid)t  luftig?  §ier  fteben  die  ^ildfaulen  der  Pbi- 
lofopben, die  draußen  in  dem  QDorbofe  lebendig  b^rum* 
liefen.  Qlnd  aud)  fogar  die  Q3ildfdulen  derjenigen,  deren 
Cebre  nid)t  roert  roor,  auf  die  9lad)n)elt  gebrad)t  3u  roerden; 
der  Cboldder.  S^qI^i^)  vocld)  ein  Cunftmdfeiger  Ausdru^: 
die  ^ildfdulen  ftanden  in  ibren  5dd)eml  Tlifcben  \)ci^t 
auf  deutfd)  Q3lenden,  nid)t  5dd)er.  —  Aber  mir  find  nod) 
in  dem  Cingange  des  Tempels.  Quer  roird  ficb  überall  auf* 
bolten?  —  Q'lun  merfen  Sie  auf;  mir  treten  b^rein.  „Cin 
erftaunlid)e8  ©eroolbe  ooll  majeftdtifd)cr  Cinfaltl"  —  Xau* 
fend  Siebter;  eine  b^^nmelblaue  ^ecPe,  und  an  der  5)e(fe 
alle  Augenblicfe  ein  neuer  Auftritt;  i^t  gebt  dit  Sonne 
daran  auf,  und  i^t  unter;  i^t  fd)einen  die  Sterne,  i^t  oer» 
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I6fd)en  fie;  mitten  im  Tempel  ein  Altar;  gegen  die  oier 
CcPen  des  Altares  üier  in  ^IZormor  gehauene  Bilder,  n)eld)e 
die  oier  jQbre63eiten  oorftellen;  on  den  QDänden  fd)6ne 
Oemdlde  üon  den  oornebmften  ©egenftanden,  die  der  3Renfd) 
Quf  der  Crdc  3U  betra(i)ten  findet;  eine  forintl)if(i)e  Säule, 
n)cld)e  eine  fd)roQr3e  marmorne  'Tafel  ^ä\t,  roorauf  die  ©e» 
fe^e  der  Qtatur,  der  QSemegung  und  der  Sd)roere  gefd)rieben 
fteben  ufro.:  dae  find  die  inneren  Dekorationen,  für  n)eld)e 
§err  Dufd)  unmoglid)  einen  großen  Aufmand  an  QDi^  und 
Crfindung  fann  gemad)t  Y^ohtn,  — 

Aber  ift  dae  fd)on  die  gan3e  Q^atur,  die  une  der  Did)ter 
bier  im  Seinen  uorftellen  mill?  O  nein:  Cr  3iel)t  daber 
aud)  roeielid)  in  feinem  Kaften  ein  neuee  3^ad).  „3ndem 
eröffneten  3roeen  mad)tige  Jlügel  eine  weite  Au8fid)t  ou8 
dem  Tempel  in  ein  unabfebboree  ^tW  TRcxlt  auf,  fagte 
mein  Saubrer  3U  mir,  und  betrad)tel  —  Vex  natürlid)e 
Saooyard:  Vous  allcz  voir  cc  quc  vous  allez  voir!  Hi!  ha! 
—  QDae  gibt  es  denn  nun  3U  betrad)ten?  5)a  repräfen* 
tieren  fid):  „Cntblofete  ^ugel,  die  ibr  Onneres  aufdecken; 
Crdarten,  3Hineralien,  Steine,  JUetallc  ufro."  Qlnd  aber* 
male  repräfentiert  fid):  „die  fd)önfte  Oegend;  ein  ebenes 
Tal  mit  un3äbligen  Kräutern  und  Blumen  aus  allen  §im« 
melsgegenden  gefd)mütft."  Qlnd  abermals  repräfentieret  fid) : 
„eine  un3äblbare  3Kenge  t)on  Stauden."  Qlnd  abermals  re* 
präfentieren  ficb:  „teils  Pflan3en,  teils  lebendige  öefdiöpfe." 
Qlnd  obermals  repräfentieren  fid)--0  t)cr3rocifeltl  3d)  roollte 
meinen öerren  nod)  das  gan3e Tierreid)  repräfentieren;  aber 
fic  feben,  das  £id)t  gebt  mir  in  dem  Kaften  aus.  „DieQ3etrad)» 
tung  des  Tierreid)s  foU  daber  Sb^i^i^  f^l^ft  überlaffen  feinl" 

Qftid)t  ein  §aar  bcffer  läfet  §err  Dufd)  feinen  öenius 
in  allem  Crnfte  abbred)en,  roeil  „eine  Priefterin,  in  meinen 
Atlas  geSeidet,  an  den  Altar  tritt,  und  neuen  Qüeibraud) 
in  die  bcUere  flamme  gießt."  —  Der  öu(f  faften  roird  nun 
3U  einem  IHarionettenfpiele.  —  Cs  ?6mmt  nod)  eine  Oeftalt 
bin3u;  „fd)6n,  aber  menfd)lid)er  gebildet,  mit  einem  den« 
Menden  Auge."  Qlnd  nod)  eine  dritte:  „ein  bejabrter  ©reis 
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gebt  {\)x  3ur  Q^cd)ten,  der  (n  diefer  gond  ein  Sebrobr,  (n 
der  andern  dae  ^leimofe  trägt/'  "^nd  eine  oierte:  „3u 
ibrer  £in?en  tragt  ein  blübender  öeniue  ein  t)ollgefd)ric* 
benee  Q3ud)/'  ^iefe  dreie  warfen  fid)  nor  die  Stufen  des 
Altars  auf  ibr  Antli^,  indem  die  Priefterin  mit  3um  §immel 
gefalteten  fänden  niederkniete.  —  §ier  cndlid),  tut  der 
Träumer  feine  erftc  J^age  an  den  Oeniue;  denn  nod)  bot 
der  ©enius  beftdndig  allein  gefprod)en,  und  der  Xräumer 
bat,  roie  es  fid)  in  einem  e^eln  Kollegio  für  beide  fd)icPt; 
nermutlid)  unterdeffen  —  gefcblafen.  ,,QDcr  find  diefe,  die 
bier  anbeten?"  —  ;Jenc  blübende  ©eftalt/'  fagt  der  öenius, 
„ift  die  QDernunft,  die  non  der  Crfabrung  3ur  Qf^e(^ten  ge* 
fübrt  wird.  Cin  öenius  b^lt  ibr  beftdndig  das  Q3ud)  der 
Qflatur  nor,  und  beide  fübren  fie  3U  dem  Altare,  roo  die  na» 
türlid)e  Qleligion  dem  QDater  der  Qüefen  opfert.  Kaum 
batte  er  ausgeredet,  als  ein  £obgefang  t)on  taufend  ner« 
fd)iedenen  Stimmen  erklang."  —  Qlnd  fiebe,  diefer  £obge- 
fang  ift  nad)  dem  englifd)cn  des  ^bomfon.  ^enn  Sie  roiffen 
roobl,  dafe  mir  im  Xraume  nid)ts  Qleues  erfinden,  fondem 
uns  nur  mit  oft  ungebeuern  Sufammenfe^ungen  und  Xren» 
nungen  alter  3deen  bebelfen.  gerr  ^ufd)  ift  folglid)  aus 
©runden  der  Pfgd)ologie  3u  entfd)uldigen,  dafe  er  feine 
neue  §ymne  fingen  Idfet.  — 

Qtad)dem  der  Cobgefang  3U  Cnde  ift,  erfolget  eine  Stille, 
und  über  diefe  Stille  ermaßt  der  Träumer  1  Scbr  mobil 
Cin  äbnlicbes  ©rroad)en  b^ben  mir  an  des  Sd)mieds  §undc 
in  der  Jabel,  der  unter  dem  ©etöfe  der  Qdmmer  febr  rubig 
fd)lief,  und  nid)t  eber  erroad)te,  als  bis  die  Jammer  rubten, 
und  ibn  die  erfolgte  Stille  3um  Cffen  rief. 
5)er  Q5cfd)1u6  fünftig. 

XXIV.  ^cn  U.Juniue  1759 
Q3efd)lu&   des   einundDier3igften  Q3riefes 

Qlnd  nun  fagen  Sie  mir,  fann  man  fid)  eine  elendere 
5i?tion  gedenken,  als  diefen  'träum  des  §erm  ^uf(i)?  — 
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Aber  üiellcid)t  argroobncn  Sic,  dofe  er  nur  (n  meinem 
Auesuge  fo  elend  geroorden  fei.  —  QDfe  tonnten  3k  sroac 
das  orgroobnen  und  meieren  QBercegungogrund  fönntc  id) 
baben,  Ob^ci*  ctroae  elender  cinjubilden;  alö  C8  in  der 
Tat  ift? 

2)emobngeQd)tet,  feben  Sie  \)itx  nod)  eine  andere  Cr» 
did)tung  diefee  ^i  totere!  3d)  mill  mid)  die  7Rvi\)c  nid)t 
dauern  laffen,  fie  3bnen  in  ibrem  gan3en  Qlmfange  absu« 
fd)reiben.  Qlnd  wenn  diefe  nid)t  ebenfo  elend  ift,  ale  der 
Traum,  fo  mill  id)  es  3bnen  erlauben,  mid)  dort  für  einen 
Q)erfdlfd)et  3u  b^lten. 

§err  ^ufd)  mill  uns  in  feinem  September*)  die  Cebrc, 
da6  mir  dae  oft  nü^lid)  befinden,  roae  mir  an* 
fänglid)fd)ädlid)  nannten,  durd)  ein Q3eifpiel einprägen. 
Cefen  Ski 

„Vtv  Sturmroind  jerrife  dem  Alceft  feine  §ütte  am  Strande 
der  See.  3n  roas  für  Q)erroünfd)ungen  und  Klagen  brad) 
er  roider  den  §immel  aue,  der  ibn  gefandt  böttel  QDeld) 
ein  elendes  £eben,  rief  er  3u  den  Reifen,  ift  das  meinige  I 
Kaum  fann  id)  mir  mit  den  Arbeiten  meiner  §ände  das 
Q3rot  erroerben,  das  meine  Qlotdurft  fordert  I  Qlnfrud)tbar 
fliegt  mein  Scbmeife.  3Kit  der  Sonne  ftebe  id)  auf,  und  die 
3Kitternad)t  bringt  mir  erft  die  Stunde  des  Sd)lafes.  Aus 
der  Tiefe  des  unfid)ern  3Keeres  mufe  id)  meine  Qlabrung 
3ieben,  oft  mit  ©efabr  des  Cebens  mit  dem  QRuder  die 
ungetreuen  Quellen  fd)lagen,  und  uon  den  Qlfem  des  Todes 
ein  fd)led)tes  Opfer  für  meinen  Tifd)  bolen.  ^nd  dennod), 
0  §immel,  fendeft  du  Stürme,  die  meine  arme  §ütte  nieder- 
reiten? Soll  id)  denn  den  Qlngeroittem  und  Qlegen,  foll 
id)  allen  ^Beleidigungen  des  ungütigen  §immels  ausgefegt, 
aud)  nid)t  in  der  Qtacbt  die  Q^ube  b^ben,  die  alle  QDefen 
roieder  oergnügt?  ^er  Q)ogel  fifeläft  unter  dem  grünen 
^ad)c  der  Blätter,  ^er  Sturm  wiegt  ibn  in  den  Scblaf, 
der  meine  QDobnung  3U  Q3oden  reifet,  ^as  QDild  rubet 
fid)er  in  §öblen  und  in  roarmen  öebüfd)en,  und  der  Qüurm 
findet  im  Sd)o6e  der  Crde  eine  fid)ere  Qlubeftätte:  nur 
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id)  bin  ollen  plagen  ausgefegt;  und  um  mid)  ju  qudlcn, 
gicJBt  der  fjimmel  alle  ^ngeroitter  auB." 

fiUflit  diefen  Klagen  und  Tranen  in  den  Augen,  warf  er 
fid)  üoU  Qlnmut  und  müde  feines  Gebens,  Alceft,  auf  einen 
moofigten  Reifen  nieder,  ^ie  QIad)t  umfd)attete  ibn;  ein 
fcfter  Sd)laf  nal)m  iVin  in  die  Arme,  und  der  oollig  ange* 
brod)ene  Tag  öffnete  erft  feine  fd)n)eren  Augenlider.  Trau» 
rig  ftand  er  non  feinem  }^Qxtcn  Cogcr  auf,  und  wandte 
feine  Augen  auf  das  3Heer.  ^ann  fud)te  er  feine  §ütte. 
^ie  §ütte  lag  in  einem  ßaufen  3ufammen,  und  fein  KaV)n 
ftand  3erfd;lagen  auf  dem  trocPnen  Sande.  Je^t  bradj  ein 
neuer  Strom  non  Tranen  aus  feinen  Augen,  und  neue 
Klagen  ftürjten  oon  feinen  kippen.  QDerjroeifelnd  ftieg  er 
die  Klippe  hinunter,  und  wanderte  ju  feinem  QIad)en.  Aber 
der  Qlad)en  mar  sertrümmert,  und  feine  §ütte  dameben 
ein  Steinbaufen.  Q)on  mutender  Q)er3roeiflung  getrieben 
eilte  er  ane  IReer,  entfd)loffen  fein  Ceben  3u  endigen,  und 
(n  demjenigen  demente  den  Tod  3u  fud)en,  das  ibn  des 
ein3igen  ^Kittels  der  Crbaltung  beraubt  botte.  9Iimm  aud) 
mein  Ceben,  rief  er,  nimm  diefee  elende  i?eben,  Sd)i^fal, 
das  id)  nid)t  mebr  erbalten  fann!  Je^o  roill  er  fid)  in  die 
QPellen  ftür3en;  aber  indem  er  mit  einem  Q3li(fe  das  Qlfer 
überfab,  fiel  ibni  ein  Sd)iff  ins  ©eficbt,  das  auf  dem  Sande 
auf  die  Seite  gelebnt  lag.  ^ie  3Haften  waren  3erbrod)en, 
^ie  Segel  3erriffen,  und  der  Kiel  ftaf  in  einer  Sandbanf. 
Je^o  Dergafe  er  feinen  Cntfd)lu6  3u  fterben,  und  Q'Ieugierde 
und  Hoffnung  beflügelten  feine  Jüfee.  QPas  für  Sd)CLt^z 
fand  er  auf  diefem  unglü^lid)en  Sd)iffe,  das  eben  der 
Sturm,  der  feinen  Kabn  und  feine  §ütte  3erfd)lagen,  an 
diefen  Strand  getrieben  bottel  OTie  oergafe  er  3U  feuf3en, 
und  nennte  das  "^Ingeroitter  ein  OTttel  feines  ©lü(fs,  und 
den  §immel  gütig  und  roeife,  der  ibm  den  Sturm  gefandt 
battel  Taufendfad)  mar  ibm  fein  QDerluft  erfe^t,  und  eben 
der  Sturm,  den  er  nerroünfcbte,  bereid)erte  ibn." 

QDelcb  abfd)eulid)e3  ^eifpiel  I  Abfd)eulid)  in  allen  mög* 
Ud)en  Q3etracbtungen.  —  ^er  §eld  ift  ein  elender  9if<^er; 
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und  dod)  fpr{d)t  diefcr  elende  5ifd)er,  natürUd)  roie  der 
Poet  ^ufd).  Cr  fc^lagt  die  ungetreuen  QDellen;  er  bolt 
t)on  den  Qlfem  des  Todes  ein  fd)led)te0  Opfer.  QDeld) 
eine  Sprad)e  für  einen  elenden  Jifc^ier!  Qlnd  xoae  mu& 
diefer  5ifd)er  fonft  für  ein  Qlarr  fein !  ^er  Sturmroind  l)at 
feine  §ütte  3erriffen;  er  Bogt,  er  murret,  er  ift  feines  Ce* 
bens  müde.  Aber  dod),  denh  er,  el)e  id)  mid)  erfaufe,  ?Qnn 
id)  ja  n)ol)l  nod)  eine  QlQd)t  gut  fd)lafen;  er  wirft  fid) 
Quf  einen  moofigten  Jelfen  nieder,  und  ein  fcfter  Sd)\af 
nimmt  ibn  in  die  Arme,  ©eroife  diefer  fefte  Sd)lQf  eines 
Qlnglü(flid)en  in  der  QDersroeiflung  ift  ein  3Ueifter3ug  des 
§erm  ^ufd)l  Coto  fd)lief  fur3  3Uüor,  ebe  er  fid)  umbringen 
roollte,  ebenfo  fcft;  aber  nid)t  ebenfo  lange,  ^er  5ifd)er 
ift  ein  doppelter  Cato ;  der  uolUg  angebrod)ene  "Tag  öffnet 
erft  feine  fd)n)eren  Augenlider!  Anftatt  aber,  da&  er  feinen 
Q^aufd)  der  QDer3n)eiflung  follte  au8gefd)lafen  b^ben,  mird 
er  nod)  einmal  fo  mutend  als  er  geftern  mar.  Q3ei  il)m 
l)ie&  es  nid)t:  la  nuit  portc  avis.  Cr  ift  feft  entfd)loffen, 
fein  Ceben  3U  enden.  —  '^nd  nun  geben  Sie  ad)t;  der 
Jifd)er  des  §errn  X^ufd)  ift  nid)t  blo&  ein  Qflarr,  der  es 
erft  befd)lafen  mufe,  ob  er  fid)  erfdufen  foll  oder  nid)t:  er 
(ft  das  gröfete  menfd)lid)e  Qlngebeuer,  das  je  geroefen  oder 
erdid)tet  morden.  Cr  ?ömmt  an  den  Strand  und  entdeckt 
ein  uerunglücBtes  Sd)iff;  er  entdeckt,  dafe  Dielleid)t  hundert 
andere  durd)  den  Sturm  hundertmal  mel)r  oerloren  boben, 
als  er  felbft.  QDas  bdtte  diefe  Cntdecfung  bei  ibm  roirfen 
muffen,  roenn  ibm  Sd)öpfer  X)ufd)  nur  einen  Junten  3Henfd)« 
beit  gegeben  bdtte?  §dtte  fie  feine  Q)er3roeiflung  nid)t 
nod)  bob^^  treiben  muffen?  QDeld)  ein  §er3  mufe  das  fein, 
Don  dem  es  in  einem  fol(t)en  Jalle  bci&en  ?ann:  „er  oergafe 
feinen  Cntfd)k6  3U  fterben,  und  QZeubegierde  und  §offnung 
beflügelten  feine  Jüfee.'^  §err  X)uf(^  fragt  an  einem  andern 
Orte*):  „Qlm  mid)  3u  troften,  roenn  meine  Qüunde  blutet, 
foll  id)  einen  andern  an  der  feinigen  mit  dem  Tode  ringen 
feben?  Cs  find  taufend  Sd)mer3en  nod)  b^ftiQ^^  o\^  der 
meinige,  ein  fo  fd)re(flid)er  Cedante,  der  in  Q[)er3TOeiflung 
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ftür3cn  mu§,  folltc  mid)  ermuntern  fdnnen?"  —  Vod)  diefe 
beffern  öefinnungen  im  Qlooember,  tonnte  §err  ^ufc^ 
freilid)  im  September  nod)  nid)t  l)Qben. 

Aber  loffen  Sie  mid)  diefes  Q3eifpiel  nod)  auf  einer  an* 
dem  Seite  anfeben.  €8  ift  roabr,  es  entbält  gemiffermafeen 
den  ollgemeinen  troftreid)en  3<xt^:  dafe  mir  dae  oft  nü^lid) 
befinden,  roas  mir  anfanglid)  fd)ädlid)  nannten.  Aber  ent« 
bdlt  ee  nid)t  aud)  sugleid)  einen  andern,  der  nid)t0  roeniger 
ale  troftreid)  ift?  liefen  namlid):  dafe  das  ^nglücf  nieler 
oft  das  Olü^  eines  einjigen  roird.  Cs  ift  roabr;  märe  der 
Sturm,  der  die  öütte  des  ^i\d)txQ  niederrife,  nid)t  gemefen, 
fo  bdtte  i^t  au(^  fein  reid)es  Sd)iff  an  den  Strand  ton- 
nen geroorfen  roerden,  durd)  de(fen  Plünderung  der  5ifd)er 
feinem  Sd)aden  fo  mobl  beifam.  Aber  mufe  denn  desroegen 
ein  reid)es  Sd)iff  fd)eitern,  um  einen  5ifd)er  Q)erluft  feiner 
elenden  §ütte  oergeffen  ju  mad)en?  Kann  fid)  der  Qln3U* 
friedene,  der  diefes  Q3eifpiel  liefet,  nid)t  ebenfomobl  an  die 
Stelle  derjenigen  fe^en,  die  an  dem  oerunglücften  Sd)iffe 
teilbaben,  als  an  die  Stelle  des  5ifd)ers?  — 

Qlnd  nun  laffen  Sit  mid)  meinen  Q3rief  einmal  fd)lie6en. 
^er  TRann  b^t  mid)  angefteift,  oon  dem  die  Q^ede  ift. 
Aud)  §err  ^ufd)  roei&  niemals  das  Cnde  3U  finden,  er 
mag  fd)reiben,  mooon  er  roill.  Cr  fängt  lieber  3ebnmal 
wieder  oon  üorne  an,  als  dafe  er  da  aufboren  follte,  mo 
feine  Oedanten  aufboren.  —  Kann  id)  aber  meinen  Q3rief 
fd)lie6en,  obne  oorber  feierlid)  3U  proteftieren,  dafe  id)  dar» 
um  nid)t  gan3  und  gar  nid)ts  oon  i)cxxn  ^ufd)en  bolte? 
Cr  tonnte  roirtli(^  ein  guter  Sd)riftfteller  geroorden  fein, 
roenn  er  fid)  in  die  ibm  3utommende  Spbäre  bätte  einfd)lie* 
^en  roollen.  Qlnd  diefe  b^ben  ibm  die  QDerfaffer  der  ^i« 
bliotbet  deutlid)  genug  angeroiefen.  §err  ^u(d)  bat  nid)t 
Qüi^  und  Crfindungstraft  genug,  ein  ^id)ter  3U  fein;  und  ein 
Pbilofopb  3U  fein,  nid)t  genug  Sd)arffinn  und  ©ründlid)» 
teit.  Cr  bat  aber  oon  beiden  etroas,  und  obngefäbr  gleid) 
fo  oiel,  als  da3U  gebort,  ein  erträglicbes  moralifd)es  Cebr* 
gedid)te  3u  mad)en.    tiefes  mad)e  er;    und  laffe  fid)  ja 
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roeder  oon  feinen  freunden  nodj  üon  feiner  Citel^eit  üer* 
fübten,  Qüerfe  de  longue  haleinc  3U  unternebmen,  n)eld)e 
Hnloge,  Crdid)tungen  und  -Ökonomie  erfordern! 

Keine  Stelle  in  den  gan3en  Sd)ilderungen,  die  mir  roenig« 
ftene  in  die  Augen  gefallen  ift,  bot  mir  mebr  gefallen,  ab 
die  Auöfd)n)eifung  über  die  ©eroalt  der  IRode,  im  OP= 
tober.*)  3d)  \)Qhz  fo  oiel  fd)led)te  ^ro^en  für  Sie  daraus 
Qbgefd)rieben,  da^  Sie  mid)  für  neidifd)  bolten  könnten, 
roenn  id)  Obnen  nid)t  aud)  nod)  einige  gute  mitteilte.  QDie 
gefagt;  ^itx  und  da  eine  fittlid)e  ^etrad)tung,  ein  Cba* 
rafter,  ein  fatirifd)er  3ug  gelingt  dem  §errn  ^uf(^;  und 
das  ift  CS  aud)  allee,  roas  er  3U  der  ibm  angeratenen 
^id)tung8art  notig  bat. 

„Siebe,  allee  in  der  Stadt  unterroirft  fid)  diefer  üerän» 
derlid)en  dummen  ©öttin.  Qüae  roir  am  büufigften  feben, 
dünft  uns  am  anftändigften:  und  der  3rrtum  dienet  uns 
ftatt  der  QDabrbeit,  roenn  er  gemein  geroorden  ift. 

Jrage  den  b^lbfebenden  Q)ifto,  roarum  er  fid)  fo  febr 
(n  Q3ilder  uerliebt  bot,  die  er  dod)  durd)  die  drille  be» 
trad)ten  mü^te,  roenu  er  roiffen  roollte,  roas  fie  üorftellen. 
Cr  roird  dir  fagen,  der  ©efd)ma(f  \)aht  ibn  uerfübrt;  aber 
oielleid)t  fagt  er  3ugleid)  einem  QDertrauten  leife  ins  Obr: 
es  ift  3Kode,  öefd)macf  3U  b^ben.  ^enn  er  ftarrt,  mit  einer 
gleid)en  Q3erounderung,  ein  elendes  ©efd)miere  und  das 
3}Ieifterftü(f  eines  uan  ^ycf  an.  Qüas  mad)te,  dafe  fein 
Candgut  in  andere  §ände  fiel?  Ad)!  graufamer  Corroin, 
fünf  deiner  üerderblid)en  Candfd)aften.  — 

^ort  tan3t  der  3arte  Curio.  Alles  beroegt  fid),  olles 
lad)elt  an  ibm.  Sebt  dod)  feinen  Jederbut,  feinen  üergol* 
deten  Qlocf,  feinen  foftbaren  Qling,  feine  roeifee  §and  und 
feine  reid)e  QDefte  an!  3Hit  ibm  fd)roa^et  die  Sd)öne  oon 
^üd)em,  00m  Sd)aupla^e,  oder  00m  ©randifon.  X)icfem 
mit  fid)  felbft  üergnügten  Anbeter  aller  Scbönen  erlaubet 
fie,  an  ibrem  roerten  QZad)ttifd)e  3U  fi^en.  —  ©s  ift  leicbter, 
ruft  der  Qüeid)ling,  ein  fiegeudes  §eer  an3ufübren,  oder 
ein  findendes  Cand  3u  erbalten,  als  der  fd)önen  Jlaoia 
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§aarc  3U  fräufelu;  oder  einen  Xans  ansufübren,  oder  neue 
frQn3Öfifd)e  JKoden  nad)3ual)men.  — 

3JIode  erbält  meiftenö  die  Stadt  9efd)äftig.  Ob  C8  3«it 
fei,  3um  TQn3e  oder  3um  Tempel  3U  geben;  S^it  3U  fpielen, 
oder  3U  beten;  3U  glauben  oder  fid)  3u  Beiden;  3U  lad)en 
oder  3u  trauern;  allee  beftimmt  die  ^Hode,  die  über  alle 
öefcbäfte  und  Stunden  des  Tages  gebietet.  Qlod)  in  der 
legten  Stunde  ibres  Cebene  bekannte  Cepbife  die  §errfd)ajt; 
die  die  3Hode  in  ibrem  £eben  über  ibr  Öer3  geroonncn 
batte.  JRitten  in  ibrem  öebete,  ale  ibre  traurigen  freunde 
mit  gefalteten  fanden  um  ibr  ^ette  ftanden,  rief  fic  ibre 
Q3ediente  3U  fid):  ,3n  Atlas  follft  du  mid)  Seiden,  und 
dann  foll  meine  £eid)e  fed)8  Xagc  lang  3ur  Sd)au  fteben; 
fed)9  Tage  gebietet  die  ^Hode.' 

,Cinc  Qlätin,  und  feine  Karoffc,  und  feine  ^Bediente? 
Kinder  mürden  über  mid)  lad)en,  roenn  fie  fäben,  dafe  id) 
meine  Jüfee  3um  ©eben  braud)en  fonntel  Qüir  dürfen  nid)t 
fo  ftarf  fein!'  fagte  die  junge  Q'Iar3iffe  3U  ibrem  öemabll 
—  ,Aber  roie?'  üerfe^te  er,  ,bedenfen  Sit  dod)l  Cine  Ka» 
roffe  und  QSediente!  3d)  müfete  als  ein  Betrüger  3ugrunde 
geben.'  —  ,Qlnd  molken  Sic  fid)  nod)  bedenken,  roenn  es  die 
2node  fo  will?'  -  "  6. 


XXV.  5)en  ai.Jum'ue  1759 
^reiundoier3igfter  Q3rief 

^er  alte  Cogau  ift  crfd)ienen;  und  id)  eile,  3\)ntn  mein 
Q)erfprecben  3u  bellten.*)  Cr  ift  in  aller  der  Sauberfeit 
und  Prad)t  erfd)ienen,  die  ein  Qaffifd)er  Sd)riftfteller  oer» 
dienet,  ^ie  Herausgeber  find  die  §erren  Q^amler  und 
Ceffing.*) 

„Ji^icdricb  oon  £ogau",  fügen  fie  in  ibrer  Q)orrede, 
„ift  mit  allem  Q^ed)te  für  einen  oon  unfern  beften  Opi^i« 
fd)en  ^id)tern  3U  bolten,  und  dennod)  3roeifcln  tüir  febr, 
ob  er  fielen  uon  unfern  Cefern  weiter,  als  dem  QZamcn 
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nad)  begannt  fein  rolrd.  QDlr  fönncn  une  diefco  S^^^if^ls 
rocgcn  auf  Dcrf(i)icdenc  Olrnftande  berufen.  Cin  9011368  Ja^r* 
hundert  und  drüber,  b^ben  fid)  die  Ciebbaber  mit  einer 
einsigen  Auflage  diefee  ^id)ter6  bel)olfen;  inroie  üieler§Qn« 
den  fonn  er  olfo  nod)  fein?  ^nd  roenn  felbft  Qüerni^e 
feinen  kennen  roill,  der  ee  geroogt  b^be,  in  einer  oon  den 
lebendigen  SprQd)en  ein  gauBce  ^ud)  ooU  Sinngedid)te  ju 
fd)reiben;  roenn  er  dem  Qlrteile  feines  Cebrere,  des  be« 
rübmten  JKorbofe,  da^  inebefondere  die  deutfd)e  Sprache, 
ibrer  üielen  Qlmfd)n)eife  roegen,  3U  diefer  Oottung  oon  ©e» 
did)ten  nid)t  bequem  3U  fein  fd)eine,  ?ein  ^eifpiel  entgegen 
3U  ftellen  roeife:  fo  fonn  er  unfern  Cogau,  feinen  beften, 
feinen  einsigen  QDorgdnger,  roobl  fdjroerlid)  gekannt  baben. 
3ft  er  aber  fcbon  damals  in  fold)er  Q)ergeffenbeit  gemefen, 
roer  b^tte  ibn  in  dem  nad)folgcnden  S^^talter  roobl  dar* 
aus  geriffen?  Cin  Uleifter,  oder  ein  Job n  geroife  nicbt,  die 
ibn  jroar  nennen,  die  aud)  QBeifpielc  aus  ibm  anfübren, 
aber  fo  unglü(flid)e  ^eifpiele,  da^  fie  unmoglid)  einem 
£efer  fonnen  Cuft  gemad)t  b^ben,  fid)  nober  nad)  ibm  3U 
erfundigen/' 

Sind  Sie  begierig,  diefen  3Keifter  und  diefen  Jobn  näber 
3U  fennen?  3Keifter  gab  1726  ein  elendes  Q3ü(t)eld)en  \)CV' 
aus,  unter  dem  Xitel:  Anroeifung  und  C^empel,  mebren* 
teils  luftiger  und  annebmlid)er  Epigrammatum,  aus  üiekn 
Autoribus  3ufammengelefen.  Qlnd  Jobn  fd)rieb  einen  Par* 
nassum  Silesiacum,  sivc  recensiones  poctarumSilesiacorum, 
quotquot  vel  in  patria  vel  in  alia  etiam  lingua  Musis 
litarunt,  roooon  die  erfte  Centurie  1728  b^i^öusgefommen. 
^eidc  gedenfen  sroar  unfers  ^id)ters,  fertigen  ibn  aber 
falt  ab;  und  es  ift  roabr,  die  ^eifpiele,  die  fie  aus  ibm 
anfübren,  find  febr  deutlid)e  Q3eroeife  oon  ibrem  elenden 
©efd)ma(fe.  Jobn  fübrt  3um  Cxempel  folgendes  an: 

^Kiftjunfer 
Cin  3artes  3Tlutterfind,  das  nie  00m  §aus  entnommen, 
3ft  einem  Od)fen  gleicji,  der  nie  oom  Stall  gekommen. 
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Qlnd  glcid)n)ol)l  fagt  er:  quae  quidem  cpigrammata  Icpo- 
ribus  suis  et  salibus  non  destituuntur. 

„QDir  tonnten'^,  fahren  die  §erren  Herausgeber  fort, 
„eine  lange  %il)e  üon  Kunftrid)tern,  oon  Cel)rern  der 
Poefie,  oon  Sammlern  der  gelel)rten  öef<i)id)te  anführen, 
die  alle  feiner  entweder  gar  nid)t  oder  mit  mer?li(4)en 
9^cl)lern  gedenPen.  Allein  ufro."  — 

3n  diefer  9^eil)e  mürde  ol)ne  S^^lf^l  öud)  §err  Pro* 
feffor  ©ottfd)ed  feinen  pia^  finden,  tiefer  3JIann,  der 
fid)  mit  feiner  Kenntnis  unfrer  alten  ^id)ter  fo  breit  mad)tf 
nennt  il)n  in  dem  Qlegifter  3U  feiner  ^id)tfunft  Salomon 
2ogau;  eine  feltfame  Q)ermif(^ung  feines  magren  und  an» 
genommenen  9lamens.  Cr  l)at  aud)  nie  ein  ^Tlufter  aus 
il)m  angeführt,  roeld)cs  er  dod)  aus  Opi^en,  ^l^wiingen, 
^ad)cn,  '^fd)erningen  und  andern  getan  \)at,  ^esgleid)en 
roürde  das  J6d)erfd)c  allgemeine  ©elel)rtenle)eifon 
l)ier  eine  Q)erbefferung  erhalten  fönnen.  Cs  fagt  ndmlid) 
oon  unferm  Cogau:  „Cr  l)at  den  Q^ul)m  und  Beinamen 
des  fd)lefifd)en  Peirefcius  erbalten,  und  Cbrift.  Cryp^ii, 
feines  oertrauten  Jreundes,  Cntrourf  der  ^Ritterorden,  roider 
deffen  QDillen,  drüben  laffen."  Allein  diefcs  ift  nid)t  oon 
ibm,  fondern  oon  feinem  Sobne,  dem  5^reibcrrn  Q3altl)afer 
5^riedrid)  oon  Cogau  3U  oerfteben. 

^od)  die  Herausgeber  b^^^n  fold)e  Kleinigkeiten  ibrcr 
TKübe  nid)t  roert  gcacbtet.  „Qlnd  roosu",  fagen  fie,  „folltcn 
uns  diefe  Q3en)eife  dienen,  dajs  £ogau  unbekannt  geroefen 
ift?  Cin  jeder  Cef  er,  der  ibn  nid)t  fennt,  glaubt  uns  diefes 
aud)  obne  ^eroeis."  —  Sie  bringen  demobngead)tet,  im 
QDorbeigeben,  no(^  sroei  Q3eroeifc  an,  die  ibr  QDorgeben 
aufeer  allem  S^eifel  fe^en.  ^er  erfte  ift  diefer:  £ogau  mar 
ein  IRitglied  der  5rud)tbringenden  Oefellfd)aft,  in  die  er  1 648 
unter  dem  Qflamen  des  QDerüleinernden  aufgenommen 
ward;  gleid)roobl  aber  red)net  ibn  der  Spro  ff  ende,  in  feiner 
^efd)reibung  diefer  ©efellfd)aft,  unter  diejenigen  ©lieder 
nid)t,  die  fid)  durd)  Sd)riften  geseigt  b<iben.  ^er  sroeitc 
^crocis   ift   oon   S,  0.  C  auferroecPten    ©edid)tcn   b^^' 
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genommen.  Sd)on  ndmlid)  fm  jQl)re  1702  befam  ein  Qln* 
genannter  den  Cinfall,  einen  Au63ug  aue  den  Sinngedid)ten 
unfers  Cogou  3U  mQd)en;  und  wenn  er  bered)tigt  mar  diefen 
Au93ug  aufcrroe(f te  ©edicljte  3U  nennen,  fo  ift  es  ja  mobl 
unleugbar,  dafe  fie  üorl)er  fd)on  begraben  geroefen  find. 
„Qlnterdeffen",  fagen  die  Herausgeber,  „ift  diefer  ^n= 
genannte  üielleid)!  fd)uld,  dafe  Cogau  nod)  tiefer  in  die  QDer^ 
gcffenbeit  geriet,  und  nunmehr  mit  Q^ed)t  3U  einer  neuen 
^egrabung  oerdammt  roerden  tonnte.'^  Cs  ift  unglaubli(^, 
njeld)e  Jreiljeit  er  fid)  mit  feinem  Autor  genommen  bot; 
unter  bindert  Sinngedid)ten  ift  nid)t  einee  unoerftümmelt 
geblieben;  und  dod)  fiebt  man  meiftenteils  aud)  nicbt  die 
geringfte  Qlrfad)e,  warum  er  une  feine  uermeinten  Q)er« 
befferungen  aufdringen  rooUen.  3d)  roill  einige  C^empel 
danon  anfübren;  denn  id)  roeife,  %xz  Q^eugierde  ift  gröfeer, 
ab  der  CcPel  fein  fann,  den  fie  3bnen  oerurfad)en  roerden. 
^ie  oicr  Wirtinnen,  ift  eines  t)on  den  feinften  Sinn» 
gedid)ten  des  Cogau;  iDenn  man  ibm  einige  ge3roungene 
AusdrücPe  nebmen  konnte,  fo  roürde  es  ein  Seines  3Heifter« 
ftücP  fein.  Cs  lautet  fo: 

CblociS;  ^oris,  3ris,  Ciris,  liebten  Cinen  §irten  alle; 
3bm  3U  roeifen  mit  dem  QDerfe,  dafe  er  jeder  rooblgefoUe, 
Krönte  Cbloris  ibn  mit  Blumen;  ^oris  brad)t'  ibm  §onig» 

fd)nitte; 
3ris  grüfeet'  ibn  mit  £äd)eln;  Ciris  fafet'  ibn  in  die  3Tlitte. 
Küfete  feinen  3Kundrubin.  3bm  bebagte  nur  das  Küffen, 
Qlnd  er  überliefe  der  Ciris  Krone,  §onig  und  das  ©rü&en, 

Aber  xot\d)  ein  plumpes,  roiderrodrtiges  ^ing  bat  der  Qln» 
genannte  daraus  gemalt! 

Cbloris,  ^oris,  3ris,  Ciris  liebten  Cinen  in  dk  Qüette; 
Cbloris  h'onte  ibn  mit  Blumen;  5)oris  gab  ibm  §onig  ein; 
3ris  grüfetc  ibn  mit  Cad)en;  Ciris  rooUt'  die  Klügfte  fein, 
Sic  bebielt  den  Sd)dfer  Xbgrfis,  denn  fie  fübrte  ibn  aufs 

Q3ette. 
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Sold)e  QIid)t8n)ürd(9?citcn  hitifiercn  fid)  felbft.  3d)  darf 
die  übrigen  alfo  blofe  nur  untereinander  fe^en. 

Cogau 

Obne  Q^ot  wird  die  ben)Qd)t, 
3)ie  auf  Qln3ud)t  nie  9edQd)t. 
9Iur  üergcbens  roird  beroQd)t, 
^ie  auf  Qln3ud)t  bot  9edad)t. 

5)er  Qlngenannte 

Obne  QIu^  roird  die  beroad)t, 
:Die  auf  öeilbeit  ift  bedad)t; 
^enn  der  Qcinfte  Q3ublerfti(^ 
3ft  für  fie  ein  ^ieterid). 

Cogau 

5rife  die  Sd)afe  felbft:  (eine  gute  CiftI) 

So  erfdbrft  du  ni(t)t,  dafe  der  QDolf  fie  frifet. 

^er  Qlngenannte 

X)ie  Sd)afe  freffen  felbft,  ift  der  Tyrannen  l?ift. 

^enn  fo  oernimmt  man  nid)t,  dafe  fie  der  QDolf  auffrißt. 

£ogau 

3Han  bot  den  ^eind  aufe  ©oupt  gefd)lagen; 
X)od)  3^u6  bcit  §aupt  binroeggetragen: 
JKan  fd^lag'  ibn,  rat'  id),  auf  den  Ju^, 
5)am(t  er  liegen  bleiben  mufe. 

^er  Qlngenanntc 

QDenn  man  den  5eind  aufe  §aupt  gefd)lagen, 
So  bat  der  9^u6  ibn  rocggetragen: 
3Kan  fd)lag*  ibn  lieber  Dor  die  Sd)eiben; 
So  mufe  er  fein  beliegen  bleiben. 
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^nd  fo  find  d(c  QDcrbcfferungcn  dce  Qlngcnanntcn  alle. 
Vü^  er  dabei  gleid)  die  alleroortrefflid)ften  Stü^e  feines 
^id)ter6  gon3  überfel)en  und  gar  nid)t  gerettet  bot,  ift  ein 
gebier,  den  man  fo  einem  Stümper  ?aum  aufmu^en  darf. 
Cr  bot  feine  Sammlung  dafür  mit  StücBen  üon  andern 
Q)erfaffern  bereichert,  die  überhaupt  düt)on  3u  reden  l)öd)ft 
elend  find;  und  felbft  diejenigen,  die  er  üon  Cani^en  und 
03 ef fern  eingerütfet  \)at,  find  Faum  mittelmäßig.  Cin  ein* 
3igc6  böbe  i<i  darin  entdeckt,  roelt^es  fo  üortrefflid)  ift, 
dafe  id)  ee  unmoglid)  länger  dorin  fann  oergraben  fein 
laffen.  Ce  bot  einen  §.  7R.  jum  Q)erf affer;  und  mer  mag 
roobl  diefer  7R.  fein?  Cin  JKcnantes  ift  es  gcroife  nid)t. 

QSelife  und  ^bu^fie 

OSelife  ftarb  und  fprad)  im  Sd)eiden: 
Qtun  ^byi^fiö,  nun  oerlaff  id)  did)l 
3d)  ftürbe  toillig  und  mit  3^reuden, 
ßiebt'  eine  did)  fo  febr  als  id). 

Ad),  fprad)  er,  mag  did)  das  betrüben? 
^elife,  nur  dein  Xod  ift  fd)roerl 
Kannft  du  mid)  felbft  n{d)t  länger  lieben, 
Q3edarf  id)  deiner  £iebe  mebr. 

0!Deld)em  uon  unfern  neueften  järtlic^en  5)id)tern  mürde 
diefes  Seine  Cied  nid)t  Cbre  mad)en?  —  O  roabrbaftig, 
das  fd)led)tc  Q3ud)  ift  rar,  in  toelcbes  fid)  gar  nid)ts  ©utes, 
au4)  nid)t  uon  obngefdbr  eingefd)lid)cn  bdttel  — 

^od)  wieder  auf  den  Cogau  3U  kommen.  Q)on  feinen 
Ccbensumftänden  \)ahtn  die  §erren  Herausgeber  nur  wenig 
cntdecBen  können.  Cr  mar  im  Jabr  1604  geboren;  er  be* 
Qeidete  die  Stelle  eines  Kan3leirats  bei  dem  §er3oge  3U 
Ciegni^  und  03rieg,  Cuderoig  IV.,  und  ftarb  1655.  Sie  er* 
roäbnen  unter  feinen  QDorfabren  des  ©eorge  uon  Cogau 
auf  Sd)laupi^,  eines  der  beften  lateinifd)en  ^id)ter  in  der 
erften  §älfte  des  fed)3ebnten  Jabrbunderts.  Aud)  unter 
feinen  Qtad)?ommen  bitten  fie  einen  2)id)ter,  und  3roar 
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einen  deutfd)en  ^id)tec;  finden  Cönnen;  nämlid)  den  ©errn 
§einrid)  Qüilbelm  oonCogau  und  Alt  endo  rf,  n)eld)er 
1737  ein  poetifd)e6  QDcrgnügen  bc^ausgab.  Sie  werden 
il)n  aud)  obne  S^eifcl  gekannt,  aber  es  ni(i)t  für  anftondig 
gebalten  böten,  neben  einem  fo  großen  Abnen,  poetif4)en 
Andenfen6;  einen  Cntel  3u  nennen,  der  weiter  nid)t8  als 
ein  Qleimer  ift. 

£ogau  b^tte  anfangs  nur  eine  Sammlung  oon  sroei» 
bundert  Sinngedicbten  berauegegeben,  die,  wie  er  felbft  fagt, 
roobl  aufgenommen  morden,  ^ie  Qerauegeber  oermuten 
nid)t  unroabrfd)einlid),  dafe  diefee  im  Jabr  1638  muffe  ge* 
fcbeben  fein.  Sec^jebn  Jabr  endlid)  darauf,  trat  die  üolU 
ftändige  Sammlung  ane  Cid)t,  roeld)e  fie  bei  ibrer  Aue* 
gäbe  3um  ©runde  gelegt  b^ben.  —  Qlnd  nun  febcn  Sie; 
3}^xt  QDermutung  ift  eingetroffen.  Sie  b^ben  fie  nid)t  üon 
Qüort  3U  QlDort  abdrucken  laffen;  denn  dreitaufendfünf* 
bundertunddreiundfunfsig  Sinngedid)tc  Tonnen  unmoglid) 
alle  gut,  alle  aufbebalten  3U  werden  roürdig  fein.  Sie  b^ben 
ibren  ^id)ter  auf  fein  ^ritteil  b^rübgefe^t,  und  boren 
Sie  dod),  toae  fie  dabei  anmerken!  „5)a8  ift  unter  allen 
Stationen, '^  fagen  fie,  „immer  ein  febr  üortrefflicber  Siebter, 
oon  deffen  6edid)ten  ein  ^ritteil  gut  ift.'^  —  ^er  Aue* 
fprud)  ift  ftrenge;  aber  id)  glaube  dod),  er  ift  mabr.  ^ae 
au8gefud)te  ^ritteil  b^ben  fie  alodann  in  3ro6lf  Q3üd)cr 
oerteilet,  die  durd)  ein  paar  da3u  bequeme  Sinngedidjte 
3um  Anfonge  und  3um  Sd)luffe,  in  ein  fd)einbare8  ©an3e 
oerbunden  merden.  ^er  Anfang  dee  erften  3.  C  (ft  folgender: 

An  mein  Q3ud) 

5)a6  mein  Q3ud),  fagt  mir  mein  TRut, 
^a&)  gan3  bofe,  nod)  gan3  gut. 
Kommen  drüber  arge  fliegen, 
93leibt  geroife  ©efundee  liegen^ 
Qlnd  das  5aule  findet  man; 
Kommen  aber  <Bicnen  dran, 
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QDird  doö  Jaule  lcid)t  t)crinieden 
Qlnd  Ocfundcs  Qb9cfd)iedcn. 

Qlnd  der  Sd)lu6  des  3el)nten: 

An  den  £efer 

£efer;  roie  gefall'  id)  dir?  — 
Cefer,  role  gefällft  du  mir? 

Qlad)  dem  3nbalte  oder  dem  Tone  der  Sinngedichte 
l)aben  fie  fid)  bei  ibrer  Abteilung  3n)ar  nid)t  gerid)tet; 
dod)  fd)eint  es  mir,  als  ob  fie  es  bei  dem  einjigen  fed)[ten 
Q3ud)e  bitten  tun  roollen.  3n  diefem  nämlid)  V)Qt  faft  jedes 
StücP  eine  geroiffe  Jeinbeit,  Qtaioität,  35rtlid)Ceit,  ja  nid)t 
feiten  Sd)alfl)ciftig?eit;  und  Cogau  erfd)eint  da  gans  als 
unfer  deutf(i)er  CatuU;  roenn  er  nid)t  oft  nod)  etroas 
^efferes  ift.  Qlrteilen  Sie  felbft. 

Qlrfnrung  der  Q3(enen 

Jungfern,  b^bt  ibr  nid)t  oeniommen, 
Quo  die  Q3ienen  \fzvQc^ommcnl 
Oder  babt  ibr  nid)t  erfabren, 
QDas  der  QDenus  roiderfabren, 
^a  fie  den  Adonis  liebte,, 
^er  fie  labt'  und  aud)  betrübte? 

Qüenn  im  Scbatten  ?übler  TKyrten 
Sie  fid)  ?amen  3U  beroirten; 
folgte  nid^ts  als  lieblid)  Ciebeln; 
folgte  nid)ts  als  tücPifd)  Q3übeln; 
QDollten  obne  füfees  Küffen 
Qlimmer  feine  3^1^  oermiffen; 
Küfeten  eine  lange  Cänge, 
Küsten  eine  grofee  HXenge, 
Küfeten  immer  in  die  QDette, 
Cines  mar  des  andern  Klette. 
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05(8  C0  Q)cnu9  fo  ocrfügtc, 
Vk  diee  Xun  febr  roobl  üergnügte, 
^a§  die  ©elfter,  die  fie  l)oud)ten, 
3mmer  blieben,  nie  t)errQucl)ten; 
X)q6  die  Küffe  Jlügel  nabmen, 
§in  und  \)tv  mit  §eeren  fomen, 
füllten  olles  £eer  der  Cufte, 
QDiefe,  ^al,  QSerg,  Qüald,  3^eld,  Klüfte, 
Paarten  fid)  3um  Küffen  immer, 
gielten  ol)ne  fid)  fid)  nimmer, 
Safeen  auf  die  3Kenfd)ent6d)ter; 
3Had)ten  mand)e8  3JIundgeldd)ter, 
Qüenn  fie  fie  mit  Küffen  grüfeten, 
Qüenn  fie  fie  mit  örüfecn  fügten. 

Aber  Qleid  bot  fd)eel  gefeben; 
Qlnd  QDerbängnie  liefe  gefd)eben, 
^afe  ein  fcbdumend  milder  Cber 
QDard  Adonie'  Totengräber. 

Q)enu8,  ooller  3oni  und  QDüten, 
Öat  gar  fd)roerlicb  dies  erlitten. 
Ale  fie  mebr  nid)t  fonnte  fcbaffen, 
©ing  fie,  liefe  3ufammenraffen, 
Aller  diefer  Küffe  Scbaren, 
ODo  fie  3u  bekommen  waren, 
2Rad)U  drauö  die  §onigleute, 
5)a6  fie  geben  füfee  03eute, 
^afe  fie  aber  aud)  dameben 
©inen  fd)arfen  Stad)el  gäben; 
So  mie  fie  das  Küffen  büfeen, 
Qlnd  mit  ßeid  erfe^en  muffen. 

Sag*  (d)  diefes  einem  Tauben, 
QDollt  ibr  Jungfern  dies  nicbt  glauben: 
QDünfd)*  id)  eud),  für  \o\6^t  Xücfe, 
^afe  eud)  Küffen  nie  crquicfel 
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©laubt  ibr'e  aber,  o  fo  f(^Quet, 
X)q6  ibr  nid)t  dem  Stad)el  trauet! 

Qüeld)  eine  9lücflid)e  3^iCtionl  IHit  lüfe  üiel  Seinen  Q3ildem 
au89e3ieretl  3n  roeld)  einer  ungetünftelten,  anftändig  tän- 
delnden Sprad)e  üorgetragen!  Qlnd  auf  n)eld)e  ernftbafte 
QDabrbeit  angewandt  l  §ier  find  nod)  einige  aus  diefem 
Q3ucbe. 

QlücPfunft  üom  freunde,  Ankunft  3ur  Freundin 

^0,  too  (d)  (^0  roar,  da  mar  mir  b^nli^)  roobl, 
Qüobl  toird  mir  wieder  fein,  roobin  id)  Bommen  foll. 
©unft  obne  3^alfd)  war  biet,  dort  ift  £ieb'  obne  Cift; 
§ier  roard  id)  febr  geebrt,  dort  roerd'  id)  fd)6n  getüfet; 
Q3eim  freunde  mar  id)  i^t,  3ur  Jreundin  l?omm'  icj)  nun; 
Öier  tat  der  Tag  mir  öute,  dort  wird  die  Qflad)t  ee  tun. 


Auf  die  Puldira 

dreierlei  vergöttert  di(^:  dafe  du  bift  fo  iüunderfd)6n; 
Qlnd  fo  iDunderfeufd);  und  dafe  beide  ^ing' beifammen  ftebn. 

An  einen  Q3räutigam 

QDenn  du  die  Q3raut  ins  ^ette  rufft,  fo  roebrt  fie  fid) 

beim  bitten; 
Qlid)t  bitte  I  denn  fie  bat  f(^on  felbft  oiel  uom  QDersug  erlitten. 

3d)  roill  3bnen  unterdeffen  nid)t  einbilden,  da^  alle  bei* 
bebaltene  StücPe  non  gleid)em  QDerte  find,  ^ie  ©erren 
Herausgeber  ernennen  es  felbft:  „aber  genug,"  fügen  fie, 
„da&  in  dem  unbeträ(^tlid)ften  no(^  ftete  etwas  3U  finden 
fein  roird,  warum  es  unfrer  QDabl  wert  geroefen.  3ft  es 
ni(fet  alle3eit  QDi^,  fo  ift  es  dod)  alle3eit  ein  guter  und 
großer  Sinn,  ein  poetifd)es  ^ild,  ein  ftarter  AusdrucP, 
eine  naioe  Qüendung  und  dergleid)en."  —  Qlnd  das  mufe 
man  ibnen  3ugeftebenl  5)er  gute  und  gro§c  Sinn  befonders/ 
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mad)t  eine  TRtngt  oon  Cogous  Smn9cdid)ten,  3u  fo  ofelen 
güldenen  Sprüchen,  die  oon  allen  3Kenfd)en  inö  öeddd)tni0 
gefaxt  3U  werden  oerdienen. 

einfältiges  6cbet 

X>ie  Cinfalt  im  ©ebet  ift  grofeer  QDi^  üor  öott; 
©enug  roer  ibm  Dertrout,  und  nennet  blofe  die  Qlot. 

$reundfd)Qft 

Alten  freund  für  neuen  wandeln; 
Seifet,  für  3^rü(i)te  Blumen  Rändeln. 

Kurj,  ee  ift  nid)t8  weniger,  ab  eine  Olbertreibung,  wenn 
die  §erau6gcber  fagen:  „Ce  ift  unn)iderfpred)lid),  dafe  wir 
in  unferm  £ogau  allein,  einen  ^Kartial,  einen  Catull; 
und  ^ionyfiue  Cato  befi^en." 


XXVI.  3en  29.  Juniuö  1759 
QDierundpierjigfter  Q3rlef 

©8  war  der  blofee  £ogau,  nou  n)eld)em  id)  mid)  mit 
%mn  in  meinem  tjorigen  Q3riefe  unterbiclt;  und  id)  l)abe 
daoon  nod)  nid)t6  errodbnt,  roie  fel)r  fid),  aud)  aufeer  der 
guten  Qüa^l,  die  Ferren  §erauegeber  um  il)n,  und  3U* 
gleid)  um  alle  Ciebl)aber  der  deutfd)en  Sprad)e,  oerdient 
gemad)t  l)üben. 

Sie  find  nämlid)  mit  ibrem  ^id)ter  roie  mit  einem  roirÜ« 
lid)en  alten  Qaffifd)en  Sd)riftfteller  umgegangen,  und  baben 
fid)  die  2Tlübe  nid)t  oerdriefecn  laffen,  die  fritifd)en  Crytbrdi 
deefelben  3u  roerden.  3b^^^  Anmerkungen  über  feine  Sprad)e 
baben  fie  die  ©eftalt  eines  QDörterbudje  gegeben,  und  fie 
merken  mit  ©runde  an,  „da&  äbnlid)e  Q33örterbüd)er  über 
alle  unfere  guten  Sd)riftfteller  der  erfte  nabere  Sd)ritt 
3u  einem  allgemeinen  QDörterbud)e  unferer  Sprad)e  fein 
roürden." 
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„X)ic  Sprad)c  dee  Cogau/'  fügen  fie,  „fft  uberl)Qupt  ju 
reden,  die  SprQd)e  dee  Opi^  und  der  heften  feiner  S^it* 
perroandten  und  Candöleutc.  Qlnd  roenn  *Xfd)erningen  \)itxxn 
die  crfte  Stelle  nod)  Opi^en  gebühret,  fo  gebühret  die  erfte 
Stelle  nod)  Xfd)emingen  unferra  Cogau.  Vqq  Sinngedid)te 
konnte  (bni  die  befte  Oelegenl)eit  geben,  die  Sd)i(flid)feit 
3u  jeigcn,  n)cld)e  die  deutfd)e  Sprad)e  3u  allen  Gattungen 
t)on  3Koterie  unter  der  ^Bearbeitung  eines  Kopfe  erhalt, 
der  fid)  felbft  in  alle  Gattungen  oon  TKaterie  3u  finden 
roeife.  Seine  QDorte  find  überall  der  Sad)e  angemeffen: 
nad)drü(flid)  und  f6mid)t,  roenn  er  lel)rt;  patbetifd)  und 
oollQingend,  roenn  er  ftraft;  fanft,  einfd)meid)elnd,  angenebm 
tändelnd,  roenn  er  t)on  Siebe  fprid)t;  fomifd)  und  naiu, 
roenn  er  fpottet;  poffierlic^  und  launifd),  roenn  er  blofe 
Cad)en  3U  erregen  fud)t/' 

Q)on  der  Sprad)enmengerei,  die  ju  feinen  Seiten  fd)on 
ftart  eingeriffen  roar,  3eigen  fie,  da^  er  Döllig  frei  geroefen 
ift.  QDae  er  mit  einem  deutfd)en  QDorte  auedrüif en  fonnte, 
das  drücfte  er  mit  deinem  lateinifd)en  oder  fran3öfif4)en 
aus;  und  er  bat  t)erfd)iedene  aus  andern  Spracben  ent* 
lebnte  Kunftroorter  nicbt  unglücflid)  überfe^t.  3-G.  Accentus 
durd)  Q3eilaut;  Inventarium  durd)  3^undregifter;  Profil 
durd)  ^urcbfd)nitt,  und  3roar  nid)t  nur  oon  ©ebäuden, 
fondern  aucb  oon  einem  ©efid)te,  roeld)es  der  3Haler  blo§ 
oon  der  Seite  genommen  bat;  Anatocismus  durd)  QDieder« 
3 ins  ufro.  Vod)  roar  er  b^^nti  ^^in  übertriebener  Purift; 
fondern  er  fpottet  oielmebr  über  die  3uroeitgebenden  9leue* 
rungendesS^fen,  der  damals  3u  gottfd)edifieren  anfing. 

Cs  unterfd)eidet  fid)  aber  feine  Sprad)e  oon  derjenigen, 
roel(^er  fii^  i^t  unfere  beften  Scbriftfteller  bedienen,  oor* 
nebmlid)  in  3roei  StücPen;  in  geroiffen  QDörtem  und  Jü» 
gungen  ndmlicb,  die  roir,  es  fei  nun  mit  ^cbt  oder  mit 
^nrcd)t,  böben  oeralten  laffen,  und  in  oerfd)iedenen  Cigen» 
tümlid)feiten,  die  er  aus  d^ev  befondem  JRundart  feiner 
prooin3  beibebalten  bot.  QDon  jenen  fügen  die  §erren 
Herausgeber:  «Qüir  boben  alle  forgfdltig  gefammlet;  fo 
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ülcle  derfelbcn  bcf  unfcrm  7>id)ttv  oorüommcn;  und  b^ben 
dabei  nid)t  allein  auf  den  Üefer,  der  fic  oerfteben  mufe, 
fondern  oud)  auf  diejenigen  oon  unfern  Q^ednern  und  Vid)' 
tern  gefeben,  roelcbe  Anfeben  genug  bitten,  die  beften  der* 
felben  wieder  einsufübren.  Qüir  brauchen  ibnen  nicfet  3u 
fageu;  da^  fie  der  Sprad)e  dadurd)  einen  roeit  gröfeern 
^ienft  tun  würden,  ab  durd)  die  Prägung  ganj  neuer 
QPörter,  oon  roelcien  es  ungewiß  ift,  ob  ibr  Stempel  ibnen 
den  red)ten  Cauf  fo  bald  geben  möd)te.  Qtod)  weniger 
braud)en  wir  fic  3U  erinnern/  wie  ein  oeraltetee  Qüort 
aud)  dem  ecfelften  üefer  durd)  dao,  toae  §ora3  callidam 
juncturam  nennt,  annebmlid)  3U  mad)en  ift/^  —  Qlnd  über 
die  Prot)in3ialfprad)e  ibree  ^id)ter8  cröären  fie  fid)  folgen« 
dermalen:  „^ie  fd)lefifd)e  ^Kundart  ift  deswegen  einer 
fritifcben  Aufmertfamfeit  oor  ollen  andern  IHundarten 
würdig,  weil  wir  in  ibr  die  erften  guten  Siebter  bekommen 
baben.  Vk  QDorteile,  weld)e  dicfe  JJtdnner  an  eigenen 
Qüortern,  QDerbindungearten  und  Qüendungen  darin  ge* 
funden  b^ben,  oerdienen,  wo  nid)t  für  allgemeine  Q)orteile 
der  Spra(^e  angenommen,  dod)  wenigftene  gekannt  und  ge* 
prüft  3U  werden." 

Auf  diefe  beiden  Stü^e  baben  fic  alfo  in  ibrem  Wövttv 
buc^e  ibr  üornebmftee  Augenmer?  gerid)tet,  oon  weld)em 
id)  %v\cn  unmöglid)  anders  einen  ndbern  begriff  macben 
fann,  als  wenn  id)  einige  Artikel  daraus  cntlebne,  und 
Sie  oon  diefen  auf  die  übrigen  fd)lie§en  laffc.  Q)erfd)iedenc 
allgemeine  Anmerkungen,  die  in  dem  QI)6rterbud)e  felbft 
feine  füglid)e  Stelle  finden  tonnen,  mad)en  den  Anfang. 
3.  C  2ogau  braud)t  febr  bdufig  das  Q3eiwort  in 
dem  ungewiffcn  Oefd)led)tc  als  ein  Hauptwort. 
Cr  fagt: 

Seitbcr  ift  unfer  3^re(  in  ^ienftbarfeit  oerfebrct. 
—  —  —  €in  fold)es  Klug, 

^afür  ein  feufcber  Sinn  Cntfe^'  und  ©rauen  trug. 

^ei  welcbem  freies  OD  ab  t,  der  Jreundfd)aft  Seele  wobnt. 
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5ür  ^reibeit,  Klugbcit,  Qüabtbcft.  Vk  Q)ortcilc, 
n)eld)e  dicfcr  ©ebraud)  befondcrs  einem  ^id)ter  üerfcbajfen 
fonn,  find  fo  grofe,  dofe  eine  befd)cidene  Qlacbabmung  roobl 
fd)roerlid)  3U  mifebüligen  roorc.  3d)  fage  ober  mit  5lei§, 
eine  befd)eidene  Q'lQcbabniung ;  denn  id)  für«i)te  mid)  fd)on 
im  üoroue  üor  den  Seinen  Affen^  die  dergleid)en  fubfton« 
tioe  Qfleutra  mit  einer  Q)erfd)n)endung  brauchen  dürften, 
do§  toir  die  roobren  SubftontiüQ  donon  gQn3  und  gar  nid)t 
3U  boben  fcbeinen  tonnten.  QDae  id)  ober  unferer  OTod)* 
abmung,  oder  üielmebr  unferer  uneingefd)rQn?teften  Auf* 
nabme  für  nod)  weit  würdiger  b^lte,  ift  folgender  ©e* 
broud)  der  Cndfilbe  lei.  Cogau  fe^t  nomlid)  diefe  Cndfilbe, 
die  mir  i^t  nur  bei  den  teilenden  Söbltoörtern  dulden  roollen, 
a\xd)  3U  faft  ollen  Arten  non  Jürroortern,  und  erlangt  dadurd) 
(roie  man  es  nun  nennen  roill)  ein  Qflebenroort  oder  ein  un» 
abdnderlid)e8  Beiwort  oon  befonderm  Qtac^drucfe.  3«  C.: 

3u  etroas  ©ro^em  nocb  mird  Sordalus  roobl  werden, 
^enn  feinerlei  ©eburt  ift  nid)t  gemein  auf  Crden. 

QDie  ?ur3  und  bequem  ift  diefee  feinerlei;  und  roie  meit* 
fd)n)eifig  muffen  mir  i^t  dafür  fügen:  eine  ©eburt,  roie  feine 
mar  ufro.  ^nd  fo  roie  er  feinerlei  fagt,  fagt  er,  und  andere 
Alte,  aucb  dieferlei,  meinerlei,  deinerlei  ufro. 

^01^  id)  eile  3U  einigen  Artikeln  au6  dem  QD6rterbud)e 
felbft. 

„Q3ieder,  red)tfd)affen,  nü^lid),  tapfer.  Qüir  laffen 
diefes  alte,  der  deutfd)en  Q^edlid)feit  fo  angemeffene  QDort 
mutroillig  untergeben.  Jrifd)  fübret  den  Paffionegefang : 
O  3Kenfd)  beroein'  dein'  Sünde  grofe  ufro.  an,  roorin  ee 
no(^  oorEomme.  QDir  roollen  nacbfolgendee  Sinngedid)t 
unfere  Cogaue  in  diefer  Abfid)t  anfübren  (III.  37): 

QDer  gar  3u  bieder  ift,  bleibt  3roar  ein  redlid)  ITtann, 
bleibt  aber,  roo  er  ift,  fömmt  feiten  böb^t  an. 

Q3iedermann  ift  3um  Teil  nod)  üblid).  Q3ei  ibm  aber 
findet  man  nod)  andere  dergleid)en  na(^drü(flid)e  Kompo« 
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f(to;  üb  ^(cdcrroeib,  OSicdcrberj,  QBiederroefen,  Nieder* 
finncn.  Qlnd  roeld)  ein  oortrcfflidieö  QDort  ift  md)t  dao, 
wc\d)C6  in  dem  alten  Cobliede  auf  den  n)endifd)en  König 
Antbyrue  oortömmt: 

„Sein  Sinn  war  abgericbt  auf  <53iederlob  und  Cbre?" 

Q3iederlob  ift  \}kx  dae  Cob,  n)eld)e8  man  ab  ein  Q3ieder* 
mann  üon  einem  Q3{edermanne  erbdlt. 
Q3runft.  Sinngedicht  2164. 

:Denn  milder  Xiere  3unft 

^egt  nur  3U  mand)er  3eit  der  füfeen  Ciebe  Q3runft. 

^nd  diefeö  ift  aud)  das  roal)rc  ei9entlid)e  QDort;  den  Xricb 
geroiffer  milden  Xiere  3ur  Q)ermifd)ung  an3U3eigen;  der« 
jenigen  ndmlid),  roeld)e  dabei  brüllen  oder  brummen.  Qln* 
roiffenbeit  und  Ql^ad)ldffigteit  b^ben  diefes  QDort  in  Q3runft 
oerroandelt,  roeld)e6  non  brennen  gemad)t  ift,  und  böten 
dadurd)  Anla&  gegeben,  mit  diefem  le^tern  fd)6nen  und 
edlen  QDorte  einen  un3Ücbtigen  und  e(f  ein  begriff  3U  uer* 
binden.  Qtod)  ift  ee  S^^t,  diefe  nad)teiligc  Q)ermifcbung 
wieder  ab3ufd)affen.  Q3runft  b^i&t  fcrvor,  ardor,  und  be« 
deutet  fo  wenig  etmaö  Qlbeleö,  dafe  ee  die  übele  Q3edeu» 
tung  nid)t  andere,  ab  durd)  ein  Beiwort  erbalten  fann. 
So  fagt  3.  C  unfer  Cogau:  arge  Q3runft,  geile  Brunft 
ufro.  brunftig  aber,  entbrünften,  und  andere  dergleicben 
abgeleitete  QDorter  braud)en  Opi^,  Ulorbof  ufro.  in  der 
beften  Bedeutung  oon  der  QDelt.  ^rifd)  in  feinem  QDörter* 
bud)e  fd)reibt  3roar:  Brunft  fagt  man  nid)t  roobl  oon 
QDölfen,  Cucbfen  und  dergleid)en,  wie  einige  Jdger  tun; 
fondem  beffer  Brunft.  —  Allein  man  laffe  fid)  nid)t  irre 
mad)en;  denn  5rif«i)  \^at  \)kx  offenbar  unrcd)t;  roeil  die 
Jdger  oon  QDölfen  und  Cüd)fen  weder  Brunft  nod)  93runft 
fagen,  fondem  beide  rollen  oder  ran3en  laffen.  Siebe  hobele 
erfabrenen  Jager. 

hemmen,  ^iefee  3^1^100^^  braud)t  ßogau,  dem  erften 
Anfeben  nad),  in  3wei  gan3  oerfd)iedenen  Q3edeutungen. 
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einmal  b^ifet  eö  (bm  fo  oicl  ab  ocrdunfcln,  dcmmcr(d)t 
mocbcn.  Sinn9edid)t  1667. 

©ottes  QDort  1cud)t  belle, 
©ottee  QDort  lauft  fd)nclle: 
QDer  denn  roill  C8  demmen? 
QDcr  denn  roill  es  bemnien? 

©(n  andermal  bedeutet  ee  fd)lemmen,  praffen.  Anb»  228. 

3n  oollem  Saufe  leben,  nur  fd)lemmen,  demmen,  3ebren  ufro. 

i^r(fd)  bot  die  erftere  ^Bedeutung  gar  nld)t,  und  aus  der 
3roeiten  mad)t  er  ein  befondetes  QDort,  dae  er  oor  fid) 
und  nid)t  unter  ^emmerung  anfübrt.  ©e  find  aber  beide 
^Bedeutungen  fo  oerroandt,  da^  aud)  mit  der  jroeiten  cigent* 
lid)  der  QSegriff  ^emmerung  3U  oerbinden  ift.  ^er  Spate 
in  feinem  Sprad)fd)a^e  fagt  febr  roobl:  X)emmen  proprie  est, 
noctcs  conviviis  vigilatas  ducere,  in  tencbris  perpotare. 
Statim  autem  ad  quamcunquc  intemperantiam  et  hellua* 
tionem  transferri  coepit. 
JUtte,  die.  Sinng.  644» 

^eö  Qlero  3Keiftem  nabm  die  glitte 
Sein  £eben  bin,  roie  fein  ©eblüte  ufm. 

glitte  bedeutet  ein  3nftrument,  womit  die  Ader  gelaffcn 
wird,  ©inige  wollen,  dafe  es  aue  dem  gried)ifd)en  Phlebo^ 
tomum  3ufammenge3ogen  fein  foll.  Qlne  deud)t  es  das  Qlr* 
roort  non  Jli^e  3U  fein,  roelcbes  einen  Pfeil  bedeutet,  und 
rooDon  das  QDort  Jli^bogen  nod)  in  oielen  proDin3en  im 
©ebraud)  ift.  übrigens  ift  diefes  roeder  die  Can3ette,  nod) 
der  Sd)näpper;  fondem  es  ift  das  alte  deutfcbe  Ca^eifen, 
ebe  es  durd)  Anbringung  einer  Sd)nellfeder  nerbeffert  und 
dadurd)  3u  dem  fogenannten  Sd)näpper  gemad)t  rourde. 
Siebe  öeifters  Cbirurgie,  S.  380. 
§inf(d)ern,  fid).  (XÜI.  11.) 

QDenn  ein  redlid)  frommer  Cbrift  bin  fid)  fi(t)ert  in  das  ©rab. 
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Cin  Qüort,  n)cld)C9  Cogau  obnc  3n)ßifßl  gemad)!  bot,  und 
tDclcbes  an  dicfem  Orte  ungemein  nQd)drü(flid)  (ft,  Cndcm 
C8  fo  oiel  fügen  roill,  nie :  der  Cbrift,  der  i^t  in  der  Qüelt 
nirgends  fid)er  ift,  begibt  fid)  in  fein  ©rab  bin,  um  da» 
felbft  geroife  fid)er  3U  fein.  Cinige  Qfleuere  b^ben  dcrgleicben 
Qüörter  obne  ^nterfcbied  getadelt,  andere  baben  dergleicben 
bis  3um  C(fel  gemacbt.  ^id)ter  oon  gutem  ©efd)ma(fe 
buken  dae  3Hittel,  und  gebraud)en  folcbe  Au8drü(fe  defto 
feltner,  je  glän3ender  fie  find.  Cin  Poet  mufe  febr  arm 
fein,  der  feine  Sprad)e  nur  durd)  cin  cinsigee  ITiittel  auf* 
3uftu^en  roeife. 

Qflocb,  nod);  fugt  unfer  ^id)ter  (I.  1.  IL  12)  für  roeder, 
nod).  ^ie  ^älle  find  unsdblig,  mo  das  Silbenmafe  dem 
9eroöbnUd)en  weder  durcbauö  3uroider  ift;  und  warum  foll* 
tcn  mir  es  nid)t  aud)  nod)  \)cut  in  jenes  bequemere  nod) 
oerändcm  dürfen?  QDcnigftens  Singt  es  nid)t  übel.  (IL  18): 

Qflod)  fred)  roagen, 
Qlod)  toeid)  sagen  ufn>* 

Aber  id)  rolU  aufboren,  absufcbreiben.  3d)  roeife  geroife, 
da&  Sie  den  nun  erft  aufenoetften  £ogau  felbft  oor  die 
§and  nebmen,  und  ftudieren  werden,  fobald  3bnen  Obre 
Qlmftände  einen  anbaltenden  Jleife  wieder  erlauben« 

Cnde  dee  3tDeitea  'Xeile. 
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5)rittcr   'Teil 


IV.  X)cn  26.  JuUue  1759 
Ad)tundi)(cr3i9ftcr  Q3r{ef 

5{e  follen  befriediget  werden  I  —  ^ie  grofeen  Cobfprü^ie; 
iüeld)e  der  tiordif^e  Auffeber  in  fo  mand)en  öjfentlidien 
<8lQttern  erbalten  b^t,  \)a\)cn  Qud)  meine  Qleugierde  ge* 
reiset.  3d)  b^^^  ^b^^  gelefen;  ob  id)  mir  es  gleicji  fonft  faft 
3um  ©efe^e  gemacbt  b^^^/  unfere  n)dd)entlid)e  ^Koraliften 
ungelefen  3U  laffen. 

Kopenbagen  bot  bereite  an  dem  J^ctnden  (einem 
QDer?e  des  feligen  §erm  Profeffor  Sd)legel6)  eine  der* 
9leid)en  Sd)rift  oon  febr  norjügliciem  QDerte  aufsuroeifen. 
Qlnd  nun  tonn  es  leid)t  kommen,  da^  der  nordifd)e  Auf* 
feber  ein  allgemeines  QDorurteil  für  die  deutfd)en  QDer?e 
des  QDi^es,  roeli^e  in  ^änemarC  erfcbeinen,  üeranlaffen 
bilft.  Qlnd  würde  diefes  Q)orurteil  aud)  fo  ganj  obne  ©rund 
fein?  —  QDenn  unfere  beften  Köpfe,  ibr  ©lü(f  nur  einiger« 
mafeen  3u  mad)en,  fid)  ejepatriieren  muffen;  roenn  — 

O  id)  roill  bicn)on  abbred)en,  ebe  id)  red)t  anfange;  id) 
möd)te  fonft  alles  darüber  üergeffen;  Sie  möd)ten,  anftatt 
eines  Qlrteils  über  eine  fd)öne  Sd)rift,  Satire  über  unfere 
Qlation,  und  Spott  über  die  elende  ^enfungsart  unferer 
©rofeen  3U  lefen  bekommen.  Qlnd  was  mürde  es  belfßu?  — 

5)er  nordifd)e  Auffeber  \)at  mit  dem  fünften  Jenner 
des  Jabres  1758  angefangen,  und  bat  fid)  in  der  Jort* 
fe^ung  roeder  an  einen  geroiffen  Tag  nod)  an  eine  geroiffe 
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Conge  der  cinjeln  Stücfe  gebunden,  ^iefe  Jreibeit  bitten 
fid)  billig  alle  feine  QDorgdnger  erlauben  follen.  Sie  würden 
dadurd)  nid)t  nur  für  i^re  Q3lätter  einen  geroiffen  gefallen* 
den  Anfd)ein  der  Q.lnge3n)ungenl)eit,  fondern  auct)  oiel  roefent* 
lid)cre  QDorteile  erhalten  b^ben.  Sie  würden  ibre  3Haterien 
nid)t  fo  oft  boben  bald  auedebneu;  bald  3ufammen3ieben, 
bald  trennen  dürfen;  fie  bitten  fid)  geroiffer  Qlmftände  der 
3eit  3U  gelegentlid)en  Q3etrad)tungen  beffer  bedienen  tonnen; 
fie  bätten  bald  \^iid^Qtv,  bald  bequemlid)er  arbeiten  tonnen  ufro. 

Vae  gan3e  1758fte  Jabr  beftebet  aue  fed)3ig  Stücfen, 
die  einen  anfebnlid)en  Q3and  in  Sein  öuart  au6mad)en. 
5)er  ©err  §ofprediger  Cramer  bot  fid)  auf  dem  Xitel  als 
©erauegeber  genennt.*)  QDieoiel  Anteil  er  aber  fonft  daran 
babe;  ob  er  der  ein3ige,  oder  der  üomebmfte  QDerfaffer 
fei;  wer  feine  3Kitarbeiter  find:  daoon  fud^t  der  Cefer  oer* 
gebene  einige  näbere  Qflad)rid)t.  Cr  mufe  t)erfud)en,  wie* 
oiel  er  daoon  aus  dem  Stil  und  der  Art  3u  deuten  erraten 
tann. 

Vo&)  die  roabren  QDerfaffer  i^t  aus  den  öcdanten  3u 
laffeuy  fo  gibt  der  nordifd)e  Auffeber  oor,  da^  er  ein  Sobn 
des  Qleftor  3ronfide  fei,  der  ebemals  das  Amt  eines  Auf» 
febers  der  Sitten  oon  ©ro^britannien  übernabm,  und  mit 
allgemeinem  Q3eifalle  oerroaltete.  Cr  \)tikc  Artbur  3ron» 
fide;  feine  3Uutter  fei  die  Qüitroe  eines  deutfd)en  Qlego* 
3ianten  geroefen,  die  feinen  Q)ater  nod)  in  feinem  funf3ig9 
ften  Jabre  gegen  die  Ciebe  cmpfindlid)  gemad)t  \)a\)ci  und 
oielleid)t  b^^^  diefer  nur  deswegen  oon  ibm  gefcbroiegcn, 
um  fid)  nid)t,  diefer  fpäten  Ciebe  roegen,  dem  mutmilligen 
QDi^e  der  Spotter  au83ufet3en.  Cin  befondres  Scbicffal  babe 
ibn  genotiget,  fein  QDaterland  3U  oerlaffen,  und  er  betracbte 
nun  ^änemart  als  fein  3n)eites  QDaterland,  roeld)em  er 
obnedem,  oon  feinen  oäterlid)en  Q)orfabren  \)zXf  ebenfo 
nabe  als  jenem  angeböre;  indem  diefe  urfprünglid)  aus 
einem  nordifd)en  öefd)led)te  abftammten,  roelcbes  mit  dem 
Könige  Knut  nad)  Cngland  gekommen  fei,  und  durd)  feine 
"^apferteit  nid)t  rocnig  3u  den  Croberungcn  desfelben  bei» 
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getrogen  \)aht.  —  ©(erauf  befd)reibt  er,  mit  den  eignen 
Qüorten  feCnee  QDatere,  die  pflid)tcn  eines  morQlifd)en  Auf* 
febers,  und  fogt:  „X)o  id)  fd)on  in  einem  Alter  bin,  roo 
id)  die  CinfamBeit  eines  unbekannten  und  rubigen  Prioat« 
lebene  nid)t  nerloffen  und  in  öefd)dften  gebraucbt  3u  werden 
fud)en  fann,  obne  mid)  dem  Q)erdad)te  au63ufe^en,  da& 
(d)  mebr  oon  einem  meinen  Jabren  unanftandigen  Cbrgeije, 
ale  oon  einer  uneigennü^igen  Q3egierde,  meine  Kräfte  dem 
allgemeinen  heften  aufsuopfem,  getrieben  roürde:  fo  babe 
(d)  mid)  entfd)loffen,  für  mein  sroeites  QDaterland  3U  tun, 
roae  mein  QDaterland  für  Cngland  getan  bat." 

Auf  3n)ei  PunBte  oerfprid)t  er  dabei  feinen  Jleife  be* 
fondere  ju  wenden;  auf  die  Cr3iebung  der  Jugend  ndmlid), 
und  auf  die  Ceitung  derjenigen,  roeld)e  fid)  mit  der  Cefung 
guter  Scbriften  und  mit  den  QDiffenfcbaften  abgeben,  obne 
cigentU4)  ein  ©efcbdfte  aus  ibrer  Crlemung  3U  mad)en. 
Qlnd  er  b^t  aud)  in  der  Tat,  in  Abfid)t  auf  beides,  in 
diefem  erften  QSande  bereits  fd)on  oieles  geleiftet.  —  Seine 
feinften  Anmerkungen  über  die  befte  Art  der  Cr3iebung 
bat  er  in  die  ©efd)id)te  feiner  eignen  Cr3iebung  gebrad)t,*) 
roelcbe  mebr  als  ein  StücE  einnimmt;  in  roeld)er  aber  oiel* 
leid)t  nicbt  alle  Cefer  die  ecf ein  Qlmfd)n)eife  billigen  möd)ten, 
mit  roelcben  ibm  fein  Q)ater  die  erften  ©runde  der  7Roxa\ 
und  geoffenbarten  Qleligion  beigebrad)t  bat.  Cr  er3dblt 
3.  C*)  als  ibn  fein  QDater  mit  den  Cebren  der  Qflotroendig* 
feit  und  dem  unfein  eines  Crlöfers  der  3Kenfd)en  und 
einer  ©enugtuung  für  fie  begannt  mad)en  wollen:  fo  babe 
er  aud)  \^kt  der  Qlegel,  oon  dem  Ceid)ten  und  Q3egreif* 
lid)en  3U  dem  Sd)n)erem  fort3ugeben,  3U  folgen  gefud)t,  und 
fei  ein3ig  darauf  bedad)t  geroefen,  ibn  Jefum  erft  blofe  als 
einen  frommen  und  gan3  belliö^n  3Kann,  als  einen  3ärt* 
lid)en  Kinderfreund,  lieben  3U  lebren.  Allein  id)  fürd)te  febr, 
dafe  ftrenge  QDerebrer  der  Q^eligion  mit  der  geroaltfamen 
Ausdebnung  diefer  Flegel  nid)t  3ufrieden  fein  werden.  Oder 
fie  werden  oielmebr  nid)t  einmal  3ugeben,  dafe  diefe  Qlegel 
bier  beobad)tet  worden,  ^enn  wenn  diefe  Q^egel  fagt,  dafe 
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man  (n  der  Qlntcrrocifung  oon  dem  Ccid)tcn  auf  dQ8Sd)n)ererc 
fortgeben  muffe,  fo  ift  diefee  £eid)tere  nid)t  für  eine  QDer» 
ftümmlung,  für  eine  Cntfroftung  der  fd)roeren  ODa^rbcit, 
für  eine  fold)e  §erabfc^ung  derfelben  Qn3ufel)en,  da^  fic 
das,  mos  fie  eigentlid)  fein  foUte,  gor  n(d)t  mel)r  bleibt, 
^nd  darauf  mufe  Qleftor  3ronfide  nid)t  gedad)t  bo^^^n, 
roenn  er  es,  nur  ein  Jabr  lang,  dabei  bot  können  bewenden 
laffen,  den  göttlid)en  Crlöfer  feinem  Sobne  blofe  ah  einen 
2Hann  oorsuftellen,  den  ©Ott  „3ur  Q3elobnung  feiner  un* 
fcbuldigen  Jugend  in  feinem  dreifeigften  Jabre  mit  einer  fo 
grofeen  Qüeiebeit,  ols  nod)  niemale  einem  2nenfd)en  ge* 
geben  morden,  auegerüftct,  3um  £ebrer  oller  3JIenfcben  oer* 
ordnet,  und  sugleid)  mit  der  Kraft  begabt  böbe,  fold)e  b^rr* 
lid)e  und  aufeerordentlid)e  Xaten  3U  tun,  als  fonft  niemand 
auJSer  ibm  oerric^ten  fönnen/'  —  Öeifet  da©  den  gebeimniö* 
ooUcn  Q3egriff  eines  eroigen  Crlöfere  erleichtern?  Co  b^ifet 
ibn  aufbeben;  es  b^^fet  einen  gan3  andern  an  deffen  Statt 
fe^en;  ee  b^^fet,  mit  einem  QDorte,  fein  Kind  fo  lange  3ura 
So3inianer  mad)en,  bis  ee  die  ortbodo^e  Cebre  faffen  Bann. 
Qlnd  roann  Bann  ee  die  faffen?  3n  roeld)em  Alter  roerden 
roir  gefcbicPter,  diefee  ©ebeimnie  ein3ufeben,  ale  roir  ee  in 
unfrer  Kindbeit  find?  Qlnd  da  ee  einmal  ein  ©ebeimnie  ift, 
ift  ee  nid)t  billiger,  ee  gleid)  gan3  der  bereitroilligen  Kind* 
beit  ein3uflö6en,  ale  die  3eit  der  fid)  fträubenden  QDemunft 
damit  3U  erroarten?  —  ^ie  Anmerkung  im  QDorbeigeben ! 
QDae  der  nordifd)e  Auffeber  3um  Q3eften  der  unftudierten 
Ciebbaber  guter  Scbriften  getan  bat,  belauft  fid)  obngefäbr 
auf  fecbe  oder  fieben  neuere  Autoree,  aue  roeld)en  er,  nad) 
einer  fur3en  Q3eurteilung,  befondere  merfroürdige  und  lebr* 
reid)e  Stellen  beibringt.  So  preifet  er  3.  C.  in  dem  üierten 
und  fiebenten  StücPe  die  QDerfe  dee  Kan3lere  ^agueffeau 
an,  und  3roar  mit  diefem  3ufa^«*  ,ß^  ^^nn  nicbt  fcbliefeen, 
obne  3ur  C\)vz  diefer  Qüerf e  und  3ur  C\)xc  fremder  Spracben 
3u  roünfcben,  dafe  fie  mit  allen  andern  t)ortre  ff  lieben  Ar* 
beitcn  dee  menfcblid)en  QDerftandee  einem  jeden  ^berfe^er 
unbekannt  bleiben  mögen,  der  nur  mit  der  §and  und  nid)t 
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m(t  dem  Kopfe;  der,  mit  einem  Qüorte  allee  3u  fagen, 
nid)t  tDie  Q'^omlcr  und  Cbert  unter  den  ^eutfd)en,  und 
nid)t  rcic  £odde  unter  uns  überfe^t."  —  3n  dem  drei3ebnten 
Stüdc  redet  er  üon  Lounge  Ofloc^tgedonfen  und  Centaur. 
QDae  meinen  Sie  aber,  ijt  ee  ni(i)t  ein  roenig  übertrieben, 
roenn  er  oon  diefem  Siebter  fogt:  „Cr  ift  ein  ©enie,  dos 
nid)t  allein  roeit  über  einen  IRilton  erhoben  ift,  fondem 
Qud)  unter  den  3Kenfd)en  am  nQd)ften  an  den  öeift  ^aoids 
und  der  Propheten  grenset'^  ufro.?  „Qftod)  der  Offenbarung/^ 
fe^t  er  biii3U/  //^enne  id)  faft  ?ein  ^ud),  roelcbee  id)  mebr 
liebte;  Bein  Q3ud),  n)eld)e8  die  Kräfte  meiner  Seele  auf 
eine  edlere  Art  befd)äftigte,  als  feine  9tad)tgedan?en."  — 
^ie  übrigen  S«i)riftfteUer,  mit  roeld)en  er  feine  £efer  unter« 
balt,  find  des  Q3ifd)of6  Q3utler8*)  Analogie  der  natürlicben 
und  geoffenbarten  ^Religion;  §einrid)  Q3eaumont6*)  mora« 
lifd)e  Sd)riften;  dee  §m.  ^afedoro*)  praBtifd)e  Pbilofopbie 
für  alle  Stande;  des  TKarquie  oon  TKirabeau*)  freund 
des  3Kenfd)en;  und  ein  febr  roobl  geratenes  Oedid)t  eines 
dänifd)en  ^id)ters,  des  §rn.  Xullin.*) 

^Diefes  le^te  ©edid)t  fübret  den  Xitel :  Cin  ITlaitag.  Cs 
ift,  fagt  der  Auffeber,  srcar  nur  durd)  eine  oon  den  ge» 
n)6bnlid)en  ©elegenbeiten  oeranlafet  morden,  die  oon  unfern 
meiften  ^id)tern  befungen  3U  werden  pflegen;  es  \)<xt  aber 
dod)  fo  oiel  mabre  poetifd)e  Sd)önbeiten,  da§  es  eine  oor* 
3üglid)e  Aufmer?fam?eit  oerdienet.  Crfindung,  Anlage,  Cin» 
ri(^tung  und  Ausfübrung  oerraten  einen  oon  der  Qflatur 
begünftigten  ©eift,  der  nod)  mebr  erwarten  läfet.  —  tiefes 
Qlrteil  ift  feine  Sd)meid)elei;  denn  die  Stropben,  meiere  er 
im  Originale  und  in  einer  Qiberfe^ung  daraus  anfübrt,  find 
fo  oortrefflid),  da^  id)  nid)t  roei&,  ob  mir  ^eutfd)e  jemals 
ein  fold)es  §od)3eitgedi(^t  gebabt  baben.  Sd)lie6en  Sie  ein- 
mal oon  diefer  ein3igen  Stelle  auf  das  übrige: 

„QInerfd)affener  Sd)opfer,  gnädig,  meife,  deffen  Ciebe  un» 
umfd)ränft  ift;  der  du  für  jeden  Sinn,  damit  man  di(i  er* 
fennen  möge,  ein  Paradies  erfd)affen  b^ft/  ^u  bift  alles 

und  alles  in  ^ir;  überall  fiebt  man  deinen  Ju&tapfen 
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^u  macblt  den  Sommer,  den  hinter,  den  §erbjt  3U 
Predigern  deiner  7Rad)t  und  Cbre.  Aber  der  ^rübling  — 
roao  foU  diefer  fein?  O  Crfd)Qffer;  er  ift  gans  Q^ubm.  Cr 
redet  3U  dem  tauben  ungläubigen  gaufen  mit  taufend 
3ungen. 

Cr  ift  unter  allen  am  meiften  ^ir  gleid);  er  erfd)affet, 
er  bildet,  er  belebt,  er  erl)dlt,  er  erndbret,  er  gibt  Kraft 
und  Stärh;  er  ift  —  er  ift  beinabe  ^u  felbft.  QDie  wenig 
roiffen  oon  diefer  Freude  die,  n)eld)e  in  dem  fünfte  und 
Staube  i)erfd)loffner  Ulauern,  wenn  die  gan3e  Qtatur  ruft: 
Kommt  unter  fd)n)eren  ©edanten  furd)tfam  lauren  ufro/' 

e. 

V.  ^cn  2.  Auguft  1759 
QleunundDier3lgfter    Q3r(cf 

Sic  billigen  die  Anmerkung,  die  (d)  über  die  3Hetbodc  des 
Qfleftor  3ronfide,  feinen  Sobn  den  Crlofer  fcnncn  3U 
lebren,  gemad)t  ^(x\)z\  und  roundem  fid),  roie  der  Auffeber 
eine  fo  b^terodojee  Cebrart  3ur  Qlacbabmung  b^be  anpreifen 
fonnen.  Aber  itiiffen  Sic  denn  ni(it,  da^  i^t  ein  guter  Cbrift 
gan3  etroae  anders  3u  fein  anfangt,  ab  er  nod)  oor  dreifeig, 
funf3ig  Jabren  mar?  ^ie  Ortbodo^eic  ift  cinöcfpdttc  morden; 
man  begnügt  fid)  mit  einer  lieblid)en  ■Quinteffen3,  die  man 
au8  dem  Cbriftentumc  ge3ogen  b^t,  und  roeid)et  allem  QDer* 
dad)te  der  ^reiden^erei  aue,  wenn  man  t)on  der  Qleligion 
überbaupt  nur  fein  entbufiaftifd)  3U  fd)n)a^en  roeife.  ^e* 
baupten  Sie  3.  C,  dafe  man  obne  %ligion  fein  red)t* 
fd)affcner  3Hann  fein  fönne;  und  man  wird  Sie  Don  allen 
ölaubensartifeln  denken  und  reden  laffen,  roie  Sie  immer 
roollen.  gaben  Sie  üoUendö  die  Klugbeit,  fid)  gar  nid)t 
darüber  au63ulaffen;  alle  fie  betreffende  Streitigkeit  mit 
einer  frommen  Q3efd)cidenbeit  ab3ulebnen:  0  fo  find  Sit 
oollendö  ein  Cbrift,  ein  öotteegelebrter,  fo  oöllig  obne 
Xadel,  alö  ibn  die  feinere  religiöfe  QDelt  nur  immer  per« 
langen  roird. 
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Aud)  der  nordif(i)eAuffebcr  bat  ein  gatiseeStücP*)  da3u  an* 
geroandt,  fid)  dicfc  ^Hienc  der  neumodifd)en  Olec^tgldubigteit 
3U  geben.  Cr  behauptet  mit  einem  entf(^eidenden  ^one,  dofe 
QRed)tfcbaffenl)c(t  obne  Qleligion  n)(derfpred)ende  Q3e» 

griffe  find;  und  berocifet  ee  durd) durd)  weiter  nid)t8, 

ah  feinen  entfcbeidenden  'J^on.  Cr  fogt  ivoav  mebr  als  ein* 
mal  denn;  aber  feben  Sie  felbft  wie  bündig  fein  denn  ift. 
„^enn,"  fagt  er,  „ein  3Hann,  roeld)er  fid)  mit  Jrömmig« 
?eit  brüftet,  obne  ebrlicb  und  gered)t  gegen  uns  3U  bau* 
dein,  uerdienet  mit  dem  Flamen  einee  §eud)ler8  an  feiner 
Stime  ge3eid)net  3U  werden;  und  ein  3TJenfd),  n)eld)er  fid) 
rübmet,  dofe  er  feine  Pflid)t  der  Qled)tfd)affenbeit  pemad)» 
loffigc,  ob  er  fid)  gleid)  oon  demjenigen  befreiet  acbtet,  roae 

man  unter  dem  Qlamen  der  3^r6mmig?eit  begreift,  ift 

ein  Cügner  mufe  id)  fügen,  menn  id)  nid)t  ftrenge,  fondern 
nur  gered)t  urteilen  will;  weil  er  felbft  geftebet,  fein  red)t* 
fcbaffener  3Hann  gegen  öott  3U  fein.  3ft  alle  QRed)tfd)Qffen» 
beit  eine  getreue  und  forgfdltige  ^bereinftimmung  feiner 
Xaten  mit  feinen  QDerbdltniffen  gegen  andere,  und  wird 
eine  fol(he  Qlbereinftimmung  für  notwendig  und  fd)ön  er* 
ödrt:  fo  fann  fie  nid)t  weniger  notwendig  und  rübmlid) 
gegen  ©Ott  fein,  oder  man  müfete  leugnen,  do^  der  3Tlenf(^ 
gegen  dae  QDefen  der  QDefen  in  wid)tigen  Q)erbältniffen 

ftünde.'' QDae  fonn  deutlid)er  in  die  Augen  leud)ten, 

ab  dQ§  doe  QDort  Q^eligion  in  dem  Sat^c  gQn3  etwae 
andere  bedeutet,  ale  er  es  in  dem  Q3eweife  bedeuten  läfet. 
3n  dem  Sa^e  b^ifet  ein  THann  obne  ^Religion  ein  3JIann, 
der  fid)  oon  der  geoffenbarten  Qleligion  nid)t  über3eugen 
fann;  der  fein  Cbrift  ift:  in  dem  Q3eweife  aber,  ein  TRann, 
der  oon  gar  feiner  Qlleligion  wiffen  will  ^ort  ein  2Rann, 
der  bei  den  QDerbältniffen,  die  ibm  die  QDemunft  3wifd)en 
dem  Sd)öpfer  und  dem  Oefd)6pfe  3eiget,  fteben  bleibt:  bl^^ 
ein  3Kann,  der  durd)au6  gar  feine  fold)e  QDerbdltniffe  an* 
nebmen  will,  ^iefe  QDerwirrung  ift  unwiderfpred)lid) ;  und 
man  mufe  febr  blodfinnig  fein,  wenn  man  \id)  fann  bc» 
reden  laffen,  dafe  das,  was  oon  dem  einen  diefer  Perfonen 
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coQl)t  fei,  aud)  t)on  dem  andern  gelten  muffe.  Qlnd  fönnen 
Sie  glauben,  dafe  der  Auffel)er  diefen  5ed)terftreid)  nod) 
roeiter  treibet?  Aus  folgender  5d)ilderung,  die  er  oon  einem 
3Kanne  obne  Q^eligion  mad)t,  ift  es  Har.  „Polydor,  bore 
id)  3un)eilen  fagen,  ift  3u  bedauern,  dafe  er  fein  Cbrift  ift. 
Cr  denft  über  die  ^Religion  bis  3ur  Au8fd)n)eifung  frei; 
fein  QDi^  wird  unerfi^öpflid),  rocnn  er  anfangt  ibre  QDer* 
teidiger  läd)crlid)  3U  mad)en;  aber  er  ift  ein  ebrlid)er3Tlann; 
er  bändelt  red)tfd)affen ;  man  roird  ibm  feine  ein3ige  Qlnge« 
red)tigfeit  oorroerfen  fönnen  ufro.''  —  Aber  mit  Crlaubnis; 
diefem  Polydor  feblt  es  ni(l)t  blofe  an  QReligion:  er  ift  ein 
Q^arr,  dem  es  an  gefunder  Q)ernunft  feblt;  und  oon  diefem 
roill  id)  es  felbft  gern  glauben,  dafe  alle  feine  Tugenden, 
"Tugenden  des  Temperaments  find,  ^enn  mufe  er  deswegen, 
roeil  er  fid)  üon  einer  geoffenbarten  Q^eligion  nid)t  über* 
3eugen  fann,  mufe  er  deswegen  darüber  fpotten?  IHufe  er 
ibre  Q)erteidiger  deswegen  ldd)erlicb  mad)en?  —  QDeld)e 
Gradation:  einIHann,  der  oon  feiner  geoffenbarten  Q^eligion 
üb  er  3  engt  ift;  ein  ITJann,  der  gar  feine  QReligion  3ugibt; 
ein  3JIann,  der  über  alle  Q^eligion  fpottetl  Qlnd  ift  es  billig, 
alle  diefe  Ceute  in  eine  Klaffe  3u  werfen? 

^as  war  alfo,  gelinde  3U  urteilen,  eine  Sopbiftereil  Qlnd 
nun  betrad)ten  Sie  feinen  3weiten  ©rund,  wo  er  das  QDort 
Q^ed)tfd)affenbeit  in  einem  engem  Q)erftande  nimmt,  und 
es  feinen  öegnem  nod)  ndber  3U  legen  glaubt.  „Allein," 
fagt  er,  „wenn  wir  unter  der  Qled)tfcbaffenbeit  aud)  nur 
die  Pflid)ten  der  gefellfcbaftlid)en  Q3ilUgfeit  und  ©ered)tig» 
feit  oerfteben  wollten ;  fo  f önnte  dod)  oemünftigerweife  nid)t 
oermutet  werden,  dafe  ein  Btann  obne  Q^eligion  ein  recbt» 
fd)affener  2Kann  fein  würde.  Cigennu^,  3o"i/  ©iferfud)t, 
QDoUuft,  ^acbe  und  Stol3,  find  Ceidenfcbaften,  deren  An» 
falle  jeder  THenfd)  empfindet,  und  wer  weife  nid)t,  wie  ge* 
wältig  diefe  Ceidenfd)aften  find?  Cntfagt  nun  ein  IHenfd) 
der  Qleligion;  entfagt  er  fünftigen  Q3eiobnungen;  entfagt 
er  dem  QDoblgefallen  der  öottbeit  an  feinen  Handlungen, 
und  ift  feine  Seele  gegen  die  Scbrecfen  ibrer  ©ered)tigfeit 
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oerbartct:  voae  für  eine  Q!)erfid)run9  }^ahtn  roit,  dofe  er 
den  ftrengen  ©efe^en  der  Qlle(i)tfd)Qffenbe(t  gc^ovd)txy  roerde, 
roenn  Quf9ebrQd)te  mQd)tige  £eidenfd)aften  die  QBelcidigung 
derfelben  ju  il)rer  ^Befriedigung  ©erlangen?"  —  Abermals 
die  nämlid)e  Sopbiftereil  ^enn  ift  man  denn  fd)on  ein  Cbrift, 
(diefen  oerftebt  der  Auffeber  unter  dem  IRannt  con  Qleligion) 
roenn  man  fünftige  ^elobnungen,  einen  Qüoblgefallen  der 
öottbeit  an  unfern  Handlungen,  und  eine  croige  ©ered)» 
tigfeit  glaubet?  3d)  meine,  ee  geboret  nod)  mebr  da3u. 
Qlnd  roer  jenee  leugnet,  leugnet  der  blofe  die  geoffenbarte 
Qleligion?  Aber  diefes  beifeite  gefegt;  feben  Sie  nur,  roie 
liftig  er  die  gan3e  Streitfrage  3U  oerandem  roeife.  Cr  gibt 
e6  ftillfcbioeigend  3U,  dafe  ein  3Kann  obne  ^Religion  Q3e" 
roegungegründe,  red)tfd)affen  3U  bondeln,  boben  fonne;  und 
fragt  nur,  roae  für  eine  Q)erfid)erung  ba^J^n  roir,  dafe  er 
aud),  roenn  ibn  b^ftige  Ceidenfd)aften  beftürmen,  roirflid) 
fo  b^tideln  roerde,  roo  er  n{d)t  aud)  dae  und  das  glaubt? 
3n  diefer  ?rage  aber  liegt  roeiter  nid)t8,  als  diefee:  dajj 
die  geoffenbarte  Qleligion  die  ^eroegungegründe,  red)t" 
fd)affen  3U  bandeln,  oermebre.  Qlnd  das  ift  roabri  Allein 
f  ommt  es  denn  bei  unfern  Handlungen  bloß  auf  die  Q)iel* 
beit  der  ^eroegungsgründe  an?  Q3erubet  nid)t  roeit  mebr 
auf  der  Ontenfion  derfelben?  Kann  nid)t  ein  ein3iger  Q3e« 
roegungsgrund,  dem  id)  lange  und  ernftlid)  nad)gedad)t  babe, 
ebenfooiel  ausrid)ten,  als  3roan3ig  ^eroegungsgründe,  deren 
jedem  id)  nur  den  3roan3igften  Xeil  oon  jedem  Qflac^denfen 
gefd)en?t  l^ahtl  Qlnd  roenn  aud)  ein  IHenfd)  alles  glaubet, 
roas  ibm  die  Offenbarung  3u  glauben  befieblt,  fann  man 
nid)t  nod)  immer  fragen,  roas  für  eine  Q[)erfid)rung  boben 
roir,  dafe  ibn  denno(^  die  2eidenfd)aften  nid)t  üerbindem 
roerden,  red)tfcbaffen  3u  böii^^ln?  ^er  Auffeber  bot  diefc 
Jrage  oorausgefeben;  denn  er  fdbrt  fort:  „Allein  üon 
einem  ^anne,  der  roirflid)  Ql^eligion  bot,  und  entfd)loffen 
ift,  die  QDerbindlid)?eiten  3U  erfüllen  ufro."  Qlnd  entf^loffen 
ift!  ©ut!  ^iefe  Cntfd)loffenbeit  fann  aber  au^  die  blofeen 
©runde  der  Q)emunft,  red)tfd)affen  3u  bändeln,  begleiten. 
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Va  id)  3U9cgcben,  dafe  die  gcoffenbortc  QlcUgion  unfcre 
QSetücgungegründC;  rcd)tfd)affcn  ju  l)andeln,  oermcbrc:  fo 
fcben  Sic  roobl/  dafe  id)  der  Qleligion  nid)t8  oergeben  roill. 
Qlur  Qud)  der  QDernunft  nickte!  ^ie  Q^eligion  bot  weit 
bösere  Abfid)ten,  als  den  red)tfd)Qffnen  IRann  3u  bilden. 
Sie  fe^t  ibn  üoraus;  und  (br  gauptsroecf  ift,  den  red)t» 
fd)Qffnen  IRann  3U  bob^^n  Cinfid)ten  3U  erbeben.  Co  ift 
TOabr,  diefe  böb^i^w  Cinficbten  fdnnen  neue  Q3en)egungö« 
gründe,  re(itfd)Qffen  3U  boi^^^lt^  werden,  und  werden  ee 
roirflid);  aber  folgt  daraue,  dafe  die  andern  QSeroegunge« 
gründe  alle3eit  obne  QDirfung  bleiben  muffen?  ^ofe  es 
feine  9^edlid)feit  gibt,  alö  diefe  mit  böb^rw  Cinfid)ten  oer* 
bundenc  <Kedlid)feit? 

Q)ermuten  Sie  übrigens  ja  nid)t,  dafe  der  nordifd)e  Auf* 
feber  diefe  Q3cbauptung,  „roer  fein  Cbrift  fei,  fönne  aud) 
fein  ebrlicber  IRaun  fein,"  mit  unfern  ©otteegelebrten  über- 
baupt  gemein  b^^ß«  ^nferc  ©otteegelebrten  b^ben  diefe 
unbillige  Strenge  nie  geäußert.  Selbft  das,  roas  fie  oon 
den  "Tugenden  der  §eiden  fagen,  fömmt  ibr  nod)  lange 
nid)t  bei.  Sic  leugnen  nid)t,  da^  diefer  ibre  Tugenden 
Tugenden  find;  fie  fagen  blofe,  dafe  ibnen  die  Cigenfcbaft 
feblc,  roelcbe  fie  allein  ©Ott  oor3üglid)  angenebm  mad)cn 
fönne.  Qlnd  roill  der  Auf  feber  diefes  aud)  nur  fagen;  roill 
er  blofe  fagen,  dafe  alle  Qled)tfcbaffenbeit,  deren  ein  natüf 
linier  3Kenfd)  fäbig  ift,  obne  ©lauben  üor  ©ott  nicbts 
gelte:  roarum  fagt  er  es  nid)t  mit  dcutlid)en  QDorten;  und 
roarum  entbält  er  fid)  des  QDorts  ©laube,  ouf  n)eld)es 
alles  dabei  anfommt,  fo  forgfdltig? 

©s  find  überbaupt  alle  feine  tbeologifd)en  Stü^e  uon 
gan3  fonderbarem  Sd)lage.  Q)on  einem  ein3igen  laffen  Sie 
mid)  nur  nod)  ein  paar  QDorte  fagen.  QDon  demjenigen*) 
nämlid),  in  n)eld)em  der  QDerfaffer  beftimmen  roill,  „rocld)e 
oon  allen  Arten,  über  das  erfte  QIDefen  3u  denf cn,  die  befte 
fei?"  ©r  nimmt  deren  drei  an.  „^ie  erfte",  fagt  er,  „ift 
eine  falte,  metapböfif^)«  Art,  die  ©ott  beinabe  nur  als 
ein  Objeft  einer  QDiffenfd)aft  anfiebt,  und  ebenfo  unbe» 
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locgt  über  i\)n  pbilofopbieret,  als  roenn  fic  die  QSegnjfe 
der  ^tit  oder  des  Qlaumeö  entroicfelte.  Cine  oon  ibren  be« 
fondern  QlnüollBommenbeiten  ift  dicfe,  do^  fie  in  den  Ketten 
irgend  einer  IRetbode  einbergebet;  n)eld)e  ibr  fo  lieb  ift, 
dafe  fie  jede  freiere  Erfindung  einer  über  ©ottes  ©rö^e 
ent3ücften  Seele  foft  obne  Qlnterfud)ung  nerroirft  ufro.  Qlnd 
roeil  wir  durd)  diefe  Art  üon  ©Ott  3u  denken,  beinabe  un« 
fabig  werden,  uns  3u  der  böbeni,  oon  der  id)  3ule^t  reden 
werde,  3U  erbeben,  fo  muffen  roir  auf  unfrer  §ut  fein,  uns 
nid)t. daran  3u  geroobnen.  —  „^ie  3n)eite  Art,"  fäbrt  er 
fort,  „will  id)  die  mittlere,  oder  um  nod)  für3er  fein  3u 
tonnen,  Q3etrad)tungen  nennen,  ^ie  Q3etrad)tungen  oer« 
binden  eine  freiere  Ordnung  mit  gemiffen  rubigen  Cmpfin* 
düngen,  und  nur  feiten  erbeben  fic  fid)  3U  einer  QSeroun* 
derung  ©ottes  ufro.  —  ^ie  dritte  endlid)  ift,  roenn  die 
gan3e  Seele  oon  dem,  den  fie  denft  (und  roen  denft  fie?) 
fo  erfüllt  ift,  dafe  alle  ibre  übrige  Kräfte  oon  der  An* 
ftrengung  ibres  Deutens  in  eine  fold)e  Bewegung  gebrad)t 
find,  dafe  fie  3ugleid)  und  3U  einem  ©nd3roecf  roirfen;  roenn 
alle  Arten  oon  3weifeln  und  Qlnruben  über  die  unbegreif* 
lid)en  Qüege  ©ottes  fid)  oerlieren;  roenn  roir  uns  nid)t  cnt* 
balten  tonnen,  unfer  Tlacbdenfcn  durd)  irgend  eine  fur3e 
Ausrufung  der  Anbetung  3U  unterbred)en;  roenn,  roofem 
roir  drauf  tümen,  das,  roas  roir  deuten,  durd)  QDorte  aus* 
3udrü(fen,  die  Sprad)e  3U  roenige  und  fd)road)e  ^orte  da3u 
baben  roürde;  roenn  roir  endlid)  mit  der  allertiefften  Qlnter* 
roerfung  eine  Ciebe  oerbinden,  die  mit  oöUiger  3uoerfid)t 
glaubt,  dafe  roir  ©Ott  lieben  tonnen,  und  da§  roir  ibn 
lieben  dürfen. '^ 

Qlnd  diefe  le^te  Art  über  ©Ott  3U  deuten,  roic  Sie  leid)t 
erraten  tonnen,  ift  es,  roeld)e  der  QDerfaffer  allen  andern 
oor3iebet.  Aber  roas  bot  er  uns  damit  9Ieues  gefugt?  — 
X)od)  roirtlid)  ift  etroas  Qleues  darin,  tiefes  nämlid);  dafe  er 
das  deuten  nennt,  roas  andere  ebrlid)e  Ceute  empfinden 
beifeen.  Seine  dritte  Art  über  ©Ott  3U  deuten,  ift  ein  Stand 
der  Cmpfindung;  mit  roeld)era  nid)ts  als  undeutli4)e  Q)or* 
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ftcllungen  nerbunden  ffnd,  dfc  den  Cflomen  de©  ^cnhne 
nid)t  oerdicnen.  5)enn  überlegen  Sie  nur,  roos  bei  einem 
fold)en  Stande  in  unferer  Seele  oorgebt,  fo  werden  Sie 
finden,  dafe  diefe  Art  über  ©Ott  3u  denfen  notwendig  die 
fd)led)tefte  Art  3u  denken  fein  mufe.  AU  diefe  ift  fie  oon 
gar  feinem  Qüerte;  nie  dos  ober,  roae  fie  roir^iii  ift,  oon 
einem  defto  gröfeern.  Q3ei  der  falten  Spekulation  gel)et  die 
Seele  oon  einem  deutlid)en  Q3egriffe  3U  dem  andern  fort; 
alle  Cmpfindung,  die  damit  oerbunden  ift,  ift  die  Cmpfin* 
düng  ibrer  IKü^e,  ib«r  Anftrengung;  eine  Cmpfindung, 
die  ibr  nur  dadurd)  nid)t  gan3  unangenebm  ift,  weil  fie 
die  Qüirffamfeit  ibrer  Kräfte  dabei  füblet.  :Die  Spefu- 
lation  ift  alfo  das  IHittel  gar  nid)t,  aus  dem  öegenftandc 
felbft  QDergnögen  3U  fd)öpfen.  QDill  id)  diefee,  fo  muffen 
alle  deutlid)e  Q3egriffe,  die  id)  mir  durd)  die  Spekulation 
oon  den  oerfd)iedenen  Teilen  meinee  ©egenftandee  gemad)t 
bobe,  (n  eine  geroiffe  ©ntfemung  3urü(froeid)en,  (n  toelcber 
fie  deutlid)  3U  fein  aufboren,  und  id)  mid)  blo^  ibrc  ge« 
meinfd)aftlid)e  ^e3iebung  auf  das  ©an3e  3U  faffen  be* 
ftrebe.  Je  mebr  diefe  l^eile  aledann  find,  je  genauer  fie 
barmonieren;  je  ooUfommner  der  ©egenftand  ift:  defto  größer 
roird  aud)  mein  QDergnügen  darüber  fein;  und  der  oolU 
fommenfte  ©egenftand  roird  notwendig  aud)  das  größte 
Q)ergnügen  in  mir  roirfen.  ^nd  das  ift  der  5all,  wenn 
(d)  meine  ©edanfen  oon  ©Ott  in  Cmpfindungen  übergeben 
laffe. 

3cb  errege  dem  Q)erfaffer  feinen  QDortftreit.  ^enn  ee 
ift  fein  QDortftreit  mebr,  roenn  man  3eigen  fann,  da&  der 
3Ki&braud)  der  Qüorter  auf  roirflid)e  Irrtümer  leitet.  So 
fiebt  er  es  3.  ©.  als  einen  großen  Q[)or3ug  feiner  dritten 
Art  über  ©Ott  3U  denfen  on,  „dafe,  roofern  roir  darauf 
famen,  das  roas  roir  denfen,  durd)  QDorte  au83udrü(fen, 
die  Spracbe  3U  roenige  und  fd)road)e  QDorte  da3u  b^ben 
roürde."  Qlnd  diefcs  fömmt  dod)  blofe  daber,  roeil  roir  als* 
dann  nid)t  deutlid)  denfen.  ^ie  Sprad)e  fann  alles  aus* 
drü(fen,  roas  roir  deutlid)  denfen;  da&  fie  aber  alle9Iüancen 
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der  Cmpfindung  follte  auedrü(fen  fönncn,  das  ift  ebcnfo 
unmöglich,  als  ce  unnötig  fein  roürdc. 

^od)  diefer  Orrtum  ift  bei  i^m  nur  der  ^Übergang  }u 
einem  grofeem.  §ören  3k,  roas  er  weiter  fagt:  „Qüofem 
man  imftande  roare,  aus  der  Q^eil)e,  und  da^  ic^  fo  foge, 
aus  dem  öedränge  diefer  fd)nell  fortgefe^ten  ©edanfen, 
diefer  ©edanBen  uon  fo  genauen  Q3eftimmungen,  einige  mit 
Kattfinn  l)craus3unel)tnen,  und  fie  in  furscSä^e  3U  bringen: 
roas  für  neue  Qral)rl)eiten  üon  ©Ott  roürden  oft  darunter 
fein!"  —  Keine  ein3ige  neue  QDabrbeitI  ^ie  QI)al)rl)eit 
läfet  fid)  nid)t  fo  in  dem  Taumel  unfrer  Cmpfindungen 
l)afd)en!  3d)  ©erdenke  es  dem  QDerfaffer  fe^r,  da§  er  fid) 
blofegegeben,  fo  etroas  aud)  nur  üermuten  ju  Fönnen.  Cr 
ftcbt  an  der  lüa^rcn  öuelle,  aus  n)eld)er  alle  fanatifd)e 
und  cntl)ufiaftifd)e  ^Begriffe  oon  ©Ott  gefloffen  find.  3Tlit 
roenig  deutlid)en  3deen  üon  ©Ott  und  den  g6ttlid)cn  QDolU 
?ommenbeitcn,  fe^t  fid)  der  Sc^roärmer  \)\n,  übcrlofet  fid) 
gan3  feinen  ©mpfindungen,  nimmt  dk  Cebbaftigfeit  der» 
felben  für  ^eutlid)?eit  der  ^Begriffe,  roagt  es,  fie  in  Qüorte 
3u  Seiden,  und  wird,  —  ein  Q36bmc,  ein  Pordagc.  — 

Jene  erfte  falte  metapbyfifd)e  Art  über  ©ott  3U  denFen, 
oon  n)eld)er  der  Q)erfaffer  fo  t)erad)tlid)  urteilet,  da&  er 
unter  anderm  aud)  fagt:  „Qlnterdes  roird  fid)  ein  toabrer 
Pbilofopb/  id)  meine  einen,  den  fein  Kopf  und  nid)t  blo§ 
die  3Tletl)ode  da3u  gemad)t  bot,  bisroeilen  darauf  einlaffen, 
um  fid),  durd)  die  Qfleul)eit  3u  üerfal)ren,  auf3umuntem:" 
jene  Art,  fage  id),  uiufe  gleid)fam  der  Probierftein  der 
dritten,  id)  meine  aller  unfrer  ©mpfindungen  oon  ©ott  fein. 
Sie  allein  Bann  uns  t)erfid)em,  ob  mir  roal)re,  anftdndige 
©mpfindungen  oon  ©ott  baten;  und  der  bi^iQ^  Kopf,  der 
fid)  nur  bisroeilen  darauf  einlädt,  um  fid),  durd)  die  *2leu« 
beit  3u  oerfabren,  auf3umuntem  —  oon  dem  roollte  id) 
roobl  roetten,  da^  er  nid)t  feiten,  eben  am  allerunroürdigften 
oon  ©Ott  denh,  menn  er  am  erbabenften  oon  ibni  3U  denfen 
glaubt  ©. 
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VI.  X)cn  9.  Auguft  1759 
Junfsigftct    Q3ricf 

„So  befannt  getüiffe  Qüobrbcitcn  der  5ittenlel)rc  ffnd/' 
fagt  der  nordifd)c  Auffcber  on  einem  Orte,  ,Jo  oft  fie 
roiederbolt  und  in  fo  oeronderten  Arten  des  ODortroge  f(c 
Qud)  ausgebreitet  worden  find:  fo  roenig  diirfen  fid)  dod) 
£ebrer  der  Tugend  und  der  roabren  ©lücPfeligfeit  des 
3JIenfd)en  uon  der  !?urd)t,  dofe  die  QDelt  ibrer  endlid) 
überdrüffig  und  müde  werden  mocbte,  jurucfbölten  laffen, 
ibr  AndenfeU;  fo  oft  fie  fonnen,  3U  erneuern.  QDenn  fie 
diefee  unterliefeen,  und  fid)  böten  loollten,  nid)t8  3U  fogen, 
roae  nii^t  original  und  neu  ju  fein  fd)einen  könnte:  fo 
roürden  fie  dadurd)  eine  unanftdndige  Citelfeit  oerratcn. 
IRan  roürde  fie  nid)t  obnc  ©rund  befd)uldigen  dürfen,  dafe 
fie  bei  den  Arbeiten  ibree  ©eiftee  mebr  die  Bewunderung 
als  den  Qflu^en  ibrer  Cefer  3um  Augenmerke  bdtten,  und, 
indem  fie  fid)  7Ru\)z  gaben,  die  QfZeubegierde  derfelben  3U 
befd)äftigen,  nur  dem  Stol3e  ibres  QDerftandes  3U  fd)meid)eln 
fud)ten.  3d)  boffc,  da§  id)  roider  diefen  gemeinen  gebier 
moralifcber  Sd)nftfteller  auf  meiner  §ut  fein  roerde."*) 

Ja,  das  Cob  mu§  man  ibm  laffen!  Cr  ift  roider  diefen 
3^ebler  febr  auf  feiner  ^ut  geroefen.  9lur  tut  er  unred)t, 
dafe  er  ibn  einen  gemeinen  gebier  moralifd)er  Sd)riftfteller 
nennt,  ^as  ©egenteil  desfelben  ift  roenigftens  ein  ebenfo 
gemeiner  ^«blcr.  *^nd  nod)  da3u  mit  diefem  Qlnterfd)iede, 
dafe  jenes  meiftenteils  der  gebier  guter,  und  diefes  der 
gebier  fd)led)ter  Sfribenten  ift.  ^tx  gute  Sfribent  will 
entroeder  ein  oollftändiges  Syftem  der  2Horal  liefern;  und 
alsdann  roürde  er  freilid)  febr  t6rid)t  bändeln,  roenn  et 
fid)  nur  auf  diejenigen  QDabrbeiten  einfd)rän?en  wollte, 
roeld)e  original  und  neu  fd)einen  konnten.  Oder  er  bat  eine 
freiere  Abfid)t,  und  roill  fid)  blo§  über  diejenigen  ein3eln 
Qüabrbciten  auslaffen,  die  ibm  befonders  roid)tig  dün?en, 
und  über  die  er  am  meiften  nad)gedad)t  3U  baben  glaubet. 
3n  diefem  ^alle  böte  er  fid)  forgfältig,  bekannte  QDabr» 
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gelten  und  gcmcfnnü^fgcQDabrbeiten  für  einerlei  subal* 
ten.  Cr  roeife,  da^  Diel  bekannte  Qüo^r^eiten  md)t6  weniger 
ale  gemeinnü^ig,  und  oiel  gemeinnü^ige,  oder  dod)  fold)e  die 
ee  werden  können,  nid)tö  weniger  ob  begannt  find.  Qüenn 
er  nun  auf  diefe  legten,  wie  billig,  fein  oomebmftes  Augen* 
merf  rid)tet,  fo  tann  ee  nid)t  fehlen,  er  wird  fel)r  oft  original 
und  neu  nid)t  blo^  fcfeeinen,  fondern  roir^lid)  fein,  ^er 
f(^le<bte  Sfribent  b^tigegen,  der  das  Q3e?anntefte  für  dae 
Q!tü^Ud)fte  bdlt,  bofft  oergebene,  fid)  ein3ig  durd)  feine 
gute  Abfid)t  lefensroürdig  3u  machen.  3ft  er  nun  oollends 
gar  fo  fd)led)t,  dafe  aud)  nid)t  einmal  feine  CinQeidungen 
der  abgedrofd)enften  Qüabrbeiten  original  und  neu  find: 
rouö  bot  er  denn  nod),  meine  Qleubegierdc  im  geringften 
3U  reisen? 

Qlm  diefe  CinQeidungen,  an  n)eld)en  die  moralifd)cn 
Qüod)enblätter  der  Cngldnder  fo  unerfd)öpflid)  find,  fd)einet 
fid)  der  nordifcbe  Auffeber  wenig  bekümmert  3U  baben.  Cr 
moralifieret  geradesu;  und  wenn  er  nid)t  nod)  dann  und 
wann  oon  erdid)teten  Perfonen  Q3riefe  an  fid)  fd)reiben 
liefee,  fo  würden  feine  Blatter  obne  alle  Abwed)felung  fein. 
3d)  wüfete  3\^mn  nid)t  mebr  als  deren  3wei  3U  nennen, 
uon  welcben  ee  fid)  nod)  endlid)  fagen  liefee,  dafe  feine  Cr* 
findungefraft  einige  Qlnfoften  dabei  gebabt  bobe.  Vqq  eine*) 
(ft  eine  Allegorie  uon  dem  QDor3uge  der  fd)6nen  QDiffen* 
fd)aften  oor  den  fd)önen  Künften.  Aber  was  ift  aud)  die 
befte  Allegorie?  Qlnd  diefe  ift  nod)  lange  ?eine  oon  den 
beften.  Vae  3wcite*)  ift  eine  fatirifd)e  9Iad)rid)t  oon  einer 
Art  neuer  Ama3onen;  und  diefe  ift  in  der  Xat  mit  oielem 
©eifte  gefd)rieben.  Sie  b^ben  dae  Sinnreid)fte  in  dem  gansen 
nordifd)en  Auffeber  gelefen,  wenn  Sie  diefes  Stücf  gelefen 
baben.  Crlauben  Sie  mir  alfo  dae  Q)ergnügen,  Obnen  die 
wefentlicbften  Stellen  daraus  ab3ufd)reiben. 

„Vit  ©efellfd)aft  der  neuen  Ama3onen  ift,  fo  uiel  id) 
nod)  in  Crfabrung  bringen  fönnen,  nid)t  3ablreid);  unter* 
des  ift  fie  dod)  febr  furd)tbar,  und  3war  ibrer  gebeimen 
^nternebmungen  wegen,  die  nad)  fid)em  QZad)rid)tcn  auf 
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n(d)t8  ©crmgere,  als  auf  die  Cmd)tun9  c(nc8  Qlniüer« 
foldefpotismus  absielen.  —  Sie  follen  aber  i\)xt  getoalt* 
tätigen  Abfid)ten  tücniger  durd)  offenbare  ^eindfeligfeiteu; 
als  durd)  die  Künfte  einer  fel)r  feinen  Politik  au63ufül)ren 
fud)en.  QDeil  fie  fid)  oorgefe^t  \)ahtn,  foroobl  über  die  i^ige, 
ab  über  die  künftige  JHdnnerroclt  eine  defpotifd)e  Oeroalt 
au83uüben;  denn  die  ©eroalt  über  die  B)zvicx{  \)ahtn  die 
tarnen  f(^on  lange  bel)auptet:  fo  follen  il)re  Anftalten  be» 
fondere  roider  unfre  jungen  Ferren  gerid)tet  fein.  Sie  bflben 
beraerEt,  dafe  ein  bob^t^r  ^erftand  alle3eit  über  einen 
fd)roäd)ern  l)ßM4)^*  ^^  diefer  Qlberseugung  fud)en  fie  ee 
bei  ibnen  fo  roeit  3U  bringen,  da^  fie  die  Ausbildung  il)re6 
©eiftee  unterlaffen,  ibre  Seele  mit  Kleinigkeiten  befd)äf» 
tigen,  und  dadurd)  3u  den  eigentlid)en  männlid)en  ©efd)dften 
und  Angelegenbeiten  unfdbig  roerden  mögen.  Sie  felbft 
ftellen  fid)  an,  ab  roenn  man  roeder  QDernunft  nod)  Qüi^ 
notig  bdtte,  ibnen  3u  gefallen;  ab  roenn  man  ibnen  mit 
ernftbaften  und  nü^lid)en  Qlnterredungen  überldftig  roürde; 
ab  roenn  fie  fid)  roirflid)  mit  leeren  Komplimenten,  Artig* 
feiten  und  läd)erlid)en  ©inf allen  befriedigen  liefen;  ab 
roenn  fie  üor  dem  bloßen  Flamen  eines  Q3u(^e8  erfd)räfen, 
und  durd)  nid)t8,  ab  Spielroerfe  glü(flid)  rodren.  Allein, 
das  ift  lauter  Politik  und  £ift,  und  fo  fd)arffid)tige  Augen, 
ab  die  meinigen,  laffen  fid)  oon  diefer  QDerftellung  nid)t 
bintergeben.  3d)  bedaure  nur  unfre  jungen  §erren,  roeld)c 
die  Qfle^e  gar  nid)t  3u  feben  fd)einen,  die  ibnen  auf  eine 
fo  feine  Art  gelegt  roerden.  Qlm  fie  nad)  und  nad)  ganj 
unmdnnlid)  3U  mad)en,  geroöl)nen  fie  diefelben  3um  ©e* 
fd)macfe  am  Pu^e,  3ur  QDerdnderung  der  2Koden,  und  3U 
einer  gan3  frauen3immerlid)en  ©itelEeit  und  QI)eid)lid)feit. 
Qlnd  man  mufe  erftaunen,  roenn  man  fiebt,  roie  febr  i^nen 
alle  diefe  feindfeligen  Anfd)ldge  auf  den  Qlmftur3  der  i^igen 
©inrid)tung  der  QDelt  3U  gelingen  anfangen,  ^enn  man 
betrad)te  nur  oiele  oon  unfern  jungen  Ferren.  Sie  Heiden 
fid)  nid)t  etroa  ordentlid)  und  anftdndig;  fie  pu^en  fid)  und 
find  langer  oor  ibrem  Qflad)ttifd)e,  ab  die  meiften  5)amen; 
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fic  find  fo  ftol3  auf  einen  gutfrifiertcn;  rooblgepudcrtcn 
Kopf;  fic  find  fo  n)eid)li(^;  fie  Tonnen  fo  roenig  QDittcrung 
und  Kalte  oertragen;  fic  \)ahtn  fogar  aud)  fd)on  ibrc  Q)a« 
peurs  und^umeure,  und  wenn  die  Q^atur  nur  \\)v  öt- 
fid)t  Derdndem  rooUte,  fo  konnte  man  einige  gan3  füglid)  in 
Sd)nürlcibern  geben  laffen.  Qüiffenfd)aft  und  öefc^macf  3U 
baben,  darauf  mad)en  nielc  gar  feinen  Anfprud);  in  guten 
Q3üd)ecn  ju  lefen,  roürdc  eine  ©aleerenarbeit  für  fie  fein; 
und  roenn  fie  nid)t  nod)  3un)eilen  mit  roirflicben  Uiännern 
3u  tun  bdtten,  fo  roürden  fie  gar  nid)t8  mebr  roiffen.  So 
roeit  \)Qhtn  es  fd)on  unfere  Ama3onen  gebrad)t.  Qüie  roeit 
diefee  nod)  in  der  Jolge  geben  ?6nne,  und  ob  nid)t  unfere 
Jünglinge  mit  der  S^it,  roenn  fie  nid)t  bald  auf  ibre  QDer* 
teidigung  denken,  Knotigen  mad)en  und  ibren  Strickbeutel 
mit  in  ©efellfd)aft  roerden  bringen  muffen,  dao  roill  id)  der 
Überlegung  und  Q3eurteilung  aller  nad)denf  enden  Cefer  über* 
laffen. 

IHan  darf  eben  nid)t  glauben,  dafe  die  Ama3onen  ibrc 
Qlntemebmungen  blo&  auf  unfere  jüngere  Qüelt  einfd)ran?en. 
einigen  oon  ibnen,  die  oerbeiratet  find,  foll  es  fd)on  ge» 
langen  fein,  den  ^efpotismue,  auf  den  ibre  Anfd)lage  ab- 
3(clen;  in  ibren  §äufem  ein3ufübren.  ^enn  id)  bobe  in  Cr* 
fabrung  gebrad)t,  dafe  fid)  3Tlänner  bequemt  baben,  die  QDer« 
roaltung  der  Küd)e  und  andere  n)irtfd)aftlid)e  Q)errid)tungen 
über  fid)  3U  nebmen,  die  man  fonft  nur  unter  die  Oe« 
fd)äfte  des  5rauen3immcr9  gerechnet  bat.  ^cr  demütige 
3Kann  bdlt  co  für  feine  Sd)uldig?eit  und  Cbre,  den  Gin» 
fauf  deffen,  roae  in  der  Küd)e  notig  ift,  und  die  Anord* 
nung  der  JKabbeiten  nai^  dem  ©efcbmaif  c  feiner  bod)ge» 
bietenden  Ama3one  3U  beforgen,  und  mit  einigen  foll  es 
aud)  fo  roeit  fd)on  gekommen  fein,  dafe  fie  bei  der  3ubc* 
reitung  der  Speifen  gcgenrodrtig  find,  und  einen  Pudding 
oder  Q^oaftbecf  fo  gut  3u  mad)en  roiffen,  als  die  auege* 
lemtefte  Köd)in.  3Ran  darf,  um  daüon  oerfid)ert  3u  roerden, 
nur  ein  roenig  in  der  Qüelt  Aditung  geben.  X)enn  einige 
IHänncr  böben  an  ib^en  neuen  Oefd)äften  fo  oicl  ©efd)matf 
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getüonnen,  dofe  ffe  i};)xe  ©cletirfamteit  aud)  in  ©efellfd)Qften 
boren  laffen  ufro. 

QDeil  die  AmaBonen  oorl)crfeben;  dafe  fic,  um  ibr  Pro* 
jeft  eines  Qlnioerfaldefpotiemue  au63ufübren,  nid)t  allein 
Q!)erfd)lagenbeit  und  £ift,  fondem  oud)  die  Starke,  die  Kübn» 
beit,  die  ^reiftighit  und  Qlnerfcbro(fcnbeit  der  3Hdnncr 
notig  \)Qhzn  möcbten:  fo  }^ahtv{  fie  aud)  fd)on  deswegen 
die  notigen  IHoferegeln  genommen.  Cben  b^craus  foll  die 
fo  weit  getriebene  Cntblofeung  einiger  ^Jrouensimmer  ent* 
fpringen,  denen  andre  blofe  aus  Qlnmiffcnbeit  und  um  mo* 
difd)  3U  fein,  nad)folgen.  3Han  glaubt  gemeiniglid),  dafe  es 
gefd)ebe,  Q!lei3ungen  3U  3eigen,  die  billig  ©erborgen  bleiben 
follten.  Allein  man  irrt  fid)  febr,  und  id)  bo^c  <li«  roabrc 
QIrfacbe  entdecPt.  Cs  gefd)iebet  blo&,  um  fid)  an  die  Kälte 
3u  geroobnen,  roeil  fie  nid)t  roiffen,  ob  fie  nid)t  mit  der 
3eit  genötigt  fein  m6d)ten,  QüinterEampagnen  3u  tun. 

eben  daber  ?6mmt  es,  dafe  einige  nid)t  mebr  erroten, 
andere  den  jungen  ©erren  und  3}Iänncrn  fo  dreift  ins  ©e« 
fid)t  feben,  andere  in  der  Komödie  über  die  S^eideutig» 
feiten,  bei  deren  Anbörung  man  fonft,  wenn  man  aud) 
ldd)elte,  das  ©efid)t  dod)  bitter  den  5dd)er  3u  uerbergen 
pflegte,  fo  laut  und  dreift  lad)en,  als  die  fübnfte  und  un» 
oerfd)ämtefte  ^Tlannsperfon.  Cben  daber  fömmt  es  aud)/ 
dafe  Diele  in  den  ^Beteuerungen  fo  gefd)icPt  find,  die  fid) 
fonft  die  Kriegsmänner  uorbcbielten,  und  nod)  andere  bis 
in  die  fpätefte  3IZitternad)t  n)ad)en,  um  der  gefäbrlid)en 
Abendluft  geroobnt  3U  werden." 

3d)  will  nid)t  unterfud)en,  ob  diefer  ©infall  dem  nor* 
difd)en  Auffeber  gan3  eigen  ift;  genug  er  ift  fd)ön  und 
nid)t  übel,  obgleicb  ein  roenig  3u  fd)roa^bQft/  ausgefübrt. 
QDiel  QDorte  mad)en;  einen  Seinen  ©edan?en  durd)  weit* 
fd)roeifende  Q^edensarten  auffcbmellen;  labijrintbifd)e  Pe» 
rioden  fled)ten,  bei  roeld)en  man  dreimal  Atem  bolen  mu§, 
ebe  man  einen  gan3en  Sinn  f äffen  fann:  das  ift  überbaupt 
die  t)or3Üglid)e  ©efd)i(flid)feit  desjenigen  oon  den  IRiU 
arbeitern  an  diefer  QDod)cnfd)rift,  der  die  mciften  Stü^e 
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9c)d)r(cbcn  3U  }^ahzn  fd)e(nct.  Sein  Stil  ift  der  fd)led)te 
Kanselftil  eines  feid)ten  §omileten,  der  nur  deswegen  fold)e 
PneumotQ  l)erpredi9et,  damit  die  3uböt:er,  el)e  fie  ans  Cnde 
derfelben  kommen,  den  Anfang  fd)on  mögen  cergeffen  baben, 
und  il)n  deutlich  boren  können,  ol)ne  il)n  im  geringften  3u 
oerfteben.  —  3d)  f  enne  nur  einen  ein3igen  gciftlid)en  Q'^edner 
i^t  in  unferer  Sprad)e,  der  nod)  tollere  Perioden  mad)t. 
Q)ielleid)t  unterbalte  id)  Sie  einmal  oon  ibm.  — 

3^t  aber  laffen  Sie  mid)  Sb^^^i  nod)  den  QSeroeis  oor* 
legen,  wie  unbefd)reiblid)  fi^roa^böft  der  nordifd)c  Auf« 
fcber  oft  ift.  Co  wird  mir  ITlübe  Soften,  die  Stelle,  die  id) 
(n  diefer  Abfid)t  anfübren  mu6,  ab3ufd)reiben;  aber  ein 
gebier,  lücnn  er  3u  einer  ungen)6bnlid)en  Gröfee  getrieben 
morden,  ift  dod)  ein  merfroürdigee  ^ing;  id)  roill  mid)  die 
3Jtübe  alfo  immer  ni(^t  üerdriefeen  laffen.  ^er  Auffeber  roill 
(n  dem  3roeiten  Stücfe  oon  der  Jäbig^eit,  die  OlücPfelig» 
feit  andrer  3U  empfinden,  reden  und  fängt  an:  „derjenige, 
deffen  ©eift  in  den  Seinen  Q3e3ir?en  feiner  perfönlid)en  und 
bäu8lid)en  Q)orteile  eingefd)ränft  bleibt,  und  unfäbig  3ur 
Cmpfindung  andrer  ölü(f feligfeiten  ift,  die  nid)t  aus  dem 
QDergnügen  der  Sinne,  aus  der  Befriedigung  eigennü^iger 
Ceidenfd)aften,  oder  aus  dem  ölücPe  feiner  Jamilie  ent« 
fpringen,  fömmt  mir  mie  ein  3Henfd)  uor,  der  ein  ?ur3e8 
und  blödes  ©efid)t  b^t.^^  —  ^as  ©leid)nis  ift  gut;  aber 
nun  boren  Sie,  mie  fd)ülerbaft  er  es  ausdebnt.  —  „X)er 
Kur3fi(itige  fennt  die  Qlatur  roeder  in  ibrer  öröfee,  no(^ 
in  ibrer  oollen  Sd)önbeit  und  Prad)t;  er  fiebt  diefelbe,  fo* 
3ufagen,  nur  im  Seinen  und  nid)t  einmal  deutlid)!  Qüas 
cntbebrt  er  nid)t,  und  mie  roenig  fafet  fein  Auge  oon  den 
un3äblbaren  und  bis  ins  Qlnendlid)e  oeränderten  QDundem 
der  Sd)öpfungl  Qüie  un3äblbare,  mannigfaltige  Ausfid)ten, 
die  ein  ftärBeres  Auge  mit  einem  fröblid)en  Crftaunen  be» 
trad)tet,  find  für  ibn,  als  rodren  fie  gar  nid)t  in  der  9latur, 
und  roer  ?ann  die  bctrlid)en  und  ent3ü(fenden  Auftritte  alle 
3äblen,  die  oon  ibm  ungefeben  und  unberoundert  oorüber* 
geben?  ^ie  Sonne  b^t  für  ibn  weniger  Cid)t  und  der 
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§immel  tucnfgcr  ©eftfrnc,  und  rolc  ofcl  Sd)6nbcftcn  t)cr* 
lieret  er  nid)t  auf  der  Crde?  QDenn  andre  Augen,  die  Cn 
die  QDeite  reid)cn,  in  der  Cntfemung  taufend  grofee  und 
l)errlid)e  ©egenftande  auf  einmal  und  ol)ne  QDerroirrung 
überfeben,  und  mit  einem  Q3licPe  in  diefer  QDeite  Anböben 
und  fruchtbare  "^äler,  und  in  jener  Cntfemung  blübende 
QDiefen  und  einen  weit  geftrecPten  Qüald  entdetfen,  fo  er* 
blicPt  er  faum  die  Q3lumen,  die  unter  feinen  Jöfe^n  auf* 
n)ad)fen,  und  felbft  uon  diefen  bleiben  ibm  mannigfaltige 
Q^ei3ungen  oerborgen,  die  ein  fd)drfereö  Auge  in  ibrem  fünft* 
lid)en  Oeroebe  roabrnimmt.  Alles  ift  oor  ibm,  roie  mit  einem 
Qflebel  über3ogen;  gansc  öebirge  Derlieren  fid)  in  feinen 
Augen  in  §ügel;  ftolje  paldfte  bei  einem  geroiffen  Ab* 
ftande  uon  ibm  in  5)orfbütten,  und  i)ielleid)t  gan3e  Cand« 
fd)aften  in  einen  grünen,  mit  einigen  ©ebüfd)en  durd)^ 
roacbfenen  öraepla^.  ^em  beffern  Auge  b^"9^9^tt  tft  du 
jeder  Xeil  der  TTJaterie  beüölfert,  und  ibm  roimmelt  oiel* 
leid)t  ein  jedes  £aub  uon  Cinroobnem,  roenn  dem  Kurs* 
fid)tigen  die  Qlatur  faft  eine  QDüfte,  einfam  und  leer  uon 
Q3eroegung  und  Ceben  3U  fein  fd)einctl  QDie  unuoUfommcn 
muffen  nid)t  feine  Q)orftellungen  uon  der  ©rö^e,  Ordnung 
undQ)ollFommenbeit  der  Qtatur,  oon  ibrer  angenebmen  3Han* 
nigfaltigfeit  und  Kunft  bei  ibrer  fo  erbabenen  Cinfalt  und 
©leid)förmigfeit,  und  uon  ibrer  bis  3ur  Qlnbegreifli^feit 
beroundernsroürdigen  Harmonie  in  allen  ibren  un3äblbaren 
Abn)ed)flungen  fein,  und  roie  unglücflid)  ift  er  nid)t,  roenn 
er  nid)t  mebr  erraten,  als  feben,  und  feinem  fd)road)en  ©e« 
fid)te  ni(i)t  mit  feinem  QDerftande  3u  §ilfe  kommen  fanni 
©r  mufe  mit  feinen  Freuden*  3U  geisen  roiffen,  roenn  er  mit 
ibrem  Beinen  QDorrate  auskommen  roill,  da  derjenige,  roelcber 
gute  Augen  gut  3U  gebraud)en  roei§,  im  ©enuffc  faft  oer* 
fd)roenderifd)  fein  mag,  indem  er  fid)  nur  umfeben  darf,  um 
im  äberfluffe  neue  Q^ei3ungen,  neue  Sd)dnbeiten  und  Q3e» 
luftigungen  3U  entdecfen."  — 

^od)  nid)t  aus?  —  Ja;  nun  ift  es  einmal  aus,  das  eroige 
©lei^nisl  ^er  Auffeber  fdbrt  fort:  „©benfo  ift  es  mit 
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denjenigen  befd)affen  ufro.'^  und,  Oott  fei  ^on?,  mir  fel)en 
wieder  Cond!  QDas  fagen  Sie  dQ3u?  ©ibt  ee  bei  allen 
guten  und  f(iled)ten  SPribenten  roobl  ein  Qbnlid)co  C^eempel, 
reo  man,  über  dae  Oleid)ni0;  die  Sad)z  felbft  fo  lange  und 
fo  weit  au8  dem  ©efid)te  oetlieret?  ©. 


VII.  5)en  16.  Auguft  1759 
Cinundfunfsigfter  Q3rief 

3n  dao  ^eld  der  fd)önen  QDiffenfd)aften  und  der  KritiU 
ift  der  nordifd)e  Auffel)er  nur  feiten  übergegangen. 

Q)on  den  drei  eingerückten  Oden,  die  ol)ne  3n)eifel  den 
§errn  Cramer  felbft  3um  QDerfaffer  b^ben  (die  eine  auf 
die  Geburt,*)  die  andere  auf  dae  Ceiden  dee  Crlofere,*) 
und  die  dritte  auf  den  ©eburtetag  deö  Konige,*))  oon  diefen 
üerlangen  Sie  mein  Qlrteil  nid)t;  dae  roeife  id)  fd)on.  §err 
Cramer  ift  der  Dortrefflid)fte  Q)erfifi?ateur;  dafür  ernennen 
mir  ibn  beide.  Va^  aber  fein  poetifcbes  ©enie,  roenn  man 
ibm  überbaupt  nod)  ein  poetifd)e8  ©enie  3ugefteben  fann, 
febr  einförmig  ift,  das  baben  mir  oft  beide  bedauert.  QDer 
eine  oder  3roei  oon  feinen  fogenannten  Oden  gelefen  bot, 
der  bot  fie  3iemlid)  alle  gelefen.  3n  allen  findet  ficb  oiel 
poetifd)e  Sprad)e,  und  die  beneideneroürdigfte  5?eid)tigüeit 
3u  reimen;  aber  aud)  allen  mangelt  der  fd)one  uerftecBte 
plan,  der  aud)  die  Qeinfte  Ode  dee  Pindars  und  §ora3 
3u  einem  fo  fonderbaren  ©an3en  mad)t.  Sein  Jeuer  ift, 
roenn  (d)  fo  reden  darf,  ein  kaltes  Jeuer,  das  mit  einer 
^Jtenge  3ci4)^i^  ^^^  Ausrufung  «nd  Jrage,  blofe  in  die  Augen 
leui^tet. 

Cs  kommen  aber  nod)  3roei  andere  ©edid)te  oor,  die 
meine  AufmerPfam?eit  ungleid)  mebr  an  fid)  ge3ogcn  baben. 
^as  Klopfto(fifd)e  Siegel  ift  auf  beiden;  und  das  ld§t  fid) 
fo  leid)t  nirgends  oerfennen.  Q)on  dem  einen  3roar,  roeld)es 
ein  geiftlid)es  Cied*)  auf  die  Auferftebung  des  Crlöfers 
ift,  roeife  id)  aud)  ni(i)t  oiel  Sonderlicbes  3U  fagen.  Cs  i{f,  — 
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rolc  dee  §crm  KlopftocPe  Clcdcr  alle  find;  fo  oollcr  Cmp* 
findung,  dafe  man  oft  gar  nid)t8  dabei  empfindet.  Aber 
das  3roeite  ift  defto  merfroürdiger.  Co  find  Q3etrad)tungen 
über  die  Allgegenroart  ©ottes,  oder  oielmebr,  des  ^id)ter6 
ausgedrückte  Cmpfindungen  über  diefes  grofee  Objekt.  Sie 
fd)einen  fid)  oon  felbft  in  fgmmetrifd)e  Seilen  geordnet  ju 
baben,  die  ooller  QüoblQang  find,  ob  fie  fd)on  ?ein  be« 
ftimmtes  Silbenma^  boben.  3d)  mufe  eine  Stelle  daraus 
anfübren,  um  3bn«w  einen  deutlidiern  Q3egriff  daoon  3u 
macben. 

Als  du  mit  dem  Xode  gerungen, 
3Kit  dem  Xodel 
heftiger  gebetet  batteft! 
Als  dein  Sd)roei6  und  dein  Q3lut 
Auf  die  Crde  geronnen  mar; 
3n  der  ernften  Stunde 
Xateft  du  jene  grofee  Qüabrbeit  ?und; 
^ic  Qüabrbeit  fein  wird, 
Solange  die  §ülle  der  emigen  Seele 
Staub  ift! 

^u  ftandeft,  und  fprad)eft 
3u  den  Sd)laf enden: 
QDillig  ift  eure  Seele: 
Allein  das  ^leifd)  ift  fd)n)ad) 

5)iefer  endlid)feit  £os, 
Vk\t  Sd)n)ere  der  Crde, 
Jüblt  aud)  meine  Seele, 
Qüenn  fie  3u  ©Ott,  3u  6ott! 
3u  dem  Qlnendlid)en! 
Sid)  erbeben  roilll 

Anbetend,  QDater,  finf  id)  in  Staub  und  fleb*l 
QDernimm  mein  ^lebn,  die  Stimme  des  Cndlid)enl 
7R\t  Jeuer  taufe  meine  Seele, 
^       ^ofe  fie  3U  dir  fid),  3u  dir,  erbebe! 
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Allgcgenroartig,  ^atcr,  umgibft  du  mid)  1 

Steb  \)icv,  Q3etrQd)tung,  (tili;  und  forfd)c 
tiefem  ©edanCen  der  QDonnc  nad)I 

Qlnd  diefee  oorbercitendc  ©cbet  (ft  der  Anfang  des  Ge» 
did)t8  felbft.  Cin  würdiger  Anfang!  Aber  wenn  id)  3bnen 
fagen  follte,  was  id)  denn  nun  aus  dem  folgenden  üon  der 
AUgegenroart  öotteo  mel)r  gelernt,  ab  id)  oorl)er  ni(^t  ge« 
toufet;  welche  Don  meinen  dabin  gebörigen  QSegriffen  der 
^id)ter  mir  mebr  aufgeSärt;  in  roelcber  ^ber3eugung  er 
micb  mebr  beftärfet:  fo  roeife  id)  freilid)  nid)t8  darauf  3u 
ontroorten.  Cigcntlid)  ift  das  aud)  des  ^id)ters  QüerC  nicbt. 
öcnug,  dafe  mid)  eine  fcböne,  prdd)tige  Tirade,  über  die 
andere,  angenebm  unterbalten  b^t;  genug,  dafe  id)  mir, 
roobrend  dem  Cefen,  feine  Q3egeifterung  mit  ibm  3U  teilen, 
gefd)ienen  b^tje:  mufe  uns  denn  alles  etwas  3U  deuten 
geben? 

3d)  \^ehz  meine  Augen  auf,  und  febe, 
Qlnd  fiebe,  der  §err  ift  überall! 
Crde,  aus  deren  Staube 
Vtx  erfte  der  3Henfd)en  gefd)affen  mard, 
Auf  der  id)  mein  crftes  Ceben  lebe! 
3n  der  id)  uerroefen, 
Aus  der  id)  auferfteben  toerdcl 
©Ott,  ©Ott  würdigt  aud)  did), 
^ir  gegenrodrtig  3U  fein! 

3Kit  bßrt'gem  Sd)aucr 
^red)'  id)  die  Q3lum'  ab! 
©Ott  macbte  fie! 
©Ott  ift,  roo  die  Q3lum*  ift! 

3Jtit  b^rt'gem  Sd)auer 
Jü\)V  id)  das  QDebn, 
§6r'  id)  das  Q^aufd)en  der  Cüfte! 
©r  blefe  fle  roeben  und  raufd)en, 
X)er  ©roigc! 
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Quo  fic  tücbcn,  und  roufcbcii; 
3ft  der  etüigc! 

3^rcu'  did)  deince  Todes,  o  CeibI 
QDo  du  oerroefen  roirft, 
Qüfrd  der  Croige  fein! 

5reu'  did)  demee  Todee,  o  £eibl 
3n  den  Tiefen  der  Sd)öpfung, 
3n  den  §öben  der  Sd)dpfung, 
Qüerden  deine  Trümmern  üerroebn! 
Aud)  dort,  QDerroefter,  ODerftaubter, 
QDird  er  fein  der  Croigel 

^ie  §öl)en  werden  fid)  bücfenl 
^ie  Tiefen  fid)  bü^en! 
QDenn  der  Allgegenroärtige  nun 
Qüieder  ous  Staube 
Qlnfterblid)e  fd)afftl 

§Qlleluja  dem  Sd)Qff enden! 
^em  Totenden  Qallclujal 
§alleluja  dem  Sd)Qffendenl 

3n  diefem  ftürmifd)en  Jeuer  ift  da8gQn3eStücPegefd)riebcn.— 
Aber  roae  fagen  Sie  3U  der  QDereart;  roenn  id)  eo  andere 
eine  QDereart  nennen  darf?  5)enn  eigentlid)  ift  ee  weiter 
nid)t6  ab  eine  fünftlid)e  Profa,  in  alle  Seinen  Teile  ibrer 
Perioden  auf gelofet,  deren  jeden  man  als  einen  einjeln  Q)er8 
eines  befondem  Silbenmafeee  betrad)ten  f ann.  Sollte  es  roobl 
nid)t  ratfam  fein,  3ur  inufifalifd)en  Kompofition  beftimmte 
©edid)te  in  diefem  profaifd)en  Silbenmaj^e  absuf äffen?  Sie 
roiffen  ja,  roie  roenig  es  dem  THufitus  überbaupt  bilft/  da^ 
der  Siebter  ein  rooblBingendes  3Hetrum  gerodbiet,  und  alle 
Sd)roierigüeiten  desfelben  forgfdltig  und  glücPlid)  überrounden 
bat.  Oft  ift  es  ibm  fogar  binderlid),  und  er  mu§,  um  3U 
feinem  ^mtät  3U  gelangen,  die  Harmonie  wieder  3erft6ren, 
die  dem  ^id)ter  fo  unfdglid)c  JHübe  gemadjt  b^t.  ^a  alfo 
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der  profodifd)c  QüoblQong  enttoeder  üon  dem  muff^olifdien 
üerfd)lun9en  tüfrd,  oder  toobl  gar  durd)  die  Kollifion  leidet, 
und  QDoblQang  3U  fein  aufboret;  roäre  es  nicbt  beffer, 
dafe  der  ^id)ter  überbaupt  für  den  3KufiCu8  in  gar  deinem 
Silbenmafee  fd)riebe,  und  eine  Arbeit  gän3lid)  unterließe, 
die  ibm  diefer  dod)  niemals  danket?  — -  Ja  id)  roollte  nod) 
roeitcr  geben,  und  diefe  freie  QDersart  fogar  für  das  X)rama 
empfeblen.  QDir  baben  angefangen,  Xrauerfpiele  in  Profa 
3u  fcbreiben,  und  ee  find  uiel  £efer  febr  un3ufrieden  da- 
mit geroefen,  daß  man  aud)  diefe  öattung  der  eigentlid)etT 
Poefie  dadurd)  entreißen  3u  roollen  fd)einet.  ^iefe  roürder 
fid)  uielleidit  mit  einem  fold)en  öuafi»3Itetro  befriedigen 
laffen;  befondere  wenn  man  ibnen  fagte,  daß  3.  C  die  Q)erfe 
des  piautue  nicbt  uiel  gebundener  roorcn.  ^er  Skribent 
felbft  bebielte  dabei  in  der  Xat  alle  Jreibeit,  die  ibm  in 
der  Profa  3uftatten  ?6mmt,  und  würde  bloß  Anlaß  finden, 
feine  Perioden  defto  fymmetrif(^er  und  rooblQingender  3U 
mad)en.  QDieniel  QDorteile  aud)  der  Sd)aufpieler  daraus 
3ieben  konnte,  will  id)  i^t  gar  nid)t  crroäbnen;  roenn  fid) 
nämlid)  der  ^i(^ter  bei  der  Abteilung  diefer  freien  S^iltxi 
nad)  den  siegeln  der  ^eSamation  rid)tete,  und  jede  ^z\\c 
fo  lang  oder  ?ur3  mad)te,  als  jener  jedesmal  uiel  oder  wenig 
Qüortc  in  einem  Atem  3ufammen  ausfpred)en  müßte  ufro. 
^as  ein3ige  Stücf  des  nordifd)en  Auffebers,  melc^es  in 
die  Kriti?  einfd)lägt,  ift  das  fed)sund3roan3igfte,  und  bandelt 
t)on  den  3Kitteln,  durd)  die  man  den  poetifd)en  Stil  über 
den  profaifd)en  erbeben  löxmt  und  muffe.  Cs  ift  febr  roobl 
gefd)rieben,  und  entbält  üortrefflid)e  Anmerkungen.  •—  ©leid) 
anfangs  merket  der  QDerfaffer  an,  daß  teine  Qtation  meder 
in  der  Profe  nod)  in  der  Poefie  oortrefflid)  geworden  ift, 
die  ibre  poetifd)e  Sprad)e  nid)t  febr  merBlici)  oon  der  profa* 
ifd)en  unterfd)ieden  batte.  Cr  bemeifet  diefes  mitdemC^empel 
der  öried)en,  Q^omer,  3taliener  und  Cngländer.  Q)on  den 
^ran3ofen  aber  fagt  er:  „^ie  5ran3ofen,  n)eld)e  die  Profe 
der  ©efellfd)often  und  was  derfelben  nabe  ?ömmt,  mit  der 
meiften  3^einbeit  und  oielleic^t  am  beften  in  Curopa  fd)reiben, 
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babcn  i\)xe  poetffd)c  SprQd)c  unter  allen  am  roenfgften  üon 
der  profaifd)en  unterfc^ieden.  Cinige  üon  ibren  öeniee  l)üben 
felbft  über  diefe  ^^ff^ln  geSagt,  die  \id)  die  Q'lation  oon 
ll)ren  ©rammaticie  und  oon  ibren  Petitsmaiters  ^at  an* 
legen  laffen.  Qlnterdee  roürde  man  \id)  febr  irren,  wenn 
man  glaubte,  dafe  ibre  Poefie  gar  nid)t  oon  ibrer  Profe 
unterfd)ieden  märe.  Sie  ift  diefee  bieroeilen  febr;  und  roenn 
fie  ee  nid)t  ift:  fo  boben  mir  menigftene  das  QDergnügen, 
da,  roo  mir  bei  ibnen  den  poetifcben  Auedrucf  oermiffen, 
fcböne  Profe  3U  finden:  ein  QDergnugen,  dae  une  diejenigen 
unter  den  ^eutfcben  feiten  mad)en,  roeld)e  an  die  roefent* 
lid)e  Q[)erfd)iedenbeit  der  poetifcben  und  profaif(^en  Spracbe 
fo  menig  3U  denfen  fd)einen.''  —  Cr  fommt  bl^^Q^f  ouf 
die  TKittel  felbft,  modurd)  diefe  Q)erfd)iedenbeit  erbalten 
roird.  ^ae  erfte  ift  die  forgfdltige  QDabl  der  QDörter.  Der 
Siebter  mu6  überall  die  edelften  und  nad)drü(f  licbftenQDorter 
rociblen.  ^nter  die  le^tem  3äblet  er  aud)  diejenigen,  die 
mit  Gefd)ma^  3ufammengefe^t  find.  „Cs  ift,^'  fagt  er,  „der 
Q^atur  unferer  Sprad)e  gemdfe,  fie  3U  braueben.  QDir  fagen 
fogar  im  gemeinen  Ceben:  Cin  gotteeoergefener  ^enfd). 
QDarum  foUten  mir  alfo  den  ©ried)en  \}kx\n  nid)t  nad)» 
obmen,  da  une  unfere  QDorfabren  fcbon  lange  die  Crlaubnio 
da3u  gegeben  b^ben?'^  —  Vqö  3roeite  3Hittel  beftebet  in 
der  oeränderten  Ordnung  der  Qüörter;  und  die  Qlegel  der 
3u  oerändernden  Qüortfügung  ift  diefe:  Qüir  muffen  die 
©egenftände,  die  in  einer  QDorftellung  am  meiften  rubren, 
3uerft  3eigen.  —  „Aber  nicbt  allein  die  QPabl  guter  Qüörter,'' 
fdbrt  der  QDcrf affer  fort,  „und  die  geänderte  QDerbindung 
derfelben  unterfcbeiden  den  poetifd)en  Perioden  oon  dem 
profaifdien.  Cs  find  nod)  oerfd)iedene  oon  denen  anf(^ei* 
nenden  Kleinigkeiten  3U  beobad)ten,  durd)  roeld)e  Q)irgil  oor* 
3üglicb  geworden  ift,  roae  er  ift.  3d)  nebme  an,  dafe  die 
Qüörter  dee  Perioden  und  die  Ordnung  derfelben,  der  §and» 
lung,  die  der  Periode  auedrücfen  foll,  gemdfe  find.  Aber 
gleid)roobl  gefällt  er  nod)  nidjt  genug.  §ier  ift  eine  Q^edens* 
ort,  mo  nur  ein  Qüort  fein  follte,  Qlnd  nid)t8  tötet  die 
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©andlung  mebr,  qIö  getofffc  QSegriffc  in  Qlledenearteu  aue* 
dcbncn.  Cs  fanti  and)  bieroeilcn  dae  ©egenteil  fein.  §ier 
folitc  eine  glü(flid)e  Q^edcneart  fteben.  Der  Oedante  er* 
fordert  diefe  Auebildung,  ^ort  find  die  Partifein  lang- 
weilig, roeld)e  die  ©lieder  dee  Perioden  faft  unmerOid)  oer» 
binden  follten.  Sie  find'e  unter  anderni;  roenn  fie  3u  oiel  Sil« 
ben  baben.  Cin:  demungead)tet  fdnnte  die fi^önfte Stelle 
oerderben.  Sie  find'e  ferner,  roenn  fie  da  gefegt  roerden, 
roo  fie,  obne  daj^  die  ^eutlid)?eit  oder  der  Qflacbdru(f  dar« 
unter  litte,  roegbleiben  konnten,  ^as  dod),  mit  dem  man 
TOÜnfd)t,  gebort  uornebmlid)  bierber.  3n  einer  andern  Stelle 
ftand  die  3nterjeBtion  nid)t,  roo  fie  fteben  follte.  Vae  Acb 
fing  den  Perioden  an;  und  ee  bdtte  glücElicber  oor  den 
Qüörtern  geftanden,  roeld)e  die  £eidenfd)aften  om  meiften 
auedrücfen.  Cin  andermal  b^t  der  QDerfaffer  nid)t  gemußt, 
t)on  roeld)er  Kurse,  und  üon  roeli^er  Stärke  das  Partisi« 
pium  geroefen  fein  roürde.  darauf  bot  er  ee  roieder  gefegt, 
roo  es  nid)t  blngebörte.^^ 

Sd)lie§en  Sie  aue  diefer  Stelle,  roieoiel  feine  Anmerfungen 
und  Qlegeln  der  QDerfaffer  in  einen  Seinen  Q^aum  3u  fon* 
3cntrieren  geraupt  bot.  3cb  m6d)te  gern  allen  unfern  Vid)tcvn 
empfeblen,  diefee  Stücf  mebr  als  einmal  3u  lefen;  es  mit 
allem  ^leifee  3U  ftudieren.  Cs  roürde  jeder  alsdann  roobl 
Don  felbft  finden,  roann  und  roie  diefe  oder  jene  allgemeine 
Qlegel  des  QDerfaffers  eine  Ausnabme  leiden  fonne  und 
muffe,  ^ie  forgfdltige  QDabl  der  edelften  QDorter  3.  C. 
leidet  alsdann  einen  großen  Abfall,  roenn  der  X)id)ter  nicbt 
in  feiner  eignen  Perfon  fprid)t.  3n  dem  ^rama  befonders, 
roo  jede  Perfon,  fo  roie  ibre  eigene  ^enfungsart,  alfo  and) 
ibre  eigene  Art  3u  fpred)en  boben  mufe.  Vk  edelften  QDorte 
find  eben  desroegen,  roeil  fie  die  edelften  find,  faft  niemals 
3ugleid)  diejenigen,  die  uns  in  der  öefd)roindig?eit,  und  be* 
fonders  im  Affehe,  3uerft  beifallen.  Sie  uerraten  die  vov 
bergegangene  Überlegung,  uerroandeln  die  Felden  in  X>eöa» 
matores,  und  ftören  dadurd)  die  Ollufion.  Cs  ift  daber 
fogar  ein  großes  KunftftücP  eines  tragifd)en  V\d)tcx6,  roenn 
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er  bcfondcre  dit  crbabenftcn  ©edanFcn  (n  die  gemeinfteu 
QDorte  Qeidet,  und  (m  Affefte  md)t  doe  edelfte,  fondern 
dQ6  nad)drü^lid)e  Qüort,  roenn  es  oud)  fd)on  einen  etroas 
niedrigen  Q^ebenbegriff  mit  fid)  fübren  follte,  ergreifen  lofet. 
Q)on  dicfera  Kunftftücfe  werden  aber  freilid)  diejenigen 
nid)t8  roiffen  wollen,  die  nur  an  einem  forre^ten  Ol q eine 
©efd)ma^  finden,  und  fo  unglü^lid)  find,  feinen  Sbo?e. 
fpeore  3U  kennen.  C 


VIII.  ©en  23.  Auguft  1759 
3n)e(undfunf3igftcr  Q3rief 

3(^  ?Qnn  %\\t\\  ni(^t  unre(i)t  geben,  roenn  Sic  behaupten; 
dafe  ee  um  dae  ^dd  der  öefd)id)tc  in  dem  gQn3en  Qlm» 
fange  der  deutfd)en  Literatur  nod)  am  fd)led)teften  aus» 
febe.  Angebauet  sroar  ift  ce  genug;  aber  roie?  —  Aud)  mit 
3}^xzx  Qlrfad)e,  roarum  roir  fo  roenige,  oder  aud)  roobl  gar 
feinen  uortrefflicbcn  ©efd)id)tfd)reiber  aufsuroeifen  \}ahtn, 
mag  es  oielleid)t  feine  Q^id)tigfeit  bol^^n.  Qlnfere  fd)6ncn 
©eifter  find  feiten  ©elebrtc,  und  unfere  ©elcbrte  feiten 
fd)6ne  Oeifter.  Jene  roollen  gar  nid)t  lefen,  gar  nicbt  nad)* 
fd)lagen,  gar  nid)t  fammlen;  fur3,  gar  nid)t  arbeiten:  und 
diefe  roollen  nid)ts,  als  das.  Jenen  mangelt  es  am  Stoffe, 
und  diefen  an  der  Gefd)i(flid)feit,  ibrem  Stoffe  eine  ©e* 
ftalt  3U  erteilen. 

Qlnterdeffen  ift  es  im  gan3en  red)t  gut,  dafe  jene  fid) 
gar  nid)t  damit  abgeben,  und  diefe  fid)  in  ibrem  rooblge» 
meinten  ^leifee  nid)t  ftören  laffen.  ^enn  fo  baben  jene  om 
©nde  dod)  nid)ts  oerdorben,  und  diefe  }^ahtn  roenigftens 
nü^lid)e  3naga3ine  angelegt,  und  für  unfere  fünftige  ßioios 
und  ^acitos  Kalf  gel6fd)t  und  Steine  gebrod)en. 

X>od)  nein,  —  laffen  Sic  uns  nicbt  ungered)t  fein;  — 
t)erfd)iedene  oon  diefen  }^Qhcn  roeit  mebr  getan,  ©s  ift  eine 
Kleinigkeit,  roas  einem  Q3ünau,  einem  3Kafcou  3u  oollfom* 
menen  ©efd)id)tfd)reibem  feblen  roürde,  roenn  fic  fid)  nid)t 
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in  3u  dunfelc  Seiten  gewogt  bitten.  QDem  fonn  \^itx,  iüo 
die  Quellen  oft  gar  fehlen,  oft  fo  nerderbt  und  unrein  find, 
dofe  man  fid)  oue  il)nen  3U  fd)6pfen  fd)euen  mufe;  }^kVf 
roo  man  erft  bindert  Qüiderfprüc^e  3U  beben  und  bundert 
^unfelbeiten  aufsuSdren  bat,  ebe  man  fid)  nur  dee  Labien, 
trockenen  Johurae  oergeroiffem  fann;  \^izXf  roo  man  eber 
eine  öefd)id)te  der  ftreitigen  3Keinungen  und  Crsdblungen 
t)on  diefer  oder  fener  ^egebenbeit,  ale  die  Q3egebenbeit 
felbft  oortragen  3U  können,  boffen  darf:  roem  fann  \^\zi 
aud)  die  grofete  Kunft  3U  er3dblen,  3U  fc^ildem,  3U  beur* 
teilen,  roobl  oiel  bßlf^n?  Cr  müfete  fid)  denn  fein  ©eroiffen 
mad)en,  une  feine  QDermutungen  für  QDabrbeiten  3U  oer* 
taufen,  und  die  £ü(f en  der  3eugniffe  aus  feiner  Erfindung 
3U  ergdn3en.  Quollen  Sie  ibm  das  roobl  erlauben?  O  roeg 
mit  diefem  poetifd)en  ©efd)id)tfcbreiberl  3d)  mag  ibn  nii^t 
lefen;  Sie  mögen  ibn  aud)  nid)t  lefen,  ale  einen  öefd)id)t* 
fd)reiber  roenigftens  nid)t;  und  rocnn  ibn  fein  QDortrag  nod) 
fo  lefensroürdig  mad)tel 

Olberbaupt  aber  glaube  id),  dafe  der  Qflame  einee  roabren 
©ef(bid)tfd3reiber8  nur  demjenigen  3ufömmt,  der  die  ©e« 
fcbidjte  feiner  Selten  und  feines  Candee  befd)reibet.  ^enn 
nur  der  Cann  felbft  als  S^^Ö^  auftreten,  und  darf  boff^n, 
aud)  üon  der  QXad)roelt  als  ein  fold)er  gefd)d^t  3u  roerden, 
roenn  alle  andere,  die  fid)  nur  als  Abbörer  der  eigentlichen 
3eugen  erroeifen,  nad)  roenig  Jabten,  oon  ibresgleid)en  ge« 
roife  oerdrungen  find.  3(^  bedaure  daber  oft  den  mübfamen 
Jleife  diefer  le^tem;  befonders  derjenigen  oon  ibnen,  die 
fid),  oermoge  ibres  Amtes,  einer  fo  undankbaren  Arbeit 
unter3ieben,  und  ©ebauers  bleiben  muffen,  roenn  fie 
Xbuani  roerden  tonnten,  ^ie  füfee  ^ber3eugung  oon  dem 
gegenrodrtigen  Qlu^en,  den  fie  ftiften,  mu^  fie  allein  roegen 
der  fur3en  ^auer  ibres  Qlubmes  fd)adlos  bolten.  Qlnd 
fann  ein  ebrli<ier  TRann  mit  diefer  Sd)adlosbaltung  aui^ 
nicbt  3ufrieden  fein?  — 

Genug  diefer  allgemeinen  Q3etrad)tungenl  3d)  fomme 
auf  das  neue  QDerf  felbft,  roeld)es  fie  eigentlid)  oeranlaffet 
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bat.  Seinen  QDerfaffer  \^ahc  id)  bereite  genennet.  Ce  ijt 
der  oerdiente  Oelel)rte,  den  Sie  fd)on  aus  feiner  öefd)id)te 
des  Kaifer  Qf^id)Qrd8  fennen  muffen.  Je^t  bat  er  une  eine 
Portugiefifc^e  ©efd)id)te  geliefert.*) 

Sic  würden  raid)  au8lad)en,  wenn  id)  meinen  ^rief  mit 
einem  umftdndlid)en  Au83uge  derfelben  anfüllen  roollte. 
Qüae  konnten  Sit  ^euee  daraus  lernen?  Qlnd  ift  %x 
©edQ(itni6  ni(i)t  fo  glücflid),  dafe  eö  aud)  ni^^t  einmal 
darf  aufgefrifd)et  werden?  Kaum  oerlobnet  es  fidj  der 
3Hübe,  3bnen  oon  dem  Qüerte  überbaupt  nur  fo  oiel  3u 
fügen,  dafe  ee  aue  den  a?ademifd)en  QDorlefungen  des  QDer» 
faffere  über  feinen  ©rundrife  3U  einer  umftändlid)en 
Öiftorie  der  üornebmften  europdif(i)en  Q^eid)e  und 
Staaten  entftanden,  und  in  sroei  '^eile  abgefondert  ift, 
deren  fünf  Abteilungen  folgende  Auffdjriften  babeu.  I.  Abt. 
QDon  den  olteften  Qflad)ricbten  oor  ©inrid)tung  des  König* 
reid)8.  II.  Abt.  Q)om  Anfange  des  9leid)8  bis  3um  Aus« 
gange  des  ed)ten  f6niglid)en  Stammes.  III.  Abt.  Q)on  dem 
Ausgange  des  ed)ten  Stammes  bis  auf  die  ^Bereinigung 
mit  Spanien.  IV.  Abt.  QDon  der  Q3ereinigung  mit  Spanien 
bis  auf  die  Crbebung  des  §aufes  93ragan3a.  V.  Abt.  QDon 
den  Königen  aus  dem  ^aufe  ^ragan3a  bis  i^o. 

Aber  das  würde  3bnen  t)ielleid)t  nid)t  unangenebm  fein, 
wenn  id)  Sie  mit  diefer  oder  jener  ein3eln  ^egebenbeit, 
auf  die  unfer  Q)erfaffer  einen  t)or3Üglicben  Jlei^  geroendet 
bat,  unterbielte?  ©s  roare  der  näd)fte  QDeg,  Sie  3ugleid) 
felbft  r>on  feinem  QDortrage,  und  oon  der  forgfdltigen  Art 
in  feinen  Qlntcrfud)ungen  3u  Qüerfe  3u  geben,  urteilen  3u 
laffen.  —  Qlnd  tenne  id)  nid)t  aud)  3bren  ©efcbmacf  ? 
Kübne  Qlnternebmungcn ;  fonderbare  Qlnglücf sf olle;  die  einen 
grofeen  3Kann  treffen  ufro.  — 

O  id)  müfete  mid)  feljr  irren,  oder  Sic  baben  fid),  als 
Sit  nun  auf  die  portugiefifd)e  §iftorie  famen,  bei  der  Ge« 
fd)id)te  des  unglü(flid)en  Königs  Sebaftian  am  längften, 
am  liebften  oerroeilet.  —  ^er  junge  Sebaftian,  roie  Sie  fid) 
erinnern  rocrden,  brannte  uor  Begierde,  fid)  mit  den  Qln« 
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gläubigen  (n  Afrika  ju  oerfud)cn.  Cr  liefe  fid)  nld)t  lange 
bitten,  dem  oertricbenen  Konige  non  TRaxollo,  JKuley 
SHübomet,  in  eigner  Perfon  beisufpringcn.  Cr  ging  mit 
einem  Qnfebnlid)en  §eere,  fo  fel)r  ee  il)m  and)  feine  freunde, 
fo  febr  ee  i^m  oud)  der  eben  am  §immel  drohende  Komete 
3U  widerraten  fd)ienen,  am  Johannistage  1578  unter  Segel; 
fe^te  dae  §eer  bei  Arsilla  ane  £and,  und  ging  auf  rArad)e 
lo8.  Auf  diefem  Qüege  ?am  es  in  der  Cbene  non  Alcaffar* 
quioir  mit  dem  feindlid)en  §eere  dee  3Kuleg  IKolutfo  3ur 
Sd)la(it.  Sebaftian  und  feine  Portugiefen  erlitten  die  fd)re<f» 
lid)fte  Niederlage,  und  er  felbft  —  blieb.  So  ging  roenigftene 
die  gemeine  Qlede. 

Aber  roie,  menn  er  da  ni(^t  geblieben  rodre?  QDie,  wenn 
ein  weit  empfindlid)er  Sd) i(ffal  auf  il)n  geroartet  bdtte?  — 
Sic  erinnern  fid)  dod)  nod)  a\i6^,  dafe  nad)  und  nad)  oier 
Pfeudo*Sebaftianc  aufftunden,  als  Spanien  bereite  das 
Königreid)  Portugal  an  fid)  geriffen  b^tte?  ^ie  erften 
drei  roaren  offenbare  Q3etrüger,  und  erhielten  il)ren  oer» 
dienten  ßol)n.  „^er  nierte  bingegen/'  fagt  unfer  SCribent, 
„TOufete  fein  Tun  fo  fd)einbar  3U  mad)en,  dafe  es  rool)l 
Sroeifelbnft  bleiben  roird,  ob  er  nid)t  der  roabre  Sebaftian 
gemefen/'  — 

„Cr  ^am",  fdbret  §err  ©ebauer  fort,*)  „3U  QDenedig 
An.  1598  3um  Q)orfd)eine,  und  nachdem  er  dafelbft  nid)t 
allein  bei  dem  gemeinen  Q)ol?e,  fondem  au(^  bei  etlid)en 
üornebmen  Perfonen  Olauben  fand,  3umal  da  einige  Portu* 
giefen,  die  den  Konig  Sebaftian  roobl  gekannt  bitten,  nor 
geroife  oerfid)erten,  dafe  er  in  dem  ©efid)te,  in  der  öröfee, 
in  der  Q^ede,  demfelben  oollEommen  gleid)e,  roard  ibm  der* 
geftalt  unter  die  Arme  gegriffen,  dafe  er  fi(^  feinem  Stande 
gemä§  auf3ufübren  anfing,  und  ?ein  Q3eden?en  b^tte,  fid) 
üor  den  offentlid)  au63ugeben,  den  er  oorftellte.  darüber 
bewegte  fid)  der  fpanifc^e  Oefandte  3U  Q)enedig,  ^ominicus 
3Kendo3a,  und  brad)te  es  bei  dem  Q^ate  3U  QDenedig  dabin, 
dafe  er  in  §aft  genommen,  und  über  feine  Qlmftande,  und 
mer  er  fei,  befragt  rourde,  Va  er3äblte  er  umftandlid),  wie 
39Ö 
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cv  in  dem  unglücB lid)en  Treffen  bei  Alcaffar  in  Afrika  nid)t 
fei  erfd)lQ9en  worden,  fondern,  obroobl  b^rt  oenuundet, 
der  öefangenfc^aft  rounderborerroeife  entgangen  fei.  3n  AU 
garbien,  roobin  er  auf  einem  leichten  Sd)ifflein  mit  CriftoDol 
jon  TüDoro  ubergefe^t,  bdtte  er  fid)  \)ti\zn  loffen,  und  roeil 
er  dee  Anblicfs  der  3)Xenfd)en  nad)  einem  fo  gro&en  ^n» 
glüde  fid)  gefd)euet  und  gefd)ämet,  b^be  er  fid)  üorgenom» 
men,  Abeffinien  und  andere  rocit  entlegene  QReid)e  und  £ande 
3U  befud)en.  Auf  diefer  feiner  ^abrt  fei  er  nad)  Perfien 
gekommen,  b^be  mandierlei  Sd)la(^ten  beigeroobnet,  und 
oiele  QDunden  empfangen;  endlid)  fei  er  des  öerumsiebene 
müde  morden,  und  bot«  fi<b  ^^^  tinem  frommen  Alten  in 
Georgien  in  ein  cinfamee  Klofter  begeben,  und  dafelbft  ein 
Klduenerleben  gefübret,  bis  ibm  endlid)  gefallen,  feine 
Qlntertanen  roieder3ufeben.  Auf  diefer  QlücPreife  bobe  er 
erft  in  Sisilien  gelandet,  und  uon  da  3Ttarcum  'Tullium 
Coti30  uon  Cofen3a  nacb  Portugal  abgefertiget,  und  ab 
der  nid)t  wieder  kommen,  b^be  er  fid)  felbft  auf  den  QDeg 
gemad)t,  der  THeinung,  fid)  3ut)örderft  3U  Q^om  dem  Papfte 
3U  den  S^üfeen  3U  werfen,  ^aran  b^bc  ibn  die  Q3oöbeit 
feiner  eignen  £eute  oerbindert,  die  ibn  unterroegene  be* 
raubt,  fo  dafe  er  fid)  nad)  Q)cnedig  begeben  muffen,  roo 
man  ibn  bald  uor  denjenigen  ernannt,  der  er  roirtlid)  fei. 
^ae  mar  nun  gefd)roinde  gefugt,  aber  ee  feblte  der  Q3e» 
roeie,  den  man  aber  dod)  nad)  der  Strenge  uon  ibm  nid)t 
fordern  konnte.  Cr  fügte  mit  großer  J^eimütighit,  dafe 
er  3u  dem  Q^ate  3U  QDenedig  fid)  dee  heften  oerfebe,  der 
fid)  roobl  erinnern  würde,  wao  er  uor  Q3riefe  bei  dem 
legten  Xürfen^riege  an  fie  gefd)rieben,  und  wie  geneigt  et 
fid)  wegen  der  §ilfe  gegen  fie  erboten  bobe.  Quer  ibn,  den 
Konig,  je  gefeben  b^be,  müfete  ibn  fennen.  3n  deffen  Q3e» 
ftdrfung  ward  befunden,  dafe  er,  gleid)  dem  Könige,  in  dem 
©efid)te  fowobl,  alö  an  feinem  gan3en  £eibe  an  der  linfen 
Seite  etwas  für3er  war,  ab  an  der  red)ten;  an  feiner 
rcd)ten  Augenbraune  war  eine  Qlarbe  3u  fcben  uon  einer 
Qüunde,  wie  bei  Konig  Sebaftian,  der  fold)e  in  feiner  Kind« 
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bcit  bekommen  botte;  eine  gcofee  Qüatse  an  der  Jufesebe 
und  andere  TRaU,  die  man  bei  dem  Konige  mabrgenommen 
batte,  fanden  fid)  bei  diefem  Sebaftian  aud>.  Cr  roard  drei 
9an3er  Jabre  lang  in  der  gaft  bebalten,  und  inmittelft  be» 
roegten  die  geflüd)teten  Portugiefen  §immel  und  Crde,  dafe 
ibr  Konig  ibnen  möd)te  frei  gegeben  werden.  Selbft  Konig 
^einrieb  IV.  in  Jranfreid)  liefe  durd)  feinen  ©efandten, 
den  §errn  du  Jresne,  den  Q^at  3u  Q)enedig  bitten,  fie 
möd)ten  in  der  3ad)t  fpred)en,  und  die  Portugiefen  ni(^t 
im  3rrtume  laffen.  VaQ  Cr^enntniö  beftund  nun  darin,  dafe 
diefer  ^Hann  binnen  ad)t  Xagen  dcxQ  Denetianifd)e  ©ebiete 
räumen  follte,  bei  eroiger  ©aleerenftrafe.  Qlun  überlegten 
die  Portugiefen  fleifeig,  roae  oor  einen  QDeg  ibr  König  er» 
roäblen  follte,  um  ficber  in  fein  Königreid)  3u  gelangen, 
ob  er  durd)  ©raubünden  und  die  Sd)roei3,  oder  durd)  das 
5lorentinifd)e  feinen  QDeg  nebmen  follte.  3^  feinem  großen 
QlnglücPe  erroäblte  er  den  le^tern.  Cv  bcitte  ?aum  ab  ein 
^omini?anermünd)  das  florentinifc^e  ©ebiete  betreten,  ale 
er  dafelbft  erroifc^t,  und  üon  dem  örofeb^i^soge  Ferdinand  I. 
au  die  Spanier  nad)  Q^eapel  auegeliefert  rourde.  Va  gingen 
die  Qlnterfu(feungen  oon  neuem  an,  3u  grofeer  QDerrounde* 
rung  derer,  die  ibn  dee  Q3etruge8  überfübren  roollten.  Als 
ibn  der  fpanifd)e  Qlnterfonig,  ^on  (Ferdinand  Q^ui3  oon 
Caftro,  ©ruf  oon  £emo8,  oor  fid)  kommen  liefe,  trat  er 
ibm  mit  grofeer  3ut)erfi(^t  unter  die  Augen,  und  roeil  er 
fabe,  dafe  der  öraf  unbedeckt  mar,  fprad)  er  3U  ibm: 
^V^ä^t  Cud),  Oraf  oon  Cemos'.  Als  diefer  erroiderte,  roer 
ibm  die  3Tlad)t  gegeben  b^be,  ibn  mit  fold)er  Kübnbeit 
an3ureden?  foll  er  oerfe^t  böb^w:  diefe  3Tlad)t  fei  mit  ibm 
geboren;  roie  er  fid)  denn  felbft  fo  aufteilen  dürfe,  als  roenn 
er  ibn  nicbt  ?enne?  er  muffe  fid)  dod)  erinnern,  dafe  fein 
QDettcr,  der  König  Pbilipp,  ibn  3roeimal  an  ibn  abgefandt 
babe,  und  dafe  der  ^egen,  den  er  an  feiner  Seite  b^be,  ibm 
damals  oon  ibm  fei  gefd)enft  morden.  Andere  fagen,  er 
babe  ibn  nur  erinnert,  dafe  er  damals  den  ©rafen  mit 
einem  ^egen,  feine  ©emablin  aber  mit  einem  Jurocl  be* 
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fd)enft  bobe.  QDcil  dic6  nun  an  fi(^  feine  *!Kid)tigfeit  ge» 
babt,  b^i^^  ^^^  ö^^^f  ^^^  gansee  ^und  feiner  ^egen,  und 
die  Juroelen  feiner  öemablin  in  das  Siwimer  bringen  laffen, 
da  unfer  Sebaftian  nid)t  allein  die  rechten  Stucfc  gleid) 
ernannt,  und  unter  den  andern  b^i^öusgenommen,  fondern 
aucb  an  dem  Juroel  ibm  geroiefen,  roie  man  dasfelbe  an 
einem  geroiffen  Orte  eröffnen,  und  den  darunter  üerborgenen 
Q'tamen  Sebaftian  entdecken  fönne,  n)el(l)e8  Kunftftücf  bie* 
ber  dem  ©rafen  und  feiner  ©emablin  oerborgen  geroefen. 
X)er  Auegang  mar,  dafe  man  den  Sebaftian  ab  einen  Q3e« 
trieger  auf  einen  Cfel  fe^te,  ibn  in  9Ieapel  fd)impflid) 
berumfübrte,  fodann  aber  auf  die  ©aleeren  bringen  lie&. 
Ale  er  fid)  der  fpanifcben  Küfte  m\)txU,  roard  allee  in 
Portugal  rege,  fo  dafe  man  ibn  nod)  St.  Cucar  auf  dae 
Sdilofe  fe^en  mu&te,  um  feiner  Perfon  mebr  oerficbert  3u 
fein,  an  n)eld)em  Orte  er  geblieben  und  geftorben,  obne 
dafe  die  Art  feinee  Xodee  jemale  red)t  begannt  morden." 

5)iefe6  ift  die  ©efd)id)te  (  ^abei  aber  lä&t  ee  unfer  QDer» 
faffer  nid)t  bewenden,  fondern  ftellet  eine  umftändlidje  Qlnter* 
fud)ung  darüber  an,  roeld)e  ein  3Keifterftücf  in  ibrer  Art 
ift.  Co  fommt  bi^^^^i/  ffl9t  er,  auf  3roei  3^ragen  an:  „ob 
der  ^od  dee  König  Sebaftiane  dergeftalt  in  der  ©eroifeb^it 
berube,  da§  man  feine  ^rfad)e  b^^^/  daran  weiter  3u 
3roeifeln,  und  wenn  diefe  erfte  5^age  follte  nid)t  fönnen 
bejabet  werden,  ob  jedod)  der  oierte  Sebaftian  unter  die* 
jenigen  billig  ge3äblt  werde,  weli^e  unter  einem  falfd)en 
Q^amen  in  der  Qüelt  eine  grofee  Quölle  fpielen  wollen,  oder 
ob  aud)  diee  im  S^^^f^l  berube." 

Kann  man  dae  erfte  mit  3uoerläffig?eit  erweifen,  ift 
Sebaftian  bei  Alcaffar  gewi^  geblieben,  fo  ift  dae  3weite 
3ugleid)  entfd)ieden.  Aber,  leider,  fann  man  fenee  nid)t, 
und  aue  allen  S^ugniffen  erbellet  weiter  nid)te,  ale  da6 
man  den  König  eine  QDunde  in  den  Kopf  bekommen  und 
oon  feinem  Pferde  b^i^^^bfinfen  feben.  ^ie  Ceid)e,  die  man 
für  die  föniglid)e,  den  Tag  nad)  der  Sd)lacbt,  aufgeboben, 
ift  üiel  3u  3erfe^t  und  oerunftaltet  gewefen,   ale  da§  fie 

299 


bätte  ?cnntbor  fein  fonncn.  ^nd  \)Qhcn  fic  gleid)  üerfd)ie* 
denc  üon  dee  Königs  i?eutcn,  befondere  ein  Seboftianus 
9lefendiu8,  in  ©egenroart  dee  JJtuley  §amet  n)ir?li(^  dafür 
ernannt,  fo  lofet  fid)  dod)  mit  unferm  ©ebouer  fe^r  n)ol)l 
darauf  ontroorten:  „©6  roar  rool)!  nichts  natürlicher,  als 
diefer  Q3eifall.  Quer  bdtte  in  des  barbarifd)en  Königs 
©egenroart  mit  dem  Q'lefendio  darüber  mollen  einen  Streit 
anfangen,  da  nad)denHid)e  £eute  leid)t  begreifen  tonnten, 
dafe  es  dem  Könige,  wenn  er  follte  der  ©efabr  entflogen, 
oder  aud)  unter  den  übrigen  geringem  ©efangenen  anno(fe 
©erborgen  fein,  allemal  3uträglid)er  fei,  dafe  man  auf  mob* 
rifd)er  Seite  feinen  ^od  glaube,  als  dafe  il)m  nad)gefe^t, 
oder  fonft  weiter  nad)gefpüret  werde."  —  Cs  ift  aud)  nic^t 
3U  leugnen,  dafe  fogleid)  ein  Qluf  entftanden,  der  oon  der 
Qüalftatt  aufgebobene  Körper  fei  nid)t  der  roabre  Körper 
des  Sebaftians,  fondem  der  Körper  eines  Sd)n)ei3ers.  ^ie 
3Kard)en  übrigens,  n)eld)e,  na<^  dem  Jerreras  und  l^b^anus, 
die  Q)ermutung,  als  ob  der  König  aus  der  Scblacbt  ent« 
kommen  fei,  fdlfd)lid)  oeranla§t  boben  follen,  find  obne  alle 
QDabrfcbeinlid)feit. 

5)ie  ^ortfc^ung  fünftig. 


IX.  5)cn  30.  Auguft  1759 
Q3efd)lu§  des  3n)eiundfunf3igften  Q3rfcfes 

Qlnd  folglid)  lä§t  fid)  aus  diefem  Punkte  der  onmafelicbe 
Sebaftian  nicbt  t)erdammen.  Aber,  roenn  man  ibn  felbft 
nöb«^  betrad)tet,  findet  fid)  aud)  da  feine  Spur  des  Q3e* 
trugcs?  Keine;  und  bindert  aufeerordentlicbe  Qlmftände 
find  alle  für  ibn.  —  Cr  ift  in  den  fänden  der  Dieci,  oder 
der  S^b^b^^ßW/  3U  Q^enedig.  Sie  kennen  diefen  ftrengen 
peinlichen  ©erid)tsbof,  diefes  erfd)recnid)e  Femgerichte, 
deffen  erftc  *2legel  es  ift:  correrc  alla  pena,  prima  di  esa* 
minar  la  colpa.  tiefes  ©ericbte  Idfet  ibn  drei  gan3e  Jabre 
fi^en,  ?ann  in  drei  gan3en  Jabren  nid)ts  ouf  ibn  bringen 
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obglciii  die  Sponier,  roäbrcnd  der  S^itf  C6  n{d)t  roerden 
baben  ermangeln  laffen,  (bm  alles  an  die  §and  ju  geben, 
roodurd)  fid);  belltet  die  QSosbeit  einee  fo  Uftigen  ^eindee 
fomraen  3U  tonnen,  nur  einigermaßen  boffen  ließ.  Qlnd  da 
man  ee  ibm  endlid)  fo  nabe  legt,  da^  ee  feinen  Qlrteile* 
fprud)  nid)t  länger  oerroeigern  ?ann;  roae  ernennet  es? 
Cigentlid)  nid)t6;  es  roill  aber  den  Qlnglü(flid)en  I06  fein, 
und  befieblt  ibm,  binnen  ad)t  Tagen  dae  oenetianifd)e  ©e» 
biete  3U  räumen.  <8innen  ad)t  Tagen!  „^ae  fiebt,^'  fagt 
unfer  giftorifue,  „eber  einem  QDerfabren  äbnlid),  mit  dem 
man  oerunglücften  Staatedienern,  oder  unangenebmen  ©e* 
fandten  begegnet,  als  der  QDeife,  nad)  n)eld)er  man  mit 
fcbuldig  ernannten  ^iffetätem  oerfäbret,  die  man  durd)  die 
©ericbtefolge  an  die  Grensen  bringen,  und  oon  da  in  die 
roeite  QDelt  laufen  Idfet."  —  Co  mar  den  QDenetianem  }^tv' 
nad)  aud)  gar  ni(^t  gleicbgültig,  daß  der  ©ro§bß^309  ^on 
5loren3  ibren  Q)eru)iefenen  anbielt,  und  an  die  Spanier 
auelieferte;  denn  der  Kardinal  oon  Offat  fd)reibt  in  einem 
feiner  Briefe  auedrücflid),  daß  fie  ee  für  eine  ftar?e  Q3e» 
leidigung  aufgenommen  \)ahtx\.  —  9tun  ift  er  in  QteapeK 
Aber  aud)  da  mu&  man  ibn  nid)t  baben  überfübren  fönnen; 
denn  roarum  märe  man  fonft  glimpflid)er  mit  ibm  umge* 
gangen,  ale  mit  den  drei  oorbergebenden  ^etriegem,  die 
man  alle  einee  fd)impflid)en  Todee  fterben  liefe? 

Od)  würde  Sie  ermüden,  roenn  id)  unferm  QDerfaffer  durd) 
alle  Heine  ^mftände  diefer  Qlnterfud)ung  folgen  rooUte; 
fo  intereffant  fie  aud)  bei  ibm  felbft  ift.  ©e  ift  roabr,  er 
bätte  fie  ungleid)  intereffanter  mad)en  tonnen,  roenn  er  nur 
ein  Bein  roenig  beffer  3n  fd)reiben  roüfete,  und  nid)t  überall 
den  do3ierenden  Profeffor  fo  febr  boren  ließe.  Aber  find  roir 
nid)t  darüber  fd)on  einig  geroorden,  daß  roir  unfern  ©e* 
lebrten  überbaupt  daraue  deinen  Q)ormurf  mad)en  roollen? 
©enug  daß  er  fid)  überall,  als  den  belefenften,  ob  den 
forgfältigften  und  unparteiifcbften  3Hann  3eiget. 

„Ale  den  unparteiifcbften?  QDae  tonnte  einen  ^eutfd)en 
oud)  roobl  beroegen,  in  einer  portugiefif(^en  ©efd)id)te  par» 
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tciifd)  3u  fcin?^^  —  5)q6  könnten  fic  mir  nun  roobl  ein» 
toerfenf  Aber  do4)  glaube  id),  dafe  fid)  ein  ^Honn,  der  par* 
teiifd)  fein  fonn,  a\xd)  in  9leid)9ülti9en  X)in9en  uerrot.  Cr 
ift  immer  geneigt,  fid)  geradesu  ju  erHoren,  und  urteilet 
da  Qlleseit  felbft,  roo  er  blofe  feine  Cefer  foUte  urteilen  laffen. 
—  Aud)  gebe  id)  das  nod)  nid)t  ju,  dafe  in  der  portugie* 
fifi^en  öefd)icbte  gar  n[d)tQ  oortomme/  roobei  ein  ^eutfdier, 
ÜU6  diefem  oder  jenem  ODorurteile,  follte  ee  au(^  nur  die 
Ciebe  ju  feinem  QDolCe  fein,  jur  Parteilid)feit  gereiaet  mer« 
den  konnte. 

S.CQDenn  er oon  dee  Konige  Jobcinnee  des  3n)eiten 
eifrigen  Q3emübungen  3ur  Aufnahme  der  S(^iffabrt  redet, 
gedenM  er  des  bekannten  JTlart in  03 ebe im s,  deribmfebr 
crfpriefelid)e  X)ienfte  dabei  geleiftet  bobe.  Qllun  miffen  Sie, 
mas  t)erfd)iedene  patriotifd)e  ©elebrte  oon  diefem  nüren* 
bergifd)en  Oefd)led)ter  bebaupten  mollen;  dafe  nämli(^  er 
der  erfte  roabre  CntdecP er  der  neuen  QDelt  3U  nennen  fei. 
Sic  ftü^ten  fid)  dabei  üornebmlid)  auf  die  3ßugniffe  des 
Qf^icdolus  und  Q3en3onus.  Jener  gibt  3u  nerfteben,  dafe 
^ebeim  den  Columbus  üielleii^t  auf  die  Spur  gebolfen 
babe;  und  diefer  fagt  mit  ausdrücPlit^en  Qüorten,*)  dafe 
IRagellanus  die  in  der  ^olge  nad)  ibm  genannte  3Keer« 
enge  aus  einer  Seekarte  des  Q3ebeims  b^be  fennen  lernen. 
3ft  es  alfo  einem  ^eutfdjen  roobl  3U  ©erdenken,  dafe  er  bier 
einem  Stüoen  und  X)oppelmager  beitritt,  und  mit  dem  Q)er* 
f affer  der  Progres  des  Allemands  etc.  "Xriumpb  ruft,  dafe 
feine  Candesleute  nic^t  allein  die  ^rucPerei  und  das  Puber, 
fondern  aud)  die  neue  Qüelt  entdecft  boben?  Aber  boren 
Sie,  roas  dem  obngead)tet  unfer  Qiftoritus  biemon  fagt*) : 
„Ob  übrigens  3Kartin  <Bebeim  die  neue  Qüelt  entdecft 
babe,  ja  gar  das  Fretum  Magellanicum  gekannt,  mie  jenes 
Job.  Q3apt.  Qflicciolus,*)  diefes  aber  ^ieron.  Q3en3onus  be» 
jabet,  dünfet  mid)  eine  febr  ungemiffe  Sa(^e  3u  fein.  QDenn 
Öartmann  Sd)edel  in  feiner  lateinifd)en  Cbroni?  fd)reibet, 
dafe  er  und  Jacobus  Canus,  (der  Congo  entdeif  et  bat,)  über 
die  Äquinoktiallinie  bl^ous  und  fo  roeit  gefabren,  dafe  ibr 
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Sd)attcn,  roenn  fie  gegen  Often  3ugefel)en,  it)ncn  3ur  rechten 
§and  gefallen;  mag  daraus  nod)  \\\d)t  gefd)loffen  werden, 
da^  fie  bis  nad)  Amerika  gekommen,  ^as  erfährt  jedermann, 
der  nur  über  die  £inie  b^t^öus  ift.  ^ie  alten  Qlrfunden, 
TOeld)e  QDülfer,  QDagenfeil,  Stüoen  und  ^oppelmayer  an» 
gesogen,  fpred)en  danon  nid)ts ;  und  die  größte  Sd)n)ierig' 
?eit  finde  id)  in  der  an.  1492  oon  Q3ebeim  üerfertigten 
QfDelt^ugel,  (n  roeld)em  Ja^re  Columbus  fd)on  auf  der  9^abrt 
geroefen.  Vcx  §err  ^oppelmayer  bat  diefe  Crdf ugel  in  Kupfer 
üorgeftellet,  und  je  länger  id)  fie  betrad)te,  je  weniger  finde 
id),  da§  er  den  obbemeldeten  großen  Crpndern,  Cbrifto* 
pboro  Columbo  und  3^erdinando  3Hagellani  ibren  bisber 

gebabten  Qlubm   sroeifelbaft  mad)en  fönnen.'^ Qlnd 

an  einem  andern  Orte*)  fügt  er  nod)  diefes  bin3u:  „Colum* 
bus  bot  alfo  die  neue  QDelt,  Q)efputius  aber  das  eigent» 
lid)e  Amerika  entdecPt,  oder  dod)  in  der  alten  QDelt  3uerft 
red)t  befannt  gemad)t.  QDir  ^eutfd)C;  die  mir  fonft  red)t 
grofee  Crfinder  find,  b^ben  \)\tx  deinen  Xeil,  nad)dem  2Kartin 
QSebaims  QDerdicnfte  bier  nid)t  3ulangen  mollen,  und  muffen 
diefe  Cbre  den  ©enuefem  und  Florentinern  überlaffen,  es 
märe  denn,  dafe  mir  diefes  oor  unfere  Cbre  redjnen  rooU» 
ten,  dak  diefer  uiertc  Teil  der  QDelt  dennod)  einen  deut« 
fd)en  Qllamen  fübret.  Amerigo  oder  Americus  ift  nid)t6 
anders  als  der  gute  deutfcbe  Qtamc  Cmrid),  und  Amerika 
folglid)  fo  oiel  als  Cmrid)sland." 

Qlad)  diefer  unftreitigen  Probe  einer  rübmlid)en  Qlnpartei» 
Ud)?eit,  erlauben  Sie  mir,  3bnen  aud)  nod)  eine  Probe  3u 
geben,  roie  roeit  unfer  QDerfaffer  aud)  in  Kleinigkeiten  feine 
forgfältige  Qlnterfud)ung  treibet.  3d)  roäble  aber  eine  Stelle 
da3u,  reo  er  dem  obngeadjtet  nid)t  auf  den  red)ten  ©rund 
gekommen  ift.  Sie  entbdlt  die  Oefd)id)te  eines  bon*mot! 

§err  Gebauer  ersäblt  in  dem  Tejetc  üon  dem  QDater  des 
i^tregierenden Königs  non  Portugal,  Jobann  dem  fünften, 
dafe  er  gegen  feinen  Adel  üielmals  gefagt:  „König  Jobann 
der  Q)ierte  liebte  eucb/  ^on  Pedro  f ürd)tete  fid)  für  eud) ; 
allein  id),  der  id)  §err  bin  de  jure  et  heredad,  fürd)te  mid) 
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nid)t  für  cud);  und  werde  eud)  nid)t  lieben,  ole  (nfoferne 
eud)  eure  Auffübrung  meiner  königlichen  Ad)tbarfeit  würdig 
mad)ttJ'  —  3n  einer  Qflote  aber  fügt  er  folgendes  l)in3u: 
„^ü  id)  neulid)er  3clt  die  Memoires  pour  servir  ä  Thistoirc 
de  Madame  de  Maintenon,  die  üoller  fonderlid)en  Qflach» 
dd)ten  find,  wieder  durd)lQufe,  bemerke  id)  eine  Stelle,  der 
id)  }^ithci  gedenfen  mu^.  Co  wird  T.  III.  c.  4.  oon  der 
Widerrufung  des  berühmten  Cdifte  oon  Qflantes  gebandelt, 
und  gemeldet,  dafe  der  Cr3bifd)of  3u  Paris,  de  ßarley,  der 
Q3ifd)of  3U  IHeaux,  ^öffnet,  und  des  Königs  ^eid)tDater, 
P.  de  la  Cbaife,  König  Cudroig  dem  XIV.  in  ^ranfreid), 
nad)dem  er  angefangen  fromm  3U  werden,  die  Ausrottung 
des  Qlngebeuers,  das  fed)S  feiner  QDorfabren  nieder3ulegen 
nid)t  t)erraod)t  bitten,  dergeftalt  angepriefen,  da§  er  fid) 
endlid)  beredet  bübe,  das  wabre  2Kittel  feine  Sünden  3U 
tilgen  fei,  wenn  er  fein  gan3es  Qleid)  Batbolifd)  mad)e.  ^as 
fei  fo  weit  gegangen,  dafe  er  gegen  den  7Rv.  de  Q^uoigni 
eines  Tages  fi(^  b^^^^usgelaffen  b^be,  er  wolle  3ufrieden 
fein,  dafe  eine  feiner  §ände  die  andere  abbaue,  wenn  die 
Ke^erei  dadurd)  ?önne  ausgerottet  werden,  tiefer  3Kr.  de 
^uoigni  ift  der  berübmte  3Tiarquis  oon  Oluoigni,  §einrid), 
der  bei  der  b^^nod)  entftandenen  QDerfolgung  mit  einigen 
wenigen  Perfonen  erlanget,  dajg  er  mit  feinem  §aufe  das 
Königreid)  b^t  oerlaffen,  und  fid)  nad)  Cngland  begeben 
dürfen.  Histoire  de  Tedit  des  Nantes  par  Benoit  T.  III. 
P.  IL  p.  898.  Cr  b^t  fid)  b^mad)  in  dem  irldndifd)en,  und 
fpanifcben  Su?3effionsfriege  unter  dem  Flamen  des  ©rufen 
oon  ©alloway  b^^^orgetan,  3U  weld)er  QDürde  ibn  König 
Qüilliam  III.  erboben.  Cben  diefer  §err  foll  dem  König 
Cudewig  XIV.  die  QDorftellung  getan  \)Qhtn,  da§  König 
§einrid)  IV.  obenerwäbntes  CdiBt  gegeben,  Cudewig  XIII. 
folcbes  erbalten,  er  felber  es  beftdtiget  babe,  und  dennod) 
dasfelbe  alle  Tage  durd)  die  Cröärungen  des  föniglicben 
Qlats  gebrochen  werde,  worauf  der  König  foll  geantwortet 
baben:  „Mon  grandpere  vous  aimait,  mon  pere  vous 
craignait/  pour  moi,  je  nc  vous  crains  ni  nc  vous  aimc/' 
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IRcin  Grofeüoter  liebte  eud),  mein  Q)ater  fürd)tete  eud), 
aber  id),  id)  fürd)tc  eud)  nid)t  und  liebe  eud)  nid)t.  QDo* 
bei  unten  die  gefd)nebenen  Memoires  dee  Q3ifd)of6  oon 
Agen  angesogen  werden,  und  der  lateinifd)e  QDere  beigefügt 
wird: 

,,Vos  dilexit  avus,  metuit  pater,  at  ego  neutrum/' 

Co  wäre  dod)  roae  Sonderlicfeee,  roenn  sroeen  fo  grofec 
Könige  einerlei  Cinfall  gebabt  Rotten.  Vit  Cbre  der  erften 
Crfindung  bdtte  König  £uden)ig;  denn  er  foU  daö  nod)  ooc 
der  Aufbebung  dee  Cdifte  oon  Qflantee  gefprocben  b^ben, 
}u  roelcber  3^^^  König  Jobannee  oon  Portugal  nod)  nid)t 
geboren  roar.  ^afe  aber  diefer  das  follte  gerou&t  b^ben, 
roae  König  Cuderoig  in  ^rontreid)  fo  lange  3^it  oorber 
dem  3Karqui6  oon  Q^uoigni  foll  gleicbfam  in  dae  Obr  ge« 
fprocben  b^ben,  und  fold)e8  follte  auf  feine  Qlmftände  au* 
geroandt  b^ben,  ift  fd)led)terding0  unglaublid).  Qlnd  bei 
reiferer  Überlegung  wird  man  bald  merfen,  dafe  dae  bon- 
mot  fid)  beffer  auf  König  Jobann  und  feine  ©rofeen,  alo 
auf  König  Cudroig  und  feine  Hugenotten  fd)i<fe.  Co  braud)t 
alfo  diee  einen  beffem  QSeroeiö,  alo  nod)  oorbanden,  3U« 
mal  da  befannt,  dafe  den  fran3öfifd)en  Skribenten  nid)t  un* 
geroöbnlid)  ift,  bei  einem  artigen  Cinfall  über  die  bifto* 
rifd)e  QDabrbeit  roegsufcbreiten.  Qüenigftene  bot  König  Cud* 
roig  XIV.  den  lateinifd)en  QDere  nid)t  gebraud)t,  oiel  weniger 
gemacht,  da  er  tein  QDort  Catein  getonnt,  roie  die  QBeroeie* 
tümer  daoon  in  eben  diefen  Memoires  de  Maintenon  an* 
zutreffen  find  ufro." 

3d)  bin  imftande,  ein  Xeil  oon  den  Sd)n)ierigfeiten  3u 
löfen,  die  fid)  unfer  ^iftorifue  \^kv  mad)t,  und  die  er  fid) 
geroife  nid)t  mürde  gemad)t  b^ben,  roenn  er  gemußt  batte, 
dafe  Jobann  V.  und  £udroig  XIV.  ibren  finnreid)en  Gin* 
fall  beide  aus  einer  -Quelle  böben  fd)öpfen  können.  Cefen 
Sie  nämlid),  roas  id)  oon  ©einrid)  IV.  3ufälligerroeife  ge* 
funden  b^be.  Quelques*uns  se  plaignaient  que  le  roi  nc 
tiendrait  point  ce  qu'il  avait  promis  aux  Huguenots,  savoir, 
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ne  ferait  publier  les  edicts  faits  cn  leur  faveur,  lä  oü  le 
roi  Henri  le  troisieme  son  predecesseur  leur  avait  toujcurs 
tenu  paroIc:  il  leur  repondit:  c'est  autre  diose/  le  roi 
Henri  vous  craignait  et  ne  vous  aimait  pas;  mais  moi  je 
vous  aime  et  ne  vous  crains  pas.  ^iefc  Stelle  itel)ct  unter 
den  Apophthegmes  de  Henri  le  Grand,  fo  wie  fie  S^n^' 
gref  dem  3tüeiten  Teile  feinet  dcn^irürdigen  Q^eden  beige* 
fügt  und  überfe^t  bat.  QDqs  erbeliet  aber  unroiderfpred)* 
lid^er  daraus,  ab  dafe  Cudroig  XIV.  ju  diefer  roir^id) 
?6niglid)en  Qlede  feines  ©rofeuatere  aufe  böd)fte  nur  den 
elenden  Sd)n)an3  erfunden  bat.  §einrid)  der  QDierte  fagte: 
3Kein  QDorfabr  fürd)tete  eud)  und  liebte  eud)  ni(i)t;  id) 
aber  liebe  eud)/  und  fürd)te  eud)  nid)t:  und  Cuderoig  XIV. 
füblte  fid)  gro§  genug  —  feines  oon  beiden  ju  tun;  und 
fromm  genug  —  die  fein  ©rofeoater  geliebt  botte,  3U  böffen. 
Cin  großer  Q)erftand;  ein  in  der  Jamilie  oom  Q)ater  auf 
den  Sobn  geerbtes  Sprüd)eld)en  fo  3U  erroeitem!  ^a3u 
bat  er  es  aud)  nod)  üerfälfd)t.  ^enn  das  ift  3n)ar  roabr, 
dafe  fein  QDater  Cudemig  XIII.  einfältig  genug  mar,  fid) 
fomobl  für  alles,  als  für  nid)ts  3u  fürd)ten;  gleid)n)obl 
aber  roaren  unter  feiner  Qlegierung  die  §ugenotten  nii^ts 
menigcr  als  gefäbrlid),  und  fie  fpielten  die  grofee  Qvolle 
bei  weitem  nid)t  mebr,  die  fie  unter  dem  dritten  §einrid) 
gefpielet  bitten,  uon  roelcbem  fein  Qflad)folgcr  mit  Q^ecbt 
fagen  konnte,  dafe  er  fie  fürd)ten  muffen.  —  Qlnd  roas  bindert, 
da&  au(b  Jobann  V.  diefe  Q^ede  des  grofeen  §einrid)s  nid)t 
follte  gelefen  boben?  ©. 

X.  Vtn  7.  September  1759 
^reiundfunf3igfter  ^rief 

3d)  lief  das  febr  anfebnlid)e  Q)er3ei(^nis  der  Sd)riften 
durd),  die  §err  öebauer  alle  bei  feinem  Qüerü  gebraud)t 
oder  ange3ogen  b^t;  und  oermifete  non  obngefäbr  eine 
Kleinigkeit,  oon  roelcber  i6^  glei(i)roobl  geroünfd)t  botte,  dafe 
^ie  ibm  begannt  geworden  märe.  — 
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Sic  tüiffen,  rDcld)c  Qlnrubcn  in  Portugal  auf  die  Qlad)« 
rid)t  üon  dem  Tode  deeSebaftiane  folgten.  5)er  Kardinal 
Öeinrid)  war  ju  alt;  roar  3U  blödfinnig,  und  regierte  ju 
fur3e  3ßit,  ale  dafe  er  das  Königreid)  bei  feinem  Xode 
nid)t  in  der  äufeerften  QDerroirrung  bdtte  laffen  follen.  Qlnter 
denen,  n)el(he  Anfprü(i)e  auf  den  erledigten  Xbron  raad)ten, 
mar  ^on  Antonio  einer  der  oomebmften,  und  mie  Sie  fid) 
erinnern  werden,  der  einaige,  n)eld)er  fid)  der  Qlfurpation 
deö  Königs  oon  Spanien  auf  eine  tätlid)e  QDeife  roiderfe^te. 
liefen  §erm  bot  unfer  giftorifue  nun  sroar  nid)t  unter 
die  3abl  ^^^  roir?lid)en  Konige  oon  Portugal  geredinet,  mie 
ee  roobl  diz  fran36fifd)en  und  englifd)en  ©efd)id)tfd)reiber 
3u  tun  pflegen,  er  fd)einet  aber  dod)  allee  forgfältig  genug 
gefummelt  3U  l^ahtn,  um  uns  aud)  diefen  durd)laud)tigen 
QlnglücBlicben  fo  kennen  3u  lebten,  als  er  oon  der  unpar* 
teiifd)en  Qtad)roelt  gekannt  3U  werden  nerdienet.  — 

Qftun  bot  dee  ^on  Antonio  Ceben  unter  andern  aud)  die 
Jrau  öillot  deSaintonge  befd)rieben;  und  diefe  Seine 
i?eben8bef(^reibung  ift  ee,  oon  welcher  id)  mid)  rounderc, 
dafe  fie  dem  §erm  öebauer  entn)ifd)en  fdnnen.  ^er  Amfter* 
damer  Qlad)dru(f,  den  id)  danon  oor  mir  böbe,  ift  1696 
ane  £id)t  getreten,  und  das  Parifer  Originol  fann,  oer* 
mute  id),  nid)t  oiel  älter  fein.  —  3d)  hnne  dicfe  Q)erfafferin 
fonft  aus  einigen  mittelmäßigen  ©edid)ten,  und  würde  eine 
biftorifd)e  ©eburt  uon  ibr  fd)n)crlid)  eines  Anblicfs  geroür* 
diget  böben,  wenn  fie  fid)  nid)t,  gleid)  auf  dem  Titel  der* 
felben,  einer  befondem  öuelle  und  eines  QDäbrmannes 
rübmte,  der  alle  Ad)tung  oerdienet.  Sie  nerficbert  nämlidj, 
fid)  der  3Kemoires  des  ©omes  QDafconcellos  de  3^iguercdo 
bedienet  3u  baben.*)  Q)on  diefem  3Hanne  ift  es  begannt, 
daß  er  und  fein  Q3ruder  die  allergctreuften  Anbänger  des 
^on  Antonio  geroefen  find,  ^en  le^tern  ernennet  §err  öe* 
bauer  fclbft  dafür.  Qlur  m6d)te  er  oielleicbt  fragen:  aber 
roie  fommen  diefe  JKemoires  in  die  §ände  der  uon  Saiu« 
tonge?  Sie  märe  nidit  die  erfte  Qlouüellenfdireiberin,  die 
fid)  dergleii^en  gebeimer  Qflad)rid)ten  fälfd)lid)  gerübmt  bätte. 
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3d)  fclbjt  roürdc  der  bloßen  QDcrfic^rung  einer  fd)reibfüd)" 
tigen  ^ranjofin  l)(er(n  roenig  trauen;  ober  überlegen  Sie 
diefen  Qlmftand:  eben  der  ©omee  Q)afconcello6  de  Jigueredo, 
Quf  welchen  fid)  die  ^rau  oon  Sointonge  beruft;  roar  ibr 
GrofeoQter.  QDorum  foU  man  einer  Cn^elin  nid)t  glauben, 
wenn  fie  geroiffc  ^andfc^riften  t)on  ibrem  ©rofeoater  ge» 
erbt  3U  ^ahtn  üorgibt?  Qlnd  wenn  dae,  toae  (ie  daraus 
mitteilet,  an  und  uor  fid)  felbft  nid)t  unglaubli(^  ift,  nod) 
mit  andern  unDerddd)tigen  3ßugniffen  ftreitet,  roae  ?ann 
ein  ©iftori?u8  roider  fie  einwenden? 

erlauben  Sie  mir  alfo,  3\}ncn  in  diefem  Q3riefe  QDer» 
fd)iedene8  daraus  au83iel)en  3U  dürfen,  mae  diefe  und  jene 
Stelle  bei  unferm  ©ebauer  berid)tigen  oder  in  ein  größere 
ßid)t  fe^en  ?ann. 

QDorber  aber  ein  QDort  von  der  Parteilichkeit  der  Jr. 
oon  Saintonge.  5)ie  ebelid)e  ©eburt  des  ^on  Antonio  ift 
bei  ibr  au§er  S^^if^l«  ^bt  3ufolge  b^tte  fein  QDater,  der 
§er3og  Cuderoig  oon  ^eja,  es  ausdrücPlicb  in  feinem  Tefta« 
mente  befannt,  da&  die  QJlutter  des  Antonio  ibm  toirflid), 
obgleid)  bcimlid)  angetraut  geroefen  fei.*)  ©leid)n)obl  fagt  fie 
an  einem  andern  Orte,  da^  fid)  Antonio  felbft,  bis  3u  feiner 
3urü(f?unft  aus  Afrifa,  blofe  für  einen  natürlid)en  Sobn 
des  Öer3og  Cuderoigs  gebalten  bat^«*)  ^enn  diefes  feine 
Qlid)tigBeit  bot,  fo  f ann  jenes  nid)t  roabr  fein.  §er3og  Cude* 
roig  ftarb  1555,  und  die  Surücftunft  des  Antonio  fallt  in 
das  Jabr  1568.  Sollte  Antonio  gan3er  drei3ebn  Jabr  oon 
dem  "^eftamente  feines  QDaters  nid)ts  erfabren  b^ben?  Kur3, 
diefer  Qlmftand  ift  falfc^.  Cuderoig  fe^te  den  Antonio  3n)ar 
3U  feinem  oölligen  Crben  ein,  aber  diefe  Cinfe^ung  beroeifet 
für  feine  ebelicbe  Geburt  fo  oiel  als  nid)ts.  QDäre  in  dem 
Xeftamente  ibrer  gedad)t  geroefen,  fo  roürde  man  feinen 
roeitem  Q3eroeis  gefordert  ^ahcn,  den  dk  3^reunde  des 
Antonio  dod)  b^tnad)  umftändlid)  fübren  mußten.  —  Qüas 
meine  Gefd)i(itfd)reiberin  oon  dem  Xode  des  Kardinal 
§einrid)s  fagt,  beroeifet  ibre  unbedad)tfame  Parteilid)feit 
nod)  mebr.  ^er  Kardinal  ftarb  in  feinem  68,  Jabre,  und 
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fic  fogt  fdbft :  „il  etait  vicux  et  use,  c'cn  dcvait  etrc  assez 
pour  faire  juger  qu'il  n'irait  pas  loin."  Quorum  läfet  fie 
e0  olfo  nid)t  dabei?  ODorum  Idfet  fic  une,  au&cr  dem  Alter 
und  der  Kronfb^^t,  nod)  eine  andere  Qlrfad)e  feinee  Xodee 
argroobnen?  ^od)  roae  argroobnen?  Sie  fagt  mit  trotfenen 
QDorten:  „Quelques  historiens  disent  quePhilippes  trouva 
Ic  secret  de  Tempecher  de  languir."*)  pi)ilippu6  erbarmte 
(id)  dee  tranken  §einrid)8,  und  lie&  \\)n  ouö  der  QDclt 
fd)affen.  QDenn  fie  dod)  nur  einen  non  den  ©efd)id)t* 
fd)reibern  genennt  l)dtte,  die  diefee  fagenl  §err  ©ebauer 
roenigftene  fübrt  feinen  an,  dem  diefe  graufame  Q3efd)uU 
digung  eingenommen  märe;  und  id)  forge,  die  3^r.  non  Sain* 
tongc  wird  die  unfelige  Qlrbeberin  derfelben  bleiben. 

So  etroaö  mad)t  ibr  nun  sroar  feine  Cbre;  dod)  mufe 
fie  aud)  darum  nid)t  lauter  QInroabrbeiten  gefd)rieben  bobcn. 
Vqq  lüorin  man  ibr  am  fid)erften  trauen  fann,  find  obne 
Smeifel  die  QIad)rid)ten,  die  fie  uns  non  dem  Bruder  ibres 
©ro&oatere  gibt,  und  die  §err  ©ebauer  bei  folgender  Stelle 
febr  roobl  würde  b^ben  braud)en  fönnen.  ,;3n  den  030* 
rifcben  3nfeln,  fonderlid)  auf  Xerccra,  b^tte  fid)  ein  QRuf 
auegebreitet,  Konig  Sebaftian  fei  nid)t  erfd)lagen,  fondern 
entnommen,  und  werde  fid)  bald  feinen  treuen  Qlntertanen 
wieder  3eigen.  Ale  b^^i^öuf  Antoniue  dee  König  geinriebe 
Tod  und  feine  Crbebung  denen  auf  Xercera  roiffen  liefe, 
toaren  fie  deffen  roobl  3ufrieden,  und  ob  fie  gleid)  durd) 
ibre  Abgeordnete  dee  Antonii  Qtiederlage  bei  Alcantara 
und  5lud)t  erfubrcn,  blieben  fie  dod)  in  der  Treue  gegen 
ibren  angebomen  König  beftdndig,  3umal  da  Cyprian  oon 
Jigueredo,  ein  ftandbafter  Wiener  oon  dem  unglücffeligcn 
Antonio,  fic  bei  diefen  ©edanfcn  erbielt,  und  Pctrue  QDaldee 
mit  feinen  Spaniern  in  einer  £andung  unglücPlid)  mar."*) 
—  §err  öebauer  ift  }^kv,  roider  feine  ©eroobnbeit,  febr 
fon3ie,  und  fübrt  aud),  roeld)ce  er  febr  feiten  3U  tun  pflegt, 
gan3  und  gar  feinen  QDdbrmann  an.  Cr  würde  aber  obnc 
Sweifel  die  Jr.  t)on  Saintongc  bi^^  angefübrt  büben,  wenn 
er   fie   gefannt  bd^^-  QDenigftene    würde  er  ibr  (n  dem 

309 


Q)ornamen  des  Jigueredo  gefolgt  fein,  toelcbee  eben  der  ob* 
gcdadjte  Q3ruder  ibrcs  örofeüatcre  roar.  ^Denn  diefe  Kleinig« 
feit  bat  fie,  aller  QDQbrfd)einlid)?eit  nod),  ri(i)tiger  roiffen 
muffen,  als  alle  andere  Sfribenten.  Sic  nennet  i^n  Scipio 
Q)afconcello8  de  Jigueredoj  und  nid)t  Cyprian.  Cr  war, 
fagte  fie,*)  ©ouüerncur  auf  Xercera,  und  l)Qtte  fi(^  für 
den  Antonio  erHäret,  ol)ne  im  geringften  ouf  die  Q)orfd)läge, 
die  ibm  der  Konig  oon  Spanien  durd)  den  Prinsen  oon 
Cboli,  Q^uy  ©omee,  tun  liefe,  boren  3u  mollen.  Pbilipp  II. 
braud)te  alfo  gegen  ibn  Crnft,  und  bemäd)tigte  fid)  oors 
erftc  aller  ©üter,  die  er  in  Portugal  botte.  Vk  C^pedi« 
tion  aber,  die  er  bici^^uf  dem  Petrus  QDaldes  roider  ibn 
auftrug,  mar  nid)t  die  einsige,  n)eld)c  Jigueredo  durd)  feinen 
ftandbaften  3Kut  frud)tlo8  macbte.  Q)aldeö  oder,  mit  ibn 
die  Jrau  oon  Saintonge  obne  3tüeifel  nid)t  fo  rid)tig  nennet, 
^alde,  roar  ein  oon  fi4)  felbft  fo  eingenommener  TRann, 
dafe  er  glaubte,  der  Sieg  fönne  ibm  gar  nid)t  feblen.  Cr 
konnte  fid)  nid)t  einbilden,  dafe  man  einen  Augenbli^  gegen 
ibn  befteben  tonne,  und  bebauptete  dod),  ab  es  3ur  ^ot 
?am,  die  Cbre  feiner  Qlation  febr  fd)led)t.  Cr  ward  gän3* 
Md)  gefd)lagen,  und  fam,  mit  Sd)ande  und  Q)ern)irrung 
überbäuft,  nad^  Portugal  3urü(f.  Pbilippue  liefe  ibn  nod) 
da3U  in  QDerbaft  nebmen,  meil  er  ibm  3ur  £aft  legte,  dafe 
er  fid)  obne  feinen  <Befebl  ins  Treffen  eingelaffen  bobe; 
und  Q)aldes  bedurfte  der  fraftigften  Q3orfprad)e  aller  feiner 
freunde,  um  der  ibm  drobenden  ©efabr  3U  entnommen.  — 
^as  Jabr  darauf  rourde  ein  smeiter  QDerfud)  auf  Tercera 
unternommen,  n)eld)er  nod)  unglü(flid)er  ablief.  §err  Ce* 
bauer  fd)einet  oon  diefem  gar  nid)ts  3U  roiffen;  die  Jrau 
oon  Saintonge  aber  ersdblet  folgendes  daoon:  ^er  ©ou* 
oerneur  (Jigueredo)  b^be  fo  roenig  Soldaten  übrig  gebabt, 
dafe  ein  minder  unerfcbrocPener  TRann  als  er,  eber  an  eine 
Dorteilbafte  Kapitulation,  als  an  die  QDerteidigung  roürde 
gedacbt  \)Qbm,  Seinen  TKut  aber  bobe  nid)ts  erfd)üttern 
Ponnen;  und  er  fei  auf  eine  Cift  gefallen,  die  oon  febr 
guter  Q33ir?ung  gemefen.  Cr  bobe  nämlid)  eine  grofee  An 
310 


I 


3Qbl  Od)fen  quo  dem  ©cbirgc  kommen,  und  fie  an  dem 
"^oge  der  Sd)lad)t,  mit  brennenden  Cunten  auf  ibren  §6rnem, 
mitten  unter  dem  Seinen  §aufen  feiner  Truppen  forttreiben 
laffen.  ^ie  Spanier,  die  einen  febr  fd)n)ad)en  Jeind  oor 
fid)  3u  finden  geglaubt  bitten,  mären  durd)  den  Sd)ein 
betrogen  morden;  fie  bitten  mit  einer  überlegenen  3JIad)t 
3U  tun  3U  büben  uermeinet,  und  daber  mit  fo  weniger  Ord* 
nung  geftritten,  da^  aud)  eine  gemeine  Tapferkeit  3ureid)end 
geroefen  fein  roiirde,  fie  3u  überroinden.  ^as  3Tle^elu  fei 
erfc^recflid)  geroefen;  oon  allen  fpanifd)en  Soldaten  mären 
nur  3iuei  entnommen,  die  fid)  in  ein  paar  boblc  beiden  oer* 
frod)en  gebabt.  ^iefc  3mei  bitten  lofen  muffen,  und  der,  den 
dao  glütflid)e  Cos  getroffen,  \^ahc  die  Q!lad)rid)t  oon  diefer 
fdjrecBlicben  Qfticderlage  nad)  Portugal  überbringen  muffen.*) 

So  glü(f  li(^  nun  aber  ^iQueredo  in  Tercera  mar,  fo  bidt 
es  dod)  Antonio  für  nod)  oorteilbafter,  roenn  er  einen  fo 
tapfem  lUann  beftändig  um  fid)  \)ahtn  könnte.  Cr  liefe 
ibn  folglid)  nad)  ^ranfreid)  überkommen,  und  uertraute 
Tercera  dem  Cmanuel  oon  Sgloa  an.  ^ic  ^rau  oon  Sain* 
tonge  beöagt  fid),  da^  oerfd)iedene  ©efd)id)tfd)reiber  aus 
diefer  QDeränderung  gefcbloffen  bitten,  Antonio  muffe  mit 
dem  Scipio  nid)t  3ufrieden  geroefen  fein,  und  fübret  da« 
gegen  eine  Stelle  aus  einem  Briefe  des  Antonio  an  den 
papft  ©regorius  XIII.  an,  roorin  er  feiner  Treue  und  Tapfer« 
?eit  ooUige  ©ered)tig?eit  roiderfabren  läfet. 

Qflad)  den  Cr3äblungen  des  §errn  Gebauers  mufe  man 
glauben,  dafe  fid)  Antonio,  nad)dem  er  fein  Portugal  oer* 
laffen  muffen,  beftändig  in  ^ranfreid)  aufgebalten  böbe. 
^er  Jr.  oon  Saintonge  3ufolge  aber  bat  er  fid)  roeit  öfter 
und  länger  in  Cngland  aufgebalten.  Seine  erfte  QReife  da« 
bin  tat  er  fogleid)  nad)  feiner  glüif  lid)en  Cnttommung  aus 
dem  Q^eid)e,  oon  Calais  aus,  roobin  ibn  das  Cn?bäufifd)e 
Sd)iff  gebrad)t  b^tte.  Sie  fällt  in  das  Jabr  1581,  und  id) 
finde,  dafe  Camden  in  feinem  S?eben  der  Konigin  Clifabetb, 
roie  aud),  aus  ibm,  QRapin,  ibrer  unter  diefem  Jabre  ge- 
denken. 3«  f^inc^  3roeiten  Q^eife  nad)  Cngland  brad)ten 
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il)n  die  9Ia(^ftcllungen,  n)cld)en  et  oon  Seiten  dee  Königs 
pon  Spanien,  rodbrend  den  ^nrul)en  der  Cigue,  in  Jran?- 
reld)  Quegefe^t  roor.  Sie  mu§  in  dem  Jabre  1 585  gefd)eben 
fein,  und  die  Jrau  üon  Saintonge  ersäblet  une  einen  merf* 
würdigen  Qlraftand  daoon,  den  fie  aus  den  eigenbandigen 
3Kemoire8  des  ^on  Antonio  gesogen  3U  }^ahm  oerfid)ert. 
„^ie  Königin  Clifabetb,^'  fagt  fie,  „lud  ibn  auf  dos  in* 
ftdndigfte  ein,  3U  ibr  nad)  Cngland  3U  fommen.  Cr  tat 
es  alfo,  und  ward  auf  eine  febr  galonte  Qüeife  dafelbft 
empfangen.  Vit  Königin  botte  eine  grofee  Ansabl  oon  den 
Cdelleuten  ibres  Qofes  fid)  in  S^dfer  üerHeiden  laffen, 
und  fd)i<fte  fie  ibm,  bis  auf  die  §öbe  t)on  Salisburg  ent* 
gegen,  mit  dem  Q)ermelden,  da§  er  fid)  oon  der  großen 
Scbaferin  des  Landes  allen  möglid)en  Q3eiftand  3U  uer* 
fprecben  }^oht.  3n  allen  Städten,  roo  er  durd)  mu§te,  bldt 
man  ibm  den  präd)tigften  Cinsug,  fo  da§  man  ibn  eber 
für  einen  Sieger,  als  für  einen  feiner  Cänder  beraubten 
König  bdtte  anfeben  f ollen. '^  —  tiefer  fein  jroeiter  Auf* 
entbalt  (n  Cngland  dauerte  bis  in  das  Jabr  1590.  ^ie 
Angelegenbeiten  uon  5^an?reid)  bitten  durcb  den  Tod 
§einrid)ö  III.  eine  andere  öeftalt  geroonnen,  und  5)on 
Antonio  glaubte  fid)  nunmebr  uon  §einrid)  dem  QDierten 
einen  nad)drücPlid)en  <23eiftand  oerfprec^en  ju  dürfen,  öein* 
rid)  mar  damals  3U  ^ieppe,  und  ^on  Antonio  fam  3U 
ibm  bcrüber.  Allein  der  König  dünfte  fid)  felbft  auf  feinem 
^b^one  nod)  nid)t  fo  befeftiget  genug,  da§  er  fid)  mit 
fremden  Rändeln  abgeben  könnte,  ^on  Antonio  febrte  alfo 
3roar  unuerricbteter  3ad)e,  aber  do4>  mit  oielen  Q)er« 
fprecbungen  auf  eine  bequemere  3u?unft,  wieder  nad)  Cng* 
land,  too  er  bis  ins  Jabr  1 594  blieb,  da  ibm  §einrid)  IV. 
durd)  feinen  ©efandten,  den  §errn  QSeaunais  la  9Ioclc 
oerfid)em  liefe,  dafe  er,  menn  er  na4)  Jranfreid)  fommen 
tDollte,  nunmebr  febr  roilltommen  fein  roerde.  Cr  ging  alfo 
iia(^  Calais  über,  und  üon  da  3U  dem  Könige  nad)  Cbartres. 
Öeinrid)  beseigte  fid)  ungemein  roillig,  ibm  3U  dienen;  liefe 
ibm  oud)  durd)  den  2Harfd)all  de  3Katignon  fagen,  dafe, 
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rocnn  er  bei  feiner  (§elnr(d)6)  Krönung  mit  gegenroorti^ 
fein  roollte,  man  ibm  nid)t  allein  den  Q)ortritt  dabei  laffen, 
fondern  ibn  aud)  mit  allem,  roae  er  3U  diefer  ^txcmonic 
brau(i)en  roürde,  oerfeben  roollte.  ^on  Antonio  liefe  ficfe 
aber  mit  feinem  fursem  Atem  cntfd)uldigen,  der  il)m  feinen 
Augenbli^  Qlube  gönne,  und  ging  nad)  Parie,  roobin  ibm 
aud)  der  Konig  bald  drauf  folgte.  §ier  lag  Antonio  den 
König  febr  an,  ibm  mit  einer  Summe  oon  26CXX)  Talern 
bei3ufpringen;  roeil  aber  geinrid)  fein  baree  ©eld  gegen» 
roartig  felbft  braud)te,  fo  erlaubte  er  ibm,  auf  feinen 
Qlamen  ©eld  3U  borgen,  und  uerfprad),  ee  dae  folgende 
Jabr  wieder  ju  geben.  Clermont  d'Amboife  mar  bereite 
ernennt,  die  Truppen  ju  kommandieren,  die  der  König  dem 
Antonio  geben  wolle.  5)ocb  das  Sd)icPfal  botte  ce  andere 
befd)loffen,  und  der  unglücPlid)e  Antonio  ftarb.  —  Allee 
diefee  ersäblet  die  ^rau  oon  Saintonge,  und  ee  fann  3U 
einer  guten  Crganjung  dee  §erm  öebauere  dienen,  bei 
dem  man,  roie  gefugt,  aud)  nicbt  die  geringfte  Spur  findet, 
da§  fid)  Antonio  in  England  aufgebalten  ^oht,  —  QDae 
meinen  Sie  aber,  ob  ee  roobl  §einrid)en  IV.  jemale  ein 
roabrer  Crnft  geroefen  ift,  dem  Antonio  3U  \^t\fin,  oder 
ob  aud)  er  eitel  genung  mar,  ibn  blofe  deeroegen  aue  Cng* 
land  kommen  3U  laffen,  um  feine  Krönung  durd)  die  öegen* 
toart  einer  fold)en  Perfon  glänsender  3U  mad)en?  — 

^ae  Q3efonderfte,  roae  id)  fonft  bei  der  Jrau  oon  Sain» 
tonge  finde,  find  oerfcbiedene  AneWoten,  die  QZad)fommen 
dee  ^on  Antonio  betreffend.  Q)omebmlid)  ersäblet  fie  ein 
Cicbeeabenteuer,  n)eld)ee  ^on  Cuderoig,  dee  Antonio  Cn?el, 
in  Gtalien  gebabt,  febr  roeitläuftig.  5)ie  ^ame  aber,  mit 
roeld)er  er  ee  gebabt,  roeil  er  fie  endlid)  gebeiratet,  fann 
feine  andere  fein,  ale  die  Prinseffin  oon  THonteleone,  mit 
der  er  fid),  3ufolge  der  Histoirc  gcnealogique  de  la  maison 
royale  de  France,  oerbunden  \)at\  roobei  ee  mid)  aber 
roundert,  dafe  fie  die  Jrau  oon  Saintonge  fd)lcd)tn)eg  une 
dame  italienne  nennet,  und  oon  ibrem  Stande  febr  Seine 
begriffe  erroe(fet,  Jamale  mufe  fid)  ^on  £uderoig  aud) 
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dem  fpQnifd)cn  öeborfame  nod)  nid)t  unterroorfen  gebebt 
t)aben;  denn  der  Q)i3eföni9  üon  Qfleopel  roar  febt  erfreut, 
feiner  babbaft  ju  werden.  Cr  mufe  feine  Anfpröd)e  crft  fpot, 
mit  feinem  Q)ater  dem  ^on  Cmanuel,  aufgegeben  b^ben, 
t)on  n)eld)em  le^tern  die  Jrau  uon  Sointonge  aud)  meldet, 
dafe  er  ein  Kapuziner  geroefen,  ebe  er  diefen  fd)impflid)en 
Sd)ritt  getan  b^be,  ©. 
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III.  :Dcn  18.  Oktober  1759 
^re(undfcd)3(gftcr  Q3ricf 

freuen  Sie  fid)  mit  mit!  §crt  QDicland  bot  die  ätbe* 
nfd)en  Spbatcn  oerloffen,  und  roandelt  miedet  unter  den 
QHenfd)enfindetn. 

§ier  böt^n  Sie  oote  etfte  fein  Xtauetfpiel  2a dy  Jo* 
banna  Otayl  Cin  Xrouerfpiel,  dae  et  in  allem  Cmfte 
für  die  Q3übne  9emad)t  b^t,  und  dac  aud)  mir^id)  beteitö 
üufgefübtet  rootden;  in  det  Sd)mei3  ndmlid),  und  mie  man 
fagt,  mit  gtofeem  ^eifalle.  3bnen  einen  QSegnff  übetbaupt 
daoon  ju  mad)en,  das  vocvdc  id)  nid)t  beffer  ab  mit  einer 
Stelle  au0  dee  Siebter©  eigener  Q[)orrede  tun  fönnen.  ;,5)ie 
Tragödie"^  fagt  er,  „ift  dem  edeln  Cndsroecf  gemidmet, 
dao  örofee;  Sd)6ne  und  §eroifd)e  der  'J^ugend  auf  die 
rübrendfte  Art  r>or3uftellen,  —  fie  in  Handlungen  nad)  dem 
Ceben  3u  malen,  und  den  3Henfd)en  ^erounderung  und 
Ciebe  für  fie  ab3un6tigen."  Q)on  diefer  QDorauefe^ung 
fonnen  Sie  leid)t  einen  Scblujj  auf  die  Cbaraftere  und  auf 
die  Handlung  feines  Stücfe  mad)en.  ^ie  meiften  uon  jenen 
find  moralifd)  gut;  roaö  bekümmert  fi(^  ein  3)id)ter,  mie 
Herr  QPieland,  darum,  ob  fie  poetifd)  bofe  find?  ^ie  Jo« 
banna  Oray  ift  ein  liebce  frommes  3nädd)en;  die  ßady 
Suffolt  ift  eine  liebe  fromme  3Hutter;  der  Öer3og  oon 
SuffolC  ein  lieber  frommer  Q)ater;  der  Cord  ©uilford  ein 
lieber  frommer  ©emabl ;  fogar  die  QDertraute  der  Jobanna, 
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die  Sidncy,  (ft  eine  liebe  fromme  —  id)  roei§  felbft  nid)t 
rooe.  Sie  find  alle  in  einer  Jorm  gegoffen;  in  der  ideoli« 
fd)en  ^orm  der  QDoUfommenbeit;  die  der  Z>id)tcv  mit  aus 
den  Qtl)erif(i)en  Gegenden  gebrQd)t  büt.  Oder  weniger  figür* 
lid)  3u  reden;  der  3Jtann,  der  fic^  fo  lange  unter  lauter 
Cberubim  und  Serapbim  aufgcbalten,  bot  den  gutbersigen 
Jebler,  aud)  unter  une  fd)road)en  Sterblid)en  eine  TKenge 
Cberubim  und  Serapbim,  befondere  roeiblidjen  Oefd)led)t8, 
3u  finden.  Teufel  sroar  erblicPt  er  aud)  ni(i)t  menige;  fie 
uerbüllen  fid)  aber  alle  uor  feinen  Augen  in  finftcre  QDolf en, 
au8  n)eld)en  er  fie  nid)t  im  geringften  3U  e)eor3ifieren  fud)t, 
au8  5urd)t,  fie  m6d)ten  une,  roenn  mir  fie  näber  und  in 
ibrer  QDirtfamfeit  kennen  lernten,  ein  roenig  liebeneroürdig 
oor^ommen.  So  bot  er  ee  mit  feinem  §er3oge  oon  ^ort* 
bumberland;  und  mit  feinem  Q3ifd)of  öardiner  gebalten. 
Abfd)euli4)  find  fie  genug;  aber  fd)ade,  dafe  man  fie  nur 
läftern  bort,  obne  fie  bändeln  3u  feben.  —  Caffen  Sit  ee 
gut  fein;  menn  ^txv  QDieland  toieder  lange  genug  mird 
unter  den  3Kenfd)en  gemefen  fein,  fo  wird  fid)  diefer  3^ebler 
feinee  ©efid)t8  fd)on  oerlieren.  Cr  mird  die  JHenfdien  in 
ibrer  mabren  ©eftalt  loieder  erblicfen;  er  roird  fid),  mit 
dem  §omer,  roeit  oon  den  übertriebenen  3Koraliften  ent* 
fernen,  die  fid)  einbilden,*)  fjiTjts  n  <pavXov  dgexy  ngoaeivai, 
fjirjzs  xaxia  x()jy(jrov;  er  roird  fanden,  da§  ^v  xoiq  ngay/iaoi 
xai  zo)  ßi(p  Tü)v  noXXcov  der  Auefprud)  feines  Curipidee 
roabt  fei: 

Ovx  dv  yevono  x^Q^'S  ^od^Xa  xai  xaxa, 

'AXX*  iau  Tig  avyxgaaiq. 

Qlnd  alsdann,  roenn  er  diefe  innere  3Hifcbung  des  Guten 
und  Q3öfen  in  dem  2nenfd)en  wird  ernannt,  toird  ftudieret 
baben,  alsdann  geben  Sie  ad)t,  was  für  t)ortrefflid)e  Trauer* 
fpiele  er  uns  liefern  roirdi  Q3is  i^t  b^t  er  den  uermeinten 
edlen  Cnd3n)ecP  des  Traucrfpiels  nur  \^cX\i  erreid)t:  er  bot 
das  Gro&e  und  Sd)6ne  der  Tugend  oorgeftellt,  aber  nid)t 
auf  die  rübrendefte  Art;  er  bot  die  Tugend  gemalt,  aber 
nic^t  in  Handlungen,  nid)t  nad)  dem  £eben. 
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3d)  tücrde  mid)  in  feine  Kritif  über  den  pian  feiner 
Jobanno  ©rag  cinloffen.  3d)  finde,  da^  die  QDerfoffer  der 
Q3ibliotbcfeö  bereite  getan  baben;*) und  esfo  getan  baben, 
dafe  die  Kritik  felbft  damit  3ufrieden  fein  mu§.  3d)  unter* 
fd)reibe  ibren  ^adel;  nod)  lieber  aber  ibt  Cob,  das  fie  dem 
Stü(fe  in  Anfebung  des  Silbenmafeee,  dee  Stils,  dee  Q)or* 
trage  erteilet  b^ben.  Alles  roas  mir  alfo  Sb^ßn  daoon  3U 
fagen  übriggeblieben,  beftebet  in  einigen  Anmerkungen,  die 
den  Sd)öpfergeift  dee  ©errn  QDielande  in  ibr  £id)t  fe^en 
follen. 

^ie  öefcbid)te  der  Jobanna  ©rag  ift  3\)ncn  begannt, 
Cduard  VI.  ftarb  den  6.  Juliue  1553.  5unf  Xage  darauf 
ward  Jobanna  3ur  Konigin  auegerufen.  Sic  befa^  den  "^b^^on 
neun  Xage,  und  mard  gefänglid)  in  den  Xomer  gefegt, 
roo  fie  den  1 2.  3^ebruar  dee  folgenden  Jabree  blngerid)tet 
roard.  —  liefen  gansen  3citraum  oon  fieben  3Konaten  bot 
§errQDieland  in  die^auer  feineeTrauerfpiele  ein3uf(^rän?en 
gemußt.  Cduard  ftirbt:  erfter  Auf3ug.  Jobanna  roird  Koni* 
gin:  3n)eiter  Auf3ug.  Jobanna  mird  abgefegt  und  gefangen 
genommen:  dritter  Auf3ug.  Jobanna  (ft  gefangen:  üierter 
Auf3ug.  Jobanna  roird  blngerid)tet:  fünfter  Auf3ug.  Allee 
diefee  rollt  bei  dem  §erm  Qüieland  fo  gefd)roind  bunter* 
einander  roeg,  dag  der  £efer  nid)t  mebr  ale  ein  ein3igee' 
mal,  3roifd)en  dem  oierten  und  fünften  Auf3uge  namli(^, 
3eit  3u  fd)lafen  bekömmt. 

^od)  laffen  Sie  mi(^  nid)t  roie  ein  ©ottfd)edianer  friti* 
fierenl  ^er  ^id)ter  ift  öerr  über  die  ©efd)id)te;  und  er 
?ann  die  Q3egebenbeiten  fo  nabe  3ufammenrücfen,  ale  er 
roill.  3d)  fage:  er  ift  §err  über  die  ©efd)id)tcl  QDir  roollen 
feben  ob  Öerr  Qüieland  diefe  §errfd)aft  in  mebrem  und 
roefentlid)ern  StücPen  3u  bebaupten  geroufet  b^t. 

Jobanna  roar  ein  gelebrtee  TJIädcben.  Sie  uerftand  ©rie« 
<bifd)/  und  fonnte  den  piato  in  der  ©rundfprad)e  lefen. 
^ae  fagt  die  ©efcbid)te,  und  §err  QDieland  fagt  ee  der 
Gefd)id)te  nad),  ob  er  gleid)  uon  diefer  Cigenfd)aft  feiner 
Öeldiu  (n  dem  Stü^e  nid)t  den  geringften  QDorteil  3iebet. 
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„Qflimmec  werden  uns 

Q3e(  piatons  96ttlid)en  ©efprQd)en 

^ie  \)o\dcn  Stunden  3u  3Hmuten  werden  1'^ 

Id^t  er  doe  TRadSc^cn  ouerufen ;  und  der  Cefer  mac^t  fid) 
in  ollem  Cmfte  Hoffnung,  f(e  eine  Stelle  aus  dem  Pbädou 
ejeponferen  3U  boren.  Aber  feine  Hoffnung  fd)lä9t  fe^l,  und 
endlid)  denft  er,  dae  eitle  3Hddd)en  \)ahc  mit  i^rer  ©e* 
lebrfamBeit  nur  prablen  roollen.  Sie  ift  obnedem  eine  Crs« 
pedontiu;  der  mantbmal  weiter  nid)tö  feblt,  alö  da§  fie 
nod)  §Quptftü(f  und  Seite  3itierc(  TRan  bore  nur: 

—  ,,QDq8  gut,  n)Q8  fi^on,  rooe  edel  ift, 
QÜQe  erft  den  3nenfd)en,  dann  den  König  bildet, 
^ee  erften  Cdroards  üaterlid)er  Sinn 
3u  feinem  QDolf,  und  Q^id)ard8  Cömenmut, 
^er  9uge  ©eift  dee  Salomons  der  93riten, 
^ae  gan3e  Cbor  der  Sc^roeftertugcnden 
^ie  einft  fid)  Alfrede  <Bruft  3um  Tempel  roeibten, 
.    Q3efru(^teten  fein  Öer3.  Qüie  ^aoide  Sobn 
Q3at  er  üon  öott  aid)t  3Kad)t,  nid)t  Qf^ubm,  nid)t  öold, 
Cr  bat  um  Qüeiebeit  und  er  roard  erbörti 
Qlmfonft  erbot  ibm  mit  Sirenenlippen 
X)ie  QDolluft  ibre  fdinoden  Süfeigfeiten. 
Qüie  öerBulea,  t)erfd)mäbt'  er  fie  und  roäblte 
^er  Tugend  fteilen  Pfad,  den  Qüeg  der  Felden!" 

Qücld)  eine  gelebrte  Parentation  auf  ibren  3)Zitfd)ülerl 
Q)on  allem  ift  etwas  darin;  i)aterlandifd)e  §iftorie,  Q3ibel 
und  3Kgtbologie! 

^ie  Oefd)i4)te  fagt  ausdrücflid),  dafe  Jobanna  oornebm* 
lid)  durd)  das  ungeftüme  S^f^^^^  ib^es  öemabls,  des 
Guilford  ^udleg,  fei  bewogen  worden,  die  Krone  an* 
3unebmen.  Aud)  der  ^id)ter  adoptiert  diefen  bfl6lid)en 
Qlmftand,  der  uns  üon  dem  öuilford  eine  febr  nid)t6* 
würdige  Seite  3eiget.  Qüenn  öuilford  feine  ©emablin  bittet, 
den  Xbron  3U  befteigen,  was  bittet  er  anders,  als  ibn  nad)* 
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3ul)cben?  ^icfe  fd)impflid)c  Cigcnnü^igfeit  reimet  fid)  3u 
dem  edlen  C\)ava^tcx,  den  §err  Qüieland  dem  öuflford 
fonft  gegeben  \)at,  im  geringften  nid)t 

3^erner  fogt  die  ©efd)id)te;  dafe  der  ßerjog  oon  Qflort« 
bumberland  ole  der  feigfte  Q36fen)id)t  geftorben  fei,  und 
nod)  auf  dem  Q3lutgerüjte  feinen  ©lauben  üerleugnet  babe. 
§err  QDieland  mill  diefee  nid)t  umfonjt  gelefen  l)aben;  er 
bringt  ee  an,  obne  ju  überlegen;  dafe  der  Anteil,  n)eld)en 
der  3wf4)Qwer  an  dem  Sd)i(ffale  feiner  Johanna  nimmt, 
unendlid)  dadurd)  gefd)n)äd)t  werde,  ^enn  nunmebr^  roie 
die  Q)erfaffcr  der  Q3ibliotbcB  mit  Q^ed)t  fagen,  ift  Jo- 
banna mebr  eine  betrogene,  als  eine  oerfolgte  Qlnfd)uld, 
die  fid)  mebr  über  die  Ob'^iflcn,  ale  über  ibre  feinde  ju 
beSagen  b^t. 

Qlnd  fo  f onnte  id)  3bnen  nod)  mebr  ab  einen  Qlmftand 
anfübren,  den  gerr  Qüieland  gan3  rob  aue  der  ©efd)id)te 
genommen  b^t,  und  der,  fo  roabr  er  immer  ift,  dem  3nter» 
effe  feinee  StücPe  fd)nurftra(f6  jumider  läuft.  Reifet  dae, 
ab  ein  ©enie  arbeiten?  3d)  meinte,  nur  der  QDerf affer  der 
Parififd)en  ^lutbod)3eit  ftebc  in  dem  fd)ülerbaften  QDabne, 
dafe  der  ^id)ter  an  einer  Q3egebenbeit,  die  er  auf  die 
tragifd)e  Q3übne  bringen  wolle,  weiter  nidjte  ändern  dürfte, 
ab  roae  mit  den  Cinbeiten  nid)t  befteben  wolle,  übrigens 
aber  genau  bei  den  Cbarafteren,  wie  fie  die  ©efd)id)te  oon 
feinen  Felden  entwirft,  bleiben  muffe. 

Aber  W03U  alle  diefc  Anmerkungen?  ^ae  Trauerfpiel 
des  §errn  Qüielands  mufe  dem  obngead)tet  ein  oortrefflid)es 
StücP  fein;  und  dauon  über3eugt  mid)  ein  gan3  befonderer 
Qlmftand.  5)iefer  nämlid):  id)  pnde,  dak  die  deutfd)e  Je 
banna  ©ray  in  ibrem  wabren  QDaterlande  begannt  geworden 
ift,  und  da  einen  englifd)en  ^id)ter  gerei3t  bot,  fie  3U 
plündern;  fie  red)t  augenfd)einlid)  3U  plündern,  ^ie  eng* 
lifd)en  Highwaymen  aber  berauben,  wie  begannt,  nur  lauter 
reid)e  QSeutel  und  mad)en  fie  aud)  feiten  gan3  leer,  ^olg* 
lid)l- 

Sollte   nid)t  3)Iilton   au(^   einen  ^eutfd)cn  geplündert 
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l)abcn?  ©ottfd)ed  tnumpbicrt  über  diefc  T)ennemtlid)e  Cnt« 
decPung  geroaltigl  Aber  ee  mar  eine  Calumnie,  und  Oott* 
fd)ed  batte  3u  jeitig  triumpbieret.  §iec  roill  id)  il)m  alfo 
mit  einem  beffern,  gegründetem  ^eifpiele  an  die  £)and 
geben,  roic  gern  fid)  dk  englifc^e  <öiene  auf  unfern  blumen* 
reid)en  deutfcben  Auen  treffen  Idfet.  Cinfältig  mufe  unter- 
des mein  englif(i)er  piagiariue  nid)t  fein;  denn  er  bat  fid) 
darauf  oerftanden,  mae  gut  ift.  3-  C.  die  oortreffli4)e  Stelle, 
*oo  Jobanna  3u  ibrer  JHutter  fagt: 

^  .  .  /;^od)  wenn  Cduard  roirflid) 

Q3ered)tigt  mar,  die  Krön'  auf  §einrid)ö  Sd)n)efter^inder 

3u  übertragen,  ift  die  Qleibe  denn 

An  mir?  .  .  QDae  müfete  meine  IJZutter  fein, 

Cb'  mir  der  Xbron  gebübrte?" 

lind  ibre  TRntXtv  antwortet: 

.  . .  „^eine  TRutXtvl 

Qlnd  ftolser  auf  den  ^itel  deiner  JJtutter 
Ab  auf  den  Q^ubm,  die  glänsende  3nonard)in 
^er  gansen  QDelt  3u  feinl" 

5)iefe  oortrefflid)e  Stelle,  fage  id),  die  fo  berDorftid)t,  dafe 
olle  Qle3enfenten  dee  'ZDielandifd)en  Stücfe  fie  au6ge3ogen 
baben,  b<it  fid)  der  Engländer  fein  eigen  gemacht.  Cr  über* 
fe^t  fie  fo: 

„Ev'n  you  my  gracious  mother,  what  must  you  be, 
Erc  I  can  be  a  qucen? 

Dudiess  of  SufFoIk. 

That,  and  that  only, 
Thy  mother/  fonder  of  that  tender  name, 
Than  all  thc  proud  additions  pow'r  can  give," 

Vtx  ^cfd)lufe  fünftig. 
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IV.  X)en  25.  Oetobcc  1759 
<Bcfd)lu6   dc6   drciundfcd)3i9ften   Briefes 

Qlid)t  fd)limm  uberfc^t!  ©eroife,  man  ficbt,  der  Cng- 
londcr  mu6  ein  3Kann  fein,  der  etroae  ebenfo  Sd)6ne6 
ebenfo  n)ol)l  oue  feinem  eigenen  Kopfe  bdtte  fagen  fönnen« 
ODergleic^en  Sie  nod)  folgende  Stellen,  und  Sie  werden 
finden,  dofe  er  §err  QDielanden,  in  der  QDabl  der  cdelften 
und  ftärfften  Auedrücfe,  foft  erreicht  bat. 

Qüielond 

Ad),  Kerterbondc 

Qlnd  Scbroert  und  glommen  find  den  ^eiligen 
©edraut,  den  unben)eglid)en  Q3e?ennem 
^ee  Coangeliume  I  —  ^ie  ©raufamFeit 
X)er  Priefter  fd)ont  des  fd)n)dd)eren  ©efd)led)tö 
^er  Kinder  nid)tl  5)er  Säugling  felber  loird 
^ee  Speere  geroeibtee  ©ifen  färben  1  — 

^cr  ©ngldnder 

—     '-'—'     Persecution, 

That  ficnd  of  Rome  and  Hell,  preparcs  her  tortures/ 
See  where  she  comes  in  Mary's  priestly  train! 
Still  wo't  thou  doubt,  tili  thou  behold  her  stalk, 
Red  with  the  blood  of  martyrs,  and  wide  wasting 
O'er  England's  bosom?  All  the  mouming  year 
Out  towns  shall  glow  with  unextinguish'd  fires/ 
Out  youth  on  racks  shall  stretdi  their  crackling  bones. 
Out  babes  shall  sprawl  on  consecrated  spears  etc. 

Qüicland 

§eil  dir,  Prinjeffin,  §eil  dir,  Cnfelin 
QDon  alten  Königen,  du  fcbönfte  Q3lume 
QDon  Jorfe  und  Concafters  nereintem  Stamme! 
^urd)  deren  Cifer,  unter  deren  Scbu^e 
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Vit  göttliche  Q^cligion  der  Cbriften 

3\)x  leud)tcnd  Angefleht,  t)on  ibrcn  Jlc^en 

©crcfnigt,  fiegrcid)  über  olle  Cändcr 

Crbeben  foU,  durc^  deren  Hugen  S^Pter 

©efe^  und  3^reibeit,  Jleife  und  ^berflufe 

^nd  Qüonne  diefe  fegeneoolle  3nfel 

3ur  Konigin  der  Crdc  frönen  follen. 

3Hein  Knie  beugt  fid)  juerft  dir  eljrfurcbtsooU, 

X)en  ^und  der  unoerle^ten  Treu'  ju  roeibenl 

§eil,  Q^ubm  und  ©lücP  der  Königin  Jobonnal 

^cr  Cngldnder 

Hall,  sacrcd  princcss!  sprung  from  ancient  kings. 
Out  England's  dearcst  hopc,  undoubted  ofFspring 
Of  York  and  Lancastcr's  united  linc/ 
By  whose  bright  zcal,  by  whosc  victorious  faith 
Guarded  and  fenc'd  around,  our  pure  religion, 
That  lamp  of  truth  which  shincs  upon  our  altars, 
Shall  lift  its  golden  head  and  flourish  long/ 
Beneath  whose  awful  ruie,  and  righteous  sceptrc 
The  plenteous  years  shall  roll  in  long  succcssion/ 
Law  shall  prevail  and  ancient  right  take  place. 
Fair  liberty  shall  lift  her  diearful  head, 
Fearless  of  tyranny  and  proud  oppression/ 
No  sad  complaining  in  our  streets  shall  cry, 
But  justice  shall  be  exercis'd  in  mercy. 
Hail,  royal  Jane  etc. 

QDielond 

Q)ern)ünfd)t  fei  mein  fataler  QlatI  Q)ern)ünfd)t 
5)ie  3u"9^/  ^iß  3u  deinem  Qlntergang 
So  roortreid)  mar.  —  Ad)  meine  Tod)ter, 
7Rk  brid)t  mein  £)tvi. 
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^cr  Cngländcr 

Curs'd  ht  my  fatal  counscis,  curs'd  tny  tongue, 
That  pleadcd  for  thy  niin,  and  pcrsuadcd 
Thy  guiltless  fect  to  trcad  the  paths  of  grcatness! 
My  diild!  —  I  have  undone  thec! 
©cnug!  Ccben  Sic  roobU  und  lernen  Sic  bicrauO/  roic 
begannt  wir  deutfd)cn  Vid)ttx  unter  den  Cngländcrn  find. 

e. 

QDierundfed)3i9fter    Q3rief 

So?  QDermuten  Sic,  dafe  b^uter  meinem  Cnglonder,  der 
den  §errn  QDicland  foU  au0gefd)riebcn  boben,  eine  Seine 
<Boöt)cit  ftecPe?  Sic  meinen  dod)  roobl  nid)t;  dofe  id),  ein 
3n)citer  Lander,  die  englifd)e  Q)erfc  felbft  gcma^it  b^be? 
Alljuoiel  Cbre  für  mid)I  9Zein,  nein;  mein  Gngldnder 
exiftieret;  und  l^ti^t  —  9^id)olQe  Qlome.  QDae  fann 
§err  QDicland  dafür,  da&  QRid)ola8  QRoroe  fd)on  oor  oicr3i9 
und  mebr  Jahren  geftorben  ift? 

Aber  Sd)er3  beifeite!  Co  fei  fem  üon  mir,  dem  §crrn 
Qüieland  ein  Q)erbrcd)en  daraus  3U  machen,  dafe  er  bei 
feinem  Stü^e  einen  der  gröfetcn  englifd)en  ^id)ter  oor 
Augen  gehabt  \)at,  3Tlid)  befremdet  roeiter  nid)t0  dabei, 
ale  das  tote  StiUfd)rocigcn,  n)eld)e8  er  roegen  diefer  feiner 
9tad)al)mung  beobad)tet.  Qlnd  wenn  er  dem  Q^oroe  nur 
nod)  blo^c  ein3elne  Stellen  3u  danken  bdttcl  Allein  fo  bot 
er  ibm  aud)  den  gan3en  pian  3U  danken;  und  id)  Fonn 
ebne  die  geringfte  Übertreibung  bebaupten,  daj^  faft  feine 
ein3ige  Situation  fein  eigen  ift.  —  Sie  bi^tuon  3U  über* 
3eugen,  erlauben  Sic  mir,  3bnen  den  Plan  der  cnglifd)en 
Jobonna  ©rag  mit  roenigem  oor3U3eid)nen. 

Cdroard  lebt  nod),  und  Jobanna  ©rag  ift  mit  ibrem 
©uilford  nod)  nid)t  oermäblet.  QDon  dicfem  Punhe  gebet 
Qloroe  au6.  ^ic  §er3oge  uon  Qlortbumberland  und  Suffol?, 
nebft  einem  geroiffen  Jobann  ©ates  eröffnen  die  S3ene. 
Qüir  erfabren,  dafe  der  König  in  den  legten  3ugen  lieget, 
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und  da\i  der  §cr3og  üon  Oflortbumbcrland  bereite  feine 
IHüferegeln  genommen  b^t,  die  Q'lad)folge  der  päpftifd)en 
JUariQ  3U  oerbindern.  ^ie  ©egenroort  der  Jobanna  ift  da» 
3u  unumgonglid)  nötig ;  und  der  §er3og  üon  Suff olC  gebet 
ob,  ibre  Ankunft  bei  §ofe  3u  befd)leunigen ;  foroie  fur3 
3UDor  ©Qtes  abgebet,  ibre  3^reunde  auf  allen  Jall  in  Q3e» 
reitfd)aft  3u  bolten.  Qflortbumberland  oerrät  in  einer  lliono* 
logue  roeitauefebende  Anfd)läge,  deren  glücPlid)er  9^ortgang 
oomebmlicb  darauf  berube,  dafe  Jobanno,  nod)  oor  Cdroardö 
Abfterben,  mit  feinem  Sobne  dem  ©uilford  oermäblt  werde, 
^er  Oraf  oon  PembrocP  tömmt  da3u;  ein  junger  b^'^ig^r 
UXann,  den  QTortbumberland  durd)  Sd)meicbeleien  3u  ge« 
roinnen  fucbt.  Pembro(f  ftu^t  darüber  um  fo  oielmebr,  da  er 
der  eröärte  Qlebenbubler  feineo  Sobnee  ift.  ^od)  der  alte 
§er3og  t)erfid)ert  ibm,  dafe  diefe  Sad)c  3U  fiein  fei,  alo  dafe 
fie  feiner  Ad)tung  gegen  ibn  das  geringfte  benebmen  fönnte, 
fie  möge  aud)  einen  Ausgang  \^ahtn,  was  für  einen  fie 
roolle.  Cr  gebt  ab,  und  fagt,  dafe  er  des  Pembro^s  im 
gebeimen  9late  erroarte.  Pembro(f  bleibt  allein  und  fpottct 
des  alten  Q3ifd)ofs  ©ardiner,  der  nidjt  aufbore,  ibm  den 
Qflortbumberland  als  einen  falfi^en  IRann  ab3umalen,  obne 
3n)eifel  aus  bloßem  §affe  gegen  die  neue  Q'^eligion,  roelc^er 
der  Öer3og  3ugetan  fei.  Cr  b^lt  den  QDater  für  ebenfo  auf* 
rid)tig  und  edelgefinnt  als  den  Sobn,  mit  dem  er,  ibrer 
Q^ioalität  ungead)tet,  eine  üertraute  3^reundfd)aft  unter» 
balt.  Ouilford  fömmt,  und  ibre  5reundfd)aft  ift  ibr  ©e« 
fprdd).  ©uilford  3ittert,  dafe  diefe  einen  fo  gefdbrlicben 
^eind  an  ibrer  beiderfeitigen,  auf  eben  dcnfelben  ©egen« 
ftand  ab3ielenden  Ciebc  boben  muffe.  Pembrocf  fann  den 
©edanten  nid)t  ertrogen,  dofe  Jobanno  ibm  den  ©uilford 
t>ielleid)t  t)or3ieben  m6d)te.  Cr  wird  in  den  gebeimen  Qlot 
gerufen,  und  bedingt  fid)  oon  feinem  freunde  nur  nod) 
diefes,  dofe  fie  in  ibrer  gemeinfd)oftlid)en  Bewerbung  offen« 
ber3ig  und  obne  die  geringfte  §interlift  3U  Qüerfe  geben 
roollen.  ©uilford  bleibt  3urücP,  und  empfängt  die  Jobonno, 
die  nunmebr  bei  §ofe  onlongt.  Sie  bo^^^  ^^^  ?ur3es  ©e* 
324 


I 


I 


fprad),  (n  ioeld)em  fid),  ungead)tet  der  Traurigkeit  über 
den  noben  Xod  ibres  föniglicben  freundes,  die  £iebe  der 
Jobanna  gegen  den  öuilford  seiget.  —  Aus  diefem  Auf* 
3uge  bat  §err  QDieland  nid)t9  entlebnen  fönnen,  indem  er 
mit  der  öefd)id)te  fo  weit  nid)t  3urücfgegangen  ift.  ^ie 
Perfon  des  PembrocPs  aber  b^t  er  aus  feinem  Stücfe  gan3 
und  gar  aus3ufcblie&en  für  gut  befunden:  als  eine  Perfon, 
obne  3«>eifel,  die  in  der  Oefd)icbte  eine  gan3  andere  Quölle 
fpielet.  ^en  örafen  Qlüilbelm  Herbert  oon  Pembrocf  fann 
ORoroc  fd)roerlicb  darunter  oerfteben;  er  mufe  oielmebr  den 
Sobn  diefes  ©rufen  meinen,  roelcber  nad)ber  mit  der  jungem 
Sd)roefter  der  Jobanna  uermäblt  roard. 

^en  3n)eiten  Auf3ug  eröffnen  abermals  QZortbumberland 
und  SuffolL  ^ie  Q)äter  b^ben  nunmebr  die  Q)erbindung 
ibrer  Kinder  oerabredet.  ^ie  §er3ogin  oon  Suffol?  und 
öuilford  fommen  da3u.  öuilford  ift  in  der  äufeerften  Cnt* 
3ü<f  ung  über  fein  nabes  ölücf .  Sie  gedenken  der  JobannO; 
die  an  dem  Q3ette  des  fterbenden  Königs  meine.  3ndem  tritt 
fic  b^tein,  und  oerEündiget  den  'Tod  desfelben.  —  ^ie  le^te 
Q^ede  des  Königs  ift  bei  dem  §errn  Qüielond  folgende: 

„O  ©Ott, 

—  —  nimm  mid)  3u  dir, 
Qlimm  meinen  ©eift  aus  diefer  Qüelt  des  Abfalls 
3u  dir  und  3u  den  ©eiftern,  die  did)  lieben, 
Qlnd  deinen  QDillen  tun.  —  O  meine  Seele 
2ed)3t  lange  fd)on,  dein  Angeficbt  3U  jd)auenl 
^u,  Q)ater,  roeifeeft  es,  roie  gut  mir's  märe, 
^e(  dir  3u  fein!  Qlnd  do6^  um  derer  roillen, 
^ie  3U  dir  meinen,  lafj  mid)  langer  leben! 
Qlod)  leben,  bis  das  gro&e  QDer?  Dollbrad)t  ift, 
^ein  Qleid)  in  Cnglands  ©ren3en  feft  3U  gründen. 
2)od)  nid)t  mein  Quill',  o  Q)ater,  fondem  deiner 
©efd)eb'!"  ufro.  — 

3n  diefer  Stelle  bot  öerr  QDieland  dem  Q^oroe  nicbts  3u 
danfen;  fie  ift  gan3  fein!  Q^oroe  glaubte,  obne  3«>eifel,  dafe 
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ein  ftcrbender  König  fid)  nid)t  roie  eine  ftcrbende  alte  3^rQu 
au8drü(f  en  muffe,  und  legt  ibm  pQtl)etifd)ere  QDorte  in  den 
JJIund: 

■  —  „MercifuI,  grcat  defendcr! 

Preservc  thy  holy  altars  undefilM. 
Protect  this  land  from  bloody  men  and  idols, 
Save  my  poor  people  from  the  yokc  of  Romc 
And  take  thy  painfui  scrvant  to  thy  mercy!" 

Qflortbumberland  und  SuffolC  befd)liefeen,  den  Tod  des 
Könige  gebeim  3u  boltcn,  tröften  die  Jobanno,  und  laffen 
fie  mit  ibrem  öuilford  allein,  der  ibr  den  gefaxten  Cnt- 
fd)lufe,  wegen  ibrer  fd)leunigen  QDerbindung,  beibringen  foll. 
©uilford  tut  es  auf  die  3ärtlicbfte  und  felbft  ibrer  Traurig» 
feit  fcbmeid)elbaftefte  Art.  Cine  fonderbare  Ssene !  Jobanna 
tritt  ab,  und  auf  einmal  roird  öuilford  oon  feinem  freunde 
überrafd)t.  PembrocE  fiebt  ibn  nerroirrt,  und  will  die  Qlr* 
fad)e  feiner  QDerroirrung  miffen.  öuilford  fud)t  ibn  all» 
mdblid)  darauf  oorsubereiten;  endlid)  mufe  er  mit  dem  Oe» 
beimniffc  b^raue,  da§  ibm  fein  gutes  ©lücP  bei  ibrer  ©e» 
liebten  den  Q)or3ug  oerfd)afft  böbe.  PembrocE  gerät  in  QÜut, 
befd)uldiget  ibn  eine©  oerräterifd)en  QDerfabrens,  dafe  er, 
roider  ibre  Abrede,  auf  eine  unedle  Art  feine  §offnung 
untergraben  b^be,  und  gebt  in  oöUiger  Qlaferei  ab. 

^ie  S3ene  mar  bieber  bei  §ofe  geroefen,  und  nunmebr, 
mit  dem  Anfange  einee  dritten  Auf3uge8,  oerlegt  fie  der 
Siebter  in  den  Xoroer.  ©ardincr,  der  dafelbft  in  einem 
weiten  QDerbafte  gebalten  roird,  unterredet  fid)  mit  dem 
PembrocP.  ^er  Q3ifcbof  bat  erfabren,  da§  die  QDermäblung 
3roif(hen  der  Jobanna  und  dem  öuilford  roirüicb  nor  ficfe 
gegangen,  und  3iebt  den  Pembro^  dadurd)  oöUig  auf  feine 
und  der  3Tlaria  Seite.  Sie  treten  ab,  und  ©uilford  fübret 
feine  Jobanna  bci^^iW/  i^eil  der  gebeime  Q'^at  fid)  in  dem 
Toroer  oerfammeln  roill.  Cr  bereitet  fie  auf  die  gro6e9Iad)rid)t 
oor,  die  fie  nun  bald  erfabren  foll.  Kur3  darauf  erfcbeint 
ibre  3Kutter,  ibr  QDater,  der  Öer3og  non  ^lortbumberland, 
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nebft  anderen  Ferren  dee  gebeimen  Q^ate,  und  der  edle 
Streit  nimmt  feinen  Anfang,  mit  n)eld)em  §err  QDieland 
feinen  gansen  3n)eiten  Aufzug  anfüllet.  §ier  ift  ee,  roo  er 
dem  Cngelldnder  dae  meifte  abgeborgt  l)at. 

^ie  erfte  S^cnz  dee  oierten  Aufsugee  baben  roiederum 
Pembrocf  und  ©ardiner.  Sie  oerfprec^en  fid)  beide,  da^ 
dae  Qlntemel)men  dee  Q^ortl)umberland  einen  blutigen  Aus« 
gang  b^ben  roerde.  3ndem  erfd)eint  die  QDad)e,  und  führet 
den  ^if(i)of  auf  Q3efebl  der  neuen  Königin  in  eine  engere 
Öaft.  Aud)  PembrocP  foll  abgefül)ret  toerden,  aber  ©uil* 
ford  ?6mmt  da3u,  fd)icft  die  QDad)e  ab,  und  fagt,  dafe  er 
felbft  für  diefen  öefangenen  fte^en  roolle.  Cr  mar  gekommen, 
feinen  Jtcund  3u  retten,  gibt  il)m  feinen  5)egen  wieder, 
und  dringt  in  iVjn,  dafe  er  fid)  augenblicPlid)  in  Sid)erbeit 
begeben  foll.  ^er  ergrimmte  Pembro^  ift  über  diefee  Q)er* 
fabren  betroffen,  und  roill  der  ©ro&mut  feines  freundes 
lange  nid)t  öered)tigfeit  roiderfabren  laffen,  bis  ibm  diefer 
den  ^efebl  feines  eignen  QDaters  3U  feiner  plö^licben  §in« 
rid)tung  3eiget,  n)eld)en  er  auf  feine  andere  QDeife,  als 
durd)  die  anfd)einende  ©efangennebmung,  3U  uerciteln  ge« 
roufet  babe.  Qltun  fommt  PembrocP  auf  einmal  wieder  3U 
fid),  und  es  erfolgt  die  rübrendfte  Ausfobnung,  bei  der 
man  fid)  unmöglid)  der  ordnen  entbalten  fann.  Kaum  aber 
ift  PembrocP  fort,  als  Jobanna  mit  einem  Q3ucbe  in  der 
Öand  (es  ift  der  Pbädon  des  piato)  beteintritt,  ^ie  Kata* 
ftropbe  ift  au8gebrod)en,  und  fic  berubiget  fid)  mit  Q3e- 
tracbtungen  über  die  Qlnfterblid)Peit  der  Seele,  ^iefe  S3ene 
ift  es,  roelcbe  fid)  §err  QDieland  bdtte  3unu^e  mad)cn  muffen, 
wenn  feine  §eldin  nid)t  uergebens  oon  ibrer  ©elebrfamfcit 
gcfd)n)a^t  b^ben  follte.  ©uilford  erfdbrt  oon  ibr,  dafe  fie 
der  gebeime  9^at  oerlaffen  und  fid)  3U  der  TRaxia  begeben 
babe.  ^ie  §er3ogin,  ibre  ^Hutter,  fömmt  da3u;  fie  jammert; 
Ouilford  tobet,  und  Jobanna  bleibt  rubig.  3ndem  erfd)einen 
©raf  Suffeje  und  Oardiner  mit  der  QI)ad)e,  und  nebmen 
alle  drei,  im  QRamen  der  Königin  IRavia,  gefangen. 

3n  dem  fünften  Auf3uge  erbli^en  loir  den  gefd)dftigen 

327 


93ifcl)of,  der  3ur  Ö(nnd)tun9  dcv  ©efangcncn  die  nötigen 
Q3efeble  erteilet,  ^u  ibm  fömmt  PcmbrocP .  Seine  mit  dem 
©uilford  erneuerte  9^reundfd)Qft  b)Qt  ibn  nid)t  müfeig  ge» 
laffen;  er  bot  bei  der  Königin  für  die  Gefangenen  ©nade 
ouegeroirf t,  und  gibt  dem  ©ardiner  froblocF end  danon  9Zad)» 
rid)t.  ^od)  das  ift  im  geringften  nid^t  nad)  dee  Q3ifcbof8 
Sinne,  er  eilet  olfo  ju  IRario,  ibr  diefc  un3citige  ©nade 
au83ureden;  und  Pembrotf  begibt  fid)  ju  feinem  ©uilford. 
3^t  wird  die  bliiterfte  Ssene  aufge3ogen,  und  man  fiebt 
die  Jobanna  auf  ibren  Knien  liegen  und  beten,  ©uilford 
tritt  3u  ibr  b^i^^iti.  Sit  Unterbalten  fid)  mit  Todeebetrad)' 
tungen,  als  Pembro?  fömmt  und  ibnen  feine  fröbli(^e  Q3ot* 
fd)aft  bringet.  Q'lur  einen  AugenblicP  glän3et  ibnen  diefer 
Strabl  oon  Hoffnung,  ©ardiner  erfd)einet,  und  bekräftiget 
3ioar  die  ©nade  der  Königin,  aber  blofe  unter  der  Q3e» 
dingung,  da^  fie  beide  3ur  römifd)en  Kird)e  3urü(f?ebren 
follen.  Diefe  ^Bedingung  roird  abgefd)lagen;  fogleicb  mird 
©uilford  3um  Tode  gefüb^et;  die  S3ene  eröffnet  fid)  nod) 
weiter;  man  crblicPt  das  ^lutgerüfte;  Jobanna  befteiget 
ee,  als  eine  roabrc  §eldin;  ©ardiner  triumpbieret;  Pem» 
brocf  i)em)ünfd)t  den  ©eift  der  QDerfolgung;  und  das  StücB 
fd)lic6t. 

Qflunmebt  fügen  Sic  mir,  tüae  §err  Qüieland  mit  diefem 
großen  pianc  andere  gemacbt  bot,  ab  da^  er  einen  prdcb* 
tigen  Tempel  eingcriffen,  um  eine  Seine  Qüttc  daoon  3u 
bauen?  Cr  bot  die  rübrende  ©pifode  dee  Pembrotf  ö  beraus» 
geriffen,  und  die  legten  drei  Auf3üge  in  fünfe  auegedebnet, 
durd)  meiere  Ausdebnung,  befondere  des  fünften  Auf3uge6 
(n  feine  beiden  legten,  die  Handlung  ungemein  fcblafrig  ge» 
morden  ift.  öerr  QDieland  lofet  dem  ©uilford  on  einem 
Orte  3ur  Jobonna  fügen: 

„Qlnd  felbft,  o  Sd)eufal,  deine  Ql^ate  felbft, 
^ie  laum  mit  aufgebobnen  §onden  fd)rouren, 
5)ir,  dem  ©efe^  und  unferm  b^iliQ^n  ©laubeu 
©etreu  3U  bleiben,  alle  find  Q)erräter, 
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QDcrdammtc  ©eud)lcr(  —  Pcmbrocf,  od)!  mein  freund, 
TRcin  Pcmbro(f  fclbft,  oom  Oardiner  betrogen, 
$?iel  3u  TRavkn  ab/' 

TRan  roeife  gor  nid)t,  roos  dae  für  ein  Pembrocf  \)kv  (ft, 
und  roie  öuilford  auf  einmal  eineö  freundes  namentli(^ 
gedenfet,  der  in  dem  Stütfe  gan3  und  gar  nid)t  oorfommt? 
Aber  nun  werden  Sie  diefes  Q^dtfel  auflöfen  können.  Co 
ift  eben  der  Pembrocf  dee  QRoroe,  dem  er  in  feinem  Stü(f  e 
feinen  pia^  gönnen  roollen,  und  der  il)m  dafür  den  Poffen 
tut,  fid)/  glei(^fam  roider  feinen QDillen,  einmal  ein3ufd)leid)en. 

e. 


V.  5)en  2.  Q^ooembcr  1759 
3^ünfundfe(l)jigftcr    Q3r(ef 

^en  Cinfall  dee  §errn  Profeffor  ©ottfd)ed6,  feinen 
Kern  der  deutfd)en  Sprad)üunft  den  fdmtlid)en  berübmten 
Cebrern  der  S(iulen  in  und  aufeer  ^eutfcbl^^d  3U3ufd)reiben; 
mu6  man  ibn  nid)t  für  einen  red)t  unoerfc^dmten  Kniff 
einee  gelebrten  Cbarlatans  b^lten?  ^enn  roaö  ift  diefc  3u* 
fd)rift  anders,  ab  ein  Q3ettelbrief,  feine  ©rammatif  3U  einer 
flaffifd)en  ©rammatif  desroegen  machen  3U  \)z\ftn,  roeil  fie 
(n  t)ier  Jabren  dreimal  gedru(f  t  morden,  und  der  §err  Autor 
darüber  ein  Kompliment  aue  QDien  und  auö  Cbur  im  ©rau* 
bündnerlande  erbalten  bot?  QDenn  der  Qlame  des  Q)er* 
legere  unter  diefer  3uf4)^ift  ftünde,  fo  würde  id)  weiter 
nid)t8  daran  au83ufe^en  b^ben,  alo  da&  diefer  oergeffen, 
den  §erren  Qf^eftoren  und  Konreftoren  in  jedes  ^u^end 
©xcmplare,  die  ibre  Si^üler  oerbraud)en  würden,  das  drei» 
3ebnte  gratis  obenein  3U  ocrfpred)en.  Aber  dafe  fid)  ©ott« 
fd)ed  felbft  durd)  feine  blinde  ©itelfeit  3U  diefem  Sd)ritte 
oerleiten  laffen,  das  mufe  ibn  notwendig  in  den  Augen  aller 
Q^ed)tfd)affenen  nid)t  blofe  ldd)erlid),  es  mufe  ibn  oerad)t* 
lid)  mad)en.  5)enn,  wenn  es  aud)  fcbon  unwiderfpred)lid) 
wäre,  da&  feine  Sprad)funft,  oor  allen  andern  in  den  Scbulen 

329 


eingefdbrt  3U  roerdcn,  oerdicnte;  böttc  ein  gtofecr  3TJann, 
toic  er  fein  roill,  —  denn  alle  grofee  IHanner  find  be» 
fd)eiden  —  einen  dergleid)en  Q)or3ug  nid)t  Dielmel)r  in  der 
Stille  abwarten,  als  il)n  ju  erfd)leid)en  fud)en  foUen?  — 

Aber  die  berübmten  Ce^rer  der  Sd)ulen,  roie  b^iben  die 
|id)  dabei  oerbalten?  Se^r  leidend;  dod)  fd)einet  ee  eben 
nid)t,  dafe  fie  fo  leid)t  ju  beflecken  geroefcn  find.  Qlnd  in 
der  Tat  rodre  es  für  den  §erm  Profeffor  felbft  fel)r  3U 
n)ünfd)en,  dafe  fie  fdmtlid)  gan3  und  gar  nid)t  auf  feine 
3ufd)rift  reflehieret  bdtten.  ^enn  id)  forge,  id)  forge,  man 
fangt  aud)  fd)on  auf  Beinen  Sd)ulen  an,  den  berübmten 
©ottfd)ed  —  au83ulad)en.  QDenn  nun  der  Cebrcr  da8Q3üd)eU 
d)en,  über  roeld)e0  er  3u  lefen  gebeten  morden,  auf  allen 
Seiten  oerbcffem  und  miderlegen  mufe,  roae  für  eine  Achtung 
Tonnen  die  Sdiüler  für  den  Profeffor  mit  auf  die  Qlni* 
nerfität  bringen? 

^nd  dafe  jenes  3um  'Xeil  mirtlid)  gefcbeben,  beroeifen 
unter  anderm  die  Anmerkungen,  meld)e  §err  §ein3e, 
Q^e^tor  3u  Lüneburg,  über  die  Oottfd)edifcbe  Sprad)lebre 
oor  Cur3em  ane  £id)t  geftellt  bot.*)  „^a  dae  Qüerf,"  b^bt 
er  feine  QDorrede  an,  „roelcbes  diefc  Anmerkungen  oeran» 
la^t  bot,  den  Sd)ulen  gewidmet  und  3ugefd)rieben  mar: 
fo  bot,  deucbt  mir,  der  berübmte  QDerfaffer,  menn  er  une 
anders  fo  oiel  3utrauet,  fd)on  längft  eine  Kritif  darüber 
uermuten  muffen:  und  da  unter  fo  oielen  Sd)ullebrern  fid) 
dod),  meines  QDiffens,  feiner  da3u  entfd)loffen  bat,  fo  dürfte 
id)  mir  roobl  obne  Citelfeit  den  Q)or3ug  anmafeen,  dafe  id) 
die  AufmerCfamfeit  desfelben  auf  die  Sd)ulen,  unter  allen 
mit  der  größten  Ad)tung  erwidert  babe/'  —  3n  diefem 
fd)leid)enden  Xone  eines  trocfnen  naioen  ^Hannes  fdbrt 
§err  §ein3e  fort,  und  geftebet  endlid),  dafe  freilid)  feine 
gan3e  Q3eurteilung  fo  ausgefallen,  da&  ibm  der  §err  QDer» 
faffer  fd)n)erlid)  ^an?  dafür  roiffen  fönne.  „3d)  oerlange"; 
fagter,  „aud)  nid)tsQlnm6glid)es:  berufe  mid)  aber  fd)led)ter« 
dings  darauf,  dag  fie  nid)t  anders  geraten  fonneU;  und  da§ 
fie  gered)t  fei." 
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3d)  m6d)tc  meinen  Q3t(ef  am  ollerungernftcn  mit  gramma» 
tiFQlifd)en  Streitigfeiten  anfüllen;  und  Sic  roollen  überhaupt, 
nid)t  foroobl  diefe  Streitigfeiten  felbft,  üle  oielmebt  blofe 
doe  Qlefultat  derfelben  roiffen.  §ören  Sie  olfo;  roie  gerr 
§ein3e  feine  gQn3e  Kritif  fd)lie6t.*)  „Quollen  mit",  fogt 
er,  „nod)  fürslid)  3ufammenred)nen,  ebe  id)  meinen  Sfci* 
benten  oerlaffe?  fo  ift,  deud)t  mir,  durd)  die  biöbengc 
Prüfung  folgendee  roobl  gan3  ouegemacbt:  dafe  beide  Spradj« 
lebren  des  §erm  Prof.  roobl  fcbmerlid)  mit  Cinfid)t  und 
reifer  ©elebrfomfeit  gefcbriebene  Qüerfe  b^ifeen  tonnen; 
dofe  fie  obne  Kritif  beinobc  unbrQud)bar  find;  toegen  der 
gor  3u  oielen  gebier,  roelcbe  dod)  teils  durd)  die  aus» 
nebmende  3uüerfid)t,  roomit  §err  ©.  feine  IJIeinungen  oor» 
trogt,  teile  durd)  den  ibm  geroobnlicben  ^unft  oon  QDorten, 
teile  durd)  dae  Gepränge  einer  eiteln  und  magern  Pbilo' 
fopbie,  oor  unroiffenden  und  treubcr3igen  Cefem  3iemlid) 
oerfteat  werden.  Cin  ©elebrter  wird  nirgends  etroae  fin» 
den,  dae  die  gen)6bnlid)e  Crfenntnie  der  deutfd)en  Sprad)e 
überftiege,  und  rooraue  ein  grammatiPalifd)er  ©eift,  oder 
ein  Qftaturell,  dae  3ur  Pbilologie  geboren,  oder  er3ogen 
märe,  bß^oorleud)tete.  An  deffen  ftatt  offenbaret  fid)  duri^ 
dae  gan3e  QDerf  eine  entbufiaftifd)e  Ciebe  und  eigenfinnige 
Parteilid)feit  dee  Q).  für  die  deutfd)e  Sprad)e,  oder  oiel» 
mebr  für  feine  2Keinungen  und  QDorurteile  oon  derfelben, 
nebft  einem  aU3ugro6en  QDertrauen  auf  feine  Cinfid)t,  roelcbe 
oft  in  unbedücbtige  urteile  und  fd)n6de  QDerad)tung  gegen 
angefebene  Sd)riftfteller,  oder  gar  gegen  unfd)uldige  Stddtc 
und  Prooin3en  auebrecben.  QDenn  andere  Sprad)lebrer  mit 
ibm  einerlei  3^rage  abbandeln,  fo  roiegt  er  immer  am  leid)» 
tefteu:  und  der  3Kangel  dee  Sd)arffinnee,  der  Überlegung, 
und  einer  genugfamcn  ^bung  in  diefem  3^elde,  ift  allen 
feinen  urteilen  an3ufeben.  ^ie  grofee  Orammatif  bot  oor 
der  andern  fonft  nid)te  ooraue,  ale  die  QDeitlduftigfeit,  mit 
roeld)er  die  Soeben  nid)t  gründlid)er,  oollftändiger,  gelebrter, 
fondem  gedebntcr,  longroeiliger,  und  in  einem  geroiffen  fd)le(i« 
tcn  QDcrftonde,  pbilofopbifcber  gefagt  find.  3ur  Probe  fonn 
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doe  Kapitel  oon  Qflcbenroörtcm  dienen;  aber  aud)  jcdtQ 
andere  StücP.  Sie  mad)t  durd)9an9ig  oiel  Auftcbene  oon 
Kleinigkeiten,  und  tut,  ale  ob  uor  il)r  nid)t  nur  feine  deutfd)c, 
fondem  überall  nod)  feine  Sprad)lel)re  9efd)rieben  wäre: 
und  ab  ob  fie  alle  grammatiEalifd)e  ^egvijfe  und  Cin* 
teilungen  3uerft  aue  dem  tiefen  Q3runnen,  roorin  die  Qüabr« 
Ijeit  üerborgen  liegt,  berauebolete,  roelc^ee  in  der  Tat  roeder 
©elebrfamfeit  nod)  Q3efd)eidenbeit  beroeifet.  Jreilid)  batte 
man  denken  follen,  da&  §r.  ©.  oiel  roeiter  fe^en  roürde, 
als  alle  feine  QDorgdnger:  da  er  fid)  nid)t  weniger  als  oier* 
und3n)an3ig  Jabr  3ur  Ausarbeitung  feiner  ©rammatif  ge* 
nommen,  roie  das  Prioilegium  und  die  Q)orrede  be3eugen. 
Aber  der  Cefer  wird  angeraerft  boben,  dafe  id)  unfern  OD. 
oft  aus  Q36di(fem  und  5rifd)en  oerbeffern  fönnen:  \}m' 
gegen  3ur  Q)erbefferung  diefer  TRänncv  aus  ©ottfd)eden 
luüfete  id)  aud)  nid)t  eine  Stelle  an3ugeben.  3ft  das  aber 
red)t,  feiner  Q)orgänger  QDerdienfte  3u  unterdrü^en,  und 
ibre  Q3üd)er  der  Jugend  aus  den  -ödnden  3u  fpielen,  wenn 
man  es  ibnen  nii^t  einmal  gleid)  tut?  QDenn  uns  ^eut* 
fd)en  nid)t  fo  gar  leid)t  ©enüge  gefd)äbe,  fo  roürde  der 
§err  Prof.  mit  feiner  lange  erroarteten  neuen  Sprod)lebre 
fd)roerlicb  eine  andere  Aufnabme  erfabren  boben,  als  ebe« 
mals  ein  geroiffer  Poet  in  Jranfreid)  mit  feinem  §elden» 
gedicbte.  QDeil  aber  §err  ©.  alles  mit  der  Crroartung 
feiner  ©rammatif  angefüllt  batte,  fo  rourden  unferc  alten 
roobloerdienten  Sprad)lebrer  rocnig  gelefen,  fondern  die 
meiften  fparten  (brcn  Appetit  nad)  grammatifalifd)er  Cr» 
Kenntnis  auf  das  grofee  3Kabl,  fo  er  ibnen  bereitete,  und 
das  ift  roobl  die  Qlrfacbe  des  großen  Beifalles,  roomit  die 
neue  Spradilebrc  aufgenommen  roorden.  QDas  mag  er  aber 
in  fo  lieber  langer  Seit  daran  gebauet  und  ausgef eilet  bobenl 
da  dod)  nod)  i^o,  nad)  fo  oielen  gelebrten  Crinnerungen 
fo  oieler  ©önner  und  3^reunde,  roie  in  der  andern  Q)or» 
rede  ftebet,  und  nun  nacb  fo  oiel  roiederbolten  Auflagen, 
gleicbroobl  nod)  fo  oiel,  id)  mag  roobl  fagen,  f indifdie  Jebler 
darin  find?  —  gerr  ©ottfd)ed,"  fd)lie6et  er  endlich,  „batte 
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dabcr  t)lcl  bcffer  getan,  roenn  er  dod)  ein  SprQd)lebrer  werden 
roollte,  dofe  er  die  Q36di(ferifd)en  und  5i^if4)if4)cn  ©rund* 
fd^e  blofe  (n  bequemere  Ordnung  gebrad)t  bdtte.  3d)  roill 
damit  nid)t  fagen,  dafe  er'e  bdtte  tun  foUcn,  denn  meiner 
3JIeinung  nad)  mufete  er  gar  feine  Sprad)lcbre  fdjreiben: 
roeil  die  grammatifd)e  3Hufe,  nad)  fo  oielen  feindfeligen  An- 
griffen, n)eld)e  er  in  dem  Q3aylifd)en  QD6rterbud)e,  und 
fonft  überall,  auf  fie  felbft,  und  auf  ibre  gröfeten  ©ünft* 
linge  getan  \)am,  ibm  oon  Jeber,  nid)t  andere,  ale  ge» 
bdffig  fein  tonnte." 

Qüae  fagen  Sie  \)kxivi\  oorausgefe^t,  da^  §err  geinse 
ein  cbrlid)er  3Hann  ift,  der  im  geringften  nid)t8  übertreibt? 
(QDenn  Sic  es  nid)t  oorauefe^en  roollen,  fo  glauben  Sic 
CO  fo  lange  auf  mein  QDort,  bie  Sie  2uft  befommen,  fidj) 
felbft  daoon  ju  übcrseugen.)  Qüird  ee  3bnen  nod)  roabr» 
fd)einlid)  fein,  da&  einer,  ob  er  fd)on  ein  magrer  Pbilo» 
fopb/  und  ein  fd)le(^ter  Siebter  ift,  dennod)  roobl  eine  gute 
Sprad)?unft  fd)reiben  fonne?  Oder  gefteben  Sie  eö  nun 
bald,  dafe  ein  feid)ter  Kopf  nirgende  ertrdglid)  ift? 

Qlnd  §err  Profeffor  ©ottfcbed  mu&  es  felbft  gefüblt  baben, 
dafe  ibm  diefer  ©egner  ein  rocnig  3u  febr  überlegen  feit 
Sie  glauben  nid)t,  roie  feltfam  er  fid)  in  feinem  Qfleueften*) 
gegen  ibn  gebärdet!  Obnc  fid)  aud)  nur  auf  einen  einsigen 
"J^adel  einjulaffen,  eifert  und  fprudelt  er  da  etroae  ber,  roor» 
au8  fein  IRenfd)  Qug  werden  fann;  und  begegnet  dem 
Q^eftor  mit  einem  fo  groben  Profefforftol3C,  ale  uerbielte 
fid)  der  Qleftor  3um  Profeffor,  roie  der  Sd)üler  3um  Q^ef» 
tor;  da  dod)  dae  QDerbdltnie  in  diefem  Stalle  grade  um- 
gefebrt  ift.  „Öier  ftebt  abermal,"  tuft  er  mit  oollem  ^Haule 
aue,  „bier  ftebt  abermal  ein  örammatifer  auf,  der  an  Qtxxxi 
Profeffor  ©ottfd)ed8  Spracbfunft  3um  Q^itter  roerden  roill 
§err  Qleftor  §ein3e  3U  Lüneburg  ift  oon  einem  innem  Q3e- 
rufe  genagt  morden,  fid)  durd)  einen  Angriff  einee  berübmten 
Jllannee  aud)  berübmt  3U  mad)en.  Qlnd  roae  roar  leid)ter 
ale  diee?  IRan  fann  ja  bald  etlid)e  Q3ogen  über  ein  Q3ud) 
3ufammenfd)reiben,  deffen  gute  Aufnabmc  (n  5)cutfd)land 
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(bm  ein  Vom  fm  Auge  roar.  QSefondrc  '^rfQd)en  3ur  Jemd» 
fd)Qft  gegen  denfelben  batte  er  md)t:  doe  geftebt  er  felbft. 
5)ie  Pflid)ten  der  IJZitglieder  einer  öefellfdjaft,  dergleid)en 
die  deutfcbe  3U  ©öttingen  ift,  roerden'e  ibm  üermutlid)  aud) 
nfcbt  auferlegt  b^ben,  einen  feiner  altern  Oefellfd)after  fo 
ftiirmend  anjugreifen.  Qlm  defto  mebr  roundem  roir  une, 
dafe  er  dennod)  fein  ^eden?en  getragen,  einen  folcben  An» 
fall  auf  einen  TRann  ju  tun,  der  ibm  nid)t  den  geringften 
Anla^  da3u  gegeben/'  —  QDann  werden  die  fd)le(^ten  Sfri* 
beuten  einmal  aufboren  3U  glauben,  da^  notroendig  perfon» 
lid)c  Jcindfcbaft  3um  ©runde  liegen  muffe,  rocnn  fie  einer 
t)on  ibren  betrogenen  Ccfern  oor  den  9lid)tftubl  der  KritiB 
fordert?  —  „^od)  wie?''  fdbrt  das  9Ieueftc  fort;  „bat 
nid)t  §crr  Prof.  ©.  feine  Seine  Sprad)lebre  den  fdmtlicben 
berübmten  Sd)ullebrem  in  5)eutfd)land  3ugefd)rieben?  Cs 
ift  roabr,  und  der  Augenfd)ein  3eigt  ee,  dafe  folcbee  mit 
oicl  §6flid)?eit,  mit  oielen  Cobfprücben,  und  in  dem  beftcn 
Q)ertrauen  3u  ibnen  gefcbebcn  ift.  QDar  nun  dae  etwa  ein 
3urcid)ender  Grund,  denjenigen  fo  grämifd)  an3ufd)nard)en, 
der  (bm  3ugleid)  mit  andern  eine  fold)e  Cbre  erroiefen? 
QDelcber  QDoblgefittete  ?ann  das  begreifen  ?''  —  derjenige 
Qüoblgefittete,  roürde  id)  \^\txa\if  antroortcn,  bei  dem  die 
§6flicb?eit  nid)t  alles  in  allem  ift.  Vcx  die  Qüabrbeit  für 
feine  Sd)meid)eleicn  oerleugnct,  und  über3eugt  ift,  dafe  die 
nad)dru(flid)e  Qüamung  uor  einem  fd)led)ten  Q3u(l)c  ein 
^ienft  (ft,  den  man  dem  gemeinen  QDefen  leiftet,  und  der 
daber  einem  ebrlid)en  3Tlanne  roeit  beffer  anftebet,  als  die 
?ned)tifd)e  ©efd)ic6lid)?eit,  Cob  für  Cob  cin3ubandeln.  Sv^dtm 
toeife  id)  aud)  gar  nic^t,  roas  das  Qfleuefte  mit  dem  gräm« 
lid)en  Anfd)nar(feen  roill;  3n)ei  altfränfifd)e  QDörter,  die 
fd)n)erlid)  aus  einer  andern,  als  des  §crrn  Profeffors  eigener 
^eder  tonnen  gefloffen  fein.  TRan  tonn  nid)t  mit  fdlterm 
^lute  Britifieren,  als  es  §err  §ein3e  tut;  und  die  Stelle, 
die  Sie  oben  gelefen  boben,  ift  die  ftdrffte  in  feinem  gan3en 
Q3ud)e.QDas  findenSie  darinGrämifd)es  und  Angefd)nard)te6? 
©rdmifd)  anf(^nard)en  fann  niemand  als  §err  öottfd)cd 
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felbft;  und  ^voax  fallt  er  in  diefen  Ton  gemeiniglid)  ale« 
dann,  rocnn  er  fotirifd)  fein  roill.  3»  ^. :  *2Da6  ift  gefd)nQrd)ter 
als  folgende  Stelle?  „Docb  Öerr  5ein3e  beforget,  ee  rocrdc 
bei  feinem  Stillfd)n)eigen  die  ©ottf4edifd)e  örammotif  ein 
Saffifc^cö  Anfeben  geroinnen ;  da  er'ö  3umal  nid)t  obne  ©alle 
bemerket,  da&  bieder  alle  feine  §errn  Kollegen  ftille  daju 
gefd)roiegen:  roeeroegen  er  glaubet,  ee  fei  beffer,  dag  einer, 
alö  dak  feiner  dac  7Rau\  auftue,  und  diefera  großen  Qln* 
belle  fteure  und  roebre.  Allein  mit  feiner  gütigen  Crlaubnis, 
fragen  mir  bl^^f  ^^  ^^  ^^^''^  ^^bl  glaube,  daj^  ein  Q3u(b 
darum  gleid)  3u  Q3oden  gefcblagen  fei,  roeil  Cr,  ©err  ©einse 
uon  Lüneburg,  fid)  demfelben  miderfe^et?  QDir  glauben  ed 
geroifeUcb  nod)  nid)t!  5)ie  ©ottfd)edifd)e  Spracb^unft  b^t 
fd)on  mebr  fold)e  grimmige  Anfalle  überftanden,  und  ftebt 
dod)  nod).  Sit  roird  geroife  den  feinigen  aud)  überftebn."  — 
Qüelcbe  Sd)reibartl  Qlnd  roie  mi^ig  ift  dae  §err§ein3c 
Don  Lüneburg,  auf  roelcbea  einige  ^tiltn  darauf  der 
Sekundaner  Kun3  folgt! 

Qlod)  eine  recbt  luftige  Stelle  aus  dem  Neumonde  dee 
§erm  Profeffors  ?ann  id)  mid)  nic^t  entbalten,  3bnen  ab* 
3ufcbreiben.  3ndem  er  öerr  §ein3en  au6bun3t,  kommen  ibm 
aud)  die  Q)erfaffer  der  göttingifcben  gelebrten  3^itung  in 
den  QDeg,  die  fid)  dann  und  roann  unterfteben,  ibm  eine 
Seine  QDabrbeit  3u  fagen,  obne  3U  bedeuten,  dafe  der  §err 
Profeffor  ein  altee  Jllitglied  ibrer  deutfcben  öefellfd)aft  ift. 
Cr  meint,  er  bobe  3u  diefer  Jrecbb^lt  nun  lange  genug  ftille 
gcfd)roiegen;  und  roenn  fie  Ibn  weiter  „böfe  macbten'^,  fo 
werde  er  einmal  aufroacben,  und  ibnen  durd)  den  3utuf: 

»Tecum  habita  et  noris,  quam  sit  tibi  curta  suppellex« 

ibre  Sd)rodd)e  begannt  mad)en.  —  /;^ir  roiffen  aud)  nid)t," 
fdbrt  bicrauf  der  §cumond  fort,  „roas  ibn  bisber  3U  folcbß'^ 
öeduld  und  Celaffenbcit  beroogen;  3umal  da  die  göttin* 
gifd)en  3citungen  für  ein  QDerf  oon  einer  gan3en  So3ietät 
der  QDiffenfcbaften  gelten  follen,  unter  deren  Auffid)t,  und 
mit  uermutlicber  ©enebmbaltung  fie  b^^öueüommen.  ©e* 
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roife,  in  fold)en  Seitungen  üerdoramt  ju  rocrden,  ift  ?ein  foldier 
Spafe,  ole  wenn  einen  ein  jeder  unbekannter  und  ungenannter 
Kdtifafter  herunter  mad)t.  Quer  olfo  auf  feinen  guten  QZamen 
l)ält,  der  ift  in  feinem  ©eroiffen  verbunden,  uon  einem  fo 
unbefugten  und  geroaltfamen  QRid)ter  fid)  auf  einen  böbci^n 
3u  berufen,  und  den  Qlngrund  feiner  Qlrteile  3u  3eigen. 
Qflid)t8,  als  die  QDerbindung  mit  der  göttingifd)en  deutfd)en 
©efellfd)aft  ?ann  ibn,  unfere  Crad)ten8,  bieder  abgehalten 
baben,  }^kx  fo  lange  ftillc  ju  fi^en.  Allein  roer  roeife,  roic 
lange  ce  dauert,  fo  fd)icfet  er  ibr  fein  Diplom  (nad)  §rn. 
Q^at  Königs  in  §aag  Q3eifpiele)  jurücP;  und  fe^et  fid)  wieder 
in  die  natürlid)e  Jreibeit,  feine  Cbre  3u  retten.  Q3i8  dabin 
fann  er  ibnen  mit  dem  Ad)ill  in  der  Opbigenia  3urufen: 

f,Vax\^t  e6  dem  QSande  blofe,  dae  meinen  3orn  nod)  b^mmet, 
Sonft  bött'  er  fd)on  mein  §er3  geroaltfam  überfd)roemmet." 

—  QDeld)  eine  ^robung !  ^ie  arme  deutfd)e  Oefellfd)aft, 
roenn  ibr  diefes  Qlnglücf  begegnen  follte!  3d)  glaube,  fic 
roürde  darüber  3U  einer  roendifc^en.  ^enn  roie  ?ann  eine 
deutfd)e  öefcllfd)aft  obne  Oottfd)eden  befteben?  O. 


VIII.  X)en  23.  QIoDcmber  1759 
Sieben3igfter  Q3ricf 

§(er  ift  ctrooo  oon  einem  QDerfaffcr,  der  3iemlid)  lange 
auegerubt  b^t!  —  Cs  find  die  Jubeln  des  §errn  £eff  ings.*) 

Cr  meldet  uns  in  der  Q)orrede,  dafe  er  oor  Jabr  und 
^ag  einen  ?ritifd)en  Q3licB  auf  feine  Sd)riften  geroorfen, 
nad)dem  er  ibrer  lange  genug  oergeffen  gebabt,  um  fie  oöllig 
als  fremde  ©eburten  betrai^ten  3U  tonnen.  Anfangs  bube 
er  fie  gan3  oerroerfen  roollen;  endlid)  aber  b^be  er  fie,  in 
Q3etrad)tung  fo  uieler  freundfd)aftlicben  £efer,  die  er  nid)t 
gern  dem  QDorrourfe  ausfegen  roollen,  ibren  Beifall  an 
etroas  gan3  Qlnroürdiges  uerfcbroendet  3U  baben,  3u  oerbeffem 
befcbloffen. 
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Vtn  Anfang  dicfcr  QDcrbefferung  b^t  er  m(t  feinen  fabeln 
gemacht.  „3d)  \)am  mid),"  fagte  er,  „bei  feiner  öattung 
oon  Oed(d)ten  länger  oerroeilet,  als  bei  der  3^abel.  Co  ge» 
fiel  mir  auf  diefem  gemeinfd)aftUd)en  Q^aine  der  Poefie  und 
IHoral.  3d)  l)Qtte  die  alten  und  neuen  Jabuliften  fo  jiem» 
lid)  alle,  und  die  beften  oon  ibnen  mebr  alö  einmal  ge* 
lefen.  3cb  b^tte  über  die  "Xbeorie  der  ^Jabel  nacb9edad)t. 
3cb  bfltte  mid)  oft  gewundert,  dafe  die  gerade  auf  die  QDabr» 
beit  fübrende  ^abn  deo  Aefopue  üon  den  Cfleuem,  für 
die  blumenreid)en  Abroege  der  fd)n)a^bQften  ©abe  ju  er« 
3äblen,  fo  febr  oerlaffen  roerde.  3cb  b^tte  eine  3Henge  QDer* 
fucbe  in  der  einfältigen  Art  deo  alten  Pbrygiero  gemad)t." 

Qlnd  ?ur3 ;  bierauo  ift  dae  gegeuroärtige  Seine  QDerF  feiner 
fabeln  entftanden,  roelcbeo  man  alo  den  erften  ^and  der 
gän3lid)en  Umarbeitung  feiner  Scbriften  an3ufeben  bot.  3cb 
mu6  die  Ordnung,  die  er  darin  beobacbtet,  umfebren,  und 
3bnen  oorber  oon  feinen  beigefügten  Abbandlungen  über 
diefe  ^icbtungoart  etroao  fagen,  ebe  id)  die  fabeln  felbft 
3brem  urteile  unterroerfen  fann. 

Co  find  diefe  Abbandlungen  fünfe.  ^ie  erfte,  roelcbe  dk 
loeitläufigfte  und  dabei  die  n)id)tigfte  ift,  unterfucbet  da^ 
Qüefen  der  Jubel.  QfZad)dem  die  Cinteilung  der  3^abeln 
in  einfad)e  und  3ufammengefe^te  (dao  ift  in  fold)e,  die  bei 
der  allgemeinen  QDabrbeit,  n)eld)e  fie  einprägen  follen,  fteben 
bleiben,  und  in  folcbe,  die  ibre  allgemeine  QDabrbeit  auf 
einen  roirClicb  gefd)ebenen,  oder  als  roirflid)  gefcbeben  an» 
genommenen  Jall,  roeiter  anroenden),  oorauegefcbicf  t  morden, 
gebet  der  Q)erfaffer  die  CrSärungen  durd),  roeld)e  de  la 
IRottz,  Qlid)er,  Q3reitinger  und  Q3atteu)c  oon  der  Jabel 
gegeben  bflt»en.  Q3ei  der  Cröärung  deo  erften,  die  allen 
folgenden  Cröärungen  3um  TTlufter  gedienet  bot,  ift  er  oor» 
nebmlid)  gegen  dao  QDort  Allegorie,  und  bebauptet,  dafe 
die  Jobel  überbaupt  nicbt  in  der  Cr3äblung  einer  allego* 
rifd)en  Handlung  beftebe,  fondern  da^  die  Handlung  nur 
in  der  3ufammengefe^ten  Jöbel  allegorifd)  roerde,  und  3roar 
allegorifd)/  nicbt  mit  dem  darin  entbaltenen  allgemeinen 
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Sq^c,  fondern  m(t  dem  n)irnid)en  JoHc,  der  da3U  ©elegen* 
l)eit  gegeben  bot.  An  der  CrSdrung  des  Qlid)er  fe^et  et 
t)ornel)mlid)  diefeo  aue,  da^  fie  ein  bloßes  ollegorifcbea 
Q3ild  3U  einer  ^obel  für  l)inreid)end  balt.  „Cin  <Bild", 
fagt  er,  „beifeet  überboupt  jede  finnlid)e  Q)orjtellung  einee 
5)ingee,  nad)  einer  ein3igen  (bra  sufommenden  QDerande* 
rung.  Cs  3efgt  mir  nid)t  mebrere,  oder  gor  alle  mögliebe 
QDeränderungen,  derer  dos  ^ing  fäbig  ift,  fondem  allein 
die,  in  der  es  ficb  in  einem  und  eben  dem  felben  Augenbli(fe 
befindet.  3n  einem  Q3ilde  fann  (d)  alfo  ^voüv  roobl  eine 
morolifcbe  QDabrbeit  erfennen,  aber  es  ift  darum  nod)  Peine 
Jabel,  J)er  mitten  im  QDaffer  dürftende  Xantolus  ift  ein 
Q3ild;  und  ein  Q3ild,  das  mir  die  3nöglid)Beit  3eiget,  man 
fonne  aud)  bei  dem  größten  Sberfluffe  darben.  Aber  ift 
diefes  Q3ild  deswegen  eine  $?abel?  —  Cin  jedes  ©leicbnis, 
ein  jedes  Cmblerao  mürde  eine  ^aht\  fein,  wenn  fie  nicbt 
eine  3Tlannigfaltig?eit  t)on  Q3ildem,  und  jroar  3U  einem 
3n)ecfe  übereinftimmenden  Q3ildem,  wenn  fie,  mit  einem 
Qüorte,  uidbt  das  notwendig  erforderte,  tuas  loir  durd)  das 
Qüort  Handlung  auodrücPen.''  —  3Kit  diefem  Qüorte  oer» 
bindet  er  aber  einen  oiel  lueitern  Sinn,  als  man  gemeinig* 
lid)  damit  3U  oerbinden  pfleget,  und  oerftebet  darunter  jede 
Jolge  oon  Q)eränderungen,  die  3ufammen  ein  Öan3es  aus» 
mad)en.  ^enn  dafe  dk  CrHarung,  roelcbe  QSatteuje  oon 
der  Handlung  gibt,  dafe  fie  nämlid)  eine  Qlntemebmung 
fein  muffe,  dk  mit  QDabl  und  Abfi(t)t  gefd)iebt,  bei  der 
^abel  nid)t  ftattfinde,  3eiget  er  umftändli(^,  indem  die  aller* 
loenigften  Aefopifcben  fabeln  in  diefem  QDerftande  §and* 
lung  boben.  Q3atteuje,  roie  der  Q)erfaffer  febr  roabrfcbein» 
lid)  3eiget,  bot  feine  CrHarung  nur  oon  einem  ein3igen,  in 
feiner  Art  3roar  febr  oollfommenen,  deswegen  aber  dod)  3u 
feinem  allgemeinen  3Kufter  tauglid)en  Cjeempel  abftrabieret, 
und  überbaupt  die  Handlung  der  Aefopifcben  ^abel  mit 
der  Handlung  der  Cpopee  und  des  X)rama  oiel  3u  febr 
oerroirrt.  „^ie  Handlung  der  beiden  le^tem",  fagt  er,  „mufe 
aufeer  der  Abficbt,  melcbe  der  Siebter  damit  oerbindet,  aud) 
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cfnc  innere,  i}^t  felbft  3uf ommende  Abfid)t  bobcn.  ^ie  öand* 
lung  der  erften  brQud)t  diefe  Innere  Abfid)t  nid)t,  und  fie 
(ft  oollüommen  genug,  roenn  nur  der  ^id)ter  feine  Abfid)t 
damit  erreid)et  ufro."  ^er  Grund  bi^^oon  liegt  in  den 
£eidenfd)aften,  n)eld)e  jene  erregen  f ollen,  und  auf  deren 
Crregung  diefe  gan3  und  gor  feinen  Hnfprud)  raQd)t.  — 
5)iefe  und  oerfd)iedcne  andere  Anmerkungen  nimmt  der  Q)er* 
f affer  nunmehr  3ufammen  und  fagt:  „3n  der  Jabel  roird 
nid)t  eine  jede  QDal)rl)cit,  fondem  ein  allgemeiner  mo» 
ralifcl)er  Sa^,  nid)t  unter  die  allgemeine  §andli|ng, 
fondem  auf  einen  ein3eln  3^all,  nid)t  oerftecPt  oder  ocr» 
kleidet,  fondern  fo  3urü(fgefübrct,  dafe  id)  nid)t  blo& 
einige  Äbnlic^f  eiten  mit  dem  moralifd)en  Sa^e  in 
ibm  entde^e,  fondern  diefen  gan3  anfd)auend  darin  er* 
lernt,"  —  Qlnd  dae  ift  dae  Qüefen  der  3=abel?  QRod)  nid)t 
pöllig.  ^od)  feblet  ein  n)id)tiger  Punüt,  oon  n)eld)em  die 
Kunftriciter  blojj  ein  dunflesöefübl  gehabt  3ubabenfd)einen; 
diefer  nämlid):  der  ein3elne  ^all,  aus  n)eld)em  die  J^bel 
beftebet,  mu^  ale  roirflic^  oorgeftellet  roerden.  Q3egnügen 
roir  une  an  der  3n6glid)feit  deefclben,  fo  ift  es  ein  93ei* 
fpiel,  eine  Parabel. 

Vcv  Q3efd)lu§  fünftig. 


IX.  Vtn  29.  Q^oDcmber  1759 
^efcblufe   dee  f ieben3igften  QBricfee 

QÜacbdem  der  Q)erfaffer  diefen  n)id)tigen  Qlnterfd)ied  an 
einigen  Q3eifpielen  ge3eigt,  läfet  er  fi(^  auf  die  pfgd)olo* 
gifdie  Qlrfad)e  ein,  roarum  fid)  dae  Cjeempel  der  praftifd)en 
Sittenlcbre,  roie  man  die  Jabel  nennen  Bann,  nid)t  mit 
der  bloßen  3noglid)f eit  begnüge,  an  n)eld)er  fid)  die  Cjeempel 
öuderer  QDiffenfd)aften  begnügen.  Cr  findet  diefe  Qlrfad)e 
darin,  roeil  dae  3Jtdglid)e,  als  eine  Art  dee  Allgemeinen, 
die  Cebbaftigfeit  der  anfd)auenden  Crfenntnie  oerbindere; 
n>eld)e  Cebbaftigfeit  gleicbmobl  unentbebrlid)  ift,  wenn  die 
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an(d)Qucndc  Crtcnntnie  3ur  lebendigen  Crfenntniö;  olö  roor» 
auf  dfe  1Rovq\  bei  ibren  ODa^rbeiten  üornebmiid)  fiebt, 
erböbet  werden  foll  Cr  seiget  b»erauf,  dafe  fd)onAriito« 
tele 6  diefe  Kraft  des  QI)irnid)en  gekannt,  aber  eine  falfd)e 
Anwendung  daoon  gemad)t  böbe,  weil  er  fie  aus  einer  un* 
red)ten  Quelle  b^^Q^l^itet.  Ariftoteles  lebret  namlid),  die 
biftorifd)en  C^eempel  bitten  deswegen  eine  größere  Kraft 
3u  überjeugen,  als  dk  fabeln,  weil  das  Q)ergangene  ge» 
meiniglid)  dem  3ufönftigen  äbnli(^  fei.  Qlnfer  QDerfaffer 
aber  fagt:  „§ierin,  glaube  id),  bot  Ariftoteles  geirret.  Q)on 
der  QIIirBlid)?eit  eines  Falles,  den  id)  nid)t  felbft  erfabren 
babe,  üann  id)  nid)t  anders  als  aus  ©runden  der  Qüabr* 
fd)einlid)Beit  überseugt  werden.  3d)  glaube  blofe  deswegen, 
dafi  ein  ^ing  gefd)eben,  und  da^  es  fo  und  fo  gefd)eben 
ift,  weil  es  bö4)ft  wabrfd)einlid)  ift,  und  bod)ft  unwabr» 
fd)einlid)  fein  wurde,  wenn  es  nid)t,  oder  wenn  es  anders 
gefd)eben  wdre.  Va  alfo  einsig  und  allein  die  innere  Qüabr- 
fd)einlid)hit  mid)  die  ebemalige  Qüirnid)?eit  eines  3^alle& 
glauben  mad)t,  und  diefe  innere  Qt)abrfd)einlid)?eit  fid)  eben» 
fowobl  in  einem  erdid)teten  Jalle  finden  Fann:  was  fann 
die  Qriir?lid)feit  des  erftem  für  eine  größere  Kraft  auf 
meine  "Sberseugung  böben,  als  die  Qüirflid)? eit  des  andern? 
Ja  nod)  mebr:  da  das  biftorifd)  QDabre  nid)t  immer  aud) 
wabrfd)einlid)  ift;  da  Ariftoteles  felbft  fagt,  da^  das  Q)er» 
gangenc  nur  gemeiniglid)  dem  Su^öt^ftigen  äbnlid)  fei;  der 
^id)ter  aber  die  freie  ©ewalt  bot,  \}izxixi  oon  der  Qflatur 
absugeben,  und  alles,  was  er  für  wabr  ausgibt,  aud)  wabr» 
fd)einlid)  3u  mad)en:  fo  folltc  id)  meinen,  wäre  es  wobl 
Qar,  da§  der  Jabel,  überbaupt  3U  reden,  in  Anfebung  der 
äberseugungstraft,  der  Q)or3ug  oor  den  biftorifd)en  Cxcm* 
peln  gebübre."  —  ^nd  nunmebr  trägt  der  QDerfaffer  feine 
oollige  Cröärung  der  Jabel  cor,  und  fagt:  „Qüenn  wir 
einen  allgemeinen  moralif(^en  3ai^  auf  einen  be» 
fondernS^all  3urücPfübren,  diefem  befondern3^alle 
die  QDir?lid)f  eit  erteilen,  und  eine  ©cfd)i<itc  dar» 
oti8  dfd)ten,  in  weld)er  man  den  allgemeinen  Sa^ 
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oufd)auend  ccüennt:  fo  b^i&t  diefc  Crdic^tung  eine 
g^abel" 

^i'e  3tüeite  Abbandlung  betrifft  denOebrQud)derXiere 
in  der  S^obel  „^er  gröfete  Teil  der  ^fabeln",  fogt  der 
QDerfoffer,  „b^t  Tiere,  oder  roobl  nod)  geringere  ©efd)6pfe 
3u  bändelnden  Perfonen.  —  QDq8  ift  b^^^oon  ju  b^lten? 
3ft  eö  eine  roefentUi^e  Cigenf4)Qft  der  Jöb^l/  dafe  die  Tiere 
darin  }u  morQlifd)en  Qüefen  erboben  werden?  3ft  es  ein 
Handgriff,  der  dem  ^id)ter  die  Crrcicbung  feiner  Abfid)t 
oerfürst  und  erleid)tert!  3ft  ee  ein  ©ebroud),  der  eigent« 
lid)  feinen  ernftlid)en  Qflu^en  bot,  den  man  aber,  3U  Cbren 
dc6  erften  Crfindere,  beibcbdlt,  weil  er  roenigftene  fcbnacf ifd) 
ift  —  quod  risum  movet?  Oder  roae  ift  eö?"  Q3atteu)e  bot 
fid)  auf  diefe  fragen  nid)t  eingelaffen,  fondern  liftig  genug 
den  öebraud)  der  Tiere  feiner  CrSdrung  der  Jobel  fo* 
glcid)  mit  angefli(ft.  Q3reitinger  b^ngegen  bebouptet,  dafe 
die  Crreid)ung  dee  Qüunderbaren  die  Qlrfad)e  daoon  fei, 
und  glaubt  daber  die  Jubel  überbaupt  nid)t  beffer  nie 
durd)  ein  lebrreid)eö  QDunderbare  erödren  3U  fönnen.  Allein 
uufer  Q)erfaffer  3eiget,  da^  die  Cinfübrung  der  Tiere  in 
der  Jubel  nid)t  wunderbar  ift,  indem  es  darin  oorausge" 
fe^t  und  angenommen  werde,  dafe  die  Tiere  und  andere 
niedrige  ©efd)6pfe  Sprad)e  und  QDernunft  befi^en.  Seine 
3Heinung  gebet  olfo  dabin,  da&  die  allgemein  bekannte  Q3e* 
ftandbeit  ibrer  Cbarahere  diefe  QDerausfe^ung  neranlaffet 
und  fo  allgemein  beliebt  gemad)t  bobe.  „Je  tiefer  mir", 
fe^t  er  \)\ni\x,  „auf  der  S?eiter  der  QDefen  bß^abfteigen,  defto 
feltener  fommen  uns  dergleid)en  allgemein  bekannte  Cba« 
tattere  nor.  tiefes  ift  denn  aud)  die  Qlrfad)e,  roarum  fid) 
der  Jabulift  fo  feiten  in  dem  Pflan3enreicbe,  nod)  feltener 
in  dem  Steinreid)e,  und  am  allerfeltenften  oielleid)t  unter 
den  QDerten  der  Kunft  finden  Idfet.  5)enn  da&  es  des* 
wegen  gefc^eben  follte,  weil  es  ftufenweife  immer  unwabr* 
fcbeinlid)er  werde,  da^  diefe  geringem  QDerfe  der  Qlatur 
und  Kunft  empfinden,  denfen  und  fpred)en  tonnten,  will 
mir  nid)t  ein.  ^ie  Jubel  oon  dem  ebernen  und  irdenen 
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Topfe  ift  nicl)t  um  ein  §Qar  fd)lcd)ter  oder  unn)Qbrfd)em« 
Ud)er,  als  die  befte  Jobel,  3.  C.  oon  einem  Affen,  fo  nabe 
Qud)  diefer  dem  3Kenfd)en  üerroondt  ift,  und  fo  unendlid) 
roeit  jene  üon  i^m  abfteben/^ 

3n  der  dritten  Abbandlung  fud)t  der  QDerfaffer  eine  rich- 
tigere Einteilung  der  Jobcln  feft3ufe^en.  ^ie  alte  Cin* 
teilung  des  Apbtboniue  ift  offenbar  mangelbaft.  Sd)on  QDolf 
bat  blofe  die  ^Benennungen  daoon  beibebalten,  den  damit 
3U  oerfnüpfenden  Sinn  aber  dabin  beftimmt,  da^  man  den 
Subjekten  der  Jabel  entweder  fold)e  Handlungen  und  Ceiden* 
fd)aften,  überbaupt  fold)e  Prädikate,  die  ibnen  3uBommen, 
oder  fold)e  die  ibnen  nid)t  3u?ommen,  beilege.  3n  dem 
erften  Jalle  bi^fe^n  ee  oemünftige  Jabeln;  in  dem  andern 
fittlid)e  J'abeln;  und  t)ermifd)te  fabeln  biefeen  fic  aledann, 
roenn  fie  etroae  foroobl  con  der  6igenfd)aft  der  fittlid)en 
ab  oernünftigen  Jabel  bitten.  Allein  oud)  diefe  oerbefferte 
Einteilung  mill  unferm  Q)erfaffer  darum  nid)t  gefallen,  weil 
dae  nid)t  3ufommen  einen  Übeln  QDerftand  mad)en,  und 
man  roobl  gar  daraus  fcbliefeen  konnte,  dafe  der  X)id)ter 
eben  nid)t  gebalten  fei,  auf  die  Qflatur  der  ©efd)öpfe  3U 
feben,  die  er  in  feinen  Jabeln  auffübret.  ^iefe  Klippe  alfo 
3U  oermeiden,  glaubt  er,  man  werde  am  fid)erften  die  Q)er« 
fcbiedenbeit  der  Jubeln  auf  die  oerfd)iedene  3Köglid)feit 
der  ein3eln  Julie,  n)eld)e  fie  entbalten,  gründen  können» 
^iefe  3Tl6glid)feit  aber  ift  entweder  eine  unbedingte  oder 
eine  bedingte  3Jtdglid)Peit;  und  um  die  alten  ^Benennungen 
gleichfalls  bei3ubebalten,  fo  nennt  er  diejenigen  Jubeln  ner* 
nünftige  Jubeln,  deren  ein3elner  Jall  fd)led)terding6  mög* 
lid)  ift;  diejenigen  blngegen,  wo  er  es  nur  unter  gewiffen 
QDorauefe^ungen  ift,  nennt  er  fittlid)e  Jabeln.  Vit  oer« 
nünftigen  find  feiner  fernem  Abteilung  fäbig;  wobl  aber 
die  fittlicben,  ^enn  die  QDorausfe^ungen  betreffen  entweder 
die  Subjekte  der  Jabeln,  oder  dk  Prädikate  diefer  Sub* 
jefte.  Jabeln,  worin  die  Subjekte  üorausgefe^t  werden, 
nennet  er  mytbif4)e  Jabeln;  und  Jabeln,  worin  erbobtere 
Cigenfd)aften  wir?lid}erSubjehe  angenommen  werden,  nennet 
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er  byP2'^Pbynf4)c  Jobein.  ^ie  ferner  dorauö  entfte^endc 
oermifcbte  ©attungen  nennet  er  die  oemünftfg  mytbifcben; 
die  üernünftig  l)ypetpbyfifd)en,  und  die  byP^^Pbyfif^)  tnytbi* 
fd)en  Jabeln.  —  QDeld)e  QDörterl  werden  Sie  auerufen. 
QI)eld)e  unnü^e  fcbolaftifd)e  ©rübeleCl  Qlnd  faft  follte  id) 
3\^nzn  recbt  geben.  Va  dod)  aber  einmal  die  Jrage  oon 
der  Einteilung  der  Jabel  roar,  fo  roar  ee  ibm  aud)  nicbt 
fo  gan3  3u  oerdenfen,  da§  er  die  Subtilität  in  diefer  Klei* 
nigfeit  fo  toeit  trieb,  ale  fie  fid)  treiben  läfet.  —  QDae  er 
auf  die  fragen  antroortet,  roie  weit  in  den  bypcn>b9fifd)en 
9^abeln  die  9latur  der  Xiere  3u  crböben  fei,  und  ob  fid) 
die  Aefopif(ie  Jabel  3u  der  Cdnge  eineö  epifd)en  Oedid)tö 
ouedcbnen  laffe,  ift  n)id)tiger;  id)  übergebe  ee  aber,  weil 
es  obne  feine  Q)erfud)e,  die  er  in  Abfid)t  der  le^tern  Jrage 
geroagt  b^t,  nid)t  roobl  3u  oerfteben  ift.  QDenn  Sie  cö  ein» 
mal  felbft  lefen  follten,  fo  werden  Sk  leid)t  finden,  dafe 
(eine  QDerfucbe  feine  Spekulationen  nid)t  erfd)öpfen. 

3n  der  oierten  Abbandlung  redet  er  oon  dem  Q)or« 
trage  der  fabeln.  Cr  d)arafterifiert  den  QDortrag  dee 
Aefopuö  und  Pbddrue,  und  fd)einet  mit  dem  QDortroge 
dee  £a  Fontaine  am  roenigften  3ufrieden  3u  fein.  Ca  Jon« 
taine  bekannte  aufrid)tig,  daj^  er  die  3ierlid)e  Prä3ifion, 
und  die  au6erordentlid)e  Kür3e,  durd)  die  fid)  Pbddrue  fo 
febr  cmpfeblc,  nid)t  b^be  erreid)en  fonnen;  und  dafe  alle 
die  Cuftigfeit,  mit  roeld)er  er  feine  Jubeln  auf3uftu^en  ge« 
fud)t,  roeiter  nlcbtö  ah  eine  etroanige  Sd)adlo8baltung  für 
jene  n)efentlid)ere  Sd)önbeiten  fein  folle.  „QDeld)  ^efennt» 
niöl'^  ruft  unfcr  Q)erfaffer  aue:  „3n  meinen  Augen  mad)t 
ibm  diefee  ^efcnntnie  mebr  Cbre,  ab  ibm  alle  feine  Jubeln 
mad)en!  Aber  roie  wunderbar  roard  eö  oon  dem  fran3Ö* 
fifd)en  Publi^o  aufgenommen!  Co  glaubte,  Ca  Jontaine 
wolle  ein  blofeeo  Kompliment  mad)en,  und  b^elt  die  Sd)ad* 
loöbaltung  unendlid)  }^ö\)cv,  alo  dae,  wofür  fie  geleiftet  war. 
Kaum  fonnte  eo  aud)  andere  fein;  denn  die  Sd)adlo6baU 
tung  botte  alljuoiel  Q'^ei3ende6  für  Jran3ofen,  bei  weld)en 
nid)t6  über  die  Cuftigfeit  gebet.  Cin  wi^iger  Kopf  unter 
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ibncn,  der  bernad)  dae  QlnglücP  l)otte,  bundert  Jobr  tüi^ig 
3u  bleiben,*)  meinte  fogar,  Ca  Jontaine  \fQ\)C  ficb  Que 
blofeer  Albernbeit  <par  betise)  dem  Pbddrue  nQd)9efe^t; 
und  ^e  Iq  3Hotte  fd)ne  über  diefen  Cinfoll:  mot  plaisant, 
mais  solide!"  —  Cr  gebet  bierauf  die  ßißi^aten  durd),  deren 
die  Jobel,  nad)  dem  Q3atteux,  fdbig  fein  foU,  und  jeiget, 
^Q^  fie  fcb^^urftracfe  mit  dem  QDefen  der  Jabel  ftreiten. 
Sogar  Pbadruö  tommt  ibm  nicbt  ungetadelt  donon,  und 
er  ift  fübn  genug,  3U  bebaupten,  dafe  Pbadrus,  fo  oft  er 
fid)  Don  der  Cinfolt  der  grie(hifd)en  fabeln  aud)  nur  einen 
Sd)ritt  entferne,  einen  plumpen  Jebler  begebe.  Cr  gibt 
t)erfd)iedene  ^eroeife  bi^^^^on,  und  drobet  feine  ^efd)ul» 
digung  oielleic^t  gar  durd)  eine  eigene  Ausgabe  dee  Pbd* 
dru0  3U  red)tfertigen.  —  3d)  beforge  febr,  unfer  Q)erfaffer 
mird  mit  diefer  Abbandlung  am  roenigften  durd)fommen, 
und  er  mird  oon  ölücf  3U  fagen  \)o\)tn,  menn  man  ibm 
feine  fd)limmere  Abfid)t  gibt,  ab  die  Abfid)t,  feine  eigene 
Art  3u  er3äblen,  fo  üiel  als  mögli(i,  3U  befc^onigen. 

5)ie  fünfte  Abbandlung  ift  die  türsefte,  und  redet  oon 
einem  befondern  QTu^en  der  fabeln  in  den  S(^u» 
len.  Cs  ift  b^^^  tiid)t  die  9^rage  oon  dem  moralifd)en 
Qlu^en,  fondern  oon  einem  Qlu^en,  n)eld)en  der  QDerfaffer 
den  b2U'^iftifd)en  nennet.  Cr  glaubt  ndmlid),  da^  die  Cr*' 
findung  der  fabeln  eine  oon  den  beften  "Sbungen  fei,  durd) 
die  ein  junges  öenie  gebildet  werden  fonne.  ^a  aber  die 
mabre  Art,  roie  eine  3^abel  erfunden  mird,  oielen  Sd)n)ierig'' 
feiten  unterworfen  ift,  fo  rät  er  oors  erfte  die  fabeln  mebr 
finden  als  erfinden  3u  laffen;  „und  die  aUmäblid)en  Stufen 
oon  diefem  (finden  3um  Crfinden,"  fagt  er,  „find  es  eigent» 
\\d),  was  id)  dur(^  oerfc^iedene  Q)erfud)e  meines  3n)eiten 
^ud)es  böbe  3eigen  roollen."  Cs  find  aber  diefe  Q)erfud)c 
nid)t8  anders  als  Qlmfd)mel3ungen  alter  fabeln,  deren 
Cefd)i(ite  er  bald  cber  abbricbt,  bald  meiter  fortfübret, 
bald  diefen  oder  jenen  Qlmftand  derfelben  fo  oerändert,  dafe 
fid)  eine  andere  3Tloral  darin  ernennen  Idfet.  Aus  einigen 
^Beifpielen  werden  Sie  fid)  einen  deutlid)ern  begriff  da« 
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t)on  mQd)cn  fonuen.  3»  ^'  ^^^  bekannte  JJabcl  oou  der 
Krabe,  die  fid)  mit  den  üuegefallcnen  Jedem  anderer  QDögel 
gefd)mü(f t  b)ötte,  fübrt  er  einen  Sd)ritt  weiter,  und  mad)t 
folgende  neue  Jabel  daraus. 

5)ie  fedjfte  dee  jroeiten  Q3ud)8 

if^int  ftol3c  Krabe  fd^mü^te  fid)  mit  den  ausgefallenen 
Jedem  der  f arbigten  Pfaue,  und  mifd)te  fid)  fübn,  ab  fie 
genug  gefd)mücPt  3U  fein  glaubte,  unter  diefe  glän3ende 
QDögel  der  Juno.  Sie  roard  erfannt;  und  fd)nell  fielen  die 
Pfaue  mit  fd)arfen  Sd)näbeln  auf  fie,  ibr  den  betrüge« 
rifd)en  Pu^  aussureifecn.  £affet  nad)l  fd)rie  fie  endlid); 
(br  bobt  nun  alle  das  eurige  wieder.  —  Vod)  die  Pfaue, 
roelcbe  einige  üon  den  eigenen  glän3enden  Sd)n)ingfedem 
der  Krabe  bemerkt  bitten,  ©erfe^ten:  Sd)n)eig,  armfelige 
Q^drrin:  aud)  diefe  können  nic^t  dein  fein  und  booten 
weiter.'^  — 

^iefe  Jabel  fann  für  neu  gelten,  ob  fie  gleid)  aus  alten 
StücPen  3um  Teil  3ufammengefe^t  ift:  denn  es  liegt  eine 
neue  ^Tloral  darin.  „So  gebt  es  dem  piagiarius  I  TRan  er* 
tappt  fbn  \)kv,  man  ertappt  (bn  da;  und  endUd)  glaubt 
man,  dafe  er  aud)  das,  roas  roirüid)  fein  eigen  ift,  geftoblen 
babe."  —  Oder  die  Jabel  t)on  den  Jr6fd)en,  die  fid)  einen 
Konig  erbeten  bitten: 

^ie  dre(3ebnte  des  3n)eiten  Q3ud)6 

„3cvis  bötte  nunmebr  den  Jr6fd)en  einen  andern  Konig 
gegeben;  anftatt  eines  friedlid)en  Kloses,  eine  gefräßige 
QDafferfcblange.  QDillft  du  unfer  Konig  fein,  f(^rien  die 
Jr6fd)e,  warum  t)erfd)lingft  du  uns?  —  5)arum,  antwortete 
die  Sd)lange,  weil  ibr  um  mid)  gebeten  b^bt.  —  3d)  babe 
nid)t  um  did)  gebeten!  rief  einer  oon  den  Jr6fd)en,  den 
fie  fi^on  mit  den  Augen  oerfcblang.  —  ^\d)tl  fagte  die 
QDaffcrfd)lange.  5)efto  fd)limmer.  So  mu§  id)  did)  uer* 
fd)lingen,  weil  du  nid)t  um  mid)  gebeten  böft»" 
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5)icfc  Jabel  fangt  da  an,  roo  die  alte  aufboret,  und  ec* 
l)ält  dadurd)  9leid)fam  eine  Art  oon  l)iftorifd)er  Qüabr» 
f4)einlicbCeit.  —  Qlnd  aus  diefen  Proben  roerden  Sie  3u* 
gleid)  oon  dem  Xone  und  der  Sd)rcibart  unfere  Jabuliften 
urteilen  tonnen.  Jedes  oon  den  drei  Q3üd)ern  enthalt  dreifeig 
fabeln;  und  roenn  id)  3^ncn  nunmehr  nod)  einige  auo 
dem  erften  und  sroeiten  Q3ud)e  oorlege,  fo  mird  ee  boffent« 
lid)  alles  fein,  roae  Sie  diefes  3Hal  oon  mir  erroarten.  ^ie 
erfte,  n)eld)e  id)  anfübten  will,  fd)einet  er  mit  Qlü^fid)t 
auf  fid)  felbft  und  die  einfältige  Art  feines  QDortrages  ge- 
mad)t  3U  boben. 

^er  ^efi^ec  des  <Bogenö 
„Cin  3Tlann  b^tte  einen  trefflid)en  Q3ogen  oon  Cben* 
bol3,  mit  dem  er  febr  roeit  und  febr  fid)er  fd)ofe,  und  den 
er  ungemein  roert  biclt.  Cinft  aber,  als  er  ibn  aufmerffam 
betrad)tete,  fprad)  er:  Cin  wenig  3u  plump  bift  du  dod)l 
Alle  deine  ^kvdc  ift  die  ©Idtte,  Sd)adel  Vod)  dem  ift  ab* 
3ubelfen;  fiel  ibm  ein:  3d)  roill  b^tigeben,  und  den  beften 
Künftler  Bilder  in  den  ^ogen  fd)ni^en  laffen.  Cr  ging 
bin;  und  der  Künftler  fd)ni^te  eine  gan3e  Jagd  auf  den 
<8ogen,  und  roas  bdtte  fid)  beffer  auf  einen  Q3ogen  ge* 
fd)ic6t,  als  eine  Jagd?  ^er  3Kann  mar  ooller  Jreuden. 
fiu  oerdieneft  diefe  3^^^oten,  mein  lieber  QSogenl* 

3ndem  roill  er  ibn  oerfud)en;  er  fpannt,  und  der  Q3ogen 
—  3erbri(^t.'^ 

X)ie  Sd)roalbe 
„ölaubet  mir,  3^reunde;  die  grofee  QDelt  ift  nid)t  für 
den  Qüeifen,  ift  nid)t  für  den  ^id)terl  IRan  fennet  da 
ibren  roabren  QDert  nid)t,  und  ad)l  fie  find  oft  fd)road) 
genug,  ibn  mit  einem  nid)tigen  3U  oertauf(^en.  —  3n  den 
erften  Seiten  roar  die  Sd)roalbe  ein  ebenfo  tonreid)er,  me* 
lodifd)er  Q[)ogel,  als  die  Qflad)tigall.  Sie  roard  es  aber  bald 
müde,  in  den  einfamen  Q3üfd)en  3U  roobnen,  und  da  oon 
niemand  als  dem  fleißigen  Candmanne,  und  der  unfd)ul« 
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digcn  Sd)Qfcr(n  geboret  und  beroundert  ju  toerden.  Sic 
oerliefe  ifere  demütigere  S^reundin,  und  30g  in  die  Stadt. 
QPqö  gcfd)Qb?  ^eil  man  in  der  Stadt  nid)t  S^it  battc, 
ibr  g6ttUd)e8  Cied  3U  \)6xtn,  fo  oerlemte  fic  ee  nad)  und 
nad),  und  lernte  dafür  —  bauen." 

^er  ©ei(t  dee  Salomo 
„Cin  ebrli(i)er  ©reis  trug  des  Tages  £aft  und  ^i^e, 
fein  ^c\d  mit  eigner  §and  3U  pflügen,  und  mit  eigner  §and 
den  reinen  Samen  in  den  locPern  Scbofe  der  roilligen  Crde 
3U  ftreuen.  Auf  einmal  ftand,  unter  dem  breiten  Scbatten 
einer  £inde,  eine  göttlid)e  Crfcbeinung  por  ibm  dal  der 
Greiö  ftu^te.  ,3d)  bin  Salomo/  fagte  mit  oertraulid)cr 
Stimme  das  Pbantom.  .Qüae  mad)ft  du  b^^i^;  Alter?' 
jQDenn  du  Salomo  bift/  ücrfe^te  der  Alte,  ^wi^  fonnft  du 
fragen?  ^u  fd)i(fteft  mid)  in  meiner  Jugend  3U  der  Ameife; 
(cb  fab^  ^b^^tt  Qüandcl,  und  lernte  oon  ibr  fleifeig  fein  und 
fammeln.  Qüae  id)  da  lernte,  das  tue  id)  nod).'  —  ,^u 
baft  deine  Ceftion  nur  bollj  gelernt/  oerfe^te  der  ©eift. 
,©eb  nod)  einmal  ^in  3ur  Ameife,  und  lerne  nun  aud)  oon 
ibr,  in  dem  QDinter  deiner  Jabre  ruben  und  dee  ©efam« 
melten  genießen.'"  Ö. 


X.  Ven  6.  Descmbcr  1759 
einundfieben3igfter  ^rief 

©in  ©elebrter,  den  Sie,  fooiel  id)  roeife,  (n  Jran^furt 
an  der  Oder  fud)en  muffen,  fing  bereite  im  oorigen  Jabre 
an,  eine  Sammlung  ungednnfter  Q3riefe  gelebrter  THonner 
berau83ugeben.  3n  dem  erften  ^ud)e  derfelben  nabmcn 
fid)  befonderö  oerfd)iedene  Briefe  oon  dee  QDignolee  und 
Xbeopb.  Sig.  Q3agern  aue,  indem  fie  an  nü^lid)en  Sad)cn 
ungleid)  reicber  waren,  ale  die  übrigen.  3n  dem  3n)eiten 
Q3ud)e  oerfprad)  der  Herausgeber  den  gelebrten  Q3rief* 
n)ed)fel  dee  Stepbanue  QDinandue  Pigbiue  3U  liefern,  ©e 
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fd)eiuet  ober,  da^  ibn  ein  fc^r  9lü(flid)cr  ^mftmtd  diefee 
Q)erfprcd)en  auf3ufd)ieben,  üerlcUet  bot.  Sein  ^nternebmen 
felbft  bot  ndmlid)  fo  oiel  OBeifall  gefunden,  dofe  ibm  nid)t 
nur  üerfcbiedene  Oelebrte  ibre  literQrifd)en  Sd)Q^e  üon 
diefcr  Art  mitgeteilet  boben,  fondem  dafe  ibm  oud),  durd) 
Q)ermittelung  des  §errn  t)on  3nünd)boufen,  der  ganse  QDor« 
rat  ungedrucPter  Q3riefe  in  der  ?6niglid)en  ^ibliotbe?  3u 
^annoüer,  3U  beliebigem  ©ebraud)e  angetrogen  morden, 
5)urcb  diefen  OBeitrog  alfo  ift  er  in  den  Stand  gefegt  roor* 
den,  une  nod)  oorber  mit  andern  lefensmürdigcrn  Briefen 
3u  Unterbalten,  ale  ibm  die  Q3riefe  dee  Pigbiue  mögen 
gefd)ienen  b^ben. 

^ie  erften  oier  ^üd)er,  auf  roeld)e  die  Sammlung  nun* 
mcbro  angeroad^fen  ift,  und  meld)e  den  erften  Q3and  der* 
felben  ausmachen,  entbalten  bundertundneun3ig  Q3riefe.*) 
<Bgn(fer6boecB,  Q3eoerland,  ©iebert  Cuper,  d'Orüille,  J.  A. 
9abriciu8,  ördoius,  ©ramm,  Sd)annat,  J.  p.  Don  Cuderoig, 
©efner  ufro.  find  die  berübmten  Flamen  ibrer  QDerfaffer. 

Sogar  t>on  £eibni3en  finden  fid)  in  dem  nierten  Q3u(^e 
ein  ^u^end  Q3riefe,  und  2k  Bnnen  leid)t  glauben,  dafe 
id)  diefe  3U  lefen  am  begierigften  geroefen  bin.  Vk  erften 
3roei  derfelben  find  an  p.  J.  Spenern  gefd)rieben  und  ent* 
baltcn  wenig  mebr,  ab  einige  je^t  oeraltete  Qleuig^eiten. 
5)ie  folgenden  fec^fe  aber  an  den  berübmten  ^uetiue  find 
defto  intereffanter  und  entbalten  ©edan^en  eines  Pbilo* 
fopben,  die  nod)  Immer  unterrid)ten  tonnen,  ^ie  ^wti 
erften  find  oon  dem  Jabre  1 673  und  3u  Paris  gefd)rieben, 
aus  roeldien  ^atis,  wenn  Sie  fid)  der  Cebensgefd)id)te 
unfers  QDeltroeifen  erinnern,  Sie  obngefäbr  den  Onbalt  er* 
raten  tonnen.  §uetius  b^tte  damals  die  Q3eforgung  der 
Ausgabe  der  öaffifd)en  Sd)riftfteller,  roeld)e  nomebmlid) 
3um  Oebraud)e  des  ^aupbins  eingerid)tet  fein  follten;  und 
er  glaubte,  dafe  er  fid)  bei  diefer  Arbeit  aud)  unfers  £eibni3 
oerfid)em  müfete.  Ob  diefer  nun  glei(^  damals  fid)  mit 
gan3  andern  fingen  befd)äftigte,  und  befonders  an  feiner 
Q^e(ienmafd)ine  arbeitete:  fo  lie§  er  fid)  dod)  bemegen; 
548 


denn  ibni  roac  (n  dem  gan3en  Q3e3irfe  der  QfDiffenfd)aften 
uid)t6  3U  Hein,  fo  wie  il)m  nid)t9  3U  grofe  roor.  9lur  bat 
er  fid)  auS;  dafe  man  (fem  einen  Autor  geben  möd)tt,  bei 
n)eld)em  fid)  Pbilofopbie,  und  eine  gefunde  P^ilofopbie  an» 
bringen  lie&e.  IRan  f(i)lug  i^m  in  diefer  nbfid)t  den  altern 
Pliniuo;  den  3Kela,  die  Sd)riftfteller  oom  Acfcrbaue;  den 
Apulejuö;  den  Capella  und  den  Q3oetbiuö  oor.  „3Hid)  3um 
Pliniuö  3U  entfd)lie6cn/^  fd)reibt  er,  „üerftebe  id)  3u  roenig 
oon  der  Ar3neigelal)rtl)cit;  und  oon  den  S(i)riftftellem  dce 
A(f erbaues  fd)re(ft  mid)  meine  geringe  Kenntnis  der  öüo« 
nomie  ab.'^  Cr  roäblte  alfo  den  IRartianue  Capella,  und 
daö  Qlrteil,  dae  er  üon  diefem  Sd)riftfteller  fallt,  ift  fel)r 
oorteilbaft,  und  follte  bl^länglid)  genug  fein,  dem  Capella 
mebr  Cefer  3u  üerfd)affen,  als  er  i^iger  ^dt  roobl  b^ben 
mag:  Martianum  Capellam,  usus  ingentis  auctorem,  gra-^ 
tum  varictate,  scientias  non  libantem  tan  tum,  scd  intran* 
tcm,  solum  ex  supcrstitibus  scriptorem  cujusdam  artium 
liberalium  encyclopaediae.  Cr  fing  aud)  fd)on  roirflid)  an 
daran  3U  arbeiten,  und  roolltc  die  Anmerkungen  des  öro» 
tiue,  die 'diefer  in  feinem  funf3ebnten  Jabre  gemad)t  bot, 
feiner  Auegabe  gan3  efnoerleiben.  Allein  roeld)  Sd)icffal 
mar  es,  das  uns  derfelben  beraubte?  Jaucourt  fagt  in  feiner 
2eben8befd)reibung  unfers  Qüeltroeifen,  dafe  ibm  alles,  roas 
er  da3u  aufgefd)rieben,  bosbaft  entroendet  morden,  und  dafe 
er  in  der  5olge  feine  müßigen  Augenbliif e  finden  fdnnen, 
es  wieder  bc^Suftellen.  Ceibni3  mu&  diefen  QDerluft  nod)  in 
Paris  erlitten  b^l^«"/  ^^nn  in  den  Q3riefen,  die  er  1679 
aus  §annooer  an  den  §uetius  fd)reibet,  wird  des  Capella 
gar  nid)t  mebr  gedacbt,  als  einer  obnc  3n>eifel  fcbon  longft 
aufgegebenen  und  abgetanen  Sad)e.  Jaucourt  fann  übrigens 
aus  diefem  Q3riefe  darin  oerbeffert  werden,  da^  £eibni3 
den  Capella  felbft  aus  eigenem  Antriebe  geroäblet,  und  da^ 
es  eben  nid)t  der  Cinfid)t  des  öuetius  3U3ufcbreiben,  da§ 
er  fid)  nur  mit  diefem  und  feinem  andern  Autor  abgeben 
roollen.  ^enn  £eibni3  fannte  fid)  roirflid)  beffer,  als  ibn 
§uetius  fannte;  roeld)es  unter  anderm  au<^  daraus  3U  er» 
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fcl)cn,  dafe  ib^  dicfcr  ra{t  aller  Oetoalt  QU(i  den  QDitruoiuö 
aufdringen  wollte,  tnit  dem  er  fid)  aber  ab3ugeben  rund 
abfi^lug,  weil  er  nid)t  boff^n  tonne,  etroae  Aufeerordent* 
licbee  dabei  3U  leiften.  —  Olbdgenö  mufe  es  ein  roenig  oer* 
driefeen,  da^  £eibnf3  bei  diefer  ©elegenbeit  nid)t  allein 
allsuflein  oon  fid)  felbft  (denn  ein  befd)eidner  3Kann  fann 
fid)  felbft  fo  oiel  ©ergeben,  als  er  roill),  fondem  aud)  all» 
3uQein  oon  feiner  QfZation  fprid)t:  Id  enim  fateor,  tametsi 
neque  ingenium,  neque  doctrinam  mihi  arrogem,  diligentiae 
tarnen  laudem  aliquando  apud  aequos  censores  consco 
utum.  Et  quid  aliud  cxspcctes  a  Gcrmano,  cui  nationi 
inter  animi  dotcs  sola  laboriositas  relicta  est?  Qflun  toun* 
dere  man  fid)  nod),  mie  es  fomme,  da^  die  3^ran3ofen 
einen  deutfd)en  ©elebrten  fo  gering  fd)ä^en,  lüenn  die 
beften  deutfd)en  Kopfe  ibre  Candsleute  unter  ibnen  fo  er« 
niedrigen,  nur  damit  man  ib^^^i  ööflid)feit  und  Lebensart 
nid)t  abfpred)en  fonne.  ^enn  das  bilde  man  fid)  ja  nid)t 
ein,  dafe  diefe  aus  Komplimenten  3ufammengefe^te  Elution 
oud)  das  für  Komplimente  \)a\tt,  tuas  gemiffermafeen  3ur 
Q)erQeinerung  (b^^^  Qflad)barn  dienen  fann. 

^ie  drei  folgenden  Q3riefe  ^at  Ceibni3  bei  ©elegenbeit 
des  §uetfd)en  Qüertes  oon  der  QDabrbeit  der  d)riftlicben 
Q^eligion  gefcferieben,  und  fie  cntbalten  febr  oortrefflid)e 
©edanten  über  den  ©ebraud)  der  Pbilologie  und  Kriti?. 
„^ie  Kriti?,^'  fagt  er,  „die  fid)  mit  Prüfung  der  alten 
^andfd)riften,  3nün3en,  und  Onffriptionen  befd)aftiget,  ift 
eine  febr  notige  Kunft,  und  3ur  ^eftfe^ung  der  QDabrbeit 
unfrer  Qleligion,  gan3  unentbebrlid).  ^enn  das  glaube  id) 
geroife,  gebet  die  Kriti?  oerloren,  fo  ift  es  aud)  mit  den 
Sd)riften  unfers  ©laubens  gefd)eben,  und  es  ift  nid)ts 
Oründlii^es  mebr  übrig,  lüoraus  man  einem  Cbinefer  oder 
3Kabometaner  unfere  Q^eligion  demonftderen  ?önne.  ^enn 
gefegt,  man  tonnte  die  fabelbaften  ßiftorien  oon  Xbeo» 
dorico  Q)eronenfi,  wie  fie  bei  uns  die  Ammen,  unter  dem 
Flamen  5)ietrid)s  oon  Q3em,  den  Kindern  er3äblen,  oon 
den  Cr3äblungen  des  Caffiodorus,  eines  3eitoenoandten 
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Sd)nftftcller6,  der  bei  dlefem  Könige  Konslec  mar,  nfd)t 
untcrfd)eiden;  gefegt,  C6  fame  die  3^^^,  da  man  mft  den 
dürfen  3n)eifelte,  ob  nid)t  Alejeander  der  ©rofee  des  Königs 
Salomon  oberfter  ^eld^err  geroefen  fei;  gefegt,  ee  wären 
uns,  onftatt  des  £iüius  und  Xacitus  weiter  nid)ts  als  einige 
üon  den  3ierlid)en  aber  im  ©runde  abgefd)macften  ge^ei» 
men  9lad)rid)ten  non  den  Ciebesbdndeln  großer  THänner, 
roie  fie  i^t  gefd)rieben  werden,  übrig ;  gefegt,  es  f amen  die 
fabelhaften  Seiten  wieder,  dergleid)en  bei  den  ©ried)en  nor 
dem  §erodotus  waren:  würde  nid)t  alle  ©ewifeb^it  oon 
gefd)el)enen  fingen  wegfallen?  QDir  würden  nid)t  einmal 
3eigen  fönnen,  da&  die  ^üd)er  der  ^eiligen  Schrift  nid)t 
untergefd)oben  wären,  nod)  oiel  weniger,  da§  fie  göttlid)en 
Qlrfprungs  wären.  Qlnter  allen  §indemiffen,  welche  die 
Ausbreitung  der  d)nftlid)en  Q^eligion  in  den  3Korgenlän* 
dem  findet,  ift  diefes,  meiner  3Keinung  nod)/  aud)  d<x6 
oornebmfte,  dafe  das  dafige  QDolf,  weil  es  t)on  der  allge* 
meinen  ©efd)id)te  gans  und  gar  nid)ts  weife,  die  bifto» 
rifcben  ^eweife,  auf  welche  fid)  die  d)riftlid)e  9leligion 
ftü^et,  nid)t  begreifen  fann."  —  Cr  gibt  bl^^Qtif  eine  febr 
finnrcid)e,  aber  aus  dem  oorbergebenden  febr  natürlid) 
fließende  Qlrfad)e  an,  warum  3U  Anfange  des  uorigen 
Jabrbunderts  die  Kritif  fo  ftarf  getrieben,  und  in  den 
neuern  Seiten  bingegen  fo  febr  t)ernad)läffiget  worden» 
„^ie  Kritit,"  fagt  er,  „wenn  id)  die  QDabrbeit  gefteben 
foll,  ward  damals  durd)  die  tbeologifd)en  Streitigfeiten 
genäbret.  X)enn  es  ift  ?ein  Sbel  in  der  QDelt,  das  nid)t 
etwas  ©Utes  oeranlaffen  follte.  3ndem  man  ndmlid)  oon 
dem  Sinne  der  Sd)rift,  oon  der  *äbereinftimmung  der  Alten, 
uon  e<^ten  und  untergefd)obenen  Q3üd)em  bdufig  ftreiten 
mufete,  und  nur  derjenige  oon  den  Kird)enffribenten  aller 
Jabrbunderte  rid)tig  urteilen  tonnte,  der  fid)  (n  den  übrigen 
QDerfen  des  Altertums  gebörig  umgefeben  bötte:  fo  durd)* 
fud)tc  man  aufs  genauefte  alle  Q3ibliotbe?en.  ^er  König 
oon  Cngland  Ja?obus  felbft,  und  andere  oon  den  oor* 
nebmfteu  ©liedem  der  Kird)e  und  des  Staats,  gaben  fid) 
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mit  derglci^cn  Streitigfeiten,  oielleidit  ein  wenig  nur  all» 
3ufel)r  ob.  Als  aber  diefe  Streitigfeiten  in  Kriege  quo» 
brad)en,  und  nad)  fo  oiel  oergoffenem  Q3lute,  die  Klügern 
roobl  fob^"/  ^öfe  ttiit  alle  dem  ©efd)rei  nid)t8  au6gerid)tet 
werde,  fo  befamen,  nai^  roiedcrbergeftelltem  frieden,  febr 
oiele  oor  diefem  Teile  der  ©elebrfamfeit  einen  CcPel.  Qlnd 
nun  fing  ficb  ein  neuer  Periodue  mit  den  Qlüiffenfd)aften 
an;  indem  in  3talien  öalildue,  in  Cngland  Q3aco,  ^arodue 
und  öilbertus,  in  3^ranfreid)  Cartefiue  und  ©affendue, 
und  in  ^eutfd)land  der  einjige,  den  id)  diefen  IHdnnem 
entgegen3ufe^en  müfete,  Jood)im  Junge,  durd)  oerfd)iedene 
trefflid)e  Erfindungen  oder  öedanfen,  den  3Tlenfd)en  §off« 
nung  mad)ten,  die  QfZatur  oermittelft  der  matbematifcben 
QDiffenfcbaften  näber  fennen  3U  lernen.  —  3d)  will  je^t 
nid)t  unterfud)en,  roonn  ee,  wie  id)  glaube,  b^ut3utage 
oerfeben  wird,  und  roober  ee  fommt,  dafe  die  Sd)üler  fo 
grofeer  3Känner,  ob  fie  gleid)  mit  fo  oielen  ^ilfemitteln 
oerfeben  find,  dennod)  nickte  Q3efondere8  leiften;  denn  ee 
ift  }^kv  nid)t  der  Ort  da3U,  3d)  roill  nur  diefee  ein3ige 
anmerken,  dafe  feit  diefer  3eit  dao  Studium  der  Altertümer 
und  die  gründlid)e  öelebrfamfeit  }^m  und  wieder  in  Q)er* 
ad)tung  gekommen,  fo  dafe  fid)  roobl  gar  einige  in  ibren 
Sd)riften  irgend  einen  Autor  3U  3itieren,  forgfdltig  ent» 
balten,  teile  damit  fic  alleo  aue  ibrem  Kopfe  genommen 
3u  böben  fd)einen  mögen,  teile  roeil  ee  ibrer  Jaulbeit  fo 
bequemer  ift;  da  gleicbroobl  die  Anfübrung  der  Saugen, 
roenn  ee  auf  gefd)ebene  ^inge  ankömmt,  üon  der  unum» 
gänglid)ften  Qllotroendigfeit  ift,  und  nur  durd)  fie  gründlid)e 
Qlnterfucbungen  fid)  uon  einem  feid)ten  ©efd)roä^e  unter« 
fd)eiden.  X)amit  alfo  diefee  ^bel  nid)t  roeiter  um  fid)  freffe, 
f  ann  man  die  QDelt  nicbt  ernftlid)  genug  erinnern,  roie  oiel 
der  Qleligion  an  der  Crbaltung  der  grfindlid)en  ©elebr* 
famfeit  gelegen  fei/'  — 

Qlnd  roae  meinen  Sit,  roenn  diefe  Crinnerung  jd)on  3U 
i?eibni3'  Selten,  da  nod)  ©udii  und  Spanbeime,  QDoffii  und 
§einfii  lebten,  fo  notig  mar,  roie  oiel  nötiger  roird  fie  je^t 
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fciii;  je^t  da  vüix  nod)  faum  \)\ex  und  da  Schatten  oon 
dicfcn  3Kännern  b^^^^/  w^d  befonderc  unfcrc  Oottcegc« 
\z\)xxt,  die  fid)  die  Crl)altung  diefer  gründlicb^tt  öclel)r« 
fomfcit  am  meiften  folltcn  angelegen  fein  laffen^  gleid)  dae 
Allerroenigfte  daoon  üer|tel)en?  ^od)  anftott  diefe  oer« 
öeinetnde  Parallele  weiter  au63ufübren,  erlauben  5ie  mir 
lieber,  Sb^en  nod)  den  Sd)lu&  des  £eibni3ifd)en  QSriefee 
oor3ulegen. 

„36^  fann  überbaupt  mit  denjenigen  gar  nid)t  3ufrieden 
fein,  die  alle  §od)ad)tung  gegen  dae  Altertum  ablegen, 
und  oon  dem  piato  und  Ariftotelee  nid)t  anders  alö  uon 
ein  Paar  elenden  Sopbiften  reden.  Ratten  fie  diefe  oor« 
trefflid)en  THdnner  aufmerffam  gelefen,  fo  roürden  fie  gan3 
andere  uon  ibnen  urteilen,  ^enn  die  metapbyfifcbe  und 
moralifd)e  Cebre  des  piato,  roeld)e  dk  roenigften  auö  ibrer 
Quelle  fd)öpfen,  ift  roabr  und  b^^l^Ö;  und  dae,  roao  er 
oon  den  3deen  und  eroigen  QDabrbeiten  fagt,  oerdienet 
Q3erounderung.  Vit  Cogif,  QRbetorif  und  Politi?  deö  Ari- 
ftotelee  bingegen  fönnen  im  gemeinen  Ceben  oon  febr  großem 
Qlu^en  fein,  roenn  fie  fid)  in  einem  guten  Kopfe,  der  die 
Qüelt  und  ibre  Handel  kennet,  finden.  Sogar  fann  man 
ibm  nid)t  genug  dafür  danfen,  dafe  er  in  feiner  Pbgfi?  den 
roabren  Q3egriff  dee  Stetigen  gegen  die  fd)einbaren  Irr- 
tümer der  piatonifer  gerettet  b^t.  Qlnd  roer  endlid)  den 
Ard)imedeö  und  Apollonius  oerftebet,  der  roird  die  Crfin* 
düngen  der  allergrößten  Qleuern  fparfamer  beroundern." 

©eroife  die  Kritik  auf  diefer  Seite  betrad)tet,  und  dae 
Studium  der  Alten  bis  3U  diefer  Q3efanntfcbaft  getrieben, 
ift  feine  Pedanterei,  fondern  oielmebr  daö  3T?ittel,  roodurd) 
Ceibni3  der  geworden  ift,  der  er  roar,  und  der  ein3ige 
QDeg,  durd)  roeld)en  fid)  ein  fleißiger  und  deutender  TRaxin 
ibm  nübem  fann.  —  Aber  roeld)en  luftigen  Kontraft  mad)et 
mit  diefer  roabren  Sd)oQung  der  Kritif  und  alten  Scbrift« 
fteller  die  ^enfungsart  diefee  und  jenen  grundgelebrten 
QDortforfd)er8,  oon  roeld)em  fid)  in  eben  diefer  Sammlung 
Briefe  finden.  3«  ^«  OiebertCupere,  tiefer  7Ranx\  roor 
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o^nftteltfg  eCncr  oon  den  gröfetcn  Antlquodie,  der  ober  dCe 
Antiquitäten  cinjfg  und  allein  um  der  Antiquitäten  toillen 
ftudierte.  Cr  bdlt  fid)  fto:?  darüber  auf:  Sacculis  supc* 
rioribus  plerosque  cruditorum  magis  stilo  operam  dedissc, 
qqam  ritibus,  moribus,  aliisquc  praeclaris  rebus,  quae  vc» 
terum  libris  continentur,  illustrandis.  ^nd  damit  Sie  ja 
nid)t  etroa  denken,  dafe  er  unter  diefen  praeclaris  rebus 
t)ielleid)t  aud)  die  pl)iiofopbif<ien  JKeinungen  der  Alten 
perftebe,  fo  lefen  Sie  folgende  Stelle  au6  einem  andern 
feiner  Q3riefe:  Recte  facis,  quod  edere  constitueris  Jam* 
blichi  Protrepticon,  nam  illius  nee  Graeca  valent  nee  La-^ 
tina.  Ego  olim  illud  pereueurri,  sed  cidem  inhaerere  non 
poteram,  quia  me  magis  obleetabant  antiqui  ritus,  veteris 
aevi  reliquiae  et  historia/  nee  eapiebar  admodum  trieis 
philosophicis  ete. 

Qlnterdeffen  ift  dod)  in  den  Q3riefen  diefes  Cupere,  deren 
une  eine  anfebnlid)e  Jolge  an  den  oon  Almelooeen  und 
an  J.  A.  9^abriciu8  mitgeteilet  roird,  oiel  9lü^li(^cö  und 
nid)t  feiten  aucb  Angenebmee.  So  mad)t  er  unter  anderm 
die  Anmerkung,  dafe  die  QDabrbeit  bei  den  Alten  ^voav  als 
eine  allegorifcbe  Perfon  eingefübret,  und  oon  einigen  die 
Ctod)ter  dee  Jupiters,  oon  andern  die  Xod)ter  dee  Sa» 
turnue  oder  der  ^cit,  oon  andern  die  Säugamme  des 
Apollo  genennt  werde,  dafe  fie  aber  dod)  als  feine  ©öttin 
oon  ibnen  oerebret  morden,  dafe  fie  weder  Xempel  nod) 
Altäre  gebabt  \)(xht,  Q)offiu6,  fagt  er,  in  feinem  QDerUe 
de  Jdololatria  b^^^  i^^^  angemerkt,  da^  Ana^agorae  3roei 
A,ltärc,  den  einen  dem  QDerftande,  und  den  andern  der 
QDabrbeit  gefegt  \)ahz.  Allein  QDoffius  babe  fid)  \)\zx  ge* 
irret,  meil  diefe  Altäre  ni(^t  Ana^agoras  gefegt  b^be,  fon» 
dern  fie  dem  Anajeagoras  gefegt  morden,  roeld)er  durd)  die 
Auffd)riften  derfclben  Nov  und  AXrj^siag  felbft  beseicbnet 
morden,  indem,  mie  anderroeitig  begannt  fei,  Anaxagoras 
mirflicb  den  ^Beinamen  Novg  gefübret  ^ahc.  (Qüenn  Sie 
Kübne  Auegabe  des  Aelianuö  nad)feben  mollen,  fo  merden 
Sie  finden,  do&  Cuper  den  Q)offiu8  bier  nur  3ur  gälfte 
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ocrbcffcrt  b^t.  ^enn  Kül)n  jefgt  deutlich,  dajj  Relian  nid)t 
oon  jiüci  Altären,  fondern  nur  oon  einem  cinsigen  rede, 
n)el(i)er  nac^  einigen  die  Auffd)ri|t  Nov  und  nad)  andern 
die  Auffd)rift  Alri^eiaq  gefübrt  b^be.)  ^ic  Q3etrad)tung 
cudlid),  die  Cuper  über  dicfe  oon  den  beiden  unterlaffene 
göttlid)e  QDerebrung  der  QDabrbeit  aufteilet,  macbt  feiner 
Frömmigkeit  mebrCbre,  ab  feiner  Sd)arffinnig?eit:Quodsl 
|am  admiscere  vellem  hisce  profanis  rebus  sanctac  nostrae 
religionis  christianae  mysteria/  an  non  inde  concluderc 
posscmus,  Deum  veritatem  genuinam  suis,  et  primo  qui* 
dem  Judaeis,  inde  Christianis,  et  praecipuc  veris,  solis 
revelasse/  gentiles  eam  male  quaesivisse  in  indagatione 
rcrum  naturalium,  et  ita  Deum  voluisse,  ut  nee  summam 
hanc  virtutem  uti  aliquod  Numen  colerent  etc.  3cb  roürdc 
auf  eine  nQtürlid)ere  ^rfad)e  gefallen  fein.  QDenn  die  Alten 
die  QDabrbeit  ab  feine  ööttin  oercbret  b^ben,  fo  fam  es 
obne  3">cif^l  daber,  tueil  der  abftraf te  QBegriff  der  Qüabr* 
beit  nur  in  den  Köpfen  ibrer  QDeltroeifen  e>eiftierte,  und 
(b^e  QDeltroeifen  die  £eute  nii^t  waren,  die  gern  oergöt* 
tcrten,  und  die  2Tlenge  der  Altdre  oermebrten. 

QDollen  Sie,  dag  id)  Sie  nod)  ein  andermal  mit  oer« 
fd)iedenen  artigen  Kleinigkeiten  und  literarifcben  Anekdoten 
ÜU8  diefer  Sammlung  oon  93riefen  Unterbalten  foll:  fo  er* 
loarte  id)  nur  einen  QDinf.  O. 
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fünfter  "X  z{\ 


I.  Vtn  3.  Januar  1760 
Sicbcnundfiebcnjlgftcr  Q3ricf 

Eccc  iterum  Crispinus! 

3d)  rocrdc  abermals  dae  QDcrgnügcn  V)öbcn,  Sic  mit  einem 
QDertc  3U  unterbalten,  dae  durd)  die  Jeder  dee  berühmten 
Öcrrn  X)ufd)  gefloffen  ift. 

» Et  est  mihi  saepe  vocandus 

Ad  partes.  —  ■ « 

^nd  toie  oft  roerde  id)  diefes  abermab,  obermale  braud)en 
muffen!  §err  ^ufd)  bot  gcfd)rieben,  fd)reibt,  und  wird 
fd)reiben,  fo  lange  er  nod)  auö  Hamburg  Kiele  bekommen 
fann:  Sd)ofebw^^^  ^^^  öedid)te;  Ciebeetempel  und  Q)er» 
leumdungen;  bald  nordifd)e  und  bald  allgemeine  Haga« 
3ine;  bald  fatirifd)e,  bald  bdmifd)e  Sd)riften;  bald  oerliebte, 
bald  freimütige;  bald  moralif(^e  Q3riefe;  bald  Sd)ilderungen, 
bald  ^berfe^ungen;  und  Qlberfe^ungen  bald  aue  dem  Cng« 
lifd)en,  bald  aus  dem  ßatcinifcben. 

»—  —Monstrum  nulla  virtutc  redemptum!« 

O  der  Polygrapb !  *Bei  ibm  ift  alle  Kritif  umfonft.  Ja  man 
follte  fid)  faft  ein  ©eroiffen  mad)cn,  ibn  3U  fritifieren;  denn 
die  Qeinfte  Kriti?,  die  man  fid)  gegen  ibn  entfabrcn  läfet, 
gibt  ibm  Anla&  imd  Stoff  3U  einem  Q3ud)e.  Qlnd  fo  mad)t 
fid)  ja  der  Kritifue  feiner  Sünden  teilbaft?  —  S^ar  oon 
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dicfeti  fcfnen  Streitbüd)crn  fogc  (et)  3})mn  diefes  lRa\  nfcbts. 
Sk  find  nod)  fd)led)ter  als  feine  ^berfe^ungen;  und  doe 
^efte  rau&  id^  3l)nen  dod)  3uerft  begannt  mad)en. 

ein  ^ufd)ifd)e  Qlberfe^ung  alfo  abermabl  Qlnd  der  Ab» 
tt)ed)felungcn  roegen,  nid)t  foroobl  quo  dem  Cnglifcb^ii  ole 
au8  dem  Cateinifd)enl  Cine  3roitterüberfe^ung  au©  beiden; 
menn  man  fie  red)t  benennen  foU.  —  £efen  Sic  den  Titel 
daoon  am  Q^onde.*)  —  ,,Aber  roo  ftebt  denn  da  etroas 
oon  §err  ^ufd)en?  Sie  werden  fid)  irren."  —  QIid)t  dod); 
id)  irre  mid)  nid)t.  ^Q8  Q3ud)  ift  ja  fo  di(fe;  und  fd)einct 
mit  einer  fo  liebensroürdigen  ©efd)n)indig?eit  tranelotieret 
3u  fein!  QPer  fann  aber  di(fere  ^üd)er  gefd)roinder  traue» 
latieren,  als  §err  ^ufd)? 

^od)  wenn  3l)nen  allenfalb  diefer  QBeroeis,  roeil  er  (n 
^eutf(^land  gefül)ret  wird,  nid)t  bündig  genug  fd)einet:  — 
§ier  ift  ein  anderer!  „^er  Jugend  beffer  fort3ul)elfen/' 
fagt  öerr  ^ufd)  in  der  Q)orrede,  „und  in  eben  der  Ab* 
fid)t,  roorin  ^err  Illartin  feinem  lateinifd)cn  Xe)£te  cine 
cngländifd)c ^berfe^ung  beigefe^et  \)at,  \)ohz  id)  eine  eigene 
deutfd)e  Qlbcrfe^ung  unternommen."  —  Aue  diefer  eigenen 
deutfd)en  Qlberfe^ung  nun,  fül)re  i6^  meinen  andern  bün* 
digcrn  QBeroeis. 

Cr  lautet  fo!  —  Sic  erinnern  fid)  dod),  da&  (d)  in  einem 
meiner  oorigen  Briefe*)  eine  Stelle  aus  den  Sd)ilderungen 
dc6  §rn.  ^ufd)  getadelt  l^ahz,  roeld)e  eine  Q3efd)reibung 
der  bcrMtlid)en  QIad)tgleid)C  fein  follte?  „3^o  roicget  die 
OTagc  Tag  und  Qflad)t  in  gleichen  Sd)alen,  und  der  Stand 
der  Sonne  teilet  den  Crdfrciö  in  £id)t  und  ^infternie." 
Sie  erinnern  fi(^  dod),  da&  diefe  Q3efd)reibung  nad)  3roei 
Seilen  des  Q)irgils  follte  gemad)t  fein,  die  §err  ^ufd)  nic^t 
ocrftanden  bötte? 

»Libra  die  somniquc  parcs  ubi  feccrit  horas. 

Et  medium  luci  atque  umbris  jam  dividit  orbem.« 

Olun  find  diefe  3cilcn  aus  dem  erften  Q3ud)e  öcorgicorum; 
und  id)  roeijj  felbft  nic^t  aus  roeld)er  l)«inilid)en  Ahndung 
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fd)  tiQd)  der  äberfc^ung  dcrfelben  ju  allererft  fobe.  Qlnd 
roae  meinen  Sie,  dafe  id)  da  fand?  3d)  fand:  „QDenn  die 
QDage  die  'J'age  und  die  Stunden  dee  Schlafs  gleid)  ge« 
mad)t,  und  den  Crdfreis  in  Cid)t  und  Jinfternis  geteilet 
bat."  O  §err  X>ufd)l  rief  id)  aue.  Qüillfommen  gr.  X>ufd)l 
—  Qlrteilen  Sie  felbft,  ob  ee  roobl  roabrfc^einlid)  ift,  da§ 
ymzi  Derfd)iedene  Sfribenten  eben  denfelben  läd)erlid)en 
Jebler  follten  gemad)t  b^^^"?  ©eroi§  nid)tl  ^er  Q)er« 
faffer  der  Sd)ilderungen  und  unfer  ^berfe^er  muffen  eino 
fein;  und  muffen  eins  fein  in  §err  ^ufd)enl 

Aber  wenn  es  §err  ^ufd)  märe,  roerden  Sie  oielleidit 
einroenden,  roarum  follte  §err  ^ufd)  eben  denfelben  Jebler 
mit  QDorfa^e  nod)  einmal  roiederbolt  b^ben?  —  3d)  ant» 
roortc:  roeil  er  ibn  für  feinen  gebier  bidt;  weil  er,  obne 
3toeifel,  ale  er  ibn  3um  andern  IRalc  beging,  meine  Kritik 
nod)  nid)t  gelefen  b^tte.  Qlnd  ab  er  fie  endlid)  3u  lefen 
befam,  mar  der  Q3ogen  QRr  in  feiner  ^berfe^ung  leider 
fd)on  obgedrucPt.  Cinen  Karton  aber  mad)en  3u  laffen,  das 
rourde  ibn  ju  febr  ©erraten  baben ;  und  er  roollte  mit  diefem 
Seinen  Xriumpbe  feinen  Kunftrid)ter  durd)au6  nid)t  bc* 
glucPen.  ©nug,  dafe  er  fid)  meine  Crinnerung  da  ftillfcbroei* 
gend  junu^e  mad)te,  roo  eö  no(^  moglid)  mar.  3n  der 
Parallelftelle  nomlid),  die  id)  damale  anfübrte: 

»Jam  rapidus  torrcns  sitientes  Sirius  Indos 
Ardebat  coeio  et  medium  sol  igneus  orbem 
Hauserat« 

bot  er  das  medium  orbem  rid)tig  überfe^t;  ob  es  gleid) 
aud)  l^itv  Qluäus  falfd)  oerftebet,  indem  er  medium  orbem 
hauserat  durd)  siccaverat  medium  orbem  gibt,  aus  roel* 
d)tm  siccaverat  es  unroiderfpred)lid)  erbellet,  da^  er  unter 
orbem  den  Crdfreis  oerftanden  bot.  3d)  roill  yx>ax  nid)t 
oerbeblen,  dafe  den  ^errn  ^ufd)  \)kx  fein  3Kartin  eben« 
foroobl  fann  3ured)te  geroiefen  boben,  als  id),  Vcnn  3Kar* 
tin  merfet  bei  diefer  Stelle  febr  roobl  on,  dak  oon  der 
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3eit  dc8  QlQd)mittQg8  die  ^cdc  fei,  toeil  Q3ir9il  fogt,  die 
Sonne  bat<^  ^^^  ^^tte  oder  die  §älfte  ibree  Caufee  üoU« 
endet.  Aber  dod)  roill  id)  nod)  wetten,  dafe  öerr  ^ufd) 
bei  der  Qlberfe^ung  feinen  THortin  würde  üergeffen  b^ben, 
wenn  er  nid)t  auf  einer  andern  Seite  einen  Seinen  ^ent* 
Settel  bekommen  bdtte.  —  Sie  follen  gleid)  meiner  TKeinung 
fein.  — 

^enn  roae  gibt  mir  §err  ^ufcb,  menn  id)  ibm  in  eben 
denfelben  QDorten:  „QDenn  die  QDage  die  Tage  und  die 
Stunden  deö  Sd)lafe8  gleid)  geraüd)et,  und  den  Crdfreie 
in  Cid)t  und  Jinftcrnie  geteilet  \)at"  nod)  einen  red)t 
bd6lid)en,  abfd)eulid)cn  JzW^  3ci9c'?  —  3m  Cateinifcben 
beifet  die  erfte  ^ziU: 

»Libra  die  somnique  pares  ubi  feccrit  horas  etc.« 

2JIan  findet  fie  aber  aud)  fo: 

»Libra  dies  somnique  pares  etc.« 

Qlnd  toae  ift  b^^^^  ^>^s  und  dort  die?  Q3eide8,  wie  Sic 
roiffen,  ift  der  alte  ©enitioue  für  diei.  Aber  raupte  dae 
§err  ^ufd)?  öat  er  nid)t  offenbar  dies  für  den  Affufatioue 
in  der  mebreren  S^bl  genommen,  da  er  überfe^t:  „Qüenn 
die  QDage  die  Tage  und  die  Stunden  ded  Sd)lafe8  gleid) 
mad)t?"  ^ie  QDage  mad)t  die  Xage  gleid)?  QDeld)er  Qln« 
finnl  QDann  ift  denn  bei  f)err  5)ufd)en  in  einem  §erbfte 
ein  Tag  dem  andern  gleid)?  Qüas  fann  der  3Tlann  dod) 
gedad)t  boben?  QDirgil  fagt:  QDenn  die  Qüage  die  Stunden 
deö  Tagee  und  dee  Sd)lafeö  gleid)gemad)t  ufro.  3ft  denn 
da©  nid)t  ganj  etroae  andere?  —  tiefer  ^^b^^^  dee  §errn 
^ufd)  ift  alfo  unroiderfprecblid).  Qlnd  id)  fe^e  daju:  un- 
oerseiblid);  denn  roenn  er  fid)  der  Anmerkung  feines  3Ttartin 
nod)  erinnert  bdtte,  roenn  er  fid)  S^it  genommen  bdtte,  fie 
roieder  nad)3ulefen:  fo  b^tte  er  ibn  unmöglid)  begeben 
tonnen,  „^ei  den  alten  QRömern,  fagt  IHartin,  endigte  fid) 
der  ©enitio  der  fünften  ^eöination  in  es:  alfo  mar  dies 
eben  daö,  roas  roir  i^t  diei  fd)reiben.  Oft  rourde  eö  die 
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9cfd)r(ebcn,  tüdc^cs  an  diefcr  Stelle  alle  ^erouegeber  an» 
uebmcn.  3d)  aber  b^be,  auf  ©lauben  des  Auluo  Oellius, 
dies  dafür  gefegt;  er  fagt  nämlid),  diejenigen,  die  Q[)irgil6 
eigenes  TTlanuffript  gefe^en,  bitten  t)erfid)ert,  da&  es  dies 
gefc^rieben  roärc.  Q,  Ennius  in  sexto  decimo  annali  dies 
scripsit  pro  diei  in  hoc  versu: 

»Postrema  longinqua  dies  confecerit  aetas.« 

Ciceronem  quoquc  affirmat  Caesellius  in  oratione,  quam 
pro  P.  Sestio  fecit,  dies  scripsisse  pro  diei,  quod  ego  im^ 
pensa  opera  conquisitis  veteribus  libris  plusculis  ita,  ut 
Caesellius  ait,  scriptum  inveni.  Vcrba  sunt  haec  Marci 
Tullii:  Equites  vero  daturos  illius  dies  poenas.  Quo  circa 
factum  hercle  est,  ut  facile  iis  credam,  qui  scripserunt 
idiographum  librum  Virgilii  se  inspexisse,  in  quo  ita  srip^ 
tum  est: 

»Libra  dies  somnique  pares  ubi  fecerit  horas;« 

id  est:  Libra  diei  somnique."  —  Renten  Sie  docb  nur! 
^iefe  lange  Anmerkung  fd)reibt  §err  ^ufd)  auf  dem  ^ogen 
C  oon  QPort  3U  Qüort  \)in]  und  auf  dem  ^ogen  Q^r  \)at 
er  fie  fd)on  wieder  oergeffen.  Qüae  foll  man  non  ibm  fagen? 
3ft  es  nid)t  offenbar,  dafe  er  ebne  3u  deuten  fd)reibt?  dafe 
er  meder  bei  der  Anmerkung,  nod)  bei  der  Qlberfe^ung 
mufe  gedad)t  b^ben?  —  ^nd  nun  wieder  auf  mein  ooriges 
ju  kommen:  So  gut  er  bißt  feinen  TKartin  üergeffen  botte; 
ebenfogut  b^tte  er  ibn  ja  aud)  bei  dem  hauserat  medium 
orbem  oergeffen  tonnen,  menn  er  nid)t,  bei  meinem  Au6= 
drucfe  ju  bleiben,  oon  einer  andern  Seite  einen  Seinen 
3)enE3ettel  bekommen  b^tte. 

Als  §err  O.  unfre  Briefe  b^^öwsjugeben  anfing,  fagtc 
er  daoon:  „3(^  teile  fie  dem  Publifo  mit,  roeil  i6)  glaube, 
dafe  fie  mancbem,  foroobl  oon  dem  fd)reibenden,  als  lefenden 
Teile  der  fogenannten  ©elebrten,  nü^lid)  fein  tonnen."*) 
—  Sie  glauben  nicbt,  toie  febr  des  §erm  ^ufd)8  anderes 
9cb,  oder  fein  tritifd)er  freund,  fid)  über  diefe  gute  JHei« 
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nung  unfcrce  cl)rlid)cn  O.  formolificrct  \^at,  Qlnd  \)icx  ift 
dod)  gleid)  ein  Cxcmpel,  an  feinem  eigenen  freunde,  da^ 
unfere  Q3riefe  TOirflid)  einem  fogenannten  Oelebrten  oou 
dem  f4ireibenden  Teile  nü^lid)  geroefen  find,  und  nod)  nü^» 
lid)er  bitten  fein  können;  wenn  ee  fein  Autorftolj  nid)t 
oerbindert  b^ttel 

^nterdeffen  mufe  bei  Jeblem  oon  diefer  Art  nod)  etroas 
mebr  ole  die  blofee  Q'^ad)lQffigüeit  des  ^cxxn  ^ufd)  Sd)uld 
l)Qben.  tiefer  Sd)ilderer  der  Qftatur,  diefer  pbontofiereicbc 
5)id)ter  mu§  fid)  oon  dem  QDeltgebaude  nid)t  die  geringfte 
Q)orftellung,  nid)t  das  alleröeinfte  Q3ild,  weder  nad)  den 
ölten,  nod)  nac^  den  neuern  öypotbefen,  3u  mad)en  roiffen. 
§ier  ift  ein  neuee  red)t  luftiges  Cjeempel:  Q)irgil  redet 
(lib.  L  V.  242.  243.)  oon  den  beiden  Polen,  und  fagt: 

»Hie  Vertex  scmper  nobis  sublimis/  at  illum 
Sub  pedibus  Styx  atra  videt,  manesque  profundi.« 

^er  eine  Pol,  fagt  er,  (ft  une  sublimis/  der  andere  ift 
une  sub  pedibus,  und  diefen,  der  uns  sub  pedibus  ift,  den 
fel)en  Styx  atra,  manesque  profund!.  QDqo  fann  deutlid)er 
fein?  Qlnd  dod)  mar  eö  §errn  ^ufd)en  nid)t  deutlid)  ge* 
nug,  denn  er  überfe^t:  „Cin  Pol  ift  uns  oUeBeit  ergaben, 
den  andern  aber  feben  der  Styx  und  die  JKanes,  unter 
(bren  Jü&en."  —  ^ie  ^Hanes,  unter  ibren  Jöfeen?  QDarum 
nid)t  gar  unter  ibrem  Kopfe,  ^enn  §err  ^ufd)  wird  roobj 
einmal  gebort  b^ben,  da^  die  Antipoden  auf  den  Köpfen 
geben.  Qlnd  unter  den  Köpfen  läfet  fid)  immer  nod)  eber 
etwas  feben,  als  unter  den  ^üfeen.  —  5)er  Qlberfe^er  bot 
fid)  obne  S^J^if^l  abermals  durd)  die  3nterpretation  des 
^uäus  oerfübren  laffen,  roelcber  den  QDers: 

»Sub  pedibus  Styx  atra  videt,  manesque  profundi« 

in  feiner  Profe  fo  oerfe^t  und  erläutert:  sed  illum  Styx 
nigra,  et  umbrae  infemae  vident  sub  pedibus.  Qtur  da^ 
man  es  dem  Qludus  nid)t  fo  unroiderfpred)lid)  beroeifen 
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Ifonn,  dag  er  sub  pedibus  auf  die  manes  gesogen  bc^t,  c\q 
dem  §crrn  ^ufd)! 

Qüie  finden  Sie  diefe  Proben?  QPae  glauben  Sie  auf 
die  ganse  Qlberfe^ung  daraus  fd)liegen  3U  fönnen?  „da§ 
fie  elend  iftl"  —  übereilen  Sic  fid)  nicfet.  §err  X)ufd)  bat 
es  für  eine  Q3o8beit  erfläret,  aue  siue;  oder  drei  Jeblern 
dae  ganje  3U  oerdammen.  —  ^ad)  dem  die  gebier  find, 
mein  §err  ^ufd)!  —  Aber  diefe  Au8flud)t  foU  ibm  ine» 
fünftige  nid)t  mebr  3uftatten  kommen.  Qlnd  Sie  muffen  eö 
fid)  gefallen  laffen,  darunter  3U  leiden.  —  QDerfen  Sie  allen« 
fülle  den  Q3rief  \f\cx  roeg,  wenn  Sie  fid)  3brer  Sd)uljabre 
nid)t  gern  erinnern  roollen. 

„3d)  böbe  mid)  genauer  an  meinen  Xejet  gebunden," 
fagt  §err  ^ufd),  „um  jungen  Ceuten  die  3Rübe  3U  er» 
leid)tem,  als  id)  obne  diefe  Abfid)t  würde  getan  baben." 
—  ©ut!  Aber  mugte  fid)  diefe  SSaoerei  gegen  den  Xejet 
aud)  fo  roeit  erftrecP en,  da&  die  Qüorte  der  deutfd)en  ^ber* 
fe^ung  dem  Sd)üler  faum  fo  oiel  b^^f^n,  als  ob  er  fie  nad) 
und  nad)  aus  dem  QD6rterbud)e  3ufammengeftoppelt  und 
fo  bin9cf"4tieben  b^tte?  ^afe  er  nunmebr  für: 

»—     —     —     tenuisque  Lageos 
Tcntatura  pedes  olim,  vincturaque  linguam« 

weiter  nid)t8  3u  lefen  bekommt,  als :  den  leid)ten  Cageos,  der 
einft  deine  Jüfec  oerfud)en,  und  deine  S^nge  binden  wird? 
^Hugte  fie  gar  fo  roeit  geben,  dafe  §err  Vu\d)  im  ^eutfd)en 
lieber  3U  einem  gan3  andern  Q3erftande  Anlafe  geben,  als 
oon  der  n)örtlid)cn  QSedeutung  abgeben  roollte.  3«  ^' 

»Cui  tu  lactc  favos  et  miti  diluc  Baccho« 

überfe^t  §err  ^ufd):  ^u  aber  opfere  ibr  mit  3Kild)  und 
reifem  QDeine  üermifcbten  §onigfeim.  Miti  Bacdio,  mit 
reifem  QDeine?  Cs  ift  roabr,  mitis  bot  die  Q3edeutung  reif, 
als  roo  Q)irgil  fagt: 

»Heu  male  tum  mitcs  defendit  pampinus  uvas.« 
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Qücnn  roir  ober  im  ^cutfd)en  reif  3u  QDeinc  fc^cn,  fo  be* 
deutet  Qüein  uvas,  nid)t  aber  vinum.  Öleid)n)ol)l  roill 
QDirgil  nic^t  fagen,  da^  man  der  Ceres  §onigfeim  mit  3Hild) 
und  reifen  Trauben,  fondern  mit  7Ri\d)  und  lieblid)em 
QDeine  oermifd)t,  opfern  folle.  —  2Hit  dem  nämlid)en  QDorte 
reif  begebet  §err  ^ufc^  fürs  3Uüor  einen  äbnlid)en  gebier, 
der  aber  nod)  roeit  läd)erlid)er  auefdllt.  Q)irgil  fngt: 

»—     —     '-''-     annua  magnac 
Sacra  refer  Cereri,  laetis  operatus  in  herbis; 
Extremae  sub  casum  hiemis,  jam  verc  sereno. 
Tunc  agni  pingucs,  et  tunc  mollissima  vina.« 

Qlnd  §err  ^.  überfe^t:  feiere  der  grofeen  Ceree  ibr  Jäbr* 
lid)eö  5eft;  und  bringe  ibr  auf  den  grünenden  Olafen  ibr 
Opfer;  roenn  der  Qüinter  3U  Cnde  gebet,  und  der  ^rüb« 
ling  fd)on  b^iter  roird.  ^ann  find  die  Lämmer  fett;  dann  ift 
der  QDein  am  reifften.  —  QDann  ift  der  QDein  am  reifften? 
^aö  ift:  mann  gibt  es  die  reifften  'Trauben?  Qüenn  der 
QDinter  3u  Cnde  gebt?  QDenn  der  ^rübling  nun  \)ciut 
roird?  O  mein  öerr  ^ufd)/  roie  leben  Sie  in  der  3eitl  — 
Co  fann  roobl  fein,  dag  mollis  \)kv  und  da  aud)  fot)iel 
alo  reif  b^ifet,  ob  id)  mid)  gleid)  auf  feine  Stelle  3u  be* 
finnen  roüfete.  Aber  es  bei&t  dod)  nid)t  immer  reif,  und 
roenn  es  aud)  immer  reif  b^efee :  fo  bitten  Sie  es  dod)  \)kx 
nid)t  durd)  reif  geben  follen.  — 

^ie  JortfcQung  folgt. 


II.  t)en  lO.  Januar  1760 

Q3efd)lu§ 
dce  fiebenundfieben3igften  ^Briefes 

^ald  oergeffe  id)  es,  an  roen  id)  fd)reibe.  3cb  roende 
mid)  roieder  3u  Ob^^n.  Cine  ro6rtlid)e  Qlberfe^ung  oon 
diefer  Art  mufe  notroendig  aud)  da,  roo  fie  ricbtig  ift,  un* 
endlid)en  3rocideutigfeiten  unterroorfen  fein,  und  bot,  roenn 
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nod)  fo  tDcnig  an  (l)r  3U  toddn  ift,  dod)  roeiter  feinen  Qflu^en, 
als  düfe  der  junge  3Kenfd),  dem  §err  ^ufd)  die  7Rvi})t  ju 
erleid)tern  fud)t,  fein  QDörterbud)  feltener  nad)fd)lagen  darf. 
Aber  roel)e  dir,  junger  3Tlenfd),  „dem  §err  ^ufd)  die 
IRübe  ju  erleid)tem  fud)t/'  wenn  du  darum  dein  QDdrter* 
bud)  feltener  nad)fd)lägftl  §6re  im  Q)ertrauen:  öerr  X)ufd) 
felbft  bot  es  3u  wenig  nad)gefd)lagen.  Cr  bot  did)  feiner 
3Hül)e  überhoben;  roeil  er  fid)  felbft  die  3Hül)e  nid)t  geben 
roollen,  dae  roae  er  nid)t  roufetc,  dir  jum  Q3eften  3u  lernen! 
Qlimm  dein  Qüörterbud),  und  fd)logc  nad),  roae  b^^fet 
myrtus?  du  findeft  ein  IKyrtenbaum.  Qlnd  §err  ^uf<i  glaubt^ 
ee  b^lfe^  ^^"  Lorbeerbaum,  ^enn  er  überfe^t: 

»— '  cingcns  materna  tempora  myrto*)« 

durc^:  ^afe  er  die  Sd)läfe  mit  dem  mütterlid)en  Corbeer 
umgürte.  Qlimm  dein  Qüorterbud),  und  fi^lage  nad),  roae 
beifet  caper?  ^u  findeft,  ein  Siegenbocf.  ^nd  öerr  ^uf4) 
fagt,  ee  b^lfe^  ^l^^  3^^9^«  ^enn  er  überfe^t: 

»Non  aliam  ob  culpam  Bacdio  caper  omnibus  aris 
Cacditur*)« 

durd) :  ^ur  diefee  Q!)erbred)en8  wegen  roird  dem  Q3acd)U6 
auf  allen  Altären  eine  S^^ge  gefd)lad)tet.  Qüillft  du  unter» 
deffen  deinen  guten  freund  biet:  entfd)uldigen,  fo  fage:  Ci, 
die  ^k^z  ift  ^kv  ein  ^ocf !  Qlnd  dae  ift  roabri  —  Q^imm 
nocbmale  dein  QfDdrterbud),  und  fc^lage  nad),  roae  b^ifet 
pernox?  ^u  findeft  übemäd)tig.  Qlnd  §err  ^ufd)  fagt,  ee 
beifee  bfli^tnäcPig.  ^enn,  roenn  QDirgil  oon  dem  Odjfen  fagt, 
der  (n  dem  blutigen  Kampfe  mit  feinen  QZebenbublern  den 
fürsern  ge3ogen: 

»Victus  abit,  longcquc  ignotis  cxulat  oris: 
Malta  gemens  ignominiam,  plagasque  supcrbi 
Victoris,  tum  quos  amisit  inultus  amores: 
Et  stabula  aspcctans  regnis  excessit  avitis. 
Ergo  omni  cura  vires  exercet,  et  inter 
Dura  jacet  pernox  instrato  saxa  cubili:« 
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fo  übcrfc^t  §crr  ^ufd):  Vct  ^bcrroundcnc  gebet  daoon, 
und  fd)eidet  roeit  roeg  in  eine  entfernte  unbefannte  ©cgend, 
und  befeufjet  öaglid)  feine  Sd)mQ(i,  die  QDunde,  die  er 
oon  dem  ftolsen  Sieger  empfing,  und  die  öelicbten,  die  er 
ungeräd)et  oerlor;  fd)ünet  den  Stall  an,  und  fc^eidet  auö 
dem  Q^eid)e  feiner  QDdter.  ^ann  gibt  er  fid)  alle  3Kübe, 
feine  Kräfte  3u  üben,  und  liegt  bartnäcf  ig  auf  garten  Steinen, 
obnc  Streue.  —  Pernox,  bö^tnäcfigl  Siebeft  du,  §err  ^ufd) 
raupte  nur  oon  einem  ein3igen  Adjectivo  in  x,  und  das 
mar  pertinax! 

Q^ede  id)  nid)t  fcbou  wiederum  mit  jemand  andern?  — 
Alö  roenn  id)  ee  nid)t  roüfete,  dafe  Sie  obnedem  nicbt  fo 
roeit  lefen  würden.  —  QDenn  id)  daber  dennod)  einen  neuen 
^ogen  anlege,  fo  gefd)iebt  eo  nicbt,  Sie  3u  Unterbalten; 
eö  gefd)iebt,  §errn  ^ufcben  3u  belebren. 

Öier  find  nod)  einige  Stellen,  mein  öerr  ^ufd),  die  id) 
unter  dem  ^urd)blättem  3brer  Qlberfe^ung  mit  der  Q3lei» 
feder  angeftricben  bot«.  QDir  rooUen  fie  ndber  betrad)tcn. 

Q)irgil  fagt,  Lib.  I.  v.  1  n .,  da^  aud)  derjenige  Candmann 
feinem  A<fer  einen  großen  ^ienft  er3eige, 

» --  qui  ne  gravidls  procumbat  culmus  aristis, 
Luxuriem  scgetum  tenera  depascit  in  herba. 
Cum  prinium  sulcos  aequant  sata.« 

^iefee  überfe^en  Sie:  ^er  die  geile  Saat,  fobald  fie  mit 
der  5urd)e  eine  gleid)e  §öbe  erreid)et,  oon  feinem  QDiebe, 
roenn  fie  nod)  im  3arten  Kraute  ftebet,  abfreffen  Idfet  ufro. 
—  Tflit  der  ^urd)e  eine  gleid)e  §öbe  erreid)et:  ift  febr 
fd)led)t  gefugt,  ^ie  Jurd)en  find  die  tiefen  Cinfd)nitte,  die 
der  Pflug  ge3ogen  bat,  und  find  alfo  auf  dem  gepflügten 
Jelde,  gegen  die  Stricbe  Crde,  roeld)e  der  Pflug  aufroirft, 
dae  Qliedrigfte.  QDie  fann  olfo  die  Saat  3ur  §öbe  diefe» 
niedrigften  ^eileo  deö  AcPere  roacbfen?  ^ie  3^urd)en  fteben 
bier  für  den  Acfer  überbaupt;  und  aequare  b^ifet  bicr  eben 
mad)en.  ^er  ^id)ter  roill  alfo  fugen:  QDenn  die  Soat  die 
*Jurd)en  eben  mad)t:  fie  glcidifam  mit  einem  auogefpannteu 
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grünen  'Xcppid)c  übersiebet,  unter  n)eld)em  die  unebene 
5lQ(l)e  des  A^ers  oerftecPt  liegt.  5)q6  aequare  aber  eben 
ttiod)en  b^^fe^/  bitten  Sie  aus  dem  1 75.  QDerfe  eben  des» 
felben  ^ucbes  lernen  können: 

»Area  cum  primi  ingenti  aequanda  cylindro.« 

Cs  bilft  %ncn  nid)ts,  roenn  Sie  3U  3\^uv  Cntfdiuldigung 
aud)  f(i)on  dos  ventos  acquantc  sagitta  aus  der  Acneis  an* 
fübren  rooUten.  Cin  Qlberfe^er  mufe  feben,  roas  einen  Sinn 
inod)t. 

Lfb.I.113. 
QDirgil  fäbrt  fort:  aud)  der  erseige  feinem  AcPer  e(ne 
erfprie6lid)e  QDobltat: 

» Quique  paludis 

CoIIectum  humorem  bibula  deducit  arena/ 
Pracsertim  incertis  si  mcnsibus  amnis  abundans 
Exit,  et  obducto  late  tenet  omnia  limo, 
Unde  cavac  tepido  sudant  humorc  lacunae.« 

5)er  Vid)ttv  roill  fogen:  QDenn  nod)  ftar^cn  ORegengfiffen, 
oder  nod)  ausgetretenen  bluffen,  auf  den  QDerticfungen  des 
A(fers  QDaffer  fteben  bleibt,  und  Pfü^en  mad)t,  fo  foll 
der  Candmann  diefe  Pfü^en  bibula  deducere  arena.  ^as 
ift,  roie  id)  es  uerftebe,  mit  Sande,  als  n)eld)er  die  Cigen» 
fd)aft  bot,  dafe  er  das  Qüaffer  leid)t  in  fid)  fd)lu(f  t,  aus* 
trocPnen.  Bibula  arena  ift  mir  alfo  das  3Kittel,  roodurd) 
er  das  Qüaffcr  n)egfd)affen  foll.  Sie  blngegen  oerfteben  den 
Ort  darunter,  uon  n)eld)em  er  es  roegf«i)affen  foll,  und 
überfe^en;  der  oon  dem  fd)n)ammigten  £ande  das  gefam» 
melte  Qüaffer  eines  Sumpfes  ableitet.  Sie  mad)en  dem 
Candmanne  eine  unendlid)e  3Kübe  I  ^as  QDaffer  durd)  Ka* 
näle  oon  dem  Acfer  absuleiten,  ift  nid)ts  ©eringes;  und 
oft  wird  es  für  ibn  fd)led)terdings  unmöglid)  fein.  Aber 
die  Pfü^en  mit  Sand  austrocfnen;  das  fann  ibm  febr 
leid)t  fein.  3d)  roeife  mobl,  Sic  b^ben  diefen  Jebler  mit 
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den  gemeinen  Auelegern  gemein.  5)enn  aud)  Q'^udue  cröart 
die  gegenroartf ge  Stelle  durd) ;  qui  derivat  ex  terra  bibula 
aquam  illic  collectam,  instar  paludis.  Aber  entfd)uldigen 
blinde  Jübrer? 

Lib.  I.  V.  133. 
QDirgil  roill  die  Qlrfad)e  angeben,  morum  Jupiter  die  frei» 
willige  5^ud)tbQrfeit  dee  goldenen  QDeltoltere  aufgeboben 
babe,  und  fugt,  ce  fei  gefd)eben: 

»Ut  varias  usus  meditando  excuteret  arles 
Paulatim  et  sulcis  frumenti  quaereret  hcrbam.« 

So  wie  in  der  erften  3cilc  meditando  das  ^Kittel  und  den 
QDeg  Qn3eigt,  roic  die  oerfd)icdenen  Künfte  b^^üorgebrad)t 
tüerden  follten:  fo  seigt  eö  oud)  sulcis  in  der  3n)citen  an. 
^ie  3Henfcbcn  follten  durd)  A(fern  fid)  ©etreidc  oerfcbaffen 
lernen.  Sie  überfe^en  daber  gan3  lints:  5)a  mit  Crfabrung 
und  Q!lad)finncn  nad)  und  nad)  t)erfd)iedene  Künfte  mit 
3Kübe  erfinden,  und  in  den  5urd)en  das  Kraut  des  ©c« 
treideo  fud)en  m6d)te.  gier  ift  alles  nur  l^alh  red)tl 

Lib.  I.  V.  308. 

» tum  figere  damas, 

Stupea  torquentem  Balearis  verbera  fundae: 
Cum  nix  alta  |acet,  glaciem  cum  flumina  trudunt.« 

^er  ^id)ter  redet  oon  den  Q3efd)aftigungen  im  QDinter, 
und  red)net  darunter  aud),  ©emfen  mit  der  balearifcben 
Sd)leuder  3U  erlegen.  Sie  aber,  mein  §err,  mad)en  aus  der 
baleari[d)en  Sd)leuder  einen  balearifcben  Scblcuderer  und 
fügen  dadurd)  eine  Abfurditdt,  denn  id)  glaube  eben  nic^t, 
da&  auf  den  balearifcben  3nfeln  tiefer  Sd)nee  liegt,  und 
die  Jlüffe  Ciefcbollen  treiben.  :Dann  ift  ee  Seit  für  den 
balearifd)en  Scbleuderer  ©emfcn  3U  erlegen,  wenn  ein  tiefer 
Sd)nee  liegt  ufro. 
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Lib.  I.  V.  475. 

» pecudesque  locutae, 

Infandum!« 

überfe^cn  3k:  Qlnd  ^fere  redeten  ein  entfe^lid)e8  3eid)en. 
Sit  nehmen  alfo  Infandum  \)kv  für  dae  Adjeftinum,  und 
glauben,  ee  werde  ob  ein  Subftantiüum  gebrockt.  So  ober 
bobe  (d)  C8  nie  gefunden.  Cs  ift  l^kx  das  Adoerbium,  oder 
die  3nterjehion,  roie  Sie  es  nennen  wollen.  Cben  wie  in 
der  äneiö; 

»Navibus,  infandum,  amissisis  unius  ob  iram 
Prodimur.« 

^od)  Sic  werden  fogen:  Co  fehlet  meiner  ^berfe^ung 
weiter  nid)tö  ob  die  Interpunktion  nad)  redeten.  3d)  will 
Dbnen  glauben. 

Sie  feben,  id)  bin  nod)  immer  in  dem  erften  Q3ud)e.  Qlnd 
mebr  ab  das  erfte  ^ud)  }^aht  id)  non  3\)vcx  Qlberfe^ung 
aud)  nid)t  gelefen;  und  aud)  diefee  nur  obenbin  gelefen. 
Allee  andere  aus  den  übrigen  Q3üd)ern  ift  mir  blofe  bei 
dem  Auffd)lügen  in  die  Augen  gefallen. 

3d)  fand  3.  C  Jäbrlid)  mufe  man  drei»  bie  oiermal  den 
^oden  pflügen,  und  mit  der  umgefebrten  §a(fe  die  Klofee 
beftändig  3erfd)lagen,  und  dem  gansen  Qüeingarten  die  Caft 
der  Q3lätter  leid)ter  mad)en.  Qüas  fann  man  unter  diefen 
le^tern  QDorten  andere  oerfteben,  ab  da^  der  X)id)ttx  die 
abgefallenen  Q3lätter  aue  dem  Qüeingarten  weg3ufd)affen, 
oder  fic  unter3ubacPen  befieblet?  Qlnd  dod)  will  QDirgil  gan3 
etwae  andere  fügen;  denn 

» omne  levandum 

Fronde  nemus*)« 

ift  oon  dem  fogenamaten  blatten  3U  oerfteben,  da  man  die 
obcrften  Q3lätter  abreißt,  um  der  Sonne  mebr  Kraft  3U 
geben.  Nemus  ift  ^kv  eben  dae,  wae  der  Siebter  in  der 
41 7.  Stik  arbusta  nennet.  Qlnd  3)^xt  3we{deutige  ^berfe^ung 
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tüürdc  nur  alödann  3U  cntfd)uldigcn  fein,  rocnn  onftatt  ncmus, 
vinea  ftünde. 

ferner  fand  Id)  in  eben  demfclben  Q3ud)e:  Qlnd  den 
§ylQU8,  der  dem  Capitbdra  mit  einem  fd)meren  Q3ed)et 
drobet.  CapitbdrQ?  Qüoe  ift  daB  für  ein  ^ing?  3d)  würde 
es  unmoglid)  }^ahzn  erraten  Tonnen,  menn  ic^  nid)t  den 
Xe>£t  3U  §ilfe  genommen  batte. 

» ^  Hylaeum  Lapithis  cratcrc  minantcm*).« 

Cin  ganjee  Q)olf  fo  3u  einer  einsigen  Perfon  3U  oerftüm« 
mein! 

^e8gleid)en:  Auf  büfd)id)ten  ^zUzxn,  roo  Orufe  liegt, 
©rufe?  QDae  beifet  Orufe?  3d)  mufe  roirtlid)  den  2ext 
wieder  3u  §ilfe  nebmen: 

»et  dumosis  caiculus  arvis*)« 

Ab,  Sic  böben  ©riefe  wollen  fcbreibenl  ©ö  ift  dod)  cor« 
trefflid),  dafe  Sie  QDirgil  mand)mal  beffer  oerftebet,  alö  id). 
^afe  dumosis  nod)  etrooe  mebr  ale  büfd)id)t  b^ifec/  w>Ül 
id)  fo  bingeben  laffen. 

Aud)  la0  id)  oon  obngefäbr  die  erften  funfsig  Seilen  dee 
dritten  Q3ud)8.  Qlnd  wie  mand)erlei  mar  mir  da  onftöfeig. 
Od)  roill  3bnen  nid)t  aufmu^en,  roie  tindifcbSic  diefc  Seilen  j 

» —  Tentanda  via  est,  qua  me  quoque  possim 
Tollere  humo,  victorique  virum  volitare  per  ora*)« 

überfet^t  baben:  Aud)  id)  mufe  ee  oerfud)en,  mid)  auf  einer 
neuen  Q3abn  uon  der  ©rde  3u  erbeben,  und  als  ein  Sieger 
durd)  den  ^und  der  Qöelt  3u  fliegen.  Volitare  per  ora 
virum/  durd)  den  3Tlund  der  QDelt  fliegen.  Od)  roill  nid)t 
erroäbnen,  dafe  es  einen  gan3  fd)ielenden  Q)erftand  mad)t, 
roenn  Sie 

»Primus  Idumaeas  referam  tibi,  Mantua,  palmas*)« 

überfe^en:  Od)  roill  der  erftc  fein,  der  dir,  JHantua,  die 
idumäifcben  palmen  bringt.  QDas  für  (dumäifd)e?  ^enn 
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fo  bcffet  mid)  der  oorgefe^tc  Artikel  die  frogen?  Cq  ift 
fein  blo&ce  poetif(i)e8  Q3ein)ort  tnel)r,  fobold  diefer  oorge» 
fe^t  lüird.  —  Co  raöd)te  ollee  gut  fein,  roenn  Sie  nur  nid)t 
auö  dem  feinen  ^ofmonne,  der  Q)irgil  roor,  einen  plumpen 
Probier  raai^ten.  QDie  ^oben  Sie  immer  und  eroig  die 
Seilen: 

»Cuncta  mihi,  Alpheum  linquens  lucosque  MoIorAi 
Cursibus  et  crudo  deccrnet  Graccia  cestu*)« 

öberfe^en  können:  Vas  gan^t  Öried)enland  roird  mir  ju 
Cbren  im  QDettlaufe  ftreiten.  ^qö  t)orl)ergel)ende  illi,  näm» 
lid)  dem  Cofor, 

»Centum  quadrijugos  agitabo  ad  flumina  currus« 

jeigct  deutlid),  dofe  mihi  l)ier  blofe  als  ein  Jüllroort  ftebet, 
fo  roie  in  unsdbligen  Stellen:  nie 

»Deprcsso  incipiat  jam  tum  mihi  taurus  aratro 
Ingemcrc  etc.« 
oder 

»-'ah  nimium  ne  sit  mihi  fertilis  illa.« 

Qüenn  ein  ^berfe^er  bei  dergleichen  ©elegenbeiten  doe 
mihi  alfo  ja  auedrüifen  roill,  fo  mufe  ee  gleicb falle  durd) 
dae  blofee  deutfd)e  Jüllroort  mir  gefd)el)en:  „Vaö  gan3e 
Oried)enland  foll  mir  im  QDettlaufe  ftreiten/'  Oder  bdtten 
Sie  ibm  durd)auö  eine  beftimmte  5)eutung  geben  roollen, 
fo  bdtten  Sie  anftatt  mir  ju  Cbren,  auf  mein  ©ebeife 
fagen  muffen,  ^enn  nur  diefee  fann  bocbftens  der  Sufawi» 
menbang  leiden.  Qluäue  felbft  erSdret  diefe  Stelle  ricbtiger, 
üb  es  fonft  feine  Oeroobnbeit  ift,  dmd):  meo  jussu  ccr* 
tabit  cursu  etc.  —  Vod)  i^t  erft  roerde  id)  geroabr,  da^ 
ibr  3Kartin  felbft,  dem  Dr.  Trapp  sufolge,  diefes  mihi 
durd)  in  meum  honorem  gibt.  Cr  irret  fid)  gan3  geroife; 
und  Sie,  der  Sic  an  mebreren  Stellen  oon  ibm  abgeben, 
bdtten  ibm  \)kv  am  roenigften  folgen  follen.  Cbenforoenig 
bdtten  Sie  fi4),  bei  dem  58.  Q)erfe,  durd)  feine  angefübrte 
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Stelle  au6  dem  Columella;  follcn  Dcrfübren  laffen.  ^er 
Siebter  roill  lehren,  roie  eine  gute  3ud)ttul)  geftaltet  fein 
muffe,  und  fe^t  cndlid)  b(n3u 

»  .  .  .  quaeque  ardua  tota*).< 

Sie  überfe^en  diefee:  im9leid)en,  roenn  fie  \^o(^  ift.  Arduus 
bei^t  nid)t  tDOd  Dergleid)ung9n)eife  \^od)  ift,  fondern  mae 
fid)  l)o<^  trogt.  So  fogt  der  ^id)ter  anderemo: 

»Hinc  bcllator  cquus  campo  scse  arduus  infert.« 
^eegleid)en  fogt  er  oon  einer  überfabrenen  Schlange: 

»Parte  ferox,  ardensquc  oculis  et  sibila  colla 
Arduus  atollens  etc.« 

Qlnd  nod)  oon  einem  andern  Pferde: 

»  .  .  .  Frontemque  ostentans  arduus  albam.« 

Kur},  der  ^id)ter  redet  oon  einer  Kul),  die  den  §al8  bod) 
trogt,  und  nid)t  oon  einer,  die  ibrer  gonsen  ©eftalt  nod) 
bod)  ift.  eben  doefelbe  ITJerfmol  oerlongt  er  oud)  on  einer 
3ud)tftute,  mo  er  fid)  weniger  3n)eifelboft  ouedrü^et: 

»  .  .  .  Uli  ardua  cervix  etc.« 

^nd  nun  follte  (d)  3bneu  oud)  etmae  üuö  dem  oierten 
^ud)e  onfübrcn.  ^od)  diefee  roill  id)  nid)t  eber  tun,  ole 
bie  Sie  mir  Xro^  bieten  werden,  3bi^cti  in  dem  uierten 
Q3ud)e  einen  Jebler  3u  seigen.  Od)  roeife,  mit  diefem  Xro^« 
bieten  find  Sie  febr  gefd)n)ind. 

Aud)  follte  id)  oon  Obren  Anmerkungen  nod)  etrooe  fogen. 
Quo  Sie  gute  Ceute  ou8gefd)rieben  boben,  do  find  Sie  fo 
jiemlid)  gut.  QDo  Sie  ober  etroos  oue  3\)xtx[  eigenen  Kräften 
ocrfud)en  roollen,  da  glauben  Sic  gor  nid)t,  roie  Qcin  Sie 
erfd)einenl  Od)  nebme  die  Anmerkung  20,  Seite  625  3um 
QBeroeife;  too  die  QDorte:  ne  gratia  terrae  nulla  est  quam 
inaratae  terrae,  ein  fouberee  Probd)en  einer  gon}  oortreff* 
li(t)en  Cotinitdt  find. 

371 


^nd  iDoruin  problen  Sic  mit  der  *3Rid)tigfeit  3btce 
Xcxtee?  Cr  ift  böd)ft  fcblcrboft,  und  obne  eine  beffcre 
Auegabe  nid)t  roobl  3u  broucben.  So  ftebet  injusta  für 
injussa ;  spcrantia  für  spirantia  etc.  —  Vod)  das  find  allcö 
Kleinigkeiten!  Sie  \)ahzx\  une  toieder  ein  dicfes  ^ud)  gc» 
liefert,  und  dafür  muffen  mir  3bnen  freilid)  oerbunden  fein. — 

©nug  mit  dem  §erm  5)uf(^  gefprocben!  QDae  unfere 
galanten  Q3rieffteller  die  courtoisie  nennen,  dos  ift  nun* 
mebr  wieder  an  Sie  gerii^tet.  Od)  bin  ufro.  A. 


VI.  t)en  7.  Februar  1760 
Cinundad)t3igftcr   Q3ricf 

^er  QOerfaffer  derfd)er3baftcnCieder,  deren  größter 
Teil  3^x\zn  wegen  feiner  naioen  QDendungen  und  feinen 
Sprad)e  fo  oiel  Q)ergnügen  gemad)t  bot,  und  oon  roelcben 
bereite  eine  sroeite  oerbefferte  Auflage  erf(i)ienen  ift,  bot 
fid)  aufe  neue  in  einer  andern,  und  böb^^^n  Spbdre  ge- 
zeigt. On  der  tra  gif  eben.*)  Qlnd  mit  Cbren. 

„QDae?"  —  wird  obne  S^^if^l  Qud)  \)kx  der  fritifd)c 
5^reund  Idee  §errn  ^ufd)  auffabrcn  —  „Qüae?  Cin  QDi^- 
ling,  der  den  öeift  der  Anafreontifd)en  ©edid)te  befi^et^ 
follte  aud)  den  ©eift  der  Tragödie  befi^en?  ^er  eine  er» 
fcbüttert  dae  ßerj;  Sd)retfen  und  Tränen  ftebcn  ibm  3U 
©ebote;  der  andere  erregt  cin  fur3ee  Q[)ergnügen  über 
einen  unerroarteten  ©infall;  und  roenn  er  une  ermuntert 
bat,  und  roenn  roir  lad)cn,  fo  bot  er  alle  C\fvc,  die  et 
boffen  fann.  —  3Tlan  follte  glauben,^^  fäbrt  diefer  tieffinnige 
Kunftrid)ter  fort,  „dafe  diefe  beiden  febr  t)erfd)iedenen  ©igen« 
fd)aften  fid)  nid)t  roobl  miteinander  oertragen  konnten.  3cb 
roenigftene  — ''*) 

Ja,  ©r  roenigftene!  ©r,  der  Jreund  dee  §erm  5)ufcb! 

—  ©r  roird  ce  fold)ergeftalt  gleid)  a  priori  roiffen,  dafe  diCj 
Trauerfpiele  unfere  fd)cr3baften  Ciederdid)tere  nid)te  taugen, 

—  Quollen  Sic  ce  bei  diefer  pbüofopbifcbcn  Qflatioitateftel«] 
372 


\mg  bewenden  laffen,  oder  n)ünfd)en  Sie  Ueber,  m(t  3})vtn 
eigenen  Augen  3U  feben,  und  nad^  3l)ren  eigenen  Cmpfin» 
düngen  3U  fd)lie6en?  —  3d)  roeife  fd)on,  was  Sie  tun  werden; 
und  diefer  Q3rief  mog  Sic  darauf  oorbereiten. 

3n  dem  Q!)orberid)te  Qaget  §err  QDei&e  —  denn  warum 
foUte  (d)  Q3edenten  tragen,  3bnen  den  IRann  ju  nennen, 
der  Gbnen  gefallen  ^(xt,  und  den  Sie  nun  bald  l)od)fd)a^en 
werden?  —  über  den  3IZangel  an  deutfd)en  ^rauerfpielen. 
Vak  es  den  X)eutfd)en  am  tragifd)en  ©enie  fehlen  follte, 
fann  er  fid)  nid)t  überreden.  „Aber  ein  unglü^lid)e8  26)\ä» 
fal/^  fagt  er,  „bat  bieder  über  die  deutf(i)e  S(i)aubül)ne 
gewaltet.  Cinigc  diefer  Lieblinge  der  3Kufen  find  in  der 
JKorgenrote  ibres  QDi^cs  oerblübet,  und  boben  une  durd) 
ibre  erften  5tüd)te  geseiget,  wae  für  eine  angenebme  -Öoff* 
nung  wir  mit  ibnen  oerloren  b^^tcti«"  —  tiefes  mufe  Sie 
an  die  §erren  oon  Cronegf  und  oon  Q3rawe  erinnern,  oon 
weld)en  beiden  obne  S^^if^l  der  le^tere  das  größere  tra» 
gifd)e  öenie  war.  Cr  bot  nod)  ein  '^rauerfpiel  in  Q)erfen 
oollig  auegearbeitet  binterlaffen,  und  freunde,  die  ee  ge* 
lefen  b^ben,  Derfid)ern  mid),  dafe  er  darin  mebr  geleiftet, 
ale  er  felbft  durd)  feinen  Jreigcift  3U  oerfprecben  gefd)ienen. 
—  „Andere,"  fdbret  §err  W,  fort,  „laffen,  wir  wiffen  nid)t 
aus  was  für  unglü(flid)en  Qlrfad)en,  die  Jabrc  des  ©cnies 
oorbeiflieben:  fie  fd)meid)eln  uns  mit  Hoffnung,  und  laffen 
fie  unerfüllet,  bis  fie  die  Gefd)äfte  des  Cebens  überbdufen, 
oder  fie  fid)  in  andere  Sorgen  oerteilen."  —  3d)  Bann  nicbt 
fagen,  wer  dicfe  andere  find.  Sind  es  aber  wir^id)  tragifd)e 
©enies,  fo  t>erfpred)e  id)  mir  oon  ibrer  Q)er36gerung  mebr 
Outes  als  Scblimmes.  ^ie  Jabrc  der  Jugend  find  die  Jabre 
nid)t,  oon  weld)en  wir  tragifd)e  3Keifterftücfe  erwarten 
dürfen.  Alles  was  ayxd)  der  befte  Kopf  in  diefer  ©attung, 
unter  dem  dreifeigften  Jabre,  leiften  fann,  find  Q)erfud)e. 
Je  mebr  man  oerfud)t,  je  mebr  oerdirbt  man  fid)  oft.  IRan 
fange  nid)t  eber  an  3u  arbeiten,  als  bis  man  feiner  8a6^c 
3um  größten  Teile  gewife  ifti  Qlnd  wann  fann  man  diefes 
fein?  QDenn  man  die  QRatur,  wenn  man  die  Alten  gnug« 
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fam  ftudicrt  b^t.  ^aö  aber  find  lange  Cebrjabrel  ©nug, 
da^  die  Jabre  der  3Keifterfcbaft  dafür  aud)  defto  länger 
dauern.  SopboQee  fd)rieb  Xrauerfpiele  bis  in  die  ad)t3ig« 
ften  Jabre.  Qlnd  roie  gut  ift  ee  einem  Xragifue,  roenn  er 
dae  roilde  Jener,  die  jugendli(^e  Jertigfeit  oerloren  bot, 
die  fo  oft  öenie  b^^fe^"/  und  ee  fo  feiten  find.  „9tod)  an» 
dem";  b^ifet  C8  weiter,  „feblt  eö  an  Aufmunterung;  fie 
baben  niemals  eine  gute  Scbaufpielergefellfcbaft  gefeben, 
und  fennen  die  dramatifcbe  ^icbtfunft  blofe  aus  den  Arifto» 
teles  und  §edelin."  — 

^as  ift  obne  Sroeifel  ein  §auptpunftl  Qüir  baben  fein 
Xbeater.  Qüir  b^ben  feine  Sd)aufpieler.  Qüir  baben  feine 
3ubörer.  —  §6ren  Sie,  roas  ein  neuer  fransöfifdjer  Sd)rift» 
fteller*)  non  diefem  Punfte  der  Aufmunterung  fagt:  „Cigent» 
lid)  3U  reden,"  fagt  er,  „gibt  es  gans  und  gar  feine  öffent» 
lid)en  Scbaufpiele  mebr.  QDas  find  unfere  QDerfammlungen 
in  dem  Scbaupla^e,  aud)  an  den  aller3ablreid)ften  "^agen, 
gegen  dk  QDerfammlungen  des  QDolfs  3u  Atben  und  3u 
Qlom?  ^ie  alten  QBübnen  fonnten  an  die  acbt3igtaufend 
Q3ürger  einnebmen.  ^ie  ^übne  des  Scaurus  mar  mit  drei» 
bundertundfecb3ig  Säulen,  und  mit  dreitaufend  Statuen 
ge3ieret.  ODieciel  ©eroalt  aber  eine  grofee  3Kenge  oon  3u« 
fcbauem  babe,  das  fann  man  überbaupt  aus  dem  Cin* 
drucPe,  den  die  3Henfd)en  auf  einander  mad)en,  und  aua 
der  3Hitteilung  der  Ceidenfd)aften  abnebmen,  die  man  bei 
Q^ebellionen  roabrnimmt.  Ja  der,  deffen  Empfindungen 
durd)  die  grofee  An3abl  derjenigen,  roeld)e  daran  teilnab» 
men,  nicbt  b^b^i^  fteigen,  mufe  irgendein  beinilld)es  £after 
baben;  es  findet  fid)  in  feinem  Cbarafter  etroas  einfied* 
lerifd)es,  das  mir  nid)t  gefällt.  Kann  nun  ein  grofeer  ^w» 
lauf  üon  3}Zenfd)en  die  Q^übrung  der  S^fcbauer  fo  febr  oer» 
mebren,  rceld)en  Cinflufe  mufe  er  nicbt  auf  dk  QDerfaffer, 
und  auf  die  Sd)aufpieler  baben?  Qüelcber  ^nterfd)ied, 
3roifd)en  beut  oder  morgen  einmal,  ein  paar  Stunden,  einige 
bundert  Perfonen,  an  einem  finftern  Orte  3U  unterbalten; 
und  die  Aufmerffamfeit  eines  gan3en  QDolfes,  an  feinen 
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feicrlid)ften  Tagen  ju  bcfd)Qftigcn;  im  <Befi^  feiner  prod)-- 
tigften  ©cbäudc  3U  fein,  und  diefe  ©ebände  mit  einer  un» 
3Ql)lbaren  ^Henge  umringt  und  erfüllt  3U  feben,  deren  Q)er* 
gnügen  oder  £angen)eile  oon  unfern  Talenten  abfangen 
foll?"  — So  redet  ein  Jransofel  ^Ind  melcber  Sprung  oou 
dem  ^ranjofen  auf  den  5)eutfd)en  I  ^er  5tan3ofc  bot  dod) 
menigftene  nod)  eine  ^übne;  da  der  ^eutfd)e  faum  ^uden 
bat.  ^ie  ^n\)m  des  5tan3ofen  ift  dod)  roenigftene  dao 
QDergnügen  einer  gan3en  großen  §auptftadt;  da  in  den 
§auptftddteu  des  ^eutfd)en  die  ^udc  der  Spott  deö  Pöbele 
ift.  ^er  5ran3ofc  fann  fid)  dod)  roenigftene  rübmen,  oft 
feinen  2Honard)en,  einen  gan3en  präd)tigen  ^of,  die  größten 
und  roürdigften  TKänner  deo  Q^eid)6|  die  feinfte  QDelt  3U 
Unterbalten;  da  der  ^eutfd)e  febr  3ufrieden  fein  mufe,  roenn 
ibm  ein  paar  ^u^end  ebrlid)e  Prioatleute,  die  fid)  fd)üd)« 
tern  nad)  der  Q3ude  gefcblid)en,  3ubören  roollen. 

^od)  laffen  Sie  uno  red)t  aufrid)tig  fein,  ^afe  ee  mit 
dem  deutfd)en  ^rama  nod)  fo  gar  elend  auefiebet,  ift  uieU 
leid)t  nid)t  ein3ig  und  allein  die  Sd)uld  der  ©rofeen,  die 
66  an  ibrem  Scbu^e,  an  ibrer  Qlnterftü^ung  mangeln  laffen. 
^ie  öro^en  geben  fid)  nid)t  gern  mit  fingen  ab,  bei  roeU 
d)en  fie  roenig  oder  gar  deinen  glüd!licben  ^o^tgang  oor* 
ausfeben.  QXnd  roenn  fie  unfere  Sd)aufpieler  betrad)ten; 
roae  f önnen  ibnen  diefe  uerfprecben?  Ceute  obne  Cr3iebung, 
obne  QDelt,  obne  Talente ;  ein  TJIeifter  Sd)neider,  ein  ^ing, 
dae  nod)  cor  ein  paar  ^Konnten  QI)äfd)ermädd)en  roar  ufro. 
QDae  tonnen  die  örofeen  an  fold)en  Ceuten  erblichen,  dae 
ibnen  im  geringften  dbnlid)  rodre,  und  fie  auffrifd)en  fönnte, 
diefe  ibre  Q^epräfentarii  auf  der  OBüb^c  ^n  einen  beffern 
und  gead)tetcrn  Stand  3U  fe^en?  — 

3d)  oerliere  mid)  in  diefen  allgemeinen  ^etrad)tungen, 
die  uno  nod)  fobald  feine  Änderung  \)o\^zx{  laffen.  —  5)a6 
crfte  Trauerfpiel  des  §rn.  QDeifec  b^lfet:  „Cduard  der 
^Dritte." 

Cduard  der  3n)eite  roar  ge3roungen  roorden,  fid)  oon  der 
9legierung  lo83ufagen,  und  ee  gefd)eben  3U  laffen,  da^  fie 
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ouf  feinen  Sobn,  Cduard  den  dritten  übergetragen  rourde, 
roäbrend  deffen  3Kinderjäl)rigfeit  feine  3Ttuttev  Ofabella, 
mit  ibrem  Cieblinge  3Kortimer  freie  ^and  3u  ^aben  boff' 
ten,  und  fie  eine  S^itlang  aud)  roirflid)  bitten,  ^er  ab* 
gefegte  König  ward  aus  einem  ©efängniffe  ine  andere  ge« 
fdjleppt;  und  id)  b^be  folgenden  Qlmftand  bei  dem  QRapin 
nie  obne  die  größte  Qlübrung  lefen  tonnen.  ,,A1ö  ibn  die 
9litter  IXlaltraoes  und  ©ournay,  die  ibm  ab  QDäd)ter 
oder  oielmebr  als  Peiniger  3ugegeben  it)aren,  in  fein  le^tee 
©efdngniö,  in  das  Sd)lo6  3U  Q3arCley  bracbten,  nabmen 
fie  taufend  unanftändige  ^inge  mit  ibm  oor,  fogar  do&  fie 
(bm  auf  freiem  Jelde  mit  faltem  Qüaffer,  roelcbee  aue 
einem  fd)lammigten  Graben  genommen  morden,  den  Q3art 
pu^en  liefen.  So  oiel  ^eftdndigfeit  er  auc^  bis  dabin  ge« 
jeigt  bfltte,  fo  tonnte  er  fii^  dod)  bei  diefer  ©elegenbeit 
ni(^t  entbalten,  fein  Qlnglü(f  3u  bemeinen,  und  3U  ernennen 
3U  geben,  mie  febr  er  daoon  gerübrt  fei.  Qlnter  den  Klagen 
und  Q)orroürfen,  die  er  denjenigen  mad)te,  roelcbe  ibm  mit 
fo  oieler  ©raufamfeit  begegneten,  fagte  er,  dafe  fie,  fie 
meisten  aucb  macben,  mas  fie  moUten,  ibm  dod)  nid)t  den 
©ebrau(i  des  }^ti^zn  QDaffers  nebmen  foUten,  um  ficb 
den  ^art  pu^en  3u  laffen.  Qlnd  indem  liefe  er  3roei  Ströme 
oon  \)ei^txi  Tränen  aus  feinen  Augen  die  Qüangen  b^^öb* 
fliefeen." 

^er  arme  3Kann!  —  ^nd  es  mar  ein  König!  —  Aber 
mae  fällt  3bnen  fonft  bei  diefer  Antroort  ein?  Qücnn  fie 
ein  ^id)ter  erfunden  bdtte,  mürde  nid^t  der  gemeine  §aufe 
der  Kunftrid)ter  fügen:  fie  ift  unnatürlid) ;  der  Sd)mer3  ift 
fo  roi^ig  nid)t?  Qlnd  dod)  mar  der  Sd)mer3  \)izv  fo  roi^ig; 
roenn  derjenige  andere  mi^ig  ift,  der  das  fagt,  mae  ibm 
die  Qlmftände  in  den  3Kund  legen,  ^emnad)  denfe  nur 
oud)  der  ^id)ter  oor  allen  fingen  darauf,  feine  Perfon, 
fo  3U  reden,  in  eine  mi^ige  Situation  3u  fe^en,  und  er 
fann  gemife  fein,  da^  alle  der  QDi^,  den  ibnen  diefe 
Situation  gibt,  nid)t  nur  untadelboft,  fondern  böcbft  patbe» 
tifd)  fein  wird,  Diderot,  den  id)  Ob"^^  o^^"  angefübrt  babe, 
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erläutert  den  nQmlid)en  3a^  durd)  das  Cjeempel  einer  ge* 
ringern  Perfon:  „Cine  QSauedn/'  ersoblt  er,  „fd)icEte  ibren 
TRann  3u  ibren  Cltem,  die  in  einem  benad)bQrten  ^orfe 
roobntcn.  Qlnd  da  roard  diefer  Qln9lü(flid)e  oon  einem  feiner 
Sd)n)Qger  erfd)lQgen.  Vte  Xages  darauf  ging  id)  in  daö 
§au8,  roo  fid)  der  ^a\\  jugetragen  b^tte.  3d)  erbli^te  ein 
Q3ild,  und  \)6xtc  eine  Qlede,  die  id)  noc^  nicbt  oergcffen 
babe.  ^er  "^ote  lag  ouf  einem  Q3ette.  ^ie  nacPten  ^eine 
bingen  aus  dem  Q3ette  b^fQue.  Seine  Jrau  lag,  mit  3er* 
ftreuten  paaren,  auf  der  Crde.  Sie  b^^^^  die  l^üfee  ibreö 
3JTanne8,  und  fagte  unter  QDcrgie&ung  non  ordnen,  und 
mit  einer  AUtion,  die  allen  Anroefenden  Xrdnen  auspreßte: 
Ad),  ale  id)  did)  \)it\)zv  fd)icPte,  bdtte  id)  roobl  geglaubt, 
dafe  diefe  Jufee  did)  3um  Tode  trügen!'^  Aud)  dae  mar 
QDi^,  und  nod)  da3u  QDi^  einer  Q3duerin;  aber  die  Qlm* 
ftdnde  mad)ten  ibn  unoermeidlid).  Qlnd  folgli(^  aud)  mu^ 
man  die  Cntfd)uldigung  der  roi^igen  Ausdrüif  e  dee  Sd)mer* 
3e0  und  der  Betrübnis  nid)t  darin  fud)en,  dafe  die  Perfon, 
roeld)e  fie  fagt,  eine  oornebme,  rooblcr3ogene,  oerftdndige 
und  aud)  fonft  mi^ige  Perfon  fei;  denn  die  £eidenfd)aften 
mad)en  alle  ^enfd)en  mieder  gleid):  fondern  darin,  da^ 
roabrfd)cinlid)erroeife  ein  jeder  JRenfd)  obne  Qlnterfcbied, 
in  den  ndmlid)en  Qlmftdnden  daö  ndmlid)e  fagen  roürdc. 
^en  öedanfen  der  Q3äuerin  bdtte  eine  Königin  böben 
tonnen,  und  b^ben  muffen:  fo  roie  das,  roas  dort  der 
König  fagt,  aud)  ein  Q3auer  bdtte  fagen  fönnen,  und  obne 
3tv)eifel  mürdc  gefagt  bot^ii« 

Aber  id)  fomme  oon  unferm  Cduard  ab.  Sie  roiffen  fein 
graufames  Cnde.  Cr  roollte  oor  Q3etrübni8  und  Kummer 
nid)t  bald  genug  fterben.  Seine  QDdd)ter  erbielten  alfo 
<Befebl,  §and  an3ulegen.  Sie  überfielen  ibn,  und  ftetften 
ibm  eine  Q^öbrc  üon  §om  in  den  Ceib,  durd)  roelcbc  fie 
ein  glübcndes  Cifen  ftiefeen,  das  ibm  das  Cingeroeide  oer* 
brennen  mufete.  Cr  ftarb  unter  den  entfe^lid)ften  Sd)mer3en ; 
und  fein  Sobn  roard  überredet,  da&  er  eines  natürlid)en 
Todes  geftorben  fei. 
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5)cv  Q3rudcr  diefes  Qln9lücPlid)en,  und  der  Obeim  dee 
jungen  Königs,  Cdmund  ©rof  uon  Kent,  b^ttc  an  der 
QDeranderung  der  Q^cgicrung  nid)t  geringen  Anteil  gebabt. 
Cr  bfltte  ficb  uon  den  Kunftgriffen  der  Ofabella  bitter» 
geben  laffen,  und  erfonnte  cö  ju  fpat,  do^  er  feiner  brüder* 
lid)en  ßiebe,  3um  Q3eften  einer  ^ublerin,  und  nid)t  3um 
QSeften  feines  Q^oterlandes,  nergeffen  bobe.  Seine  ©rofe» 
mut  erlaubte  (bm  nid)t,  fid)  lange  3U  uerftellen.  Cr  liefe 
C6  Ofabellen  und  ibrem  IHortimer  gar  bald  merken,  roie 
übel  er  mit  ibrer  Auffübrung  3ufrieden  fei;  und  da  fein 
Q)erbalten  fonft  unfträflid)  roar,  fo  tonnten  ibm  diefe  nid)t 
andere  als  mit  Cift  bei?ommen.  Sie  liefen  ibm  nämlid) 
durd)  Perfonen,  die  er  für  feine  Jreunde  bi^lt/  auf  eine 
gefcbicPte  Art  3U  uerfteben  geben,  dafe  fein  Bruder  Cduard 
nod)  am  Ceben  fei,  und  dafe  man  feinen  'Xod  aus  deiner 
andern  "^rfacbe  ausgefprengt  \)ahe,  als  um  den  ^eroegungen 
3Uüor3ufommen,  die  feine  Anbänger  erroe^en  tonnten.  Sic 
fügten  bi^3W/  ^^6  ^^  i^  ^^^  Sd)loffe  Corfe  genau  beroabret 
roerde,  und  roufeten  diefcs  norgegebene  ©ebeimnis  nid)t  allein 
durd)  Derfd)iedene  ^mftände  3u  unterftü^en,  fondern  aud) 
durd)  das  3eugnis  uieler  angefebenen  Perfonen  3U  beftdti* 
gen,  unter  n)eld)en  fid)  3roei  Q3ifd)öfe  befanden,  die  ent* 
roeder  foroobl  als  Cdmund  betrogen  roaren,  oder  (b^  be*' 
trügen  b^^lf^^«  ^^^  ebrlid)e  Cdmund  liefe  fid)  In  dicfer 
Sd)linge  fangen,  und  fafete  den  Anfd)lag,  feinen  Q3ruder 
aus  dem  öefdngniffe  3U  3ieben.  Cr  begab  fid)  felbft  nad) 
Corfe,  und  oerlongte  frei  b^raus,  3U  feinem  Q3ruder  ge» 
laffeu  3U  merden.  ^er  Q3efeblsbaber  des  Sd)loffes  ftellte 
fid)  beftür3t,  dafe  Cdmund  oon  diefem  öebeimniffe  Q^ad)» 
rid)t  bekommen  l^ahtf  und  leugnete  ib^i  gar  nid)t,  dafe 
Cduard  in  dem  Sd)loffe  fei,  aber  er  t)erfid)erte  ibm,  dafe 
er  die  nad)drü(flid)ften  Q3efeblc  b^be,  niemanden  3U  ibm 
3U  laffen.  Cdmund  oerdoppelte  fein  Anbalten;  der  Q3efebls- 
baber  beftand  auf  feiner  QDeigerung;  endlid)  fafete  jener 
den  unglücflid)en  Cntfd)lufe,  diefem  ein  Sd)reiben  an  den 
Cefangenen  an3ut)ertrauen,  in  n)eld)em  er  ibm  i>erfid)erte, 
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dofe  er  mit  allem  Crnfte  an  feiner  ^reibeit  arbeiten  wolle. 
3)iefee  Sd)reiben  wurde  fogleid)  der  Königin  9ebrad)t!  Sie 
batte  ibren  3n)c<f  erreid)t;  Cdmund  b^tte  fid)  ftrafbar  ge« 
macbt.  Sie  pergröfeerte  ibrem  Sobnc  die  ©efabr,  in  der  er 
fid)  dur(^  die  Qldnfe  feines  Obeims  befinde;  und  fürs, 
Cdmund  Derlor  feinen  Kopf. 

9Iun  darf  id)  3\)ncn  blofe  fagen,  do&  unfer  X)id)ter  diefc 
gegen  den  Cdmund  gebraucbte  Cift  als  eine  QDabrbeit  an« 
genommen,  und  das  Sd)i5f fal  des  Cdmunds  mit  dem  Sd)i(f* 
fale  des  gefangenen  Königs  oerbunden  bot:  und  fogleid) 
roird  3bnen  der  ganse  3nbalt  des  StücPes  obngefäbr  in 
die  ©edanÜcn  fd)ie6en.  ^ic  Ökonomie  ift  die  geroöbnlicbe 
Ökonomie  der  fran3Öfifd)en  Trauerfpiele,  an  roelcber  roenig 
aus3ufe^cn,  aber  feiten  aud)  oiel  3U  rübmen  ift.  Qlnd  eben 
daber  fann  id)  mid)  in  feine  S^rgliederung  einlaffen. 

^as  erfte  ^u^end  QDerfe  üerfprid)t,  in  Anfebung  des 
Ausdru(fes  und  der  ODendung,  nid)ts  Ceringers  als  eine 
Sd)legclfd)e  QDerfififation. 

Cofefter  3U  dem  ©rafen  oon  Kcnt 
Ja  Jreund,  dies  ift  der  Danf,  den  man  am  Qofc  gibt, 
QDo  man  den  Cdcln  b^fet/  und  den  Q)erräter  liebt! 
Od),  der  der  Königin  ein  ^eer  nad)  SuffolC  brad)te, 
7Ri&)  bei  der  QDelt  oerbafet,  und  fie  gefürd)tet  macbte, 
^ie  oft  durd)  meinen  Q^at,  ftets  durd)  mein  Sd)roert  gef riegt, 
^urd)  jenen  Q^ubm  erroarb,  durd)  diefes  oft  gefiegtj 
Od),  der  an  fie  3uleQt  den  König  felbft  oerraten, 
So  febr  fein  Clend  fprad)  und  freunde  für  ibn  baten: 
3d)  roerd*  i^t  faum  gebort,  und  niemals  mebr  befragt, 
Qlnd  mar'  id)  obne  did),  fo  rodr*  id)  fd)on  oerjagt. 

^od)  diefer  fcböne  Anfang  3eigt  nur,  roie  edel  die  Spracbe 
unfers  ^id)ters  fein  fönnte,  roenn  er  fid)  überall  die  ge* 
börige  TKübe  gegeben  b^tte.  Cr  bot  fid)  leider  ein  roenig 
3u  oft  Dernad)läffigt,  und  dadurd)  felbft  feinen  Cbarafteren 
und  Situationen  den  größten  Sd)aden  getan.  Cbaraftere 
und  Situationen    find  die  Contours  des  ©emäldes;    die 
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SprQd)C  ift  die  Coloritc;  und  mon  bleibt  ol)ne  diefe  nur 
immer  die  ^alfte  oon  einem  IKoler,  die  ©alfte  oon  einem 
^id)ter. 

3d)  mill  Sie  ober  dodurd)  nid)t  Qb9efd)re<f t  büben  (  So 
roie  der  Anfang  ift,  fo  werden  Sie  nod)  unsoblige  Stellen 
finden.  Q3efondere  in  den  S3enen,  die  Cdmund  mit  dem 
jungen  Konige,  und  mit  der  Dfabella  bat.  Qüas  Bonn,  einige 
Kleinigkeiten  ausgenommen,  ftär?er  fein  als  folgende  Stelle? 
Cdmund  bot  der  Königin  bittere  QDabrbeiten  in  ©egen* 
roart  ibrca  Sobnee  boren  laffen;  und  fie  uerfe^t:  Cr  bube 
eine  andere  Sprad)C  gefübrt, 

fo  long  er  nod)  geglaubt, 

5)a6  er  für  fid)  allein  nur  Cnglands  Xbron  geraubt. 

Cdmund 

Q'tein;  fprid),  fo  lang  er  glaubte, 

5)afe  nid)t  die  Königin  für  3Kortimem  ibn  raubte; 
So  lang  er  noj^  geglaubt,  ee  ftritte  feine  §and 
Jür  Jreibeit,  und  ©efe^,  und  Prin3  und  Q)aterland; 
So  lang  er  nod)  geglaubt,  dafe  er  der  Q3riten  QRecbte, 
^ie  Sd)ottland  an  fid)  rife,  durd)  feinen  7R\xt  t)erfed)te; 
So  lang  er  nod)  geglaubt,  dafe  Cnglands  Q^ub'  und  ölüdP 
^ein  grofeer  Cnd3n)e(f  rodr',  und  da^  man  dae  ©efcbicP 
^er  Staaten  Albione,  der  §errfd)aft  fd)roere  Q3ürde 
^en  QDeifeften  des  Q^eid)8  indes  uertrauen  roürde: 
Allein  fobald  er  fab,  dafe  Cei3  nad)  eigner  3Had)t, 
Stol3,  blinde  Q^ad)begier  den  Anfd)lag  ausgedad)t, 
^afe  man  nid)t  für  das  ©lücP  des  beften  Prin3en  forgte, 
Qlnd  3U  der  TTliffetat  fred)  feinen  QZamen  borgte, 
2)afe  man  den  König  nid)t  der  Jreibeit  überliefe, 
X)urd)  barbarngleid)e  Qüut  ibn  in  den  Ker?er  ftiefe. 
Quo  man  Dielleid)t  nod)  i^t  den  OlnglüiffeUgen  quälet, 
Qüenn  unausfprei^licb  Ccid  ibn  nid)t  bereits  entfeelet  — 

3fabella 
(die  ibrem  Sobne  den  5)cgcn  oon  der  Seite  reiben  roiU) 
Q)erroegner(  Qllafenderf  entgebe  meiner  QDut  — 
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eduatii 
Kübr  in  de»  Lieblinge  Arm  dein  Qnfgcbrad)te9  ^lut  ufro. 

e. 

XII.  X>tn  20.  DIdr3  1760 

Cinundncunsigftcr  ^ricf*) 

—  7lod)  cinODort  oon  der  fdjuldigen  Cl)tentettung  dce 
§ccrn  Profcffote  ©ottfd)ed8l  5)ie  ocrmcinte  Cbrcnrübrung, 
darüber  fid)  ^crr  ©ottfd)cd  befd)i\)ert,  gründet  fid)  auf  einen 
Q3rief  im  17-  Stücfe  der  Sd)adifd)en  Staate«  und  gelehrten 
ßeitung,  in  n)eld)em  ein  geroiffer  ©.  aus  C.  Dernd)ert,  er  fei 
der  QDerfaffer  der  bekannten  Schrift,  die  der  ^err  oon  Q).  unter 
dem  'Xitel:  Candidc  ou  rOptimismc,  traduit  de  rallemand  de 
Mons.  Ic  Doctcur  Ralph,  im  3^ran3öfifd)cn  l)«rau6gegeben.  Cr, 
^err  ©.  aue  C,  b^be  dao  THanuffript  an  feinen  oertrauten 
freund,  den  ^crrn  S.  ö.  nad)  Paris  gefd)icft,  ee  fei  aber  dem» 
felben  entwendet,  und  darauf  fo  ine  ^ran3ö[ifd)C  überfe^t  roor» 
den,  „roie  die  Ferren  ^ran3ofen  gemeiniglicb  die  deutfd)en 
Sd)riften  3U  übcrfe^cn  pflegen."  Cr  üerroundcrt  fid)  über  den 
^crrn  d.  Q).,  da&  er  il)m  einen  foldjcn  Streid)  gefpielet,  da  er, 
OD.,  ibm,  dem  ^errn  C,  dod)  mel)r  ale  einmal  offentlidje  3^ug» 
niffe  feiner  ^od)ad)tung  gegeben,  und  nod)  mebr  befremdet  ee 
ibn,  da&  ibm  Q).  den  Q7amcn  5)oFtor  QRalpb  beigelegt,  da  ibm 
dod)  der  Tlamc  C  bcinabe  fo  gut  beFannt  fein  müfete  ale  fein 
eigener.  „Jedod)",  fe^t  §err  C  bin3u,  „man  ?ann  ungefäbr 
die  Qlrfa(^en  dee  Q'^cidee  erraten,  feitdem  id)  einer  ©nade  gc» 
würdigt  morden,  oon  roeld)er  nid)t  nur  gan3  ©crmanicn  fprid)t, 
fondern  die  aud)  in  g^ranPreid)  ^at  begannt  werden  muffen." 
§err  Cottfd)ed,  der  feiten  Spafe  oerftel)et,  beforgte,  die  gan3e 
QDelt  roürde  il)n  für  den  QDerfaffcr  dee  Candide  b^lten  „und 
einem  Qlnfd;uldigen",  roie  er  fid)  im  Q^eueften  auodrücft,  fold)e 
„groben  Irrtümer  und  fatirifd)e  Q)erroegenl)eit  3ufd)rciben,  da» 
oon  ibm  in  feinem  Ceben  nid)t  geträuraet  bat."  Cr  mad)te  ge» 
roaltigen  Cdrm  in  feinem  'Tleueften,  fd)rieb  aud)  deeroegen  on 
Scbaden.  tiefer  fd)iebt  die  Sd)uld  auf  den  Sefretär  ^reger, 
und  oerfid)ert,  er  b^be  die  Sd)rift  Candide  niemale  gelefen,  und 
fid)  daber  gar  nicbt  oorftellen  Fönnen,  dafe  eine  QSoebeit  darunter 
ftcd e.  Qlm  aber  dem  ^errn  ^reger  gar  Feine  Aueflucbt  3U  loffen^ 
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beroeifet  .^cn:  Si^ade  in  bcfter  ^orm,  dafe  man  den  ^crrn  Pr. 
Öottfd)cd  notwendig  für  den  Qirbcber  befogtcn  QSdefea  galten 
muffe,  l)  QU8  dem  flnfang8bud)ftaben  des  Orte  C.  2)  aus  dem 
Pnfang8bud)ftQben  des  Q'lamene  G.  3)  aus  der  ©nade,  die 
dem  ^errn  Pr.  ©ottfdjed  oon  Sr.  Kgl.  Tftaj.  in  Preußen  roider« 
fol)ren  und  endlid)  4)  aus  dem  oertroueten  freund  S.  ©.  3U 
Parie.  5)od)  trauet  ^err  Sd).  dem  legten  QSeroeis  felbft  nid)t 
oiel  3U,  und  mit  Q'^ed)tl  denn  roer  roeijß,  roie  oicl  oertraute 
3^reunde  in  Parie  S.  ©.  l)ei&en  mögen? 

5)em  fei  roie  il)m  roolle,  Gottfd)ed  ©erlangt  Genugtuung,  und 
^err  Sd)ade  demonftriert  gar  deutlid),  dafe  ^err  ©ottfd)ed  uns 
möglid)  der  Q)erf.  dee  Candide  fein  fönne.  3d)  däd)te,  ©ott« 
fd)ed  bötte  fid)  immer  ouf  feine  Qlnfd)uld  oerlaffen  fönnen.  Kein 
Q)ernünftiger  roird  in  ibm  den  fd)alfl)oftcn  5)oftor  Qlalpl)  fud)en. 
©^er  m6d)te  id)  5)reyer  für  den  ©rfinder  der  oernfinftigen 
flrd)äenroanderung,al0  ©ottfd)ed  für  den  Q)erf.  des  Candide 
balten.  3* 

3d)  fonn  dicfcn  Q3def  unfcre  3»  utmiöglid)  obnc  einen 
Qeinen  S^fa^  fortfd)ict'en.  ^er  gute  3v  f^b^  »4)  roobl, 
oerftebet  oon  den  ©ottfd)edifd)en  Autorftreid)en  ebenfo* 
TOenig  ab  üon  der  Sd)adif(^en  Ard^äenroandcrung.  QDürde 
er  fonft  die  Proteftotion  des  Profeffore,  dafe  er  der  QDer* 
faffer  dee  Candide  nid)t  fei,  fo  gutber3ig  an»  und  auf* 
genommen  b^ben?  QDoraue  beroeifet  §err  ©ottfc^ed, 
dafe  er  den  Candide  nid)t  fönne  gemad)t  boben?  Qlic^t 
roabr,  aus  feiner  Q)erabfd)euung  der  darin  oorgetragencn 
Cebren?  Qüenn  id)  3\)mn  nun  aber  beroeife,  da^  er  diefe 
Q)erabfcbeuung  nur  oorgibt,  und  dafe  er  das  Allerunfinnigfte, 
roas  im  Candide  3U  finden  ift,  in  ooUigem  ©rnfte  bebauptet? 
QDie  da?  Qlnd  nid)t6  ift  leicbter  3U  bemeifen.  ©rinnem 
Sie  fid)  tuobl  den  närrifd)en  italienifd)en  ©rafen  im  Can» 
dide,  dem  ni(ht8  mebr  gefällt,  der  allee  überdrüffig  ge« 
morden  ift,  der  oon  den  oortrefflid)ften  QDerBen  der  Alten 
und  Qfleuem  auf  eine  fo  ffurrile  Art  urteilet,  dafe  man  not* 
mendig  an  feinem  gefunden  Q)erftande  3meifeln  mufe?  Sollte 
382 


man  n{d)t  gloubeti;  do^  dfcfer  rofcndc  QDirtuofc  nur  dee» 
toegen  ein9efül)ret  morden,  um  (bn  durd)  feinen  eigenen 
TRund  lQd)erlid)  und  oeräcbtlid)  }u  mad)en?  Qlotroendig. 
Qlnd  dod)  betrügen  mir  uns  olle,  die  mir  diefes  glauben, 
^enn  fiel)/  Öerr  Oottfc^ed  eröäret  auedrü^lid)  in  feinem 
^andlcxico  der  fd)önen  Q!Diffenfd)aftcn,  dafe  es  die 
pure  lautere  QDal)rbeit  fein  foll,  roas  der  närrifd)e  3taU« 
euer  fagt.  Kann  man  das  anders  als  eine  autl)entifd)e  Cr« 
Gärung,  als  eine  Crödrung  annebmen,  die  der  QDerfaffer 
als  derjenige  gibt,  der  fid)  feiner  3JIeinung  am  beften  be« 
roufet  fein  mufe?  Cr  fd)reibt  ndmlid)  unter  dem  ArtiM 
3Hilton:  „^as  oerlorene  Paradies  bot  unter  den  ^eutfcben 
fo  oiele  QBerounderer  und  "Radier  gefunden,  dafe  mir  unfere 
3neinung  nicbt  fügen,  fondern  nur  die  QDorte  eines  aud) 
unftreitig  gro&en  fran36fifd)en  ^id)ters  (der  aber  aud)  gut 
Cngländifd)  uerftebt)  \){c})cv  fe^en  roollen."  —  ^nd  nun 
folgt  das  atrabiläre  Qlrteil  des  ©rufen,  n)eld)es  icb  3bnen 
unmöglid)  abfcbreiben  fann,  weil  es  mabre  XoUbeiten  find. 
§err  öottfd)ed  aber  fd)lie6t  es  mit  den  Qüorten:  „So 
fd)reibt  ^err  oon  QDoltaire  in  feinem  Optimismc."  —  Qüir 
fcnnen  den  QDoltaire  nunmebr,  der  das  gefcbrieben  b^tf 
5)enn  roas?  ^as  tudre  QDoltairens  Qlrteil  über  den  IHil» 
ton?  ^as  ift  das  Qlrteil  des  Senatcur  Procurante  Noble 
Venitien!  (Denn  i^t  befinne  id)  mid)  erft,  dafe  ibn  ^err 
©ottfd)ed  3U  feinem  ©rufen  gemad)t  b^t.)  Das  ift  dae 
Qlrteil  Viri  ccleberrimi  Joannis  Christophori  Gottschedii 
P.  P.  Metaphysices  ordinarii  et  Poeseos  extraordinarü  in 
Academia  Lipsiensi.  —  Qlnd  furj,  glauben  Sie  mir  nur 
auf  mein  Qüort,  id)  meife  es  ebenfo  geroife,  dafe  §err  ©ott* 
fcbed  den  Candide  gemad)t  b^t,  als  §err  ©ottfd)ed 
roeife,  dafe  der  Q)erf affer  der  IHife  Sara  Sumpf on  die 
Briefe   die  neuefte  Citeratur  betreffend  macbt.*) 

©. 
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XIX.  5)cn  8.  2nQ(  1760 
§ttndcrtund3tDc(tcr  Q3ricf 

^cr  srocitc  'I'eit  de©  nordifd)en  Auf  feiere  fft  nod)  n(d)t 
bier.  Sic  muffen  fid)  gedulden.  —  Aber  bdtte  id)  3bnen 
dod)  nie  ctrooe  oon  diefem  QDerfe  gefd)riebenl  3d)  bdtte 
ee  Dorausfeben  foUen,  wofür  man  meine  Freimütigkeit 
Qufnebmen  würde,  ^ie  Seine  QDolBe,  die  der  gomb.  An« 
3eiger  über  meinen  §ori3ont  b^^^^ufgefübret,*)  bot  fi(i 
in  ein  erfcbrecPlicbes  Qlngeroitter  ausgebreitet.  Qlnd  es  ift 
feine  unbekannte  Stimme  mebr,  die  aus  der  pnftem  §öbe 
desfelben  auf  mid)  b^^abdonnert.  Cs  ift  die  Stimme  eines 
Profeffors,  eines  berübmten  Profeffors,  der  oon  der  ©ram« 
mati?  an  bis  auf  die  Pbilofopbie,  feine  Cebrbücjier  gc- 
fd)rieben  bot. 

§ier  ift  der  Titel  diefes  Qlngeroitters :  Q)ergleid)ung  der 
Cebren  und  Sd)reibart  des  Qflordifcben  Auffebers,  und  be» 
fonders  des  §errn  §ofprediger  Cramers,  mit  den  merH* 
würdigen  Q3efcbuldigungen  gegen  diefelben,  in  den  Q3riefen, 
die  neuefte  Literatur  betreffend,  aufricbtig  angeftellt  oon 
Jobann  ^afedoro,  Prof.  der  Königl.  ^än.  Q^itterafad.*) 
Qlun?  werden  Sie  fagen.  ^as  t)erfprid)t  dod)  aud)  fein 
Qlngewitter.  öerr  Q3afedow  will  ja  nur  uergleicben;  und 
aufrid)tig  oerglcicben;  er  redet  ja  nur  oon  merPwürdigen 
Q3efcbuldigungen.  —  O  Sie  oergeffen,  dafe  das  Titelblatt 
eines  Orfans  die  JUeerftille  ift. 
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erlauben  Sie  mfr  immer;  mid)  ein  wenig  poffierlid)  oue» 
3udrü(f  en.  ^enn  wenn  ic^  einen  emftl)ojten  'J^on  annel)men 
wollte:  fo  fönnte  id)  leid)t  empfindlid)  werden.  Qlnd  das 
roare  ein  Sieg,  den  id)  nid)t  gern  einem  ©cgner  über  mid) 
oerftatten  roollte.  —  QDqo  §err  OBofedoro  auf  dem  Xitel 
merkwürdige  Q3efd)uldigungen  nennt,  b^^fe^n  einige  Seiten 
weiter,  ojfenbar  falfd)e,  grauforne,  bis  3U  einer  feltnen 
öraufomCeit  getriebene  Q3efd)uldigungen.  3Heine  Kritif  ift 
bort,  bitter,  liebloe,  unbefonnen;  und  3war  fo  lieblos  und 
fo  unbefonnen,  dafe  man  ol)ne  Traurigkeit  an  ibre  C?eiften3 
3U  unfern  3«iten  nid)t  denken  fann.  Sie  ift  ein  Pbänome« 
non,  deffen  QI)irüid)feit  man  obne  einigen  Q3eweie  auf  ein 
blofees  QDort  faft  nid)t  glauben  würde.  3d)  befi^c  eine 
fd)omlofe  ^reiftigfeit.  3d)  oerleumde.  36^  bobe  abfd)euli(be 
Abfid)ten.  3(^  bobe  dae  fd)wdr3efte  £after  begangen.  3cb 
babe  einen  unglü(flid)en  Cbarafter.  3d)  oerdiene  den  Ab* 
fd)eu  der  QDelt.  Cr  wünfd)et  aus  3Kenfd)enliebe,  dafe  id) 
mid)  den  Augen  der  QDclt  oerbergen  fonne. 

Qtun  dal  So  einen  Jreund  boben  Siel  —  QDie  beredt 
ift  die  3)Ienfcbenliebe  des  §errn  Q3afedowl  QDeld)  einen 
Spiegel  bdlt  fie  mir  oorl  Cr  ftebet  binter  mir,  und  3eiget 
mir  ein  Qlngebeuer  darin.  Od)  erfcbrecPe,  und  febe  mid)  um, 
weld)er  oon  uno  beiden  dos  ^ngebeuer  ift.  ^iefe  Q3ewegung 
ift  notürlicb. 

Konnte  man  bürtere  ^inge  non  mir  fügen,  wenn  id^  mid) 
aucb  dee  §ocbnerrat8  fd)uldig  gemad)t  bdtte?  QDenn  id) 
aud)  den  §immel  geldftert  bdtte?  3d)  babe  das  fd)wär3efte 
Cafter  begangen.  3d)  b^be  einen  unglücflidien  Cbarafter. 
34)  oerdiene  den  Abfd)eu  der  QDelt.  QDer  ift  denn  die 
3Kajeftdt,  die  id)  beleidiget  babe?  „Alle  Kenner, ^^  ftöfet 
§err  Q3afedow  in  die  trommete,  „olle  Kenner  der  i^igen 
OelebrfomUeit  der  "J^eutfcben  wiffen  die  QDerdienfte  des 
§errn  §ofprediger  Cromere.  ^er  Q)erfaffer  der  nod)  dem 
Q3offuetfd)en  Ulufter  fortgefe^tenQDeltgefd)id)te;  der  neuefte 
und  forgfältigfte  Ausleger  des  Q3riefes  an  die  §ebrder; 
der  geiftlid)e  Q^edner,  der  in  unfern  Togen  ?aum  fo  oiel 
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Predigten  fd)reiben  ?ann,  als  die  QIDelt  oon  (l)m  ju  lefen 
oerlangt;  der  ^berfe^er  des  Cbrijfoftoinus,  tDeld)er  feinem 
Originale  gleid)t,  doe  er  durd)  oiele  Anmerfungen  und  Ab* 
l)andlungen  bereid)ert  \)at]  derjenige,  dem  mir  die  beftc 
Öiberfe^ung  der  5)aoidifd)en  Pfolmen  in  gebundener  Schreib* 
ort  3U  donBen  boben;  der  QDerfaffer  des  Sd)u^geifte8 ;  der* 
fenige,  der  an  dem  Jünglinge,  den  ^remifd)cn  QSeitrogen, 
und  darauf  erfolgten  i)ermifd)ten  Sd)riftcn,  einen  an« 
fel)nlid)en  Anteil  genommen  bot,  endlid)  der  QDerfaffer  der 

meiften  Stücfe  des  Qlordifd)en  Auffe^ere,  find  nur 

ein  einjiger  JKann,  n)eld)er  in  der  erften  öälfte  der  ge* 
U)öl)nlid)en  Cebeneseit  ein  fold)er  cinsiger  ITlann  ifti"  — 

Sic  febcn,  §err  QSafedoro  nimmt  dae  7Raw\  üoU,  er  mag 
fd)mäl)en,  oder  er  mag  loben,  ^ie  §yperbel  ift  feine  Cieb« 
lingefigur  in  beiden  Jdllen.  5)iefer  einsige  3HannI  Qflid)t 
3U  üergeffen:  er  mar  aud)  einer  oon  den  böllU4)^ii^«* 
mübern,  diefer  einsige  IHannl  —  Aber  foll  id)  ungered)t 
gegen  jemand  fein,  weil  il)n  ein  5(i)meid)ler  auf  eine  un» 
üerfc^ämte  Art  lobt?  Qtein,  —  §err  Cramer  ift  allerdinge 
ein  oerdienter  ©ottcsgelebtter;  einer  oon  unfern  trefflicbften 
Sd)riftftellem.  Aber  öerr  Cramer  ift  ein  3Kenfd);  tonnte 
er  in  einer  QI)ocbenfd)rift  nid)t  etroae  gemad)t  baben,  roae 
ibm  nid)t  abnlid)  märe?  Qlnd  menn  id)  das  und  dae  an 
ibm  mißbillige,  uerBennc  (<b  darum  feine  QDerdienfte? 

3(b  roeife  gar  nid)t,  roaö  §err  Q3afedoro  roill.  Jür  ibn 
fd)i(fte  es  fid)  am  allerroenigften,  der  Q)erfed)ter  des  QUor» 
difd)en  Auffebere  3U  toerden.  Cr  bot  Cobfprüd)e  darin  er« 
balten,  die  feine  Qlnparteilid)?eit  febr  sroeifelbaft  mad)en 
muffen.  3d)  beneide  ibm  diefe  £obfprüd)e  nid)t.  3d)  fprec^e 
fic  ibm  aud)  nid)t  ab.  Aber  man  dürfte  fagen:  eine  §and 
roäfd)t  die  andere.  Qlnd  nod)  mebr.  ©err  Q3afedoro  ift  felbft 
einer  Don  den  QDerfaffem  des  Qtordifdjen  Auffebers.  Cs 
würde  mir  ein  leid)tes  fein,  die  Stücfe  3U  nennen,  die  gans 
gemife  niemand  anders  als  Cr  gemad)t  bat:  oder  id)  müßte 
mid)  auf  die  Schreibart  wenig  oerfteben.  Qüenn  man  nun 
alfo  üermutete,  daß  es  ibm  nid)t  foroobl  um  die  Qüabr* 
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Ifdt,  nfd)t  fotoobl  um  die  C^xt  des  gcrm  Cramere,  ab 
um  feine  eigene  C\)vt,  um  die  Cbre  eines  Q3ud)ö  3U  tun 
fei,  in  n)eld)em  er  gerne  rooUe,  dafe  ein  eroiger  QDeil)raud) 
für  ibn  dampfe;  eines  Q3ud)8,  dae  er  geroiffermafeen  aud> 
fein  Q3ud)  nennen  Bann? 

§err  Cr  am  er  felbft  findet  fid)  Ja  durd)  unferc  Kriti? 
bei  roeitem  nid)t  fo  beleidiget,  alö  ibn  §err  Q3afedoro  be« 
leidiget  3U  fein  oorgibt.  ^enn  er  foll  ibrer,  in  der  QDou» 
rede  3u  dem  3roeiten  Q3ande,  gan3  gleid)gültig  erroäbnt 
baben.  Qlnd  roarum  nicbt?  ^err  Cramer  ift  ein  red) tf<^aff euer 
3Hann,  den  ee  auf  feine  QDeife  befremdet,  roenn  andere 
andrer  3Heinung  find,  und  er  nid)t  immer  den  QSeifall  er* 
balt,  den  er  fid)  überbaupt  3u  erbalten  beftrebet.  X)iefe 
lautere  Quelle  gebe  id)  feinem  Q3etragen,  ob  ibm  gleid> 
§err  Q3afedoro  eine  gan3  andere  gibt,  „^ie  Selbftuertel» 
digung,"  fagt  er,  „roenn  fie  nid)t  3u  unoollftändig  fd)einen 
follte,  müfete  oftmals  in  einem  Tone  reden,  der  oon  den« 
Jenigen,  die  alles,  roas  fie  feben  und  boren,  in  gebier  und 
Cafter  uerroandeln,  für  den  Ton  einer  oerddd)tigen  3u* 
friedenbeit  mit  fid)  felbft  tonnte  ausgegeben  roerden.  Olber« 
dem  pflegen  Seelen  uon  einer  geroiffen  Qüürde  fo  roenig 
furcbtfam  und  crgroöbnifd)  3U  fein,  da^  fie,  roenn  ibre  Qln» 
fd)uld  in  einem  geroiffen  Orade  Qar  ift,  bei  der  oerftdn* 
digen  und  billigen  QDelt  feine  QDerantroortung  derfelben 
3u  bedürfen  glauben."  —  ^id)t  dod)l  So  ein  großes  Air 
bat  §err  Cramer  geroi^  nid)t  affeftieren  roollen.  §ätte  er 
CS  aber  affektieren  roollen,  fo  bdtte  fein  9^reund  feinen 
fold)en  Kommentarium  darüber  fcbreibcn  muffen.  Cr  bdtte 
es  muffen  darauf  anfommen  laffen,  ob  man  diefen  edlen 
Stol3,  den  Seelen  oon  einer  geroiffen  QDürde  bob^u,  oon 
felbft  merfen  rocrde.  X)enn  nur  alsdann  tut  er  feine  QDir* 
fung.  Keine  örofemut  roill  mit  Ringern  gcroiefen  fein.  Sind 
es  gar  die  Jinger  eines  freundes,  0  fo  roird  fie  oollends 
läd)erlicbl  ufro.  ö. 
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§undcrtunddr(tter    Q3r(ef 

Aud)  n(d)t  (n  der  gcringftcn  Kleinigkeit  rofll  mld)  §erc 
•Bofedoro  Q^ed)t  böbcti  laffen.  Cieber  ftcUt  er  fid)  unroiffen» 
der  ale  ein  Kind,  üerroirret  die  befonnteften  5)in9e,  und 
t)erfQlfd)t  Quf  die  l)Qniifd)fte  Art  meine  QDorte,  die  id)  mit 
oiclem  ^edad)te  gerooblt  bötte. 

3d)  1)0^^  gejroeifelt,  ob  man  dem  §erm  Cr  am  er  ein 
poetifd)e8  Oenie  sugefte^en  tonne.  36^  }^Qbt  ober  mit  QDer« 
gnügen  begannt,  dafe  er  der  DortreffUd)fte  ODerfififateur  ift. 
3d)  nebme  beide  AusdrücB e  fo,  roie  fie  die  feinften  Kunft» 
rid)ter  der  Cngländer  und  ^rauBofen  nehmen.  „Cin  poe» 
tifd)e8  ©enie",  fagt  einer  oon  den  erften,*)  den  id^  eben 
oor  mir  liegen  ^aht,  „ift  fo  aufeerordentlid)  feiten,  that  no 
country  in  the  succcssion  of  many  ages  has  produced  above 
thrce  or  four  persons  that  deservc  the  title.  The  man  of 
rhymes  may  be  easily  found/  but  the  genuine  poet,  of 
a  lively  plastic  Imagination,  the  true  maker  or  creator, 
is  so  uncommon  a  prodigy,  that  one  is  almost  tempted 
to  subscribe  to  the  opinion  of  sir  William  Temple,  where 
he  says :  ,,That  of  all  the  numbers  of  mankind,  that  live 
within  the  compass  of  a  thousand  years,  for  one  man 
that  is  bom  capable  of  making  a  great  poet,  therc  may 
be  a  thousand  born  capable  of  making  as  great  generals, 
or  ministers  of  State,  as  the  most  renowned  in  story/' 
Qlnd  id)  bobe  ein  Q)erbred)en  begangen,  dafe  id)  ge3n)eifelt 
babe,  ob  der  §err  ^ofprediger  ein  fold)er  au6erordentlid)er 
3Jtenfd)  ift?  9Denn  er  es  märe:  er  würde  gans  fid)erli(i 
ein  fd)led)ter  §ofprcdiger  fein.  Cben  diefer  Cngländer  er» 
kennet  unter  feinen  Candoleuten  eigentlid)  nur  drei  IHanncr 
für  Poeten,  den  Spenfer,  den  Sbafefpearc,  den  IHilton. 
Cbenderfelbe  fprid)t  Popen  den  QJlamen  eines  Poeten  fd)le(^* 
terdings  ab.  Popen  fprid)t  er  ibn  ab,  der  unter  fo  oielen 
t)ortrefflid)en  QDcrfen  aud)  eine  Ode  auf  die  IKufif  ge» 
mad)t  bat,  die  menigftens  nid)t  fd)led)ter  ift,  als  die  befte 
Cromerfd)e  Ode.  Qlnd  roosu  mad)t  er  dafür  Popen?  Cben 
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da^u,  iDOBU  i&)  Cromcrn  ma&)t:  3U  dem  üortrefflid)ftcn 
QDerfififateur.  Qlnd  id)  b^bc  Cramcm  9cfd)mQl)t,  dafe  id) 
ibn  mit  Popen  auf  eine  Q3anf  fe^e?  3ft  denn  ein  Q)erfi» 
fiFoteur  nid)t6  ob  ein  Qleimer?  Kann  man  der  Dortreff» 
licbfte  QDerfififateut  fein,  obne  ein  3Hann  oon  oielem  QDi^e, 
Don  oielem  ODerftande,  t)on  oielem  ©efd)ma<fe  ju  fein? 
Diderot,  der  neuefte,  und  unter  den  neuen  unftreitig  der 
befte  fran3dfifd)e  Kunftrid)ter,  oerbindet  feinen  geringeren 
Q3egriff  mit  dem  Qflamen  eines  Q)erfififateurö.  Quelle  difFe* 
rence  entre  le  versificateur  et  le  poete!  Cependant  ne  croyez 
pas  que  je  meprise  le  premier:  son  talent  est  rare.  Mais 
si  vous  faites  du  versificateur  un  Apollon,  le  poete  sera 
pour  moi  un  Hercule.  Or  supposez  une  lyre  ä  la  main 
d'HercuIe,  et  vous  n'en  ferez  pas  un  Apollon.  Appuyez 
un  Apollon  sur  une  massue:  jetez  sur  ses  ^paules  la 
peau  du  lion  de  Nemee,  et  vous  n'en  ferez  pas  un  Her* 
culc.  ^iefeö  feltene  "Talent  gebe  id)  dem  §errn  Cramer, 
und  gebe  ee  il)m  in  dem  l)öd)ften  ©rade:  und  dod)  böbc 
id)  il)n  gefd)mdbt,  dod)  \)ahe  id)  il)n  auf  eine  ungesogene 
Art  gefd)mäbt?  Sind  feine  Sd)meid)ler  nid)t  die  unoer« 
fi^amteften,  die  unroiffendftcn,  die  unter  der  Sonne  fein 
fönnen?  QDenn  fie  nod)  nid)t  gelernt  baben,  roie  febr  und 
worin  der  Poet  oon  dem  Q)erfifi?ateur  unterfd)ieden  ift:  fo 
mögen  fie  es  dod)  nur  erft  lernen,  ebe  fie  einen  ebrlid)en3Kann, 
der  es  3u  begreifen  gefud)t  bot,  und  fid)  diefem  Q3egriffe  ge« 
mäfe  ausdrücft,  darüber  fd)ifanieren.  QDäre  das  ni(^t  billig? 
Oder  fud)en  fie  es  erft  aus  unfern  Q3riefen  ju  lernen?  Jeder 
oon  uns  roird  ibnen  fügen:  naQ*  ifjioi  noxoq  ov  xvanxexai. 
Qlnd  der  aufrid)tige  §err  ^afedorol  3Kit  aller  feiner 
Aufrid)tigteit  ift  er  ein  offenbarer  ^alfarius.  3d)  babe, 
roenn  Sie  meine  alten  Q3riefe  nad)feben  roollen,  Cramem 
den  oortrefflid)ften  QDerfifiCatcur  genennt:  und  §err  ^afe« 
dorn  mad)t  feinen  Cefem  roeis,  id)  bdtte  ibn  nur  einen 
guten  QDcrfififateur  genennt,  und  Idfet*)  diefe  beiden  Qüorte 
mit  Sd)n)abad)er  drucPen,  als  ob  es  meine  eigene  QDorte 
toaren.  QDeld)  eine  fd)amlofe  ^reiftigfeitl  mid)  feines  eigenen 
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Ausdrucfe  yi  bedienen.  3ft  denn  ein  guter,  mit  roelcbem 
^eiroortc  man  oft  eine  falte  3ronie  oerbindet,  eben  das, 
roas  der  Dortrefflid)fte  ift,  mit  n)eld)em  ^eiroorte  fi(^  leid)t 
nid)t9  Stt'^i^^u^^Q^ö,  nid)t8  3ronifd)e8  oerbinden  Idfet?  — 
3d)  fage  ferner:  Cramer  befi^t  die  beneidensroürdigfte  £eid)« 
tigfeit  3u  reimen:  und  ^afedoro  läfet  mid)  \\}m  nur  eine 
beneidensroürdige  beilegen.  3d)  brau(l)e  nid)t  gern  einen 
Superlotioum  obne  Qlrfad)e.  *^nd  roo  id)  ibn  braud)e,  roill 
(d),  dafe  mir  ibn  mein  Oegner  laffe,  roenn  id)  an  feiner 
Aufrid)tigCeit,  mit  der  er  fo  prallet,  nid)t  fel>r  jroeifeln  foll. 
Aber  roie  elend  fül)rt  er,  aud)  nad)  diefer  ODerfdlfc^ung, 
die  3ad)t  feines  ^reundee.  §ören  Sie  dod)  nur.  „^ae 
poetifd)e  ©enie  dee  §erm  ^ofpredigers,  und  befondere  3U 
erhabenen  und  jugleid)  lehrreichen  Oden,  ift  3U  befannt, 
als  dafe  der  Journalift  mit  ©runde  bdtte  boif^ti  tonnen, 
Q3eifall  3U  finden,  da  er  es  il)m  defpotifcb  abfprad),  und 
nid)ts  als  die  Q)ollfommenl)eit  eines  Q)erfififateurs  laffen 
rooUte."  —  Cs  ift  3u  befannt?  QDas  ift  denn  3U  befannt? 
^afe  in  den  Cramerfd)en  Oden  (roeil  es  dod)  mit  aller 
©eroalt  Oden  b^ifeen  follen)  fid)  ©enie  3eiget?  ^as  bflbe 
id)  nie  geleugnet.  Aber  ©enic  eines  QDerfififateurs,  und 
nid)t  ©enie  eines  Poeten,  tiefes  fpred)e  id)  i^m  ab;  nic^t 
jenes.  Oder  id)  mü^te  glauben,  da^  man  der  QDortreff» 
lid)fte  in  feiner  Art  fein  fönne,  ol)ne  ©enie  3U  bfl^^n.  — 
©ören  Sit  dod)  den  guten  QSafedoro  no(^  roeiter:  „Ob 
desfelben  drei  Oden,  im  erften  Teile  des  9lordifd)en  Auf« 
febers,  Anlafe  geben,  ein  fold)es  Qlrteil  3u  fällen,  werden 
die  l?efer  aus  folgenden  Stropben  feben."  —  Aus  ein3eln 
Stropben  roill  §err  Q3afedoro  beroeifen,  dafe  Cramer  ein 
poetifd)es  ©enie  b^be?  Qlnd  roenn  diefe  Stropben  aucb 
die  pollfommenften  non  der  QDelt  rodren;  fo  fönnten  fie 
das  nid)t  beroeifen.  §ier  find  fie: 

Aus  der  Ode  über  die  ©eburt  Cbtifti 
©rft  roird  er  niedcrfnien  und  ftreiten 
^er  Coro'  aus  Juda.  ©roigfeiten 
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Q)oll  Cbrc  find  der  Preis  des  Siegs! 

Cr  leidet,  Oott  uns  }u  üerfü^nen, 

Vann  werden  \\)m  die  QDölfer  dienen, 

QDir  find  die  Q3eute  feines  Kriegs. 

Qlun  werden  roir  wieder  den  §immel  beroobnen, 

Qlns,  wenn  roir  nur  fampfen,  erwarten  aud)  Kronen  l 

QDie  b^rrlid)  ift  der  Sieger  Col)n? 

O  fdmpfet;  0  dampfet;  uns  frönet  der  Sobn. 

Aus  der  Ode  über  das  Ceiden  Jefu 

3d),  eroig  böb'  id)  es  begehret, 
3d)  \)ahtf  QDater,  did)  oerödret, 
Q3erBären  roill  id)  did)  nod)  mebr. 
3d)  bötte  tief  in  Qual  oerfunPen, 
Sd)on  mebr  als  einen  Keld)  getrunfen. 
Ad)  roie  ift  deine  §and  fo  fd)roer? 
Allein  id)  roill  fie  gans  oerfübnen, 
Cafe  fie  in  diefen  QDunden  rubn. 
QDergib,  oergib,  o  QDater,  ibnen, 
Sie  roiffen,  §err,  nid)t  roas  fie  tun. 

Aus  der  Ode  auf  den  Geburtstag  des  Königs 

Va  fie  dem  'J^b^otie  nabe  fameu; 

Crtönt  auf  einmal  ibr  ©efang, 

Qlnd  alle  nennten  Jriedricbs  Qflamen, 

^nd  alle  nennten  ibn  üoU  ^an?: 

Qlns  bat,  uns  bot  Jebooa  fein  Ceben, 

3n  einer  der  gnddigften  Stunden  gegeben, 

^Icug  unfer  Vanf,  fleug  mit  umberl 

Cr,  der  3bn  9^^,  gedente  Seiner! 

Quer  liebt  nicbt  feine  ^eberrfd)er?  dod)  feiner 

QDird  billiger  geliebt,  als  Cr. 

Können  Sie  fid)  des  £ad)ens  entbalten!  ^iefe  Stropben 
follcn  beroeifen,  dafe  §err  Cramer  ein  Poet  ift,  und  id)  ein 
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QDerleumder  bin?  ^old  bcroiefcn  fie,  dafe  id)  e(n  Sd)meid)lcr 
roarc.  ^enn  rocnn  nid)t  in  fe^r  oiclen  Cramcrfd)en  Oden 
febr  Diele,  üiel  fd)önere  Strophen  tuoren:  fo  roäre  id)  ee 
roirClid),  und  id)  roürde  mir  es  niramcrmebr  ©ergeben,  dofe 
id)  einen  fold)en  Sänger  den  Dortrefflid)ften  QDerfi* 
fif  atcur  genennet  l)ötte.  3n  diefcn  Strophen  ift  er  faum 
ein  leidUd)er.  ©. 


XX.  5)cn  15.  2Hoi  1760 

§under tundoiertcr  Q3rief 

3d)  l)Qbe  geurteilet:  „QDiele  Qüorte  mad)en;  einen  Seinen 
Gedanken  durd)  n)eitfd)n)eifende  Oledeneorten  Quffd)n)ellen; 
labyrintbif(ie  Perioden  fled)ten,  bei  n)eld)en  man  dreimal 
Atem  bolen  mufe,  el)e  man  einen  gan3en  Sinn  f äffen  fann: 
das  fei  überboupt  die  oor3üglid)e  ©efd)icPlid)feit  deejenigen 
oon  den  IRitarbeitem  an  dem  ^ordifd)en  Auffel)er,  der 
die  meiften  Stucfe  gefd)rieben  ju  boben  fd)eine."  Soll  id) 
mein  Qlrteil  roiderrufcn,  weil  es  §err  ^afedoro  für  eine 
Q)erleumdung  au8fd)reiet?  Ce  ift  roabr,  id)  b^be  es  mit 
deinen  ^eifpielen  beftätiget.  Aber  mit  roie  oielen  roill  er 
C6  nod)  beftätiget  b^ben?  3Tlit  unsdbligen?  —  3d)  dorf 
das  Q3ud)  nur  auffallen  laffen,  roo  es  auffallen  roill.  — 
Aber,  roer  roird  mir  abfd)reiben  belfen?  Qlnd  0  des  armen 
Papiers,  das  id)  fo  t)erfd)roenden  mufe!  —  Qüas  bilft's? 
Öerr  Q3afedoro  bot  einen  ju  ftar^en  "Trumpf  daraufgefe^t. 
3d)  mufe,  liebe  öand. 

Aifo,  3.  e. 

„örofee  Q3eifpiele  der  Frömmigkeit  und  "Tugend  unter 
denen,  roeld)e  fid)  durd)  öeburt  und  QDürden  über  andere 
3Tlenfd)en  erbeben,  find  nic^t  allein  fo  rübrend,  fondem 
aud)  fo  unterroeifend  und  lebrreid),  da§  nad)  meinem  Qlr» 
teile  felbft  die,  roeld)e  fie  ni(bt  nad)  ibrer  gansen  ©rö^e 
fennen,  aus  Cbrfurd)t  und  Ciebe  gegen  die  Q^eligion  das 
Andeuten  derfelben  ju  erbaltcn  und  fort3upflan3en  oer» 
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bunden  find,  und  oon  der  blo&cn  5urd)t,  nid)t  genug  üon 
ibnen  fagen  3U  Bonnen;  nie  3urücfgel)alten  werden  dürfen, 
öffentlid)  QU83ubreiten  und  3U  rubmen,  rooe  fie  danon  roiffen, 
wenn  fid)  3umQl  alle  Stimmen  3U  il)rem9lubme  Bereinigen  ufro." 

„^ie  Xrunfenbeit  ift  eine  fo  fd)ändlid)e  QSeleidigung  der 
Tugend;  fie  erniedriget  den  IHenfcben  fo  tief;  die  QDcmad)» 
läffigung  und  Qlbertretung  der  edelften  Pflid)ten  ift  bei 
ibren  Auefcbroeifungen  fo  unouebleiblid),  und  fie  b^t  fo 
Diele  nacbteilige  und  unglücPfelige  Cinflüffe,  nid)t  allein  auf 
die  Qüoblfabrt  derjenigen,  roelcbe  fid)  dadurd)  der  fcbönften 
Q)or3Üge  unferer  Qflatur  berauben,  fondern  aud)  auf  daö 
6ffentlid)e  und  gemeine  Q3efte,  dafe  foroobl  der  3Kenfcben» 
freund,  ale  der  Patriot,  unter  einer  dringenden  QDerbind» 
lid)?eit  ftebet,  für  fid)ere  und  3Uoerläffige  3JIittcl  beforgt 
3U  fein,  einem  fo  gefäbrlid)cn  Cafter  ©ren3en  3U  fe^en,  und 
den  au6fd)n)cifenden  ©ebraud)  beraufcbender  ©etränfe  3U 
oerbindem  ufro." 

QDic  gefallen  Ob^i^^  ^i^fß  Perioden?  —  Aber  fie  könnten 
nod)  länger  fein.  —  O  öeduld,  id)  will  Sie  aud)  nur  erfr 
in  Atem  fe^en.  ^a  find  fcbon  ctroae  längere. 

3.  C  „So  forgfältig  fid)  aud)  Cltern  in  der  6r3iebung 
ibrer  Kinder  beftreben  mögen,  fie  oon  ibrer  erften  Kind» 
beit  an  3ur  Xugend  3U  bilden,  und  allee  3U  oerbindem, 
roae  ibr  Öer3  oerderben,  oder  die  angebomc  Einordnung 
deefelbcu  unterbalten  und  oermebren  fann;  fo  notwendig 
es  aud)  ift,  fcbr  früb3eitig  mit  denfelben,  ab  mit  oer» 
nünftigen  QDefen  um3ugeben,  die  de©  Qflacbdenfene  und 
der  Olberlegung  fäbig  find:  So  ift  cö  dennocb  beinabe  un» 
moglid),  diefe  roicbtigen  Cnd3n3ecfc  obne  allen  ©ebraud) 
fd)mer3bafter  THittel  3U  erreicben,  ob  ee  gleid)  eine  ebenfa 
unleugbare  Crfabrung  bleibt,  dafe  nad)  den  non  QfZatut 
febr  üerfd)iedenen  Cbarafteren  der  Kinder,  einige  der  3äd)* 
tigung  mebr,  und  andere  derfelben  weniger  bedürfen.^' 

Oder:  „So  oft  id)  mid)  3urü(f erinnere,  roie  forgfältig 
mein  Q)ater  fd)on  in  meiner  frübften  Jugend  den  öeift  der 
Frömmigkeit  und  eine  lebbafte  Steigung,  aus  öeborfam 
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und  CCebc  gegen  das  böd)ite  QDefen,  tugendhaft  3U  fem, 
(n  meine  Seele  3U  pflQn3en  fud)te,  und  roenn  mir  mein  ©e« 
däd)tni8  fagt,  oor  roeld)en  Au8fd)n)eifungen,  3U  denen  id), 
gleid)  andern,  ftarfe  9lei3ungen  und  Q)erfud)ungen  gehabt 
bobe,  diefe  Qfleigung  mid)  beroabret  bat:  So  füble  id)  mid) 
alle3eit  oon  den  3drtli(^ften  Empfindungen  der  ^onFbar» 
?eit  durcbdrungen,  ob  id)  fie  gleid)  durd)  nid)t8  beroeifen  fann, 
<x\q  nur  dadur(^,  dafe  id)  dae  Andenken  feiner  ©efinnungen 
erbalte,  und  durd)  fein  Q3eifpiel  andere  Q)äter  aufmuntere, 
Kinder,  die  fie  glücPlid)  3U  mad)en  roünfi^en,  auf  eine  dbn* 
lid)e  QDeife  ju  er3ieben." 

QDic  nun?  —  QX)eld)er  Sd)roaU  oon  QDortenl  QDeld)c 
Teuerung  an  Oedanfenl  öedanfen?  ^a^  man  der  fd)dnd* 
liefen  Truntenbeit  fteuern  muffe;  dafe  man  die  Kinder  audj 
mand)mal  3üd)tigen  muffe  ufro.  Kann  man  abgedrofd)nere 
Qüabrb^lten  mit  aufgeblafeneren  Q3a(fcn  predigen?  —  3Kit 
diefen  oier  Perioden  fangen  fid)  oier  oerfcbiedene  Stü(fe 
an.  Qlnd  roenn  id)  3bnen  oerfid)re,  dafe  fid)  dreifeig  andere 
tiid)t  uiel  erträglid)er  anfangen;  dafe  in  allen  ^Kittel  und 
Cnde  dem  Anfange  oollf ommen  gemdfe  find ;  dafe  der  QDer« 
faffcr  febr  oft  mitten  in  feiner  3Katerie  nod)  roeit  fd)leppen» 
der,  langroeiliger,  oerroorrener  roird:  werden  Sic  mir  auf 
mein  QDort  glauben?  Qticbt?  3d)  begebre  es  aud)  nid)t. 
Aber  3bt  Atem  foU  es  empfinden.  Cefen  Sie;  nebmen  Sic 
dabei  alle  3bre  ©edanfen  3ufammen;  und  fügen  Sie  mir 
am  Cnde,  roas  Sie  gelefcn  baben. 

ffVa  fid)'^  bebt  dae  dreifeigfte  Stücf  an,  „in  unfern 
Seiten  die  Q3eftreitung  und  Q)erod)tung  der  Qleligion  fo 
roeit  auebreitet,  dafe  fie  auc^  ©efprd(^e  dee  Qlmgangee  ner» 
giftet;  fo  ift  ee  für  diejenigen,  roeld)e  fi(^  nad)  ibren  dufeer« 
Ud)en  Qlmftdnden  in  die  ©efellfd)aft  der  größeren  QDelt 
eingeflößten  feben,  nid)t  genug,  mit  den  Qüabrbeiten  ibree 
©laubene  befannt  3U  fein,  und  die  ©runde  ein3ufeben,  dk 
«inen  uemünftigen  Q3eifaU  roirfen.  Quer  Anfalle  3U  be* 
fürd)ten  bat,  der  mu&  feine  feinde;  er  mu§  ibre  Stdrfc, 
ib^c  Qüaffen,  und  die  Art,  roic  fie  ftreiten,  kennen,  damit 
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er  fid)  jur^cit  dce  Kampfes  defto  glü(flid)er  oerteidigen 
fonne.  Co  fd)einet  ^maVf  dafe  man  uon  den  Cintoendungen 
roider  die  Qüa^rbeit  nid)t  unterrid)tet  3u  fein  braud)e|  fo» 
bald  man  fie  nid)t  aus  QDorurteil  und  ©eroobnbeit  an* 
nimmt;  fobald  man  fie  benennt,  roeil  es  rid)tige,  überwiegende 
und  unumftö6Ud)e  ^eroeife  roaren,  die  uns  überredeten. 
Allein  roenn  man  diefe  QI)iffenfd)aft  befi^t,  und  die  Sd)n)üd)e, 
die  Qflid)tig6eit,  und  befonders  aud)  die  StrafbarEcit  der 
Cinroürfe  Eennt:  So  }^at  man  weniger  3U  htfüvd)Un,  da§ 
dieQUube  unfers  Q[)erftandes  in  der  QDabrl)cit  eine  uner* 
wartete  und  geroaltfarae  Crfd)üttcrung  leiden  werde;  unfre 
QDemunft  ift  felbft  oor  einer  plö^lid)cn  Einordnung  und 
QDerdunflung  fid)rer;  man  ift  oorbereitcter  und  geübter,  3U 
widerftebeu;  und  ift  der  red)tfd)affene  TRaxm,  der  feinen 
Olauben  liebt,  nid)t  oerbunden,  denen  3U  widerfteben,  welcbe 
die  großen  ©rundfd^e  desfelben  angreifen,  und  entweder 
durd)  fünftlid)c  und  oerblendendc  Sd)lüffe,  oder  durd)  Cin* 
fälle,  weld)e  ooll  Qüi^  3u  fein  fd)einen,  ibrer  QDürde  und 
3ugleid)  ibres  Qtu^ens  3U  berauben  fud)en?  Q!)ielleid)t  ift 
feine  ^ber3eugung  fo  gewi§  und  unbeweglid),  da§  ibn  Eeine 
einwürfe  irren  Tonnen;  aber  wenn  er  in  irgend  einem  ge» 
fellfd)aftlicbcn  öefprd^e,  durc^  folcbc  S^dringungen  auf* 
gefordert,  weld)e  ibn  oerbinden,  beleidigte  QDabrbeiten  3U 
oerteidigen,  auf  gewiffe  einwürfe  nicbt  antworten  fann; 
wenn  er  nid)t  fdbig  ift,  ibnen  ibren  falfd)en  Sd)immer  oon 
Qüabrbeit  und  QDemunft  3U  nebmen,  und  das  3^alfd)e  in 
feindfeligen  Q3efd)uldigungen  3U  entdecPen.  So  wird  er  wider 
feinen  Qüillen  die  ftol3en  Q)eräd)ter  feines  ©laubens  in 
der  einbildung  beftdrfen,  dafe  fie  diejenigen,  die  fi^  für 
oerbunden  acbten,  QReligion  3U  böten,  weit  überfeben;  fie 
werden  fein  Stillfcbweigen  und  die  QDerwirrung,  worein  fie 
ibn  brad)ten,  für  einen  Xriumpb  über  fie  felbft  b^lten,  und 
den  Scbwdcbern  können  fie  oielleicbt  mit  geringerer  IJIübc 
3ur  öleicbgültigfeit  gegen  QDabrbciten  oerfübren,  die  er 
nid)t  genug  fd)d^et,  weil  er  fie  nid)t  genug  unterfud)t 
bat  ufw." 
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QDae  plaudert  der  TRannl  Sie  toerden  Ib^  fd)on  nod> 
einmal  lefen  muffen.  Qlnd  roenn  Sit  denn  nun  fein  bi&d)cn 
öedanfen  roegbaben:  rooUten  Sic  ficb  nicbt  getrauen,  ee 
mit  dem  fiebenten  Teile  feiner  QDorte,  ebenfo  ftarf  und 
fcboner  oor3utragen?  ©. 


Öundertundfünf ter  <Brief 

QÜun  frage  id)Sie,  roenn  dergleid)en  lab  ijrintbifd)e  Perioden, 
bei  roelcben  man  dreimal  Atem  bolen  mufe,  ebe  fid)  der  Sinn 
fd)Ue6et;  roenn  dergleid)en  Perioden,  die  man  gefcbrieben 
oder  gedruckt,  durd)  alle  ibre  nerfcbränfte  und  oerfcbraubte 
Glieder  und  Cinfd)iebfel,  faum  mit  dem  Auge  oerfolgen 
fann,  obne  drebend  und  fcbroindlid)t  3u  roerden;  roenn  der« 
gleid)en  Perioden  une  uon  der  beddcbtlicben  langfamen  Aus« 
fprad)e  eines  Kanselredners  Qüort  oor  QDort  3uge3äblet 
roürden,  ob  roobl  die  feurigfte  Aufmerffamfeit,  das  befte 
Oedäcbtnie  fie  in  ibrem  gan3en  3ufammenbange  faffen,  und 
am  Cnde  auf  einmal  überfeben  könnte?  *3Iimmermebr.  QDae 
babe  id)  denn  alfo  für  ein  Q)erbred)en  begangen,  roenn  id) 
gefugt  böbe,  der  Stil  diefes  QDerfaffcrs  im  Qtordifd)en  Auf* 
feber  „fei  der  fd)led)te  Kan3elftil  eines  feid)ten  ^omileteu; 
der  nur  desroegen  fold)e  Pneumata  }^cvx>vcd[Qt,  damit  die 
3ub6rer,  ebe  fie  ans  Cnde  derfelben  fommen,  den  Anfang 
fd)on  mögen  oergeffen  baben,  und  ibn  deutlid)  boren  f önnen, 
obne  ibn  im  geringften  3U  oerfteben"?  §abe  id)  etroas  anders 
als  die  ftrengfte  Qüabrbeit  gefagt?  ^reilid)  ift  das  nicbt 
der  ein3ige  fcblecbte  Kan3elftil;  freilid)  predigen  nid)t  alle 
feicbte  Homileten  fo:  fondem  nur  die  feidjten  Homileten 
predigen  fo,  die  in  3nitternad)ts  Q^b^torif  das  Kapitel 
oon  den  3ufammengefe^ten  Perioden  nicbt  obne  9Zu^en  ftu* 
dieret  boten. 

QDeld)e  inoidiöfe  QDendung  aber  §err  Q3afedoro  diefer 
meiner  Kriti?  gibt,  das  ift  gan3  unbegreiflicb.  Alles  nära« 
Ud),  roas  (d)  roider  diefen  oomebmften  QDerfaffer  des  Qlor* 
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difd)cn  Auffebcrs  fagc,  foU  (4)  roidcr  den  öcrm  öofprcdiger 
Gramer  gefagt  boben.  Q)on  diefem,  dem  ^errn  §ofprediger 
Cromer,  foll  id)  mit  f4)amlofer  ^rciftigfcit,  obne  den  ge^ 
ringften  QSeroeis  gefagt  boten:  fein  Stil  fei  der  fd)led)te 
Kan3elftil  einee  feicbten  Homileten  ufro.  —  Xräumt  §err 
93afedon)?  O  fo  träumt  er  febr  boebaft. 

QDaö  böbe  id)  denn  mit  dem  §erm  Gramer  3u  tun? 
3ft  §err  Gramer  jener  oornebmfte  oon  mir  getadelte  QDer« 
faffer  dce  Qtordifd)cn  Auffebere:  fo  fei  er  es  immerbin. 
QDar  i6^  denn  oerbunden,  es  3U  roiffen?  —  ^od)  nein; 
das  roill  id)  nid)t  einmal  für  mid)  anfübrcn.  3d)  will  es 
gemußt  b^ben.  —  ©ebt  denn  das  roider  den  §erm  Gramer 
überbaupt,  mas  mider  den  §errn  Gramer  als  Q!Iordifd)en 
Auffebcr  gebt?  7R\xk  die  Kritif,  die  einselne  Q3latter  oon 
ibm  trifft,  alle  feine  Sd)riften  treffen?  QDenn  id)  3um 
6)eempel  3U  dem  ^errn  Q3afcdoro  fagte:  TRtin  §err,  in 
diefer  3bter  Ausdebnung  meines  Tadels  ift  ebenforocnig 
Q3illig?eit,  als  QDerftand.  ^abe  id)  damit  gefagt,  in  allen 
^afedorofcben  Sd)riften  fei  ebenforoenig  QSilligfeit  als  QDer* 
ftand? 

3d)  \)ahc  immer  geglaubt,  es  fei  die  Pflicht  des  Kriti« 
fus,  fo  oft  er  ein  Quer?  3U  beurteilen  oornimmt,  fid)  nur 
auf  diefes  Qöerf  allein  ein3ufd)ränfen;  an  feinen  Q)er* 
faffer  dabei  3U  denken;  fid)  unbekümmert  3U  laffen,  ob  der 
QDerfaffec  nod)  andere  Q3üd)er,  ob  er  nod)  fcbled)tere  oder 
nod)  bcffere  gef(^rieben  babe ;  uns  nur  aufrichtig  3U  fügen, 
roas  für  einen  Q3egriff  fid)  man  aus  diefem  gegenroärtigen 
ollein,  mit  ©runde  oon  ibm  mad)en  fonne.  ^as,  fage  id), 
babe  id)  geglaubt,  fei  die  Pflid)t  des  Kritikus.  3ft  fie  es 
denn  nid)t? 

©dtte  id)  3U  oerfteben  geben  wollen,  dafe  der  Q)orn)urf, 
den  id)  dem  oornebmften  Q)erfaffer  des  9Iordifd)en  Auf« 
febers,  wegen  feiner  unleidlid)en  Sd)reibart  mad)e,  aud) 
allen  andern  Sd)riften  des  §erm  §ofpredigcr  Gramers  3U 
mad)en  fei:  fo  roürde  id)  es  geroife  ausdrücflid)  gefagt  bnben: 
id)  roürde  den  §errn  Gramer  dabei  genennt  boben,  fo  roie 
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!d)  ee  obnc  d(e  gcrfngfte  Su^u^^boltung  bei  dem  ollge* 
meinen  Qlrtefle  über  feine  Oden  getan  ])ahc.  Aber  wie 
tonnte  id)  das  \)\tv  tun,  da  id)  mir  deutlid)  beroufet  mar, 
dafe  ßerr  Cramer  in  feinen  moralifcl)en  Abbandlungen,  die 
in  den  Q3rtmifcben  ^Beiträgen  und  den  t)ermifd)ten  Sd)riften 
3erftreuet  find,  diefe  Sd)reibort  nid)t  b^be;  dafe  er  diefe 
Sd)reibart  oon  feinem  Cbrgfoftomue  und  Q3offuet  nid)t 
tonne  gelemet  baben?  Ob  er  fie  in  feinen  Predigten  bat; 
das  roeife  id)  nid)t:  denn  diefe  b^be  id)  nie  gelefen.  So 
oiel  aber  loeife  id),  wenn  er  diefe  Sd)reibart  in  feinen  Pre* 
digten  bat,  dafe  id)  den  §erm  §ofprediger  bedaure;  dafe 
id)  feine  Zu\}öxzx  bedaure.  Aber  es  tann  nid)t  fein;  es 
mufe  in  feinen  Predigten  mebr  Cid)t,  mebr  Ordnung,  mebr 
nad)drü(flid)e  Kurse  berrfd)en:  oder  er  nertennet  die  geift« 
lid)e  ^eredfamteit  gan3.  QDeld)er  Propbet,  meld)er  Apoftel, 
toelcbcr  Kird)enlebrer  bot  Je  das  QDort  des  §erm  in  fold)en 
Ciceronifd)en  Perioden  oerfündiget?  3n  Perioden,  die  Cicero 
felbft  nur  alsdenn  flod)te,  wenn  er  die  Obren  einer  un» 
tüiffenden  JKenge  titeln,  loenn  er  gerid)tlid)eQlänte  braud)en, 
wenn  er  mebr  betäuben,  als  überseugen  wollte. 

Qlnd  im  ©runde  find  das  nichts  weniger,  als  Ciceronifd)e 
Perioden,  die  Artbur  3ronfide  mad)t.  TRan  fud)e  mit 
Jleife  die  allerldngften  aus  den  Q^eden  des  Q^ömers,  und 
id)  roill  oerloren  baten,  roenn  man  einen  einsigen  findet,  in 
n)eld)em  alle  Sgmmetrie  foroobl  unter  den  QDorten,  als 
unter  den  ©edanten,  fo  geroaltig  oemacbläffiget  ift.  Qlnd 
nur  diefe  Symmetrie,  Don  iDeld)er  Artbur  gar  nid)ts  roeife, 
mad)t  die  langen  sufammengefe^ten  Perioden  erträglid), 
befonders  menn  fie  ebenfo  feiten  eingeftreuet  merden,  als 
es  die  Kursen  und  einfad)en  bei  ibm  find. 

Qlnterdeffen  mufe  bei  dem  §erm  QBafedoro  Cicero  dod) 
derjenige  fein,  deffen  ^eredfamfeit  nod)  größere  Armfelig* 
leiten  des  Artbur  3ronfide  decPen,  und  roenn  öott  roill, 
gar  in  Sd)önbeiten  oerroandeln  mu^.  Sie  erinnern  fid)  der 
ecP elbaften  Ausdebnung  des  öleid)niffes  oon  einem  3Kenfd)en, 
der  ein  furjes  und  blödes  ©efid)t  bat.*)  öerr  Q3afedoro 
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geftel)t  jroor  fclbft,  dafe  diefeö  ©lcid)nf6  um  fünf  bis  fed)8- 
Seilen  für3er  fein  fönntci  Aber  fönnen  Sie  fid)  einbilden, 
roae  er  gleid)roobl  doDon  fagt?  „Oc^  geftebe  ce,"  fagt  er, 
„einige  grofee  Sd)riftfteller,  die  mebr  ^emoftbenifd)  qIö  Xul» 
lianifd)  find,  würden  }^icx  ein  fo  QU8fül)rlid)e6  Öleid)ni6 
nid)t  gerodblt  boten.  Aber  roer  roar  größer,  XuUiuö  oder 
5)emoftbene8?  Q)iele  gute  Sd)riftfteUer  würden  diee  ©leid)ni& 
nicbt  fo  baten  Quefübren  fönnen,  roenn  fie  oud)  gerooUt 
bdtten.  Aber  diefe  würden  aud)  dadurd)  geseigt  b<^ten, 
düfe  ibnen  eine  geroiffe  Art  der  Oröfec  in  der  OBeredfam» 
feit  feble,  die  man  an  einem  Cramer  mit  Cbterbietung  be* 
wundert.''  —  ^a  baten  wir'el  Qlun  will  id)  gern  nid)t 
ftärfer  in  den  §erm  Q3afedow  dringen;  nun  will  id)  ibn 
gern  nicbt  auffordern,  mir  dod)  ein  äbuli(ie8  fo  auege» 
recftes  ©leicbnie  bei  dem  Nullius  3u  seigen.  ^enn  wenn 
er  gefteben  müfete,  dafe  aud)  bei  dem  Xulliue  feines  an» 
3utreffen  wäre,  was  bitten  wir  nad)  der  cinfid)t8t)ollen 
fraget  Aber  wer  war  gröfeer,  Nullius  oder  ^emoftbenes? 
anders  3u  erwarten,  als  die  sweite  ^t^age:  Aber  wer  ift 
großer,  Nullius  oder  Cramer?  —  Cieber  will  id)  bewun* 
dem,  mit  Cbterbietung  bewundem,  und  fd)wcigen.       O. 


XXI.  5)en  22.  Ttlai  1760 

Öundcrtundfed)fter  Q3tCef 

Qüeld)e  nerrdterifd)e  Q3li(f e  §err  Q3afedow  in  das  mcnfd)«^ 
lid)e  §er5  fcbie^etl  Aud)  meines  liegt  fo  Qar  und  aufge* 
decf t  Dor  feinen  Augen,  da^  id)  darüber  erftaune.  —  Sit 
erinnern  fid),  da&  mir  das  ^latt,  in  wcld)em  der  ^or» 
difd)e  Auffeber  beweifen  will,-  ein  3Kann  obtie  Ole« 
ligion  fönne  fein  red)tfd)affener  ^Ilann  fein,  mi§* 
fiel.  3cb  glaubte,  es  mißfiele  mir  deswegen,  weil  darin  oon 
einem  unbeftimmten  Sa^c  unbeftimmt  raifonnieret  werde. 
Aber  nein,  mein  IHifefallen  b^t  einen  andern  örund.  öerr 
Q3o(edow  weife,  dafe  es  mir  deswegen  mißfallen  b^be,  „weil 
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in  dcmfelbcn  einigen,  die  id)  felbft  für  red)tfd)affcne  3Känncr 
balte,  diefer  beliebte  Qflome  abgefproc^en  wird."  3d)  er* 
fcbrot,  als  (d)  diefe  QDorte  3um  erften  7Ra\z  lae.  3d)  las 
(ie  nod)  einmal,  um  3U  (eben,  ob  id)  roenigftene  nid)t  ein 
Q)ieUeid)t  dabei  überl)üpft  bdtte.  Aber  da  mar  ^ein  QDiel» 
leid)t.  QDae  §err  QBafedoro  roei^,  dae  roei^  er  gans  ge* 
miß.  Allmiffender  OTlannl  rief  id)  aus;  Sie  kennen  mein 
§er3  fo  oollEommen,  fo  üollEommen,  dafe  —  dafe  mir  das 
Sbrige  gans  Jinftemie,  gans  Q^dtfel  ift.  —  3)tag  id)  ee  dod) 
and)  nid)t  Hennen! 

^ie  oomebmfte  Crinnerung,  die  id)  dem  Auffeber  gegen 
feine  Crbdrtung  eines  fo  ftrengen  Au8fpnid)e8  mad)te,  mar 
diefe,  dafe  er  dae  QDort,  ein  IKann  obtie  Qleligion,  in 
dem  QSeroeife  gan3  etroas  andere  bedeuten  laffe,  ale  ce  in 
dem  3U  beroeifenden  Sa^e  bedeute.  Qlnd  diefe  3w>cideutigfeit 
babe  id)  eine  Sopbifterei  genennet,  ^er  Text  ift  luftig,  den 
mir  §err  ^afedoro  darüber  liefet,  „©efe^t,"  fagt  er,  „dafe 
^8  mit  diefem  QDorrourfe  aud)  feine  Qlid)tigfeit  bdtte:  ift 
e8  nid)t  ein  menfd)lid)er  Jebler  der  grofeten  Pbilofopben, 
fid)  felbft  durd)  eine  unnermertte  3«)eideutigfeit  der  QDorte 
3U  bintergebcn?  QZiemand  bot  nod)  eine  3Ketopbyfif  obne 
gebier  gefd)rieben,  und  id)  getraue  mir  3U  fagen,  dafe  die 
gebier  in  diefer  Qüiffenfc^aft  mebrenteib  au8  der  3n)ei' 
deutigteit  der  QDorte  entfteben.  QDer  nur  fold)e  S^eideu» 
tig^eiten  nid)t  mit  Jleife  braud)t,  um  andere  3u  oerblenden, 
roer  in  ein  folcbes  QDerfebcn  nid)t  oft  oerfdllt,  wer  fid) 
nid)t,  roenn  man  ibm  feinen  ^c\f\tv  entdetft  bot,  durd)  neue 
3meideutig?citen  bortndcfig  oerteidiget,  der  Bann  allemal 
ein  großer  und  oerebrungeroürdiger  3Jlann  fein,  und  dem 
fann  man,  obne  Cuft  an  gelebrten  Sd)eltroorten,  nid)t  So* 
pbiftereien  und  5ed)terftreid)e  oormerfen.  Sonft  müfete  fein 
Ceibni3,  Qüolf,  3Ko8beim,  ja  tein  grofeer  3Kann,  pon  feinen 
<Beurteilern  mit  Qled)t  üerlangen  können,  dafe  er  mit  fold)en 
unböflid)en  QDorroürfen  m6d)te  t)erfd)ont  bleiben."  —  3d) 
uerftebe  oon  der  Ö6flid)feit  nidjte,  die  ßerr  QBafedoro 
bier  prediget.  Cr  nennet  gelebrte  Sdjeltroorte,  roa8  nid)t8 
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roeniger  ale  5d)cltn)ortc  find.  Qüenn  ein  großer  3Kann  eine 
Sopbifterei  begebet,  und  id)  foge,  dafe  er  eine  begangen 
bat:  fo  böbe  id)  das  Kind  bei  feinem  9lamen  genennet. 
Cin  anderes  rodre  es,  roenn  id)  ibn  deswegen  einen  So* 
pbiften  nennte,  ^an  ?ann  fid)  einer  Sopbifterei  fd)uldig 
macben,  obne  ein  5opbift  3U  fein;  fo  roie  man  eine  Qln« 
lüabrbeit  fann  gcfagt  b^ben,  obne  darum  ein  Cügner  3U 
fein ;  fo  roic  man  fid)  betrinken  f ann,  obne  darum  ein  Trun- 
kenbold 3U  fein.  §err  Cramer  ift  ein  großer  und  üerebrungs* 
rourdiger  3Kann.  Qlun  ja;  und  er  foll  es  aud)  bleiben.  Aber 
roas  oerbindet  mid)  denn,  üon  einem  grojßen  und  oerebrungs^^ 
würdigen  3Kanne  in  dem  'Tone  eines  friedienden  Klienten 
3U  fprec^en?  "^ud  ift  das  der  Ton,  der  einem  grofecn  und 
üerebrungsroürdigcn  3Kanne  gefällt?  Cin  fold)er3Hann  fiebt 
auf  die  Qüabrbeit,  und  nid)t  auf  die  Art,  roie  fie  gefagt 
wird;  und  b^t  er  fidj  roo  geiriet,  fo  ift  es  ibu'  uneudlid^ 
lieber,  wenn  man  obne  Qlmftdnde  fagt:  das  und  das  dünft 
mid)  eine  Sopbifterei:  ols  roenn  man  oiel  oon  menfd3lid)en 
Jeblern  der  grofeten  Pbilofopben  prdliminieret,  und  ibn  um 
gnädige  Q[)er3eibung  bittet,  da^  man  es  aud)  einmal  fo  ge« 
mad)t  bot,  roie  Cr  es  mai^t,  dafe  man  aud)  einmal  feinen 
eigenen  QDerftand  gebraud)t  bot. 

So  Diel  uon  der  §6flid)Ceit  meiner  Crinnerung.  Qlun  boren 
Sie,  roie  gerr  ^afedom  beroeifen  will,  da^  mein  Tadel 
aud)  ungegründet  und  falfd)  ift.  Cr  analgfiert  in  diefer  Ab* 
fid)t  das  gan3e  ^latt;  und  es  ift  nötig,  dafe  id)  3bnen  das 
Sfelett,  roelcbcö  er  daoon  mad)t,  üor  Augen  lege. 

„Sa^:  Keine  9^ed)tfd)affenbcit  ift  obne  Qleligion. 

C  r  ft  e  r  ^  e  m  e  i  s.  Cin  QRed)tfd)aff euer  fud)t  die  Pflid)ten, 
die  aus  feinen  QDerbältniffen  gegen  andere  folgen,  allefamt 
getreu  und  forgfdltig  3u  erfüllen.  Qlnd  man  bat  aud)  Pflid)ten 
gegen  Cott,  n)eld)e  ein  2Kenfd)  obne  Q^eligion  nid)t  3u  er* 
füllen  trad)tet. 

Crfter  3ufo^.  Polidor,  deffen  unerfd)6pflid)er  QPi^ 

über  £ebren  fpottet,  die  er  niemals  unterfud)t  bot,  und 

Cebren  läd)erlid)  mad)t,  obne  fid)  darum  3U  kümmern, 
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ob  fic  C6  ocrdiencn,  ift  olfo  ein  rcd)tfd)ajfcncr  3Tlann| 
ob  er  gleid)  feine  S^fcige  b^lt,  und  3un)eilen  mitleidig  ift, 
roelc^eö  DieUeid)t  nod)  eine  QDirfung  des  in  der  Jugend 
gelernten  KQted)i8mu8  fein  fanu;  den  er  nunmebr  oer* 
achtet. 

3n)eiter  S^fa^.  ^erlHenfd)  bot  eine  nQtürlid)e  Qlci» 

gung  3U  denen  -Handlungen,  die,  n)enn  fie  quo  dem  red)ten 

örunde  gefd)eben,  recbtfd)Qffen  b^lfe^n.  Aber  diefe  Qlei» 

gung  ift  im  bob^w  örode  fd)n)Qcb  und  unsnoerlaffig, 

3n)eiterQ3en)ei0.  Cin Qlecbtfd)aff euer mujä eine gründ» 

\id)z  Crfenntnie  non  den  öegenftdnden  baben,  gegen  n)eld)e 

man  red)tfcbaffen  bördeln  mufe.  3ndem  er  3U  diefer  Cr* 

tenntnie  f  ömmt,  gelangt  er  aud)  3ur  natürlicben  CrEenntnie 

©ottee;  und  durd)  diefe  jum  Qüunfcbe  einer  Offenbarung. 

Alsdann  ^at  er  die  Pflicbt,  eine  oorgegebene  Offenbarung 

obne  forgfdltigeQlnterfu(i)ung  nicfet  3U  oem)erfen,Diel  weniger 

3U  oerfpotten.  Xut  er  es,  fo  ift  er  (oermöge  des  erften  Q3e* 

roeifes)  nicbt  red)tfd)affen. 

^ritterQ3en)ei8.  QDegen  dtxlRad^t  der Ceidenfd)aften 
ift  nid)t  3U  erroarten,  dafe  ein  IHenfd),  der  roeder  geoffen» 
barte  nod)  natürlid)e  Ql^eligion  b^t,  die  gefellfcbaftlid)cn 
Pflid)ten  3U  erfüllen  geneiget  fei,  und  alfo  in  diefer  einge« 
fitiräntten  ^Bedeutung  ein  red) tf<iaff euer  3Tlann  fein  ?dnne. 
3Kan  bot  aber  bcffern  ©rund  es  3U  baffen,  wenn  er  die 
Qleligion  in  feinem  QDerftande  für  roabr  bdlt,  und  fein  Öer3 
3ur  Ausübung  derfelben  geroobnt." 

QDas  für  eine  Qeine,  unanfebnlid)e,  gebred)lid)e  3&)6nt 
ift  der  Qtordifd)e  Auffeber,  wenn  man  ibm  feine  raufd)ende 
CinBeidung,  feinen  rbetorifd)en  JUtterftaat,  feine  Kotburnen 
nimmt.  Cine  fold)e  QDenus  ?ann  nid)t  fagen:  3d)  bin  nacfend 
mäd)tiger,  als  geScidet.  Oegen  fie  darf  TJtinema  nur  ibre 
Cule  3U  Jelde  fd)iceen.  —  ^od)  lieber  feinen  Qüi^l  ©err 
QSafedou)  ift  ein  Todfeind  oon  allem  QDi^e.  Cr  erroartct 
©runde;  und  wie  tonnen  ©runde  bei  QDi^  befteben? 

erlauben  Sie  mir  alfo,  eine  gan3  trotfene  Prüfung  der 
drei  93en)eife,  mie  fie  §err  Q3afedon)  ausge3ogen  bat,  an* 
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juftcUen.  —  ^or  ollen  fingen  mu§  (d)  locgcn  der  ^edeu» 
tung  dee  QDorte  ein  3Kann  o^ne  OleHgion  mit  ibm  einig 
werden.  Cin  ^Kann  o^ne  Qleligion  nlfo  b^ifet  entweder  tin 
TJilann,  der  fein  Cl)rift  ift;  der  diejenige  Q^eligion  nid)t  bot, 
die  ein  Cbrift  t)or3ügUd)ern)eife  die  Q^eligion  nennet:  das 
ift  die  erfte  Q3edeutung.  Oder  es  Reifet  ein  3Tlann,  der  gar 
feine  geoffenbarte  Q^eligion  sugibt,  der  weder  Cbrift,  nod) 
Jude,  no^  Xürf  e,  nod)  Cbinefer  ufro.  weiter  ob  dem  Ollamcn 
na(^  ift,  der  aber  eine  notürlicbe  Q^eligion  ernennt  und 
die  QDübrbeiten  derfelben  ouf  fid)  wirfen  Idfet:  doö  ift  die 
3weite  Q3edeutung.  Oder  ee  b^ifet  ein  IKann,  der  fid)  weder 
oon  einer  geoffenborten,  nod)  oon  der  natürlid)en  Q^eligion 
überjeugen  Tonnen;  der  alle  Pflid)ten  gegen  ein  böb^^ee 
QDefen  leugnet:  doe  ift  die  dritte  Q3edeutung.  2}Iebr  als 
diefe  drei  Bedeutungen  follte  dae  QDort  ein  3Kann  obne 
Qleligion  nid)t  baben.  Allein,  id)  weife  nid)t  wie  ee  ge« 
kommen  ift,  dofe  man  ibm  oud)  eine  uierte  gibt,  und  einen 
TRann  —  id)  will  fogleicj)  den  red)ten  Auedrucf  braud)en  — 
einen  QZarren  oder  Böfewicbt  darunter  oerftebet,  der  über 
alle  Ql^eligion  fpottet. 

Q^un  laffen  Sie  uns  feben,  auf  weld)e  oon  diefen  oier 
^Bedeutungen  der  erfte  Q3eweis  paffet.  Cin  %d)tfcbaffener 
fucbt  die  Pflid)ten,  die  aus  feinen  Q)erbdltniffcn  gegen  andre 
folgen,  allefamt  getreu  und  forgfdltig  ju  erfüllen.  Qlnd  man 
bat  aud)  Pflid)ten  gegen  ©Ott,  welcbe  ein  IJIenfc^  obne 
•iKeligion  nii^t  3U  erfüllen  trachtet,  öut.  Aber  was  für 
ein  2]^enfd)  obne  Qf^eligion?  3n  der  erften  Bedeutung? 
Qlein.  5)enn  ift  er  fd)on  fein  Cbrift,  fo  ernennet  er  dod) 
als  Xürf  e,  oder  Jude  ufw.  Pflid)ten  gegen  ©Ott,  und  trad)tet 
diefe  Pflid)ten  3u  erfüllen.  3n  der  3weiten  Bedeutung? 
Aud)  nid)t.  ^enn  au(i  diefer  ernennet  Pflid)ten  gegen  ©ott, 
die  er  3u  erfüllen  trad)tet,  obgleid)  nur  aus  der  QDernunft 
ernannte,  und  nid)t  geoffenbarte  pflid)ten.  Ob  es  bei  jenem 
die  red)ten  Pflid)ten  find;  ob  fie  bei  diefem  binldnglid)  find: 
das  ift  \)itx  die  Jrage  nid)t.  ©enug  jener  glaubt,  dafe  es 
die  re^jten   find;   diefer  glaubt,   dafe  fie  blnlänglid)    find. 
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Alfo  roird  der  QScrocis  roobl  auf  die  dritte  Bedeutung 
paffen?  Auf  einen  7Rtn\6;)tn,  der  gar  ?eine  Pflid)ten  gegen 
ein  böcbftee  QDefen  ernennet?  Cbenforoenig.  ^enn  gegen 
diefen  ift  der  gcgenroärtige  QSeroeis  ein  offenbarer  ^ixhU 
TRan  fe^t  nämlid)  das,  roae  er  leugnet,  als  beroiefen  t)or» 
aus  und  bringt  in  die  CrBdrung  der  9ledlid)feit  Pflid)ten, 
die  er  für  feine  Pflid)ten  ernennet.  Sollte  diefer  beweis 
gelten:  fo  mag  fid)  der  §err  §ofprediger  Cramer  in  (x6;)t 
nebmcn,  da§  il)n  ein  Papift  nid)t  gegen  i^n  felbft  febret, 
und  in  der  nämlid)en  Jo^wi  üon  ibm  erwartet,  dafe  er  fein 
guter  C^rift  fei.  ^er  Papift  dürfte  nämlid)  nur  fagen :  Cin 
guter  C^rift  fud)et  die  Pflid)ten,  die  ibm  feine  Qleligion 
auflegt,  allefamt  getreu  und  forgfältig  3U  erfüllen.  Qlun 
legt  ibm  diefe  and)  Pflichten  gegen  den  Papft  auf,  die 
Pflidjt  ndmlid),  diefes  Oberbaupt  der  Kird)e  für  untrüg» 
lid)  3u  balten,  n)eld)c  §err  Cramer  nid)t  3U  erfüllen  trad)tet. 
^er  QBeroeis  rodre  lac^erlid);  aber  könnte  §err  Cramer  im 
Crnft  etroas  anders  darauf  antroorten,  als  mos  der  3Kann 
obne  Qfleligion  in  unfrer  dritten  Q3edeutung  3U  feiner  Q[)er» 
teidigung  oorbringen  rcürde?  ^as  ift  unroiderfpred)licb,  follte 
id)  meinen.  Alfo,  3ur  oierten  Bedeutung,  ©ilt  der  beweis 
gegen  einen  3Kann,  der  über  alle  Qleligion  fpottct?  §ier 
gibt  es  3U  unterfd)cidcn.  Cntroeder  er  fpottet  darüber,  weil 
er  uon  der  5alfd)beit  aller  Q^eligion  über3eugt  ift;  oder 
er  fpottet  darüber,  obne  diefe  Qlber3eugung  3u  baben.  3n 
dem  erften  Jalle  trifft  ibn  der  Q3eroeis  ebenforoenig,  als 
den  IRann  obne  Qleligion  in  der  dritten  ^Bedeutung.  3n 
dem  andern  ^alle  aber  ift  er  ein  Qlafender,  dem  man 
fd)led)terdings  die  gefunde  QDemunft  und  nid)t  blo§  die 
OReligion  abfpred)en  mufe.  Ocgen  diefen  bat  §ecr  Cramer 
red)t;  nollfommen  red)t:  ein  Qllafender,  ein  TKann  obne 
gefunde  QDernunft,  fann  fein  red)tf(iaffner  3Kann  fein. 

^nd  das  bat  §err  Cramer  mit  feinem  erften  Q3eroeife 
beroiefen!  Vod)  die  QDabrbeit  ift  mir  3U  lieb,  als  da§  id) 
ibm  ]^\zx  nid)t  mebr  einräumen  follte,  als  er  beroiefen  bat. 
Aus  feinem  ^eroeife  erbellt  es  3roar  nid)t,  da^  derjenige, 
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der  über  die  Qfleligion  fpottet,  roeil  er  oon  der  Jolfcbbeit 
derfelben  überseugt  ift,  fein  red)tfd)Qffner  TRann  fei:  aber 
dennod)  ift  ee  roobr;  er  ift  feiner.  Allein  er  ift  nid)t  des» 
wegen  fein  red)tfd)Qffner  ^Hann,  roeil  er  feine  Qleligion 
bat,  fondern  roeil  er  fpottet.  QDer  gibt  ibm  das  ^cd)t, 
über  5)inge  3U  fpotten,  die  un3äblige  3Henfd)en  für  die 
beiligften  auf  der  QDelt  b^lten?  QDas  fann  ibn  entfd)uU 
digen;  roenn  er  durd)  Spottereien  arme  Q3lödfinnige  um 
ibre  Q^ube  und  oielleid)t  nod)  um  ein  mebreres  bringt? 
Cr  oerrät  Cieblofigfeit,  roenigftens  Ceid)tfinn;  und  bandelt 
unred)tfd)üffen  an  feinem  9täd)ften.  ^enn  aud)  fogar  ein 
Cbrift,  der  gegen  Ulabometaner  über  den  3Tlabomet  fpotten, 
lueiter  nicbts  als  fpotten  roollte,  roürde  fein  red)tfd)affener 
3Kann  fein.  Cr  lebre,  roenn  er  glaubt,  da^  feine  £ebren 
anfd)lagen  roerdcn;  und  fei  über3eugt,  dafe  jede  Qlnroabr» 
beit,  die  er  aufdecft,  fid)  obne  fein  S^tun  oon  felbft  oer* 
fpotten  roird. 

^ei  dem  allen  fcbeinet  es,  als  b^^^  ^0  §err  Cramer 
felbft  empfunden,  dajj  er  b^^^^  i^l4)t  eigentlid)  mit  einem 
manne  obne  Q^eligion,  fondern  mit  einem  Q^eligionsf pötter 
3u  tun  babe;  und  3roar  aud)  nur  mit  diefem  infofern  er 
fpottet,  und  nicbt  infofern  er  feine  Q^eligion  b^t.  ^enn 
roas  ift  fein  Polidor,  den  er  in  dem  erften  S^f^^^  feines 
Q3eroeifes  3u  einem  C)eempel  eines  Jllannes  obne  %ligion 
mad)t,  anders,  als  ein  Qleligionsfpötter?  *^nd  3it)ar  nod) 
da3u  einer  oon  den  allerdümmften,  dem  man  unmoglid^ 
einen  3^unfen  3Henfd)enoerftand  3ugefteben  fann;  denn  er 
fpottet  über  Cebren,  die  er  niemals  unterfuc^t  bot,  und 
mad)t  £ebren  läd)erlicb,  obne  fid)  darum  3U  befümmern,  ob 
fie  es  oerdienen.  Qlnd  das  bcifet  ein  3Jtann  obne  *!Keligion? 
Cs  gemabnt  mid)  nid)t  anders,  als  roenn  man  einen  Cabmen 
befd)reiben  roollte:  ein  Cabmer  fei  ein  ^Henfd)  obne  Jlügel. 

Vtx  Q3cfd)lufe  fünftig. 
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XXIL  ^cn  29.  2nai  1760 
^cfd)lu6  dee  bwndcrtundfed)ften  Q3ricfc6 

3d)  tuende  mid)  ju  dem  jroeiten  Q3etr)eife.  „Cin  Q^ed)t* 
fd)affener  mufe  eine  9ründlid)e  Crfenntnie  oon  den  Oegen« 
ftanden  babcn^  gegen  roeld)e  man  red)tfd)Qffen  bandeln  muß. 
Ondem  er  3U  diefer  CrBcnntnie  ?ömmt,  gelangt  er  aud) 
3ur  natürlid)en  Crfenntnie  ©ottee;  und  durcb  diefe  jum 
QDunfd)e  einer  Offenbarung.  Alsdann  bot  er  die  Pflid)t, 
eine  oorgegebene  Offenbarung  obne  forg fältige  Qlnterfucbung 
ni(^t  3U  üerroerfen,  oielroeniger  ju  oerfpotten.  Tut  er  ce;  fo 
ift  er  (üermöge  des  erften  ^croeifee)  nid)t  red)tfd)offen."  — 
5)a6  ift  ein  QSeroeie?  Qlnd  ein  ^weiter  ^eroeie?  Qüenn 
dod)  §err  ^afedoro  fo  gut  fein  wollte,  ibn  in  eine  fyllo« 
giftifd)e  Jorm  3U  bringen.  7)od)  er  füblt  es  felbft,  dafe 
diefee  ©efd)roä^e  auf  den  erften  Q3eroei8  binaueläuft;  dafe 
es  weiter  nid)t8  ift,  als  der  erfte  QSemeis,  auf  den  QReli« 
gionsfpotter  näber  eingefd)rdn?t.  Qlnd  inmiefem  der  Sa^ 
üon  diefem  gilt,  darüber  b^be  id)  micb  erödrt.  Cr  gilt 
t)on  ibm,  ni(^t  infofern  er  ?eine  Q^eligion  b^t,  fondem  in* 
fofern  er  fpottet. 

Alfo  der  dritte  Q3eroei8 :  „QDegen  der  3Hacbt  der  Ceiden« 
fd)aften  ift  nid)t  3U  erwarten,  daß  ein  3Tlenfd|,  der  weder 
geoffenbarte  no(^  natürlicbe  Qlleligion  bot,  die  gefellfcbaft« 
lid)en  Pflid)ten  3u  erfüllen  geneigt  fei,  und  alfo  in  diefer 
eingef (brannten  Q3edeutung  ein  re(itfd)affener  IRaim  fein 
?önne.  TRan  bot  aber  beffem  ©rund  es  3U  boffen,  wenn 
er  die  Qleligion  in  feinem  Q)erftande  für  wabr  bolt,  und 
fein  Öer3  3ur  Ausübung  derfelben  gewobnt."  Aud)  diefes 
Qlaifonnement  ift  fein  beweis  unfers  Sa^es.  §err  Q3afe* 
dow  bot  für  gut  befunden,  meine  Cinwendung  dagegen 
gar  nid)t  3U  oerfteben.  3(b  foge  ndmlid):  Öier  ift  die  gan3e 
Streitfrage  üerändert;  anftatt  3U  beweif en,  daß  obne  9^e« 
ligion  feine  Qled)tfcbaffenbeit  fein  fönne,  fucbt  man  nur 
taliter  qualiter  fo  oiel  3U  crfd)leicben,  daß  es  wabrfd)ein* 
lid)Ct  fei;  es  werde  eber  ein  TRaxm  oon  Q^eligion,  als  ein 
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IHonn  obnc  Q^cligion  rc(^tfd)Qffcn  böndeln.  Aber  toeil  jenes 
n)al)rfd)einlid)er  ift,  ift  diefee  darum  unmöglid)?  *^nd  oon 
der  ^nm6glid)feit  ift  glcid)n)obl  in  dem  Sa^e  die  Q^ede: 
Co  fonn  feine  Q^ed)tfd)affenl)eit  oline  Qleligion  fein.  §err 
QSafedon)  fagt  felbft,  ee  folle  diefem  Q3en)eife  der  3n)eite 
3ufa^  3ur  Cinleitung  dienen.  Qlnd  roie  lautet  der  3n)eite 
3ufa^?  ;,^er  JHenfd)  bot  eine  natürlid)e  Qfleigung  3u  denen 
Handlungen,  die,  roenn  fie  aue  dem  red)ten  örunde  ge» 
fd)cben,  red)tfd)affen  b^ife^"«  ^^^^  <ii«fß  Qleigung  ift  im 
boben  örade  fcbroad)  und  un3Uocrldffig."  QDarum  ift  fie  fo 
fdjroad)  und  un3UDerläffig?  QDegen  der  ©eroalt  der  Ceiden« 
fd)aften.  Qlnd  diefe  3u  bandigen,  das  Icbrt  une  nur  die 
QUeligion.  Oder  b^ben  roir  nid)t  aud)  b^^ldnglicbe  6runde, 
unfere  Ceidenfd)aften  der  Q)emunft  3u  unterroerfen,  die  mit 
unfern  QDerbdltniffen  gegen  ein  bo4)ftcö  QDefen  in  gar 
feiner  QDerbindung  fteben?  3d)  follte  ee  meinen.  §aben  roir 
nun  dergleicben:  fo  fann  jene  natürlid)e  Q'leigung  3u  red)t« 
fd)affnen  Handlungen,  fo  fd)road)  und  un3uoerldffig  fie  roegen 
der  Ceidenfcbaften  immer  fein  mag,  roenn  roir  diefe  ibre 
gindemiffe  aue  dem  QDege  räumen,  aud)  obne  Q^eligion 
ftar?  und  3UDerläffig  roerden.  Qlnd  fann  fie  dae,  roie  ftebt 
ee  um  den  Cramerfd)en  Q3eroei8?  3ft  es  nid)t  offenbar, 
da^  er  ibn  durd)  diefen  3ufa^  felbft  untergraben  b^t? 
Herr  Q3afedoro  fage  nid)t:  Aber  die  Q^eligion  gibt  uns 
nod)  mebrere  Gründe,  unfre  Ceidenfd)aften  3U  bemeiftem  ufro. 
VaQ  gebe  id)  3U.  „Allein,  babe  id)  damals  fcbon  erinnert, 
fömmt  es  denn  bei  unfern  Handlungen  blofe  auf  die  QDiel» 
beit  der  QSeroegungsgründe  an?  Q3erubet  nicbt  roeit  mebr 
ouf  der  Gntention  derfelben?  Kann  nicbt  ein  ein3iger  ^e» 
roegungsgrund,  dem  id)  lange  und  ernftlid)  nacbgedad)t 
babe,  ebenfooiel  ausricbten,  als  3roan3ig  QSeroegungsgründe, 
deren  jedem  id)  nur  den  3roan3igften  Xeil  oon  jenem  *3Zad)* 
denfen  gefd)cnft  b^be?"  QDenn  ^txx  Q3afedoro  das  nid)t 
oerftebt:  fo  fann  id)  ib^n  freilid)  nid)t  b^lfcn;  und  man 
mufe  ibm  erlauben,  fo  lange  3U  fd)roa^en  als  er  roill. 
Qlnd  roabrbaftig,  fein  ©efcbrod^e  erregt  ordentlid)  3Hit* 
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leiden.  Cr  räumt  es  ein,  dafe  ein  ^Tlann  obne  QUeligion 
ein  febr  unbeftimmtee  QDort  fei;  aber  dod),  meinet  er, 
bobe  Öerr  Cromer  nid)t  notig  gebabt,  ee  3U  beftimmen. 
^llnd  warum  nid)t?  „^er  §err§ofprediger",  fagt  er,  „trägt 
im  Qlordifcben  Auffeber  tein  Syftem  oor,  und  bot  die  Ab* 
fid)t  nid)t,  allen  möglid)en  Sd)iHanen  einee  QDiderfadbers 
au83un)ei(^en.  5onft  bätte  er  allerding6  auedrücP li(^  an3eigen 
muffen,  ob  er  unter  einem  ^Tlanne  obne  Qlleligion  einen  fold)en 
nerftebc,  der  gar  feine  bot,  oder  nur  denjenigen  ufro/'  Kann 
man  eine  größere  Abfurdität  fugen?  Seewegen,  roeil  der 
Öerr  §ofprediger  fein  Syftem  fd)reibt,  darf  er  unter  eben 
demfelben  Qüorte  bald  das,  bald  jenes  cerfteben?  §err 
^afedou)  wird  nie  ein  Syftem  fcbreiben:  id)  roette  darauf. 

3n  dem  erften  Q3eroeife,  fäbrt  er  fort,  meinet  §err 
Gramer  einen  IRann  obne  alle  Qleligion;  in  dem  3roeiten 
einen  leii^itfinnigen  Spötter  der  Qf^eligion;  und  in  dem 
dritten  wieder  einen  QTlann  obne  alle  Qfleligion.  Als  dem 
Q)crfaffer  eines  QDod)enblatts,  t)erfid)ert  er,  fei  ibm  diefe 
Q[)ertaufd)ung  erlaubt  gemefen;  und  icb  oerdiene  den  Ab* 
fd)eu  der  Qüelt,  und  bobe  das  fcbmär3efte  Cafter  begangen, 
roeil  id)  Q36fen)id)t  geglaubt  b^be:  „^er  QIordifd)e  Auf» 
feber  muffe  und  roolle  in  diefer  gan3en  Abbandlung  den 
Sa^:  obne  Q^eligion  ift  feine  Qled)tfcbaffenbeit,  in  einer 
und  derfelben  Q3edeutung  oerftebcn.^^ 

^as  bübe  id)  leider  geglaubt.  Ja  id)  b^be  fogar  ge* 
glaubt,  dafe  §err  Gramer  unter  einem  3Hanne  obne  Q^e« 
ligion  blofe  einen  2Kann  oerftebe,  der  die  d)riftlid)e  %• 
ligion  in  3n)eifel  3iebct.  ^enn  id)  Q36feroid)t  fe^te  noraus, 
§err  Gramer  werde  doi^  etroas  b^ben  fügen  wollen;  er 
werde  dod)  lieber  etwas  5alfd)e6  (das  ibm  aber  wabr 
fd)eine),  als  gar  nid)t6  }^Qbtn  fügen  wollen.  9lun  aber,  da 
uns  §err  Q3afedow  fein  Qüort  gibt,  da&  §err  Gramer 
wirflid)  gar  nidits  b^be  fugen  wollen;  mufe  id)  mid)  frei« 
lid)  auf  den  3Kund  fd)lagen.  Sie  glauben  nid)t,  wie  id) 
mid)  f<iämel  QDollte  dod)  der  gimmel,  da&  id)  mid)  oor 
den  Augen  der  Qüelt  oerbergen  fonnte!  ö. 
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§undertundf icbcntet  ^ricf 

§err  Cramern  mufe  es  olfo  \)icv  gegangen  fem,  wie  ee 
allen  gebet,  die  ibre  öedanfen  unter  der  ^cder  reif  roer« 
den  laffen.  IRan  glaubt  eine  grofee  QDabrbeit  erbafd)t  3U 
baben;  man  roill  fie  der  QDelt  ine  £id)t  fe^en;  indem  mau 
damit  befd)äftiget  ift,  fängt  man  felbft  an,  fie  deutlid)er 
und  beffer  ein3ufeben;  man  fiebt,  dafe  fie  dae  nid)t  ift, 
roae  fie  in  der  Cntfernung  3U  fein  fcbien;  untcrdeffen  b^t 
man  fein  QDort  gegeben;  das  roill  man  böltcn:  man  drebt 
fid)  i^t  fo,  i^t  andere;  man  gebt  unmer^lid)  oon  feinem 
3iele  ab ;  und  fd)lie6t  endlid)  damit,  dafe  man  etroae  gan3 
andere  bcroeifet,  ale  man  3u  beroeifen  oerfprad);  dod)  im* 
mer  mit  der  Q)erfid)erung,  dafe  man  dae  Q)crfprod)ene 
beroicfen  b^be.  Amphora  coepit  institui,  currente  rota 
urceus  exit. 

Obue  Q^eligion  fann  feine  Q^ed)tfd)affenbeit 
fein!  liefen  großen  Sa^  roollte  §err  Cr  am  er  beroeifen, 
um  alle  ©egner  der  Qleligion,  roo  nicbt  auf  einmal  in  die 
Cnge  3u  treiben,  dod)  roenigftene  fo  3u  brandmarken,  dafe 
fid)  feiner  feiner  Entfernung  oon  der  Q^eligion  mebr  offent* 
lid)  rübmen  dürfe,  ^er  QDorfo^  roar  oortrefflid),  und  eineo 
eifrigen  ©otteegelebrten  roürdig.  Sd)ade  nur,  dafe  fid)  die 
QDabrbeit  nid)t  immer  nad)  unfern  guten  Abfid)ten  be* 
quemen  roill.  QRid)t  roill?  O  fie  roird  muffen;  roir  oer* 
fteben  une  aufe  Q3eroeifen.  „^enn'^,  fagt  §err  Cramer, 
„ein  ^ITenfd),  roeld)er  fid)  rübmet,  dafe  er  Feine  Pflid)t  der 
9led)tfd)affenbeit  oernad)ldffige,  ob  er  fid)  gleid)  oon  dem* 
jenigen  befreit  ad)tet,  roae  man  unter  dem  Qflamen  der 
^tommigfeit  begreift,  ift  —  ein  Cügner,  mufe  id)  fagen, 
roenn  id)  nid)t  ftrenge,  fondem  nur  gcred)t  urteilen  roill; 
roeil  er  felbft  geftebet,  fein  recbtfd)affener  TRann  gegen 
©Ott  3U  fein."  Va  ftebt  der  ^eroeie;  und  er  ift  nod)  da3u 
fd)6n  gefugt.  Qlun  roill  §err  Cramer  roeiter  geben.  Aber 
indem  überlegt  er  feinen  Q3eroei6  nod)  einmal:  „Cin  9led)t« 
fi^affener  fud)t  alle  Pflid)ten  3U  erfüllen,  aud)  die  Pflid)ten 
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der  OlcKgion;  nun  fud)t  ein  IRann  ol)ne  alle  Oleligion 
diefe  nid)t  ju  erfüllen,  ergo  —  ^enn  er  \fä\t  fie  für  feine 
Pflid)ten:"  fallt  ibm  ein,  el)e  er  fein  Ergo  auedenft.  „Cr 
l)ält  fie  für  Beine?  das  ift  etwas  andere.  So  fällt  mein 
<53eroei8  in  die  Q3rü(i)e.  3d)  ftrid)e  il)n  gern  aus;  roenn  id) 
nid)t  alles  au8ftrei(i)en  müfete.  3d)  mu^  feben,  wie  id)  mir 
belfe."  —  Oefd)n)ind  fd)lägt  er  alfo  die  Q)olte,  und  fd)iebt 
uns  für  einen  3Kann  o^nc  alle  Qleligion  einen  Oleligions* 
fpötter,  einen  ^umm?opf  unter,  der  über  £el)ren  fpottet, 
die  er  niemals  unterfud)t  bot.  —  ,,^nd  fo  einer  fann  dod) 
?ein  red)tfcbaffner  IRaxm  izinl"  —  Kein  JKenfd)  roird  ibn 
dafür  erfennen.  —  „Kein  3Kenfd)?  Ja,  nun  b^be  id)  ju 
menig  beroiefen.  Q)orbin  3U  niel,  i^t  3U  wenig:  roie  werde 
id)  es  nod)  mad)en,  da^  id)  mid)  mit  meinem  frommen 
Paradojeo  durd)bringe?"  —  So  denft  er,  und  fd)leicbt  fid) 
ftillfd)roeigend  aus  dem  Paradojeo  in  die  angrcn3ende  Qüabr* 
beit.  Anftatt  3U  beroeifen,  dafe  obne  Qleligion  feine  Olecb^* 
fcbaffenbeit  fein  fönne,  beroeifet  er,  dafe  da,  roo  Qleligion 
ift,  eber  Qled)tfd)affenbeit  3U  oermuten  fei,  als  roo  feine 
ift.  ^as,  fage  id),  beroeifet  er;  oerfid)ert  aber  jenes  be* 
roiefen  3U  baben,  und  fcbli^fet.  —  ^un,  ibr  §erm  QBafedoros, 

Jovis  summ!  causa  dare  plaudite! 

QDie  gefagt:  fo  mu&  es  §err  Cramern  b^^^  gegangen 
fein.  Cr  nerfprad)  etroas  3U  beroeifen,  roobei  roir  alle  die 
Obren  fpi^ten,  und  currcnte  calamo  beroies  er  etroas,  roas 
feines  Q3eroeifes  braucbt.  3d)  aber,  der  id)  mir  diefes  oon 
dem  §erm  Cramer  nicbt  fogleid)  einbilden  fonnte,  tat  ibm 
dabei  unrecht,  blofe  roeil  id)  ibm  nid)t  gern  unre(it  tun 
roollte.  3d)  glaubte  ndmlid),  er  oerftebe  unter  einem  ITlanne 
obne  Qleligion  einen  2Tlann  obne  Cbriftentum;  id)  b^^lt  ibn 
für  einen  übertriebenen  Ciferer,  um  ibn  für  feinen  Utann 
3U  balten,  der  fo  fd)reibt,  als  es  in  der  §i^e  des  Disputs 
faum  3U  reden  erlaubt  ift.  C 
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§undcrtundad)ter  *Bricf 

Aber  (d)  b^bc  dod)  9lcid)tt)obl  den  §errn  öofprediger 
Cramer  3um  Sojinianer  mocben  roollen?  3d)?  3bn  jum 
Sosinianer? 

Arthur  3ronfide  cmpfieblt  feinen  Cefern  die  IKetbode, 
nad)  n)eld)cr  ibn  fein  QDater  in  der  Kindbeit  den  Crlöfer 
kennen  lebrte.  5)iefe  Dletbode  beftond  darin,  da^  er  an» 
fange  oon  der  Oonbeit  deefelben  gänslid)  fcbroieg,  und  ibn 
blofe  als  einen  frommen  und  b^iligen  3JIann,  und  als  einen 
Kinderfreund  oorftellte.  Od)  mad)e  bierüber  die  Anmerfung, 
da&  ein  Kind,  folange  es  den  Crlöfer  nur  üon  diefer  Seite 
fennet,  ein  Sosinianer  fei.  5ol9li<^  b^be  id)  §erm  Cramer 
}um  SoBinianer  gemad)t?  O  §err  QSafedoro  I  O  Cogifl 

Qlnd  boren  Sie  nur,  roas  er  roider  die  AnmerPung  felbft 
erinnert,  „^ae  Kind",  fagt  er,  „ift  3u  der  3^^^,  da  es 
Cbriftum  ab  einen  3Henfcbenfreund,  QDundertdter  und 
£ebrer  denft,  fein  So3inianer;  denn  obgleid)  ein  So3inianer 
ibn  aud)  fo  denft,  fo  leugnet  derfelbe  dod)  3ugleicb,  da^ 
er  aud)  ©Ott  und  ein  roabrer  Q)erföbner  fei,  und  nur  dxxx&y 
das  le^te  uerdienet  er  den  Qlamen  eines  So3inianer8."  — 
9Iur  durd)  das  Ceugnen?  Oft  denn  aber  das  leugnen 
etroas  anders,  als  eine  Jolge  des  QDiderfprucbs?  JHan 
frage  fo  ein  Kind,  das  Cbriftum  nur  als  einen  ITlenfcben 
kennet:  mar  nid)t  Cbriftus  aud)  roabrer  öott?  „öott? 
das  raupte  id)  nid)t."  —  Ja,  er  mar  es  gan3  geroife.  — 
„Ad)  nid)t  dod);  Papa,  der  mir  fo  oiel  oon  ibm  gefugt 
bat,  bdtte  mir  das  fonft  aud)  roobl  gefugt."  9^un  leugnet 
das  Kind.  9Iun  ift  das  Kind  erft  ein  So3inianer?  Oder 
oon  einer  andern  Seite,  ^as  Kind  eines  So3inianers,  das^ 
den  £ebrbegriff  feines  QDaters  eingefogen  bat,  aber  oon 
feinen  Ceuten  roeife,  die  Cbriftum  für  mebr  als  einen, 
großen  und  b^H^Q^^  2Hann  b^lten,  das  alfo  mit  diefen 
Ceuten  nod)  nie  in  QDiderfprud)  geraten  fönnen:  das  Kind 
ift  fein  So3inianer?  Armfelige  Ausflücbtel 

^eftor  Sronfide  rechtfertigte  feine  3Ttetbode  damit^ 
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^iofe  mon  Qud)  }^itv  oon  dem  Ccid)tcn  und  ^Begreiflichen 
3U  dem  Sdjroerern  fortgeben  muffe.  3d)  erfenne  diefe  Q^egel 
der  ^idoCtiB;  id)  erinnere  aber,  dafe  diefeo  Ceic^tere,  oon 
welchem  man  auf  dae  Sd)roerere  fortgeben  muffe,  nie  eine 
QDerftümmlung,  eine  Cntfräftung  der  f(^roeren  QDabrbeit, 
«ine  folcbe  §erabfe^ung  derfelben  fein  muffe,  dafe  fie  dae, 
mas  fie  eigentlii^  fein  folltc,  gar  nicbt  mebr  bleibt.  „Qlnd 
daran'',  fabre  id)  fort,  „mufe  Qfleftor  3ronfide  nid)t  ge« 
dad)t  b^ben,  roenn  er  es,  nur  ein  Jabr  lang,  dabei  bot 
tonnen  bewenden  laffen,  den  göttlid)en  Crlofer  feinem  Sobne 
blofe  als  einen  3Kann  oor3ufteUen,  den  ©Ott  3ur  Q3elob» 
nung  feiner  unfd)uldigen  Kindbeit,  in  feinem  dreifeigften 
Jabre  mit  einer  fo  großen  QDeisbeit,  als  nod)  niemale 
einem  IRenfd)en  gegeben  morden,  ausgerüftet,  3um  Cebrer 
<iller  3Kenfd)en  oerordnet,  und  3ugleid)  mit  der  Kraft  be* 
gabt  böbe,  fold)e  bßrrlid)e  und  au6erordentlid)e  Taten  3U 
tun,  ale  fonft  niemand  aufeer  ibm  üerrid)ten  können.''  — 
3n  diefer  Stelle  bobe  id),  nad)  dem  §erm  ^afedoro,  nid)t 
mebr  ale  3roei  Q)erfdlfd)ungen  begangen,  ^enn  er  fragt: 
Stebt  denn  im  QIordifd)en  Auffeber  etroae  oon  einem  Jabr» 
lang?  QDerden  dafelbft  die  oortrefflid)en  Cigenfd)aften  des 
§eilandee  für  eine  Q3elobnung  feiner  unfd)uldigen  Kindbeit 
^luegegeben? 

Antwort  auf  die  erfte  Jrage:  Vüq  Jabrlang  ift  freilid) 
mein  S^fa^/  aber  id)  follte  meinen,  ein  fo  billiger  S^fa^, 
dafe  mir  öerr  Cramer  Vanl  dafür  roiffen  follte.  „Cin 
Kind",  fagt  §err  Q3afedoro,  „ift  früber  fäbig  3U  faffen, 
dafe  der  Heiland  ein  geborfamee  Kind,  ein  roeifer  und  un* 
fd)uldiger  3Kann,  ein  großer  Cebrer,  QDundertdter  und 
^Kenfcbenfreund  mar,  ale  ee  feine  Gottbeit  und  Crlofung 
faffen  fann."  QDie  oiel  früber?  QDeniger  ale  ein  Jabr? 
So  mufe  die  Crfenntnie  dee  Kindee  mebr  ale  menfd)li(i 
3unebmen;  oder  der  Qlbergang  oon  dem  einen  2a^c  3U 
dem  andern  mu§  febr  gering  und  leicht  fein.  3d)  Abfd)eu 
der  QDelt!  3cb  fe^e  nur  ein  Jabr,  roo  id)  uier  bie  fünf 
Jabre  bdtte  fe^en  Bonnen. 
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Antroort  auf  die  sroeitc  Jragc:  Ja,  allerdings  lofet  e& 
der  Auffeget  den  Qlcftor  3ronfide  feinem  Seinen  Arthur 
fagen,  dafe  die  üortrejflid)en  Cigenfd)Qften  des  Heilandes 
eine  Q3elol)nung  feiner  tugendhaften  Kindheit  geroefen  rodren. 
Q'Ieftor,  fagt  er,  \}ahc  il)m  er3äblt,  roie  unfd)uldig,  roie  lebt" 
begierig,  roie  fromm,  roie  geborfam  das  Kind  Cbriftus  ge* 
roefen  fei.  „Qlnd  darum, ^'  Idfet  er  ibn  fortfabren,  „darum 
bdtte  er  aud)  täglid)  an  QDeisbeit  und  ©nade  cor  ©Ott 
und  inenfd)en  3ugenommen;  er  roäre  die  3^reude,  das  QDobl« 
gefallen  und  die  Q3erounderung  aller  feiner  J^eunde  und 
^cfannten  geroorden,  und  ©Ott  bdtte  ibn  endlid),  nad)dem 
er  feine  unfd)uldige  Jugend  in  der  Stille  und  3ufriedenbeit 
mit  der  Armut  und  dem  3Tlangel  feiner  ©Item  3urücPgelegt 
batte,  in  feinem  dreifeigften  Jabre  mit  einer  fo  großen 
Qüeisbeit  ausgerüftet  ufro."  ^as  ift  eine  3ufammengefe^te 
periodus  consecutiva,  und  das^arum,  roomit  die  Periode 
anfängt,  mufe  auf  alle  ©lieder  derfelben  ge3ogen  roerden. 
QDenn  id)  alfo  lefe:  ^arum,  roeil  er  ein  fo  unfd)uldigeG, 
lebrreid)es,  frommes,  geborfames  Kind  roar,  rüftete  ibn 
©Ott  in  feinem  drei&igften  Jabre  mit  fo  großer  Qüeisbeit 
aus  ufro.:  fo  \)a\>c  id)  boff^ntlid)  nid)t  falfd)  ?onftruiert. 
Qlnd  roofür  bdtte  der  junge  Artbur  die  Qüundergaben, 
roomit  Cbriftus  in  feinem  dreifeigften  Jabre  ausgerüftet 
roard,  aud)  anders  b^lten  können,  als  für  Q3elobnungen 
und  ^olQcn  feiner  tugendbaften  Kindbeit?  Cr  roufete  ja 
fonft  nid)ts  anders  üon  Cbriftol  ©. 


XXIII.  ^en  5.  Juniue  1760 

§undertundneunter  ^rief 

„QDarum  oerfcbroeigt  der  Kritifus  die  Q^ecbtfertigung, 
die  §err  Cramer  feinem  Q^ate"  (einem  Kinde  den  ©rlöfer 
Dors  erfte  nur  als  einen  frommen  und  b^iligen  TRann  oor» 
3uftellen)  „roabrlid)  um  fd)roäd)erer  perfonen  roillen,  als 
ein  Journalift  fein  follte,  in  demfelben  funf3igften  Stücfe 
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Sugefügt  b^t?^'  —  So  fragt  gerr  OSafedoro,  und  roobrlid) 
in  einem  Tone,  da^  ein  treuber3iger  Cefer  darauf  fd)n)ören 
follte,  i<b  batte  diefe  9led)tfertigung  aus  blofeer  Xücf e  oer« 
fcbroiegen.  Qlnd  id)  bin  mir  do4)  beroufet,  dafe  id)  fie  aus 
bloßem  3Jtitleiden  oerfcbroiegen  b^be. 

^cnn  roie  lautet  diefe  Qled)tferti9un9 ?  So  roie  folget: 
„2Kein  QDater  fand  felbft  in  der  Offenborung  eine  An» 
leitung  3u  einer  oorsüglicben  Art  deo  ^nterrid)t8  in  diefen 
une  fo  notroendigen  und  unentbebrlicben  £ebren,  und  sroar 
foroobl  in  der  oortrefflid)en  Qlede,  die  Pauluo  oor  den 
Atbenienfem,  ale  in  der  Scbu^rede,  die  er  oor  dem  £and- 
Pfleger  Jeli>e  und  dem  Könige  Agrippa  bielt.  3n  beiden 
redet  er  oon  Cbrifto:  aber  ouf  eine  fold)e  Art,  die  uns 
lebrt,  roie  man  diejenigen  oon  ibm  unterrichten  muffe,  die 
nod)  gar  ?eine  Crfenntniffe  non  feiner  erbabenen  und  berr* 
lid)en  Perfon  bab^n.  Cr  fcbroieg  mit  einer  beroundeme» 
würdigen  QDeisbeit  in  dem  erften  ^ntcrrid)te,  den  er  den 
Atbenienfern  gab,  oon  den  fdiroeren  und  tiefften  öebeim* 
niffen  des  Cbriftentums.  Cr  fing  damit  an,  da§  er  ibnen 
einen  Q3egriff  oon  der  öottbeit  beisubringen  fud)te.  Vk 
S(i)öpfung  und  Q^egierung  der  QDelt  oon  öott,  und  feine 
Q)orfebung,  die  Sd)uldig?eit  ibn  fennen  3U  lernen,  und 
feinen  öefe^en  3U  gebord)en,  und  das  fünftige  öerid)t 
durd)  einen  3Tlenf(feen,  den  er  da3u  erfeben,  und  desroegen 
oon  den  Toten  erroetft  bätte,  roaren  die  erften  £ebren,  die 
er  ibnen  oerfündigte:  und  er  roäblte  fie  offenbar  desroegen, 
roeil  fie  fd)on  einige  obgleid)  falfd)e  Q3egriffe  daoon  bitten. 
So  roenig  fagte  er  das  erftemal  oon  Cbrifto,  ob  er  gleid) 
genug  fagte,  ibre  9leubegierde  und  Aufmerf famüeit  3U  rei3en. 
Ccbren  oon  einem  tiefern  3nbalte  roürdcn  eine  gan3  widrige 
^irfung  ben)orgebrad)t,  und  ibren  QDerftand  ni(t)t  foroobl 
^rleud)tet,  als  oerblendet  b^ben.  3Tlan  fiebt  diefen  großen 
£ebrer  der  Q)ölfer  in  feiner  Sd)u^rede  oor  3=eli?e  und 
Agrippa  eine  äbnli(^e  JTletbode  beobad)ten,  und  ibn  aus 
den  £ebren  oon  dem  geilande  der  QDelt  dasjenige  aus« 
fucben,  roas  oon  einem  nod)  ununterrid)teten  QDerftande 
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am  leid)teftcn  gefaxt  werden  tonnte.  Cr  mad)te  (bnen 
Cbriftum,  n)eld)e8  befondere  merfroürdig  ift,  3uerft  nid)t 
ale  einen  Q)erföl)ner,  der  für  die  IKenfc^en  eine  nollfom* 
mene  ©enugtuung  geleiftet  l)dtte,  fondern  ab  den  £el)rer 
dee  menfd)Ud)en  öefd)led)t6  befannt,  als  den,  der  nerfün« 
digen  foUte  ein  l?id)t  dem  Q)olfe  Ofrael  und  den  ©eiden." 

„^iefe  Q^ed)tfertigung"  (fe^t  ^crr  Q3afedon)  non  dem 
Seinigen  b^^ju)  „ift  ooUEommen  grundlid),  und  dem  Kri* 
tifuö  3u  ftar?,  ab  dafe  er  ibrer  erroäbnen  dürfte.  TRan 
darf  nid)t  fagen,  dafe  dae  apoftolifd)e  Cjeempel  deeroegen, 
roeil  §eiden  und  Juden  3Heinungen  bitten,  die  den  Oebeim» 
niffen  dee  Cbriftentume  gerade  entgegengefe^t  maren,  einem 
ftufenroeife  3unebmenden  Qlnterrid)te  der  Kinder  nid)t  3ur 
Q^ecbtfcrtigung  dienen  tonne,  ^enn  erftlid)  erbellet  do(^ 
fo  Diel  daraus,  dafe  es  nicbt  te^erifd)  fei,  t)on  Cbrifto  an* 
fange  dasjenige  3U  fagen,  roas  roeniger  wunderbar  ift,  und 
oors  erfte  oon  dem  Sd)roeren  und  ©ebeimnisooUen  3U 
fcbroeigen.  S^^^it^"®  ^ft  ^^s  Qlnoermögen  Seiner  Kinder, 
den  AusdrucP  der  Oebeimniffe  3U  oerfteben,  geroife  eine 
ebenfo  roicbtige  Qlrfad)e  diefer  Cebrart,  als  die  QDorurteile 
der  Juden  und  §eiden." 

§err  ^ofedoro  glaube  ja  nicbt,  da§  (d)  ouf  diefem  Cin* 
rourfe,  den  er  fid)  felbft  mad)t,  und  felbft  beantwortet,  be* 
fteben  werde.  *^nd  warum  nicbt?  QDeil  er  eine  Kleinigkeit 
als  unftreitig  norausfe^et,  an  der  id)  mir  die  ^^eibeit 
nebme,  no6)  febr  3U  3weifeln.  An  der  id)  3weifle?  Vit  id) 
fd)lecbterdings  leugne.  Qlnd  weld)es  ift  diefe  Kleinigkeit? 
Qlur  diefe:  dafe  Paulus  bvi  befagten  ©elegenbeiten  befagte 
^Tletbode  wirtlid)  gebraucht  bfl^c« 

Diefes,  wie  gefugt,  leugne  id).  Qlrteilen  3k,  ob  id)  örund 
babe.  —  Suerft  uon  der  Qllede  des  Apoftels  uor  den  Atbe* 
nienfern.*)  ^er  Apoftel  wird  oor  Oerid)te  gefübret,  und 
er  foll  da  fagen,  was  diefes  für  eine  neue  Cebre  fei,  die 
er  lebre.  Cr  fangt  an  3u  reden;  wirft  ibnen  ibren  Aber* 
glauben  oor;  dringet  auf  den  wabren  begriff  einer  ein* 
3igen   bö4)ften  öottbeit,    der  ibren  eignen  QDeifen  nidjt 
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gQn3  unbefannt  geroefcn  fei;  und  cüct  3U  der  SaA)c  ju 
fommen,  die  man  eigentlid)  üon  il)m  ju  roiffen  cerlangt, 
3u  feiner  neuen  Cebre.  ^ie  QDorte:  Qlnd  ymav  bat  ©Ott 
die  'icii  der  ^nroiffenbeit  überfeben;  nun  ober  gebeut  er 
ollen  Utenfcben  an  allen  Cnden  Q3u6e  3U  tun;  diefe  Qüorte, 
fage  id),  follen  den  Cinrourf  üorläufig  beantroorten,  den 
man  üon  der  QZeubeit  feiner  Ccbre  b^rnebmen  fönnte;  und 
nun  ift  er  auf  einmal  mitten  in  feiner  ^Katerie:  ^arum, 
dafe  er  einen  Xag  gefegt  bot,  auf  roeld)en  er  rid)ten  roill 
den  Kreie  de6  Crdbodens  mit  öerecbtigCeit  durd)  einen 
QJlann,  in  luelcbem  er's  befd)loffen  bot,  und  jedermann  für* 
bdlt  den  ©lauben,  nacbdem  er  ibn  bot  oon  den  Toten 
aufernjecPt.  Vae  find  die  Sä^e,  über  die  er  fii^  nunmebi' 
weiter  oerbreiten  roill;  dk  er  den  Atbenienfem  in  der  ^olgc 
feiner  *iKede  näber  erQären  roill.  Aber  roas  gefd)iebt?  T)a 
fie  booten  die  Auferftebung  der  'Toten,  da  batten's  etlid)e 
ibren  Spott,  etlid)e  aber  fpra4)en:  roir  roollen  did)  daoon 
roeiter  \)öxtn,  Ce  roaren  teilö  Cpifurer;  teile  Stoifer,  die 
den  Apoftel  nor  ©cridjte  gefübrt  bötten.  ^ie  Cpifurer 
fpotteten;  die  Stoiber  lourden  ?alt:  jene  lad)en;  diefe  gäb= 
neu:  feiner  beftebt  auf  feiner  Anöage,  und  alfo  ging  Pauluo 
t)on  ibnen.  9Iun  frage  id):  roie  fann  man  diefee  für  eine 
ganje,  oollftandige  Q'lede  des  Apoftels  booten?  Co  ift  ja 
offenbar  nicbts  mebr,  als  der  blofee  Anfang  einer  %dc. 
Cr  roard  unterbrodjen;  man  roollte  ibn  nid)t  mebr  boren, 
ale  er  nun  eben  auf  das  fam,  roooon  §err  Cramer  fagt, 
dafe  er  es  üorfd^lid)  mit  einer  beroundernoroürdigen  QDeis« 
beit  in  dem  erften  Qlnterrid)t  Derfdiroiegen  bobe.  Q3er= 
fcbroiegen?  Q)erfd)roeigt  man  das,  roo3u  man  uns  nid)t 
?ommen  Idfet?  Paulus  erroäbnt  des  ©laubens,  erroäbnt 
des  ©ericbts:  aber  feine  ßubörer  geben  fort.  £ag  die  QXv 
fad)e  alfo  in  dem  Paulus,  lag  fie  alfo  in  feiner  didaftifd)en 
Klugbeit,  non  dem  minder  Qüunderbaren  an3ufangen,  da§ 
er  ibnen  non  diefem  Clauben  nid)t  mebr  fagte?  da^  er  fie 
den  3Kann  nicbt  ndber  kennen  lebrte,  durd)  roeld)en  ©ott 
den  Kreis  des  ©rdbodens  rid)ten  roolle?  §err  Cramer 
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mad)t,  3U  meinem  nid)t  geringem  Crftouncn,  aus  di'efem 
JJIannc  einen  3Kenfd)en;  aue  diefcm  TJIanne,  den  Petrue 
mit  einer  il)m  felbft  am  heften  bemühten  Cmpl)afiö*)  den 
JKonn  üon  öott  nennt,  einen  3Tlenfd)en.  3d)  m6d)te 
dod)  roiffen,  wie  er  diefe  QDcrtQufd)ung  bei  unfern  Cjeegeten 
oerontroorten  roollte.  Sie  ift  gon3  geroife  unoerantroortlid) ; 
ob  id)  fie  gleid)  für  weiter  gor  nid)t8  auegeben  roill,  ob 
für  eine  Qlbereilung  dee  §errn  ^ofpredigere.  §Qtte  pouluö 
weiter  reden  fönnen,  fo  roürde  fein  smeitee  Qüort  unfel)l* 
bar  oon  der  Oott^eit  diefee  2nQnne6  geroefen  fein.  5)enn 
er  beobQd)tete  in  diefem  Punkte  die  menfd)lid)e  Klugl)eit 
dee  §erm  ^ofpredigera  fo  wenig,  dafe  er  fd)on  oor^er  3U 
Atben  auf  dem  3>lQrüte  alle  ^age,  3U  denen,  die  fid)  ^cv 
3ufanden,  oon  der  ©ottbeit  Cbrifti  gefprod)en  botte.  Qüic 
batte  fonft  der  b^ili^ß  ©efcbid)tfcbreiber  bin3ufe^en  fonncn: 
„Ctlicbe  aber  der  Cpifurer  und  Stoiber,  Pbüofopbi  3anften 
mit  ibm,  und  etlicbe  fpracben:  Qüae  roill  diefer  £otterbube 
fagen?  Ctlid)e  aber:  Cs  fiebet,  ab  roolle  er  neue  öötter 
üerfündigen.  ^ae  macbte,  er  b^ttc  das  Coangelium  oon 
Jefu,  und  oon  der  Auferftebung  ibnen  oerfündigt."  TRan 
überlege  die  QDorte:  „Co  fcbeinet  ab  roolle  er  neue  ©ötter 
oerfündigen;  das  macbte,  er  b^ttc  ibnen  dae  Coangelium 
oon  Jefu  oerfündiget."  Qflid)t6  fann  deutlid)er  fein.  ^o\q» 
lid)  fann  §err  Cramer  aue  der  obigen  Qlede  für  fid)  nicbte 
fcbliefeen.  Crftlid),  weil  fie  nid)t  der  erfte  Qlnterrid)t  roar, 
den  der  Apoftel  den  Atbenienfem  gab;  und  3roeiten8,  roeil 
ee  eine  unterbrod)ene  9^ede  roar.  QDielmebr  fann  man  den 
§errn  Cramer  aue  diefem  Cxempel  förmlid)  widerlegen; 
roeil  ee  drittene  offenbar  ift,  dafe  der  Apoftel  gerade  dae 
©egenteil  oon  dem  getan  b^t,  roae  er  ibn  tun  läJBt;  dafe 
er  feinen  Qlnterrid)t  obne  Qlmfcbroeife  oon  der  ©ottbeit 
Cbrifti  angefangen  b^t.  ^enn  er  fd)ien  neue  ©ötter  3U 
oer^ündigen,  roeil  er  ibnen  dae  Coangelium  oon  Jefu  ocr« 
kündigte. 

3d)  b^tte  \)kv  eine  feine  ©elegenbeit,  gelebrte  Q3üd)er 
3u  plündern,  und  meinem  Q3riefe  felbft  dadurd)  ein  ge» 
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lebttce  Anfeben  3U  geben.  Aber  rocr  betrad)tet  gern  etroas 
durd)  ein  QDergrofeerungsglas,  roae  er  mit  bloßen  Augen 
deutlid)  genug  feVjen  fann?  Crlauben  Sie  mir  unterdeffcn 
nur  einen  ein3igen  ^Konn  on3ufüt)ren,  deffen  e?eegetifd)e 
©elel)rfQm?eit  ein  wenig  mel)r  au^er  S^eifel  gefegt  ift,  ab 
des  §errn  Gramere  oder  meine.  Ce  ift  ^.  §eumann.  §err 
<3afedon)  fei  fo  gut,  und  lefe  diefee  würdigen  ©ottesge» 
lehrten  CrSdrung  der  Apoftelgefd)id)te,  roenn  er  die  TRzU 
nung  feinee  Jreundee  Don  der  obigen  9^ede  des  Paulue, 
Q)er8  oor  QDers,  widerlegt  und  oerroorfen  finden  roill.  ©leid) 
anfange  gedcnh  der  ^oftor  der  Q3orftellungen,  TOeld)e  Se« 
baftian  Sd)midt  und  ^ranciscue  ^^abriciue  Don  diefer  Qlede 
dee  Apoftele  gemad)t  l)aben,  und  fogt:  „beiden  aber  fann 
id)  darin  feinen  Q3eifaU  geben,  roenn  fie  glauben,  ee  l)öbe 
Paulue  diefe  Q^ede  an  die  Profefforen  der  ftoifd)en  und 
epifurifd)en  QDeiebeit  gehalten,  und  dal)er  die  Cebren  der 
QDernunft  üon  ©Ott  oder  der  pbilofopl)ifd)en  Xl)eologie  oor» 
nebmlicb  oorgetragen.  ^er  Untere,  Jabriciue,  roill  aud) 
die  Klugheit  unferee  b^iligen  Qlednere  3eigen,  und  fud)et 
fie  aud)  darinnen,  dafe  paulue  ©Ott  nid)t  den  ©Ott  Abra» 
l)am6,  Ofaafe  und  JaCobe  genennet,  aud)  feine  2t\jKcn  nid)t 
üue  den  Propheten,  fondem  aue  bcidnifd)en  Poeten,  be* 
ftdtigt,  roie  aud)  Jefum  nid)t  einmal  mit  Qlamen  genennt 
l)abe.  QDie  unbedad)tfam  ift  doc^  diefee  I  QDird  nid)t  auf 
diefe  Qüeife  Paulo  faft  eben  die  Klugheit  beigelegt,  roeld)e 
die  Jefuiten  in  Cbina  aueüben,  deren  QBefebrungeöugbeit 
t)on  ibren  eigenen  Oleligionenerroandten  gemifebilliget  roird?" 
—  QDae  fagen  Sie  3U  diefer  Stelle?  ^er  ^oBtor  roill  oon 
feiner  ^e?el)rungeHugbeit  roiffen,  die  der  §ofprcdiger  eine 
berounderneroürdige  QDeieVieit  nennt.  Cr  fd)roieg  mit  einer 
berounderneroürdigen  ODeie^eit  in  dem  erften  '^nterrid)te, 
den  er  den  Atl)enienfern  gab,  oon  den  fd)roeren  und  tief« 
ftcn  ©el)eiraniffen  dee  Cl)nftentume.  Vie  Qlede,  die  der 
Apoftel  auf  dem  Areopago  \^k\t,  roar  der  erfte  ^nterrid)t 
nid)t,  den  er  den  Atbenienfern  gab;  und  in  dem  oorber* 
gegangenen  erften  ^nterri(^te,  fagt  der  X)oftor  auedrü(f  lid), 
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„lebrte  Paulue,  Jcfus  fei  der  So\)n  ©ottcs/'*)  ^fe  Spötter 
nennten  Jefum  einen  neuen  und  fremden,  doe  ift,  bieder 
unerhörten  öott.  Sie  fegten  neue  ©ötter  und  meinten  dod) 
nur  den  oon  Paulo  gepredigten  Jefum.  ^iefe  Art  3U  reden 
ift  gen)öl)nlid),  roenn  man  indefinite  redet  ufm.  Cbenfo  aus* 
drü(flid)  bel)Quptet  der  ^ohor,  dafe  Paulus  in  der  ge* 
dad)ten  %de  felbft,  allerdings  oon  den  eigentlid)en  ©lau« 
ben8lel)ren  roürde  geredet  t)aben,  roenn  il)n  das  laute  ©e« 
ldd)ter  der  fpöttifd)en  S\i\)öxcx  nid)t  auf3ul)ören  ge3roungen 
l)dtte.  ©r  erSdrt  die  legten  Qüortc  mariv  na^ex^iv  naaiv 
durd):  ;,die  ©laubensle^ren  allen  3Henfd)en  oortragcn,  und 
fic  belehren,  dafe,  die  Seligfeit  3U  erlangen,  der  ©laube  an 
Jefum  das  ein3ige  IKittel  fei."  ©r  fagt  nid)t,  dafe  der 
Apoftel  den  Atbenienfern  nur  deswegen  oon  einem  fünf* 
tigen  ©erid)te  durd)  einen  IRann,  den  ©ott  da3u  crfeben, 
geprediget,  roeil  diefes  eine  £t\)xt  geroefen  fei,  oon  roeli^er 
fie  fd)on  einige,  obgleid)  falfd)e  Q3egriffc  gebabt  bitten: 
fondern  er  fagt,  dafe  es  desroegen  gefd)eben  fei,  roeil  Paulus 
durd)  diefe  drobende  QDorftellung  des  ©erid)ts  feine  3«* 
börer  aufmerffam  mad)en,  und  beroegen  roollen,  da&  fic 
den  Q3eroeis  feiner  gottlicben  ©efandtfd)aft  oon  ibm  oer» 
langen  m6d)ten.  „X>iefen  Q3eroeis",  fdbrt  der  ^oftor  fort, 
„roürde  er  ibnen  über3euglid)  gegeben  boben,  roenn  fie  nid)t 
bald  darauf  mit  fpöttifd)em  Sd)reien  ibm  in  die  *3Rede 
gefallen  rodren,  und  diefelbe  3U  befd)lie&en,  ibn  genötigt 
bdtten  ufro." 

Qlun  oon  des  Apoftels  Sdju^rede  oor  dem  i?andpfleger 
^elix.  —  Aud)  in  diefer  ift  nit^t  die  geringfte  Spur  oon 
der  didaftifd)en  Klugbeit,  roeldje  die  Jltetbode  des  §erm 
Cramers  entfd)uldigen  foll.  Qlnd  roie  fönnte  es  aud)?  Pau* 
Ins  bat  darin  nid)ts  roeniger  als  die  Abfid)t  3U  unterrid)ten, 
und  feiner  Cebre  Profelyten  3U  fd)affen:  fondem  er  fud)t 
ein3ig  und  allein  die  bürgerlid)e  Klage  oon  fid)  ab3uleb* 
nen,  roeld)e  die  Juden  gegen  ibn  erboben  batten.  ©r  3eiget 
aus  den  Qlmftdnden  der  ß^it,  dafe  die  Q3efd)uldigung,  als 
babe  er  einen  Aufrubr  erregen  roollen^  fd)on  an  und  oor 
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\i(^  fdbft  untüobrfcbeinli^i  fc(,  und  füget  dk  roabrc  Qlrfad)e 
binsu,  tüorum  er  t)on  den  Juden  fo  oerleumdet  roerde;  dar» 
um  nomlid)/  roefl  er  nod)  diefem  QDege,  den  fie  eine  Sefte 
beifeen,  olfo  dem  Ootte  feiner  QDoter  diene,  da§  er  glaube 
ollem,  n)Q8  gefd)rieben  ftebet  im  ©efe^e  und  in  den  Pro« 
pbeten.  QDon  diefem  QDege  fagt  er  alsdann  aud)  nur  ganj 
allgemeine  5)inge,  und  roenig  mebr  ale  obngcfäbr  einen 
Cinflufe  auf  den  Cbaraher  eines  ebrlid)en  JKannee,  eines 
rubigen  und  roobltätigen  Bürgers  baben  konnte.  Qlnd  diefes 
tut  er,  nid)t  um  den  Jeli^e  3u  gröfeem  Oebeimniffen  oor* 
3ubereiten,  fondern  blofe,  um  uon  ibm  als  Q^id)ter;  bürger* 
lid)e  ©erecbtighit  3U  erlangen.  Kur3,  es  ift  mir  unbegreiflid), 
roic  §err  Cramer  in  diefer  QRede  feine  3Hetbode  bat  finden 
können.  §ätte  er  unterdeffen  nur  einige  Seilen  roeiter  ge« 
lefen;  fo  würde  er  gerade  das  ©egenteil  derfelben  aud) 
bier  gefunden  b^ben.  ^ad)  etlid)en  "J^agen  aber,  fdbrt  der 
©efd)id)tfd)reiber  fort,  fam  Jelije  mit  feinem  Qüeibe  ^vw 
filla,  die  eine  Jüdin  mar,  und  fordert  Paulum,  und  bort 
ibn  oon  dem  ©lauben  an  Cbrifto.  ^a  aber  Paulus  redet 
Don  der  Oered)tig?eit  und  oon  der  Keufd)beit,  und  non 
dem  3ufünftigen  öerid)te,  erfcbraf  ^z\i)£  und  antroortete: 
©ebe  b^^  öuf  diesmal,  roenn  id)  gelegene  321t  bobc,  will 
id)  did)  b^^  laffen  rufen,  ^iefe  Stelle  ift  böd)ft  merfroürdig. 
^elije  und  feine  öemablin  boren  den  Apoftel  oon  dem  ©lau» 
ben  an  Cbrifto,  oon  den  unbegreiflid)en  ©ebeimniffen  unf* 
rer  Qleligion.  Aber  ni(^t  über  diefe  unbegreiflid)e  ©ebeim* 
niffe  erfd)rafen  fie;  nid)t  diefe  unbegreiflid)e  ©ebeimniffe 
botten  fd)uld,  dafe  fie  nid)t  Cbriften  wurden;  fondem  das 
ftrenge  und  tugendbafte  Ceben,  auf  roeld)es  der  Apoftel 
3ugleid)  mit  drang,  das  fd)rec6te  fie  ab. 

Aber  id)  eile,  aud)  nod)  ein  QDort  oon  der  Sd)u^rede 
des  Paulus  oor  dem  Könige  Agrippa  3U  fagen.  —  3d)  roerde 
bier  red)t  fcbr  auf  meiner  §ut  fein  muffen,  dafe  mir  nid)t 
ctroas  §artes  gegen  den  §erm  Cramer  entfdbret.  Seine 
gan3e  Xbeologie  mufete  ibn  oerlaffen  b^ben,  als  er  fd)rei« 
ben  fonntc,  „Paulus  b^be  Cbriftum  dem  Agrippa  3uerft 
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nid)t  als  einen  Q)erf6bner,  der  für  die  3Tlenfd)en  eine  ooll« 
f ommene  öenugtuung  geleiftet  batte,  fondem  ab  den  Ce^rer 
des  menfd)lid)en  ©efd)led)t0  begannt  gemacht,  ab  den,  der 
oerfündigen  (ollte  ein  Cid)t  dem  QDolEe  3frael  und  den 
Öeiden."  ^ae  ift  3U  arg!  §ören  Sie  nur.  Hgrippa  roar  ein 
Jude;  alfo  ein  3Tlann,  der  mit  dem  Apoftel  in  dem  ^Begriffe 
oon  dem  ^Itcffiae  übereinkam;  alfo  ein  TRann,  dem  er  nid)t 
erft  beroeifen  durfte,  dafe  Oott  durd)  die  Propbeten  einen 
2Heffia9  oerfprod)en  \)ahc\  fondem  den  er  blofe  überfübren 
mufete,  dafe  Jefuö  der  i)erfprod)ene  IKcffiae  fei.  ^nd  diefee 
tat  er  dadurd),  dafe  er  jeigte,  die  Propbeseiungen,  der 
TKeffiae  werde  leiden  muffen,  werde  der  erfte  unter  denen 
fein,  die  uon  den  Toten  auferfteben,  dicfe  Propbe3eiungen 
mären  in  Jefu  erfüllt  morden.  Paulue  fd)roieg  alfo  oon  der 
©öttlid)feit  und  öenugtuung  des  IJteffiae  ^kx  fo  roenig; 
dak  er  beidee  uielmebr  bei  dem  Agrippa  oorausfe^te.  Ceiden, 
Sterben,  Auferfteben,  ein  Cid)t  dem  QDolüe  und  den  §eiden 
oerf findigen;  allee  diefee  fafet  der  Apoftel  in  einen  einzigen 
Perioden:  und  dod)  fann  §err  Cramer  bebaupten,  dafe  er 
oon  Cbrifto  nur  ab  einem  Cebrer  und  nicbt  ab  einem 
Q)erf6bner  gegen  den  Rgrippa  gefprod)en  \)ahcl  Cr  lefe 
dod)  nur:  Vak  Cbriftus  follte  leiden,  und  der  erfte  fein 
au8  der  Auferftebung  oon  den  Toten,  und  oerfündigen  ein 
£id)t  dem  Q)olfe  und  den  §eiden. 

Qlnd  dao  ift  nun  die  Qled)tfertigung,  n)eld)e  §err  QBafe* 
dorn  oollBommen  gründlid),  und  mir  3u  ftart  nennet,  ab 
dafe  id)  ibrer  b^tte  erroäbnen  dürfen.  Qlod)  einmal:  id) 
babe  ibrer  aus  blofeem  3Hitleiden  nid)t  erroäbnt.       ©. 


XXIV.  5)cn  I2.juniu6  1760 

§undertund}ebnter   Q3rief 

Sie  find  meine  polemifd)en  Briefe  müde.  Od)  glaube  ee 
febr  gern.  Aber  nur  nod)  eine  Seine  ©eduld;  id)  b^be  wenig 
mcbr  3U  fagcn,  und  roill  mid)  fo  fur3  ab  möglid)  faffen. 
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QDcnn  §err  Cramer  die  Q^ed)tfertigung  feiner  TKet^ode 
in  der  Offenbarung  nid)t  findet:  fo  fann  er  fic  nirgends 
finden,  als  in  feiner  guten  Abfid)t.  ^iefe  roill  id)  il)m  nid)t 
im  geringften  ftreitig  mQd)en.  Allein  ein  Projeftmocber, 
wenn  es  aucb  ein  tl)eologifd)er  Projeftmadjer  rodre,  mufe 
mebr  ab  eine  gute  Abfielt  \)Qhtn,  Sein  ProjeBt  mufe  nid)t 
allein  für  fid)  felbft  praftifabel  fein,  fondern  die  Aus f üb» 
rung  deefelben  raufe  oud)  unbefd)adet  anderer  guten  QDer* 
faffungen,  die  bereits  im  Oange  find,  gefd)eben  können, 
beides  oermiffe  id)  an  dera  Projekte  dee  §errn  Cramers. 
QDors  erfte  ift  es  oor  fid)  felbft  nid)t  praftiPabel.  ^enn 
fo  ein  Kind,  das  den  Crlöfer  erft  als  einen  froraraen  und 
l)eiligen  3Tlann,  ols  einen  Kinderfreund,  foU  fennen  und 
lieben  lernen,  raüfete,  folange  diefer  üorbereitende  hinter* 
rid)t  dauerte,  t)on  allera  öffentlid)en  und  bdu8lid)en  ©ottes* 
dienfte  3urü(f gebalten  werden;  es  raüfete  roeder  beten  nod) 
fingen  }^övzn,  roenn  es  in  den  Sd)ranten  der  rait  ibm  ge* 
braud)ten  3Ketbode  bleiben  follte.  ^wcitcne  ftreitet  das 
Cramerfd)e  Projekt  mit  mebr  als  einer  angenomraenen  Cebre 
unferer  Kird)e.  3d)  roill  i^t  nur  die  Cebre  Don  dera  ©lau» 
ben  der  Kinder  nennen.  §err  Cramer  raufe  roiffen,  roas 
unferc  Kird)e  oon  dera  ©lauben  der  Kinder,  oud)  fd)on 
alsdann,  roenn  fic  nod)  gar  feine  Q3egriffe  b^ben,  lebret; 
er  raufe  roiffen,  dafe  die  3^rage,  die  einera  Täuflinge  ge- 
fd)iebet:  ©laubeft  du  ufro.  raebr  faget,  als:  Qüillft  du  mit 
der  Seit  glauben  ufro. 

Qlnd  \)itv  roill  id)  abbred)en.  ScbliefeUd)  raöcbte  id)  den 
§errn  ^afedoro,  folgendes  3U  überlegen,  bitten.  Als  id)  in 
dera  Qftordifd)en  Auffeber  eine  3Hetbodc  angepriefen  fand, 
die  mir  eine  unbebutfarae  Q'teuerung  eines  TKannes  3U  fein 
fd)ien,  der  die  ftrenge  Ortbodojeie  feinen  guten  Abfid)ten 
aufopfert;  als  id)  fie  rait  ©runden  angepriefen  fand,  die 
den  forgfältigften  ©xegeten  geroife  nid)t  oerraten;  als  id) 
den  betäubenden,  niederdonnernden  Ausfprud),  obne  Qle* 
ligion  fann  feine  Q^edlid)Beit  fein,  darait  oerglid):  roar  es 
nid)t  febr  natürlid),  dafe  rair  geroiffe  ©ottesgelebrten  dabei 
433 


einfielen,  „dit  fid)  mit  einer  liebli(i)en  Öuinteffen3  aus  dem 
Cbriftentume  begnügen,  und  ollem  Q)erdad)tc  der  ^vzi» 
derferei  QU8roeid)en,  roenn  fie  oon  der  Q^eligion  überhaupt 
nur  fein  entbufiaftifd)  3U  fd)n)Q^en  roiffen."  QDeder  §err 
Q3afedon),  nod)  f)err  Gramer  roird  leugnen  roollen,  dafe  ee 
dergleichen  öotteegelebrten  i^t  die  3Henge  gibt.  QDenn 
aber  jener  meine  allgemeine  Anmerkung  fo  ausleget,  als 
ob  id)  fie  fd)led)terding9  auf  diefen  angeroendet  roiffen  roolle; 
fo  mu6  id)  feine  Auslegung  für  eine  Kalumnie  erSdren, 
an  die  id)  nie  gedad)t  l)öbe.  3d)  fage:  „aud)  der  Q?Zordifd)e 
Auffeber  l)öt  ein  ganjes  Stücf  da3u  angeroandt,  fid)  diefc 
3Kiene  der  neumodifd)en  Q^ed)tgläubigfeit  3u  geben  ufro.^' 
3ft  denn  diefee  ebenfooiel,  als  wenn  id)  gefagt  bdtte:  Aud) 
der  Qlordifd)e  Auffel)er  ift  einer  üon  diefen  Q^ed)tgldubigen? 
3d)  rede  ja  nur  oon  einer  3Hiene,  die  er  fid)  geben  roill 
3d)  fage  ja  nid)t,  dafe  er  fid)  dicfe  TRknz  aus  eben  der 
Qlrfad)e  geben  roill,  aus  roeld)er  fie  jene  führen.  Jene 
fübren  fie,  um  il)re  ^r^i^^n^ci^ci  damit  3U  masfieren;  und 
er  roill  fie  annehmen,  Dielleid)t,  roeil  er  glaubt,  da^  fie  gut 
lä&t,  da^  fie  be3aubert.  Qüenn  eine  neue  3Hode  aus  einer 
geroiffen  Q3edürfni6  entfprungen  ift,  baben  darum  alle,  roeld)e 
diefer  2Kode  folgen,  die  nümlid)e  Bedürfnis?  §aben  alle, 
die  einen  Kragen  am  Kleide  tragen,  einen  Sd)aden  an  ibrem 
©alfe,  roeil  ein  fold)er  Sd)aden  den  erften  Kragen,  roie 
man  fagt,  oeranlafet  b^t?  ö. 


§undertunde(lfter  Q3rfcf 

^ie  Q)erlegenbeit,  in  die  mid)  §err  Q3afedoro  in  An* 
fcbung  des  3roeiten  3Kitarbeiters  an  dem  QIordifd)en  Auf* 
febcr,  des  §errn  Klopft ocfs,  mit  aller  ©eroalt  fe^en  roill, 
bat  mid)  oon  örund  des  §er3ens  lad)en  gemad)t. 

„Au(^  das  fünfund3roan3igfte  Stücf,"  fagt  §err  Q3afe* 
doro,  „üon  einer  dreifad)en  Art  über  ©Ott  3U  denken,  deffen 
QDerfaffer  der  §err  Klopfto^  ift,  roird  oon  dem  öerrn  Jour* 
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noliftcn  fcl)r  fefndfelig  angegdjfcn.  Cr  mufe  oermutlid)  dae 
KlopftO(fifd)e  Siegel  nid)t  darauf  gefel)en  büben,  roie  auf 
andern  Stücfen  desfelbcn  Q)erfa(fer8,  oon  roeli^en  er  mit 
Öod)ad)tung  redet/'  —  §err  OBafedoro  roill  üermutlid)  bicr 
fpotten.  QDermutlid)  aber  wird  der  Spott  auf  ibn  jurücf* 
fallen,  ^enn  gefegt,  id^  b^tte  allerdings  das  Klopftocfifd)e 
Siegel  darauf  erCannt:  was  weiter?  §dtte  id)e8  blofe  des* 
wegen,  ol)ne  fernere  Qlnterfud)ung,  für  gut,  für  oortrefflid) 
galten  follen?  §ätte  id)  fd)lie6en  follen:  roeil  §err  Klop» 
ftocP  diefes  und  diefes  fd)6ne  StücP  gemad)t  bot;  fo  muffen 
olle  feine  StücPe  fcbön  fein?  3d)  dan?e  für  diefc  CogiB. 
„§err  KlopftO(f ,''  b^ifet  es  an  einem  andern  Orte,  „fo  ge» 
mögen  der  Kritikus  fid)  demfelben  aud)  aufteilt  ufro."  An* 
ftellt?  QDarum  denn  aufteilt?  3d)  ?enne  den  §errn  Klop» 
ftocP  oon  Perfon  nid)t:  id)  werde  obne  S^^^lf^l  "i«  das 
QDergnügen  b^ben,  ibn  fo  Bennen  3U  lernen;  er  roobnt  in 
Kopenbagen,  \6^  in  **;  icb  fann  ibm  nicbt  fcbaden;  er  foll 
mir  nid)ts  b^^f^^«  "^as  bdtte  id)  denn  alfo  nötig,  mid) 
gegen  ibn  an3uftellen?  Qflein,  id)  oerficbere  den  §erm  ^a* 
fcdoro  auf  meine  Cbre,  dafe  id)  dem  §errn  Klopftocf  in 
allem  Crnfte  gewogen  bin;  fo  wie  id)  allen  ©enies  ge* 
wogen  bin.  Aber  deswegen,  weil  id)  ibn  für  ein  großes 
©enie  ernenne,  mufe  er  überall  bei  mir  red)t  b^ben?  3Kit 
md)ten.  ©erade  oielmebr  das  Gegenteil:  weil  id)  ibn  für 
ein  großes  Oenie  ernenne,  bin  id)  gegen  (bn  auf  meiner 
§ut.  3d)  weife,  da^  ein  feuriges  Pferd  auf  eben  dem  Steige, 
famt  feinem  QReiter,  den  §als  bred)en  fann,  über  weld)en 
der  beddd)tige  Cfel,  obne  ju  ftraud)eln,  gebt. 

Quer  b^lfet  den  §errn  Klopftocf  pbilofopbieren?  So  ge* 
wogen  bin  i&)  ibtn  freilid)  nid)t,  dafe  icb  ibn  gern  pbilo« 
fopbieren  bö^te.  Qlnd  fonnen  Sie  glauben,  §err  Q3afedow 
felbft  ift  in  dem  gedacbten  Stücfe  nid)t  gan3  mit  ibm  ju* 
frieden.  Sie  wiffen,  was  id)  dagegen  erinnert  bobe.  Crftlid), 
dafe  er  uns  mit  feiner  dritten  Art  über  ©Ott  3u  denken, 
nicbts  Qfleues  fage;  dos  Qfleue  müfete  denn  darin  liegen,  dofe 
er  dos  deuten  nennet,  wos  andere  empfinden  b^lfe^n.  ^os 
424 


räumet  §crt  OSofcdoro  ein,  und  fragt  blo^:  „Ob  man  denn 
über  olte^inge  etroaeOleues  fagen  muffe?  ^nd  ob  denn^err 
Klopfto(f  nict)t  doe  Q^e(i)t  gebabt  bo^^f  ^öö  QDort  denken 
andere  3U  nebmen,  ab  es  in  der  üblicben  Sprad)e  einiger 
Syfteme  genommen  werde?"  3d)  felbft  \^aht  ibm  diefee 
Qled)t  jugeftanden,  und  nur  roider  den  Srrtum,  auf  roeU 
d)en  er  dadurd)  uerf allen  ift,  protefticret;  als  worin  mein 
jroeiter  Cinrourf  beftand.  6r  fagt  ndmlid),  dafe  man  durd) 
die  dritte  Art  über  ©Ott  ju  denfen,  auf  neue  QDabrbciten 
oon  ibm  kommen  könnte,  roenn  die  Sprad)e  nicbt  3u  arm 
und  fd)n)a(^  märe,  das,  mas  mir  dabei  däd)ten,  auesu» 
drücPen.  3d)  fage:  feine  neue  Qüabrbeitenl  Qlnd  roas  fagt 
Öerr  ^afedoro?  „Od)  geftebe,  es  märe  oielleid)t  nid)t  gan3 
abjuraten  geroefen,  den  Auödrucf  neue  QDabrbeiten  3U  oer* 
meiden,  oder  ibn  üielmebr  3u  erSären."  ^ae  geftcbt  §err 
Q3afedom,  und  dod)  3anft  er  mit  mir.  Ja  freilid);  toenn 
es  erlaubt  ift,  allen  QDorten  einen  andern  QDerftand  3U 
geben,  als  fie  in  der  üblicben  Sprad)e  der  QDeltroeifenböben: 
fo  ?ünn  man  leid)t  ctroas  Qleues  oorbringen.  Qlur  mufe  man 
mir  aud)  erlauben,  diefes  Qleuc  nid)t  immer  für  roabr  3U 
balten. 

Aber  mieder  auf  das  norige  3U  fommen:  §atte  id)  ujirf« 
lid)  das  Klopfto(fifd)e  Siegel  auf  dem  gedacbten  Stücfe 
nic^t  gefeben?0  nur  all3udeutli(^ ;  und  id)  däd)te,  id)  bdtte 
CS  aud)  nur  all3udeutlid)  3U  oerfteben  gegeben.  3d)^rieb 
nämli(^:  „3d)  nerdenfe  es  dem  QDerfaffer  febr,  dafe  Cr  fi(^ 
blofe  gegeben,  fo  etroas  aud)  nur  oermuten  3U  können." 
tiefes  Cr  mar  nid)t  umfonft  in  dem  3Kanuffripte  unter« 
ftrid)en,  roard  nid)t  umfonft  mit  Sd)n)aba(^er  gedru^t. 
3)iefes  Cr  mar  §err  Klopftocf .  ^enn  §err  Q3afedoro  roird 
dod)  roobl  miffen,  wofür  die  öottfd)ede  und  öudemanns 
den  §errn  Klopftocf  balten.  5)iefer  Ceute  tüegen  tat  es 
mir  im  Cmfte  leid,  dafe  Cr  eine  "Xbeorie  oerraten  böbe,  die 
ibren  fablen  Q3efd)uldigungen  auf  geroiffe  Qüeifc  3uftatten 
fomme. 

Qlnd  fo  wenig  id)  aus  des  §erm  Klopftocfs  Pbilofopbie 
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mQd)c,  ebenfotücnig  mQd)e  id)  qu8  feinen  12icdcrn.  3d)  babc 
daüon  gefügt:  „fie  rodren  fo  polier  Cmpfindung,  dafe  man 
oft  gor  nid)t8  dabei  empfinde.'^  §err  ^afedoro  hingegen  fagt 
üon  dem  £iede,  oon  roelc^em  damale  oornebmlid)  die  9^ede 
war:  „Cs  ift,  roie  mid)  dünFt,  gans  fo  gedanfenreid)  und 
\d)ön,  roie  die  folgende  Strophe: 

,Jefu8,  Oott  roird  roiederfomraen. 

Ad)  lofe  uns  dann  mit  ollen  frommen 

Crlöft  3U  deiner  %d)ten  ftebnl 

Ad)  du  müffeft,  roenn  in  flammen 

^ie  QDelt  3erfd)mil3t,  une  nid)t  oerdammenl 

Cq6  alle  fdmpfen,  did)  3U  fel)nl 

^ann  fe^*  auf  deinen  ^b^on 

^ie  Sieger,  ©ottee  Sol)n, 

§ofianna  ( 

3ur  Seligkeit 

TRad)*  uns  bereit, 

Vuvd)  ölauben,  durd)  ©ered)tig?eit.'" 

^ae  nennt  §err  Q3afedoro  gedanBenreid)?  QDenn  dae  ge* 
danPenreid)  ift;  fo  roundere  i<^  micb  febr,  da^  diefer  ge* 
dantenreicbe  Siebter  nid)t  längft  der  i?iebling8did)ter  aller 
alten  QDeiber  geworden  ift.  3ft  das  der  Siebter,  der  jenen 
Xraum  00m  Sofrates  gemad)t  bot?  ^amit  aber  §errQ3a* 
fedoro  und  feine8gleid)en  nicbt  etroa  meinen  mögen,  da§ 
mein  Qlrteil  über  die  .Klopfto(fif«i)en  Cieder  ein  blofeer 
roi^iger  Cinfall  fei,  fo  roill  id)  ibnen  fagen,  roas  id)  dabei 
gedacbt  b^be.  Cs  Bann  roabr  fein,  dad)te  id),  da§  §err 
KlopftocP ,  als  er  feine  Cieder  mad)te,  in  dem  Stande  febr 
lebbafter  Cmpfindungen  geroefen  ift.  QDeil  er  aber  blofe 
diefe  feine  Cmpfindungen  aus3udrü(fen  fucbte,  und  den 
Qf^eic^tum  üon  deutlid)en  öedanfen  und  Q)orftellungen,  der 
die  Cmpfindungen  bei  ibm  oeranlafet  b^tte,  durd)  den  er 
fid)  in  das  anddcbtige  Jeuer  gefegt  botte,  oerfcbroieg,  und 
und  uns  nicbt  mitteilen  raollte:  fo  ift  es  unmöglid),  da^ 
fid)  feine  Cefer  3U  eben  den  Cmpfindungen,  die  er  dabei 
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gebabt  bot,  erbeben  fönnen.  Cr  bat  olfo,  loie  man  im 
Spdcbroorte  ju  fagen  pflegt,  die  Leiter  nad)  fid)  gejogen, 
und  un0  düdurd)  £ieder  geliefert,  die,  oon  feiten  feiner,  fo 
ooller  Empfindung  find,  dafe  ein  unoorbereiteter  £efer  oft 
gar  nid)t8  dabei  empfindet.  Der  Qamburgifcbe  An3eiger  fagt, 
ee  fei  ibm  diefee  mein  Qlrteil  ebenfo  oorgefommen,  „ale 
ob  jemand  oon  l^effings  fcbönen  Jabeln  urteilen  roollte,  fie 
mären  fo  roi^ig,  da&  fie  oft  gan3  aberroi^ig  darüber  roürden.^' 
Der  §err  oerfucbe  nunmebr,  ob  er  in  feine  9nftan3  eben 
den  ricbtigen  Sinn  legen  fann,  der  in  meinem  "urteile  liegt. 
Defto  fcblimmer  aber  für  £ef fingen,  wenn  feine  fabeln 
nid)t8  ab  mi^ig  find!  O. 


§undertund3roölf ter  Q3r(ef 

§crr  ^afedoro  —  und  nun  roerde  id)  feiner  3um  legten 
3Kale  gedenfen  —  wirft  auf  allen  Seiten  mit  Cieblofigfeiten, 
mit  QDerldumdungen  um  fid);  und  der  §amburgifd)e 
An3eiger  fagt,  da^  ein  febr  niedriger  QSeroegungsgrund 
mid)  aufgebrad)t  bobe,  den  Auffeber  ale  ein  bod)ft  fcbled)te8 
QDerf  bß^unter3ufe^en.  Q3eide  §erren  mufe  ein  oerborgeneö 
©efd)roür  ju(fen,  das  fie  mit  aller  Oeroalt  aufgeftocben 
roiffen  roollen.  Obr  Qüille  gefd)ebe  alfo.  Od)  roünfcb^/  ^Q& 
die  Operation  roobl  bekommen  möge. 

erinnern  Sie  fid)  roobl  des  erdid)teten  QSriefee,  den  der 
QIordifd)e  Auffeber  in  feinem  fiebenunddreifeigften  Stü(fe 
mitteilet?  Q)ielleid)t  büben  Sie  ibn  überfd)lagen.  3d)  meine 
folgenden: 

2Kein  gerrl 
„§offentlid)  roerden  Sie  fid)  dod),  bei  dem  Sd)luffe  dee 
erften  Xeilö  3brer  Blatter,  in  Kupfer  ftecben  laffen.  Od) 
babe  Sie  3roar  nod)  nicbt  gefeben,  fo  oft  id)  Sie  aud)  auf 
unfern  Spa3iergängen  aufgefud)t  ^aht,  und  id)  b^be  ein 
fd)arfe8  Oefid)t.  öeroife  Sie  ent3ieben  fid)  dem  Publico 
all3ufebr.   Dennod)   getraue    id)   mir,  Sie  üoUfommen  3U 
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treffen,  ^ae  ocrfprcdjc  id);  3\)v  portrat  foll  feinem  (n 
der  Q3ibliotl)e?  der  fd)önen  ^iffenfd)Qften  etroas  nQd)geben. 
Cin  oltee  fouree  ©efid)t  mit  Qlunjeln,  roie  ©ellert  und 
ein  anderer  Vid)ttv\  tief  finnig;  fd)ief;  a\x&)  ein  wenig  mür« 
rifd);  denn  im  Schatten  bin  id)  ftarf.  ^id)t  roabr?  3d)  roarte 
nur  Quf  3^vz  Crloubnie,  mein  §err,  um  den  örQbftid)el  in 
die  §and  ju  nehmen;  die  platte  ift  fd)on  fertig.  3d)  mad)e 
aud)  Snffriptionen  in  Profa  und  Q)erfen,  roenn  Sie  fic 
baben  roollen.  3\)v  Q3erleger  ift,  roie  id)  }^övt,  fo  eigen, 
dafe  er  3br  Q3ild  dem  QDerfe  obne  3\}v  QDiffen  nid)t  oor* 
fe^en  roill.  Aber  der  rounderlid)e  3nannl  Cr  foll  nid)t  da* 
bei  3u  fur3  Commen;  dae  Q3ud)  roird  geroife  defto  beffem 
Abgang  boben.  Qtur  mu&  er  meine  3Rübe  nicbt  umfonft 
©erlangen. 

„Vae  roill  id)  Sb^i^w  iiod)  i"i  Q)ertraucn  ftecfen:  3d) 
fenne  eine  etroao  betagte  reid)e  Qüitroe,  roeli^c  alle  Augen* 
blicfe  bereit  ift,  fid)  in  Sie  3U  oerlieben,  roenn  Sie  fo  aus» 
feben,  roie  id)  Sie  jeicbnen  roill.  ^ie  Jrau  fiebt  nicb^  übel 
0U6.  Sie  find  dod)  Qüitroer?  3d)  bin,  mein  §err, 

3br  untertänigfter  Wiener 

Pbilipp  Kauf, 
Kupferfted)er.'' 

3d)  frage  einen  jeden,  dem  ee  begannt  ift,  da§  der  Kupfer* 
fted)er,  der  ein  paar  Porträte  oor  der  ^ibliotbcf  der 
fd)önen  QDiffenfd)aften  gemad)t  bat,  roirflid)  Kaufe 
beifet,  ob  diefem  Briefe  das  geringfte  3U  einem  f6rmlid)cn 
Pasquille  feblt?  3d)  roufete  nid)t,  ob  id)  meinen  Augen 
trauen  follte,  als  id)  fabe,  dafe  fid)  ein  3Tlann,  roie  der 
*3Zordif(^e  Auffeber,  der  Don  nicbts  als  Qleligion  und  Q^ed* 
lid)feit  fd)roa^t,  der  es  feiner  QDürde  für  unanftdndig  er* 
öärt  batte,  fi4)  tnit  der  Satire  ab3ugeben,  dafe  fid)  fo  ein 
3Kann  fo  fd)dndlicb  oergangen  b^tte.  ©efe^t  der  Künftler 
fpräd)e  3U  ibm:  „allein  §err,  der  Sie  fo  eigenmdj^tig  nid)t 
Tadel,  fondem  Scbandc  austeilen,  darf  id)  roobl  roiffen, 
roie  id)  3U  diefem  Q3randmale  fommc.  Cs  ift  roabr,  (4) 
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babc  cinee  üon  den  bctoufetcn  Porträts  gc|tod)en;  aber 
nid)t  aue  freiem  QDillen,  (ondern  roeil  es  mir  aufgetragen 
ward,  weil  mir  die  Arbeit  be3a^lt  roard,  und  id)  oon  diefer 
^efd)äftigung  lebe.  3d)  b^^^  ^^^^  Heftes  getan.  Allein 
man  bot  mir  ein  fo  fd)led)te8  ©emälde  geliefert,  da^  id) 
nid)t8  Q3effere8  daraus  b^be  macben  können.  3d)  fage  Ob^en, 
da&  alle  die  gebier,  die  Sie  in  meinem  Stiebe  tadeln,  (n 
dem  ©emälde  geroefen  find;  und  dafe  ein  Kupferfted)er  feinen 
Reblet:  des  öemäldes  na<^  ©utdünfen  nerbeffem  fann, 
obne  in  Oefabr  3u  fein,  die  äbwli4)^«it  auf  einmal  3U  oer« 
nicbten.  QDas  roeife  id),  ob  öerr  ©ellert  ein  Adonis  ift, 
oder  ein  faures  öefid)t  mit  Qlunjeln  bot?  QDas  roeife  id), 
ob  der  andere  Siebter  (den  id)  nid)t  einmal  geftod)en  babe) 
fd)ief  und  mürrifd)  ausfiebt?  QDir  Kupferftccber  fted)en 
die  £eute,  roie  mir  fie  gemalt  finden.  Qlnd  als  Kupfer» 
fted)er,  follte  id)  meinen,  bdtte  id)  dod)  immer  nod)  einen 
Sticbel  ge3eigt,  der  fefter  und  fübner  ift,  und  mebr  oer* 
fprid)t,  als  dafe  er  eine  fo  6ffentlid)e  Q3efd)impfung  oer« 
dient  botte.  ^od)  dem  fei  roie  ibm  roolle.  Qüenn  id)  aud) 
f(^on  der  allerelendefte  Kupferfted)er  rodre,  roarum  geben 
Sic  aus  den  Sd)ranfen  des  fritifd)en  Tadels?  QDarum  mufe 
id)  nod)  etroas  Sd)limmeres  als  der  elendefte  Kupferftecber, 
roarum  mu&  id)3b^l^upplcr  fein?  TRuk  id)  3b^  Kuppler 
fein,  rocil  3bre  ^i^^unde  das  QlnglücB  durd)  mid)  gebabt 
baben,  nid)t  fo  fd)6n  und  artig  in  der  Qüelt  3U  erfd)einen, 
als  fie  fid)  in  ibren  Spiegeln  erbli^en?  tiefes  Cin3ige 
frage  id)  Sie:  mufe  id)  darum  3br  Kuppler  fein?"  —  Qüenn, 
fage  id),  der  Künftler  3U  dem  Auffcber  fo  fpräd)e;  roas 
konnte  der  fromme,  redlid)e,  gro&mütige  IRann  antroorten? 
§err  Q3afedoro  möd)te  gar  3U  gern  meinen  Qlamen  roiffen. 
©ut;  er  foll  ibn  erfabren,  fobald  einer  oon  ibnen,  ent* 
roeder  ^err  Cramer,  oder  Qzxv  KlopftocP,  oder  Cr  felbft, 
das  §er3  bot,  fid)  3U  dicfem  Pasquille  3U  benennen.      ©. 


429 


siebenter   Teil 


XII.  5)cn  18.  September  1760 
§undcrtundffcbcnund3n)an3(9ftcr   Q3r(cf 

Sie  kennen  dod)  den  Aefopifd)en  3öbnf4)i^eier,  §  ermann 
JX%t\,  den  die  fd)n)ei3erifd)en  Kunftrid)ter oor einigen  Jabren 
mit  fo  oieler  sujaucbjenden  ^erounderung  austrommelten? 
Cr  unterfd)ied  fid)  oon  anderen  3<ibnfcbreiern  befonders 
dadurd);  dafe  er  febr  wenig  redte.  QDenn  er  aber  feinen 
IRund  auftat,  fo  gefd)ab  ce  alle3eit  mit  einer  Jabel.  5)er 
f(bna(fifd)e  ^Kenfcb  mar  in  der  Sd)n)ei3  überall  roillfommen; 
er  durfte  ungebeten  bei  den  Xafeln  und  ©aftmäblem  oor* 
nebmer  und  geringer  Perfonen  erfd)einen;  man  b^^lt  da« 
für,  dafe  feine  Scd)Z  durd)  die  Jabeln,  die  er  unter  die 
öefprdcbe  mifd)te,  überflüffig  be3ablt  fei.  Qlnter  anderm 
roufete  er  febr  uiel  oon  ©aucblingen  3U  er3äblen;  toie  die 
öaud)linger  über  ibre  bofe  Q3a(^  ratfd)lagen;  mie  die  öaud)* 
linger  ni(bt  Spi^bofcu  anftatt  piuderbofen  tragen  wollen; 
mie  die  ©aud)linger  ufro.  Alle  diefe  ©aud)lingiana  boben 
feine  freunde  3U  Papier  gebrad)t,  und  fic  in  den  ^tci' 
mutigen  Qflad)rid)ten,  in  den  Kritifd)en  Briefen,  in  der  Q)or* 
rede  3U  TR.  0.  K.  Qfleuen  Jubeln,  3um  erften,  3roeiten, 
dritten  und  der  §immel  gebe,  legten  IRoXz  drucfen  laffen. 

^as  alles  roiffen  Sie.  Aber  roiffen  Sie  aud),  da6§ ermann 
Ajeel  no(^  lebt?  Va^  er  nunmebr  auf  feine  eigene  §and 
ein  Autor  geroordcn  ift?  Va^  er  einen  Sdglicben  QSeroeis 
gegeben,  mit  roirCfam  das  öift  feiner  Sd)nieid)ler  auf  feinen 
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gefunden  QDerftand  geroefen  fein  muffe?  ^fefe  bofen  Ceute 
l)Qtten  ibt)  und  den  Aefopus  fo  oft  3ufQmmen  genennt, 
bis  er  fid)  roirflid)  für  einen  ^votittn  Patofus  (oq  icpaaxs 
xriv  Al(T(u7iov  xpvxrjv  ix^ivf)  gehalten.  Qflun  fiel  Ceffingen  oor 
?ur3em  ein,  an  diefer  Seelenroanderung  3U  3n)eifeln,  und 
Q)erfd)iedene8  roider  die  A)eelif(^e  ^abeltbcorie  ein3un)enden. 
QDer  \)\z^  ibm  dao?  Cr  bätte  die  Sd)n)ei3er  beffer  kennen 
follen.  Cr  bdtte  roiffen  follen,  dafe  fie  den  geringften  QDider* 
jprud)  mit  der  plumpften  S(^mQbfd)rift  3U  räcbcn  geroobnt 
find,  ^ermann  Ajcd  fprid)t  yoax  wenig;  aber  er  fann  defto 
mebr  fc^reiben.  Cr  wird  eine  Sündflut  oon  fabeln  roider 
(bn  QU8fd)ütten.  Cr  roird  mit  Stoppen  und  Krduterbündeln 

um  fid)  merfen.  Cr  wird ollee  tun,  mae  er  roirfli(^ 

in  folgendem  Q3ud)e  getan  b^t:  Ceffingifd)e  undfopifd)e 
fabeln:  entbaltend  die  finnrei(^en  Cinfälle  und  meifen 
Sprüd)e  der  '^iere.  Qlebft  damit  cinfcblagender  Qlnter* 
fu(^ung  der  Abbandlung  2)zxxv^  Ceffings  oon  der  Kunft 
fabeln  3U  üerfertigen.*) 

tiefes  Q3ud),  roelcbes  um  die  ödlftc  ftdr^er  ift  alö  die 
£effingifd)en  pöbeln  felbft,  b^t  fo  oiel  fonderbare  Seiten, 
dafe  id)  faum  rbeife,  oon  n)eld)er  id)  ee  y^xitix  am  erften 
befannt  macben  foll.  So  oiel  Idfet  fid)  gleid)  aue  dem  Titel 
abnebmen,  ^a^  es  aus  fabeln  und  Abbandlungen  beftebct. 
Jene  follen  fpottifdje  Parodien  auf  Ceffings  fabeln  fein; 
und  in  diefen  foll  die  Ceffingifcbc  Xbeorie  oon  den  fabeln 
mit  Gründen  beftritten  roerden.  Hermann  TXjitX  dünft  fid) 
in  Sd)impf  und  Crnft  maitre  passe/  er  will  nid)t  blofe  die 
£ad)er  auf  feiner  Seite  b^ben,  fondern  aud)  die  deutenden 
Köpfe;  er  fängt  mit  ^^^a^engeficbtem  an,  und  bort  mit 
Q^un3eln  auf.  Aber  roober  roei^  id)  es,  roerden  Sie  fragen, 
dafe  f)ermann  Axel  der  QDerfaffer  oon  diefen  £effingifd)en 
unäfopifd)en  Jobein  ift?  QDober?  Cr  b^it  fid)  felbft  da3U 
begannt,  indem  er  oerfd)iedene  oon  den  9^abeln,  die  ibm 
(n  den  Kritifd)en  Briefen  beigelegt  roerden,  b^^^  roieder 
aufroarmt,  \i\zx  3um  oierten  IRale  dru(fen  läfet.  lR\t  roas 
für  Qled)t  tonnte  er  das  tun,  roenn  nicbt  diefe  forcobl  als 
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jene  feine  waren;  roenn  er  nid)t  beide  für  Geburten  oon 
il)m  ernannt  roiffen  roollte? 

£efen  Sie  nur  gleid)  die  erfte  Jubel,  um  alle  die  '^e* 
fd)uldigungen  auf  einmal  3U  überfeben,  die  er  feinem  roi^igen 
Antagoniften  mad)t.  Qüi^ig  ift  \)kx  ein  Sd)impfn)ort;  mufe 
fd)  3bnen  fugen,  ^enn  mit  allem  mürde  Ceffing  uor  i^m 
nod)  el)er  ©nude  finden,  als  mit  feinem  QDi^e.  ^en  f ann 
er  durd)au8  nid)t  leiden. 

^ie  neue  Jabel-^b^orie 

„3d)  fufe  an  einem  murmelndem  Q3ad)e  auf  einem  glatten 
Steine,  und  rief  die  TTtufe  an,  die  den  Aefopue  feine  Jubeln 
gelebrt  botte.  3ndem  fum  mit  feltfamen  ^ocfefprüngen  eine 
öeftalt  roie  einee  Juunue  aus  dem  naben  QDalde  bercorj 
er  ?am  gerade  auf  mid)  3u,  und  fugte:  ,^ie  3Kufe  bort 
dicb  ni(^t,  fie  ift  i^o  befi^äftiget  einem  Poeten  bei3ufteben, 
der  den  Tod  Sauls  und  Jonatbans  fingt:  id)  roill  ftatt 
(brer  dir  bei  deiner  Oeburt  b^lfcn»  ^4)  bin  oon  dem  öe» 
folge  der  3Kufen,  und  diene  den  Poeten  und  3Kalem  nid)t 
feiten  bei  ibrer  Arbeit;  fie  nennen  mid)  Capriccio,  id)  bin 
jener  ©eift 

^  ille  ciens  animos  et  pcctora  vcrsans, 
Spiritus  a  capreis  montanis  nomen  adeptus 

^ie  ^eutf(^en  }^Qbzn  mir  nod)  feinen  ^amen  gegeben, 
und  nur  menige  oon  ibnen  kennen  mid).'  3d)  mad)te  eine 
tiefe  Q)emeigung,  und  fugte,  du^  id)  bereit  mdre,  mit  ibm 
auf  die  Jabeljagd  ju  geben,  ^^iefe  IJZübe,'  fugte  er,  ,fönnen 
mir  uns  fpuren;  dafür  roollen  mir  im  Aeliun  und  Suidas 
und  Antoninus  Ciberulis  jagen.  QDenn  mir  ibre  ©efd)icbten 
bald  eber  abbred)en,  bald  weiter  fortfübren,  bald  einselne 
Qlmftände  berausnebmen,  und  eine  neue  Jubel  darauf  bauen, 
oder  eine  neue  IRorul  in  eine  ulte  Jubel  legen,  werden 
mir  an  Jubelroildbret  niemals  THungel  boben.  Jede  Jolge 
oon  ©edunfen,  jeder  Kampf  der  Ceidenfd)aften  foll  uns 
eine  §undlung  fein.  Qüurum  nid)t?  QDer  denft  und  füblt 
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fo  med)anifd),  da^  er  fid)  dabei  deiner  Xätig^eit  beroufet 
fei?  3u  derfclben  brQud)en  roir  aud)  die  innere  Abfid)t  der 
aufgeführten  Perfonen  nid)t,  ee  ift  genug  on  unferer  Ab* 
fid)t.  QZur  lafet  uns  nid)t  oergeffen,  unferer  Jöbcl  die  QDirf * 
lid)Ceit  3u  geben  mit  dem  .Ce  mar  einmal'.  —  3d)  erlaffe 
dir  aud)  die  Seinen  fonderbaren  3üge  in  den  Sitten  der 
Tiere,  ^u  \)Q\t  genung  an  den  allgemein  bekannten,  und 
diefe  magft  du  erhöben;  foroeit  du  millft,  und  fie  fo  nal)e 
3ur  menfd)lid)en  Tlatur  bringen,  als  du  roillft.  ^er  müfetc 
ein  ^ummfopf  fein,  der  deine  pöbeln  lefen  wollte,  um  die 
QIaturgefcbid)te  darin  ju  ftudieren.' 

jöeroife,'  fagtc  id),  .merden  roir  fo  fabeln  bekommen, 
aber  ee  roerden  rool)l  Stoppifd)e  fein?*  ,Qlm  Q)ergebung,* 
oerfc^tc  er,  ,nid)t  Stoppifd)e,  fondern  Ceffingifd)e;  in  diefen 
Tagen  ift  Ceffing  den  2JIenfd)en  gefd)en?t  morden,  Stoppens 
unocrdaute  ^abelt^eorie  3U  oerdauen,  3U  oerbeffern,  und 
unter  die  f3ientififd)e  ^cmonftration  3U  bringen.  QDir  tonnen 
ibm  die  Q)erantroortung  überlaffen.  Cr  fann  fii^  mit  Qüi^ 
auebelfen,  roenn  es  il)m  an  Qlatur  fel)lt,  und  er  bat  Qlnoer* 
fd)dmtbeit  übrig,  den  3T{angel  an  Oründlid)feit  3U  erfe^en.* 

j^affet  uns,*  fagte  icb/  A^^  QDerf  obne  Q)er3ug  an* 
greifen,  ßilf  mir,  muntrer  Capriccio,  3U  Oheimen  oder  ©e^a* 
metern,  3U  Oemdlden,  3U  3eicbnungen  der  örter,  der  Per* 
fönen,  der  Stellungen,  3U  ©edanten  die  beroorfted)en,  3U 
Anfpielungen.'  <3^ort  mit  dem  piunder,*  oerfe^te  er,  ,den 
fönnen  roir  gdn3lid)  entbebren.'  QÜ03U  braud)t  die  3^abel 
Anmut?  QDillft  du  das  Öeroür3e  roür3en?  Kur3undtrucPen; 
mebr  oerlangt  unfer  Cebrer  nicbt;  gute  Profe  — 

Cntfcbuldige  did)  dann  mit  deinem  Qlnoermögen,  gib 
deine  ©rillen  für  Orafel,  du  roirft  roeder  der  erfte  nod) 
der  le^te  fein,  der  das  tut * 

Alles,  roas  er  mir  fagte,  dünfte  mid)  feiner  fatirifd)cn 
©eftalt  und  feinem  bocPsmdfeigen  *2lamen  3U  entfpred)en. 
3ndeffen  folgte  id)  ibm,  und  oerfertigte  auf  einem  Stein 
folgende  fabeln." 

QDie  gefällt  3bnen  das?  5)ic  Sd)na^e  ift  fd)nurrig  gc- 
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nug;  aber  laffcn  Sk  une  dod)  fel)cn,  auf  roieoiel  QDabr* 
b)cit  fie  fid)  gründet.  Crft  eine  Seine  AnmerCung  über  den 
Capriccio,  ^er  orme  Capriccio!  §at  der  es  nun  aud)  mit 
den  Scl)roei3ern  üerdorben?  91o(^  im  Jol)re  1749,  als  fie 
uns  die  ©edid)te  des  Pater  Ceua  begannt  mad)en  rooUten, 
ftand  Capriccio  bei  ibnen  in  febr  großem  Anfel)en.  5)a  mar 
er  der  poetifd)e  Taumel;  da  mar  er  der  muntere  Spür« 
bund,  der  in  einer  fd)allenden  Jagd,  die  dos  §iftl)orn  bis 
in  die  abgelegenften  dunfelften  Qüinfel  der  menfd)lid)en 
Kenntniffe  ertönen  Id^t,  das  feltfamfte  Qüild  aufjagt;  da 
mar  er  Musis  gratissimus  hospes/  da  b^tte  er  dem  Pater 
fein  ©edid)t  auf  den  Knaben  Jefus  mad)en  Reifen;  da  l)fltte 
er  aud)  deutfd)en  Siebtem  die  trefflict)ften  ^ienfte  getan; 
den  einen  b^tte  er  in  einer  3ärtlid)en  Clegie  feine  Ciebe 
derjenigen  erSären  laffen,  die  il)m  das  Sd)i(ffal  ju  lieben 
auferlegt  und  il)m  iVire  Gegenliebe  geordnet,  die  er  aber 
nod)  nid)t  fannte,  nod)  niemals  gefel)en  b^tte;  der  andere 
mar  durd)  ibn  in  einer  d)oriambif(ien  Ode  „bis  in  die 
liefen  jener  Pbilofopbie  gelangt,  in  n)eld)en  er  fid)  mit 
feinen  freunden  nocb  als  Atomos,  die  allererft  aus  der 
§and  der  QZatur  ?amen,  erbli^te,  beoor  fie  nod)  geboren 
toaren,  dod)  fi(^  nicbt  gans  unberoufet.'^ 

Klein  wie  Xeild)en  des  Cid)ts  ungefebn  fd)rodrmten, 

—  toie  fie  —  auf  einem  Orangeblatt 

SiS^  3um  S(ier3en  oerfammelten, 

3m  roollüftigen  Scbofe  junger  Auri?eld)en 

Oft  die  3audemde  3^1^  fc^roa^end  beflügelten. 

^as  alles  mar  und  tat  Capriccio  bei  den  Sd)n)ei3ern  1 749. 
Qlnd  roas  laffen  fie  ibm  1760  tun?  Sd)led)te  £effingifd)e 
Jubeln  madien.  QDeld)e  Q)eränderung  ift  mit  ibm  norge» 
gangen?  JRit  ibm^eine,  aber  defto  größere  mit  den Sd)roei3ern. 
Capriccio  ift  der  ©efdbrte  der  5röblid)feit: 

Lactitia  in  terras  stcllato  ex  aetherc  venit, 
Cui  comes  ille  ciens  animos  et  pectora  versans, 
Spiritus  a  capreis  montanis  nomen  adeptus,- 
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und  feft  1 749  fanden  die  Sd)n)e(3er  für  gut,  mit  der  ^vö\)» 
lid)feit,  und  Bugleid)  mit  ibrem  9Qn3cn  ©efolge,  3u  bredien. 
Sie  roaren  fromme  X)id)ter  geroorden,  und  i\)v  poetifdjee 
3ntereffe  fd)ien  ein  ernftee,  fd)it)ermütige8  Syftem  3u  for* 
dem.  Sie  Rotten  fid)  andaditige  PQtriQrd)en  3u  il)ren  Felden 
gerodblt;  fie  glaubten  fid)  in  den  Cbarofter  i^rer  Felden 
fe^en  3U  muffen;  fie  roollten  es  die  Qüelt  roenigftens  gern 
überreden,  da^  fie  felbft  in  einer  pQtriQrd)alifd)en  Qlnfd)uld 
lebten;  fie  fugten  olfo  3u  der  Jröl)lid)^2it:  roae  mad)ft  du? 
und  3U  dem  Capriccio:  du  bift  tolll  QDielleii^t  3n)ar  lief 
and)  ein  Seiner  Oroll  gegen  diefen  mit  unter.  Cr  mar 
il)nen  in  dem  Qtoal)  nid)t  munter  genug  oemefen;  er  batte 
ibnen  da  nid)t  genug  fcltfames  poctifd)e8  QDild  aufgejagt. 
X)enn  wer  roeife,  ob  nid)t  Capriccio  einer  non  den  Spür* 
bunden  ift,  die  nid)t  gern  ine  QDaffer  geben;  und  befon* 
ders  ni(^t  gern  in  fo  gefdbrlid)e8  QDaffer,  ale  die  Sund* 
flut.  Va  dad)ten  die  Scbroei3er:  millft  du  uns  nid)t,  fo 
wollen  mir  did)  aud)  nicbt:  Caufl  IRan  boret  es  3um  Xeil 
au8  ibrem  eigenen  öeftändniffe.  Ciner  oon  ibren  Poeten 
fingt  i^t  den  Tod  Säule  und  Jonatbane:  ift  Capriccio  bei 
ibm?  Qflein.  ^ie  2Kufe  nur  ift  bei  ibm;  und  Capriccio 
fd)roärmt  indeffen,  id)  n)ei§  nid)t  roo  b^tum,  ob  ee  gleich 
oon  ibm  weiter  b^ifet: 

--         —         — '         pictoribus  ille 
Interdum  assistens  operi,  nee  scgnius  instans 
Vatibus  ante  alios,  Musis  gratissimus  hospes. 

3d)  forge,  icb  forge,  die  2Kufe  folgt  ibrem  Capriccio  nad). 
Qlod)  eine  TKeffe  öeduld,  und  mir  merden  ee  feben.  QDenn 
fie  fid)  dod)  ja  mit  ibm  wieder  aueföbnten!  Va  mar  es 
mit  den  Sd)roei3ern  nod)  aue3ubalten,  ale  Capriccio  ibr 
Jreund  mar.  Va  durfte  l?emene  ungefd)eut  uor  ibnen  fingen: 

Vorrei  csser  nell'  Inferno, 

Ma  con  Tantalo  nel  rio, 

Ma  die  'I  rio  fosse  Falemo, 

Ma  non  fuggissc  mal  dal  labro  mio. 
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Co  war  ein  allerliebfter  Cinfalll  ^enn  der  Cinfall  fam 
oora  Copriccio.  Seitdem  fam  der  Cinfall 

Co  donnert!  Xrinf  und  fiel)  auf  mid)l 

3eu8  ift  9ered)t;  er  ftraft  doö  3Tleer: 
Sollt'  er  in  feinen  Qlettar  (d)lQ9en? 

allem  Anf(i)einnQd),  3n)ar  aud)  oom  Capriccio:  allein  Capriccio 
ftebt  nid)t  mel)r  bei  ibnen  in  önaden,  und  Ceffing  ift  ein 
profaner  ^6fen)id)t. 

Aber  3ur  Sad)e.  „Cafe  uns",  mufe  Capriccio  fagen,  „im 
Aelian  und  Suidae  und  Antonius  Ciberalie  jagen. '^  QDas 
roill  §ermann  Axel  damit  3U  uerfteben  geben?  Offenbar, 
dafe  Ceffing  feine  fabeln  nid)t  erfunden,  fondem  auo  diefen 
alten  Sd)riftftellern  3ufammengeftoppelt  \)Qhc,  Ce  ift  roabr, 
er  führet  fie  in  feinem  Q)er3eicl)niffe  an:  allein  roer  diefe  An» 
fübi^ungen  unterfud)en  roill,  roird  finden,  dafe  nickte  roeniger 
als  feine  fabeln  darin  entbalten  find.  Kaum  da^  fie  einen 
Seinen  Qlmftand  entbalten,  auf  roeld)en  fid)  diefer  oder  jener 
3ug  in  der  Jabel  be3iebet,  und  den  er  dadurd)  nicbt  obne 
Autorität  angenommen  3U  baben  erroeifen  roill.  ^ie  QDabr* 
beit  3U  fagen,  bdtte  id)  es  felbft  lieber  gefeben,  roenn  uns 
Ceffing  diefe  Seine  gelebrte  Q3ro(fen  erfpart  bdtte.  QDem 
ift  daran  gelegen,  ob  er  ee  aue  dem  Aelian  oder  aue  der 
Acerra  philologica  bat,  dafe  3.  C  dao  Pferd  fid)  oor  dem 
Kamele  fd)euet?  Qüir  roollen  nid)t  die  öenealogie  feiner 
Kenntnie  oon  dergleid)en  bekannten  Qlmftdnden,  fondern 
feine  öefd)icPlid)feit,  fie  3U  braud)cn,  feben.  3udem  follte 
er  gemußt  boben,  da§  der,  roeld)er  üon  feinen  Crfindungcn, 
fie  mögen  fo  grofe  oder  fo  Sein  fein  ab  fie  roollen,  einige 
Cbre  baben  roill,  die  Qüege  forgfdltig  oerbergen  mufe,  auf 
roelcben  er  da3u  gelangt  ift.  Q^id)t  den  geringften  Anlafe 
roird  er  uerraten,  roenn  er  feinen  QDorteil  uerftebet:  denn 
febr  oft  ift  die  ^ereitfd)aft,  diefen  Anlafe  ergriffen  3U  boben, 
dao  gan3e  QDerdienft  des  Crfindere;  und  es  roürden  taufend 
andere,  roenn  fie  den  ndmlid)en  Anlafe  gebabt  bitten,  roenn 
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fie  in  der  namlid)en  ^Diepofition  (bn  3U  bemerken,  gcroefen 
roaren,  dae  nQmlid)e  erfunden  b^ben.  Qlnterdeffen  ^ömrnt 
C8  freilid)  nod)  darauf  an,  ob  die  Stellen,  njeld)e  2.  an* 
fübrt,  dergleichen  Anlaffe  find.  3-  ^-  5ie  erinnern  fid)  feiner 
Jabcl 

X)ie  Furien 

„2Keine  Juricn,'^  fugte  piuto  ju  dem  Q3oten  der  ©ötter, 
„werden  alt  und  ftumpf.  3d)  brauche  frifd)e.  öeb  alfo, 
iUerPur,  und  fud)e  mir  auf  der  Oberroelt  drei  tüd)tige 
Qüeibesperfonen  da3u  aus."  QTlerfur  ging.  —  Kurj  darauf 
fagte  Juno  3U  ibrer  Wienerin:  „©laubteft  du  roobl,  CJrie, 
unter  den  Sterblicbcn  sroei  oder  drei  uollfommen  ftrenge, 
3üd)tigc  2Uädd)en  3U  finden?  Aber  oollfommen  ftrenge! 
Q)erftebft  du  mid)?  ^m  Cytberen  §obn  3U  fpred)en,  die 
fid)  das  gan3e  n)eiblid)e  ©efcbled)t  unterroorfen  3U  babcn 
rübmet.  öeb  immer,  und  fieb,  mo  du  fie  auftreibft."  3rie 
ging.  —  3n  n)eld)em  Qöinfel  der  Crde  fud)te  nid)t  die  gute 
3risl  ^nd  dennod)  umfonftl  Sie  fam  gan3  allein  wieder, 
und  Juno  rief  ibr  entgegen:  „3ft  es  moglid)?  O  Keufd)* 
beitl  O  Tugend!'^  —  „©öttin,'^  fagte  3ris,  „id)  b^tte  dir 
roobl  drei  3IIädd)en  bringen  fonnen,  die  olle  drei  ooll* 
kommen  ftreng  und  3üd)tig  geroefen;  die  alle  drei  nie  einer 
^Tlannesperfongeläcbelt;  die  alle  drei  den  geringften  ^unfen 
der  Ciebe  in  ibren  §er3en  erfticft:  aber  id)  fam  leider  3U 
fpät."  —  „3u  fpät?"  fagte  Juno.  „Qüiefo?"  —  „Cben 
batte  fie  BZerfur  für  den  piuto  abgebolt?"  —  „^ür  den 
piuto?  "^nd  roo3u  roill  piuto  diefeXugendbaften?'^  —  „3« 
Jurien." 

^iefe  ^abel  ift  die  ein3ige,  bei  roeld)er  C.  den  Suidas 
anfübret.  Qlnd  roas  ftebet  im  Suidas  daoon?  tiefes:  da& 
dsinaQS-evog  (immerjungfer)  ein  Q3einame  der  ^urien  ge* 
roefen  fei.  Qüeiter  nicbts?  Qlnd  dod)  foll  dem  Suidas  mebr 
als  l?cffingen  diefe  JaM  geboren?  So  jagte  er  in  dem 
Suidas,  um  diefe  Jabel  3U  finden?  3d)  ?cnne  den  Suidas 
aud);  aber  roer  im  Suidas  nad)  einfallen  jagt,  der  dünFt 
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m(d)  (n  Cngland  nad^  QDölfcn  ju  jagen!  Obnc  S^^^^W 
batte  er  olfo  einen  gQn3  andern  Anlafe  diefe  ^abel  3U 
müd)en;  und  fein  Capriccio  mar  nur  munter  genug,  das 
d8ma()d-8voq  au83uftöbem,  und  es  in  diefem  gelegenen  Augen« 
bli(fe  bei  il)m  Dorbei3Ujagen. 

3)ie  3^ortfe^ung  folgt. 


XIII.  5)en  25.  September  1760 

^cfd)lu6  des 
l)undertundffebcnund3n)an3igftenQ3riefes 

3d}  roüfete  aud)  ?aum  3n)ei  bis  drei  Cxempel  an3ufübren, 
iDO  C.  feinen  alten  QDdbrmdnnern  mebr  fct)uldig  3U  fein 
fd)iene,  als  er  dem  Suidas  in  diefer  Jubel  non  den  Jurien 
fcbuldig  ift.  hingegen  könnte  icl)  febr  t)iele  nennen,  roo  er 
fie  gan3  uor  Cangerroeile  3itiert,  und  man  es  ibm  3U  einem 
Q)erdienfte  anre(^nen  müfete,  tüenn  er  feine  Crdicbtungen 
roirClicb  aus  den  angefübrten  Stellen  b^i^ausgeroicfelt  bdtte. 
§ermann  Ajeel  mu&  es  nad)  der  §and  aucb  roobl  felbft 
gemerCt  baben,  dafe  es  fo  leid)t  nicbt  ift,  in  den  alten 
Clafficis  3u  jagen,  obne  ein  gelebrter  Qüilddieb  3U  werden. 
^enn  fein  Capriccio  ücrfprid)t  es  3n)ar  3U  tun;  am  Cnde 
aber  fiebt  man,  dafe  er  weder  im  Suidas,  nocb  im  Aelian, 
fondem  in  den  Scbriften  des  Oenfer  Qlouffeau,  in  Browns 
Estimate,  in  Popens  Q3riefen  gejagt  b'it.  Q'lun  babe  id) 
Broar  alle  öodjacbtung  gegen  diefc  3Jtdnner,  und  fie  find 
unftreitig  größer,  als  jene  ftaubigte  Kompilatores:  allein 
demobngeacbtet  ift  es  weniger  erlaubt,  ficb  aus  folcben 
^Kännern,  als  aus  jenen  Alten  3U  bereid)ern.  ^enn  diefes 
nennt  das  PubliCum,  roelcbes  fid)  nicbt  gern  ein  QDergnügen 
3n)eimal  in  9led)nung  bringen  läfet,  nerborgene  Scbd^e 
graben;  und  jenes  mit  fremden  Jedem  ftol3ieren. 

^ocb  damit  id)  A^eeln  nid)t  oerleumde:  eine  ein3ige  Jubel 
(roeil  er  es  dod)  einmal  Jabel  nennt)  finde  icb,  die  er  einem 
Alten  3u  danken  bat;  und  3roar  dem  befannten  Scbulbücbel* 
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d)en  des  piutQr«i)6;  raie  man  itiit  jungen  beuten  die 
^id)terlefcnfoll.  3d)  fage  judanfenbat;  denn  jagen  bat 
er  fie  nid)t  dürfen:  dae  Tier  roar  3al)m  genug,  fid)  mit  der 
§and  greifen  3u  laffen.  Cs  b^ifet  bei  dem  piutard):  bxi  fiev, 
(bq  4>iXo^evog  b  7ioii]irig  iXeyev,  zcjv  xqswv  xa  firj  xQsa  Tjöiaza 
iarij  xai  xiov  Ix^vwv  ol  firj  l^^veg,  ixsivoig  dno(paivsa9^ai 
naQiousv,  olg  b  Kaxcov  i(pi],  xrjg  xagöiag  xtjv  vnsQioav  svaio&r}' 
xoxsQav  vnaQ/^eiv.  '^Oxi  de  xwv  iv  ^iXooo^ia  XsyofxevcDV  ol 
OipoÖQa  vsoL  xoig  fzrj  doxovai  (piXoaoipujQ  /xrjöe  dno  OTtovöijg 
keysa&ai  x^'Qovai  fxaXXov,  xai  naQFxovaiv  vnrjxoovg  havxovg 
xat  x^iQor]d-eic,  ötjXov  iaxiv  Tjfnv.  //Ob  ee  mabr  ift,  maö  der 
Siebter  Pbiloxen  fagt,  da^  dae  angenebmfte  ^leifd)  das 
ift,  roae  ni(i)t  3^leifd)  ift,  und  die  angenebmften  ^iid)c  diC; 
die  nid)t  ^i^d)t  find:  dae  rooUen  mir  denen  3u  entfd)eiden 
überlaffen,  die,  mit  dem  Kato  3U  reden,  allen  ibren  Q)er* 
ftand  im  öaumen  b^ben.  Vqq  aber  ift  unftreitig,  da^  junge 
Ceute  diejenigen  pbilofopbifd)en  Cebren  am  liebften  anbören, 
am  roilligften  befolgen,  die  in  feinem  ernftbaften,  pbilo* 
fopbifd)^^  Tone  üorgetragen  roerden.'^  —  Qlun,  mas  meinen 
Sie,  dajs  bi^^öue  für  eine  3^abel  geroorden?  folgende: 

^er  Qlei3  der  3ubere(tun9 
„Cinna  der  Poet  bat  Klean  der  den  leiferbaften  Cffer 
auf  ein  n)irtfd)aftlid)e8  JlTittagemabl.  Cine  Sd)üffel  mit 
Speifen  roard  aufgetragen,  Kleander  afe  mit  bedad)tfamef 
OTene  und  fagte:  ^dae  angenebmfte  S^leifd)  ift,  roae  nicbt 
5leifd)  ift.'  §ernad)  fam  eine  Scbüffel  mit  5ifcben;  dann 
fagte  er:  ^der  angenebmfte  5^ifd)  ift,  der  fein  3^ifd)  ift.* 
Cinna  gab  ibm  3U  ernennen,  da^  er  diefe  rätfelbafte  Sprad)e 
nid)t  uerftünde.  Kleander  perfekte:  ,Soll  ein  IRann,  der 
den  ©efd)ma(f  nur  in  der  Keble  b^t,  den  bi^rüber  belebren, 
der  ibn  in  dem  QDerftande  \)atl  ^er  ©edanfe  Pann  die 
nid)t  fremd  fein,  da^  die  3Kenfd)en  diejenige  pbilofopbifd)e 
Scbrift  am  liebften  b^ben,  und  mit  dem  meiften  QDergnügen 
lefen,  die  nid)t  pbilofopbifd)  nod)  im  6rnft  gefd)rieben 
fcbeinet.  Sie  roollen  in  dem  QDortrage  und  den  QDorftellungen 
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eine  fd)mQ(fl)öftc  und  niedlid)e  Subcrcitung  \)ahtx[.  36) 
dachte,  dofe  roir  dicfer  QBetraditung  deinen  pi)aetl)on,  deine 
ODerroandlungen,  und  deine  Ka^e  in  Clyfium  fd)uldi9  rodren.' 

Qlnd  das  nennt  Axel  eine  Ceffingifdje  Jabel?  Qüenn  er 
uns  dod)  nur  eine  ein3ige  anfübrte,  roo  diefer  Q)erfQffer  ein 
fo  ?al)ler  Auefd)reiber  ift,  und  eine  fd)öne  Stelle  eines  Alten 
fo  jdmmerlid)  3U  feinem  Q^u^en  uerarbeitet.  Qüas  ^at  Axel 
biet  l)in3uerfunden?  QDas  l)flt  er  anderes,  roas  l)at  er 
mebr  b^neingelegt,  als  nid)t  fd)on  darin  liegt?  QDenn  er, 
als  ein  Scferoeijer,  roenigftens  nur  nod)  einen  Sd)ritt  weiter« 
gegangen  rodre,  und  den  lecferl)aften  Cffer  3um  dritten  batte 
fagen  laffen,  „der  angenebmfte  Käfe  ift  der,  der  fein  Käfe 
(ft:"  fo  wäre  es  dod)  nod)  etwas  geroefen.  Aber  aud)  das 
l)at  er  nid)t  getan;  und  er  fd)einet  mir  gan3  der  Poet 
Cinna  felbft  gerocfen  3u  fein,  der  \)kx  die  C^re  bot,  gegen 
den  ^teffer  eine  febr  alberne  Perfon  3U  fpielen. 

Q!Iid)t  2.  fondern  Axel  felbft  ift  feit  langer  3eit  als  ein 
3ufammenfd)reiber  begannt,  der  feine  ^elefenbeit  für  Cv 
pndungsfraft  3u  uerfaufen  roeife.  3«  ^-  ^Iö  Ibn  der  Q)er* 
faffer  der  neuen  ?ritifd)en  Q3riefe  fein  Probeftü(f  macben 
liefe,  und  ibm  t)erfd)iedene  Aufgaben  3u  fabeln  oorlegte, 
befand  fid)  aud)  diefe  darunter:  „Auf  einen  der  fid)  rübmte, 
er  ?enne  das  ©edid)t,  der  3Keffias,  febr  roobl,  es  rodre  in 
Hexametern  oerfaffet,  und  er  bdtte  den  QDers  aus  dem* 
felben  bebalten: 

jAlfo  oerfammelten  fid)  die  dürften  der  §6lle  3U  Satan.* 

Oefd)roind  befann  fid)  Axel  auf  ein  anderes  Sd)ulbüd)eld)en, 
und  er3dblte  folgendes: 

^er  Palaft  des  Prin3en  Cugcns 
„^Tlan  redete  in  einer  ©efellfcbaft  oon  dem  Palafte  des 
Prin3en  Cugens,  der  in  dem  preu6ifd)en  Überfall  follte 
niedergeriffen  roerden.  2Kan  roar  febr  bemübt,  fein  Cben* 
mafe,  feine  Abteilungen  und  gan3e  ^orm  3u  unterfud)en. 
Cin  TTlenfd),  der  grofee  Q^eifen  getan  bötte,  fd)roieg  lange 
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ftille,  cndlid)  fing  er  an:  ,^icfer  Paloft  ift  mir  fo  gut  bc* 
fannt,  ah  irgend  jemandem.  3d)  mar  in  Qüien,  als  er  ge* 
bauet  roard;  und  id)  bflbe  dae  ö\üä,  ein  Stücfc^en  oon 
dem  3Karmor  3U  befi^en,  rooraus  er  gebauet  ift.'  SuqIci^) 
30g  er  das  Stücfd)en  aue  der  'J^afd)e,  und  beteuerte,  da& 
er'e  oon  dem  IJtarmor  beruntergefd)lagen  l)dtte,  oon  toel» 
d)em  der  Palaft  erbauet  morden.'' 

QDae  (ft  das  anders,  als  das  lRäxd)cn  des  ^ieroQes 
oon  dem  Sd)olaftifer,  roeld)er  fein  §aus  oerEaufen  wollen? 

2)coAa(yTf;co$  olxiav  noaXwv,  Xid-ov  aiC  avrrjq  sli  Ssiyfjia 

7teQlS(pSQ6. 

3d)  l)Q^ß  oben  die  Ceffingifd)e  ^abel  oon  den  3^urien 
angefübrt.  ^m  feine  andere  abfd)reiben  3U  dürfen,  erlauben 
Sie  mir,  3bnen  an  diefer  3U  3eigcn,  roie  glücf  lid)  JXjic\  paro» 
dieret,  wenn  er  feinen  ©egner  oon  der  Seite  der  3Koral 
oerdäd)tig  mad)en  roill.  Crft  frage  id)  Sie:  was  bat  C. 
roobl  mit  feinen  Jui^^^n  böben  roollen?  QDas  anders,  als 
daJB  es  eine  Art  oon  milden  Spröden  gibt,  die  nichts  me« 
niger  als  liebensmürdige  ^Hufter  der  meibli(^en  3ud)t  ge' 
nennt  3u  roerden  oerdienen?  So  offenbar  diefes  ift,  fo  wenig 
mill  CS  il)m  dod)  A^eel  3ugeftel)en,  fondern  glaubt  diefc 
7Roxa\  crft  durd)  nad)ftel)endc  Jortfe^ung  binein3ulegen. 

Qlnempfindlid)?eit  (ft  n(d)t  ftrengc  3ud)t 

„§aft  du  die  drei  ftrengen,  3üd)tigen  3Tlddd)en  nod)  nid)t 
gefunden,  3ris,  die  id)  dir  befabl  3U  fud)en,  damit  id)  der 
Q)enus  öobn  fpred)en  fonnte?"  Alfo  fragte  Juno  die  Q3ot« 
fd)afterin  des  §immels.  „3cb  fand  fie,"  antwortete  3ris, 
„aber  fie  waren  fd)on  oergeben;  3Herfurius  b^tte  fie  3um 
Pluto  gefübrt,  der  fie  für  Juden  braud)en  will."  „Jür 
9^urien,  diefe  ^ugendbaften?"  fprad)  Juno.  „O,"  oerfe^te 
3ris,  „oollfommen  ftrenge;  alle  dreie  bitten  den  geringften 
Junten  in  ibren  §er3en  erftltfet,  alle  dreie  baben  niemals 
einer  JKannsperfon  geläd)elt."  ^ie  ©ottin  mad)te  grofee 
Augen  und  oerfe^te:  „^u  boft  mir  diesmal  einen  fd)led)ten 
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begriff  oon  deinem  QDerftande  gemacht,  und  deine  3Horal 
(ft  mir  T)erdQd)ti9,  indem  du  Tugend,  Keufd)beit  und  3^d)t 
mit  3nenfd)enba6  und  Qlnempfindlid)?eit  Dermifd)ejt.  ©ellert 
foll  mir  die  fud)en  die  id)  oerlange." 

^er  feltfame  A?eel  I  Alfo  mu^  man  dem  £efer  nid)t8  ju 
den?en  loffen?  Qlnd  dae  Kompliment,  dae  Oellert  \)kv  be* 
fömmt!  Cr,  den  die  Sd)n)ei3er  ehedem,  wie  Ceffingen,  mit 
Stoppen  in  eine  Klaffe  festen! 

So  febr  unterdeffen  ßerr  C.  Don  Axeln  gemifeb^ndelt 
morden,  fo  roeife  id)  dod)  ni(it,  ob  es  ibn  eben  febr  Der* 
driefeen  darf,  feine  Jubeln  fo  gefliffentlid)  parodieret  3U 
feben.  Cr  mag  fid)  erinnern,  roae  der  Abt  Sallier  3U  dem 
erften  Qlequifito  einer  Parodie  mad)t.  Le  sujet  qu'on  en« 
treprend  de  parodier,  doit  toujours  etre  un  ouvrage  connu, 
celebre  et  estime.  La  critique  d'une  piece  mediocre  ne 
peut  Jamals  devenir  interessante,  ni  piquer  la  curiosite. 
Qyel  besoin  de  prendre  la  peine  de  relever  des  defauts, 
qu'on  n'aper9oit  que  trop  sans  le  secours  de  la  critique? 
Le  jugement  du  public  previent  celui  du  censeur:  ce 
serait  vouloir  apprendre  aux  autres  ce  qu'ils  savent  aussi 
bien  que  nous,  et  tirer  un  ouvrage  de  Tobscurite  oü  il 
merite  d'^tre  enseveli.  Une  pareille  parodie  ne  saurait  ni 
plaire  ni  Instruire/  et  Ton  ne  peut  parvenir  ä  ce  but,  que 
par  le  dioix  d'un  sujet  qui  soit  en  quelque  fagon  con* 
sacre  par  les  eloges  du  public.  Qlnd  roenn  es  gar  roabr 
märe,  roas  man  une  mebr  als  einmal  3U  uerfteben  gegeben 
bat,  dafe  §ermann  Axel  niemand  anders  als  unfer  berübmter 
^odmer  fei:  mic  eitel  fann  er  darauf  fein,  diefen  fritifcben 
QDejaniuS; 

Spectatum  satis  et  donatum  |am  rüde,  — 

nod)  eine  bewogen  3U  böten 

^  antiquo  se  includere  ludo. 

Cnde  des  fiebentcn  Xeils. 
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Q)icr3ebntcr   ^cil 


VI.  :Dcn  13.  2Hai  1762 

Stocibundertunddrciunddrcifeigftcr   Q3r(ef*) 

QDie  fömmt  ee,  fragen  Sic  in  einem  Ol)ret  OSriefc,  da^  man 
mir  nid)t8  Don  der  merfroürdigen  Ausgabe  der  ßid)tn)erfd)en 
fabeln  fagt,  die  ein  ungenannter,  obne  Q)orn)i[fen  des  QDerf.,*) 
l)erauögegeben,  und  danon  in  6ffentlid)cn  blättern  fo  Derfd)iedent» 

lid)  geurteilt  roird? TRan  fann  alfo,  roie  mid)  dcud)t, 

nid)t  in  Abrede  fein,  da§  das  Q)erfat)ren  des  ungenannten  Q)er» 
bcfferers  unbillig  fei,  und  da&  ^r.  C.  fid)  mit  Q'^cd)t  über  il)n 
befd)n)ere. 

„Qlcinl'^  fügt  unfcr  freund  §.  6.  „3Han  üarni  die  5ad)c 
3ur  Cntfd)uldigung  dee  Qlngenannten  aus  einem  gQn3  an« 
dem  Augenpunkte  betrad)ten.  Co  ift  nod)  md)t  au6gemad)t, 
do^  fid)  das  Clgentum8red)t  über  die  Qüerfe  dee  ©eiftee 
fo  weit  erftre^et.  Quer  feine  Sd)riften  offentlid)  herausgibt, 
mad)t  fie  durd)  diefe  Handlung  publici  juris,  und  fodann 
ftel)et  es  einem  jeden  frei,  diefelbe  nad)  feiner  Cinfid)t  3um 
©ebraud)  des  Publifums  bequemer  ein3urid)ten.  3umal  da 
dem  Autor  durd)  diefe  Handlung  nid)ts  üou  feinem  Q^ed)te 
benommen  roird,  indem  das  erfte  ©efd)en?,  das  er  dem 
Publico  gemad)t  b^^/  desroegen  nid)t  üemid)tet  roird,  und 
er  felbft  nod)  immer  die  ^reibeit  b^t,  die  ibm  angebotene 
QDerdnderungen  nad)  belieben  an3unebmen,  oder  3U  oer* 
roerfen.  IRit  dem  Cigentum  der  öüter  diefer  QDelt  b^t 
es  eine  gan3  andere  Q3efd)affeubeit.  ^iefe  nebmen  nicbt 
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mel)r  ab  eine  e(n3i9e  Jonn  an,  und  nfemand  als  der  Q3e* 
fi^cr  bot  dos  9^ed)t  diejenige  Jorm  3U  raoblen,  die  er  für 
die  bequemfte  l)olt.  hingegen  bleibet  die  erfte  Ausgabe  einer 
S(^rift  unuerändert,  und  eine  oon  einem  andern  ueranftaltete 
oerbefferte  Auflage  (ft  blo§  als  ein  Q)orfd)lag  an3ufeben, 
roie  nad)  der  Cinfic^t  diefes  Herausgebers  das  QDer?  oolN 
^oramener  gemad)t  roerden  konnte,  ©efe^t  der  Q)orfd)lag 
roerde  angenommen;  fo  Hommt,  roic  der  Herausgeber  in 
dem  Q)orberid)te  bemerkt,  dennod)  die  grofete  C^rc  dem 
erften  Q)erfaffer  ju,  der  feine  meiften  ©emälde  fo  weit  ge* 
bracht  bot,  dafe  nur  roenige  Pinfelsüge  für  eine  fremde 
§and  übrig  gelaffen  roaren.  QDird  der  Q)orfd)lag  gemife« 
billiget,  fo  ?ann  ibn  der  nod)  lebende  QDerfaffer  6ffentli<^ 
oerroerfcn,  und  das  Publicum  bot  das  QDergnügen,  den 
Ausfprud)  3U  tun.  Qüenn  ja  in  dergleid)en  Q)erfal)ren  eine 
Qlngercd)tigfeit  ftattfindet;  fo  müfete  es  uielmebr  gegen 
einen  toten  QDcrfaffer  fein,  der  nid)t  me^r  oermögend  ift, 
fid)  über  die  t)orgefd)lagene  Q)erbefferungen  3U  crQdren. 
§at  man  es  ober  einem  Q^amler  und  einem  Ceffing  nid)t 
übel  genommen,  uielmebr  -Dan?  gemußt,  da^  fie  einen  Cogau 
nad)  ibrer  Qücife  oerbeffert  b^^^usgegeben;  roarum  mill 
man  es  denn  dem  Qlngenannten  3U  einem  foli^en  Q[)er« 
bred)en  anrei^nen,  da&  er  einem  lebenden  Q)erfaffer  feine 
QDerbefferungen  3ur  ^Beurteilung  oorlegt,  und  fid)  gefallen 
läfet,  ob  er  diefelbcn  annebmen,  oder  au6fd)lagen  roill/^  — 
So  rocit  §err  ©.I 
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^xeiund^iOQn^iQ\tcv   Teil 


V.  ^cn  27.  Juni  1765 
^rc(bundcrtund3n)ciunddrci^i9ftcrQ3ricf 

Vtx  QDerfaffcr  der  Q)erfud)c  über  den  Cl)aro?ter 
und  die  QDertc  der  heften  italienifd)en  ^id)ter*) 
ift  ein  IKann,  der  eine  roabre  §od)Qd)tun9  für  fid)  erroecPet. 
So  ein  QDerf  b^t  une  gefeblt,  und  ee  mit  fo  oielem  öe» 
fd)mQ^e  Quegefübret  3U  feben,  tonnten  mir  loünfcben;  ober 
faum  boffen.  Cr  ift  der  erfte  Qlberfe^er,  wenn  raon  den, 
der  eine  fo  genaue  Q3efanntfd)Qft  mit  allen  den  beften 
©eniee  einer  gansen  Qflation  3eiget,  der  ein  fo  feines  öe* 
fübl  mit  einem  fo  rid)tigen  Qlrteile  nerbindet,  unter  deffen 
^Bearbeitung  fo  oerfd)iedne  Sd)önbeiten  in  einer  Spro(^e, 
für  die  fie  gar  nid)t  beftimmt  3U  fein  fd)ienen,  einen  Olan3, 
ein  Ceben  erbalten,  das  mit  der  Q3lüte,  in  n)eld)er  fie  auf 
ibrem  natürlid)en  <Boden  prangen,  wetteifert :  roenn  man, 
fage  id)/  fo  einen  Scbriftfteller  andere  einen  Qlberfe^er 
nennen  darf;  roenn  er  nicbt  oielmebr  felbft  ein  Original  ift, 
dem  aud)  die  Crfindfamfeit  nicbt  mangeln  roürde,  b^tte  ee 
fid)  ibrer,  uns  3um  Q3eften,  nid)t  i^t  entäufeem  roollen. 

3Kan  fann  mit  QDabrbeit  fagen,  dafe  die  italienifd)e  Cite* 
ratur  nod)  nie  red)t  unter  une  begannt  geroorden.  ^xoav 
roar  einmal  die  ^cit,  da  unfere  ^id)ter  fid)  faft  nid)t8  als 
roelfd)e  IRufter  roäblten.  Aber  roas  fürroeld)e?  5)en3narino 
mit  feiner  Sd)ule.  ^er  Adonis  roar  unfern  Pofteln  und 
feinden  das  öedid)t  oller  öedicbte.  Qlnd  als  uns  die  KritiC 
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übet  doe  QDerdicnft  dicfer  ^Kufter  und  diefer  9Iad)abtncr 
die  Augen  öffnete,  fo  erwogen  roir  nid)t,  dafe  unfer  fQlfd)er 
©efd)ma(f  gerade  auf  das  Sd)led)tefte  gefallen  roar,  fondern 
^ante  und  Petrarca  mufete  die  Q)erfübrung  iV)rer  fd)n)ül« 
ftigen  und  fpi^pndigen  9lad)fomraen  entgelten.  Concetti 
tüard  die  Cbrenbenennung  aller  italienifd)en  ©edid)te,  und 
roenn  der  einjige  ^affo  fid)  nod)  einigermaßen  in  Anfel)en 
erbielt,  fo  b^tte  man  ee  faft  einsig  und  allein  den  Sprad)* 
meiftern  3U  uerdanfen. 

^er  3nbalt  diefer  Q)erfud)e  wird  daber  für  die  meiften 
ßefer  aud)  dae  QDcrdienft  der  QReubeit  b^ben,  und  unfere 
guten  Köpfe  werden  gan3  unbefannte  Oegenden  und  Küften 
darin  entdecken,  roobin  fie  ibr  poetifcbes  Kommersium  mit 
üielem  QDorteile  erroeitem  können,  ^en  Q3or3ug,  der  die 
italienifd)e  ^it^tfunft  insbefondere  unterfdieidet,  fe^et  der 
QDerfaffer  in  die  Cebbaftigfeit  der  Cinbildungefraft  und 
den  Qleic^tum  an  Mildern,  die  mit  der  Starte  und  mit 
der  QDabrbeit  auegemalet  find,  da^  fie  fid)  in  die  ©egen» 
ftände  felbft  3U  uerroandeln  fd)einen.  Qlnd  diefes  ift  gleid) 
die  Seite,  üon  n)eld)er  unfere  ^id)tBunft  nur  febr  sroeideutig 
fd)immert.  3d)  fage  sroeideutig;  denn  aud)  mir  bciben  male* 
rifd)e  ^id)ter  die  3Kenge;  aber  id)  beforge  febr,  daß  fie  fid) 
3U  den  malerifcben  ^id)tem  der  3taliener  nid)t  oiel  andere 
üerbalten,  als  die  niederldndif(^e  Sd)ule  3u  der  römif(^en. 
QDir  böben  uns  3U  febr  in  die  ©emälde  der  leblofen  Qlatur 
nerliebt;  uns  gelingen  Ssenen  oon  Sd)äfern  und§irten;  unfere 
?omif(^e  Cpopeen  b^ben  manche  gute  ^ambocciade:  aber 
roo  find  unfere  poetifc^e  Qflaffaele,  unfere  3Haler  der  Seele? 

Vae  Q)ortreffUd)e  der  italienifd)en  ^id)ter  bot  indes 
unfern  QDerf affer  nid)t  geblendet;  er  fiebet  ibre  3d)voad)t 
und  J^blßT^/  ^iß  ibi^^  Sd)önbeiten.  3Kan  muß  benennen, 
fagt  er,  daß  fie  bei  weitem  mit  der  Starte  nid)t  deuten, 
mit  der  fie  imaginieren.  ^aber  tömmt  die  Olnregelmd^ig* 
teit  des  Plans,  nad)  dem  die  meiften  ibrer  ©edicbte  an» 
gelegt  find;  daber  dk  bdufigen  ^ngleid)beiten,  und  der 
3KangeI  an  ftarten  und  neuen  ©edanten,  die  einen  deuten* 
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den  ©cift  fo  angcncbm  (n  den  Sd)nften  der  Cnglandcr  be* 
fd)QJti9en;  diefee  ift  endlid)  die  QlrfQd)e,  die  3uroeilen  aud) 
einige  i^rer  heften  ^id)ter  3U  den  leeren  Spi^findigfeiten 
oerleitet  \)at,  die  den  italienifd)en  ©efd)ma(f  in  fo  Übeln 
Q^uf  9ebrQd)t  l)Qben. 

^ie  poetifd)e  Condfarte,  die  er  bei  diefer  ©elegenbeit 
cntroirft,  fd)einet  dem  erften  Anfel)en  nad)  ein  Spiel  des 
QDi^es  3u  fein,  und  ift  im  örunde  mit  aller  ©enauig?eit 
einer  gefunden  Kritif  aufgenommen.  ,,IRan  ?ann  bemerken/' 
fagt  er,  „dafe  je  mel)r  fid)  die  QDolEer  dem  Süden  nähern, 
mit  defto  leichterer  Q^abrung  fid)  i^re  Seelen  foroobl  als 
ibre  Körper  befriedigen,  ^er  Engländer  braud)t  ol)ne  3roeifel 
die  fd)n)erfte  und  die  folidefte.  Seinem  ©efd)macfe  ift  oiel* 
leid)t  der  unfrige  am  äl)nlid)ften.  ^em  J^önsofen  ift  diefc 
9tabrung  3U  ftarB,  er  mufe  fie  mit  esprit  oerdünnen,  oder 
er  ift  im  Qlotfall  aud)  mit  esprit  allein  3ufrieden.  ^ie 
3taliener  entfagen  gern  beiden,  roenn  man  nur  i^re  Cin* 
bildungsEraft  durd)  öemälde  befd)äftiget,  und  i^r  öel)6r 
durd)  einen  mufiüalifd)en  Klang  nergnügt.  ^ie  Spanier  find 
endlid)  fo  mdfeig,  dafe  fie  fid)  mit  einem  blofeen  präd)tigen 
and  bö^nionif(^en  Sd)alle,  mit  einer  QReibe  tonender  Qüorte 
begnügen  können.  TRan  b^t  in  der  Tat  Poefien  oon  ibren 
berübmteften  ^id)tern,  die  niemals  ein  IKenfd),  aud)  ibre 
QDerfaffer  felbft  nid)t  oerftanden  boben,  die  aber  febr  gut 
Bingen  und  ooll  oon  präd)tigen  IKetapbem  find.  So  oer» 
fd)ieden  ift  der  ©efd)macP  der  QDolfer,  fo  oerfd)ieden  ibre 
Q)or3Üge." 

^er  QDerfaffer  bedienet  fid)  bei  den  Qüerf en,  die  er  uns 
begannt  mad)t,  der  Ordnung  der  ^dt,  und  diefe  Ordnung 
bat  den  Q)orteil  einer  öefd)i(ite,  die  den  Qlrfprung  und 
das  QlDad)8tum  der  italienifd)en  ^id)tfunft  3eiget,  und  uns 
die  T)erfd)iedenen  QDeränderungen  in  dem  OefcbmacPe  der 
Q'lation  oor  Augen  ftellet.  ^en  erften  Q3and  nebmen  alfo 
^ante  und  Petrarca  ein,  und  mir  lernen  diefe  Q)äter  der 
roelfcben  Poefie  in  ibrer  roabren  öeftalt  fennen.  ^er  3n)eite 
Q3and  entbalt  die  ^id)ter  des  funf3ebnten  Jabrbunderts, 
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und  auö  dem  fed)3el)ntcn  die  ooniel)mften  QRad)Ql)mer  dee 
Petrarca,  nebft  demjenigen  ^id)ter,  den  man  eigentlid)  den 
5)id)tct  der  Qlation  nennen  mufe,  dem  Arioft. 
5)er  Q3cfd)lufe  folgt  künftig. 


VI.  5)cn  4.  Julii  1765 

Q3efd)lufe  dee 
dre(buttdcrtund3roeiunddreifeigftcnQ3riefe6 

^ie  geringe  An3abl  der  guten  ^id)ter  dee  funf3ebnten 
Jabrbundertö,  dee  S^i^altere  der  3JIediccö,  diefer  grofe» 
mutigen  ^efd)ü^er  und  Aufmunterer  aller  Künfte  und 
QDiffenfd)aften,  oeranlafet  den  QDerfaffer  3U  einer  Anmer« 
fung,  die  ebenfo  fd)arffinnig  ab  roabr  ift.  ^a  fie  auf  den 
oufeerlid)en  3uftand  der  deutfd)en  Literatur  geroiffermafeen 
angewendet  werden  ?ann,  fo  roünfd)te  id)  febr,  dafe  fie  die» 
jenigen  endlid)  einmal  3um  Stillfd)roeigen  bringen  m6d)te, 
die  über  den  3Kangel  an  Qlnterftü^ung  fo  bdufige  und 
bittere  Klagen  fübren,  und  in  dem  Tone  roabrer  Sd)meid)ler 
den  Cinflufe  der  örofeen  auf  die  Künfte  fo  übertreiben, 
dafe  man  ibre  cigennü^ige  Abfid)ten  nur  all3udeutlid)  mcrft. 
„3Tlan  irret  febr/'  fagt  er,  „roenn  man  den  3Kangcl  grofeer 
©eniee  3U  geroiffen  Otiten  dem  3Kangel  der  Q3elobnungen 
und  Aufmunterungen  3ufcbreibt.  Vaö  roabre  Oenie  arbeitet, 
gleid)  einem  reifeenden  Strome,  fid)  felbft  feinen  QDeg  durd) 
die  größten  ©inderniffe.  Sbafefpeare,  der  3U  einem  §and* 
iDcrt  cr3ogen  morden,  ward  ein  grofeer  Poet,  obne  irgend« 
eine  Aufmunterung  3U  baben,  ja  fogar,  obne  felbft  es  3U 
roiffen.  Ciner  der  größten  blutigen  italienifd)en  ^id)ter 
mad)t,  alö  ein  armer  ^dcPerjunge,  QDerfe,  die  einen  grofeen 
Kunftrid)ter  in  Crftaunen  festen,  und  ibn  bewegen,  fid) 
feiner  an3unebmen.  Olberbaupt  können  Aufmunterungen 
niemale  ©enies  er3eugen;  und  fie  fd)aden  geroife  allemal 
denen,  die  eö  fd)on  find,  roenn  der  ©önner  nid)t  felbft  den 
roabren,  den  grofeen  ©efd)ma<f  der  Künfte  befi^et.  Cinen 
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QSctoeie  doüon  pndct  mon  oicllcid)t  felbft  in  den  fo  gc* 
tübmtcn  ^^ßiQebigfeiten  Cudroige  XIV.,  die  \\^m  fo  oiel 
Cbre  gemadjt  1)0^^"-  ^^^^  ^^^  großen  Oenies,  die  feiner 
Qlcgierung  den  größten  ©lQn3  gaben,  roaren  obne  feine 
Aufmunterung  entftonden,  und  Q^ocine,  der  fo  fe^r  den 
©efd)mQ(f  der  Qflatur  botte,  deffen  ©enie  mit  dem  ©eifte 
der  Alten  genobrt  mar,  bdtte  oermutlid)  feine  Tragödien 
nid)t  durd)  fo  Diel  öalanterie  entnernet,  mir  roürdcn  mebr 
Atbalien  oon  ibm  b^^en,  roenn  ibn  nid)t  diefe  Aufmunte* 
rungen  genötiget  bitten,  dem  öefd)mQ^e  eines  n)eibifd)en 
§ofee  3u  fcbmeicbeln.  ^er  n)id)tigfte  Qflocbteil  ober,  roel* 
d)en  der  grofee  Scbu^  nielleicbt  nad)  fid)  3iebet,  den  die 
fd)önen  QDiffenfd)Qften  bei  %genten  finden,  ift  diefer,  da^ 
dadurd)  die  Begierde  3U  fd)rciben  3u  febr  ausgebreitet 
roird,  dafe  fo  oiele,  blofe  mi^ige  Köpfe  fid)  an  Arbeiten 
wagen,  die  nur  dem  öenie  3uüommen.  ^iefe,  roelcbe  die 
großen  3wgc  der  Qlatur  nid)t  erreid)en  fönncn  (denn  die 
trifft  allein  dae  ©enie),  fud)en  fid)  durd)  neue  JTtanieren, 
durd)  Affeftationen  3U  unterfd)eiden,  oder  fübren  dae  Publi* 
fum  t)on  der  Qflatur  3um  ©eFünftelten.  tiefes  ift  oermutli(^ 
die  Qlrfad)e,  dafe  allemal  auf  dk  ^zitcn  der  großen  Q3e* 
fd)ü^er  der  Künfte,  3^»^^^  ^^^  Übeln  ©efd)ma(f8  und  des 
falfcben  QDi^ee  gefolgt  find/' 

Cine  andere  Beine  Auefd)n)eifung  unfere  QDerfaffers  mird 
3bnen  3eigen,  dafe  er  nid)t  allein  ^id)ter  3U  fd)ä^en  fäbig 
ift.  Sie  betrifft  den  3Tla d)iaoel.  f,7Rad)iax)t\,"  fagt  er,  „ein 
febr  großer  Kopf,  den  mir  aus  feinem  ^^ürften'  3U  wenig 
fennen,  und  3U  unrid)tig  beurteilen,  brad)te  nad)  der  Ca* 
landra  des  Kardinals  Q3ibiena  ein  paar  Komödien  auf  den 
Sd)aupla^,  in  denen  das  Sal3  des  3Tloliere  mit  dem  §umor 
und  der  fomifd)en  Starte  der  Cngldnder  oereiniget  ift. 
5)iefer  3Tlad)iaüel  ift  es  außerdem,  der  die  Profe  der  3t(x» 
liener  3U  ibrer  roabren  QDoUfommenbeit  gcbrad)t  \)at.  Cr 
oermied  die  aufgedrungenen,  roeitfd)n)eifigen  Perioden  des 
Q3occa3.  Sein  Stil  ift  rein,  fur3,  gedrängt,  und  doU  Sacben, 
und  beftändig  Qar.  Seine  ©efd)id)te  non  3^loren3  ift  die 
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erfte  unter  den  roenigcn  neuem  ©efd)id)ten,  die  man  den 
fd)6nen  l)iftorifd)en  QXJerfen  der  Alten  an  die  Seite  fe^en 
fann.  Sie  nereinigt  die  Klarheit  und  QReinigfeit  des  QRepos 
in  der  Crsablung  mit  dem  Xieffinn  und  der  Starfe  des 
Tacitus  in  den  ^etrQd)tungen.  Aber  feines  oon  feinen 
QDerfen  mad)t  ibm  fo  üiel  Cbre,  als  die  ^isfurfe  über 
den  Ciüius,  ein  gan3  originales  QDerf,  das  üoll  t>on  Cnt* 
decPungen  in  der  StaatsPunft  ift,  deren  t)erfd)iedene  mon 
in  den  Qüerfen  des  Prdfidenten  3Hontesquieu,  als  die 
feinigen,  beroundert,  roeil  man  den  Italiener  nic^t  genug 
fennt,  den  IRontesquieu  fel)r  ftudieret  b^tte." 

JRii  eigentlid)en  Proben  aus  den  gerodblten  StücBen  roill 
(d)  3b^en  nid)t  langmeilig  werden.  Sie  boten  das  meifte 
längft  im  Originale  gelefen,  und  roenn  id)  3\)mn  nod)* 
mals  roiederbole,  da§  fid)  in  der  Olberfe^ung  eine  IReifter« 
band  seiget,  n)eld)e  die  Sd)önbeitcn  der  QDerfifiPation,  die 
notmendig  nerloren  geben  muffen,  nid)t  blofe  mit  der  reinften, 
gefj^meidigften,  rooblöingcndften  Profe,  fondern  aud)  mit 
un3dblig  Beinen  QDerbefferungen  und  ^erid)tigungen  des* 
lenigen,  was  in  der  '^rfcbrift  oft  ein  roenig  fcbielend,  ein 
roenig  affektiert  ift,  fompenfieret  b^t:  fo  roerden  Sie  obne 
3n)eifel  die  Q)crgleicbung  felbft  aufteilen  roollen. 

§err3Keinbardt,  fo  b^ifet  unfer  QDerf affer,  bat  fid)  felbft 
eine  S^itlang  in  3talien  aufgebalten;  ein  ^mftand,  roelcber 
allein  ein  gutes  QDorurteil  für  ibn  erroecBen  fann.  Q)or 
fursem,  roie  id)  bore,  bot  er  eine  sroeite  QReife  dabin  unter* 
nommen;  es  rodre  febr  3U  beSagen,  roenn  die  5=ortfe^ung 
feines  Qüerfs  darunter  leiden  folltc.  3Heinen  Sie  aber,  dafe 
diefer  roürdige  TRann  t)ielleid)t  eine  PrddileÜtion  für  die 
3taliener  \)Qhtl  Sie  irren  fid);  er  raufe  mit  der  englifd)en 
Literatur  ebenfo  befannt  fein,  als  mit  der  roelfd)en.  ^enn 
(bm  büben  roir  aud)  die  Qlberfe^ung  oon  §einrid)§omes 
örundfd^en  der  KritiB*)  ju  danfen.  §ier  mufete  fid)  der 
fd)öne  öeift  mit  dem  Pbilofopben  in  dem  Qlberfe^er  oer* 
einigen.  Cs  roar  ein  Q^dtfel  für  mid),  in  roeld)em  oon  unfern 
CUberfe^ern  id^  diefe  ^Bereinigung  fud)en  follte.  Cin  ganj 
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unbekannter  OTome  mu&te  diefee  Olatfel  lofen.  Sit  freuen 
fid) ;  über  Sk  roundern  fid)  3ugleid).  Crinnern  Sie  fid),  roas 
SenecQ  fagt:  „Cinige  find  berühmt ;  andere  follten  es  fein.^^ 
Q^.  S.  3&)  roei^  nid)t,  ob  geroiffe  ©edid)te,  die  üor  einiger 
3eit  unter  dem  Q^amen  Petrard)ifd)er  ©edi4)te*)  ans  Cid)t 
getreten,  bereite  eine  5i^ud)t  der  näbern  Q3efanntfd)aft  fein 
follen,  in  die  §err  ^Tleinbardt  unfere  ^id)ter  mit  dem 
Petrarco  gebrQd)t  \)at.  VaQ  roei^  id)  aber,  dajg  diefen  Oe« 
did)ten,  n)cld)e  für  fid)  betrad)tet  fel)r  artig  find,  das  Q3ei» 
roort  Petrard)ifd)er  gan3  und  gar  nid)t  3u?6mmt.  Oft  es 
dod)  aud)  ein  blofeer  S^fö^  ^^ö  ©erausgebere,  der  felbft 
3n)eifelt,  ob  der  Q)erfaffer  damit  3ufrieden  fein  merde.  Cr 
lann  unmöglid) ;  denn  fein  Xon  ift  mel)r  der  fpielende  Xon 
dee  Anatreone,  als  der  feierlid)  feuf3ende  des  Petrarca, 
^er  platonifd)e  3taliener  gucPt  nid)t  fo  lüftem  nad)  des 
Q3ufen6  Milien,  und  roenn  er  Xod  und  Cmigfeit  mit  den 
Ausdrücfcn  feiner  3ottlid)feit  üerroebt,  fo  oerroebt  er  fie 
damit;  anftatt  dafe  in  den  deutfd)en  öedid)ten  das  Q)er* 
liebte  und  das  fromme,  das  QI)eltlid)e  und  das  Oe{ftlid)e, 
roie  in  dem  ruhigen  Clementglafe,  in  il)rer  gan3en  Baren 
abfted)cnden  Q)crfd)iedenl)eit  nebeneinanderftebn,  obne  durd) 
ibre  innere  Q)ermifd)ung  jene  roollüftige  IReland)olie  \)cv» 
t)or3ubringen,  n)eld)e  den  eigentlid)en  Cl)arafter  des  Petrarca 
ausmad)t.  ©. 
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Kleine    Aufjage 
und 


nadjgelüffene    S^ragmente 


^b  er   c  f  n  c 
Aufgabe   !m    ,,^eutfd)en  TRzxtuv" 


^a  ftand  oor  einiger  S^it  eine  Aufgabe  im  Xeutfd)en 
3Kcr?ur,  über  die  je^t  fo  mQnd)e8  gef(i)rieben  wird.  3d) 
mu6  dod)  and)  ein  wenig  darüber  nad)den?en.  Q'lur  fd)ade; 
dafe  id)  nid)t  nad)denfen  fann,  obne  mit  der  3^eder  in  der 
§and!  3"'ör  roae  fd)ade(  3d)  denfe  nur  3U  meiner  eigenen 
Q3elebrung.  Q3efricdigen  mi(^  meine  öedanfen  am  Cnde^ 
fo  serreifee  id)  das  Papier;  befriedigen  fie  mid)  nid)t,  fo 
loffe  id)  es  drucP en.  QDenn  i(b  beffer  belcbret  werde,  nebme 
id)  eine  Beine  Demütigung  fd)on  oorlieb. 

Die  Aufgabe  b^ifet*  ^ird  durd)  die  ^emübungen  falt« 
blutiger  Pbilofopben  und  Cucianifd)er  ©eifter  gegen  das, 
roao  (ie  Cntbufiasmus  und  Sd)n)drmerei  nennen,  mebr  Q3öfe8 
oder  ©Utes  geftiftet?  Qlnd  in  roeld)en  Sd)ranfen  müßten 
fid)  die  Anti*piatoni?er  und  ßuciane  bölten,  um  nü^lid) 
3U  fein? 

©ine  fonderbare  Aufgabe,  dünBt  mid)  bei  dem  erften  all* 
gemeinen  ^licfe,  mit  dem  id)  fie  anftaune.  QDenn  id)  dod) 
raupte,  roas  diefe  Aufgabe  neranlafet  bot  und  worauf  fie 
eigentUd)  3iclt? 

QDeife  man  roenigftens  nid)t,  roer  fie  aufgegeben?  ©in 
Mtblütiger  Pbilofopb  und  Cucianifd)er  ©eift?  oder  ein 
©ntbufiaft  und  Sd)n)drmer? 

Der  QDendung  nad)  3U  urteilen,  roobl  ein  ©ntbufiaft 
und  Sd)rodrmer.  Denn  ©ntbufiasmus  und  Scbmärmerei  er* 
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((^efncn  darin  als  der  angegriffene  Teil  —  den  man  aud) 
roobl  üerfenne  — ,  gegen  den  man  3U  roeit  3U  geben  in 
OefaV)r  fei. 

^od)  rooe  kümmern  mid)  Q)eranlaffung  und  Abfid)t  und 
Qlr^eber?  3d)  roill  ja  nid)t  3U  diefee  oder  jenee  ©unften, 
mit  der  oder  jener  Qlü(ffi(i)t  die  Aufgabe  entfd)eiden;  id) 
mill  ja  nur  darüber  nad)denfen. 

Qüie  ?ann  id)  aber  einer  Aufgabe  nad)denfen,  o^ne  fie 
oorber  durd)3udcnfen?  QDie  ?ann  id)  die  Auflöfung  3U  finden 
boffen,  roenn  id)  üon  der  Aufgabe  und  ibren  Teilen  feinen 
deutlicben,  oollftdndigen,  genauen  begriff  böbe?  Alfo  Stücf 
für  Stücf  und  tiqwtov  dno  xiov  uqwxwv. 

Kaltblütige  Pbilofopbenl  —  3ft  das  nid)t  fo  etroae 
als  ein  ftdblerner  ^egen?  Jreilic^  gibt  ee  aud)  b^berne 
^egen;  aber  ee  ift  do(^  nur  eigentlii^  den  Kindern  3U  ©e* 
fallen,  dafe  man  einen  böbernen  ^egen  einen  ^egen  nennt. 

QIid)t  alle  Kaltblütige  find  Pbüofopben.  Aber  alle  Pbi* 
lofopben,  böbe  id)  gedad)t,  mären  dod)  faltblütig. 

^enn  ein  roarmer  Pbilofopbl  —  mae  für  ein  ^ingl  — 
Cin  roarmer  pbilofopbifcber  Kopf,  das  begreife  i^  roobl. 
Aber  ein  pbilofopbifd)er  Kopf  ift  ja  nod)  lange  nid)t  ein 
Pbilofopb.  Cin  pbilofopbifd)er  Kopf  gebort  3U  einem  Pbi* 
lofopben,  fo  roie  3Kut  3U  einem  Soldaten.  Qflur  geboret 
beides  nid)t  allein  da3u.  Cs  geboret  nod)  roeit  mebr  ab 
3Jtut  3um  Soldaten  und  nocb  roeit  mebr  ale  natürlicher 
Sd)arffinn  3um  Pbüofopben. 

Qüortgrübeleil  roird  man  fügen.  —  Quer  mit  QDortgrübelei 
fein  Qlad)denfen  nid)t  anfängt,  der  fommt,  roenig  gefagt, 
nie  damit  3U  Cnde.  —  9lur  roeiter. 

Kaltblütige  Pbüofopben  und  £ucianifd)e  ©eifter  —  dae 
follen  dod)  roobl  nid)t  die  nämlid)en  QDefen  fein?  —  Cudan 
roar  ein  Spötter  und  der  Pbilofopb  Derad)tet  alle  Spötterei. 
—  Pbüofopbifd)e  Köpfe,  roeife  id)  roobl,  mod)ten  einmal 
und  möcbten  nod)  gern  die  Spötterei  3um  Probierfteine  der 
Qüabrbeit  mad)en.  —  Aber  eben  darum  roaren  und  find  fie 
aud)  feine  Pbüofopben,  fondem  nur  pbüofopbifcbe  Köpfe. 
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Jolgli^)  find  kaltblütige  Pbilofopbeu  und  £ucianifd)c 
öeiftcr  jroei  oerfd)iedcnc  Klaffen  pon  öeiftern;  fo  ift  aud) 
die  Aufgabe  doppelt. 

einmal  fragt  man:  Qüird  durd)  dieOBemü^ung  der  ?alt» 
blutigen  Pbilofopl)en  gegen  dae,  roae  fie  Cntbufiaemuö 
und  Sd)n)ärmerei  nennen,  mebr  Q3öfe6  als  ©utes  geftiftet? 

Qlnd  einmal:  QDird  durd)  die  Q3emül)ungen  der  ßucia« 
nifd)en  ©eifter  gegen  dae,  roae  fie  Cntbufiaemus  undSd)n)är« 
merei  nennen,  mebr  QSöfee  ale  ©uteö  geftiftet. 

Qlnmöglid)  fann  auf  diefe  doppelte  ^xagt  nur  eine  Ant* 
roort  3ureid)en.  ^enn  notwendig  b^ben  oerfcbiedene  öeifter 
aud)  ein  t)erfd)iedene6  QDerfabren.  —  Qlnd  roenn  die  ^e* 
mübung  der  kaltblütigen  pbilofopben  mebr  öutee  ab  *53öfe8, 
oder  nid)t8  ale  ©utee  ftiftete,  fo  fonnte  leid)t  die  ^e« 
mübung  der  ßudanifcben  Oeifter  mebr  ^ofee  als  ©utee, 
oder  nickte  als  Q3öfe8  ftiften.  Oder  umgefebrt. 

Qüie  können  nun  die  Sd)ranfen  dee  einen  aud)  die  Sd)ranfen 
des  andern  fein? 

3cb  mill  gefd)n)ind  den  Qüeg  lin?8  und  den  QDeg  red)t8 
ein  wenig  norauslaufen,  um  3u  feben,  roobin  fie  beide  fübren. 
Ob  e8  roabr  ift,  dafe  beide  an  der  nämlid)en  Stelle  wieder 
3ufammentreffen?  —  ^ei  Cntbufiaemus  und  Sd)n)drmerei. 

CntbufiasmusI  Scbrodrmerei  l  —  Qflennt  man  diefe  ^inge 
erft  feit  geftem?  §aben  diefe  ^inge  erft  feit  geftem  an* 
gefangen,  ibre  QDirCungen  in  der  QDelt  3U  üufeern?  ^nd 
ibre  QüirPungen  —  ibre  feiigen  und  unfeligen  QDirfungen  — 
follten  nid)t  längft  dem  rubigen  ^eobad)ter  ibr  innerftes 
Qüefen  aufgefcbloffen  boben? 

O,  freilid)  meife  jedermann,  roas  Cntbufiasmus  undSd)n)ar* 
merei  ift,  und  roei&  eö  fo  roobl,  da^  der  genauefte  Scbatten» 
ri§,  dae  auegemaltefte  Q3ild,  n)eld)ee  id)  bier  oon  ibnen 
darftellen  wollte,  fie  in  den  Oedanfen  einee  jeden  gewi^ 
nur  unkenntlicher  mad)en  würde. 

Crödrungcn  bekannter  5)inge  find  wie  überflüffige  Kupfer* 
ftid)e  in  Q3ücbern.  Sie  b^lfcn  der  Cinbildung  dee  Cefere 
nid)t  allein  nij^t,  fie  feffeln  fie,  fie  irren  fie. 
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Aber  roaö  lüül  id)  denn?  Ca  ift  ja  in  der  Aufgabe  aud) 
nid)t  einmal  dk  QRede  daoon,  rcae  Cnt^ufiasmue  undSd)n)är* 
merei  roirflid)  ift.  Cs  ift  ja  nur  die  Q^ede  oon  dem,  xoae 
die  faltblütigen  Pbilofopben  und  £?ucianifd)en  ©eifter  für 
Cntbufiasmus  und  Sd)n)drmerei  galten. 

Qlnd  roae  b^l^^^  fi^  ^^nn  dafür?  —  ^as,  roas  roirf» 
lid)  Cntbufiaemue  und  Sd)n)drmerei  ift,  oder  roas  es 
nid)t  ift? 

QDenn  das,  mas  es  roirflic^  ift,  fo  find  mir  wieder  im 
©eleife.  Qüenn  aber  das,  roas  es  nid)t  ift,  und  il)nen 
taufenderlei  ^inge  Cntl)ufiasmus  und  S(^roärmerei  fd)einen 
können,  die  es  nid)t  find,  fo  mag  Oott  roiffen,  auf  roeld)es 
Don  diefen  taufenderlei  fingen  id)  fallen  mufe,  den  Sinn 
des  Aufgebers  3U  treffen!  ^er  Aufgabe  feblt  eine  ^eftim* 
mung,  ol)ne  roeld)e  fic  unendlid)er  Auflöfungen  fäbig  ift. 

3.  C  ^iefe  §erren,  die  id)  nid)t  ?enne  und  nid)t  kennen 
mag,  b^^lten  QDdrme  und  Sinnlid)feit  des  Ausdrucfs,  in* 
brünftige  £iebe  der  Qüabrbeit,  Anl)dnglid)feit  an  eigne  be* 
fondere  Meinungen,  ^reiftigfeit,  3U  fügen,  roao  man  denft, 
und  roie  man  es  denh,  ftille  ^Verbrüderung  mit  fympatbi* 
fierenden  ©elftem  —  b^^lten,  fage  id),  diefer  Stü(fe  eins 
oder  mehrere  oder  alle  für  Cntbufiasmus  und  3d)roär« 
merei:  ei  nun,  defto  fd)limmer  für  fiel  —  Sft  es  aber  fo» 
dann  nod)  eine  Jrage,  ob  i^re  Q3emübungen  gegen  diefe 
nerfaunten  Cigenfd)aften,  auf  roeld)en  das  roal)re  pl)ilo* 
fopl)ifd)e  Ceben  des  denkenden  Kopfes  beruht,  mebr  ^öfes 
als  ©Utes  ftiften? 

^od)  roie  können  fie  das?  QDie  fonnen  roenigftens  kalt- 
blütige Pbilofopben  fo  irrig  und  abgefd)macPt  denfen?  — 
Pbilofopbenl  —  ^en  Cucianifd)en  ©eiftern  fiebt  fo  etroas 
nod)  eber  dbnlid),  roeil  Cucianifc^e  ©elfter  nicbt  feiten  ©n« 
tbufiaften  find  und  in  ibrer  gedanfenlofen  Cuftigfeit  einen 
©infall  für  einen  ©rund,  eine  Poffe  für  eine  QDiderlegung 
balten. 

Aber,  roie  gefugt,  Pbilofopben!  Pbilofopben  feilten  nid)t 
beffer  roiffen,  roas  ©ntbufiasmus  und  Sd)roärmerei  ift? 
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PbÜofopbcn  folltcn  in  öefabr  fein,  durd)  ibre  ^emübungen 
gegen  Cntbufiaemue  und  Sd)roQrmerel  mebr  ^öfes  ale 
öutee  3u  ftiften?  Pbüofopben? 

Denn  toqö  tut  denn  der  Pbilofopb  gegen  Cntbufiaemue 
und  Sd)n)ärmerei?  —  ©egen  den  Cntbufiaemuö  der  Dar* 
ftellung  tut  er  nid)t  allein  nid)t6,  fondem  er  pflegt  il)n 
Dielmebr  auf  dae  allerforgfältfgfte.  Cr  roeife  3u  roobl,  da& 
diefer  die  axfiri,  die  Spi^e,  die  Q3lüte  aller  fd)önen  Künfte 
und  QDi(fenfd)aften  ift  und  dafe  einem  Did)ter,  einem  IRaler; 
einem  Tonfünftier  den  Cntbufiaemue  abraten,  nid)t8  an* 
ders  ift,  ab  ibm  anraten,  3eitleben6  mittelmäßig  3U  bleiben. 
—  Aber  gegen  den  Cntbufiaemuö  der  Spefulation?  roaö 
tut  er  gegen  den?  gegen  den,  in  roelcbem  er  fid)  felbft  fo 
oft  befindet?  —  Cr  fuc^t  blofe  3U  cerbüten,  daß  ibn  diefet 
Cntbufiasmue  ni(l)t  3um  Cntbufiaften  mad)en  möge.  So 
mie  der  feine  QDollüftling,  dem  der  QDein  fd)me(ft  und 
der  gern  unter  freunden  fein  ©Idecben  leeret,  fid)  roobl 
büten  wird,  ein  Xrunfenbold  3U  werden.  QDas  nun  der 
Pbilofopb  an  fid)  3U  feinem  eignen  Q3eften  tut,  dae  foUtc 
er  nid)t  aud)  an  andern  tun  dürfen!  Cr  fud)t  fid)  die 
dunfeln  lebbaften  Cmpfindungen,  die  er  rodbrend  des  Cn* 
tbufiaemuö  gebabt  b^t,  roenn  er  wieder  falt  geworden,  in 
deutlid)e  3deen  auf3uQdren.  Qlnd  er  follte  diefee  nid)t  oiid) 
mit  den  dunQen  Cmpfindungen  andrer  tun  dürfen?  QDae 
ift  denn  fein  ^androerf,  roenn  es  dicfes  ni(^t  ift?  Trifft 
er  endlid),  der  Pbilofopb,  auf  den  doppelten  Cntbufiaö* 
mu8,  das  ift,  auf  einen  Cntbufiaften  der  Spekulation,  roeld)er 
den  Cntbufiasmus  der  Darftellung  in  feiner  öeroalt  bot; 
roas  tut  er  dann?  Cr  unterfcbeidet ;  er  bewundert  das  eine 
und  prüft  das  andere. 

Das  tut  der  Pbilofopb  gegen  den  Cntbufiasmus  I  Qlnd 
was  gegen  die  Sd)wärmerei?  —  Denn  beides  foll  \^\tx  dod) 
wobl  nid)t  eins  fein?  Sd)wärmerei  foll  dod)  wobl  nidjt 
bloß  der  überfe^te  CcPelname  oon  Cntbufiasmus  fein? 

Qlnmoglid)  I  Denn  es  gibt  Cntbufiaften,  die  feine  Sd)wärmer 
find.  Qlnd  es  gibt  Scbwdrmer,  die  ni«i)ts  weniger  als  Cn* 
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tl)ufiaften  find;  Baum  dafe  fic  fic^  die  3Kül)c  nehmen,  es  311 
fd)e(nen. 

Sd)roarmcr,  S(itüQrmeref  fommt  oon  Sd)tt)arm,f(itüQrmen, 
fo  roie  C6  befonders  oon  Q3icnen  gebrQud)t  roird.  ^ie  ^e» 
gierdc,  Sd)n)arm  3U  mQd)en,  ift  folglid)  dos  ei9cntlid)e  Kenn» 
3cid)en  des  Sd)n)ürmer8. 

Aue  roae  für  Abfid)ten  der  Sd)n)Qrmer  gern  Sd)n)Qrm 
mQd)en  m6d)te,  welcher  ^Kittel  er  fid)  dQ3u  bedienet,  daa 
gibt  die  Klaffen  der  Sd)n)ärmerei. 

*3lur  weil  diejenigen  Sd)njQrmer,  n)eld)e  die  X)urd)fe^ung 
geroiffer  Qleligionebegriffe  3ur  Abfid)t  baben  und  eigne  gött* 
li(^e  Triebe  und  Offenbarungen  oorgeben  (fie  mögen  ^c« 
trüger  oder  OSetrogene,  betrogen  üon  fid)  felbft  oder  oon 
andern  fein),  um  3U  jener  Abfid)t  3U  gelungen,  die  üieU 
leid)t  wiederum  nur  dae  ^Kittel  ift,  eine  andere  Abfid)t  3u 
erreid)en:  nur  weil  diefe  Sc^roärmer,  fage  id),  leider  die 
3ablreid)fte  und  gefabrlic^fte  Klaffe  der  Sd)n)ärmerei  aus* 
mad)en,  bot  man  diefe  Si^roärmer  xaz  i^oxrjv  Sd)n)ärmcr 
genennt. 

^afe  mand)e  Schwärmer  aus  diefer  Klaffe  durd)aus  feine 
Sd)n)ärmer  \)d^cn  roollen,  meil  fie  feine  eignen  g6ttlid)en 
"Triebe  und  Offenbarungen  oorgeben,  tut  nid)ts  3ur  Sad)e. 
So  Bug  find  die  Sd)n)drmer  alle,  dafe  fie  gan3  genau  miffen, 
roeld)e  IKasfe  fie  3U  jeder  Seit  oornebmen  muffen.  Jene  ^Hasfe 
mar  gut,  als  Aberglaube  und  Tyrannei  berrfd)ten.  Pbilo* 
fopl)ifd)ere  Selten  erfordern  eine  pbilofopl)ifd)ere  ^KasPe.  -- 
Aber  umgefleidete  IRaeh,  mir  fennen  eud)  dod)  miederl 
3b^  feid  dod)  Sd)roärmer  —  roeil  il)r  Sd)marm  mad)en 
wollt.  Qlnd  feid  dod)  Sd)roärmer  oon  diefer  gefdbrlid)ften 
Klaffe,  roeil  ibr  das  Qtdmlicbe,  rocsroegen  ibr  fonft  eigne 
göttlid)e  Triebe  und  Offenbarungen  oorgabt,  blinde  An* 
bdnglid)feit,  nun  dadurd)  3U  erbalten  fud)t,  dafe  ibr  falte 
Qlnterfu(^ung  oerfcbreiet,  fie  für  unanroendbar  auf  geroiffe 
5)inge  ausgebt  und  fie  durd)aus  nid)t  roeiter  getrieben 
roiffen  roollt,  als  ibr  fie  felbft  treiben  roollet  und  fönnet. 

©egen  diefe  Scbrodrmerei  im  allerroeiteften  Q)erftande, 
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tt»Q8  tut  der  PbÜofopb?  —  ^cr  Pbüofopb!  —  ^cnn  um 
den  CuciQnifd)en  Oeift  bekümmere  id)  mid)  aud)  \^\zx  nid)t. 
QDie  deffen  QSemubungen  gegen  den  Cntbufioemue  ni(i)t 
roeit  ber  fein  können,  roeil  er  felbft  Cntbufioft  ift;  fo  fonnen 
aud)  feine  Q3emül)ungen  gegen  die  Sd)n)Qrmerei  üon  feinem 
roobrcn  Qtu^en  fein,  roeil  er  felbft  Sd)n)ärmer  ift.  ^enn 
aud)  er  will  Sdjroarm  mQd)en.  Cr  roill  die  Cod)er  auf  feiner 
Seite  )^(xhzn.  Cin  Sd)n)ann  oon  £acbernl  —  ^er  ldd)er« 
lid)fte,  i)erdd)tlid)fte  Scbroarm  oon  allen. 

Qüeg  mit  den  3^ra^engeficbtem  I  —  "^iz  !Jragc  ift,  mae 
der  Pbilofopb  gegen  die  Scbmdrmerei  tut. 

QDeil  der  pbilofopb  nie  die  Abfid)t  bot,  felbft  Sd)n)arm 
3U  machen,  fid)  aui^  nid)t  leicbt  an  einen  Sd)n)arm  an* 
bdngt,  dabei  roobl  einfiebt,  dafe  Sd)roärmereien  nur  durd) 
Sd)n)drmerei  Cinbalt  3u  tun  ift,  fo  tut  der  Pbilofopb  gegen 
die  Scbmdrmerei  —  gar  nid)t6.  Ce  rodre  denn,  dafe  man 
ibm  dae  für  ^emübungen  gegen  die  Scbrodrmerei  anred)nen 
roollte,  dafe,  roenn  die  Scbmärmcrei  fpefulatiuen  Cntbufiae* 
mu8  3um  ©runde  \^oX  oder  dod)  jum  örunde  3U  b^ben 
oorgibt,  er  die  begriffe,  roorauf  ee  dabei  ankommt,  auf* 
3uBdren  und  fo  deutlid)  ale  moglid)  3U  mad)en  bemübt  ift. 

^reilid)  find  fd)on  dadurd)  fo  mand)e  Scbroärmereien 
3erftoben.  Aber  der  Pbilofopb  batte  dod)  feine  QlücFficbt 
auf  die  fd)n)ärmenden  Sndioidua,  fondem  ging  blofe  feinen 
QDeg.  Obne  fid)  mit  den  THücfen  bei^um3ufcblagen,  die  oor 
ibm  berfd)roärmen,  foftet  feine  blofee  Q3en)egung,  fein  Still« 
fi^en  fogar  nii^t  wenigen  das  üeben.  5)ie  roird  oon  ibm 
3ertreten,  die  roird  oerfcblucPt,  die  oerroicfelt  fid;  in  feinen 
Kleidern,  die  oerbrennet  fid)  an  feiner  i?ampe.  3Kad)t  fid) 
ibm  eine  durd)  ibren  Stad)el  an  einem  empfindlidjen  Orte 
gar  3U  merkbar  —  Qapp!  trifft  er  fie,  fo  (ft  fie  bin,  trifft 
er  fie  nid)t  —  reife,  die  QDelt  ift  roeiti 

3m  ©runde  ift  es  aud)  nur  diefer  Cinflufe,  roeld)en  die 
Pbilofopben  auf  alle  menfd)lid)en  ^egebenbeiten,  obne  ibn 
baben  3U  roollen,  roirflid)  baben.  ^er  ©ntbufiaft  und  Sd)roar* 
mer  find  daber  gegen  ibn  fo  febr  erbittert.  Sie  m6d)ten 
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rafend  rocrden,  tücnn  fie  feben,  dafe  am  Cnde  dod)  allee 
nad)  dem  Kopfe  der  Pbilofopben  gebt  und  nid)t  nod)  ibrera. 

X>enn  roae  die  Pbüofopben  fogar  ein  roenig  nodifebend 
und  porteiifd)  gegen  Cntbufiaften  und  Sd)n)Qrraer  mad)t, 
ift,  dafe  fie,  die  Pbüofopben,  am  ollermeiften  dabei  Der« 
lieren  roürden,  roenn  ee  gor  feine  Cntbufioften  undSd)roQrmer 
mebr  gäbe.  Qlicbt  blofe,  weil  fodann  aud)  der  Cntbufioe« 
mu6  der  dürfte Uung,  der  für  fie  eine  fo  lebendige  Quelle 
Don  QDergnügungen  und  ^eobad)tungen  ift,  cerloren  rodre, 
fondern  roeil  aud)  der  Cntbufioemus  der  Spekulation  für 
fie  eine  fo  reid)e  Jundgrube  neuer  3de€n,  eine  fo  luftige 
Spi^e  für  weitere  Au8fid)ten  ift  und  fie  diefe  ©rube  fo 
gern  befabren,  diefe  Spi^e  fo  gern  befteigen,  ob  fie  gleid) 
unter  3ebn  ^Halen  daö  QPetter  nid)t  einmal  da  oben  treffen, 
xoaT  3u  Au8fid)ten  nötig  ift.  Qlnd  unter  den  Scbmärmem 
f(ebt  der  Pbilofopb  fo  mand)en  tapfern  IRann,  der  für 
die  Q'led)te  der  IRenfd)beit  fd)n)ärmt  und  mit  dem  er, 
roenn  3^^^  ^^^  Qlmftdnde  ibn  aufforderten,  eben  fo  gern 
fi^roärmen  als  3n)ifd)cn  feinen  uier  ^Kauern  3deen  ana* 
lyfieren  roürde. 

QDer  mar  mebr  kaltblütiger  Pbilofopb  als  Ceibni3?  Qlnd 
roer  roürde  fid)  die  Cntbufiaften  ungerner  \)ahcn  nebmen 
laffen  als  Ceibni3?  Vtnn  roer  \)at  je  fo  oiel  Cntbufiaften 
beffer  genügt  als  eben  er?  —  Cr  roufete  fogar,  dafe,  roenn 
man  aus  einem  deutfcben  Cntbufiaften  oud)  fonft  nid)t8 
lernen  fönne,  man  ibn  dod)  der  Sprad)e  roegen  lefen  muffe. 
So  billig  mar  £?eibni3l — Qlnd  roer  ift  den  Cntbufiaften  gleid)* 
roobl  oerbafeter  als  eben  diefer  Ceibni3l  QDo  ibnen  fein  9Iame 
nur  aufftofet,  geraten  fie  in  3"<^u"9^t^;  tind  roeil  QDolff 
einige  oon  Ceibni3en8  3deen,  manchmal  ein  roenig  üerfebrt, 
(n  ein  Syftem  oerrocbt  bot,  das  gan3  geroife  nid)t  Ceib* 
ni3ens  Sgftem  geroefen  roäre,  fo  mufe  der  IReifter  eroig 
feines  Sd)ülers  roegen  Strafe  leiden.  —  Cinige  non  ibnen 
roiffen  3roar  febr  roobl,  mie  roeit  3Tleifter  und  Sd)üler  uon 
einander  nod)  abfteben,  aber  fie  rooUen  es  nid)t  roiffen. 
Cs  ift  dod)  fo  gar  bequem,  unter  der  CingefcbränCtbeit 
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und  öefd)ma^loff9hit  des  Sd)ül€r8  den  fd)arfen  Q3li(f  des 
lRzi\tcve  3U  üerf(i)reien,  der  ee  immer  fo  gan3  genau  an» 
3ugeben  raupte,  ob  und  roie  Diel  jede  unnerdaute  QDorftel* 
lung  eines  Cntbufiaften  QDal)rl)eit  entl)alte  oder  nid)tl 

„O  diefes  nerroüftenden,  totenden,  unfeligen  Q3li(fes!" 
fagt  der  Cntbufiaft.  f,Va  mad)t  der  falte  IRann  einen 
Seinen  lumpigen  Qlnterfd)ied,  und  diefes  Qlnterfd)ied8  megen 
foll  id)  alles  aufgeben?  ^a  febt  ibr  nun,  roas  das  ^nter» 
fd)ciden  nu^t  I  Cs  fpannt  alle  Qleroen  ab.  3d)  füble  mid) 
ja  gar  nicbt  mebr,  roie  id)  mar.  3d)  b^tte  fie  fd)on  er* 
griffen,  die  QDabrbeit,  id)  mar  gans  im  Q3efi^  derfelben: 
—  roer  roill  mir  mein  eignes  ©efübl  abftreiten?  —  Q'Iein, 
ibr  müfet  nid)t  unterfd)eiden,  nicbt  analgfieren;  ibr  müfet 
das,  roas  id)  eud)  fage,  fo  laffen,  nid)t  roie  ibr  es  denÜen 
fdnnt,  fondern  fo  roie  id)  es  füble;  roie  id)  geroife  mad)en 
roill,  dafe  ibr  es  aud)  füblen  follt,  roer  eud)  ©nade  und 
Segen  gibt." 

QRad)  meiner  Qlberfe^ung:  —  roenn  eud)  ©Ott  ©nadc 
und  Segen  gibt,  den  cin3igen  unge3roeifelten  Segen,  mit 
dem  ©Ott  den  3Henfd)en  ausgeftattet,  3U  oerfennen,  mit 
Jüfeen  3U  treten! 

Jreilid)  roas  fonnte  der  ebrlid)e  IHann  in  dem  §afen 
3U  Atben,  deffen  fd)önen  ©ntbufiasmus  ein  alter  Ar3t,  id) 
roeife  nid)t,  ob  durd)  eine  Purgan3  oder  durd)  9Iieferour3 
oerjagte,  anders  antroortcn  als:  ©iftmifcberl 

Alfo  fo,  nur  fo  beträgt  fid)  der  Pbilofopb  gegen  Cn« 
tbufiasmus  und  Sd)roärmerei.  3ft  das  alles  nid)t  gut,  roas 
er  tut?  Qüas  fönnte  denn  Q3öfes  darin  fein?  ^nd  roas  roill 
nun  die  Jrage:  Kann  roas  Q3öfes  in  dem  fein,  roas  er  tut? 
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Cebcn    und   leben   laffen 

ein   P  r  0  j  c  ?  t 
für   Sd)riftftellcr   und  ^  \i  (i)\)  an  d\  tx 


Qüie?  C6  follte  dem  Sc^nftfteller  3U  ocrdcnFen  fem,  roenn 
er  fid)  die  ©eburten  feinee  Kopfes  fo  eintrdglid)  3U  mQd)en 
fud)t,  üb  nur  immer  möglid)?  QDeil  er  mit  feinen  edelften 
Kräften  arbeitet,  foll  er  die  ^Befriedigung  nid)t  geniefeen, 
die  fid)  der  grobfte  handlanger  ju  nerfcbaffen  roeife  —  fei» 
neu  Qlnterbalt  feinem  eigenen  J^leifee  ju  nerdanfen  boben? 

Aber  Öelebrte,  fagt  man,  die  fid)  mit  ^üd)erfd)reiben 
abgeben,  fteben  dod)  geroobnlid)  in  bürgerlicben  ^edie« 
nungen,  durd)  tDeld)e  für  ibr  genugfames  Auskommen  ge« 
forgt  ift. 

3d)  roeife  roirflid)  nid)t,  ob  diefes  die  Abfid)t  aller  Amts- 
befoldungen  fein  f  ann.  Od)  meife,  dafe  febr  niele  derfelben 
diefer  Abficbt  i^t  nicbt  mebr  entfprecben,  indem  fie  3u  einer 
3eit  feftgefe^t  morden,  3U  roeld)er  die  Preife  der  Q3edürf- 
niffe  bei  meitem  nid)t  die  i^igen  roaren. 

Aber  Qüeisbeit,  fagt  man  meiter,  feil  für  ©eldl  Sd)änd» 
lid)l  Qlmfonft  b^bt  ibr'e  empfangen,  umfonft  müfet  ibr  es 
geben  l  So  dad)te  der  edle  Cutber  bei  feiner  Q3ibelüberfe^ung. 

S?utbcr,  antworte  id),  macbt  in  mebreren  fingen  eine 
Ausnabme.  Aud)  ift  es  größtenteils  nid)t  roabr,  dafe  der 
Sd)tiftfteUer  das  umfonft  empfange,  roas  er  nid)t  umfonft 
geben  roill  Oft  ift  oielleid)t  fein  gan3es  Q)ermögen  darauf* 
gegangen,  dafe  er  je^t  imftande  ift,  die  Qüelt  3U  unter- 
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rid)tcn  und  3u  ocrgnügcn.  Oder  follen  il)tn  die  Amtebc« 
foldungen  dos  3ugleid)  mit  gut  mQd)en?  ^er  Staat  oder 
Qlegent  be3ablt  ibn  nur  grode  für  das,  loae  er  roegen 
fcince  Amtee  3U  roiffen  und  3U  Fönncn  notroendCg  braud)t, 
n)el(i)e0  oft  wenig  genug  ift.  QDae  er  mebr  roeife,  ift  für 
feine  Qled)nung,  und  wenn  er  über  dicfee  3Kebr  nod)  mebr 
roiffen  roill,  das  gel)t  den  Staat  oollends  nichts  an.  Va^ 
gleid)rool)l  fo  oiele  junge  nid)t8  ©emeinee  oerfpred)ende 
©elebrte  in  ibrem  Amte,  daö  fie  an3unel)men  fid)  nid)t 
enthalten  fönneu;  roie  man  3U  fagen  pflegt,  oerbutten  und 
t)erfaucrn;  fömmt  grofetenteile  daber,  roeil  ibre  Q3efol« 
düngen  nid)t  bi^lönglid)  find  und  fein  fönnen,  um  fi(^  die 
Q3üd)er  und  Snftrumente  an3ufd)affen,  roeld)e  3um  Jort* 
fd)reiten  in  einer  QI)iffenfd)aft  unentbebrlid)  find.  Qüarum 
diefen  die  öuelle  eines  3ufluffeö  oerftopfen  oder  ©erleiden, 
der  nod)  oft  der  ein3ige  für  fie  ift? 

Aber,  fe^t  man  \^\n^u,  die  alten  Oelebrten,  die  Sd)rift* 
fteller  bei  den  ©ried)en  und  Qflömern  begnügten  fi(^  dod) 
nur  mit  der  ein3igenCbre,nabmenfür  ibre  Arbeiten  EeinOeldl 

Ci,  roober  bot  man  denn  das?  Ctroa,  roeil  Quintilian 
in  der  3ufd)rift  an  feinen  QDerleger  feines  §onorari(  ge* 
den?t?  Oder  roeil  Cä\)axd  D^.  Edit.  librorum  apudVe* 
teres  nicbts  daoon  beigebrad)t? 

IRan  denf e  an  §ora3ens :  Gestit  nummos  in  loculos  de* 
mittere! 

Qlnd  Statins,  gab  er  roobl  feine  Agave  umfonft  aufs 
Xbeater?*)  Qlm  ein  billiges  freilid),  denn  er  mu^te  frob 
fein,  roenn  ibm  der  Komödiant  gab,  roas  ibm  die  ©rofeen 
oerfagten : 

Qjiod  non  dat  procer,  dabit  histrio. 

Qlnd  fo  oiele  andre  ^id)ter,  roeld)e  die  r6mifd)e  ^übne 
ertrdglid)  fanden, 

Q^oque  minus  prodest,  scena  est  lucrosa  poetae. 

^ie  erfte  §älfte   diefes  Q)erfes  mag  je^t   oon  deutfcben 
"^b^atern  oft  genug  roabr  fein;  aber  aud)  die  andere? 
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Qlnd  fclbft  "XcrctiB,  oud)  er  ocr^Qufte  feine  StücBe  nid)t 
blofe  den  Aedilen  und  na^m  nid)t  blofe  ©eld,  weil  er  die 
Cbre  bütte,  ee  tom  Staate  3u  befomtnen.  Cr  nal)m  es 
üom  Sd)aufpieler,  o^ne  diefe  Cbrc,  und  lachte  boffentlicb 
mit,  roenn  diefer  i^n  feines  Oei3e0  roegen  im  Prolog  an* 
fta(^,  roo  er  nid)t  gar  die  Spötterei  diefem  in  den  IRund 
gelegt  batte.  Qüir  roiffen  |o  fogar  nod),  n)eld)e8  Stü(f  ibm 
am  teuerften  besablt  morden,  und  mie  teuer.  Eunuchus 
meruit  pretium,  quantum  nulla  antea  cujusdam  Comoedia, 
id  est,  octo  millia  nummum,  das  mad)t  nad)  unferm  ©elde 

dod)  für  roen  feilt'  icb's  roobl  in  5)eutfcbland  berec^* 

neu? 

Crftes  Q3ru4)ftüce 

Ölber  Cigentum  an  ©ciftesmcrfcn 

3Kan  mad)e  gleid)  anfangs  einen  Qlnterfcbied  3mifd)en 
Cigentum  und  Q3enu^ung  des  Cigentums. 


3d)  fann  b^^^^^t  ^inge  mein  Cigentum  nennen,  info* 
fem  id)  oon  ibnen  dartun  fann,  da^  fie  obne  mi(^  cnt» 
roeder  gar  nid)t  oder  do6^  nid)t  fold)ergeftalt  üorbanden 
fein  würden;  aber  folgt  daraus,  dafe  id)  fie  deswegen  aus» 
fd)lie6ungsmeife  3U  nu^en  befugt  bin? 


QXm  befugt  3U  fein,  ctmas  ausfd)lie6ungsmeife  3U  be* 
nu^en,  mu§  es  erft  möglich  fein,  dafe  id)  es  fo  benu^en 
tann. 

Sobald  id)  diefes  Können  nicbt  in  meiner  ©eroalt  bcibe,  ift 
es  obnmdcbtiger  Cigennu^,  roenn  id)  andre  oon  der  TRiU 
benu^ung  durd)  ein  bloßes:  „Aber  es  rodre  dod)  beffer,  roenn 
id)  allein  bei  der  Sd)üffel  bliebe  I"  ab3ufd)re(f en  denfe 
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Vak  dem  QDcrlegcr  üuf  dae  ^u&),  roeld)C6  er  mit 

©enel)ml)altung  des  QDerfaffere  drucken  Idfet,  ein  Cigentum 
3uftel)e,  b^lte  (d)  für  unerroiefen. 

• 

Qüenigftene  tonn  dae  Cigcntum  dee  QDerlegcre  n(d)t 
großer  und  üon  feiner  andern  Qlatur  fein,  ab  da©  Cigen* 
tum  dee  QDerfaffere  mar. 

• 

^a8  Eigentum  dee  QDerfaffere  aber,  rocnn  die  Qlu^ung 
mit  inbegriffen  wird,  ift  fo  gut  ab  fcinee. 


^enn  man  fann  nid)t0  fein  Eigentum  nennen,  (n  deffen 
^efi^  man  fid)  nid)t  3U  fe^en  und  3U  erhalten  imftande  ift. 

Qlun  ift  au8  der  6rfabrung  Qar,  da^  fein  QDerfaffer, 
wenn  er  einmal  mit  feinem  QDerfe  3um  Q)orfd)ein  gefom» 
men,  menn  er  einmal  eine  oder  mehrere  Kopien  daoon  mad)en 
laffen,  imftande  ift,  3U  t)erl)indern,  da^  nid)t  aud)  roider 
feinen  QDillen  Kopien  daoon  genommen  werden  —  Jolg* 
lid) 

Sroeitee   Q3rud)ftüd 
^ad)drucf 

^afe  der  9lad)dru(f  unbillig  fei;  dai,  der  Q!Zad)drucfer 
fid)  fd)ämen  follte,  3U  ernten,  roo  er  nid)t  gefäet  l)öt,  und 
der  faulen  §ummel  gleid)  über  den  §onig  der  flci&igen 
Q3ienen  b^rsuf allen :  roer  leugnet  das?  Aber  roae  l)ilft  dae, 
dem  Q!tad)dru(f  3U  fteuern? 

Jreilid),  roenn  ^eutfd)lond  unter  einem  §erm  ftünde, 
n)eld)er  der  natürlid)en  Q3illigfeit  durc^  pofitioe  ©efe^e  3U 
§ilfe  fommen  fönnte  und  wollte  I 

Aber  bei  diefer  QDerbindung  unter  5)eutfd)land8  pro* 
mn3cn,  da  die  menfd)lid)ften  das  Prin3ipium  b^ben,  dee 
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baren  ©eldee  fo  rocnig  als  moglid)  aus  \\)xcn  ©rcnscn  ju 
laffen:  rocr  wird  ibren  Jinansraten  begreifUd)  mad)en,  dofe 
man  allein  den  ^ud)bandel  unter  diefee  Prin3ipium  nid)t 
3ieben  raupte? 

Sie  fagen:  QfDenn  ein  populärer  Oellert  fo  allgemein  gc» 
lefen  wird,  mao  für  ein  Qled)t  gibt  das  feinem  fäd)fifd)en 
QDerleger,  die  brandenburgifd)en  und  6ftrei(^ifd)en  Staaten 
in  Kontributionen  ju  fe^en? 

Ale  der  fdd)fifd)e  Q)crleger  feinem  QDerfaffer  einen  trau» 
rigen  X)ufaten  für  den  Q3ogen  besablte,  tonnte  er  fid)  da 
roobl  oorftellen,  damit  einen  fo  n)id)tigen  Kuje  ertauft  3U 
baben?  Quorum  follen  feinen  unerroarteten  Qüuc^er  nid)t 
mehrere  teilen? 

X)ritte8  Q3rud)ftü(t 
5)o6  Projekt 

§  1 

Sclbftoerlag  und  Subftription  bleiben. 

§  2 

^er  Sd)riftfteller  lofet  auf  feine  QlnPoften  drucPen;  aber 
die  Subftription  gel)t  lediglid)  durd)  die  §dnde  der  Q3ud)» 
^dndler. 

S  3 

^erSd)riftftellertutf6rmlid)Q)cr3id)t,durd)feine5reunde, 
die  feine  ^ucbbdndler  find,  Subftribenten  fummeln  3u  laffen. 
Cs  märe  denn  an  Örtern,  die  fein  deutfd)cr  ^ud)l)ändler 
roo^l  ablangen  tann,  oder  roo  fid)  etroa  Q3ud)l)dndler  fänden, 
die  aus  blofeem  Qfleide,  roeil  fie  nid)t  alles  l^ahcn  follten, 
lieber  gor  nid)ts  möchten. 

$  4 

Aber  roie  oiele  werden  deren  fein,  fobold  der  QDorteil, 
den  fie  üon  Cinfommlung  der  Subftribenten  b^ben,  nid)t 
beträd)tlid)er  ift,  als  er  bisher  geroefen?  Qlnd  dos  foll  er  fein. 
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$  5 

TRan  teile  olfo  den  Preis,  den  das  Q3ud)  b^ben  foU 
(oon  deffen  Q3illigfeit  weiter  unten),  in  drei  '^eile.  Cin 
^ritteil  für  den  ^rucf,  ein  ^ritteil  für  den  QDerfaffer  und 
ein  ^ritteil  für  den  Q3ud)l)andler,  bei  dem  die  Ciebbaber 
unter3eid)nen. 

$6 

X)q6  X>ritteil  für  den  Vxud  ift  fo  reid)lid)  gered)net,  da% 
dos  ^ud)  mit  oller  ti)po9rQpl)ifd)en  —  roo  nid)t  PrQd)t, 
dod)  Sauberkeit  erfd)einen  fann.  Qlnd  da  der  Autor  felbft 
drucF en  läfet,  fo  ift  nicbt  3u  oermuten,  dafe  er  aus  fc^mu^iger 
©en)innfud)t  es  daran  werde  fehlen  laffen.  QDas  ja  daran 
nod)  Qlberf(i)ufe  fein  dürfte,  laffe  man  il)n  für  Q3riefporto, 
für  SpedierCoften  bis  Ceipsig,  roo  das  QDer?  ausgeliefert 
roird,  und  dergleid)en  red)nen. 

$  7 

5)as  cigentlid)e  ^ritteil  für  den  Q)erfaffcr  ift  anjufeben, 
als  ob  es  auf  den  Preis  für  den  3U  Derarbeitenden  rol)en 
Stoff  uerroandt  roürde,  und  Derftel)t  fid)  ja  roobl  oon  felbft. 

§  8 
Cndlid)  das  ^ritteil  für  den  Q3u(i)bdndler,  roeld)em  biU 
ligen  3TIanne  könnte  das  nid)t  genügen?  Q3efonders   da 
id)  annehme,  dafe  der  Q3ud)bändler  Qlififo  gan3  und  gar 
nid)t  dabei  b^ben  mufe  und  7Rü\)t  nur  roenig. 

§  9 
^enn  roas  braud)t  der  Q3ud)bändler  mebr,  als  dafe  er 
die  Ankündigungen,  die  ibm  der  Q)erfaffer  3ufcbi<f  t,  an  feine 
Kunden  auf  die  geborige  gute  Art  ©erteilet  und  oerfendet? 
^ie  Cjeemplare  erbült  er  in  Ceip3ig,  roo  er  obnedies  bin* 
reifet  oder  dod)  feinen  Kommiffionär  b^t.  ^ie  roenigften 
feiner  Kunden,  roenn  fie  roiffen,  mit  roem  fie  3u  tun  b^ben, 
roerden  fid)  aud)  fd)roerliii  roeigem,  ibm  gegen  die  ^Heffe 
die  Subffription  in  Pränumeration  3u  oerroandeln,  damit 
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er  Qud)  md)t  einmal  nötig  bat,  die  Auslage  auf  der  ^Heffe 
oon  (einem  öelde  3u  mad)en. 

§  lO 
^enn  dae  ift  allerdings  nötig,  dafe  auf  der  ^Hcffe  gegen 
Crbaltung  der  Cjeemplare  fogleic^  bare  ^e3ablung  geleiftet 
lüerde.  ^er  Sd)riftfteller  ?ann  nid)t  borgen;  und  nur  darum 
opfert  er  einen  fo  anfel)nlid)en  Xeil  feines  öeroinftes  auf, 
damit  ibm  alles  erfpart  roerde,  roas  das  3eit  üerfplittemde 
detail  des  Kaufmanns  erfordert:  ^ud)l)alten,  TRa^ncn, 
Cinfaffiercn  und  dergl 

§  11 

Q!üas  fönnte  denn  aud)  gegen  diefe  bare  Q3e3al)lung  nod) 
fonft  eingewendet  werden,  da  der  Q3ud)bdndler  nid)t  nötig 
bat,  fid)  mit  einem  einsigen  Cxemplare  mebr  3U  beladen, 
als  bei  ibm  befprod)en  morden?  Qlnd  roenn  ibm  aud)  oon 
feinen  Kunden  die  Subffription  in  Pränumeration  nid)t 
üerroandelt  morden:  roeld)er  Kaufmann  roird  nic^t  gern 
©eld  na(^  Ceip3ig  fübren,  das  er  mit  33  Prosent  miedet 
3urü(fnebtnen  Bann? 

§  12 
QDdre  es  nl(t)t  oielmebr  3U  n)ünfd)en,  dafe  fid)  der  gan3e 
Q3ud)bQ^<l2l  ouf  diefe  Art  realifieren  liefee?  Cin  Orofees, 
glaub'  id),  könnte  dasu  beitragen,  roenn  fid)  irgend  jemand 
eines  AnBündigungs  »Journals  unter3Öge,  in  roeld)em  alle 
diejenigen  Q)erfaffer,  deren  QDerte  in  dem  IRefefatalogo 
auf  die  künftige  3Keffe  oerfprod)en  roerden,  eine  umftdnd* 
li(^e  QIacbrid)t  erteilten.  Cine  fold)e  Selbftanfündigung,  in 
roel(ier  fid)  jeder  Sd)riftfteller  geroife  non  feiner  beften  Seite 
3eigen  roürde,  rodre  gleicbfam  das  QDort,  bei  meld)em  er 
künftig  gebcilten  roürde,  und  mü^te  Ciebbabern  und  öe* 
lebrten  roobl  angenebmer  fein  als  eine  erfcblid)ene  oder 
felbftgema(^te  Qlesenfion  im  Pofaunenton,  roenn  das  Q3ud) 
fd)on  da  ift  und  fo  oielen  daran  liegt,  da&  es  mit  guter 

Art  unter  die  £eute  fömmt. 
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ö  c  f  p  r  Q  d) 
über    die    Soldaten    und   3Jt6nd)e 


A.  3Tlu&  man  nid)t  crfd)rccPen,  rocnn  man  bedenkt,  do^ 
roir  mcbr  3Hönd)e  bol'ßtt  ole  Soldaten? 

B.  Crfd)re(fen?  QDarum  nid)t  eben  fo  roobl  erfd)re(fen, 
dafe  ee  roeit  mel)r  Soldaten  gibt  ale  3JIönd)e?  ^enn  eine 
gilt  nur  üon  dem  und  jenem  £ande  in  Curopa  und  nie 
üon  Curopa  überbaupt.  Qüae  find  7Rönd)t,  und  roas  find 
denn  Soldaten? 

A.  Soldaten  find  ^efd)ü^er  dee  Staate  etc.! 

B.  7Röndi)c  find  Stufen  der  Kird)el 

A.  IRit  eurer  Kird)el 

B.  3Hit  eurem  Staate! 
A. 

B.  ^u  millft  fagen,  dafe  ee  roeit  mebr  Soldaten  gibt  ale 
lRöv[d)t. 

A.  Q'Icin;  nein,  mebr  3Hönd)e  ale  Soldaten! 

B.  3n  dem  und  jenem  Cande  oon  Curopa  magft  du 
Q^ed)t  boben.  Aber  in  Curopa  überhaupt?  QDenn  der  £and* 
mann  feine  Saat  oon  Sd)ne^en  und  ^Käufen  t)ernid)tet 
fiebet,  roae  ift  ibm  dabei  dae  Sd)recf liebe  ?  dafe  der  Sd)ne(f en 
mebr  find  ale  der  3Kdufe,  oder  dafe  ee  der  Sd)ne(fen  oder 
der  ^äufe  fo  oiel  gibt? 

A.  VaQ  oerfteb'  id)  nid)t. 

B.  Qüeil  du  nid)t  roillft.  —  Qüae  find  denn  Soldaten? 
A.  Q^efcbü^er  dee  Staate. 
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B.  Qlnd  3K6nd)e  find  Stufen  der  Kird)e. 

A.  TRii  eurer  Kirche! 

B.  IRit  eurem  Staate! 

A.  Xräumft  du?  X>er  Staat!  der  Staat!  7>aQ  ö\ü£, 
tDeld)e6  der  Staat  jedem  ein3elnen  ©liede  in  diefem  Ceben 
gen)dl)rtl 

B.  ^ie  Seligfeit,  roeldje  die  Kirdje  jedem  3Kenfd)en  nad) 
diefem  Ceben  oerbeifetl 

A.  Q)erbei6t! 

B.  eimpell 
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V  ev  Q^C3cnfcnt  brQud)t  nid)t  bcffcr 
mQd)en  3U  Cönncn,  idqö  cc  tadelt 


Tadeln  b^ifet  übcrbaupt,  fein  ^Hifefallen  3U  ernennen 
geben. 

3Kan  ?ann  fi^)  bei  diefem  Jüifefallen  entweder  auf  die 
blofee  Cmpfindung  berufen  oder  feine  Cmpfindung  mit 
Gründen  unterftü^en. 

Jenes  tut  der  3Hann  oon  6efd)macP,  diefee  der  Kunft« 
rid)ter. 

QI)eld)er  oon  ibnen  mufe  dae^  roae  er  tadelt;  bcffer  3U 
mad)en  oerftebn? 

TRan  ift  nid)t  Öerr  üon  feinen  Cmpfindungen !  aber  man 
ift  §err,  roaö  man  empfindet,  3u  fagen.  QDenn  einem  3Hanne 
üon  öefcbmacf  in  einem  ©edid)te  oder  ©emäldc  etwas  nid)t 
gefallt,  mu&  er  erft  bingeben  und  felbft  Siebter  oder  3Kaler 
werden,  ebe  er  cö  b^'^öusfagen  darf:  ^ae  gefallt  mir  nid)t? 
3d)  finde  meine  Suppe  t)erfal3cn:  darf  id)  fie  nid)t  eber 
T)erfal3en  nennen,  ab  bis  id)  felbft  fod)en  fann? 

QDas  find  die  ©runde  des  Kunftricbters?  Scblüffe,  die 
er  aus  feinen  Cmpfindungen,  unter  fid)  felbft  und  mit  frem» 
den  Empfindungen  üerglid)en,  ge3ogen  und  auf  die  Orund* 
begriffe  des  Q)ollfommnen  und  Sd)önen  3urü<f gefübrt  bot. 

3d)  febe  nid)t,  roarum  ein  IKenfcb  mit  feinen  Scblüffen 
3urü(fbaltender  fein  muffe,  als  mit  feinen  Cmpfindungen. 
^er  Kunftricbter  empfindet  nid)t  blofe,  dafe  ibm  etwas  nid)t 
gefällt,  fondern  er  fügt  aud)  nod)  fein  denn  ^iniu.  ^nd 
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diefee  denn  folltc  ibn  3um  Q3effcrmad)en  ocrbindcn?  ^urd) 
diefee  denn  müfete  er  grade  dee  <23effermQd)en6  überboben 
fein  fönnen. 

Jreilid),  roenn  diefes  denn  ein  gutes  gründlid)e6  denn 
ift,  fo  wird  er  leicht  daraus  herleiten  fönnen,  roie  das,  roas 
ibm  mifefdllt,  eigentlid)  fein  müfete,  roenn  es  i^m  nid)t  miJB* 
fallen  follte. 

Aber  diefes  fann  den  Kunftrid)ter  bötfeft^ns  oerleiten, 
einen  5inger3eig  auf  die  Sd)6nbeit  3U  geben,  roeld)e  an* 
ftatt  des  getadelten  ^t\)\cvQ  da  fein  tonnte  und  follte. 

3d)  fage  oerleiten;  denn  Derleitet  roird  man  ju  fingen, 
3u  roel(^en  man  nid)t  ge3roungen  roerden  ?ann,  und  3U 
fingen,  roeld)e  übel  ausfd)lagen  fönnen. 

QDenn  der  Kunftrid)ter  3U  dem  dramatifd)en  ^id)ter 
fagt:  Anftatt  da&  du  den  Knoten  deiner  Jubel  fo  gefd)ür3et 
baft,  b^tteft  du  il)n  fo  fd)ür3en  follen;  anftatt  dafe  du  il)n 
fo  löfeft,  roürdeft  du  ibn  beffer  fo  gelöfet  b^ben:  fo  bat 
fi(^  der  Kunftrid)ter  oerleiten  laffen. 

^enn  niemand  tonnte  es  mit  Q^ed)t  oon  ibm  oerlangen, 
dafe  er  fid)  fo  roeit  äußerte.  Cr  b^t  feinem  Amte  ein  ©e* 
nüge  geleiftet,  roenn  er  blo^  fagt:  ^ein  Knoten  taugt  nid)ts, 
deine  QDerroicflung  ift  fd)led)t,  und  das  aus  dem  und  dem 
©runde.  Qüie  fie  beffer  fein  tonnte,  mag  der  ^id)ter  3ufeben. 

^enn  roill  er  ibm  b^lfen,  und  der  ^id)ter  roill  fi(^  b^lf^n 
laffen  und  gebt  blw  und  arbeitet  nad)  den  Anfdjlägen  des 
Kunftrid)ters  um:  es  ift  roabr,  fo  ift  ibm  der  ^id)ter  und 
der  £efer  ^ant  fd)uldig,  roenn  die  Umarbeitung  gelingt; 
—  aber  roenn  fie  nid)t  gelingt? 

So  feblt  au(^  nid)t  üiel,  die  gan3e  Sd)uld  fällt  auf  ibn 
allein.  Qlnd  nur  in  diefem  3^alle  dürfte  er,  um  feine  2Hei* 
nung  3U  red)tfertigen,  genötigt  fein,  den  pfufd)er  oon  der 
Staffelei  roeg3ufto§en  und  felbft  Pinfel  und  Palette  in  die 
§and  3u  nebmen. 

„©lü^  3ur  Arbeit!  Cben  bl^^  b^^^^  toir  did)  erroartet, 
guter  3KannI  Qüenn  du  fertig  bift,  alsdenn  roollen  roir 
oergleid)en!" 
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Qlnd  tüer  glaubt  nid)t,  Der9leid)en  ju  formen  l 

Qüebe  ibm,  toenn  er  nur  fd)lcd)t  und  red)t  nerbeffert 
bat;  wenn  er  es  genug  fein  laffen,  Jebler  3u  nertilgen; 
wenn  ee  ibm  nid)t  gelungen,  uns  für  jeden  mit  einer  gan3 
neuen,  gan3  unerroarteten  S(i)6nbeit  3U  überrafd)en! 

QDae  für  ein  Ar3t,  der  einen  Q3linden  blofe  feben  mad)t 
und  ibm  nid)t  3ugleid)  ftatt  der  matten  grauen  Augen,  die 
ibm  die  Qlatur  beftimmte,  fd)öne  blaue  oder  feurige  fd)n)ar3e 
Augen  erteilt! 

„QDar  das  der  3Rübe  roert?  An  jenen  gebier  waren 
roir  fd)on  geroöbnt;  und  an  die  Q3erbefferung  follen  toir 
une  erft  geroöbnen." 

Q)iellei(it  bitten  mir  den  ^t])Ux  aud)  gar  nid)t  bemerkt, 
und  die  QDerbefferung  \)Qt  ibn  uns  3uerft  bemerhn  laffen. 
Qüir  werden  unroillig,  roenn  mir  finden,  dafe  uns  das,  roae 
uns  fo  lange  gefallen  b^t,  nid)t  bdtte  gefallen  follen. 

Kur3,  roenn  der  Kunftrid)ter  durd)  Tadeln  beleidigt,  fo 
beleidigt  er  durd)  Q3effermacben  doppelt. 

IRacbe  es  befferl  ift  3roar  die  Ausforderung,  roeld)e  der 
getadelte  Sd)riftfteller  an  ibn  ergeben  läfet,  aber  nid)t  in 
der  Abfid)t,  da^  fie  angenommen  roerden  foll.  Cs  foll  ein 
blofees  Stid)blatt  fein,  die  Stöfee  des  Kunftrid)ters  ab* 
glitfcben  3u  laffen. 

Qlimmt  fie  der  Kunftrid)ter  an,  und  er  ift  unglücflid), 
fo  ift  ibm  das  §androerf  auf  einmal  gelegt. 

Qflimmt  er  fie  an,  und  er  ift  glücP lid)  —  Aber  roer  roird  es 
ibm  3ugefteben,  dafe  er  glücflid)  ift?  Kein  3Henfd)  in  derODelt, 
roeder  die  Künftler  nod)  feine  Kollegen  in  der  Kunftrid)terei. 

•^nter  jenen  ift  es  dem  ©etadelten  nid)t  3U3umuten; 
und  den  übrigen  —  feine  Krabe  roird  der  andern  die  Augen 
ausbacPcn,  die  Qf^eibe  fönnte  aud)  an  fie  fommen. 

^iefe  aber  oerdammen  ibn  des  böfen  C^eempels ;  er  bot 
ficb  feines  Q^ei^ts  nergeben,  nun  roird  man  das  Q3effer* 
mad)en  non  ibnen  allen  fordern;  dafür  mufe  er  geftraft  fein! 

Qlnd  überbaupt  find  die  Kunftrid)ter  die  ein3ige  Art  oon 
Kraben,  roeld)e  das  Sprid)roort  3um  Cügner  mad)en. 
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3n  meinen  jungem  Jahren  rooUte  id)  eine  periodifd)c 
Sd)rift;  unter  dem  Xitel:  Vae  Q3efte  aus  fd)led)ten  Q3ü* 
d)em,  mit  dem  Ccmma  aus  dem  Ambrofius  (Commentar. 
in  S.  Luc,  Proocm.):  Legimus  aliqua  ne  legantur,  l)er* 
ausgeben.  X)as  erfte  Stücf  mar  fd)on  fertig,  und  mein 
Jreund  JKofes  b^tte  mir  ein  paar  fd)öne  Q3eitrdge  aus 
einigen  fd)leci)ten  Kompendien  der  Cartefianifd)en  Pbilo* 
fopbie  gegeben,  oon  meieren  id)  bedaure,  dafe  id)  fie  nid)t 
mebr  3u  finden  roeife.  ^od)  roeil  id)  Dorausfa^,  dak  mir 
die  3^ortfe^ung  3u  fd)roer  werden  würde,  fo  unterblieb  ein 
Q)orbaben,  3U  n)eld)cm  id)  mir  faum  i^t  Kräfte  genug  3U* 
traue. 


3d)  roeife  ni(^t,  roo  die  Q3ldtter  meiner  ebemaligen  Samm* 
langen  l)iii9^^ommen.  ITlir  gebt  es  mit  allen  meinen  KoU 
leftancis  roie  der  Q)irgilianifd)en  Sibglle.  3d)  fd)reibe  der» 
gleicben  ^inge  meiftens  auf  ein3elnc  QSldtter,  die  id)  dann 
roobl  bi^l^Q^  und  ordentlid)  auf3ubeben  denfe;  aber  roebt 
aud)  nur  der  Qeinfte  QDind  darunter,  und  treibt  er  fie  ein* 
mal  aus  einander: 

Nunquam  deinde  cavo  volitantia  prendere  saxo 
Ncc  rcvocare  situs,  aut  jüngere  carmina  curo. 
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SclbftbctrQd)tungcn   und   einfalle 


Co  tDor  obcnde  um  ficbcn  QX\)t,  und  (d)  wollte  mfd) 
eben  binfc^cn,  meinen  XII.  antiq.  03.  auf  dae  Papier  ju 
werfen,  rooju  (d)  nid)t8  weniger  ole  aufgelegt  mar,  als 
mir  ein  Q3rief  gebrad)t  roird,  aus  roeli^em  id)  felje,  da& 
id)  ee  damit  nur  anftel)en  laffen  fann  —  da§  id)  ee  da* 
mit  i)ielleid)t  auf  lange  werde  anfteben  laffen  muffen,  ^as 
ift  dod)  drgerlid)  i  fage  id)  mir,  wie  wird  der  TRann  triuw 
pbieren,  dod)  er  mag  triumpbieren.  3d),  id)  will  mid)  nid)t 
ärgern,  oder  mid)  gefd)wind,  gefd)wind  abdrgern,  damit 
id)  bald  wieder  rubig  werde  und  mir  den  Sd)laf  nic^t  ner« 
derbe,  um  deffen  Crbaltung  id)  beforgter  bin  ab  um  alleo 
in  der  QDelt. 

Qlun  woblan,  meine  liebe  Qrascibilitdtl  QDo  bift  du? 
wo  fte^ft  du?  ^u  büft  freiee  Jeld.  Q3rid)  nur  loel  tummle 
did)  brau! 

Spi^bübin!  So?  ^u  willft  mid)  nur  überrafd)en?  und 
weil  du  mid)  \)\tv  nii^t  überrafd)en  fannft,  weil  id)  did) 
felbft  \)t^t,  felbft  fpome,  willft  du  mir  3ura  Tro^e  faul 
und  ftctifd)  fein? 

Qlun  mad)  bald,  wae  du  matten  willft,  fnirfd)  mir  die 
3äbne,  fcblage  mid)  oor  dieStime,bci6  mid)  in  dieOlnterlippel 

3ndem  tue  i(^  das  le^tere  wirflid),  und  fogleid)  ftcbt 
er  nor  mir,  wie  er  leibte  und  lebte  —  mein  Q)ater  feiiger, 
^as  war  feine  ©ewobnbcit,  wenn  ibn  etwas  3U  wurmen 
anfing;  und  fo  oft  id)  mir  ibn  einmal  red)t  lebbaft  oor* 
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ftellcn  tüill,  darf  id)  mi'd)  nur  auf  die  nämlid)e  Art  in  die 
Qlnterlippe  beiden.  So  wie,  roenn  id)  mir  il)n  auf  QDeran* 
loffung  eines  andern  ^ingee  red)t  lebhaft  denBe,  id)  ge» 
iDife  fein  fann,  dafe  die  3dbne  fogleid)  auf  meiner  Cippe  fi^en. 

öut,  olter  Knabe,  guti  3d)  oerfte^e  did).  V\x  roarft  fo 
ein  guter  3Kann  und  3ugleid)  fo  ein  b^^iQ^i^  3Kann.  QDie 
oft  baft  du  mir  es  felbft  geflagt,  mit  einer  mdnnlid)en 
'^trdne  in  dem  Auge  geöagt,  dafe  du  fo  leid)t  did)  erl)i^teft, 
fo  leid)t  in  er  §i^e  did)  übereilteftl  QDie  oft  fagteft  du 
mir:  ©ottl)old,  id)  bitte  did),  nimm  ein  Cxempel  an  mir; 
fei  auf  deiner  §utl  ^enn  id)  fürd)te,  id)  fürd)te  —  und 
id)  möd)te  mi(^  doc^  roenigftens  gern  in  dir  gebeffert  baben. 
Ja  xDo\)\,  Alter,  |a  roobl.  3d)  füble  es  nod)  oft  genug  — 

Qlnd  dod)  will  id)  es  beute  nid)t  füblen,  fo  gern  id)  es 
aud)  beute  füblen  möd)te.  3d)  bin  bei  der  oenDünfd)ten 
Qftad)rid)t  fo  rubig  —  fo  falt,  dafe  id)  obne  3Kübe  bei 
der  QIicdifd)en  Kird)enücrfammlung  roieder  gegenrodrtig  bin 
und  im  ©elafiue  loeiter  fortfabre  — 


3d)  xoad^t  auf  und  erroage,  dafe  dae  erfte,  roas  id)  auf 
diefen  Xag  ju  tun  bdtte,  fein  raupte,  auf  die  geftrige 
fd)limme  Qflacbrid)t  ©egenoorftellung  3U  tun.  —  Aber  da3u 
babe  id)  feine  Cuft,  und  es  ift  roobl  eben  fo  gut,  dajs  (d) 
CS  nod)  einen  Xag  oder  3roei  anfteben  laffe.  —  3d)  b^lje 
geftem  abend  bei  dem  öelafius  nod)  etroas  gelefen,  das 
mid)  des  QIad)ts  ein  paarmal  geroecft  l^at  und  das  au(^ 
meinen  road)en  Kopf  gan3  anfüllt,  das  fo  bald  feinem  an« 
dem  ©edanfen  Qlaum  geben  3U  roollen  fd)eint. 


3d)  bin  nid)t  gelebrt  —  id)  bo^e  nie  die  Abfid)t  gebabt, 
gelebrt  3U  roerden  —  {(3^  möchte  nid)t  gelebrt  fein,  und 
wenn  id)  es  im  Traume  roerden  fönnte.  Alles,  roornad) 
id)  ein  roenig  geftrebt  l^aht,  ift,  im  Jall  der  Qflot  ein  ge* 
lebrtes  Q3ud)  braud)en  3U  Tonnen. 
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eben  fo  m6d)tc  fd)  um  role  ofdce  nid)!  reid)  fein,  rocnn 
(d)  allen  meinen  Qfleid)tum  in  barem  Oelde  befi^en  und 
alle  meine  Auegaben  und  einnahmen  in  Singender  3Tlün3e 
t)or3dt)len  und  nad)3dl)len  müfete. 

^arc  Kaffe  ift  gut  —  aber  id)  mag  fic  nid)t  mit  mir 
unter  einem  Vad)z  baben.  3&)  roill  fie  QDed)nem  anuer* 
trauen  und  nur  die  Jreibeit  behalten,  an  diefe  meine  öldu« 
biger  und  meine  Sd)uldncr  3U  oerroeifen. 


^er  au0  ^üd)cm  erroorbne  Oleid)tum  fremder  Crfab« 
rung  b^ifet  ©elel)rfamüeit.  Cigne  Crfal)rung  ift  QDeiebeit. 
^ae  öeinfte  Kapital  oon  diefer  ift  mel)c  wert  ab  3Killionen 
t)on  jener. 

3d)  roerde  nid)t  el)er  fpielen,  ale  bie  id)  niemanden  fin* 
den  fann,  der  mir  umfonft  Öefellfd)aft  leiftet. 

^as  Spiel  foll  den  3Hangel  der  Qlnterredung  crfe^en. 
C0  fann  dal)er  nur  denen  erlaubt  fein,  die  Karten  beftdn* 
dig  in  fanden  3U  b<i^^n/  ^^^  nid)t8  ale  dae  QDetter  in 
(l)rem  JJIunde  böten. 

•k 

€r  füllt  ^ärme  mit  Sand  und  t)er?auft  fie  für  StricPe. 
QDer?  Ctroa  der^id)ter,  der  den  Cebenslauf  einee^Hannea 
in  Dialogen  bringt  und  dae  ^ing  für  5)rama  au8fd)reit? 


Q3ergab  ift  luftig  roandeln.  Aber  dod)  werden  bergab 
meV)r  ©afen  gefangen  als  bergauf.  Dae  ift  die  Q^e3enfion 
oon  der  andern  §dlftc  oieler  Q3üd)er. 


^ann  und  mann  gehört  ee  unter  die  unerkannten  Segen 
der  Cbe,  roenn  fie  nid)t  gefegnet  ift. 
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Vct  gute  Oflome  fei  die  Seele  der  Tugend,  ift  fo  gar 
unred)t  nid)t  gefagt.  ^enn  fie  lebt  nod)  lange,  wenn  der 
Körper  fd)on  tot  ift. 

■* 

Armut  mod)t  cbenfo  Diel  §abnreie  als  ^iebc. 

Fragment  eines  ©cfpräd)9 

A.  CrBäre  mir  dod)  diefes  ©emälde! 

03.  Ce  ift  §erMe8  und  Ompbale. 

A.  ^08  b^ifet,  mir  dae  ©emdlde  nennen;  aber  nid)t  er« 
Gären  — 

03.  3Hel)r  cerfteb'  id)  daoon  nid)t. 

A.  ^efto  fd)limmer.  Sieb,  <ler  da,  diefer  Atblet  am 
Spinnrocken,  in  dem  engen  n)eiblid)en  Purpur  ift  — 

03.  §erfule8. 

A.  Qflid)t  docb  —  ift  ein  nagelneuer  Pbilofopb.  ^nd  dk 
da,  diefe  f(i)6ne  gebieterifd)e  Qlympbe,  fo  fürd)terli(i  luftig 
ousgepu^t  ift  — 

03.  Ompbale. 

A.  03ebütc  —  ift  die  liebe  ^beologic.  ^er  Pbilofopb 
bat  ibr  feine  ^emonftration  Umgebungen  und  einen  Cno« 
tid)ten  Sorites  in  die  §and  gegeben,  ^afür  bat  er  fid)  in 
ibren  PurpurrocP  gepaßt,  der  ibm  auf  dem  nerT)id)ten 
Ceibe  überall  pla^t,  und  nun  fi^t  er  da  und  fpinnt  ibren 
9^o(fen  ab. 

03.  ODarum  drobt  fie  ibm  denn  aber  mit  dem  ?notid)ten 
Sorites? 

A,  Cr  foll  nod)  feiner  fpinnen. 


3d)  ba^c  Ö^Ö^tt  ^i«  d)riftlid)e  Qleligion  nid)t8;  id)  bin 
oielmebr  ibr  3^reund  und  roerde  ibr  jeitlebens  bold  und 
3ugetan  bleiben.  Sic  entfprid)t  der  Abfid)t  einer  pofitioen 
Qleligion  fo  gut  roie  irgend  eine  andere.  3d)  glaube  fie 
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und  bölte  f(c  für  xoq\^x,  fo  gut  und  fo  fcl)r  man  nur  irgend 
ctrooe  §iftor(fd)e8  glauben  und  für  roabr  b^lten  ?ann. 
^enn  (d)  ?ann  fie  in  il)ren  biftorifd)en  Q3eroeifen  fd)led)terr 
dinge  nid)t  roiderlegen.  3d)  ?ann  den  3cu9niffen;  die  man 
für  fic  anfübrt,  ?eine  andere  entgcgenfe^en;  es  fei  nun, 
dafe  es  feine  andere  gegeben,  oder  dafe  alle  andere  oertilgt 
oder  gefliffentli(^  entkräftet  morden.  Vae  gilt  mir  i^t  gleid)* 
üiel;  da  die  Sad)^  in  einer  QDage  abgewogen  roird,  in  xozU 
d)er  aller  Q[)erdad)t,  alle  3H6glid)?eit;  alle  QDabrfcbeinlid)- 
teit  gegen  ein  einsigee  roir?li(i)e9  3ßugni8  nun  einmal  fo 
oiel  ab  nid)t8  oerfd)lagen  foll. 

IHit  diefer  CrHärung,  follte  id)  meinen,  tonnten  dod) 
roenigftens  diejenigen  Xbeologcn  3ufrieden  fein,  die  allen 
d)riftlid)en  ölauben  auf  menfd)licben  Q3eifall  b^tabfe^eu 
und  üon  feiner  übernatürlid)en  Cinroirfung  des  b^iliQ^ti 
öeiftes  miffen  mollcn.  3"^  ^crubigung  der  andern  aber, 
die  eine  fold)e  Cinroirfung  nod)  annebmen,  fc^e  id)  bii^SU/ 
da&  id)  diefe  ibre  3Keinung  allerdinge  für  die  in  dem  cbrift- 
lid)en£ebrbegriffe  gegründetere  und  oon  Anfang  deeCbriften" 
tums  bßtgebrad)te  ^Heinung  b^lte,  die  durd)  ein  blofeee 
pbilofopbifd)C6  QRaifonnement  fd)roerlid)  3U  roiderlegen  ftebt. 
3d)  fann  die  3Köglid)feit  der  unmittelbaren  Cinroirfung  des 
beiligen  ©eiftee  nicbt  leugnen,  und  tue  roiffentlid)  geroi^ 
nid)tö,  roas  diefe  IKöglii^feit  3ur  Qüirflid)feit  3U  gelangen 
bindern  fönnte. 

Jreilid)  mu&  id)  gefteben  — 


QDenn  id)  mid)  red)t  unterfud)e,  fo  beneide  id)  alle  i^t 
regierende  Konige  in  Curopa,  den  ein3igen  König  oon 
Preußen  auögenommen,  der  es  ein3ig  mit  der  'J'at  beroeift, 
Königsroürde  fei  eine  glorreid)e  SQaoerei. 


©Ott  bat  feinen  QDi^,  und  die  Könige  folltcn  aud)  feinen 
baben.  ^enn  bot  ein  König  ^i^,  roer  ftebt  uns  für  dit 
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Gefahr,  dafe  er  deeraegcn  einen  un9ered)ten  Auefprud)  tut, 
roeil  er  einen  roi^igen  Cinfoll  dabei  anbringen  ?ann? 


Q3ei  der  fatbolifd)en  Kird)e  in  *53erlin;  roelc^e  der  König 
neben  dem  Opernl)aufe  erbauen  loffen,  ift  mir  die  Stelle 
au6  dem  Statine  eingefallen:  Par  operi  sedes. 


^efold,  der  berühmte  ORei^tsgele^rtc  in  der  erften  §äljte 
dc8  oorigen  Jal)rl)undert8,  der  aber  der  guten  Cutl)erifd)cn 
Kird)e  den  ^ampf  antat  und  üon  ibr  au8fd)ied,  foll  in 
dem  Anbange  3U  feinen  Axiomat.  polit.  fagen:  Vanissi«^ 
mum  proverbium  esse  putes:  In  omnibus  aliquid  et  de 
toto  nihil.  Nam  qui  non  est  in  omnibus  aliquid,  in  singulis 
est  nihil.  Qlm  diefen  ein3igen  öedan^en  will  id)  das  Q3ud) 
des  ^efold  lefen,  fobald  id)  es  böbbaft  roerde.  QDo  das 
ftebt,  mird  mebr  öutes  fteben. 

Oft  es  beffcr,  nur  ein  ^ing  roiffen  oder  mebrere?  QX)eld)e 
Jrage!  Qüenn  man  nun  unter  diefen  mebreren  aud)  diefes 
eine  weife.  Cs  lann  überflüffig  fein,  mebrere  3U  miffen; 
aber  es  wird  darum  nid)t  beffer,  nur  eins  3U  roiffen. 

Jreilid),  roenn  es  ausgemacbt  ift,  dafe  man  mebrere 
^inge  unmoglid)  fo  gründlid),  fo  fertig  miffen  ?ann  als 
ein  ein3iges,  dem  man  alle  feine  S^it,  alle  feine  Kräfte  ge« 
widmet  \)at.  QDenn  es  au8gemad)t  ift!  3ft  das  denn  aber 
fo  ausgemacht,  als  man  annimmt? 

Qlnd  dod)  gefegt,  es  märe.  Au(^  alsdann  fragt  es  fid) 
uod),  ob  es  beffer  fei,  nur  ein  ^ing  oollfommen  gründlid), 
t)oll?ommen  fertig  3U  tüiffen,  als  mebrere  weniger  gründlid), 
weniger  fertig. 

Keffer?  Ja  und  nein,  ^enn  beffer  ift  ^e3iebungswort, 
und  der  ^e3iebungen  find  wenigftens  \)icv  drei.  Cs  Bann 
beffer  fein  in  der  einen  und  fd)limmer  in  der  andern. 

Jür  wen  beffer?  5ur  den  3Ttenfd)en  felbft,  der  da  weife? 
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—  oder  für  das,  was  er  roeife?  —  oder  für  die,  denen  3um 
heften  er  roiffen  foU? 


3(i  roill  mid)  eine  S^it  long  ob  ein  l)ö6lid)er  QDurm 
einfpinnen,  um  wieder  ab  ein  gldn3ender  QDogel  an  das 
£id)t  kommen  3u  fonnen. 


3d)  n)ünf4)te,  dofe  id)  mir  oom  Anfange  an  alle  ßob» 
fprüd)e  und  alle  Xadel  und  Sd)mäbungen,  die  id)  um  meine 
Sd)riften  im  ^ru(f  erhalten  b^be,  jede  in  ein  befonderes 
Q3ud)  3ufammengetragen  batte:  um  das  eine  3U  lefen,  roenu 
id)  mid)  3U  übermütig,  und  dae  andre,  roenn  id)  mid)  3U 
nicdergefd)lagen  füble. 


Xfao  QDort  3^itoertreib  follte  der  Qflame  einer  Ar3nei, 
irgend  eines  Opiats,  eines  fd)lafmacbenden  OTttels  fein, 
durd)  das  uns  auf  dem  Krankenbette  die  3^1^  unmer?licb 
t)erftreid)t,  aber  ni(^t  der  QRame  eines  QDergnügens.  ^od) 
kommen  mir  denn  nid)t  aud)  öfters  in  ©efellfd)aften,  in 
roeld)en  mir  ausbalten  muffen,  und  in  roeld)en  uns  die  3ßit 
eben  fo  unertrdglid)  langroeilig  roird  als  auf  dem  Kranken» 
lager?  ^cr  Sprad)gebraud)  bot  immer  feinen  örund.  Qllur 
follte  man  diefem  3ufolge  das  Qüort  auf  diejenigen  €r» 
gelungen  und  3^tftreuungen  einfc^ränfen,  die  mir  in  foU 
d)en  ©cfellfd)aften,  nid)t  aber,  dk  mir  oor  uns  allein  üor« 
nebmcn. 
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3um  ,;Qflcuc|ten  aus  dem  Q^eid)e  dc8  QDl^es". 

S.  4.  ^er  Xitel  ijt:  Discours  qui  a  remporte  le  prixärAcai* 
demie  de  Dijon/  en  Tannee  1750  sur  cctte  question  proposec 
par  la  memc  Academie:  si  le  retablissement  des  sciences  et 
des  arts  a  contribue  ä  epurer  les  moeurs.  Par  Mr.  Rousseau, 
Citoyen  de  Geneve. 

S.  13.  THarquie  d'Argcne. 

S.  1 3.  Les  vrais  plaisirs  ou  les  amours  de  Venus  et  d'Adonis/ 
ä  Amsterdam  diez  Mcrtimier  Libraire  1750,  in  Oftoo  auf 
78  Seiten. 

S.  14.  Portefeuille  de  J.  B.  Rousseau  en  II  Tomes/  ä  Amster- 
dam diez  Marc  Midiel  Rey,  1751  in  12,  der  erfte  "^ziX  oon 
405  Seiten,  der  sroeite  oon  252. 

S.  15.  L'Hypocondre  ou  la  fcmme  qui  ne  parle  point. 

S.  1 5.  La  Dupc  de  soi*meme,  ou  le  defiant  confondu. 

S.  30.  Le  nouvel  an,  Poeme  Heroi-Fou,  Aimes-vous  la 
Muscade?  On  en  a  mis  partout.  Despreaux  ä  Brodiuromanie, 
Tan  du  deluge  des  Almanadis  1751,  in  12.  60  Seiten. 

S.  38.  Lettre  sur  les  Sourds  et  Muets,  ä  Tusage  de  ceux, 
qui  entendent  et  qui  parlent.  Addressee  ä  Mr.***  Versisque 
viarum  Judiciis  raptos/  pedibus  vestigia  rectis  Ne  qua  forcnt . . . 
Aeneid.  lib.  8.  1751»  in  12mo  auf  200  und  etUd)en  40  Seiten. 

S.  47.  L'Art  de  jouir.  Et  quibus  ipsa  modis  tractetur 
blandavoluptas.  Lucr.  a  Cythere.  1751.  in  8.  auf  8Va^og. 

S.  91.  L'art  d'aimer,  nouveau  poeme  en  six  diants  par 
Mr.***/  edition  fidele  et  complette,  enridiie  de  figures.  A  Londres^. 
aux  depens  de  la  compagnie.  MDCCL.  cn  8. 
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3u  den  ;,Q3r(cfen;  die  neuefte  Cfterotur  betreffend^'. 

S.  125.  ^ertn  Alejeander  Pope  fQmtlid)c  QDcrfe  uftu.  Crftec 
^Qnd.  Altena  bei  5).  ^oerfcn.  1758  in  8do. 

S.  126.  That  peoplc  should  cxpect  us  to  be  scbolars,  and 
yet  bc  angry  to  find  us  so.  5n  der  Q)orrede. 

S.  1 26.  Abl)andlung  oon  der  Sd)äferpoefie  6.  7.  der  deutfd)en 
Qlberfc^ung. 

5. 1 27.  SuA  as  it  was  a  credit  to  picasc.  3n  der  QDorrede. 
3.  127.  3n  dem  Q)orbcrid)te  oerfprid)t  man  die  neun  eng^ 

lif(^en  OftQobande  in  fed)8  deutfc^e  3U  bringen,  und  in  dem 
erften  dcutf<i)en  die  ^dlfte  dee  3roeiten  englifd)en  mit  3U  faffen. 
Am  Cnde  aber  bot  man  fid)  andere  befonnen;  und  die  Cefer 
erbalten  nic^t  einmal  den  gan3en  englifd)en  erften  Q3and  (n 
diefem  erften  deutfd)en;  denn  es  feblet  ibm  nod)  der  Cpilogue 
3u  Q^oroe'e  Jane  Sbore. 

S.  127.  Hamburg  und  Ceip3ig  bei  ©rund  und  OoUer  1758 
in  8  DO. 

5.128.  VI.  9obel. 
S.  128.  II.  3^abel. 
S.128.  XII.  S^abel. 

S.  129.  Ceip3ig,  bei  Canfifd)ene  Crben  in  grofe  8.  1758. 

S.  1 30.  I  approve  therefore  very  muA  thc  devotion  of  a 
studious  man  at  Christ-diurdi,  who  was  overheard  in  bis  ora- 
tory  entering  into  a  detail  with  God,  as  dcvout  persons  are 
apt  to  do,  and  amongst  other  particular  thanks-givings  ack- 
nowledging  thc  divine  goodncss,  in  furnishing  the  world  with 
makers  of  dtctionarics,  Letter  I.  p.  6. 

S.  1 30.  These  men  court  famc,  as  well  as  thcir  betters,  by 
sudi  means  as  God  has  given  them  to  acquire  it  —  They 
deservc  cncouragement,  however,  whilst  they  continue  to 
compile,  and  neither  afFect  wit,  nor  presume  to  reason. 

S.  1 32.  Crfte  Sammlung.  Q^oftod  und  QDiemar  bei  Q3erger 
und  ^ödner  1758.  grofe  8.  €ntbält  1.  X)er  Cen3.  2.  *5Ubers 
fe^ung  dee  3n)eiten  Q3ud)e  dee  Palingeniue.  3.  Projeft,  einen 
immcrroäbrenden  frieden  3U  unterbalten.  4.  Petrard)e  Ceben  in 
einem  Scnd[d)reiben  an  die  Q'Tad)roclt  oon  ibm  felbft.  5.  Cieder 
dee  §ora3.  6.  Q'Iad)rid)t  oon  dem  Q3ud)e  Naufragc  des  Isles 
flottantes.  7.  Ceben  dee  Jobann  Pbilipp  Paltbeniue. 

S.  133.  3.14. 
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S.  154.  -S.  89. 

3. 1 36.  3n  der  legten  feinet  „Sympatl)ien"j  und  l)ernacb  tn 
der  3u[d)njt  feiner  „Cmpfindung  eines  Cl)nften",  an  den  §ecrn 
OberPonfiftorialrat  Saä. 

3.136.  S^^^<^i  ^ßi  Ocell  und  Compag.  1758.  in  drei  teilen. 
Cnt^alt  I.  1.  SympQtl)ien.  2.  Xl)eage6,  oder  Qlnterredung  oon 
5d)önl)eit  und  Ciebe.  3.  ©efid)t  oon  einer  QDelt  unf(^uldiger 
2Ttenf(^en.  II.  1 .  Cmpfindungen  dee  Cl)riften.  Q.  ^ymne  auf  die 
AUgegenroart  ©ottee.  3.  ^Betradjtung  über  die  ©ered)tigfeit 
©ottes.  III.  1.  Q3etrQd)tungen  über  den  2Henfd)en.  2.  ©efid)t 
dee  2nir3a.  3.  3"^^^  Selbftgefpräc^e  eines  tugendl)Qften  beiden. 
4.  plan  einer  Aüaderaie,  3U  Q3ildung  des  ODcrftandee  und 
§er3en6  junger  Ceute.  5.  ©efprdd)  des  Sofrates  oon  der  f(^ein« 
baren  und  n)al)ren  Sd)önl)eit, 

S.  137.  ©mpfindungen  XIV.  S.  99. 

S.  140.  3m  dritten  Xeile  S.  lOl. 

S.  141.  3m  erften  Q3ud)  feiner  denfroürdigcn  Q^eden  des 
SoCrates. 

S.  141.  3m  2.  Q3ud)e  der  Dlias.  Q).  189  u.  f. 

S.  143.  A.  Gellius.  XX.  5. 

3. 144.  III.  Xeil.  3.128. 

3.146.  3.131. 

3.148.  3.143. 

3.151.  IRoralifd)e  <Beobad)tungen  und  QIrtcilc.  3ö"4)/  b«> 
Orell  und  Compagnie,  1757  in  8do. 

3.154.  S.  128. 

3.155.  S.20. 
3. 155.  5.22. 

3.155.  3.114. 

3.155.  s.  179. 

3.156.  3.136. 

3. 163.  Ceip3ig,  bei  5)yf,  in  grofe  8do,  bis  3um  2ten  3tü(fe 
des  4ten  Q3andes. 

3.165.  3n  dem  erften  3tü<fe  des  dritten  ^Bandes.  3.85. 

3.166.  ^es  dritten  Landes  erftes  3tü(f.  3.85. 
3.171.  ©rften  Q3andco  3roeite6  Sind.  3.  291. 
S.  172.  5)ic  ^bcrfe^ung  ift  1617  gedruckt. 

3. 174.  ^on  dem  angeführten  'EXXoxp  nämlid),und  xXrj^og  das 
Cos;  \ovok ßaO-vxXrjQog,  NavxXT]QO(;.^od)  natürlid)er3n)at  roürde 
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man  es  üon  ^ElXoip  und  axXrjQog  ^att  l)eclcitcn  fönncn,  dafe 
CO  fo  oicl  bißfeß/  ölö  ^ifd)l)Qrt,  3ufammcn9C3ogen  3^ifd)art. 

S.  175.  ^C0  crftcn  Q3ande8  3n)citc8  StücP.  S.  328. 

S.  177.  3m  Jabrc  1755;  in  grofe  Quart. 

S.  182.  <Sibliotl)c?  d.  fd).  QXliff.  III.  Q3and  1  tC6  St.  S.  73. 

S.  1  8q.  3n  der  QDorrcde  3um  Q^cinc?c  g^ud)8.  S.  43. 

S.  183.  ^ic  folgende  'äberfe^ung  der  fabeln  ftammt,  roie 
ttU8  Q^icolaiö  QScief  an  Werdet  00m  24.  ^C3.  1768  l)erDorgcl)t, 
Don  2nendel0fol)n  (Anm.  d.  ^eraueg.). 

S.  194.  "Bibliotb.  d.  fd).  OD.  IL  QSandee  Qtee  St.  S.  366. 

S.  195.  Alo  er  in  den  olympifd)en  Spielen  mit  dem  QRcnn» 
pferdc  den  Pceie  erl)ielt. 

S.  196.  pifa,  dcc  Q^ame  der  Stadt,  ol)nfern  rocld)er  die  olym* 
pi[d)en  Spiele  geseilten  rourden.  pi)ereni?u6  \)k^  da&  Q^ennpfcrd, 
auf  n)eld)em  ^icro  den  Preis  crl)ielt. 

S.  196.  2)er  Q^ame  dee  ^luffee,  neben  n)eld)em  die  QRenn« 
bül)n  mar. 

S.  196.  Cr  Derftel)et  den  Xeil  oon  ©ried)enland,  n)eld)er  nad) 
dem  Pelope,  peloponncfue  genennt  roard.  ^nd  diefe  ein3ige  Cr» 
rcäl)nung  dee  Pelope  oeranlaffct  die  gan3C  folgende  roeitläuftige 
Au8fd)n)cifung  3um  Cobe  diefe8  Felden. 

S.  196.  Die  ^aht\  tx^ä\)\t  oon  dem  ^antalu8,  de8  Pelope 
Q)ater,  die  ©öttcr  bitten  il)n  fo  fel)r  geliebt,  dafe  fic  il)n  mit 
an  iljrc  Xafel  ge3ogen.  Cinft  nie  "Xantalue  die  ©öttcr  roiedcr 
bcrcirtcn  roollen,  l)abc  er  feinen  Sobn,  den  Pelope,  gefd)lad)tet, 
und  il)n  denfelben  oorgefe^t.  Keiner  oon  den  ©öttcrn  aber  babe 
daoon  getoftct,  au^er  Ceree,  die  ein  rocnig  3U  b^ifeb^ngrig,  ein 
Stü(f  oon  der  Sdjulter  Der3ebret  b^bc.  X)ic  Götter  bitten  \)kvi 
auf  die  übrigen  StücEe  in  einen  reinen  Keffel  geroorfen,  und 
den  Pelope  lebendig  wieder  bctauege3ogen,  nad)dem  fie  ibm  eine 
belfenbeinernc  Sd)ulter,  anftatt  der  nerfpciften,  gegeben.  5)icfer 
reine  Keffel  {xcc&agog  Xsßrjg)  ift  ee,  roeld)en  unfer  ^berfe^er, 
3roar  \d)ön,  aber  etroae  3U  undeutlid)  dae  \}z\[cndcCvi  nennt. 

S.  197.  Da§  pindar  bi^^  auf  den  Xantalue  fömmt,  ift  fein 
neuer  Sprung.  Sondern  ee  dienet,  um  die  Qlrfadie  an3ugcben, 
roarum  Pelope  gleicbroobl  roieder  aue  dem  ^immcl  3urücfge* 
fcbicEt  morden. 

S.  198.  QX)er  bei  dem  Oenomaue,  um  deffen  Xodjtcr  §ippo* 
damia  anbiclt,   mufete   fid)   gefallen  laffen,  ein  Wettrennen  3U 
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QDagcn,  mit  \\fv  cinsugeticn.  ^er  QDatcc  ocrfprad)  fic  dem,  der 
[ic,  oder  Diclmel)r  den  IHyrtilus,  n)cld)eu  fi'e  Qne3eit  fül)i:te,  ein« 
l)olen  roürde.  QDenn  ober  der  Q)atcr,  der  il)nen  auf  feinem  QDagen 
nQd)folgte,  fal)e,  da^  der  freier  fie  nun  bald  einholen  möd)te, 
tötete  er  i^n  mit  feinem  Qüurffpiefee. 

S.  199.  ^cn  §iero  nämlid),  auf  tDeld)en  er  nunmehr  wieder 
3urü(ffömmt. 

S.  199.  ^in  Q3erg  in  der  ©egcnd,  wo  die  olympif(^en  Spiele 
gcl)alten  wurden.  Cr  l)atte  oon  dem  Saturnus  feinen  TJamen, 
roeil  diefcr  mit  dem  Jupiter  um  die  §errfd)aft  dee  ^immeb  auf 
il)m  gcfampft. 

3. 199.  Ale  er  auf  dem  oierfpännigen  QDagen  den  Preis  er« 
l)ielt.  Kamarina  mar  eine  Stadt  in  Sisilien.  5)er  ^id)ter  roeil)et 
dem  Jupiter  feinen  Gefang,  rocil  dicfem  die  olympifd)en  Spiele 
l)eili9  waren,  deren  alle  oier  JaV)rc  roiederfommende  3eit  er  die 
3ir?elnden  Stunden  des  ^eue  nennet. 

S.  200.  Jupiter  donnerte  diefen  Q'liefen,  der  den  §immel  mit 
erftürmen  roollte,  3U  Q3oden,  und  roälste  den  Aetna  über  il)n. 

S.  200.  Qlnd  diefe  QDa^rl)eit  erläutert  er  durd)  dae  folgende 
^eifpiel.  Crginue,  der  SoVin  des  Klijmenus,  mar  einer  oon  den 
Argonauten;  und  als  diefe  auf  Cemnos  landeten,  traf  es  fid), 
dafe  gleid)  die  Königin  ^ypfipyla,  3um  Andenfen  il)res  oerftor« 
benen  QDaters,  Q^itterfpiclc  bellten  lie&.  Als  nun  die  Argonauten 
da3u  eingeladen  wurden,  ma{i)te  fid)  Crginus  unter  die  be« 
waffncten  QDcttrenner;  und  weil  er  bereits  graue  §aare 
l)atte,  ob  er  glcidj  fo  alt  nod)  nid)t  war,  lad)ten  die  lemnifd)en 
3ufd)auerinnen  über  fein  Cü^ncs  Qlnterfangen.  Qlnterdes  lief  er 
dod),  fam  felbft  dem  Kalaie  und  3ßtes,  den  Söl)nen  des  Q3o» 
reas,  3Uüor,  und  erV)ielt  3um  grojßen  Grftaunen  derer,  die  Dorl)in 

über  il)n  gelad)t  Ratten,  den  Preis. Ob  es  nötig  fei,  mit 

den  Auslegern  des  Pindars,  diefem  ^eifpielc  3ufolge  an3Us 
nel)men,  dafe  audf  Pfaumis,  on  den  diefe  Ode  gerid)tet,  in 
feinen  jungen  Jal)ren  bereits  graue  ^aare  gehabt,  weife  i^ 
eben  nid)t. 

S.  200.  5)iefe  Ode  ift  bei  dem  Pindar,  als  eine  Silage  glei4|s 
fam  3U  der  Dorl)ergel)enden  3el)nten  Ode,  an  eben  diefen  Age« 
fidamus,  an3ufeV)en,  deffcn  Sieg  3U  befingen  der  5)id)ter  gleich 
anfangs  ocrfprod)en  l)atte.  QDeil  i^m  aber  diefes  Q)erfpred)en 
entfallen  wot,  und  et  es  erft  eine  3icmlid)e  3«it  nad)l)er,  mit 
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der  gcdad)tcti  sehnten  Ode  erfüllte,  [o  fd)t{eb  et  dicfe  eiljte 
nod)  oben  darein,  und  nennte  fie  aud)  felbjt  xoxog,  die  3»nfe. 

S.  2U-  ^cy  }.  J.  Sd)omdorf,  (n  gro^  OEtao. 

3.  217.  3m  erften  Stücfe  der  Sammlung  oermifd)ter  Sd)rijten. 

S.  220.  An  introduction  of  the  ancient  Greek  and  Latin 
measures  into  British  poetry/  attempted  in  thc  following  pieces, 
viz.  a  translation  of  Virgirs  first  ccloguc/  a  translation  of 
Virgil's  fourth  ecloguc/  Jacob  and  RaAel,  a  pastoral  etc. 
London  1737.  8vo. 

S.  223.  Ciffidee  und  Pad)e0,  (n  drei  ©efdngen,  oon  dem  Q)er« 
faffer  dee  g^rüblinge,  Berlin  bei  QOofe  1759- 

S.  231.  yct  the  scrupulous  division  of  his  pastorals  into 
months,  has  obliged  him  either  to  repcat  the  same  description, 
in  other  words,  for  thrce  months  together/  or  when  it  was 
exhausted  before,  entirely  to  omit  it:  whencc  it  comes  to  pass 
that  somc  of  his  Eclogucs  <as  the  sixth,  eighth  and  tcnth  for 
example)  have  nothing  but  thdr  titles  to  distinguish  thcm.  The 
reason  is  evident,  because  the  year  has  not  that  variety  in  it 
to  furnish  every  month  with  a  particular  description,  as  it 
may  every  season. 

S.  231.  5)er  .^erauegeber  diefer  Q3r(efe  nimmt  ^ier  ©elegcn» 
^eit,  eine  Qeine  Q'Zad)rid)t  ein3ufd)alten.  ^err  ^ufd)  l)at  fid) 
3um  3n)eiten,  dritten  und  oierten  7flo\z  gegen  unfere  KritiC  feiner 
^berfc^ung  deePope  mit  oieler  Q3itterfcit  oerantmortet.  3um 
3n)citcn  7Ra\t  in  dem  Altonaer  *!Keid)6poftreuter;  3um 
dritten  2Hale  in  geroiffen  neuen  QSriefen  an  freunde  und 
3^reundinnen,  und  3um  oierten  IHale  in  der  Q)orrede  3U  dem 
3roeiten  Q3ande  feiner  Olberfe^ung  felbft.  QScfonders  l)aben  mir 
une  über  feinen  ^rief  in  dem  Ql^eid)8poftreuter  nid)t  genug 
oerroundem  fönnen.  QIad)dem  er  darin  einige  Qeine  Q^ad)löffig« 
feiten,  die  er  begangen  l)at,  die  mir  aber  niemale  der  Q'^ügung 
würden  roert  gefd)ä^t  l)öben,  felbft  ange3eigt,  fagt  er  unter 
anderm :  „Qlnd  nun  möd)te  id)  rool)l  meinen  Pral)ler  auffordern, 
mir  in  den  beiden  Stücfen,  der  QDorrede  nämlid)  und  der  Ab« 
Handlung  oon  der  Sd)äferpoefie,  feinen  QDorrat  (oon  ^cl)lern) 
auf3un)eifen."  —  QDir  l)aben  una  ymax  nie  eines  Q)orrate8  oon 
^el)lcrn  eben  in  diefen  beiden  Stürfen  gerül)mt.  Aber  dem 
oV)ngead)tet  lann  id)  il)m  ^xtv  melden,  da§  feine  Aufforderungen 
ongenommen  morden.  Ce  foU  fid)  el)ften6  3eigen,  ob  ^11.  oder 
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i)ttt  5)ufd)  der  Prablcc  ift.  3n  dicfcn  <8ricfcn  ^wat  foU  ce 
nid)t  gcfd)cV)en,  rocil  roit  den  pia^  3u  ctroaö  QSeffern  braud)cn 
Cönncn.  3em  Ccfer  untcrde[fen  dod)  einen  Qeinen  Q)or9efd)mQ(f 
3U  geben,  fönnen  roir  nid)t  unongcmerüt  laffen,  da^  felbft  in 
diefer  Qeinen  5tcUe,  n)eld)e  eben  aus  der  Abl)Qndlung  übet  die 
Sc^üferpoefie  dee  Pope  Qngefül)ret  roorden,  ^etrX)ufd)  mel)t 
o\e  einen  ^^e^ler  begangen  l)at.  3«  ^'  ^i^  ungefd)i(ft  überfetjt 
er  The  scrupulous  division  durd)  die  gar  3U  rid)tige  Cins 
teilung,  Qlnd  to  repeat  the  same  description  for  three  months 
together  durd)  für  drei  TRonatc  3ufammen  3U  roieder« 
bolen.  QDie  linfel  Qüie  finnloel  ^at  §err  5)ufd)  in  feinem 
C2Dörterbud)e  nidjt  gefunden,  da^  together  ebenforool)l  nad)* 
einander  als  3ufammen  \}ti^in  fann?  (Cinfd)oUun9  dee 
^erauegebere  O.) 

S. 233.  S.  QQl. 

S.  233.  S.  241. 

2.  234.  5.  66. 
S.  234.   S.  112. 

S.  234.  Georg,  lib.  I.  v.  209. 
S.  235.  Georg.  IIb.  IV.  v.  425. 
S.  236.  S.  64. 

s.  239.  3.179. 

S.  239.  S.  180. 
S.  239.  -S.  274. 
S.  240.  S.  188. 
3. 240.  S.  1 87. 

3.  244.  3.  93- 
S.  246.  S.  221. 
S.248.  3.  159. 

S.  249.  Siebe  den  fed)eunddrei&igften  ^rief. 

S.  249.  3^riedrid)ö  oon  Cogau  5inngedi(^te;  3n)ölf  Q3üd)er. 
THit  AnraerCungen  über  die  Sprad)e  dee  V\d)tzxQ  b^rauegegeben 
Don  C.  OD.  Qllamler,  und  ©.  C  Ceffing.  Ceip3ig,  1759  in  der 
QX)eidmanni[d)en  ^ud)bondlung.  Cin  Alphabet,  12  Q3ogen. 

3.  267.  X)er  nordifd)e  Auffel)er,  b^^^uegegeben  oon  Jobann 
Andreae  Cramer.  Crfter  Q3and.  Sed)3ig  5tü(f.  Kopenbagen  und 
Ceip3ig  bei  Acf ermann.  3  Alpbab.,  12  ^ogen. 

5. 268.  StücE  46,  47,  48. 

S.268.  Stüce  50. 
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S.  270.  5tü(f  9  und  22. 

S.  270.  Stü(f  21. 

S.  270.  StücB  24,  29. 

S.  270.  Stü(f  34/  36,  38,  40. 

S.270.  StücE  52. 

S.  272.  Stüce  XI. 

S.  275.  3tücf  XXV. 

S.  279.  3u  Anfang  dce  XX.  Stüd! e. 

S.  280.  Stüd!  XLIII. 

S.  280.  Stürf  LIV. 

S.  286.  StücE  LIX. 

S.  286.  Stücf  XV. 

S.  286.  Stücf  XVIII. 

S.  286.  StücE  XVI. 

S.  295.  ©corgc  Cbriftfan  ©cbaucce  Portu9(ef{fd)e  ©efd)(d)te 
oon  den  ältcften  ßcitcn  dicfca  QDolfcs,  bio  auf  die  i^i'gen  3citen 
mit  gcnealogifd)cn  XabcUen  und  oiclen  Anmerkungen  oerfel)en, 
in  denen  die  Q3elege  und  allerhand  Qlnterfud)ungen  der  l)iftos 
rifdjen  QDal)rl)eiten  ansutreffen  find.  Ceipsig  in  der  3^ritfd)ifd)en 
Handlung,  1759.  ^n  -Quart,  an  drei  Alphabet. 

S.  296.  S.  19  de0  3roeiten  Teile. 

S.  302.  Hujus  Freti  observatio  Magellano  tribuenda  est,  nam 
reliquarum  navium  praefccti  fretum  esse  negabant,  et  sinum  dun* 
taxatesse  censebant.  Magellanus  tarnen  fretum  istic  esse  norat,  quia 
ut  fertur,  in  diarta  marina  adnoctatum  viderat,  descripta  ab 
insigni  quodam  Nauclero  cui  Nomen  Martinus  Bohemus,  quam 
Lusitaniae  Rex  in  suo  Musaeo  adservabat.  Benzonus  de  India 
occidentali.  Tom.  IV.  Americae  Theodori  de  Bry. 

S.  302.  Crfter  Q3and,  S.  1 24  in  der  Anmerfung. 

3.  302.  §err  ©ebauer  l)ätte  nid)t  fagen  follen,  da§  es  Q'^ic« 
cioluö  bejahe.  Cr  lü§t  ce  fel)r  ungcroijs.  ^ie  Stelle  ift  diefe: 
Cbristophorus  Columbus  —  cum  prius  in  Madera  Insula,  ubi 
conficiendis  ac  delineandis  cbartis  Geographicis  vacabat,  sive 
suopte  ingenio,  ut  erat  vir  Astronomiae,  Cosmographiae  et 
Physices  gnarus,  sive  indicio  habito  a  Martino  Bohemo,  aut 
ut  Hispani  dictitant,  ab  AIpbonso  Sanchez  de  Helva  nauclero, 
qui  forte  inciderit  in  Insulam  postea  Dominicam  dictam,  cogi* 
tasset  de  navigatione  in  Indiam  occidentalem  etc.  Geograpbiae 
et  Hydrograph.  Reform.  Lib.  III.  cap.  22,  p.  93. 
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S.  305.  ebcndafclbft  S.  139. 

S.  507.  Histoi're  de  Dom  Antoinc  Roi  de  Portugal,  tiree  des 
Memoires  de  Dom  Gomes  Vasconcellos  de  Figueredo  par 
Mad.de  Saintonge.  3n  5)uodc3. 

S.  308.  S.  18. 

S.  308.  S.  q6. 

S.  309-  S.  31  r  32. 

S.  309.  S.  4,  5  dc0  siDciten  Landes, 

S.  31  o.  2.  60  und  3. 

3.311.  S.  75,  76. 

S.  316.  Plutard). 

S.  317.  ^ibliotbeE  der  fd)6ncn  Qüiffcnfd)aftcn,t){crten  «Bandce 
jrocitce  StücE,  S.  785. 

S.  330.  Johann  3Hid)acl  ^cfnscns  Anmcrfungcn  über  des  ^ecrn 
profeffot  ©ottfd)ede  deutfd)e  Sprad)leV)re,  ncbft  einem  Anl)Qnge 
einet  neuen  Profodic.  ©öttingen  und  Ceipsig  fn  Kubiere  QDer« 
läge,  1759. 

S.  331.  S.205. 

5.333.  3n  feinem  Neumonde  diefee  }Ql)rc8  S.  546. 

S.  336.  Q3crlin  bei  C.  ^.  Q)ofe  in  800. 

S.  344.  G^ontcnelle. 

S.  348.  Sylloge  nova  Epistolarum  varii  argumenti.  Volumen  I. 
Hbros  IUI.  priores  continens.  Norimbergae,  impcnsis  Hered. 
Felsedceri  1760.  2  AlpV).  4  ^ogen. 

5.  357.  VirgilH  Maronfs  GregJcorum  libri  IV.  JTlit  Critifd)en 
und  6fonomifd)cn  CrSärungen  ^rn.  Dr.  Johann  JTIartyne,  ßel)rer6 
der  QSotaniE  3U  Cambridge,  und  anderer  der  berü^mteftcn  Auss 
leger.  QRebft  einer  dcutfdjen  CUberfe^ung  und  AnmerBungen.  ^un\ 
©ebraud)  der  Sd)ulen,  um  die  Jugend  3U  einer  f  räl)en  Crlernung 
der  §au6l)altung6?unft  3U  ermuntern.  Hamburg  und  Ceip3ig  bei 
©runde  Qüitroe  und  ^olle.  1759  in  grojs  Oftao  2  Alpl). 
6  Q3ogen. 

S.  357.  S.  den  einundDier3igften  ^rief  im  smeiten  Xeü. 

S.  360.  3.  die  ©inleitung  3U  dem  erften  Xeile  diefer  Q3riefe. 

3.  364.  Lib.  l,  V.  28. 

3.  364.  Lib.  IL  380. 

3.  368.  Lib.  IL  V.  400. 

S.  369.  Lib.  IL  V.  457. 

S.  369.  Lib.  IL  V.  1 80. 
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S.  369.  Lib.  III,  V.  8,  9. 
S.  369.  Lib.III,  V.  IQ. 
S.  370.  Lib.  III,  V.  19,  20. 
S.  371.  Lib.  III,  V.  58. 

2.  37a   ^Beitrag  yxm  dcutfd)cn  Xbeater.  Ccipslg  bei  5)y  !  1759. 

3.  37a  S.  5)ufd)8  oermifc^te  S«i)riftcn,  3.  46. 

3,  374.  Diderot  in  den  Qlntertcdungcn  über  feinen  „Q^atüt« 
lidjen  So^n". 

S.  381.  Sd)lu§  dee  non  2nendelefol)n  Derfajgten  Briefe. 

S.  383.  2nan  fel)e  dae  Qleuefte  Que  der  anmutigen  ©eleljr« 
famüeit,  Q'Ir.  1 1  oon  diefem  jQl)re. 

3.  384.  THan  fe^e  den  3n)eiundneun3igften  QStief. 

S.  384.  Sotöe  1760,  in  gtofe  Oftoo,  fünf  Q3ogen. 

S.  388.  5)et  ODcrfoffec  dee  Essay  on  thc  Writings  and  Genius 
of  Pope,  S.  111. 

S.  389.  S.  9. 

S.  398.  TRan  fel)e  unfern  funfsigften  ^cief. 

S.415.  Apoftelg.  XVn. 

3.417.  Apoftelg.  II,  22. 

3.419.  3iel)e  dcffen  Cröärung  dee  neuen  'Jeftomente,  3.  246 
dee  fed)ften  Xcilee. 

3.431.  piutard)  im  Ceben  dee  3olone. 

3.431.  3Q^i4)»  ^ßi  Orell  und  Compagnie,  in  OCtao. 

3. 443.  3)er  erfte  Q3nef  ift  oon  TTtofee  2ncndelefol)n  oerfaJBt, 
die  Antwort  oon  Ceffing. 

3.443.  Qlnter  dem  Xitel:  211.  J.  ßid)tn)ere  ufro.  aueerlefene 
oerbefferte  3^abcln  und  Cr3äl)lungen  in  3n)eien  Q3üd)crn.  @reife> 
roalde  und  Ceip3ig.  1761. 

3. 445.  ^rQunfd)n)eig,  im  Querlage  dee  QDaifen^aufee,  erftcr 
^ond  1763,  sroeiter  Q3and  1764,  in  8^ 

3.  450.  Ccip3ig  in  der  ^ycPifd)en  Handlung.  Crfter  und  jroeiter 
Xeil,  1763,  in  8^ 

3.451.  Q5erlin  1764,  in  8^ 

5u  den  „Kleinen  Auffd^en  und  nad)gelaffeneu  3=^Q9mentcn". 
S.465.  Juvenal,  VII.  85  sq. 
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a  n  b  a  1 1 

VüQ  ^eucftc  QU8  dem  Qlcid)e  dc6  QDi^co,  qIö 
eine  Q3eilage  ju  den  Q3erlinifd)en  Stoato»  und 

©elcbrten»3^itungen 1 

^iz  Ciebe  mad)t  edel  Cine  ©efd)id)te     ....     53 

eine  ©efd)id)te 63 

Qfleife  der  Qlnfd)uld  nod)  der  3nfel  Cytbere     .    .104 
Q3riefe;  die  neuefte  Literatur  betreffend    .     ,     .    .121 

g^üuft  und  fieben  ©elfter 1 69 

Kleine  Auffa^e  und  nad)9elaffene  J^ögmente  453 
^ber  eine  Aufgabe  im  „Teutfd)en  3Ker?ur"  .  .  455 
Ceben  und  leben  laffen.    Cin  Projekt  für  Sd)rift» 

fteller  und  ^ud)bdndler 464 

öefprod)  über  die  Soldaten  und  3Hönd)e     .     .     .  471 
^er  Qlc3enfent  braud)t  nid)t  bcffer  mad)en  3U  tonnen, 

roas  er  tadelt 473 

Selbftbetrad)tungen  und  Cinfälle 477 

Quoten 484 
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